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THEMA DES TAGES 

Die große Pleite 
Zum Wohl der Stadt und ihrer Bürger 

Eine Milliarde Mark Verlust im Jahre 197.1, 
das ist die wirtschaftliche Pleite der Deutschen 
Bunde.spost und das augenfälligste Ergebnis 
von vier Gebührenerhöhungen in den letzten 
10 Jahren, Um für 1974 und 1975 die Kinanz- 
rei+inung der Post auch nur einigermaßen au.s- 
zugleichen oder den Verlust in erträglicheren 
Grenzen zu halten, werden von Experten 
Mehreinnahmen von rund 2.5 Milliarden DM 
jährlich für erforderlich gehalten, die von den 
Po.stbenutzern getragen werden müßten. 

Die nächste Gebührenerhöhung i^onimt be- 
ftimmt zum 1. .(anuar nächsten Jahres. Sie ist 
eine Zumutung für den P<isll)cnul/.er, auch 
wenn sie noch so .schmackhaft erlciärt und 
dringlich für erforderlich gehalten wird. Diese 
Ankündigung inmitten der laufenden Stabi- 
litats- und Preisdebatte war ein Schlag gegen 
jede Stabilitäi.spolitik und gegen jede ver- 
nünftige Finanzpolitik in die.-iem I>ande, Allein 
in den letzten zweieinhalb Jahren mußte der 
Postbenutzer Prei.serhöhungen bei der Bun- 
despo.st von 66 Prozent tragen. In der privaten 
Wirtschaft würde man bei derartigen Zahlen 
•schlicht und einfach von Wuclier sprechen — 
die Bundespost spricht von Notwendigkeiten. 
Das scheint der augenscheinlichste Unterschied 
zwischen Privat- und Staatswirtschaft zu sein, 
der gerade in diesen Tagen sehr beaciitet wer- 
den sollte. Nadi den neuesten Forderungen 
dieser Bundespost verteuern sich — insge.samt 
gesehen seit 1. September 1971 — die Grund- 
gebühren für einen Telefonanschluß um 
77 Prozent, das Briefporto um fifi Prozent und 
die Anschlußkosten für ein Telefon um 
122 Prozent. 

Diese Kostensprünge emes Monopoiunter- 
nehmens rufen laut und eindeutig nach der 
Monopolaufsicht und Monopolkontrolle in der 
Bundesrepublik und zum anderen nach einem 
Konkurrenten, der sich hier als erfolgreicher 
Preisbreciier um die Stabilität der Preise ver- 
dient machen könnte. Hier hätten die Jusos 
eigentlich ein Paradebeispiel für die Allmacht 
von Monopolen, auch wenn sie — wie in die- 
sem Falle — staatlich sind. 

Wie groß die wirtschaftliche Misere der 
Bundespost wirklich ist, zeigen sowohl die 
Defizite der letzten drei Jahre in Höhe von 
rund 3 Milliarden Mark als auch die gleieh- 
leitigen Neuverschuldungen von rund 14 Mil- 
liarden Mark bei einem Absinken des Eigen- 
kapitalanteils auf rund 17 Prozent. Hierbei 
sollte jedoch nicht vergessen werden, daß die 
Post bis !969 Gewinne ausweisen konnte. 

Die Bundespost muß von Grund auf um- 
strukturiert werden, damit sie wieder ge- 
winnbringend arbeiten kann. Preiserhöhungen 
auf Kosten der Verbraucher sind fehl am 
Platz und bringen keine Entlastung, sondern 
weitere Defizite mit sich. Hier muß die Bun- 
desregierung zu einer politischen Lösung ge- 
langen, die für die Post einen Neubeginn dar- 
stellen würde. Ein Generalposlmeister könnte 
hier fast sdion Wunder wirken. Eine weitere 
Pleite wäre dann auch nicht mehr zu er- 
warten. Hans Becker 

Ein echter Maientag 
überwiegend heileres Wetter mit Tempera- 

turen um 25 Grad herrschte in vielen Teilen 
der Bundesrepublik. Der Mai hat sidi mit 
einer früh.sommerlichen Note gut eingeführt, 
nachdem der April um einige Grade zu kühl 
wai' und in mandien Teilen Erinnerunsen an 
den Winter zurückrief. Die befürchteten Be- 
hinderungen durch den Ausflugsverkehr blie- 
ben aus. Zwar wurde auf den Autobahnen — 
vor allem in Norddeutsch'and — starker Ver- 
kehr regi.-striert. doch kam es nirgendwo zu 
größeren Schwierigkeiten oder gar erheblichen 
Unfällen. 

Öffentliche Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 

Auf der TaftosordnunK der öffontlichen SitzunR des lluiipt- und Finanzausschusses am Don- 
nerstag um 20.15 l'hr im Si(7unKssaa1 der Ev anRelisrheii SladtkirelieuKemelnde am Leuseh- 
nerplat/ stehen 15 Punkte zur Keratung- belassen sieh tast aussehtießlieh mit Antra'Ken 
aus den Traktionen, in <lenen es um tlie Verhesserum; der Infrastruktur in unserer Stadl «eht. 
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Fußhullloto. Ergeliniswelte: 1. Bang 13G79.85 
dm. 2. Rang 46:j,— DM. :J. Rang 37,5» DM. — 
Auswahlwette „6 aus 39": 1. Rang 89 027,30 
dm. 2. Rang 3081.55 DM. 3. Rang 304,50 DM, 
4. Rang 10,30 DM. 5. Rang 1.70 DM. Zahlen- 
lotto; Gewinnklasse I: 500000.—DM, Kla.^se II; 
210 429.75 DM, Klasselll: 4263,90 DM. Kl. IV: 
7.3,05 DM. Klasse V: 3,85 DM. 

(Angaben ohne Gewähr) 

Bis zum Herbst einen l'lanungs- und einen 
Finanzierungsentwurf zum Bau eines Kiiuier- 
gartens im Neurott vorzulegen. be;intram'n die 
Freien Demokraten und verweisen daliei a\i[ 
den Kindergartenentwicklungspliui der Stadt, 
der für das kommende .lahr diese Baumaß- 
nahme vorsii-ht Die FDP hiilt die l)eantrag1e 
Planung deshalb für dringend geboten, um 
rechtzeitig Landes- und Krei.-i/.uschüsse sichern 
zu können. 

Um einen weiteren Kir.dergai teii geht es 
auch in einem SPD-Antrag, und zwar seil der 
Magistrat beauftragt werden, eine Standort- 
imtersuchung durchzufidiren und die grund- 
stücksmäßigen, baulichen und finanziellen 
Mögl ichkciten darzu 1 egen 

Die Gestaltung des zid<ünfligcn slädti.schcn 
Mittelpunkt liegt den Sozi;'l(lemi>kraten am 
Herzen. Deshalb wollen sie schon jetzt ver- 
schiedene Maßnahmen ergriffen haben /.u- 
nächst heißt es in einem Antrag, daß der Ma- 
gistrat die notwendigen Vorausset7.imgci\ 
dafür schaffen soll, daß der F.inkauf^bereieh 
Bahnstiaße und die nördlich '.^eleaencn .Stadt- 
teile durch eine verkehrsichere Fußgängerver- 
bindung an den neuen städti.schen Mittelpunkt 
an der Südlichen Ringstraße angeschlossen 
werden können .^ngestrebf wird eine Ver- 
bindung in Höhe der I.udwig-F.rk-Schule und 
Altentagesstätte iiber den alten SSG-Spnrt- 
p1atz zur Brücke über die Südliche Ringstraße 
am Komplex Itathaus-Bürgerhaus-IIallenbad. 

Kleinspiel|ilat7. am netieii Katliaus 
Auf dem Grundstück des neuen Rathauses 

soll nach Vorstellungen der SPD-Fraktion ein 
Kleinspielplatz angelegt werden. Man möchte 
dabei jenen Mitbürgern entgegenkommen, die 
bei einem Gang aufs Rathaus ihre Kinder mit- 
nehmen müs.sen. Etwaige Wartezeiten können 
die Kleinen dann auf diesem Platz — ver- 
kehrssicher nördlich des Rathausbaus gelogen 
— überbrücken 

Zu dem städtischen Mittelpunkt gehöi t auch 
das Grundstück an der Ecke Zimmerstraße 
und Südliche Ringstraße, auf dem seither 
Festlichkeiten und Vergnügungsmärkte stalt- 
finden. Das im Eigentum der Justizverwaltung 
befindliche Grundstück wird dem Vernehmen 
nach in absehbarer Zeit nidit bebaut. Deshalb 
beantragen die Sozialdemokraten, mit dem 
I.,and Hessen eine Vereinbarung über die vor- 
läufige Nutzung zu treffen und Vorschläge zu 
unterbreiten. Daneben soll ein Flärhengestal- 
tungsplan erstellt und die Kosten ermittelt 
werden. Nach .Abschluß einer entspredienden 
Vereinbarung sollte dann das Grundstück in 
die Gesamtgestaltung des künftigen Stadtmit- 
telpunktes einbezogen und auf Grund seiner 
günstigen f.age einer Vielfachnutzung — Park- 
fläche. Festplatz. Weihnachtsmarkt — zugäng- 
lich gemacht werden 

Sportanlagen suid für alle da 
Die Stadt habe die vorhandenen Sportan- 

lagen im Oberlindcn und an der .Südlichen 
Ringstraße mit erheblichem finanziellen Auf- 
wand ausgebaut, heißt es in einem weiteren 
SPD-Antrag, Sie ständen In erster T.inie den 
örtlichen Vereinen zur Verfügung und würden 
deshalb überwiegend in den .Abendstunden 
und an Wochenenden benutzt. Durch die .An- 
legung eines Wegenetzes mit Sitzgelegenheiten, 
Spielgeräten usw könne man diese Anlagen 
zugleich als Freizeitpark für Spaziergänger 
und Erholungssuchende nutzen, meint die SPD 
und möchte den Magistrat beauftragt wissen, 
die entsprechenden Möglichkeiten z.i prüfen 
und die Kosten zu ermitteln. 

Um Vorschläge zur Einrichtung weiterer öf- 
fentlicher Toilettenanlagen im Rereich de? 
Lutherplatzes und im Erholungsgebiet Mühl- 
tal wird der Magistrat in einem weiteren SPD« 
Antrag ersucht In einem anderen Tagesord- 
nungspunkt geht es um eine Verbesserung des 
S'idtbusverl- ehrs. Die Antragstellerin SPD 
möchte vor allem eine Verdichtung des Ver<} 
kehrsangebotes. eine verstärkte Verkehr.san« 
hindung der städtischen Randzonen, einen An- 
sdiluß an die Naherholungsgebiete Strandbad 
Waldsee und Mühltal sowie eine Verbesserung 
in der Andienung der Schulen besonders im 
Winterhalbjahr berüd:sichtigt wissen. 

Was wird iiiil dem alten Kathaus 
Mehr Hinwei.s.schilder auf Einrichtungen im 

.Stadtgebiet mit möglichst international geläu- 
figen Hegiifren .sei nach Ansithl der SPD für 
Langen von Vorteil, ist einem Tagungsord- 
nungspunkt zu entnehmen, in dem der Magi- 
strat um .Abhilfe ersucht wird. Ebenso sollte 
man sich sc'ion jetzt Gedanken um die Nut- 

zung der nach dem Umzug ins neue Rathaus 
freiwerdenden städtischen Liegenschaften 
madien. Dieser Umzug werde voraussiibttiiii 
noch in diesem Jahr erfolgen, meinen die 
Sozialdemokraten. 

Weitere Punkte der umfan^ieuhen Tages- 
ordnung sind eine Neuordnung der Hezeiih- 
nungen fvu' auljerhalb des StadtgcUietes lie- 
gende Häuser, die nach der seitherigen Be- 
nennung oft nur .sehr schwer zu finden siu n, 
dann die Jahresrechnung für das Ueihnungs- 
.iahr 1.971 der Sladt, die inzui.sihi'n vimi Reih- 
nungsprüfungsamt geprüft wurde, der Ausbau 
der Straßenbeleuchtung und dei- .Spei lA-erniei k 
für Erneuerungsarbeilen an städtischi ii Wohn- 
häusern. 

„Kleine (Jeschenkc erhalten die Freundschaft" hieß es am Sonntagnaehmlttag in der Sport- 
halle der UeicUwein-Sfhule, w» /.wei führende Tiselitennismannseliatten aus Rulgarien Gäste 
des I.angener Tisehtennisclubs waren. Die Spielerinnen von I'ostines Sofia und die Herren 
von .Aeademink Sofia stellen den Großteil der bulgarischen Nationalmannschaft und zeig- 
ten in den VVettkämpten gegen die Herren des Langener TTC und eine IVamen-BundesViga- 
mannsehaft des MTV Gießen ihr hervorragendes Können. Bürgermeister Hans Kreiling be- 
griillle die Gäste aus Bulgariens Hauptstadt im Namen der städtischen Körperschaften und 
hob die völkerverbindende Bedeutung .sohlier .sportlichen Begegnungen hervor. Als Anden- 
ken an die Tage in Langen Überreichte er denLangener Wappenteller und erhielt als GruQ 
aus Sofia ein kunstvoll geschnitztes Käßdien, über den Verlauf der Veranstaltung werden 
wir noch auslüluiich beriditen. LZ-Foto 

Die Mann.srfiaften au.s Sofia flinks) und die Hamen des MTV Gießen (helle Jacken) sowie 
die Spieler de« TTC Langen vor dem Wettkampf. LZ-Foto 
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»In besonderer Weise verdient gemacht« 

Veränderungen im Vorstand der Bezirssparkasse Langen 

AUS UNSERER STADT 
den 2 Mai 197!J 

Der M.ii ist i^ckommcn ... 

Wir Ulis von (liebem Moiuit vrr- 
/^uilii rn. iili wir nun jumk oder ;ill. oh 
wir cinf-n It-n-rlu-n odi-r u;in/ pro- 
;:ii4(licn ll'-iul liiilicn . . Miin briiniht 
iiK'IjI Diilili i iiilcr Miili ? /II sein, um ilii- 
Srili Hill 
/II llll 

eil dl M:i;i'ii /II ciil'l' cki n lind 
n. i'.li il:ir;iii zu freuen, wie 

illle •■ii.iit uilil liliilit ila Ijleiliel, 
WiT I,:! ' li;it, mit SdIV.ell /II llilU: 
hcili' e III <l> m ;il1l)el<:.nnl' n l.ie Iclien. 
ile 11 Wolle uliriu. ii'- \ciii dem Dieliier 
Kin.i.iiiil Ceiliel ;'.iiiimen. Doeli wei 
iollti- wohl l.iist h'ihen. im Millen d:i • 
heiin/iilili'iiien. ob mit ndei ohne Soricii 

e i denn. ^< in (^irliheii iiiilinie Ilm 
o ■ in in An -iinirli, d.ill ihm für W.in- 
lei iini.'en keine /.i it in. Iir lileilil. Ahi r 

/II eiiietn SpM/ie.-i^.int; wird e.^ ;iiich dt n 
it iik Ite;iii.-priiehlen unter iiii.ieren Mit- 
hii-'.- rn reieheii /ii einem D.ihinsililen- 
dem Uli einem Miiii'iKiheiid, wenn der 
Dufl dl . hliilicirlen Klieder.s aus den 
Gürten lieriilierwehl .... (ii'Will. wir 
h.iben alle uii.s( ri,'n l'.ickun Sortien mit 
herum/uschk'ppcn, wir sin<l alUr vim- 
ha.stct und ^ejnRt. Und d( ih sollten wir 
cinm.'it iiiiU'halten, den Mai al.i (Jeseheiik 
zu cmptan^ieii mit all seinem wuiulir- 
samen. hliiheiiden /..■luhrr. Vielleiiht 
wird uns auf einem W'(?g durch blühende 
Wiesen, hei einer Wandeinjng tlurch den 
Wald oder an üppigen Gärten entlaii»; 
einmal wieder gunz hewuüt, dalJ unser 
Glück nidit In der Krfüllung der All- 
tugnwünsdie, sondern In uns selbst liegt. 

Der Mal Ist gekommen , . . Wir wollen 
Ihn nicht «cheiden lassen, ohne ihn 
wahrhaft gelobt zu haben! 

Direktor Heinrich Hörr, der Vorsitzende des 
Vorstandes der Bezirkssparkasse Langen, tritt 
mit Wirkung vom .30. April 1973 nach 49jtih- 
riger erlolgreicher Tätigkeit in der Ueut.schen 
Sparkasscnorganiiatlon in den Huhestand. 
Kr wurde in einer Verwaltiingsratssitzung am 
IB. April von dem Vorsitzenden des Verwal- 
tungsrates, Bürgermeister a. D. Umbach, mit 
Worten der besonderen Anerkennung und des 
Dankes verabschiedet. In seiner I,au<iatio 
stellte Hürgermeister a D. Umbach fest: Di- 
rektor Heinrich H'iri' hat -.ich um die Hezirks- 
spaikasse I.angen in boonderer Weise \er- 
dieiit gemacht. 

war er Dozent beim He.^.siachcn Verwaltung."-- 
sehulverband. Im Rahmen der jährlich statt- 
findenden Revisorentage des Deutschen .Spar- 
kas.sen- und Giroverbundes ist Direktor Hürr 
als I^elter von Arbelt.ikrelsen eben.so wie durch 
seine zahlreichen Vorträge und Veröffentli- 
chungen weit über die Grenzen Hessens hin- 
aus bekannt geworden. 

Für seine langjährigen ehrenamtlichen Tä- 
tigkeiten in den verschiedenen Gremien der 
Hessi.'Jchen .Sparkassen-Organisation verlieh 
ihm der Hessische .Sparkassen- und Girover- 
bund die Dr. .lohann-Christian-Kberle-Me 

Kein Interesse 
an Krankheitsvorsorge 

Seit Mitte 19V1 werden von den gesetzlichen 
Krankenkas.sen die Kosten für Maßnahmen 
xur Krankheitsfrüherkennung übtrnommen. 
Rund 2.5 Millionen Kinder bis zum vollende- 
ten 4. Lebensjahr, mehr als 1,6 Millionen 
Krauen vom Beginn des 30. Lebensjahres so- 
wie nmd 6,7 Millionen Männer vom Beginn 
(Iis 4."). Lebensjahres an haben einen ge.setz- 
lichen Ansprudi auf ärztlicHie Vorsorge-Unter- 
sui4iungen. Trotz umfassender Information 
und Aufklärung seitens der Krankenkassen 
und der Arzte läßt in vielen Kassenbereichen 
d l , Intere.sse noch .sehr zu wünschen übrig. 

Kinem Bericht des Arztemagazins Selecta 
Ist zu entnehmen. dafJ sich im Jahre 1!I71 rund 

daille. Verbandssvndikiis Dr .Sdilierbach über- "1,8 Millionen weibliche und etwa 28!l 000 

. . . Frau Meta Kebies, WilhelmstrafJe M, zum 
77. Geburtütag am 3. Mai; 
. . . Herrn Friedrich Keim, üstlidie Ring- 
KtraOe 3, zum 84., Herrn Wilhelm Gräser, 
HrucbgUKhe 11, zum 78.; Frau Auguste Sdmel- 
der, Leukcrtsweg 82, zum 8(1. und Herrn Josef 
Haus, Stettiner StrafJe 12, zum 79. Geburtstag 
am 4. Mal. 

Die LZ wünscht den betagten Geburtstags- 
kindern weiterhin Glück und Gesundheit. 

* StädlUeiir Bühnrn Frankfurt. Am Sanro- 
tag. dem 5. Mai, kommt für das Sumstag- 
Abonnement D das Schauspiel „Barbaren" von 
Maxim Gorkl zur Aufftilirun*. Die Vorstel- 
lung beginnt um 20 Uhr, der Bus fährt eine 
Stunde vorher an den Iwkannten Hall«j»tellen 
ab. 

Feuer im Reifenlager 
nis Kegen MoricrnKraurn im KInsatz 

In der Nadit zum Sonntag wurde die Frei- 
willige Feuerwehr Langen zu ihrem 70. Ein- 
satz in diesem Jahr gerufen. Südlidi der 
Kie.sgrube Sehring war auf einem Lagerplatz 
für alte Autoreilen ein Urund ausgebrochen. 
Hier lagern auf einem etwa 4000 Quadrat- 
meter großen Gelände alte Reiten, die bis 
zu einem Meter hcK'h aufKe»chiL<itet sind. 

Der Ausbruch des Feuers ist mit großer 
Wahrscheinlichkeit auf Brandstiftung zurück- 
zviführen. Was die Situation so kritisch machte, 
war die Tatsadie, daß sich in nur 3U Meter 
Kntfernung eine Bitunienmischanlage einer 
Baufirma befindet, in der 60 000 Liter Bitu- 
men und Dieselöl gelagert waren. Da der Wind 
den starken Funkenflug zu diesem Gelände 
trug, hatte die Feuerwehr alle Hände voll zu 
tun, um ein Übergreifen des Feuers zu verhin- 
dern. 
Die Wehr war mit sämtlichen Fahrzeugen im 
Einsatz, der von 4 Uhr bis gegen 6 Uhr in der 
Frühe andauerte. Die Brandbekämpfung 
wurde erschwert, da das Wasser aus der Kies- 
grube herbeigeholt werden mußte. Die Helfer 
de» DRK Langen versorgten die Feuerwehr- 
männer mit heißen Getranken. 

Bereits in der Nacht zuvor hatte die Feuer- 
wehr einen Einsatz von mehreren Stunden im 
Oberlinden gehabt. 

Mutwillige Brandlegung 
Am Samstag kurz vor 4 Uhr ging die 

Holzverkleidung der Außenwand einer Reini- 
gung im Einkaufszentrum Oberlinden in 
Flammen auf. Der Brand wurde mutwillig 
gelegt. Es entstand ein Schaden von ca. 3000 
Mark. Die herbeigerufene Feuerwehr mußte 
das Feuer löschen. Die Polizei fragt: Wer hat 
etwas beobachtet, was zur Ermittlung des 
oder der Täter führt. Mitteilungviu werden 
auch vertraulich behandelt. 

nirektor lleinriih Hiirr lind Gattin. I./.-roto 

Heinrich Iliirr begann seine beruflidie Tä- 
tigkeit ani 2«. April 1»24 als Anwärter fui die 
gehobene mittlere Laufbahn m seiner Vater- 
stadt Darmstadt. Von 192« bis 1935 war er als 
Verwultungspraktikant und Verwaltungsin- 
spektor bei der Sparkasse Darmstadt in allen 
Geschäftssparten tätig. Im August 1935 wurde 
er Verbandsrevisor beim Hessischen Sparkas- 
sen- und Giroverband Darmstadt. 1941 erfolgte 
seine Berufung zum Direktor der Kreisspar- 
kasse Büdingen in Nidda. Hier oblag Ihm die 
«chwierige Aufgabe, die Be/irkssparkassen 
Nidda, Sdiotten und Büdingen reditlich. wirt- 
sdiaftlidi und organisatorisdi zusammenzu- 
legen. 

Nac<i Militärdienst und Kriegsgefangenschaft 
von 1942 bis 1»4B nahm Direktor Hörr seine 
Arbeit beim Hessischen Sparkassen- und Giro- 
verband wieder auf und wurde 1950 Ver- 
bandsoberrevisor und I.,eiler der betriebswirt- 
schaftlichen Beratungsstelle. 1953 wurde Ihm 
als Revisionsdirektor das Amt des stellver- 
tretenden lieiters der Prüfungsstelle des Ver- 
bandes übertragen. Seit August 1981 ist Di- 
rektor Hörr Vorsitzender des Vorstandes der 
Bezirkssparkasse langen. Auf Grund seiner 
besonderen Sachkenntnis wurde er In den 
Verwaltungsrat und in den Kreditausschuß 
der Hessischen I-andesbank — Girozentrale — 
berufen. Außerdem gehörte er dem Vorstand 
des Hessischen Sparkassen- und Giroverban- 
des als stellvertretende« Mitglied an Bis 1958 

reichte die hohe Auszeichnung und sprach 
Dank und Anerkennung aus. 

Direktor Heinrich Hörr hat sich dank seiner 
fundierten Kenntnis.-e im Kreditwesen, der 
larieiahricen Praxis in der Spai kassenorßani- 
siition und insbe:iondere seiner menschlichen 
Ciiialitäten um die Sp.irka'senorganisation. 
gan/ be.sondeis aber um die He7iil:s.-parkas.,~e 
L^inijen, verdient gemudit. Dieses Institut ent- 
wickelte sich unter seiner Leitung übc rdiirch- 
S( hnittlieh. 1961 l)elrugen die Gesamteinlngen 
rund 50 Mio DM bei einer nihmzsiimme von 
57 Mio DM. Bis zum 31. M.irz 1073 erhöhten 
sieh die GesamleinlaKcn i Iim hlielllich Spar- 
kassenbriefe auf rund 289 6 Mio DM bei einer 
Hilanzsuninie von rund 312 Mio DM 

Direktor Heinrich lliirr genießt hohes An- 
sehen bei Kollegen, Mitarbeitern und Ge- 
schiiftsfreunden; er kann auf ein <Mfülltcs 
Arbeits- und Berufsleben zurückblicken. 

Direktor Maus Niesen ist der NaelifnlKer 
Zum Nachfolger als Vorsil/ender des Vor- 

standes der lie/irksspai Uasse Langen wurde 
Sparkassendirektor llaiis Nii'sen berufc'n. Bei 
ihm handelt e.s sich um einen Sparkassenfach- 
inaiin. Seinen Heruf-weg begann er 1950 bei 
tier Städtisihen .Sparkasse Bonn, wo er zuletzt 
als Zweigslellenieiter und Abteilungsleiter 
tatig war. Nach dem Ab.schluß beider Spar- 
kassenfachlehrgänge besuchte er das Lehr- 
institut für das kommunale Sparkassen- und 
Kreditwesen und legte 1957 die höhere Fach- 
prüfung ab. 1958 kam er als Verbandsreferent 
zum Hessischen Sparkassen- und Giroverband 
in Frankfurt. Seit diesem Zeitpunkt ist Herr 
Niesen auch nebenamtlicher Dozent bei der 
Hessischen Sparkassenschule. 

Am I. Februar 1965 trat er in die Dienste 
der Bezirkssparkasse Langen, zunächst als 
Innenbetriebslelter und ab 1. Juli 1066 als 
Vorstandsmitglied und Stellvertreter des Vor- 
sitzenden des Vorstandes. Seit 1971 gehört 
Direktor Niesen als Mitglied dem Prüfungs- 
ausschuß ,.Banken und Sparkas.sen" der Indu- 
strie- und Handelskammer Offenbarh an. 

Weiteres Vorstandsmitglied und Stellver- 
treter von Herrn Niesen ist Sparkas.sendirek- 
tor Johann Hermann Keim. .Auch er ist ein 
Sparkassenfachmann von der Pike auf. Nach 
seiner Schulausbildung begann er am 1, 4 1934 
die Banklehre bei der Bezirkssparkasse Lan- 
gen. Nach deren Beendigung wurde er in das 
Angestelltenverhältnis übernommen. Seine 
beruflidie Entwicklung wurde unterbrochen 
durch Wehrdienst und Kriegsgefangenschaft. 
1945 nahm er seine Tätigkeit bei der Bezirks- 
sparkasse Langen wieder auf. wo er zunächst 
als Giro-Sachbearbeiter, Hauptkassierer und 
schließlich als Kreditsachbearbeiter und lüt- 
ter der Kreditabteilung tätig war. Dte Ab- 
schlußprüfung des Ausbildungslehrganges II S 
legte er beim SpHrkassen.spminar Frankfurt im 
Jahre 196(1 ab. Seit dem 1. September 1965 Ist 
Herr Keim Mitglied des Vorstandes der Be- 
rlrkssparkasse Langen. 

Mattscheibe in 200 Wohnungen 

Wenn das Alpha-Projekt fertig ist / Keine Rectitsgrundiage 

In der letzten Bauausschußsitzung gab Er- 
ster .Stadtrat Karl Heinz Liebe den Auftrag 
zurück, den der Magistrat erhalten hatte, um 
den Fernsehempfang in der Nachbarschaft der 
Aipha-Hochhäustr zu sichern. Liebe sagte, der 
Magistrat bedauere, hier keine konkreten Er- 
gebnisse verzeichnen zu können, es seien den 
Bauherren zwar Auflagen in die.ser Richtung 
gemacht worden, aber es gäbe leider keine ge- 
setzliche Handhabe, diese Auflagen auch 
durchzusetzen. Die Stadt bedaure es sehr, den 
Besdiluß der Stadtverordnetenversammlung 
nicht in die Tat umsetzen zu können. 

In zweihundert Wohnungen im Bahnhofsge- 
biet wird der Fernsehempfang durdi das Al- 
pha-Center erheblich beeinträchtigt sein. 

Die Stadtverordneten hatten die Stadt be- 
auftragt. ein Ortsgesetz zu verfassen, das den 
Bürgern einen guten Fernsehempfang garan- 

tiere. Um diese Möglichkeiten zu sdiaffen, 
fehlt — wie sic+i jetzt herausstellte — die 
Rechtsgrundlage auf Bundesebene. 

Der Bauausschuß resignierte aber nidit. 
Werner Vogelsang (SPD) meinte, daß man dies 
nicht so einfach hinnehmen könne, denn im- 
merhin seien 200 Wohnungen betroffen. Der 
gleiclien Meinung waren die Vertreter der CDU 
und der NEV. Man einigte sitii auf einen ge- 
meinsamen Antrag, wonadi der Magistrat mit 
der Bundespost wegen der Installierung eines 
Frequenzumsetzers oder anderer geeigneter 
Maßnahmen zur Sidierung des Fernsehemp- 
fangs verhandeln soll. Feiner soll ein stän- 
diger Kontakt mit der Bunde.spost in Fragen 
des Fernsehempfangs gehalten werden. Nach 
dem Antrag sollen künftig Bauanträge genau 
im Hinblid; darauf überprüft werden, ob Be- 
einträchtigungen des Fernsehempfanges für 
die Nachbarschaft entsteheji. 

männliche Versicherte der Angestellten-Er- 
sal/kassen voraorglich unt-rsudieii ließen. Das 
bedeutet, daß ein Großteil der anspruchsbe- 
rechtigten Versicherten diese Chance nicht 
nut.'.le. otiwohl sie kostenlo.i ist und ein ge- 

i.-lielier Aii'.pruih tjesteht. 
.'\llir VoniU'.sielit nach durfte die liian- 

r,|)riulinahme iler gebotenen Vorsorgeleistun- 
,"en liei den Krsal/kassen-MitgUederii wi-sent- 
liih h(>her liegen als bei den übrigen Pfllcht- 
k;i -en. Der Verbanrl führt dies einerseits auf 
die intensive Aufklärungsarbeit der Kassa 
hin. andererseits aber auf die bereits zum 
1, De/.eml)er 1970 auf freiwilliger Basis ein- 
geführten Maßnahmen zur Krebsvorbeugung. 

Die Justiz erklärt 
Vom Hessischen Minister für Justiz wurde 

eine Anzahl von Broschüren versandt mit dem 
Titel .lustiz erklärt'. Dieue Hefte sind einfach« 
Oricntierungshilfcn, die Informationen über 
den .lustiz-Bereich vermitteln 

Zur Verfugung stehen: „Ein Autounfall — 
Sie .<ind Zeuge und „Familie Müller und das 
Amtsgeridit". Beide Broschüren liegen in der 
AMentagesslätte der Stadt an der Ludwig-Erk- 
Sdiule und beim Sozialamt aus. 

Auto landete im Wald 
In de r Freitagnacht wollte ein PKW-Fahrer, 
von der K 168 kommend, nach rechts in die 
Morlelder Landstraße einbiegen. Dabei kam 
er vermutlich infolge zu hoher Geschwindig- 
keit ms Schleudern, geriet über die Gegen- 
fahrbahn, ütjerschlug sich und blieb schließ- 
lich im Wald auf dem Dach liegen. Der Fahrer 
und ein Beifahrer wurden leicht verletzt in 
das Dreleich-Krankenhaus gebrac+it. Es wurde 
ein Sachschaden von etwa 1500 Mark re- 
gistriert. 

Unfallflucht 
.\m Freitag gegen 16 Uhr wurde der hintere 

redite Kotflügel eines PKW, der vor einer 
Parkuhr in der Friedridistraße parkte, von 
einem unbekannten Fahrer beschädigt. Ohne 
»ich um den angeriditcien Schaden zu küm- 
mern, entfernte sich der Unfallverursacher. 
Nun werden Zeugen gesucht. 

Aufgefahren 
■Ms am Sonntag gegen 20 Uhr ein PKW aut 

der Bahnstraße vor der Einmündung Flachs- 
bac+istraße abbremsen mußte, da ein anderer 
PKW nach rechts abbog, fuhr ein nachfolgen- 
der Mofa-Fahrer auf seinen Vordermann auf 
Der Mofa-Fahrer wurde leicht verletzt. Sach- 
»chaden ca. 1000 Mark. 

Streitfrage 
Am Sonntag gegen 20.30 Uhr kollidierten in 

der Bahnstraße zwei Personenwagen, als au« 
der Heinestraße ein PKW nach rechts in di» 
Bahnstraße einbog, um sofort links in die 
Annastraße weiterzufahren. Dabei setzte ein 
anderer PKW zum Oberholen an. Es kam zum 
Zusammenstoß, wobei der überholende PKW 
umkippte und auf der linken Fahrzeugseite 
liegenblieb. Der Fahrer des einbiegenden 
Fahrzeuges gab an, »einen Fahrtrichtungs- 
anzt'iger recht/.eitig nach links gesetzt zu ha- 
t>en. während dieses vom anderen PKW-Fah- 
rer bestritten wurde. Sachschaden ungefähr 
3200 Mark 

Kleinkraftrad entwendet 
Am 20. April, al>ends, wurde vor dem Kino 

Lichtburg in der Bahnslraßc ein Kleinkraftrad 
Marke „Herkules". Farbe beige, Typ MK 50 
S 4, entwendet. 

Toller Fahrer 
Am Freitag kurz vor Mitternacht kam ein 

PKW-Fahrer, von Sprendlingen kommend, in 
der Rechtskurve am Rathaus mit überhöhter 
Gesi+iwindigkeit nach links über die Mitte 
der Fahrbahn hinaus, schleuderte und ge- 
fährdete einen Streifenbeamten der Polizei- 
Station Langen. Anschließend fuhr der f ahrer 
in die Augusl-Bebel-Straße (obwohl Einbahn- 
straße). wendete dort und fuhr wieder auf die 
B 3. wo er von einem Polizeibeamten gestoppt 
wurde. Von dem Fahrer aus Dreieit+ienhain 
wurde eine Blutprobe entnommen und der 
Führerschein sichergestellt. 

Hl«r cprlelit dl« 

Volkshochschule 

Neue l^brginge in Kumdirift 
Am 4. Mai beginnen beim Stenografenver- 

ein 1897 l>angen wieder neue Lehrgänge in 
Kurzschrift. Masdiinensdireiben und in Eng- 
lischer Kurzschrift. Diese l^hrgänge finden 
im Rahmen des Volkshochschul-Programiris 
statt. Sie sind vorwiegend für Anfänger ge- 
dadit. Für Fortgeschrittene steht ein weitge- 
fächertes Programm an Übungslehrgängen be- 
reit. 

Schwer verletzt 
Ein hiesiger 72jähriger Einwohner trat un- 

versehens in Höhe des Latscha-Marktes an 
der B 3 vom Bürgersteig auf die FahHiahn. 
Dabei geriet er gegen die rechte Seite eines 
vorbeifahrenden Personenwagens. Mit Kopf- 
verletzungen wurde er in das Kreiskranken- 
hau» eingeliefert. 

Kleinkraftfahrer verletzt 
Am Donnerstagabend letzter Woche bog ein 

PKW-Fahrer, von der Rediten Wiese kom- 
mend. iii die Südliche Ringstraße ein. Dabei 
stieß er gegen einen Kleinkraftfahrer, der da- 
bei verletzt wurde. Es entstand Sadisc+iaden 
von oa iWM Mark. 

Werke von Bruno Bruni werden vom 3. Mal 
bis 4. Juli in der Galerie Gessmann in Neu- 
Isenburg ausgestellt. Zur Eröffnung am Don- 
nerstag wird der Künstler von 20 bis 22 Uhr 
anwesend sein. 

Jahrgang 1891/95 trifft sich am Donnerstag, 
dem 3. Mai. in der Gaststätte „Rebenstock". 

L.VNGE.NEU ZEITL'NG 
Vcranlwortllcti für PollUli und LoHilnadirtiiiten i 
Kiiednch SdiSdUch; lür UnternaUuni u. AnMlgen i 
Cti. Kühn — Druck und Verlag i Buitidruckerel 
Kürin KG. Langen, Oartnstädl«! Straße M. Bu' •• 
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Zum Leitenden Prediger ernannt 
Die Wachtlurm-Bibelgesell.schaft hat Dr. 

Hasso Hölterllng die Verantwortung das 
Predigtwerk der Zeugen Jehovas in 
übertragen. Der 38jährige ehrenai^tlithe Pre- 
diger wurde 1965 in .-ieiner Heimatstadt Ham- 
burg ordiniert und dient bereits sieben Jahre 
im Dreietchgebiet. Seit einigen Monaten Ist er 
auc? als Lehrer der 
TCnniereich'Sfial Drt^i^^ch6nhain tBiig. 

HölterUng will demnächst mit Hilfe von 
einigen Mitarbeitern viele Persönlichkeiten des 
öffentlichen Lebens in Langen sdinftlich m.t 
Augenzeugenberiditen über die grausame 
Chnstenverfolgung seiner Glaubensbiuder m 
Malavi informieren. „In diesem afrikanischen 
Einparteienstaat sind bereits Hunderte Zeugen 
Jehovas wegen ihrer politischen Neutralltat 
ums Leben gekommen. Tausende sind heiniat- 
ver'trieben. beraubt, mißhandelt worden" be- 
richtet Hölterllng. ..Obwohl erschütternde Be- 
richte vorhanden sind, herrscht eine 
kende Gleichgültigkeit darüber m der Weit- 
öffentlichkeit." 

Sein Hauptziel als I.angener Burger für 
1973- Gemeinsam mit seinen geschulten hie- 
sigen Mitarbeitein bis zum Jahresende al e 
Langener Bürger in ihren Wohnungen antref- 
fen um Gespräche über ..dos Menschen /»u- 
kunft vom Standpunkt Gottes aus'* zu fuhren. 

BeilafEenhinweis 
Der heutigen Auflage liegt, außer bpl den 

Postbeziehern, eine Beilage der Firma Mobel- 
Müller, Neu-Isenburg, bei. 

Mitbestimmung: Thema Nummer eins bei der Malfeier 

zur Ma.fe.er im Saal der < V-Ti.rn..a..e am Jahn,.^ 7i?rSie' m.:^kalL<!;::^'"it rahmli^g 

der Arbeitnehmer sei Forderung Nummer eins, lauieie ncr i//-Foto 
in der Bundesrepub.ik. 

Dem Sommer entgegen 
Daß eine Schwalbe noch keinen Sommer macht, 

mußten viele Badelustige bei der Eröffnung der 
Schwimmbadsaison am letzten Samstag fest- 
stellen. Denn obwohl die Schwalben schon seit 
Tagen wieder bei uns zu sehen sind, war die 
Schwimmbaderöffnung am Samstag kein Sprung, 
sondern eher ein Schlag ins Wasser. Das Kassen- 
häuschen blieb geschlossen und wer wollte, 
konnte auch so seine Bahnen durch das Wasser 
ziehen. Zum Wochenbeginn änderte sich das 
Bild Bereits am Montag und vor allem ann Mai- 
feiertag war es schon eine beträchtliche Zahl, die 
sich In dem inzwischen auf 25 Grad erwärmten 
Wasser tummelte. 

Noch weit mehr Menschen aber spazierten am 
Maiteiertag durch den Wald, wo die Bäume - 
wie es in dem bekannten Mailied heißt - aus- 
geschlagen haben. Der Wald ist schör grün ge- 
worden und bei dem herrlichen Maiwetter machte 
ein kleiner Ausflug viel Vergnügen. Ein warmer 
Regen zwischendurch erfreut alle, die in irgend- 
einer Form mit der Land- und Gartenwirtschaft 
zu tun haben, wobei mit letzterer ni(dit jene 
Ausflugsziele gemeint sind, die von den Mai- 
wanderern reichlich frequentiert worden sind. In 
den Gärten sind viele Blumen und Pflanzen 
buchstäblich über Nacht hochgeschossen und die 
Kirschen und Pfirsiche haben ihr Blütenkleid an- 
gelegt. Es geht dem Sommer entgegen, und 
wenn nichts mehr dazwischen kommt — immer- 
hin stehen die Eisheiligen noch vor der Tür - 
kann schließlich auch eine gute Obsternte er- 
wartet werden. Bis dahin allerdings fließt noch 
manches Wasser ins Meer. 

Schlüsselblumen 

Wenn jetzt auf den Wiesen und an 
grasigen Hängen die Dolden der Sdilüs- 
selblumen wie Sonnenkringel aufleuch- 
ten. dann glauben wir erst so recht, daß 
nun der späte Winter mit Eis und Kälte 
vorbei ist. Bunte Blüten und lebendiges 
Grün brauchten wir zwar während dei 
letzten Monate dank der reichhaltigen 
Auswahl in den Blumengeschäften nicht 
zu entbehren — aber mit den ersten 
Blumenkindern der erwachenden Natur 
ist es doch etwas anderes, mögen sie 
auch bescheidener wirken als die Nelken 
und Tulpen aus dem Laden. Sie sind 
wahrhaftige Frühlingsboten . . . Primula 
  Erstling — lautet ihr Name in der 
Spradie der Botaniker mit gutem Grund. 
Eine hübsche Legende berichtet, sie 
seien aus den Schlüsseln zur Himmels- 
pforte entstanden, die dem Heiligen 
Petrus aus den Händen und geradewegs 
auf die Erde herunter fielen. In an- 
deren. nicht weniger poetischen Ge- 
schichten tritt das brave Wiesenkräut- 
lein dagegen als die wunderschöne gold- 
gelbe Blume auf, die den Weg zu ver- 
borgenen Schätzen öffnet. Manchmal 
heißt es auch, daß gefundene Schlüssel- 
blumen später zu purem Golde werden. 
Aber ein alter Aberglaube will an vielen 
Orten, daß man sie nicht pflücke, sonst 
rufe man allerlei Unheil auf sich herab. 

„The Scholars" in Frankfurt 
Am Samstag, dem 5 Mai, findet um 20 Uhr 

im Saal der Deut.sdien Bank in Frankfurt ein 
Konzert mit dem in England bereits 
ten Vocjil-Knsomble „The Scholars* stiitt. 

fünf jungen Engländer singen T.irder aus fünf 
Jahrhunderten: vom Hofe lleinndis Vlll., 
Madrigale, engli^^ehe Volkslieder und Negro 
Spirituals. 

Zuchtschau der Teckelbesilzer 
Der „Deut.sdie Teckelclub e.V." Cinippe Gf- 

fenbaeh, veranstaltet am 6. 5. für alle interes- 
sierten Teckelbrsitzer eine Zuohtschau. Beginn 
n Uhr im Klubheim Offenbaeh. Waldstraße, 
Hinter dem Forsthaus. Ende gegen 12.30 Uhr. 
Ahnentafel bitte mitbringen. Voranmeldung 
erwünscht an Herrn A. Stenger. Offenbaib, 
l.ohr\veg 1, Telefon 85 17 02. 

OFFENTHAL 

o Tankliisehfahrzoug für die Feuerwehr. Die 
Gemeinde hat kürzlich von der Stadl Langen 
ein gebrauchtes Tanklöschfahrzeug „TI.F Ifi" 
erworben. Damit .miII der Hiand.sdnilz m 
Offenthal noch mehr gesichert werden. Der 
Tank des Fahrzeuges kann 24IIII Liter Wasser 
fassen. I. Beigeordneter Georg Wilhelm Jo.n 
übergab der Freiwilligen Feuerwehr in der 
letzten Übungsstunde das Fahrzeug. Komman- 
dant Hillabrand demonstrierte gieieli. auf 
welche Weise das neue Fahrzeug e;ngesel/.t 
werden kann. Ein kleiner ..Fliichenbrand' 
wurde mit Hilfe der beiderseits angebrachten Sehnellangriffsvorrichtungen sofort geloscht 

o Zusehiisse für Ausbau der Drtsdurehfahrt. 
Zur Zeit wird die Ortsdurchfahrt der Bundes- 
straße 486 vom Hess. Straßenbaiiamt ausge- 
baut. Der Ausbau ist soweit fortgesi+iritten. 
daß nur noch die endgültige Feinasphaltdeike 
von der ausführenden .Straßenbaufirma ange- 
bracht werden muß. Die Gemeinde erneuerte 
im Zuge des Ausbaues die von ihr zu unter- 
haltenden Nebenanlagen (Bürgersteige). Hier- 
für werden von Bund und Land Zuschiisso 
gezahlt. Wie vom Hess. Minister für Wirt- 
schaft und Verkehr zu erfahren w^ar. erhalt 
die Gemeinde einen Landeszuschuß in Hohe 
von lonoo DM und einen Bundeszuschuß von 
43 000 DM. 

SSO-Handballer unterliegen beim Regionalligisten 

Ihr punktsi)iel freies Wochenende 
Oberliga nutzte die 1. Mannschaft der 
Handballer am Sonntag zu 
schaftsspiel beim Regionalligisten SKG Oliii- 
mumbach. Die T.aneener mußten ohne Lh.-r- 
lein- Junkert. Lorenz und Scheele auskommen 
und unterlagen deutlich mit l<i:23 Toren. 
Schon zur Pause halte man gegen rf«- 
nierten Spieler des Regionaligisten mit fi:ll 
Toren hofnunglos zurückgelegen. 

Bei regnerischem Welter halte die SSG nicht 
ihren besten Tag erwiscnt und konnte in kei- 
ner Phase des Spieles an die zuletzt pgen 
Gölzenhain gezeigten L.eistungcn anknüpfen. 
Vor allem die Sturmreihe operierte unkonzen- 
triert und glücklos. die Angriffe wurden zu 
schnell und überhastet abgeschlos.sen bzw der 
Ball wurde vorher schon verspielt. Das wie- 
derum führte dazu, daß die Abwehr oft über- 
lastet war und erklärt auch die hohe Treffer- 
zahl des Gastgebers, der über einen schnellen 
und wendigen Sturm verfügte. 

Um am kommenden Sonntag beim Mitauf- 
steiger in die Oberliga, deni TV Holzheim. be- 
stehen zu können, wird die Mannschaft eine 
weitaus stärkere Leistung bieten müsen.^ 

Es spielten und warfen die Tore; 
Mühlhause; Kauf; V. Müller (1); Conrad, Fak- 
kelmann; Steuernagel (4); lx?hr (1), Jahnerl, 
Schreiber (4); Klug (6). 

Beim Spitzenreiter der B-Klasse Daimsl.idt 

(Gruppe Nord), der TSG 4ß Darmstadt, stand 
die 2. Mannsdiaft auf verlorenem Piisten und 
bezog mit 4 : 14 Toren eine biltere Niederlage. 
Be.sonders die Stürmerreihe der 
hatte einen rabenschwarzen Tag und konnte 
eine Vielzahl von Tormöglichkeilen nidil ver- 
werten. 
Die 2. Mannsdiiifl spielte mit; Dyrna; 
hardt; Metzger; Friedet; Hohlfeld; Neubert; 
Spreu; Röder; Sievert (2); Pernaß (1); Urban 
(1); Regenauer; Gleim. 

WeneA des „1. Mai"-FiMertages findet 
das Training für die beiden aktiven 
Mannschaften am nonnerstae. dem 3. 
Mai ab 20 Vhr statt. 

Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
an der Ableilungsfahrt nach Wien wer- 
den gebeten, ihre endgültige Zusage, 
verbunden mit der Enlriditung des 
Fahrpreises, in dieser Woche beim Ab- 
teilungsleiter Ralf Klingenschmidi abzu- 
geben. Möglichkeit dazu besteht Mitt- 
woch und Donnerstag, ab 19.30 Uhr im 
S.SG-Clubhaus. 

Westfälischer Bohnentopf qq 
850-ml-Dose    

Erbsen mittelfein 
850-ml-Dose      

Wachsbrechbohnen ««q 
425-ml-Dose  

Champignons a qq 
III. Wahl, Vj Dose   I,0*/ 

Rumänischer Rindsgulasch m -jq 
400 g, handgeschnitlen   'j'O 

Tag Frischei-Nudeln oq 
250 g. statt -,98   

Stocki-Knödel a qo 
halb und halb, 330 g, statt 188 nur l,äO 

Französische Waffeln cQ 
75   -,Oa 

Sarotti-Pralinen p cp 
250 g, statt   fcjOO 

Sprengel „Maria Theresia" n Qp 
200 g, statt 6,50 0,\/0 

□BIZIIDI 

Mon Cherie o cp 
15 Stück, statt 3,30 tj*»" 

71er Oppenheimer Krötenbrunnen « .yg- 
Qualitätswein mit Prädikat „Spätlese", 0,7 Liter . 0|'w 

69er Palmberg Sylwaner « 
Liter-Flasche  ' 

Scolch Whisky „Johnny Walker" iR 7R 
0 7 Liter   

Armagnac „Napoleon" qc 
0,7 Liter  ' 

Eggers Edelliköre c qp 
0.7 Liter. Kirsch-Whisky und Kirsch-Rum .... 

Feinstrumpfhosen qq 
statt 1.98  nur -,WÖ 

Rexona-Seile qq 
150 g, statt   -,yy 

Nivea-Creme /i qp 
150 ml, statt 2.80 I,*?0 

Lux A Qp 
flüssig. 1 Liter   

  3,98 

 6,48 

AUS UNSERER FRISCHFLEISCHABTEILUNG: 
Schweinebraten n QO 
wie gewachsen. 500 g   ' 

Schweinebraten und Rollbraten m *p 
500    ' 

Schweinebauch n op 
500     

Eisbein O op 
500     

Kalbsleberwurst 1 7R 
200    

Preßkopf _ op 
200    ' 

Fleischwürstchen _ 
Stück   ...... ) 

FILIALE LANGEN, 
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Keine Angst vor Kraken 

All/uvic'I Phantasie marhte ein harmloses Tier zum Mecresungetüm - Große Si'lifiihi(;kcit und Intellificnz 

Wer rinmal seine Kerieii an der See \er- 
bracht«. hat hestlinml schnn einen Tinten!i^eh 

Besehen und vielleieht aurh gegesM-n. 

den sie umitlammorndon Saugarmen ausge- 
fochlcn. 

Jeder Naturwissenschaftlei wild bestiitigen, 
daß Kralten harmlose Tiere sind. Sie leben 
von Krebsen, Hummern und anderen Schalen- 
lieron, deren sie mit Hilfe ilires blitzschnell 
vorschieHonden Fangarmes habhaft werden 
können. Die meisten Fische sind für ihre 
Fangmanöver viel zu schnell. 

In Wirklidikeit sind sie froh, wenn man 
sie selber in Ruhe läßt. Ihre größten Feinde 
sind die mit nadelscharfen Zähnen ausgestat- 
teten Muränen. Vor diesem „Erbfeind" ver- 
suchen die meisten Kraken zu fliehen, da sie 
gegen ihn kein wirksames Mittel besitzen Sie 
haben ja außer ihrem, für einen solclien 
Kampf ungeeigneten Fangarm keine andere 
Verteidigungswaffe. Um die Kraken und alle 
artverwandten Tiere trotzdem zu schützen, 
hat ihnen die Natur ein sehr wirk.same; Hilfs- 
mittel gegeben. Es Ist dies die Fähigkeit, die 
Farbe blitz.schnell zu wechseln. Ahnlich wie 
beim Chamftleon kommt dies dadurch zu- 
stande, daß der Tintenfisch die gerade benö- 
tigten Farbzellen seiner Oberfliichenhaut bis 
zur ÖOfadien Größe „aufbläht". 

Die von den Tintenfischen ausgestoßene 
Schutzfarbe - nach der sie ihren Namen er- 

halten habi-n - ist kein Mittel, um ihren Geg- 
nern die Sicht zu verwehren, sondern dieser 
Stoff beinhaltet einen Bestandteil, der es den 
Todfeinden der Kraken den Muränen, un- 
möglich macht, den bisher verfolgten Gegner 
weiter zu „orten" Die Muräne verliert im 
.schwarzen Nebel des vom Tintenfisch ausge- 
stoßenen Stoffes völlig die Orientierung. 
Schon eine winzige Verzögerung aber genügt 
dem Oktopus. um irgendein Versteck zu fin- 
den. Sein Körper ist ja in einer nahezu 
unglaublidien Weise Imstande, sich selbst 
durch schmälste Durchlässe zu zwängen 

Tintenfische und Polypen besitzen das, was 
man bei den wenigsten Tieren findet; einen 
Verstand Daß sie ein höheres Stadium in der 
Entwicklung dei Natur darstellen, geht sclinn 
aus ihrem Auge hervor. Das Auge des Kraisi'n 
ist kein starres Fischauge E,- besitzt vielmehr 
alle jene Eigenschaften, die auch das Auge 
eines viel höher ent%vickellen Wirbeltiers hat. 

Was die Intelligenz anbelangt, so gibt es 
hundertfache Zeugnisse Man war z B in den 
USA imstande, Tintenfische .so weit zu dres- 
sieren, daß sie nur bestimmte Gegenstände 
mit ihren langen Fangarmen berührten, v.ih- 
rend sie andere völlig vermieden 

Das Gold von Tinanda 

Jedem hicht einmal im I,«ben dai Glück - nuj- Elias Shrlner merkte es nicht 

t)lier kaum einen anderen Mecresbewohner 
gibt es so viele Schauermärchen wie über die 
Kraken, zu denen sowohl die kaum meter- 
langen Tinlcnfisi+ie wie audi die in viel grö- 
ßeren Tiefen lebenden Polypen gehören. Tuu- 
ctier haben angeblich verzweifelte Kämpfe mit 

Bist du geschickt? 

.)u besorgst dir drei gleichgroße Zigarren- 
kisten. Die Deckel wwdon zugenagelt. Mit dar 
rei+iten und mit der linken Hand hältst du 
Je eine Kisle fest, während die dritte Kiste in 
die Mille geklemmt wird Auf diese Weise 
k.innst du alle drei Kislen vor dich hinhalten. 
Und nun geht's los! 

Mit einem gewissen Sdiwung der beiden 
äußeren Kisten wirfst du die mittlera Kiste 
em Stück in die Höhe und beim Niederfallon 
f,ingst du die Kiste wieder zwischen den bei- 
ri' ii anderen Kisten auf Diese Übung führst 
du solange durdi, bis sie hundertprozentig 
sidier verläuft 

Dann wag.st du didi an eine schwierigere 
tlbung Wieder hältst du die drei Kisten in 
diM angegebenen Weise vor dich hin. .letzt läßt 
di" linke Hand die betrelTende Kiste los und 

mit dieser freigewoiu'jiien ..nken Hand 
schnapp.st du schnell die mittlere Kiste, Mit 
den beiden Kisten muß nun die im Fallen 
befindliche Kisle erwischt und eingeklemmt 
werden. Dann machst du die gleiche Übung 
mit der rechten Hand. 

Und nun Geschicklichkeilsübungen mit den 
Füßen. Du legst didi auf den Kücken und 
streckst die Beine In die Höhe Auf die eng 
aneinandergehaltenen Fußsohlen legst du eine 
Zigarrenkiste, Durdi eine entsprediende Be- 
wegung der Beine wirfst du die Kisle in die 
Höhe und fängst sie mit den Fuß,sohlen wieder 
auf. Dann ersdiwerst du die Übung, indem 
du die Kiste mit Hilfe der Fußsohlen in kreis- 
förmige Bewegungen versetzt. Die Fußsohlen 
treten abwech,selnd gegen den Boden der 
Kiste. 

Als Idi EliaB Shrlner In Bcadiport, einem 
kleinen St^idtdien an der Südkü:4e Austra- 
liens, traf, war er 82 .lahre alt, aber er sah 
Hus wie .sechzig „Dabei hatte Old Elias allen 
Grund gehabt, sidi schon vor genau SB Jahren 
tin seinen eigenen Hosenträgern aufzuhiin- 
g. n", meinte der Postmeister von Beachport 
n.ichilenklidi und schnaubte in ein riesiges 
buntes Tasdientudi, 

Doch Elias, „Old Elias", wie sie ihn In Beach- 
pnrt nannten, lächelte weise 

■ledem Mensdien lacht einmal im Leben 
d 'iUick" sagte er „Die meisiten merken es 

nui nldit. Ich habe es gemerkt. Leider zu spfltl 
Sollte ieJi mich deshalb umbringen?" 

Ich wußte nicht, wovon der Postmeister 
»prach, und Ich wußte auch nidit, was der 
Alte meinte Aber dieser Ellas machte kein 
Geheimnis aus seiner Vergangenheit, „War- 
um auch? Es hätte Jedem anderen genauso 
ertii'hen können wie mir," 

„Wir hatten damals gerade fünftausend 
Sdiafe durch die Wüste getrieben", erzählte 
er, „Fünftausend Schafe, das ist keine Kleinig- 
keit. Und wir waren müde - allesamt waren 
wir müde Ist es da ein Wunder, wenn man 
sich den Feldstein, auf den man «idi nieder- 
setzt, um auszuruhen, nicht genau ansieht? 
Nein, Leute, das Ist gewiß kein Wunder." 
Und er pustete den Tabaksqualm senkrecht 
in die Höhe 

..Auch Ted Courteys hätte sich diesen Stein 
bestimmt nicht näher ange.sehen, das könnt 
Ihr glauben Aber dann stolperte er darüber, 
fiel hin und purzelte In die Disteln Ihr hättet 
Ihn fluchen hören sollen' Ich sehe Ihn noch 
vor mir, als wäre es gestern gewesen. Oh, 
wii- er sihimpfle und mit dem Fuß wütend 
gi'gcn den tückischen .Stein trat! Na Ja. und 
diibi'i ge;,.liah e,i dann Der Brocken war 
nämlich aus Ciold! Ted hatte die Goldfelder 

von Tinanda entdeckt und wurde dadurch 
einer der reichsten Männer Australiens, Eben- 
•ogut hätte ich das an jenem Tage werden 
können - so Ist das manchmal. Aber .soll man 
sich nun sein ganzes Leben mit die.sem Ge- 
danken herums^lagen! Ich meine - nein' Wie 
sagte leb doch vorhin? Jedem Menschen lacht 

einmal Im Leben das Glück Die meisten 
merken es nur nicht " 

Ich habe ein paar Monate später In der 
Nähe von Adelaide den Riesenbesitz Ted 
Courteys gesehen, ein Märchen.schloß aus 
Tausendundeiner Nacht, Wie leicht hätte statt 
seiner hevite Ellas Shrlner hier residieren 
können Elias der Wei.se von Beachport 

Aber der R2jährige Elias treibt noch immer 
seine Schafe über die kargen .Steppen des 
•Südens, fjenau wie damals, vor 5B Jahren, 
als er todmüde auf einem richtigen Goldklum- 
pen saß, ohne etwas davon zu ahnen ... 

Der Hochzeitsfluch 
ROMAN VON HANS ERNST 

c^upyntilit by Verlag Allrcd BodithoUl, clurdi Vtring v Grabvrg Si Görg, Frankfurt a. M. 
20, Fortsetzung 

„Wenn man was Besseres gewöhnt Ist, so 
wie ich dann kaum", prahlte der Florian und 
scln-nkte sein Weinglas wieder voll, „Sauft 
dodi' So jung und leliendig kommen wir nim- 
mer zusammen'" 

Sein Gesicht war gerötet. Schweiß stand ihm 
niif der Stirne. seine Stimme klang scdion hei- 
ser 

[rgendeiiiur erzählte einen Witz, und sie 
lachten grölend. Dann fiel auf einmal der 
N;ime Staberl, Ganz plötzlich und wie aus dem 
H.ihmen gerissen stand das Bild des einstigen 
Sliirschusters in dem von Raudischwaden 
durdvzogenen Raum Und es war durchaus ein 
»ehr fröhliches, ein ungemein heiteres Bild, 
das da einer dei Burschen auszumalen wußte, 
inifc-m er die Gesciiidite vom Gendarmerie- 
kommissät Ingerl und dem Störschu.ster Sta- 
biTl zum besten gab und vielleicht noch mit 
einigen Dingen ausschmückte, die nicht ganz 
der Wahrheit entsprachen Auf alle Fälle wur- 
de herzlich gelacht, und der Heimer Lenz 
biadite sogar ein „Hoch" aus auf den ihm 
unbekannten Staberl, der die Obrigkeit so 
spitzbübisch an der Nase herumzuführen ge- 
wußt hatte 

Nur einer ladito nicht mit. Der Steindl Flo- 
rian saß mit linsterem Gesicht da, zupfte an 
seinem Bärtchen und schrie plötzlich 

„.Ic>tzt hört doch endlich einmal auf mit den 
blöden G(>schtchten! Wir sind doch nicht zu- 
sammengekommen, um alte Sachen aufzu- 
wärmen V Er packte den Krug und wollte ein- 
schenken, aber er war leer „Wein her!" schrie 
Gr und sang lachend mit 

„Wein her, Wein her. oder ich fall um 
I.st denn das auch ein Wirt, 
wo man kein Wein nidit kriegt, 
Wc!in her, Wein her. oder ich fall um. 
Eilfertig wurde der Dreiliterkrug gefüllt, 

alwr da sie schon beim Singen waren, stimmte 
dc>r Badier .Mols ein weiteres l.ied an, das be- 
sonders dem Steindl Florian gut zu gefallen 
schien, denn er fiel gleidi begeistert ein: 

„Ich bin ein freier Wildbretschütz 
und hab ein weit' Revier 
So weit die grüne Heide reicht 
gehört das Jagen mir 
Odin ließ ihn nicht aus den Augen, bis der 

Florian es sdiließlidi merkte Ein paarmal 
kreuzten sich ihre Blicke wie die Degenklin- 
gen zweier Gegner Plötzlich, mitten in der 
rweiten Strophe, pacite Florian sein Wein- 
glas, stand auf und kam. schon etwas unsicher 
ai»f den Beinen, zu Odins Tisch herüber. 

.Was glotzt denn du mich dauernd an? Hab 
ich dir vielleicht was gestohlen?" 

Florfan, gewohnt, da0 skh jeder duckte, den 
Sf herausfufordau trathtete. war vertrfiUtt. 

als er sah daß der Alte Ihn nur noch durch- 
dringender anstarrte. Ja, es war, als sprühe 
Ihn aus den hellen Augen ein wilder Haß an, 
der ihn zwingen wollte, einen Schritt zurück- 
zuweichen Weil er aber die Unsicherheit in 
den Beinen spürte, stützte er sidi lieber mit 
der einen Hand auf die Tischplatte. In der 
anderen hielt er sein Weinglas. 

„So einen wie dich muß man schon genau 
ansehn", sagte letzt Odin. 

„So einen wie mich?" fragte Florian mit 
mißtrauischem Blinzeln. „Ja, schau mich nur 
grad an, daß du siehst, wie ein riditiger 
Mensdi au.sschaut. Wenn du einem in der 
Nacht begegnest, könnte man ja an Geister- 
spuk glauben!" 

Odins Brauen zuckten. Aber er beherrsdite 
sidi. 

„Wer bist du denn überhaupt?" stichelte 
Florian weiter, „Merk.st du nidit, daß wir un- 
ter uns sein wollen?" 

„Ja, ich merke, daß hier etwas gefeiert 
wird " 

„Jawohl, mein Junggesellenabsdiied, wenn 
du es wissen willst. Heiraten tu ich, und lustig 
muß mein Ledigsein begraben werden." 

Florians Saufkumpane stimmten bereits die 
dritte Strophe an und aditeten gar nicht dar- 
jHjf, was hier herüben gesprodien wurde. 

..Darf man fragen, wann die Hochzeit sein 
ioll?" wollte Odin wissen. 

„Warum? Möchtest mir auf die Hodizeit 
gchn? Du gingst mir grad noch ab! Aber wenn 
du schon so neugierig bist, am Montag um 
zehn Uhr heiratet der Steindl Florian in der 
Pfarrkirche zu Steinberg. Da wird der Steindl 
Florian der größte Bauer im Tal." 

Odins Hände zitterten vor Zorn, Er mußte 
an die Agnes denken, an ihren blinden Glau- 
ben an diesen Menschen, der rücksichtslos ein 
treues Herz zertrampelte. Am liebsten wäre 
er aufgesprungen und hätte in dieses hoch- 
mütige, vom Weingenuß gerötete Gesicht hin- 
eingeschlagen. So aber zisdite er nur: 

„Der größte Bauer und zugleich der größte 
Lump " 

Florian riß es hoch. Mit glasigem Blick 
starrte er Odin an. „Was sagst du da?" Mit 
einem Rück schüttete er Odin den Inhalt sei- 
nes Weinglases ins Gesicht. „Du - sag das 
noch einmal." 

Odin hob keine Hand, um den Wein aus 
dein Gesicht zu wischen. Er rann wie ganz 
dünnes, helles Blut in das Bartgestrüpp hin- 
ein Dann sagte er ruhig 

„Jawohl, du bist der größte Lump, der auf 
Gottes Erdboden rumläuft." 

Florian briUlta auf. „Was erlaubst du dirl' 
Seine Fäuste griffen über den Tisch hinüber. 

Al>er noch ehe sie zufassen konnten, stand 
Odin auf und stieß seinen Angreifer mit einer 
solch wilden Kraft zurück, daß er mit hartem 
Schlag auf die Dielen stürzte Genauso schnell 
war Florian aber wieder in der Höhe In sei- 
n<>m Gesicht schien jetzt kein Tropfen Blut 
mehr zu sein. Es war grau wie Asche 

Die anderen hatten plötzlich zu singen auf- 
gehört. Es schien keinem einzufallen, hier 
helfend einzugreifen. Mit so einem Greis wur- 
de Florian doch leicht fertig, 

„So, jetzt mach Reu' und Loid". knurrte Flo- 
rian wie ein Hund, der von einem Stärkeren 
gobis.sen worden Ist Den Kopf etwas tiefer ein- 
geduckt, rannte er gegen Odin an und lief 
geradewegs in einen wild hergeführten 
Sdiwinger hinein, der ihn lautlos zusammen- 
sacken ließ. 

Das alles war so blitzsdinell gegangen, daß 
es niemand hätte verhindern können Jetzt 
erst sprangen ein paar auf. um Florian vom 
Boden aufzuhelfen Er konnte sich kaum auf 
den Füßen halten Blut rann Ihm aus einer 
klaffenden Wunde am Badtenknnehen über 
das Kinn in den Hals hinein. 

„Jetzt bring ich ihn um" brüllte er. Aber es 
war niemand da, den er hätte umbringen 
können. In dem Durcheinander hatte Odin die 
Gaststube bereits verlassen und v/ar im Dun- 
kel der Nacht versc^iwunden. 

* 
Eines der Mutterschafe hatte zwei Lämmer 

geworfen, und Agnes saß daneben und kraulte 
dem Mutterschaf die schneckige Wolle 

Da muß der Mensdi, Gottes höchstes Ge- 
schöpf, sich ein Jahr lang plagen, bis er auf 
die Beine kommt und die ersten paar Schritte 
tun kann, überlegte Agnes, und diese zwvi 
I.ämmlein stehen nun schon eine Stunde nach 
der Geburt auf den Beinen und ■Jclmiien so 
lustig in die Welt hinein 

Es war ein Sonntagmorgen von .seltener 
Schönheit. Glasklar standen die Berge unter 
einem seidigen Himmel Der Wind wehte von 
Osten her und trug die Klänge einer Früh- 
glocke bis zu dem sonnigen Hang herauf 

Der Kranner müßte an einem Samstagabend 
einmal die Monika oder die Kathrein herauf- 
schicken. dachte Agnes, daß ich auch wieder 
einmal zu einem sonntäglichen Hochamt käme 
Wenn er das nächste Mal kommt, würde sie es 
ihm sagen. Es war eigentlich merkwürdig, daß 
niemand daran dachte, daß auch eine Sennerin 
einmal einen freien Sonntag für sich haben 
sollte. Da war man den ganzen Sommer, und 
kam nicht ein einziges Mal hinunter ins Tal. 
Manchmal hatte Agnes große Sehnsucht nach 
den Eltern und den Gecchwistern, 

Immer höiier stieg die Sonne. Langsam zog 
ein Rudel Rehe vom Grat herunter quer über 
das Almfeld und verschwand im Walde. 

Auf einmal raschelte es in den Büschen. 
Agnes blickte ersdirocken auf, um hernach 
über ihre Angst herzhaft zu lachen. 

Es war Odin, der sich aus den Stauden 
zwängte und dann neben ihr den Hang hin- 
unterschritt zur Hütte. Es fiel ihr nicht auf, 
daß er sie immer wieder forschend ansah Sie 
freute sich, daß er gekommen war und redete 
ihm eifrig zu, den ganzen Tag über zu bleiben. 

„Nur keine Ausrede Heute ist Sonntag, und 
der Meiler brennt nicht." 

Sie tranken zusammen Kaffee, saßen vor 
der Hütte, um die es so still war wie in elrem 
Gotteshaus. 

„Am nächsten Sonntag mochte ich einmal 
wieder ins Dorf gehen", sagte Agnes dann. 
„Wenn der Kraiiner heraufkommt, werde ich 
ihn bitten, daß er mir eine Au.shilfe schickt " 

Thomas Odin sah sie wiederum lange an. 
Sie weiß noch nichts, dachte er und das Ile'rz 
wurde ihm schwer, weil er nirhl wußte wie er 
es ihr beibringen sollte. 

„Bis zum Sonntag ist nocii lange hin" ant- 
wortete er „Bis dahin kann unter Umständen 
viel geschehen sein " Der Wind riß ein Rl.itt 
vom Ahornbaum und wirbelte es langsam zu 
Bcxien Odin bückte sich danach und begann 
es langsam zu zerzupfen. „Und son.sf" fragte 
er vorsichtig. „Es geht dir doch gut Agnes?" 

„O Ja", gab sie zu „Es ist nur weißt du, 
Thomas, es ist ein wenig einsam geworden 
um mich Florian ist auf Holzhandel geschickt 
worden, weit weg. bis nach Schweden hinauf, 
und wird er.st in ein paar Monaten wieder- 
kommen," 

Der Rest des Ahornblattes tiel au.s seinen 
Händen, die leise zitterten, vor ,'\ngst viel- 
leicht. wie sie die Wahrheit aufnehmen würde, 
oder vor Zorn, daß ein Mensch so schlecht sein 
konnte wie dieser Florian S'eindl 

„So, nach Schweden?" fragte er und stieß 
die Wo-te so zischend aus den Z.'ihnen daß 
Agnes ihn verwundert ansah 

„Ja, nach Sduveden Zweifelst du denn dar- 
an?" 

Thomas Odin holte tief .Atem. Dann legte 
er seine Hand auf ihren Arm. „.Agnes, was 
würdest du tun, wenn einer 'dir sagte, daß das 
nicht wahr ist?". 

„Was ich tun würde? Ladien würde ich und 
ihm sagen, daß er ein Narr ist!" 

Er ließ ihren Arm los und preßte seine 
Hände gegen die Schläfen „Dann bin ich eben 
so ein Narr, Agnes " 

Nicht die leiseste Ahnung, daß hinter seinen 
Worten doch etwas steckten müßte, wehte sie 
an, Sie dachte vielmehr, daß ihn etwas be- 
drüd;e und er vielleicht des Trostes bedürftig 
sei. Natürlich mußte es so sein Weshalb w.ire 
er denn sonst zu so früher Stunde schon zu 
ihr gekommen? Die Hand auf seine Schulter 
legend, sagte sie begütigend 

„Du bist doch kein Narr. Thomas Du bist 
weiser als alle anderen zusammen." 

„Du mußt es wissen. Agnes Florian Steindl. 
von dem du meinst, daß er in Schweden sei. 
treibt sich in Kirdizell umeinander und heira- 
tet morgen um zehn Uhr die reiche Bauern- 
tochter von Hotten," 

Stille Kur der Wind säuselte leise im Ahorn, 
und die Quelle plätscherte So blieb es eine 
lange Zeit, bis Agnes' Schrei durch den stillen 
Sonntagmorgen gellte. 

„Nein! Nein! Nein!" 
Sie war aufgesprungen. Hochaufgereckt 

stand sie da. schneeweiß im Gesicht, den Mund 
schmalgepreßt, die Augen weit geöftnet. Die 
Hände zitterten wie das Hjiub im Baum. 
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Schonzeit 
Der 36jährlge Däne Niels Nielsen gestand 

vor dem Geridit in Nyköping auf der Insel 
Falster ohne Umsdiweife ein, während der 
Schonzelt einen Fasan geschossen zu haben 
und zahlte anstandslos die Geldstrafe, Als 
Entsdiuldigung führte er an, er habe den 
Fasan gesdiossen, weil seine Frau zu Mittag 
Fisch auf den Tisch bringen wollte, ein F,.- en, 
das er verabscheue 

'ier Hunde regieren die Queen 
IhrclwcBcn mulllr » n.»nrt.o. M.l .1.. IT»lokoll «or.lc» 

Ganz England sdimunzeit imitier wieder 
über die Sorgen, die Königin Elizabeth mit 
ihren vielgeliebten Corgi-Hunden 
ham-Palast hat Die entzückenden Vierbeiner 
die wie eine Misdiung aus einem 
einem Schäferhund aussehen sind 
- wie die Queen olTen zuglW 
Regenten am königlichen Hof ^as die Vier 
beiner Whisky Sherry. Sugar und Henther 
weinen, da, gesdiieht Ihretwegen mußte so 
manches Mal das gesamte Protokoll "^«6- 
stoßen werden Und sie »reiben es Immer 
arger Im Jahre 1972 hatten sie 72 
17 Hüte, Hieben Mttniel und 22 Paar Hand 
schuhe sowie elf Schuhe der Queen aus purem 
Übermut kaputlgemacht 

Vermutlich hätte die OlTenllidikcit kaum 
jemals etwas über die det 
vier Hunde erfahren, wenn die 
nicht zu weit gegangen wiuen, als Königin 
Juliane von Holland und Prinz Bernhard 1M2 
7U einem Staatsbesuch in 
Queen ließ sich ein md 
anlegen, zog jedoch einen Mantel über und 
bat die Zofe: „Bringen Sie mir die Hunde 

Unbekannte entführen ein Klavier 
Ui-r Bisitzer ist verzweifelt / Polizei findet keine Spur 

Le-ilie Dilks (42) aus Leicestei in der engli- 
.schen Graf.schaft Leicestershire hat auf dem 
Weg von der Wohnung eines Freundes zu 
sciiwr eigenen ein Klavier verloreti^^ Und 
ol)svohl die Polizei sich bei der Suche alle 
Mühe gibt, ist das Musikinstrument noch nicht 
wieder aufgetauclit 

Dilks. begeisterter, jedodi mittelloser Kla- 
vierspieler. hatte das Instrument von einein 
Bekannten geschenkt bekommen Da er auch 
die Transportkosten nicht aufbringen konnte, 
besdiloß er, seine Neuerwerbung die drei 
Kilometer bis zu seiner Wohnung zu ziehen 
Doch schon nach einigen hundert Metern ver- 
lor der nicht für längere Fahrten gebaute 
K-'-^ten zwei Rollen, Dilks ließ ihn stehen und 

Eina Sdnvabajahn im Garten 

l'rivHlUMtto und Mus.-ei. ervvnrl.en m.srangierie VV;.«en der Wuppertaler BMtn 

Soiiar in a.-n USA intcic-^sint iniin .sKh für 
\V;i; i-n lioi WupptM tiik'i Silnvt'bob.« 

nu' zur '/cit nus An(M>'Mundini au:>r;uwuMl 
worcirn Hnch fioi \Va".rn dri Hahn dir 
bei ihrer KinweiluinR um dir JnlirhundfMt- 

die 
die 

Es ist jetzt acht Uhr, Ich kann mit den Klei- 
nen nodi ein wenig im Park spa/.ierengeh, n! 

Wenige Minuten später schlenderte die 
Königin durch den Garten des Palaslcs_ Um 
,ie herum nit/.tcn die Hunde Sie 
sidi wie die Teufel Und dann geschah es Als 
die Queen ein Rosenbeet passierte, ««»ften 
die vier der Reihe nach durdi eine Pfütze, 
die vom nächtlichen Regen staminte. Unter 
lautem Johlen sdiossen sie hlndtirdi D^as 
Wa.sser .spritzte In weitem Bogeti hoch. Die 
Queen war bis unter den Mantel s^mutzig. 
Sie wurde seht böse und begann die V er- 
beiner zu schelten Die Tiere aber dachten, 
es wäre Spaß, kamen herbei. klälTten ver- 
bissen sich Im Kleidsauin und zerrten solange, 
bis da und dort ein Stück herunterhing. 

Dei Empfang mußte um eine Stunde ver- 
sdioben worden, und Elizabeth erklärte iliren 
Gästen mit saurem Lächeln: „Entschuldigen 
Sie' Meine Hunde sind schuld, Sie mi ssen 
nämlldi wissen daß die vier Gaunc>r einzig 
und allein die wahren Regenten Itn Bucking 
ham-Palast sind ..,!" 

machte sich auf die Suche nach Handweiks- 
zeug. Als er wenige Mir.'iten später wicdei 
zurückkam, war sein Klavier verschwunden 
Der Verkehrspolizist an der Kreuzung konnte 
einen Hinweis geben: Ein vorüberfaiirender 
Lastwagen hatte gehalten, zwei Männer hat- 
ten das Klavier aufgeladen Der Polizist dachte 
sich nichts Böses dabei. 

So ist Lesiie Dilks sein Ge.schenk Wiedel 
los ehe er auch nur ein einziges Liedchc^n 
darauf gespielt hat. Und die Polizei hat wenig 
Hoffnung: „Wir haben nachgeforscht und 
keine Spur entdeckt. Wenn die Piano- 
Entführer jetzt nicht auf den Artikel reagie- 
ren, den die hiesige Zeitung über den tali 
gesclirieben hat, dann muß Dilks sein Klüviei 
wohl vergessen." 

Der alte Wagenpark der Wuppertaler Srfiwehrhahn wird im I^iufr 
dieses .lahres durch neue, moderne «ironraumwagen ersetzt 

vvende eine Sensation war, wird nicht vei- 
kauft, sondern geht «is Geschenk an Wupper- 
tals Palenstadi St. Etlenne in MiUelfrankreich 
Ein Tiefiadei transportierte die Kabine, in 
der angeblich am 24 Oktober 190(1 Kaisei 
Wilhelm gefaluen sein .soll, die 1 2(10 Kilome- 
ter bis zum Bestimniung.sort und machte zwi- 
schendurch in einigen Sliidten Reklamesta- 
tion 

Daiiei hatten die Wupi)ortalor nur aus dijr 
Not eine Tugend gemacht. Der aus 48 Einhei- 
ten bestehende Wagenpark der Schwebebahn, 
die nun seit mehr als 70 Jahren unfallfiei am 

Auf dem Liinilwes 
Der französisdic Rucicrverein US Lille be- 

förderte auf einem Autoanhänger ein Ruder- 
boot von Nordfrankreich an die Mittelmeer- 
küste Wie der Vor,-<ilzc!iule des Vereins be- 
kanntgab, mußten für den Transport in den 
einzelnen unterwegs durch fahrenen De- 
partement.? in.sgesamt 92 sdiriftliche Sonder- 
genehmigungen (!) eingeholt werden. 

13.S KllometcM langen btahlgerust quer durch 
die Siaclt von Vohwinkel nach Oberbarmen 
fahrt, ist unniociern geworden Die Wagen 
sollen nodi Im Laufe dieses ,lahres durch '28 
neue Ciroßraunnvagen mit einer Kapazität 

fiii 2(!(l i'i-rsiinen erheizt 
werden 

Du allen Seil« eiie- 
nahnkahlnen mit ihren 
'.■i Sitzplätzen worden 
\'cwi den VcM'keiirshc'lrie- 
lien dci Siadtwerke zum 
l'ieis von I 0(1(1 DM |iio 
S(iick zum Verkauf an- 
gebolen Noch bevor dcT 
eiste Inlc-iessent den Zii- 
scbliii; erhielt, viirde der 
älleste Wagen pcl Tlef- 
lacli'i auf die Hei.'^c nach 
Frankreicii geschickt Kr 
wird in Sl Etlenne auf 
einem ,\l>enleiiersplel- 
plalz aufgestellt 

Zu Beginn dieses .ialir- 
hunderts galt die .Sdiwe- 
bebahn, die von dem 
Geheimen Kommeraien- 
ral Eugen Langen aus 
Köln entwickelt wor- 
den war, als technische 
Sensation und war eine 
der Attraktionen der 
Pan.sei Wellausslellung 
im Jahr IIIOO, Nun inter- 
essieien sich füi clie 
ausgemusterten Wagen 
das Verkehrsmuseum in 
St Louis (USA), da» 

Deutsche Museum In München und das Stra- 
ßenbahnmuseum in Hannovei Ein Privat- 
mann aus dem Taunus möchte ebenfalls einige 
Wagen kaufen Er will sie in einem Garten- 
restaurant aufstellen 

Auf seine bishei längste llei.se nacli St. 
Etlenne ging der Schwebebahnwagen übrigens 
nicht im technischen Originalzusland Die 
schwere Tragokonstruktlon mit Rädern unct 
brehcestell wurde aus Holz und Kunststoff 
nadigebaut Während der Fahrt über die 
Straßen mußte das Gestell wegen seiner Hohe 
abgenommen werden Das Wageninneie und 
der Fahrerstand waren dagegen komplett Nur 
die Versorgungsleitungen fehlten. Auf den 
ZwischenstalIonen während der Fahrt verteil- 
ten Hostessen in historischen Kostümen Bro- 
schüren über Wuppertal, die Schwebebahn und 
ihren Helden, den kleinen Elefanten ..Tuffi . 
Aus Angst vor dem ungewohnten Transport- 
mittel war er vor einigen Jahren aus der fah- 
renden Bahn gesprungen. „Tuffi" überstand 
den Sprung aus luftiger Höhe ohne Schratn- 
me. Der Wagen kam arg lädiert in die Werk- 
statt. 

toom fragt alle sparsainen Hausfrauen: 

Wänn werden Sie ein echter >Schlflukfluf^. 

Bourbon Whiskey 
„Red and Blue". 6 Jahre, 
0,7 Liter, empf. Richlpr. 14,95 
Sprengel-Pralinen 
„Sonnensplel" 
150-g-Packg., empt. Rlchtpr. 3,- 
oder 
Stollwerck 
„Glückliche Fahrt" 
250-g-Packg , empl. Richtpr. 5,- 

Orig. Hausmacher 
Bauernhandkäse 
300 g ■'•33 
Gewürzgurken 
720-ml-Glas 

Rexona Deo Spray 
verschied. Sorten, Großdose. 

empl. Richtpreis 8,25 
Vernell-Wäsche- 
weichspüler 5 uter 

Poly-Protein- 
Haarfestiger 
125 ml empl. Richlpreis 3,45 

9.48 

1.39 

2.- 

-.79 

-.79 

2.95 

5.95 

1.45 

albi Blutorangen-, 
Aprikosen-, Orangen- 
Tomatensaft 
0.7-Liler-Einweglla3chen -.98 

Poly- 
Proteinhaarspray — qj- 
versch, Sort., empf. Richlpr. 6,25 

Becht's 01 Spezial S . nf« 
2-LilOf-Kanister *t.OO 
Mlnlkal-Suppen . qj- 
versch. Sort,, empf. Rlchtpr. 3,90 1.99 
Minlkal-Fleischgerlchte „ q/\ 
versch. Sort,, empf. Richtpr. 5.90 fc. vw 
Weber-Kuchen 
„VenezianerChelly", 300 g.feiner 
aromat. Sandkuchen m. Kirschen ^ qq 
durchsetzt, empl. Richtpr. 2,25 I.09 
Apollinaris-Mineralwasser 
1-Liter-Einwegflasche —.3*1 
Kellogs-Cornflakes - -j- 
340-g-Packg., empl. Richtpr. 2,15 I.H9 
AEG-Staubsauger 
„Vampyrette Super. RQ 
einschließl. Zubehör Ow." 
„Hy8ll"-SpargeHorm 
lauarlMt. Diese Form ist eine 
Entdeckungl Eine Allroundfoim 
I. Gemüse, Aufläule u. Fleisch- qa 
gerichte empl. Richlpr. 19,80 lO.OV 
„Hyslf-Backrohrpfanne 
u Kochbuch m orig Rezepten lO.OV 
Kaffeekann« m qe 
1 Liter, aus lenerlestem Glas 
SHG-Kaffee-Fllter- 
automat 
I, 8-10 Tassen, mit automat. 
Warmhalteplatte Hi .%ß\f 
Wasserkanister |- 
10 Ltr., Plastik, ideal f. Camping 

Allzweck- und 
Fernsehwagen 
verchromtes Stahlrohrgestell. 
2 Tischplatten, weiß oder Nuß- «q 
bäum. 80 K 45 * 58 OI/.~ 
Cocktailkissen 
40 x 40, in versch. Farben, mit 
Salinbezug, Schaumstollüllung, m 
100 »/o pflegeleichte Ware ■#." 
Kindershorts 
Gr, 104-164, 100 Baumwolle, 
2 aufgesetzte Taschen, n pc 
in 10 verschiedenen Farben C.fcv 
Damen-Boucle-Pullover q qj- 
100"'» Acryl, in 6 Färb. Gr. 38-44 
Tissue-Tollettenpapier 
„Servus Samtweich ", 10x300 Bl , n QC 

empl. Richtpreis 6,40 
Pond's NShr- und 
Schutzcreme m qc 
98-ccm-Topl, empl. Richtpr. 8,25 t.bw 
Kinderturnschuhe 
blau, weiß, Schotlenkaro q qc 
Größe 23-30 

Arg. Granny Smith q q 
1000 g fc-*» 

Frischer deutscher _ — 
Mal-Rettich stück —.OO 

Grobe Mettwurst 
täglich Irisch geräuchert 250 g 

Wiener Würstchen 
im Natur-Saitling 
Kasseler Kotelett 
goldgelb geräuchert 
Vorderhaspel 
Irisch oder gesalzen 
Schweinerollbraten 
bekannt gute Qualität 
Schweinebrustspitze 
frisch oder gesalzen 
Schweinebraten 
besonders mager 
Rindergulasch 
zart und mager 

Rasenmäher 
„Schwabengeräte", 
3 PS Aspera Vlerlakl-Motor, 
48 cm Schnittbreite 

Abgabe dieser Sonderangebote nur In haushaltsubllchen 
l^engen solange der Vorrat reicht. 

Kasseler Kamm n qq 
goldgelb geräuchert 500 g £.90 
Salami u. Cervelatwurst . 
kl Brotform 100 9 • .Uö 

^oom 

i^MARKT 

«0 -'liai Sam^a, MO-MOft «.lange. Sarnstall» 16® ^r. 

0,l,.h.i™/D.™«.d.. Flughalans.,,: Ou«.h<.l.n, Niedar-Rodener S». uM ..»r. - »=senma«kte ,n 
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Die undankbare Zukunft 
* 
Iv^ ist Banz .scllislvcrsliindlicli, diiH wir 

Mcnsdipn uns nicht mit dem Ili ule bc- 
j4nüK*'n, sdndorn unst-rcn Hlick auf (las 
MorKi n richte n, unsere Kordon der Zu- 
kunft zuwotidcn und uns (Jodanken dar- 
ül)i r machen, wie alles einmal werden 
wird. Gerade in un.serer Zeit der immer 
wieder aufflackerntlen politischen Wir- 
ren, da da.s Cefijhl der (iehorxenheit 
weilKohend ahhandengekomnien ist, Rilt 
un.serc beri'chtiKle Siirwe der kommen- 
den Ze it. Aber je mehr wir uns mit der 
Zukunft beschiiftiKcn, desto Kerin«< r «e- 
winnen wir Klarheit, desto mehr er- 
greifen uns Unsicherheit und Angst. 
„Die Zukunft ist eine reclU undankbare 
Person, die gerade nur die (juiilt, die 
sich recht sorgsam um sie kümmern", 
hat einmal .Johann Nepomuk Neslroy 
gesagt, der österreichische l.ustspieldicli- 
ler und Schauspieler, der Vater cU>s 
„[..unipa/ivagabundus". Kr tut diesen 
Au.sspruch vor mehr als hundert .lahren; 
und doch haben seine Worte seither 
nichts an Wahrheit verloren, sie gelten 
heute wie ehedem. Was wir selbst tun 
können, um für uns und unsere Mit- 
menschen die Zukunft sicher und glin.k- 
lich zu gestalten, das dürfen wir nicht 
versäumen. Wenn wir uns mit den Din- 
gen be.schäftigen, die außerhalb unseres 
Bereiches und unserer Macht liegen, 
dann belasten wir unnötig die Gegen- 
wart, die es doch erst einmal zu leben 
gilt. 

Zur Kriiffniing der »ailrsaison am Samstag standen zwar weitaus mehr Tersonen um die Ileekm hrriim als Schwimmer in dem kristall- 
klaren Wasser waren, aber dennoch nuill man diesen Start als gelungen l>e/i i< hnen. Von i:t ICgelsliaclier \ ereinen w aren Sc liw imnislalleln 
da. um sich im lairen Wettkampl /u messen. .Auf unserem Toto /.eigen sich Taueher der „Sehnorchelgruppe" hei Tauchiiluingen. KN-toto 

Zum Auftakt der Badesaison 

Sctiwimmstaffeln der Vereine Sommernachtsfest Im Schwimmbad ? 

e Der Himmel war wolkenverhangen und ein frischer Wind wehte, als sieh am Samstag- 
nachmittag aHit (Jruiipen, alles Mitglieder Egelshaeher Vereine, im Freibad znsanimenlan- 
den, um die neue liailesaisnn zu eröffnen. Seit einigen Tagen waren die Becken bereits mit 
Wasser gefüllt und beheizt worden. Doch die kühle Witterung liel» die Wassertemperatur 
nicht ganz so hoch kommen, wie die Seliwimmer es erhofft hatten. So gab es während der 
ScIiwimmpaHsen etwas /ähneklappern. 

. . . Flau Elisabeth Werner. Niddastralie 38, 
zum 74. und Herrn Ludwig Graf, Woogstr. 22, 
zum 70. Geburtstag am 4. Mai. 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet auch die IjZ. 

Goldene Hochzelt 
e Ciesli'rn konnten in der SdiillerstraUe 34 

die Kheleute Nikolaus l.unova und Krau Rosa- 
lie geb. Wiener das Kest der goldenen Hochzeit 
feiern. Im Jahre UHU fand das Khepaar In 
Egelsbach eine neue Heimat und bewohnt 
heute zu.sanmien mit Sohn und Schwiegertoch- 
ter ein schönes eigenes Haus. Die eigentliche 
Heimat liegt In .lugoslawien, wo der gelernte 
Schreiner und Glaser Nikolaus f.unova ein 
eigenes Geschäft betrieb. Der Khe entstammen 
ein Sohn und zwei Tcichter. Im .lahre 1!I44 
wurde die Kamilie aus der Heimat vertrieben 
und fand zunaclist für zwei .lahre eine Zu- 
flucht in üsterreich. 

Heide Kheleute sind noch sehr rüstig. Der 
Ehemaim ist meist in seinem Garten zu fin- 
den. wo ihm die .\rbeit selir viel Spaß macht, 
während seine Krau mit viel Umsicht und 
Liebe ihren Haushalt versieht. Elf Knkel und 
vier Urenkel mit ihren Kitern wünschten dem 
Jubelpaar an seinem Khrentag alles Gute, ein 
Wunsch, dem sich die Langrner Zeitung sehr 
gerne anschließt. 

» Bürger fragen - 

Politiker antworten« 

e Kommunalpolitiker des SPD-Ortsvereins 
Egel.sbaeti stellen sich wieder kritischen P'ra- 
gen interessierter Bürger. Kurzreferate sind 
für folgende Bereiclie vorgesehen: „Schaffung 
neuer Scliulräume in Egelsbach; Nahverkehrs- 
situation Egelsbach—Langen und Egelsbach— 
Offenbach: Kindergarten u. Kinderspielplätze 
sowie Vorschulerziehung und Kerienspiele." 

Die Egelsbacher SPD bemüht sich mit die- 
ser Veranstaltung, nicht nur zu Wahlzeiten ak- 
tive Politik zu machen, sondern sich laufend 
um die Bürger der Gemeinde und ihre Pro- 
bleme zu kümmern. 

Die Veranstaltung findet am Freitag, dem 
11. Mai um 20 Uhr im Feuerwehrhaus statt. 
Alle Egelsbacher Einwohner sind herzlich ein- 
geladen. 

Regen Im Mal... 
Bauernsprüche und Weisheiten 

um den Wonnemond 
Die erste Liebe und der Mai. geh'n selten 

ohne Frost vorbei. / Ein kühler Mal wird 
hochgeacht't, hat stets ein gutes .lahr gebracht. 
/ Der Mal, zum Wo.inemond erkoren, hat den 
Reif noch hinter den Ohren. / Regen im Mal 
bringt fürs ganze Jahr Korn und Heu. / Trok- 
kener Mal bringt Dürre herbei. / Der Mai — 
ein halbes Wintere!. / Werm Im Mal die Wach- 
teln schlagen, läuten sie von Regentagen. / 
Auf nassen Mal konmtit ein trockener Juni 
herl)el. / Malenstaub und Augustkot maclien 
uns ein teures Brot. 

Heinrich Bellhäuser begrüßte im Namen 
der Gemeindcn'ertretung und des Gemeinde- 
Vorstandes die ersdüenenen Zuschauer und 
die Aktiven. Er lobte die Initiative der Ver- 
eine, die eine solche Veran.staltung ins Leben 
gerufen haben, und sprach die Hoffnung aus, 
daß es in den kommenden Jahren so bleiben 
möge. Es sei nur natürlich, daß bei einer so 
großen Neuanlage wie dem Freibad Anfangs- 
sdiwierigkeiten auftreten könnten, diese seien 
inzwischen behoben worden. Bellhäuser 
wünschte allen Beteiligten bei den Wettkämp- 
fen viel Erfolg. 

An dem Staffelschwimmen, das jeweils über 
4 mal 50 Meter ging, nahmen Mitglieder der 
SGE-Abteilungen Holl- und Eissport, Tennis, 
Handball und Tischtennis, des Tanzsport- 
Clubs, des ORK, Ortsverband Egelsbach, des 
Angelsportvereins und der Christlich-Demo- 
kratischen Union teil. Die Schwimmstaffeln 
waren nach Altersgruppen aufgeteilt. 

Die beste Zeit von 3:,')2 Minuten belegten 
bei den weiblichen Mitgliedern die Schwim- 
n\erinnen der SGK-Abteilung Roll- und Eis- 
sport (Altersgruppe bis 15 Jahre). Sie erhielten 
für ihre besondere Leistung von Alfred Ja- 
koubek eine Plakette überreicht. Den zweiten 
Platz belegte die SGE-Abteilung Tennis mit 
vier Minuten (Altersklasse 18 bis 30 Jahre). 
Mit 4:47 Minuten belegten die Mitglieder des 
Tanzsport-Clubs den dritten Platz (Alters- 
klasse 30 bis 40 Jahre. 

Beim Staffelschwimmen der männlichen 

Teilnehmer gewannen in der Altersgruppe von 
15 bis 18 Jahren die Mitglieder des DRK in 
2:56 Minuten. Den zweiten Platz belegte der 
Angelsportverein mit 3:20 Minuten. Ihren Vor- 
jiihressieg in der Altersgruppe der 18- bis 
30jährigen konnte die Tischtennisabteilung der 
SGE in der Zeit von 2:45 Minuten wiederho- 
len. Die Handballer der SGE belegten in die- 
ser Gruppe den zweiten Platz mit drei Minu- 
ten. Die Tischtennisabteilung der SGE wurde 
mit 3:05 Minuten Dritter. 

In der Altersgruppe 30 bis 40 Jahre belegte 
der Angelsportverein mit 3:16 Minuten den 
ersten und der Tanzsport-Club mit 3:30 Minu- 
ten den zweiten Platz. Die Stalfel der CDU 
durchschwamm die .Strecke in 3:35 Minuten 
(Alter.sgruppe 40 Jahre und älter). 

Mitglieder der Freiwillig. Feuerwehr Egels- 
bach und der DLRG zeigten .schöne Leistun- 
gen beim Turmspringen. Die Schnorchelgruppe 
der DLRG, verstärkt durch Vereinskainera- 
den aus Neu-Isenburg, belebten das Programm 
mit Tauchvorführungen. 

Mit der Eröffnung des Freibades wurde 
audi die Minigolf-Anlage wieder der Öffent- 
lichkeit übergeben. Hier gab es zum Auftakt 
der Saison ein Turnier. Dreizehn Vereine hat- 
ten je ein Vorstand5.mitglied als Teilnehmer 
entsandt. Die Spieler konnten sich wie folgt 
plazieren: 1. Bernd Brahm. Vogelschutzver- 
ein; 2. Manfred Goldstein, Freiwillige Feuer- 
wehr; 3. Franz Salier, Bund vertriebener 
Deutscher; 4. Gerhard Stoß, Angelsport verein; 

l'nter den weiblichen Teilnehmern konnten die Mädchen (bis 15 Jahre) der RoU- und Eis- 
sportabteilung der SGE den Sieg erringen. Sie benötigten für die 4 x 50 Meter die Jeit^on 
3,52 Minuten. 

5. Wolfganß Adam. SGK - Tennisableilung; 
6. Josef Lorenz, Schüt/.envoiein; 7. Günter 
Jaen.sch, DLRG; 8. Hans Hoffmann, Steno- 
grafen; 9. Volker .Jakobi, DRK; 10. Günter 
Greve, Tanzsport-Club; 11. Waller Pohl. Hun- 
defrounde; 12. Kurt Lhoba. Naturl'rcimde; 
13. Otto Müller, CDU. Die I.citung des Tur- 
niers hallen Walter Kühn, Gerd Mover Hel- 
mut Schönig und Walter Lampert. 

Hans Hofmann vom Kultuikreis Egelsbach 
dankte im Namen der Vereine der Gemeinde 
für die Bereitstellung der Preise für die Sie- 
ger die.ser Wettkämpfe. Er regte an. daß die 
Vereine gemeinsam ein Soiiimerfest im Fiei- 
bad veranstalten. Wenn sich alle Vereine einig 
wären, dürfte die Organisation eines solchen 
Festes kein Problem sein. Bellhäuser war auch 
der .\uffassung, daß sic^h ein Sommernachts- 
fest in der Freibadeanlage nur günstig für 
die Publizität dieses schönen Schwimmbade« 
auswirken könne. Den Siegern überreichte 
Bellhäuser .Sekt und SüRickfi'nn 

Bodennutzungs- 

Haupterhebung 

e Im Anschluß an die im März erfolgte Bo- 
dennutzungs-Vorerhebung wird im Mai 1!)73 
die Bodennutzungs-Haupterhebung durchge- 
führt. Rechtsgrundlaee ist das Gesetz über die 
Bodennutzungs- und Ernteerhebung sowie das 
Gesetz über die Statistik für Bundt^s/wccke. 
Durch die Erhebung wird der Anbau von 
Hauptfrüchten auf deni Ackerland ermittelt. 
Die Ergebnisse dienen der Beobaclitimg von 
Veränderungen des Anbaues auf di-m Acker- 
land und der Kcrechiuing der Ernten. Diese 
Angaben werden lür wirtschafts- und agrar- 
politische Maßnahmen benötigt 

Die Bodennutzungs-Haupterhebung wird 
als Stichprobenerhebung durchgeführt. Es 
wird der Anbau auf dem Ackerland nur in 
wenigen Betrieben mit einer Gesamtfläche ab 
0,5 HeKtar erfaßt. Diese Betriebe wurden im 
Hessischen Statistischen Landesamt nach dem 
Zufallsprinzip ausgewählt. Ihre Inhaber sind 
aufgrund des vorgenannten Gesetzes aus- 
kunftspflichtig. Die zur Erhebung erforder- 
lichen Vordrucke werden Ihnen von der Ge- 
meindeverwaltung zugestellt. Die vom Be- 
triebsinhaber gemachten Einzelangaben un- 
terliegen der Geheimhaltung. Verstöße gegen 
diese Geheimhaltungspflicht werden bestraft, 

Monatsversammlung 
des Geflügelzuchtvereins 

e Der Geflügelzuchtverein Egeisbach 1929 
hält am Freitag, dem 4. Mai 1973 im Vereins- 
lokal Egelsbiuher Hof die Monatsversammlung 
ab. Der Vor.-tand bittet um zahlreidies Er- 
scheinen. 

Kirchliches Zeitgeschehen 

e Vor einem halben Jahr haben interessierte 
Gemeindeglieder der katholisdien und evan- 
gelisthen Gemeinden in Egelsbach einen öku- 
menischen Arbeitskreis gebildet. Eins seiner 
Ziele: Man möchte die Auffassungen der an- 
deren Konfessionen genauer kennenlernen. 

Die nädiste Zusammenkunft ist am Don- 
nerstag, dem 3. Mai um 20 Uhr im Evange- 
lischen Gemeindehaus. Dabei geht es um da» 
Verständnis und die Bedeutung der Beichte i» 
den beiden Kirchen. Zur Teilnahme an diesem 

EN-Foto Gespräch wird herzlidi eingeladen. 

I.angen verschenkte wit:hli|?en Punkt 
Egelsbach Sieger in l'rberach 

Die größte Überraschung der Bezirksklasse 
Darmstadt gab es am letzten Spielsonntiig im 
Langener Waldsladion. Die in den vergange- 
nen Spielen so erfolgreidie Mannschaft des 
1 FC mußte sich gegen Arheilgen mit einem 
dürftigen 1:1 zufriedengeben und verschenkte 
einen sehr widitigen Punkt im Kampf um den 
At)stieg gegen den als sicher gellenden Ab- 
s1 cij?cr. 

Die Schwarzweißen aus Egelsbach ließen 
sich bei der Viktoria in Urberach nichts vor- 
machen und gingen mit 3.2 Toren als Sieger 
vom Platz. , , , . , 

Langens Tabellennachbar Hischofsheim. das 
ebc'nf.ills um das rettende Ufer kämpft, domi- 
nierte in Bensheim und nahm mit einem si- 
cheren 7 3-Krf()lg beide Punkte mit. Mit Bib- 
lis. lüschofsbeim und Langen stehen nun drei 
M:innsHiaften punktgleich um einen l'unkt 
Viirsprung vor dem vierten Al)stic>gskandidat 
C;cMmania Ober-Hoden, das in Pfungstadt nur 
wenige Miiuiten spielen konnte, ehe die Be- 
g<':;nung wegen eines Wolkenijruchs abgebro- 
chi-n wurde. 

Am kommenden .Sonntag müssen die Lan- 
gener nadi R.iunheim. wo die I'unklc sehr 
horh liiingc'n und sogar ein Teilerfolg schon 
eine Iberraschung wiire. Günstiger dian ist 
C;e:inaiiia Ober-Hoden, das die zum Abstieg 
fa^■t sclion vcM'iu'teilte Vikt^iria aus Urberach 
empfängt nnci den FC l.:ine.en auf den viei't- 
lel/ten i'latz verweisen könnte. Die Sfi Kgels- 
baih hat den KV Kiipertshausi-n am Beiliner 

Platz zu Gast. Fippertshau.sen steht auf dem 
sedisten Tabellenplatz und dürfte eine span- 
nende Begegnung garantieren. 

Es spielten: 
TSV Pfungstadt — G. Ob.-Roden 0 0 nbgebr. 
Viktoria Urberadi — -SG Egelsbach 2 .1 
SC Griesheim — FV Biblis 2:1 
TG Ober-Roden — KSV Urberadi 2:0 
4H Darmsladt — Hassia Dieburg 1 1 
98 Darmstadt Am. — Heppenheim 4 1 
Bensheim — Bischofsheim •' J 
Erbach — Raunheim 2:2 
1 FC Langen — SG Arheilgen 1 1 
.Spielfrei: FV Eppertshausen 

Bezirksklasse DarnistacU 
1. Griesheim 32 llKi 33 53 11 
2. SG Egelsbach 32 80:38 47.17 

TG Uber-Roden 32 «6:14 41 20 
07 Raunheiin 31 77:41 
1*8 Darmstadt Am, 31 74:52 .fi 2(1 
Eppertshausen 31 61.57 .t;) 27 
KC Erbadi 31 51:57 35 27 
46 Darmstadt 3.: 51 64 31 33 
Dieburg 31 46.13 30;.I2 
KSV Urberadi 31 56:50 29 33 
Pfungstadt 30 48 .i9 28 .U 
Heppenheim 31 55 60 27:35 
KV Biblis 31 54 55 26:.)fi 
Hischofsheim 3 1 50 156 26 .iG 
FC Langen 31 4.'):6li 26 36 
Germ. Ober-Roden 31 57:63 25:37 
Viktoria Urberach 31 40:72 10.43 
■SG Arheilgen 31 :i5 Iii 18 44 
SV Bensheim 31 4:i !•» 16 16 

Wenig überzeugende Leistungen 
Viktoria l'rbcrarli — S(t liRelsliarh 2:3 

3. 
4. 
5. 
6 
7. 
R. 
9. 

lÜ. 
n. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16 
17 
18 
19 

Enttäuschendes 1:1 des Clubs gegen Arheilgen 

Der Zwang des .Siegenmü.^sens bekam dem 
1 FC Langen wieder einnidl sehr schledil. Ge- 
gen die sdion eigentlich kaum noch vor dc>m 
Al)stieg zu rettende SG Arheilgen tat man sich 
enorm schwer und ließ über weite Strecken 
eine klare spielerisd.e Linie vermissen. Im Mit- 
telfeld hatten die Gastgeber zweifellos wäh- 
rend der ganzen Spielzeit Vorteile, aber dies 
war audi kein Kunststück, sondern ergab sich 
aus der Defensivtaktik der Gäste. Arheilgen 
ließ den Club stets kommen, baute auf seine 
.stabile Abwehr um den routinierten Stopper 
Dr. Castritius und suchte seine Chance in steil 
ausgele-gten Kontern. 

Auf dem regennassen Rasen unterliefen be- 
reits den Mittelfeldspielern Kirnig und Hof- 
feiner an diesem Tage eine ganze Reihe un- 
nötiger Fehlpässe, doch nodi sdiw.ncher wirk- 
ten die Stunnsi>itzen beim Abschluß. Gerhardt 
und Gölitzer konnten im Gegensatz zu Boll 
u. Schmitt zwar durch einige gelungene Ein- 
zelaklionen gefallen, aber wenn sie gelegent- 
lich an Dr. Castritius vorbei kamen, versagten 
sie schließlich bis auf eine Ausnahme im ent- 
scheidenden Augenblick ebenso wie ihre Ne- 
benleute. 

Doch auch in den hinteren Regionen des 
Clubs sah es in diesem für den Klassenerhalt 
so überaus widitigen Spiel nicht besonders 
gut aus. Oft rückten die Abwehrspieler weit 
auf und waren bei den plötzlichen Kontern 
des Gegners mitunter nicht rechtzeitig wieder 
zurück, und außerdem fehlte es ihnen auf dem 
rutschigen Ra.sen am nötigen Standvermögen. 

So beschwor gleich der erste Entlastungsan- 
griff der Gäste nach erfolgloser Eröffnungs- 
offensive der Platzherrn in der 10. Minute 
eine kritische Situation herauf. Libero Köpp- 
chen wurde überlaufen, und der gegnerische 
Mitlelfelspieler Aster hatte freie Bahn. Pawel- 
ka mußte mit reaktionsschneller Parade ab- 
wehren und hatte Glück, daß der Dachschuß 
hoch über die I^atte ging. 

Obwohl der Club weiterhin öfter angriff, 
kam er fast ausschließlich zu Fernschüs«ien 

und hatte keine derart klare Chance wie Ar- 
heilgen bcM seinem zwcMten Konter in der 20. 
Minute. Diesmal setzte sich Biuhert gegen 
Köiipchen durch und \"erfehlle da.s Langenei 
Tor ganz knapp. 

Erst danach erspielten sich iuich die Stürmer 
der Gastgeber am und im gegneri.-che^n Straf- 
raum gute Möglidikeiten für den Führungs- 
treffer. Roll vergab jedodi zweimal auf Vorar- 
bcMt des eifrigen Ciölitzer. und Gerhardt kam 
zwar an drei Arheilger Feld.spielern vorbei, 
sdiob den Ball dann im Fallen aber nicht nur 
am herauslaufenden Torhüter Seibel. sondern 
auch am leieren Kasten vorbei. 

Nach dem Seitenwechsel wollte der Club 
die Ent^scheidung mit mehr Energie erzwingen. 
Doch während seine deutliche Feldüberlegen- 
heit zunächst weiterhin nichts einbrachte, hat- 
ten die Gäste in der 55. Min. mit einem ihrer 
immer .seltener werdenden VorslöIJe Glück. 
Eine weite Vorlage von Hemmel erreichte 
Buchert vor Pawelka im 5-m-Raum mit 
dem Kopf und lenkte zum überra.schenden 
0 : I ein 

Neun Minuten nach diesem üVieraus harten 
Schock vollbrachte Schmitt seine beste Tat in 
dieser Partie, als er sich den Ball noch kurz 
vor der Torauslinie erlief und genau zu Ger- 
hardt zurückpaßte, der aus wenigen Metern 
Entfernung mit einem Kopfball den längst 
fälligen 1 : 1 -Ausgleich erzielte. 

Dieses Tor gab selbstverständlich Auftrieb. 
Doch die Nervosität verließ die Clulxspieler 
bis zum Schlußpfiff nicht. Hinzu kam. daß 
Fortuna an diesem Tage viel öfter auf der 
Gegenseite stand. Schmitt kanonierte einmal 
haarscharf über das l^attenkreuz und schoß 
einmal aus spitzem Winkel den Torhüter an. 
anstatt zurückzuspielen, der nun ständig mit- 
stüi-mende Köppchen verfehlte die völlig freie 
lange EeJ<e um Zentimeter und Kirnig traf nur 
das Außennetz. 

Zehn Minuten vor Schluß leistete eich Pa- 
welka, der vorher durchweg recht gute I-ei- 
stungen gezeigt hatte, noch einen groben 
Schnitzer, als er den Ball bei einem an sich 
harmlosen Fernschuß nicht fe?sthielt. Gegen 

Knie wenig iit)er/.eugende Leistung boten 
die beiden Teams in dem fiir Viktoria so 
widitigen Meisterschaftsspiel. Den f;aslget)ern. 
die vom Spielerischen her in der Heziiks- 
klas.se nidits zu suchen haben, muß man da- 
bei wenigstens bescheinigen, daß sie bis zum 
Umfallen kiimpften, während die Sehwarz- 
weißen über weite Strecken dodi stark ent- 
täuschten. In der Abwehr gab es manchmal 
erschreckende- Sehwädien. die aber bauptsaeh- 
lidi daher kamen, weil sich in der eisten 
Hältte von den Mittelfeldspielern keiner für 
Di'ekung.saiifgabcn ziist.inelig fühlte Graf, de-m 
an diesem Tage gar nidits gelang, fehlte die 
Kraft. 11. auch Dohmen und Thiel trieb es im- 
mer wieder nach vorne. Im Sturm war Wer- 
ner der große Pechvogel, dem trotz klarer 
ChaiHcn kein ■rreffer gelang. Die Elf war in 
der Aufstellung Seng. A Ki.sdier. Jäkel, lias- 
kr. Lconhardt, Graf. Tliiel. Dohmen. Sdimidt. 
Werner und Blöcher angetreten. 

Sehon n:idi zwei Minuten hätte Werner die 
MöglidiUeit gehabt, dem Spiel die entschei- 
dende Wendung zu geben, als er völlig Irei 
aufs Urberadier Tor /.ustiebte Doch anstatt 
zu ...hießen, wollte er die Nummer 1, Will- 
maim, ausspielen unci wurde dabei zu weit 
abgetric.ben, um den Hall noch im Netz untei- 
zuljringen. Wenig späti:r wurde es für Seng 
gefahrlich, als der Urberacher Linksaußen an 
einer Linksflanke vorheirutsihte. Die zweite 
Egelsbacher Mciglidikeit fiel wiederum Wer- 
ner zu, und wieder fand er frei durchlaufend 
nicht das Ziel. Dodi wie ausgeglichen nun das 
■Spiel war, zeigte schon der Gegenzug. Einen 
sdiiielleii Konter wehrte .Seng großartig ab, 
.lakel jedoch köpfte den It.ill zum freistehen- 
den Urberaeher Volk, und der kanonierte ins 
kurze Eck. Dieser Treffer bewirkte, d.iß die 
Egel.sbaeher nodi zerfahrener spielten. Trotz- 
dem ergaben sich Chancen. Werners Kopfball 
hielt Willmann am Boden. Schmidt traf nach 
einem l.eonhardt-Freisloß das Leder nicht 
richtig, als er frei vorm Tor stand, und auch 
Dohmen fand bei einem gefährlichen Aufset- 
zer im Urberacher Schlußmann seinen Mei- 
ster. Seng mußte in die.ser Zeit einmal alles 
bringen, um gegen die Nummer 8, Nensel, Un- 
heil zu vermeieien. Eine Minute vor cler Pause 
hatte er wiederum das Nachsehen. Mit einem 
Sonnlagsschuß, fast von der Eckfahne, der erst 
an den Innenpfosten und dann ins Tor sprang, 
erzielte Volk das dem Spielverlauf zu hohe 
2:0-Halbzeitergebnis. 

Nach dem Wechsel kamen die Egelsbadier 
mit anderer Taktik. Graf rückte auf Redits- 
außen, Schmidt spielte in vorderster Linie, 
und Werner war etwas zurückgezogen. Doh- 
men hatte die Weisung, seine Krei.se an der 
Mittellinie zu ziehen. Zunächst schien sich 
diese Marschroute kaum auszuzahlen, denn 
es wurde mitunter viel zu eigensinnig ge- 
spielt. Doch mit zunehmender Spielzeit leg- 
ten die Sdiwarzweißen einen Zahn zu, wäh- 
rend die Viktoria jetzt immer mehr ihrem 
eigenen Tempo zum Opfer fiel. So mußte 
zwangsläufig der Anschlußtreffer fallen. Thiels 
Bombe wurde In der 60. Minute zwar abge- 
wehrt, doch der Nachschuß von Dohmen 

fand den We-g ins Netz Die nächsten 20 Mi- 
nuten tat sieh vor beiden Toren nidit sehr 
viel, zu sicher beherrschten die Abwchrieihen 
die Szene. DoeJi dann ging es .Schlag auf 
Schlag. In der 81 Minute flankte Fischer von 
rechts, die Nummer 4 von Urberaih und der 
.SchluRmaiin wurden sich nicht einig, wer ab- 
wehren sollte, und Blöcher nutzte die Situa- 
tion, um mit dem Kopf den Au.sgleieh zu er- 
zielen. Vier Minuten späte r gldekte sogar noch 
der .Siegestreffer. Graf leistete mit .seiner 
Flanke die Vorarbeit und .Schinidl vollstreckte. 
Gegen die nun völlig flemen altsierten Uibe- 
rneher wurde di r Vorsprung aehi'r über die 
Zeit gebracht. 

Das Spiel bewies einmal mehr, daß man die 
eing.ings gel,iitenen Chancen einta'h besser 
nut/c'ii muß. Hei einc-r truh/eitigen Kiiliiung 
wäre Urberach niemals so stark aufgekom- 
men. um den Tabellenzweiten in Verle:ieTiheit 
zu tinngen. Die Sch«ar/weißen kamen mich 
ein:ii:il mit einein blauen Augi davon, denn 
die Viktoria hatte- .^ich duiclnus i.-inen Punkt 
verdient gehal>l. Mil ciiesei Nicdei laj;e liela- 
sti t, dürfte der At'stieg der Hodgau Klf je- 
doch jetzt endgültig besiegelt sein. 

Die K.gelstiacher Kesei ve ließ niemals Zwei- 
fel an ihrem Sieg aufkommen. Nach einer 
2:0-llalli/'eittuhiung durdi K Kisdier und W. 
Anthe-s -soigle erneut IC Kisibe-r mit zwei Tie f- 
fe:rn und K. H Kisdier fiir das 5 0 Ein Eigen- 
tor der Urberaihei becleiitc-te de-n Knd.-.tancl 
von 6 0. 

Die näehstc-n Spiele: KSV Urbe-radi gegen 
46 Darmstadt, Hiblis — TG Ober-Roden. SG 
Kgelsbaeh — KV l,t)pertshau.sen. Germ Obe-r- 
Roden - Vikt. Urberach, SG Arheilgen gegen 
Pfungstadt, Raunhe-im — I. KC I.angen. Hi- 
schofsheim - KC Erbach. Heppenheim gegen 
Hensheim. Die-burg — 08 Darmstaelt Am., 
spielfrei: SC (irieshc-im. > 

den nachsetzenden Merlan machte er seinen 
Fehler allerdings wieder gut. Indem er den 
Ball zweimal abwehrte, bis er schließlieh mtf 
etwas Glück von der Latte über das Tor 
sprang. Falls diese einzige Chance der Gäste 
in der 2. Halbzeit zum Tor geführt hätte, wäre 
allerdings der gesamte Spielverlauf auf den 
Kopf gestellt worden, denn die SO Arheilgen 
konnte sehr froh sein, daß es ihr gelang, einen 
Punkt über die Zeit zu retten. 

Im Vorspiel siegle die Reserve des Clubs 
über ihren unverständlicherweise fiußerst 
hart einsteigenden Gast durch Tore von Wer- 
ner und Ijevi verdient mit 2 :0. 

A-Klasse Olte-nbaih 
.SKG Spre-ndlg. — Clerm. Kl -Krotzenburg 5 2 
SC Steinberg — SG Diet/.enl)adi 0 4 
SC 07 Bürgel — KC Dietzenbach 2:0 
TuS Kl - Welzheim — TV Hausen 5 3 
Germ. Hieber — HSC 90 Offenbaih 3 1 
SV Dreieiehenhain — Spvg. Hainstadt 5 0 
Spvg. Seligenbtadt — 03 Kedienheim 11 
Teut. H.Tiisen — Tgm Jügesheim 11 
Alem. Kl.-Auheim — TSG Neu-Isenburg 4 2 

I Klein-Welzeim 31 63:36 44 18 
2. Fechenheim 30 «0:27 42:18 
3. SV Dreieiehenhain 29 58:29 39 19 
4. Sprendlingen 30 73 46 39:21 
5 SG Dietzenbach .30 52:32 .38 22 
6 Klein-Auheim 30 62 44 36:24 
7. TV Hausen 30 68:55 36 24 
8. Teut Hausen 30 64 50 32 '-!8 
9. FC Dietzenbach 29 45:46 31:27 

10. Seligenstadt 29 62:54 30:28 
11. SC Steinberg 31 56:56 29 33 
12. Hainstadt 29 42:63 25:3J 
13. Germ. Bieber 30 49:71 25 35 
14 Klein-Krotzenburg 9 22:ßl 23 35 
15. T.SG Neu-Isenburg 30 50:80 20:40 
16. SC 07 Bürgel 29 48:74 19:38 
17. BSC «9 Offenbaoh 29 46 97 14 44 
18. Jügesheim 29 33:82 12 46 

Die nächsten Spiele: 
6. Mal: SG Dietzenbach — SKG Sprendlin- 

gen, FC Dietzenbach — Alem. Klein-Auheim, 
TV Hausen — SC 07 Bürgel, BSC 99 Offenbaih 
gegen TuS Klein-Welzheim, Spvg. Hainstadt 
gegen Germania Bieber, 03 Fedienheim gegen 
SV Dreieiclienhain, Tgm. Jügesheim — .Spvg. 
Seligenstadt, Germania Klein-Krotzenburg — 
Teutonia Hausen, TSG Neu-Isenburg — SC 
Steinbelg. 

Schmucker 

(i£?ieUm(ge£(tl)matk 

tneiäterliaftsebraut... 

Mitten In der sauberen Natur des sagenumwobenen 
Odenwaldes wird 

SchmuchBPBiBP«!"®««*«" aebfaut. . 
Sie Spüren mit jedem Schluck das reine weiche 
Gebirgsquellwasser, das unseren Bieren den un« 
nachahmlichen Geschmack gibt 
Einerlei ob Sia sich als PILS-freund fUr 

Schmucker edel-mls oder 
Schtnucker MEISTER-pils enlsctielden, 
oder ob Sie 
Schmucker export 
Schmucker edel malz 
Schmucker meisterbock 
Schmucker MKT bevorzugen ... 

bei Sciimudeer Bier können Sia mit GenuB p" 
Prosit auf ein 

Schmucker 

BiBrweürein 
aus Mossautal • Odenwald 
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Mittwoch 20.30 Uhr: Ein grandioser Großtilm mit Charlton Heston 1 

DIE NORMANNEN KOMMEN | 

1 DER 1 VIANN AUS MARSEILLE 

j 

IMe^iUeBTAmedisrVelt 
Donnerstag 20.30 Uhr ■ 

HOCHWURDEN DON CAMILLO 1 

Jahrgang 1897/98 
Wir f;\hri'n DuiincrstnK 
drn ö. Mnl in drn 

(Xlcnw »1(1 
Abl.ihit U lUirJahnpl. 

Krslr VoncUtiinniPii- 
w andcriiiiK 

am SonnUiK. '' Mai, 
3.45 (Ihr. rn ffpunkt. 
Korsth.'ius .lakdbi, 
Morfrldi r I ,aii<istiaISf, 
Ks laden die Ikvijlku- 
runK luT/liihst « in. 

Di ulsctirr Hund für 
VoH'lscIiul/, 
Cnippi- I.anK'n; 
Sdiul/Kcinc'in.sctiaft 
IJoutsciiir Wald; 
Ofli nwaldklub I-K ; 
Die Naturfreunde 

Wir stellen ein: 

BUCHBINDER 

MASCHINENSETZER 

HANDSETZER 

und iniBlIigenlen Jungen als 

SETZERLEHRLING 

Buchdruckerei Kühn KG 

Langoner Zeitung 

Langen. Darmstädler Straße 26, Tel. 27 45 

® Plexiglat Überdachungen 
für Terrasse Bakon Haustür 
Wintergärten Trennwände etc. 

kupfervoriächer • 
Erstkl. in Gestattung,Material u.Verartjertung 
" r,j, Etwas Besonderes nach Maß! 

HIRSCHFELD 
(Uvond im Butxtesy-'biet 

  K Riedel, 6050 Oflenbach/Maln, Kostenlose Homialior von. gUaße 4, Tel. 0611/892556 

Reinemachefrau 
2 X wöchentlich 3 Stunden gesucht 

Karl Schäfer 3. und Söhne 
Langen. Weslendstr 16. Tel. 27 04 

Für leichte Tätigkeit suchen «ir 
SCHÜLER 
leden Tag 1 bis 2 Stunden nachmittags 

rK'A U F H A U S 

B R A * LJ N 

Bahnstraße 101-103. Telefon 2 20f 
bei Herrn Däschner 

Baugeschäft RIewesell 
Obernimmt 

Umbauten und Neubauten 

Langen, Vor der Höhe 4 
Telelon 06103/23327 

Super-Putzfrau für Super-Lohn 
pro Stunde 7,50 DM 
(ur 1-Fam-Haus in Dreieichenhain zweimal 
wöchentlich nach Vereinbarung gesucht. 

Telefon am Wochenende und abends ab 
19 Uhr 06102 7607. 

Plonos-Flügel 
Kleinklavier« - Hetm-Orgeln 

jroße Auswahl - Fac*il Beratung 
Ptanohous Long 

Frankfurt. Stiflstraße 32 
(am Eschenheimer Turm) 

Ruhigff Lage, Neubau: 
2' 8 Zimmer 

ca 70 qm. Küche. Bad, 
ZI!. Tel. Miete DM 320 
u. Kaution. Keine Ver- 
mittlung.egebühr; 
Wohnung sofort frei. 
Off -Nr. 437 an die I.Z 

.'Sb 15. Juni 1973 
3-Zi.-Wohnung 

zu vermieten. 
Langen. Nordend- 
■;tr. t)7, T. Ol>471 7D74 

.■^lifluß-Sorgen? Besei- 
tigung von Verstop- 
fung jeder Art, Aus- 
fräsen von Rohransät- 
zen (Urin. Wa.s.-ierstein) 
Kanalrohrreinigungs- 
dienst G Fichtel KG, 
Tel Offenbarh 83 33 77 

LANGENER ZEITUNG TELEFON 27 45 

SONDERANGEBOT! 

Karo-Step-Flachbett 
Füllung: ''i Daunen, gute Aussteuer-Qualität 

130/200 cm, jetzt nur 125.-DM 

Federkissen 80/80 cm 
rullutig- 2 Plund Halbdaunen 

jetzt nur 39.-DM 

BETTEN-REISER 

Langen. Fahrgasse 

Khemaiin gosurht, 
der seine Krau auf 
die.'^e .'\n/.<'i(je auf- 
merksam macht. 
Sie scliaffc'n sich 
ein zusat/.lich Kin- 
Kommcn und Ihrer 
I'rau ein neues 
I lobby. 
Schreiben Sii' unt 
Chiffre 440 a.d.LZ 

Garten 
mit Wasseranschluß zu 1 
verpachten. ] 
Off -Nr 4:1:1 an die I.Z J 

Langener 

Zeitung, 

der 

Werbeträger 

Ihres 

Vertrauens 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
Uberführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETÄT DAUM 
Fahrgasse 1, Telefon 2 29 68 

I 

1 ii I' Baujahr Iii!. TliV 5 74 | 
1)8 000 km, fiir 1)00 UM ! 

i zu verkaufen. j 
} Tel. ab 14 Uhr 72.580 I 
1 
1 Konipl. Kett. 
elrktr. KühlM-hraiik. 
ScIiraiikiiiiilH'l- 
Nahinuscliinf, 
(haiMdoiiKUr 
u. e\il. alliiere Stücke 
gegen Kasse billig.st zu 
»'erkaufen. 

A. Kunk. Langen 
ZimmerstraÜe 6 

Ein treues Mutterherz hat aulgehort zu schlagen 

Arn Gründonnerstag ist unsere unverg'issene Mutler, Schwiegermutter. Sctiwester, 
Schwägerin und Tante, die immer hilfsbereite und treusorgende Oma ihrer Enkel 
und Urenkel 

Elisabeth Bärenz 
geb. Herth 

tui uns alle uberiaschend sanft entschlalen. 
Wir haben unsere liebe Mutter am Mittwoch, dem 25 Apnl 1973. zur letzten Ruhe 
gebettet und danken aut diesem Wege allen, die ihr beim Heimgang die letzte 
Ehre erwiesen haben. Besonderen Dank Herrn Plarrer Dr. Ziegler lur die wohl- 
tuenden Worte, dem Jahrgang 1894 95, dem Gustav-Adolt-Frauenwerk. dem Kreis 
der Bibelfreunde und dem Turnverein 1862 Langen für die Kranzniederlegung. 

In stiller Trauer; 
Christof Bärenz und Frau Emma geb Vollhardt 
Willi Bärenz und Frau Ellriede geb Behr 
nebst Enkel und Urenkel 

Langen Walter-Rathenau-Strafle 4 
Egelsbach. Rheinstraße 4 

LEDERKLEIDUNG 

natürlich von 
3 X in Katharinenpfort« (a. d. Hauplwache) 
r I « . Kalserplatz {gegenüber Frankl. Hof^ Frankfurt Hauptwache (U-Bahnhof) LEDER-VATER 

Deutschschlands gräfiffes Spezialgeschäft für Lederkleidung bietet einmalige Verteile beim Einkauf 

HL 

MARKT 

ppiN.'^irt 

Abgab« nur Ii» haushalUubliehen Mangan, »olange Vorrat ralcht T»iinahm«rkarten erhalten Sie In Ihrem HL-Markt. 
Mitmachen, mitgewinnen! HL-Markt verlost Waschmaschinen im Werte von ieweils ca. 800,- DM, Teilnehmerkarten erhalten & 

HEIMATBLATI tXU DIE STADT LANGEN UND DEN DREIElCHGALl 

en Dienstag mit der Illustrierten Rundfunkbellage „rtv 

Bezugspreis: monatl. 3,80 DM-i-0,70 DM Trägerlohn (in die.^m 
Betrag sind 0,24 DM MwSt, enthalten). Im Postbezug 3,90 DM 
monatlich + Zustellgebühr (incl. 5,5 "/o MwSt). Einzelpreis; 
dienstags 40 Pfg , freitags 60 Pfg. - Druck u.Verlag- Kühn KG, 
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THEMA DES TAGES 

Hoch die Mieten 
Die Mieten in der Bundesrepublik werden 

in den kommenden Monaten stark ansteigen 
— zwisciien durchschnittlich 6 bis hin zu 
12.5 Prozent. Dies ist das Ergebnis einer ein- 
gehenden Untersuctiung zur vorgesehenen 
Reform der Grundsteuer, die gestern vom 
Präsidenten des Zentralverbandes der deut- 
»chen Haus-. Wohnungs- und Grundeigen- 
tümer e. V.. Reditsanwalt Dr. Theodor Paul, 
In Bonn der Öffentlichkeit vorgelegt wurde. 

Trotz aller Versicherungen der Bundes- 
regierung und ihrer zuständigen Vertreter 
galt es schon lange als sii-her. daß der Ge- 
Betzesentwurf zur Reform der Bodensteuer 
fühlbare Auswirkungen auf die einzelnen 
Mieten haben würde. Die von der Bundes- 
regierung angegebene Mietsteigerung von 
1 V. H. beruht — wie sidi heute herausstellt 
— auf völlig falschen Voraussetzungen, sodaß 
auch die Berechnungsunterlagen nicht der 
Wirklichiieit entsprechen. Der hier angenom- 
mene Dul■ctlschnittshcbe^atz ist — wie ein 
kurzer Blick in das statistische Jahrbuch der 
Bundesrepublik eindeutig beweist — bereits 
seit langem überholt. Die Hebesülze liegen 
zum Teil bei 300 v. H. bis weit über 500 v. H. 
und werden spürbare Mehrbelastungen durch 
Mietsteigerungen bei sehr vielen Wohnungen 
hervorrufen. 

Nadidem das Autofahren mehr Geld kosten 
wird und auch die Postgebühren sehr anstei- 
gen werden, kommen nun die Mietwohnungen 
in den Sog starker Preis- bzw. Mieterhöhun- 
gen. tjnser Leben wird teuerer — anstatt bes- 
ser oder lebenswerter. Wenn das Gesetz zur 
Reform der Grundsteuer, das in diesem Monat 
Im Parlament behandelt werden soll, plan- 
mäßig zu Beginn des Jahres 1974 in Kraft 
tritt, werden die neuen Mieten die angespann- 
ten Budgets vieler Mieter völlig durdiein- 
anderbringen. Mandl liebgewordene Gewohn- 
heit wird aufgegeben werden müssen, um das 
Loch im Finanzplan der Familie zu stopfen. 

Diese Entwicklung bei der Grundsteuer Ist 
•in eklatanter Verstoß gegen die Forderungen 
nach Preis- und Währungsstabilität. 

Die Bundesregierung nimmt hier einen sehr 
«tarken Schluck aus der Sleuerpulle — man 
spricht von rd. 750 Millionen DM — ohne die 
preispolitischen Probleme richtig zu erkennen; 
denn diese Steuer wirkt preistreibend und 
trifft gerade die sozial schwächsten am stärk- 
ite.i. 

Refoimen sind notwendig und erforderlich 
— auch bei der Grundsteuer. Man kann aber 
nicht mehr vor Reformen sprechen, wenn 
durch diese Maßnahmen der einzelne Mieter 
Eo stark zur Kasse gebeten wird, ohne eine 
wirkliche Gegenleistung dafür zu erhalten. Es 
Ist Aufgabe des Bundestages und des Bundes- 
rates bei den kommenden Lesungen dieses 
Gesetzes hier einen Mittelweg zu suchen, der 
zwar dem Staate zukommen läßt, was er bei 
Anlegung eines strengen Maßstabes wirklich 
benötigt, aber auch den Mieter vor zu großen 
Mietsteigerungen schützt. Hans Becker 

Dein Schulweg - mit der Kamera beobachtet 

Eine Serie der Langener Schutzpolizei für Schüler und Eltern 

Unter dieser Überschrift und an dieser Stelle 
will die Langener Verkehrspolizei in den kom- 
menden Monaten alle drei bis vier Wochen 
möglichst viele Sdiulkinder der verschiedensten 
Schulen und Altersklassen aus Langen anspre- 
dien. Anlaß für diese Aktion bilden jüngste 
Disku.ssionen in der öffentliitikeit zum Thema 
Schulvvegsicherung. 

Aber nicht nur Schüler, sondern vor allem 
auch Eltern und Lehrer mödite die Polizei um 
unmittelbare Unterstützung und Verständnis 
bitten, damit aui-h sie alles tun. um die ihnen 
anvertrauten Kinder verkehrsgerei+it zu er- 
ziehen. 

Durch Veröffentlichungen von Fotogiallen 
soll der Versuch unternommen werden, auf 
meist typisdie Fehlverhaltensweisen von Schu- 
lern auf dem Schulweg aufmerksam zu madien, 
um dadurch zu erreichen, daß ein Großteil der 
Kinder und Jugendlichen (nidit nur die Be- 
troffenen!) erkennen möge, wie leiditfertig 
auc+i sie oftmals mit ihrem Leben und ihrer 
Gesundheit umgehen, ohne sich der Gefahren 
so redit bewußt zu weiden. Vielleicht gelingt 
es der Polizei dadurcti, zu einer verkehrsbe- 
wußteren Einstellung mandier Sdiüler beizu- 
tragen. Auf keinen Fall sollen die „Polizei- 
iotos" Schüler bloßstellen oder an Zeilen der 
Pranger erinnern. Deshalb werden Gesichter 
unkenntlich gemadit. 

Im übrigen werden auch Bilder ersctieinen, 
die den Beweis dafür liefern, daß gerade die 
kleinen Schulkinder sehr viel vernünftiger 
sind als ihr Alter vermuten läßt, leider, schei- 
nen es vorwiegend die „Teens" zu sein, die der 
Polizei die größeren Sorgen bereiten. Aber dies 
muß doch wohl nidit so sein, denn gerade 
„Teens" sollten längst wissen, daß ein jeder 
Schulweg seine Tücken hat und alles andere 
als ein Spaziergang ist. 

Wenn Ihr eine Testarbeil schreibt, so ist 
dodi gerade in Eurem Alter sicher keiner so 
dumm und gibt absichtlich falsche Antworten. 
Oder? Er wird sich stets genau überlegen, wie 
er der Lösungstrage am nächsten kommt. War- 
um soll das im Straßenverkehr anders sein? 

Der Vergleich hinkt sicherlidi nidit, denn 
gerade Euer Schulweg ist eine Aneinander- 
reihung zahlreicher praktischer und täglicher 
Bewährungs- und Überlebenstests, denen Ihi 
Euch zu stellen habt. 

Ihr müßt nur auch hier stets nach der rich- 
tigen Lösung fragen und vor allem entspre- 
chend richtig und korrekt reagieren wollen. 

Wer das Risiko sucht, der ist längst nidit 
mehr „in", sondern der kann an der nächsten 
Ecke schon „out" sein. 

Also beherzigt bitte diesen Appell Eurer Ver- 
kehrspolizei und helft auch dann und wann 
Eurem leichtfertigen Nadibarn, der ohne 
„Spicken" (in diesem Fall Mahnruf!) nicht zu- 
rechtkommen will oder kann. 

Die anderen Verkehrsteilnehmer, dies solltet 
Ihr auch wissen, welche Euch auf dem Schul- 
weg wiederum gefährden, werden von uns 
ebenfalls erfaßt und zur Verantwortung ge- 
zogen. 

Zwei Brücken werden abgebrochen 

Autobahn zwischen Frankfurt und Darmstadt ab Samstagnachmittag gesperrt 

Dem Um- und Ausbau der Autobahn Frank- 
fuit—Darmstadt müssen jetzt auch die Brük- 
ken bei Kilometer 509,2 (Mörfelder Weg) und 
511,6 (Wormser Pfad) weichen. Diese beiden 
Brücken nördlich und südlich der Autobahn- 
raststätte Gräfenhausen, über die bisher 
Waldwege führten, werden am kommenden 
ßamstag in den Nachmittagsstunden abge- 
brochen. Wegen der Abbruch- und anschlie- 
ßenden Aufräumungsarbeiten muß die Auto- 
bahn Frankfurt—Darmstadt von Samstag, 
15.30 Uhr bis voraussichtlich Sonntag, 8 Uhr 
zwischen der Anschlußstelle Langen und dem 
Darmstädter Kreuz in beiden Fahrtrichtungen 
gesperrt werden. Der Fernverkehr auf der 
Autobahn wird bereits vom Frankfurter Kreuz 
über das Mönchhof-Dreieck nach Darmstadt 
durch entsprechende Änderung der Wegwei- 
serschilder umgeleitet. Der aus Richtung Sü- 
den kommende Verkehr wird vom Darm- 
städter Kreuz zum Möndihof-Dreieck und 
von dort zum Frankfurter Kreuz umgeleitet. 

Zwischen der Anschlußstelle Langen und 
dem Darmstädter Kreuz ist eine Umleitungs- 
strecke eingerichtet, die über die Bundes- 

Hier werden versdilclene Fehler bedangen, die böse l olgen habe., können Her nad.fol- 
gende Text gibt dazu Krliiuleriingen. 

Zu sehen ist ein markierter Fußgiingerüijer- 
weg vor der Albert-Schweitzer-Sdiule in der 
Berliner Allee. Unmittelbar an der Markierung 
ist für alle Verkehrsteilnehmer deutlich sicht- 
bar das zum Überweg gehörende Verkehrs- 
zeichen angebracht. 

Fahizeugführer haben nach der Straßen- 
verkehrsordnung (StVO) an diese tußgänger- 
überwege nur mit mäßiger Geschwindigkeit 
heranzufahren, um überquerende Fußgänger 
nicht in Gefahr zu bringen. In zahlreichen Fäl- 
len, so wenn Fußgängergruppen die Fahrbahn 
überqueren, haben Fahrzeugführer sogar an- 
zuhalten und zu warten. Andererseits aber muß 
audi der Fußgänger seine Überquerungsabsicht 
dem heranfahrenden Fahrzeugführer durch 
ein Zeichen deutlich machen. 

Unser Schulkind geht also zunächst einmal an 
der richtigen Stelle — nämlich auf dem siche- 
ren Fußgängerüberweg — über die Straße. 
Aber leider schaut es gar nidit einmal nach 
links, denn von hier könnte doch Gefahr dro- 
hen. Tatsächlidi naht auch ein PKW, dessen 

Fahrer in der folograliertcn l^hu.se mit Sidier- 
heit das Kind nodi gar nicht sehen kann. Big 
das Kind in seinem Blickwinkel auftaucht, 
dürfte er schon in „gefährliche Nähe" gelangt 
sein, so daß Brems- und Ausweichmanöver 
unvermeidlich sind. Übrigens bei Tempo r>0 
fährt das Auto rund 14 Meter pro Sekunde. 

Falsch verhält sich auch die Fahrerin des 
hellen VW-Käfers. Ganz ohne Zweifel ist sie 
zu dicht an den Überweg herangefaliren. um 
ihre Kinder zusteigen zu lassen. Für diesa 
Dame speziell folgende Bitten der Polizei; 

1. Hallen Sie nicht mehr so dicht vor einem 
Fußgängerüberweg. Entsinnen Sie sich bitta 
jederzeit Ihrer Fahrsdiulstunde, in welcher Si« 
sicherlich gelernt haben, daß das Halten auf 
Fußgängerüberwegen sowie bis zu fünf M(;ter 
davor unzulässig ist und 

2. Wenn Sie an richtiger Stelle halten, dann 
auch bitte ganz scharf an die Fahrbahnkanla 
heranfahren und nicht einen halben Meter da- 
von entfernt. 

Straße 486 bis Mörfelden, von dort über die 
Bundesstraße 44 bis zur Autobahnanschluß- 
stelle Groß-Gerau und weiter auf der Auto- 
bahn Mönchhof — Darmstadt bis zum Darm- 
städter Kreuz und umgekehrt führt. 

Wegen der bei den Abbrucharbeiten erfor- 
derlich werdenden Sprengungen haben das 
Autobahnamt Frankfurt und die Autobahn- 
polizei besondere Vorkehrungen getroffen. So 
werden in einem Umkreis von 500 Meter um 
die beiden Brücken am Samstag von 14 bis 
19 Uhr alle Wege durch Schranken gesperrt. 
Polizeibeamte und Helfer der Freiwilligen 
Feuerwehr werden zusatzlich das Sperrgebiet 
absichern. ^ . 

In einen der Sperrbereiche fallt auch das 
Erholungsgebiet um die Kiesgrube südwest- 
lich der Autobahnraststätte Gräfenhausen. 
Die Polizei bittet die Bevölkerung dringend, 
am kommenden Samstagnachmittag nimt 
dorthin zu fahren bzw. den Baggersee bis 
spätestens 13.30 Uhr zu verlassen 

Die Autobahnpolizei weist jetzt schon dar- 
auf hin, daß die Autobahn am 26./27. Mai 
noch einmal gesperrt werden muß. i'P 

Hinein ins VergnÜBen heiflt es seit einer Woclir 
kühlen Eröffnung nahm der Betrieb seit dem 1. 

Im Sehwimmstadion. 
!\lul beaelitlii'h zu. 

Nach einer relclillch 
I.Z-Foto 



UT-FILMBÜHNE Mittwoch u. Donnerstag 20.30 Uhr 

der mann aus MARSEILLE 

LICHTBURG 
Mlftwodi 20.30 Uhr: Ein grandioser Qroßfilm mit Charlton Heslon 

DIE NORMANNEN KOMMEN 

Dl(l)isteiiTAneierVek 
Donnerstag 20.30 Uhr 

HOCHWÜROEN DON CAMILLO 

Frische Trinkmilch 
1.5 ° ii, 1-Ltr.-Schlauchpack. Fewamat 

1,5-kg-Tragetasche 

Nescafö Gold 
100-gGlas, 
empl. Preis 8.15. HL-Preis 

Jacobs 
Kaffeemaschine 
„Filiermeister", mit Warm- 
halteplatte, 
1 Jahr Garantie, Stück 

Strahler 75 
Zahncreme 
Familientube, 
empf. Preis 2.95, HL-Preis 

„Rose de France" 
Französifcher Tafelrotwein 
0 7-Liter-Flasche 

ÜBERDACHUt^EN 
  Bellkon HaustOr 

ntergärten'RBnnwände etc. 
• KUPFERVOROÄCHER • 

Erstkl in Gestaltung Material u.\Aerart>eitung 
Etwas Besonderes nach Maß! 

HIRSCHFELD 
-■•y. tU*end im Cluncl*".q*»ote» 

K. Riedel, 6050 OMenbach'Maln, Kostcnkjse Wormation von. siraOe 4, Tel. 0611/892566 

Deutsche Poularden 
„Marke Wiesenhol". 
Hdlkl. A, gefr., 500 g 1.59, 
1300-g-Sluck HKv Personenwaage 

verschiedene Farben. 
2 Jahre Garantie. Stück 

NIARKT 
Französ. Spargel 
Klasse II. 500 g Trumpf Schogetten 

versch. Sorten, 100-g-Tafel 

Abgabe nur In haushallsubllchen Mangan, solange Vorrat raicht.. 
Mitmachen, mitgewinnen ! HL-Markt verlost Waschmaschinen im Werte von jeweils ca. 800,— DM, Teilnehmerkarten erhalten Sie In Ihrem HL-Markt. 

LEDERKLEIDIIMG i rnED.VATER Im Iii I 1^1 ^9 (U-^ahnhoI) HKl 

Deulschschlands gröfites Spesialgeschüft für Lederkleidung bietet einmalige Verteile beim Einkauf 

jetzt nur 39.-DM 

BETTEN-REISER 

Langen. Fahrgasse 

K(>ni|il. ItrII. 
clrktr. Kiihlschrank. 
SrhraiiUiiiölirl- 
Nahiiiusihit«', 
ChaisflonKUC 
u. c\ll. amlcrc Stürko 
««'KPii Ka.s.se billig.st zu 
i'iM'kuufon. 

A. Kuiik. Langen 
Zimmerst ia!k- 6 

In stiller Trauer: 
ChrlBtol Bärenz und Frau Emma geb Vollhardt 
Willi Barenz und Frau Elfriede geb Sehr 
nebst Enkel und Urenkel 

Langen. Walter-Rathenau-Slraße 4 
Egelsbach, Rheinstraße 4 

Reinemachefrau 
2 X wöchentlich 3 Stunden gesucht 

Karl Schäfer 3. und Söhne 
Langen. Westendstr. 16 Tel. 27 04 

Baugeschäft Rlewesell 
Obernimmt 

Umbauten und Neubauten 

Langen, Vor der Höhe 4 
Telefon 06103/23327 

Ruhige Lage, Neubau: 
2' « Zimmer 

ra. 70 cim. Küt+ic. Bad, 
ZU. Tel. Miete DM 32r 
u. Kaution. Keine Vcr- 
miltluns.sgcbühr; 
Wohnung sofort frei. 
Off.-N'r. 437 an die LZ 

Jahrgang 1897/98 
Wir f.-ihri'n IJonncrstag 
den 3. Mai. in flfn 

<MI<'nwal<l 
Abf^ihrt 12 i;hr .lahnpl. 

Wir stellen ein: 

BUCHBINDER 

MASCHINENSETZER 

Für leichte Tätigkeit suchen jvir 

SCHÜLER 
leden Tag 1 bis 2 Stunden nachmittags 

Bahnstraße 101-103. Telefon 2 20 88 
bei Herrn Däschner 

Super-Putzfrau für Super-Lohn 
pro Stunde 7,50 DM 
für 1-Fam -Haus in Dre'eichenham zweimal 
wöchentlich nach Vereinbarung gesucht. 

Telefon am Wochenende und abends ab 
19 Uhr 06102 7607. 

Pianos-Flügel 
Kleinklaviere - Helm-Orgeln 

iroße Auswahl • Fachl Beratung 
Ptanohaus Long 

Frankfurt. StIfUtraBe 32 
(am Eschenheimer Turm) 

.•\b 15. Juni 1973 
3-Zi.-Wohnung 

zu vermieten. 
Langen, Nordcnd- 
str 67, T. Of)471 797^ 

.AbfluO-Sorgen? Besei- 
tigung von Verstop- 
fung jeder Art, Aus- 
fräsen von Rohransät- 
zen (Urin. Wasserstein] 
Kanalrohrreinigung.s- 
dienst G Fichtel KG 
Tel Offonbach 83 33 7"! 

Mhcmann grsucht, 
der .seine Krau auf 
(lir.'ie .\n/cige auf- 
mcrks.Tm m.i'.ht. 
Sie sdialfiMi .sich 
ein /usiit/.liih Kin- 
Kiiinmrn und Ihrer 
l'rau ein neues 
1 lobby. 
Schreiben Sie unt 
Chiffre III) a.d.LZ 

Langener 

Zeitung, 

der 

Werbeträger 

Ihres 

Vertrauens 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETAT DAUM 
Fahrgasse 1. Telefon 2 29 68 

I Garten 
inil WHsseranschluli zu 
verpachten 

j Off -\r. 4:i.S an die LZ i 

i Ford 
' H.iujiihr Uli. TÜV 71 
; im nilil km, für !IIM) DM I 

/.u Verkaufen. 
Tel. ab 11 Uhr 72509 

Ein treues Mutterherz hat aufgehört zu schlagen 

Am Gründonnerstag ist unsere unvergessene Ivlutter, Schwiegermutter, Schwester, 
Schwägerin und Tante, die immer hilfsbereite und treusorgende Oma ihrer Enkel 
urid Urenkel 

Elisabeth Bärenz 
geb. Herth 

fui uns alle überraschend sanft entschlafen. 
Wir haben unsere liebe Mutter am Mittwoch, dem 25. April 1973. zur letzien Ruhe 
gebettet und danken auf diesem Wege allen die ihr beim Heimgang die letzte 
Ehre erwiesen haben. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Dr. Ziegler für die wohl- 
tuenden Worte, dem Jahrgang 1894 95. dem Gustav-Adolf-Frauenwerk, dem Kreis 
der Bibelfreunde und dem Turnverein 1862 Langen für die Kranzniederlegung. 

LANGENER ZEITUNG TELEFON 27 45 

SONDERANGEBOT! 

Karo-Step-Flachbett 
Füllung: ''i Daunen, gute Aussteuer-Qualität 

130/200 cm, jetzt nur 125.-DM 

Federkissen 80/80 cm 
FuMung: 2 Pfund Halbdaunen 

lirstr \ oK<'lslimmrn- 
u aiiflfruMK 

am SonnlüK. <1- 6- Mai, 
0.45 Uhr. Trfffpunkt: 
Korslhau.^ .lakohi, 
Mürfrl<l*'r I.andstraßiv 
Ks liidcn 'lie Ikvolkc- 
rur^K hcT/ll(h<'1 oin. 

ni utsdicr Bund für 
V'uK**ls(hut/.. 
(irui)p<* 
Sthut/.K<'rnf'in.sdrjft 
Deutsrhcr Wald; 
Or|<>i)w<ddklub Lk.; 
I)io Naturfreunde 

HANDSETZER 

und Intelligenten Jungen als 

SETZERLEHRLING 

Buchdruckerei Kühn KG 

Langener Zeitung 

Langen, Darmstädler Straße 26, Tel. 27 45 
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THEMA DES TAGES 

Hoch die Mieten 
Die Mieten in der Bundesrepublik werden 

In den kommenden Monaten stark ansteigen 
— zwischen durchschnittlich 6 bis hin zu 
12.5 Prozent. Dies ist das Ergebnis einer ein- 
gehenden Untersuchung zur vorgesehenen 
Reform der Grundsteuer, die gestern vom 
Präsidenten des Zentralverbandes der deut- 

1 sehen Haus-, Wohnungs- vind Giundeigen- 
' tümer e. V,. Recht.sanwalt Dr. Theodor Paul, 

In Bonn der Öffentlichkeit vorgelegt wurde. 
Trotz aller Versicherungen der Bundes- 

regierung und ihrer zuständigen Vertreter 
galt es schon lange als sicher, daß der Ge- 

^ setzesentwurf zur Reform der Bodensteuer 
! fühlbare Auswirkungen auf die einzelnen 

Mieten haben würde. Die von der BunMes- 
i regierung angegebene Mietsteigerung von 
t 1 v. H. beruht — wie sich heute herausstellt 
I — auf völlig falschen Voraussetzungen, .sodaß 

auch die Berechnungsunterlagen nicht der 
t Wirklichkeit entsprechen. Der hier angenom- 
r mene Durchschnittshebesatz ist — wie ein 
I kurzer Blick in das statistische Jahrbuch der 
.= Bundesrepublik eindeutig beweist — bereits 
I seit langem überholt. Die Hebesätze liegen 
5 zum Teil bei 300 v. H. bis weit über 500 v. H. 

und werden spürbare Mehrbelastungen durch 
J Mietsteigerungen bei sehr vielen Wohnungen 
3 hervorrufen 

Nachdem das Autofahren mehr Geld kosten 
wird und auch die Postgebühren sehr anstei- 
gen werden, kommen nun die Mietwohnungen 
in den Sog starker Preis- bzw. Mieterhöhun- 
gen. Unser Leben wird teuerer — anstatt bes- 
ser oder lebenswerter. Wenn das Gesetz zvu 
Reform der Grundsteuer, das in diesem Monat 
im Parlament behandelt werden soll, plan- 
mäßig zu Beginn des Jahres 1974 in Kraft 
'tritt, werden die neuen Mieten die angespann- 
ten Budgets vieler Mieter völlig durchein- 
anderbringen. Manch liebgewordene Gewohn- 
heit wird aufgegeben werden müssen, um das 
Loch Im Finanzplan der Familie zu stopfen. 

Diese Entwicklung bei der Grundsteuer Ist 
ein eklatanter Verstoß gegen die Forderungen 
nach Preis- und Währungsstabilität. 

Die Bundesregierung nimmt hier einen sehr 
starken Schluck aus der Steuerpulle — man 
•pricht von rd. 750 Millionen DM — ohne die 
preispolitischen Probleme richtig zu erkennen; 
denn diese Steuer wirkt preistreibend und 
trifft gerade die sozial schwächsten am stärk- 
ite.i. 

Retoimen sind notwendig und erforderlich 
— auch bei der Grundsteuer, Man kann aber 
nicht mehr vor Reformen sprechen, wenn 
durch diese Maßnahmen der einzelne Mieter 
so stark zur Kasse gebeten wird, ohne eine 
wirkliche Gegenleistung dafür zu erhalten. Es 
ist Aufgabe des Bundestages und des Bundes- 
rates bei den kommenden Lesungen dieses 
Gesetzes hier einen Mittelweg zu suchen, der 
zwar dem Staate zukommen läßt, was er bei 
Anlegung eines strengen Maßstabes wirklich 
benötigt, aber auch den Mieter vor zu großen 
Mietsteigerungen schützt. Hans Becker 

Dsin Schulweg - mit dor Kamera beobachtet 

Eine Serie der Langener Schutzpolizei für Schüler und Eltern 

Unter dieser Uberschrift und an dieser Stelle 
will die Langener Verkehrspolizei in den kom- 
menden Monaten alle drei bis vier Wochen 
möglichst viele Schulkinder der verschiedensten 
Schulen und Altersklassen aus Langen anspre- 
chen, Anlaß für diese Aktion bilden jüngste 
Diskussionen in der Öffentlichkeit zum Thema 
Schulwegsicherung. 

Aber nicht nur Schüler, sondern vor allem 
auch Eltern und Lehrer möchte die Polizei um 
unmittelbare Unterstützung und Verständnis 
bitten, damit auch sie alles tun. um die ihnen 
anvertrauten Kinder verkehrsgerecht zu er- 
ziehen. 

Durch Veröffentlichungen von Fotografien 
soll der Versuch unternommen werden, auf 
meist t.vpische Fehlverhaltensweisen von Schu- 
lern auf dem Schulweg aufmerksam zu machen, 
um dadurch zu erreichen, daß ein Großteil der 
Kinder und Jugendlichen (nicht nur die Be- 
troffenen!) erkennen möge, wie leichtfertig 
auch sie oftmals mit ihrem Leben und ihrer 
Gesundheit umgehen, ohne sich der Gefahren 
so recht bewußt zu werden. Vielleicht gelingt 
es der Polizei dadurch, zu einer verkehrsbe- 
v.ußteren Einstellung mandier Schüler beizu- 
tragen. Auf keinen Fall sollen die „Poliz^i- 
lotos" Schüler bloßstellen oder an Zeiten der 
Pranger erinnern. Deshalb werden Gesichtei 
unkenntlich gemadit. 

Im übrigen werden auch Bilder erscheinen, 
die den Beweis dafür liefern, daß gerade die 
kleinen Schulkinder sehr viel vernunftiger 
sind als ihr Alter vermuten läßt, leider, schei- 
nen es vorwiegend die „Teens" zu sein, die der 
Polizei die größeren Sorgen bereiten. Aber dies 
muß doch wohl nicht so sein, denn gerade 
Teens" sollten längst wissen, daß ein joder 

Schulweg seine Tücken hat und alles andere 
als ein Spaziergang ist. 

Wenn Ihr eine Testarbeit schreibt, so ist 
doch gerade in Eurem Alter sicher keiner so 
dumm und gibt absichtlicli falsche Antworten. 
Oder? Er wird sich stets genau überlegen, wie 
er der Lösungsfrage am nächsten kommt. War- 
um soll das im Straßenverkehr anders sein? 

Der Vergleich hinkt siclierlich nicht, denn 
gerade Euer Schulweg ist eine Aneinander- 
reihung zahlreicher praktisdier und täglidier 
Bewährungs- und Überlebenstests, denen Ihr 
Euch zu stellen habt. 

Ihr müßt nur auch hier stets nach der rich- 
tigen Lösung fragen und vor allem entspre- 
chend richtig und korrekt reagieren wollen. 

Wer das Risiko sucht, der ist längst nicht 
mehr „in", sondern der kann an der nächsten 
Ecke schon „out" sein. 

Also beherzigt bitte diesen Appell Eurer Ver- 
kehrspolizei und helft auch dann und wann 
Eurem leichtfertigen Nachbarn, der ohne 
„Spicken" (in diesem Fall Mahnruf!) nicht zu- 
rechtkommen will oder kann. 

Die anderen Verkehrsteilnehmer, dies solltet 
Ihr auch wissen, welche Euch auf dem Schul- 
weg wiederum gefährden, werden von uns 
ebenfalls erfaßt und zur Verantwortung ge- 
zogen. 

Zwei Brücken werden abgebrochen 

Autobahn zwischen Frankfurt und Darmstadt ab Samstagnachmittag gesperrt 

Dem Um- und Ausbau der Autobahn Frank- 
furt—Darmstadt müssen jetzt auch die Brük- 
ken bei Kilometer 509,2 (Mörfelder Weg) und 
511,6 (Wormser Pfad) weichen. Diese beiden 
Brücken nördlich und südlich der Autobahn- 
raststätte Gräfenhausen, über die bisher 
Waldwege führten, werden am kommenden 
ßamstag in den Nachmittagsstunden abge- 
brodien. Wegen der Abbrudi- und anschlie- 
ßenden Aufräumungsarbeiten muß die Auto- 
bahn Frankfurt—Darmstadt von Samstag, 
15.30 Uhr bis voraussichtlich Sonntag, 8 Uhr 
zwi.schen der Anschlußstelle Langen und dem 
Darmstadter Kreuz in beiden Fahrtrichtungen 
gesperrt werden. Der Fernverkehr auf der 
Autobahn wird bereits vom Frankfurter Kreuz 
über das Mönchhof-Dreieck nach Darmstadt 
durch entsprechende Änderung der Wegwei- 
serschilder umgeleitet. Der aus Richtung Sü- 
den kommende Verkehr wird vom Darm- 
städter Kreuz zum Möndihof-Dreieck und 
von dort zum Frankfurter Kreuz umgeleitet. 

Zwischen der Anschlußstelle Langen und 
dem Darmstädter Kreuz ist eine Umleitungs- 
strecke eingerichtet, die über die Bundes- 

Hier worden vorsehlcdene Fehler beRangen. die böse Folgen bn'.en können n.-r na.l,fol- 
gende Text gibt dazu KrlSuteriniBen, 

Zu sehen ist ein markierter Fußgängerüber- 
weg vor der Alberl-Schweitzer-Schule in der 
Berliner Allee, Unmittelbar an der Maiitieiung 
ist für alle Verkehrsteilnehmer deutlich sicht- 
bar das zum Überweg gehörende Verkehrs- 
zeichen angebracht. 

Fahrzeugführer haben nach der StralJen- 
verkehrsordnung (StVO) an diese Fußgänger- 
überwege nur mit mäßiger Geschwindigkeit 
heranzufahren, um überquerende Fußgänger 
nicht in Gefahr zu bringen. In zahlreichen Fäl- 
len so wenn Fußgängergruppen die Fahrbahn 
überqueren, haben Fahrzeugführer sogar an- 
zuhalten und zu warten. Andererseits aber muß 
auch der Fußgänger seine Überquerungsabsicht 
dem heranfahrenden Fahrzeugführer durch 
ein Zeichen deutlich machen. 

Unser Schulkind geht also zunächst einmal an 
der richtigen Stelle — nämlich auf dem siche- 
ren Fußgängerüberweg — über die Straße. 
Aber leider schaut es gar nicht einmal iiach 
links, denn von hier könnte doch Gefahr dro- 
hen, Tatsächlich naht auch ein PKW, dessen 

Fahrer in der fologratierten Phu.se mit .Sidier- 
heit das Kind noch gar nicht sehen kann. Big 
das Kind in seinem Blickwinkel auftaucht, 
dürfte er schon in „gefährliche Nähe" gelangt 
sein, so daß Brems- und Ausweichmanöver 
unvermeidlich sind. Übrigens bei Tempo 50 
fährt das Auto rund 14 Meter pro Sekunde. 

Falsch verhält sich auch die Fahrerin des 
hellen VW-Käfers. Ganz ohne Zweifel ist sie 
zu dicht an den Überweg herangefahren, um 
ihre Kinder zusteigen zu lassen. Für difse 
Dame speziell folgende Bitten der Polizei; 

1. Halten Sie nicht mehr so dicht vor einem 
Fußgängerüberweg, Entsinnen .Sie sich bitt« 
jederzeit Ihrer Fahrsdiulstunde, in welcher Si« 
sicherlich gelernt haben, daß das Hallen auf 
Fußgängerüberwegen sowie bis zu fünf Mete? 
davor unzulässig ist und 

2. Wenn Sie an richtiger Stelle hallen, dann 
audi bitte ganz scharf an die Fahrbahnkante 
heranfahren und nicht einen halben Meter da- 
von entfernt. 

Straße 486 bis Mörfelden, von dort über die 
Bundesstraße 44 bis zur Autobahnanschluß- 
stelle Groß-Gerau und weiter auf der Auto- 
bahn Mönchhof — Darmstadt bis zum Darm- 
städter Kreuz und umgekehrt führt. 

Wegen der bei den Abbrucharbeiten erfor- 
derlich werdenden Sprengungen haben das 
Autobahnamt Frankfurt und die Autobahn- 
polizel besondere Vorkehrungen getroffen. So 
werden in einem Umkreis von 500 Meter um 
die beiden Brücken am Samstag von 14 bis 
19 Uhr alle Wege durch Schranken gesperrt. 
Polizeibeamte und Helfer der Freiwilligen 
Feuerwehr werden zusätzlich das Sperrgebiet 
absichern. , 

In einen der Sperrbereiche fallt auA das 
Erholungsgebiet um die Kiesgrube sudwest- 
lich der Autobahnraststätte Gräfenhausen. 
Die Polizei bittet die Bevölkerung dringend, 
am kommenden Samstagnadimittag nimt 
dorthin zu fahren bzw. den Baggersee bis 
spätestens 13.30 Uhr zu verlassen 

Die Autobahnpolizel weist jetzt sdion dar- 
auf hin, daß die Autobahn am 26./27. Mai 
noch einmal gesperrt werden muß. rp 

Hinein ins Vergnügen heißt m"!, 
kühlen Eröffnung ualira der Betrieb seit dem 1. Mai heachlliih zu. 

Nach einer reichlich 
LZ-Foto 
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I'riihlin^ mit Zeitraffer 

WiichenUtn« lialu'n wir de» FriihÜnR 
zuiT^t .•>chns\ub(iK. d;inn 

immer uiJKrduldijirr. als im* Im April 
Modi wintcrliciic Külte schickte und die 
k.'Mim Krün di'tjrn Fluren mit 
Schnee /jidickte. Allc's Wachstum, das 
ein paar warme Sonnentage im Mäiz 
sc+)(»n hervorfc^ehickt hüllen, stockte tage- 
iind wndicnlanR. Und dann erschien der 
I,en/. doch noch, etwa einen Monat .sjia- 
ter als seine Ankunft im Kalender ver- 
nierk< war. Und wie alle Ii<'ute. die zu 
spül daran sind, hatte auch or es nun 
bes(»ndtMs eilig, tis war ja auch aller- 
hand nactjznholcn. Und so Ä<'iKte sich 
deM- Fruhlin« hei uns gewissermafien mit 
Zeitraffer. Die Forsythien, die eigenllidi 
nodi in den Februar und frühen Mär? 
gehörten, blühten noch, als schon die 
Ostergloc-ken aus der Krde kamen und 
sidi die eisten Rhododendron öffneten. 
Neben den zeitigen Magnolien zxMgten 
sicii Kirsdi- und Apfelblüten, zwischen 
den letzten Narzissen ersdiienen sdion 
die gelben Sonnenriider des Löwenzahns. 
Und v.iihrend auf den Höhen noch die 
spate Sdmeelast von den Tannen taute, 
wudisen in den Alleren im Tal die Ka- 
stanienker/4'n von Tag zu Tag. Him- 
melsschtüssel leuditen unterm Wiesen- 
sc^ummkraut. Szilla neben den ersten 
Maiglöckdien. Und es wäre kein Wun- 
der, wenn die Forsytbicnstrüuctier ani 
Garten/.aun audi eiimial ihre violetle 
Konkurrenz, den Flieder, wlbst nodi 
blühend erlt»blen . . 

■ . Klisabt'lli W.tgiici', I''raiikfuilrr 
StiiilJc l.'i, zum 7K.. Kiiiii Hillcrlidi, 
I'rimkfurlcr Kl. zum 11(1.. Il.'i'rii l<;irl 
l'iriluK. (:::uli'U.sln\Llr K!l. zum 77.. Kriiu Ili-li-nc 
Jlulil. (fCHMhtvsti'alif 3-1. zum 77. und Fi'iui 
•Juliaiir ciinius. l'rii'drich-KbiTl-.Slrallc S.'i. 
zum 77. (:('biii'tsla)> am .5 Mai; 

Frau Kl\-ira Sciuvnrz. Im Sini>c.s 20. zum HH. 
imd Krau .Amjusic Honi.sli'dl. WiesKiiUrln'ii l(i. 
zum 7li fJctinrIslaK am (i. Mai: 

lli'rrn -loliatiM Fiirstor, Waller-üioliR- 
Ktradc- ,'i7. zum Kl. und Frau Martha Brandl. 
C.II l-Schui z-Slralii' zum 77 Geh. am 7 Mai: 

lirrrn Wcnzri Trümer. .Südliche Kinfi- 
MraUc M7. zum !ll.. Frau Murtiarole Hreidert. 
Wulfsiiarlen^trano 'M). zum HU Herrn Chri.slof 
IJelimann. Waltor-Uielii'-.SIralie l>2. zum 7«.. 
Krau Ida Wul.sihUe. SIetliuer .Sirulie 4. zum 78. 
und Frau Flisabilh H-uimaun. IlaKebullen- 
wei: K zum 7.'i. Ceburlsla« .im 8. Mai. 

Die bestell Wiinsi'he fiu' ein W(Mtore.>i Wohl- 
riKelieii entbielcl ,iudi die I.Z 

.lahrxuiiK lilOII III 
Die llalhlascsfahrl dos .lahrn.uiKs imil) 01 

findet am l<iimmenden DoimerslaK dem ill 
M.ii stall. Der Hu 
«m Jahnplal/. 

i-it be«'t/.l. Abfahrt i:t Uhr 

Wieder politischer Frühschoppen 
der SPD 

Zu seinum ÜB. Pülitisdien FrühsdioppLMi liidt 
der SPD-Ortsverein alle interessierten Uürßcr 
ein. Der direkt gewühlte Abgeordnete des 
Wahlkreises Offenbadi im Bundestag, der 
Offenbadier Hedüsanwall Manfred Coppik, 
wird zu uktuüllen Fragen der Bundespulitik 
Stellung nehmen. Wie immer bei soldien Ver- 
anstaltungen wird die Diskussion mit den Teil- 
nehmern einen breiten Raum einnehmen. Die 
Veranstaltung findet am Sonntag, dem 0. Mai, 
Im Clubhaus der SSG an der Rechten Wiese 
statt und beginnt um lU Uhr. 

Gefahrenpunkt 
Es hat sidi in den letzten Wochen und Mo- 

naten herausgestellt, daü die Anschlußstelle 
Langen B 486 zur Autobahn 91 eine erheblidie 
Gefahrenquelle für die Verkehrsteilnehmer 
darstellt. Hauptsächlich betroffen sind Links- 
abbieger, die aus Richtung Offenthal/Drei- 
eimenhain in Richtung Langen abbiegen. An 
dieser Einmündung hat es in diesem Jahr be- 
reits sieben Unfälle mit einem Toten, einem 
Schwerverletzten und fünf Leichtverletzten 
gegeben. Der Sachschaden betrug 35 OOO Mark. 

Leiter der Langener Polizeistation, Paul Höfling, hat sich jetzt mit der zustandigen Be- 
hörde in Verbindung gesetzt und den Vorschlag 
gemacht, die Geschwindigkeit auf 70 Stunden- 
kilometer zu be.schränken und mit Rücksicht 
aut den starken Liiiksabbiegerverkehr eine 
Lichtzeidienanlage zu installieren. 

Zur Veitrelervei Sammlung der I.aiißener 
Vnlksl>ank fui da.-< (»e.'''(tiafl.s.iahr 1972 b**i4rußle 
Aulsi< lil ;i alsvoi>ilzend(."r Hui Kermeisler Hans 
Kreiling die Mitglieder und (laste im Namen 
der li.ink. Direktor Norbert Karl erläuterte 
den (ieschätlsljeiicht für das .lahr 1!)72, das 
für die I-aiißener Volksbank ein hervorragen- 
des Jahr gewesen sei. „da.s beste seit ihrer 
Grimdung vor 81 .Jahren". 

K.s si'i KcluiiKen. das Rilanzvolumen um 2B,B 
Prozent gegenüber dem Vor.iahr auf 1IIH,6 Mil- 
lionen zu .steinern. Damit .sei die Langener 
Volksbank im Verbandsgebiet Rhein-Main die 
vierte Haiffeisen-Ki editgeiio.ssenschaft, die 
dii'se Grenze erreii+il habi'. Das Institut nehme 
im Hundesgebiet naih wie vor eine führende 
Position ein. Kine Zahlung der Kunden über 
mehrere Tage hinweg hat in der Hauptslelle 
einen Durehschnitt pro Tag von 5<in Kunden 
ergeben. Die Uedicnuiig der Kundsdiaft sei — 
.so Karl - nidit immer ganz unproblematisih. 
da sidi der Platzmangel sehr .störend aus- 
wirke. Nadi dem Umbau würden auch diese 
Behiiideningen entfallen. 

Die weiteren Ausführungen von Direktor 
Karl bezogen sich auf die F,iitWicklung des 
Kreditgeschäftes und der Spareinlagen. Viele 
•Sparer seien dazu übergegangen, ihr Geld in 
.Sachwerten oder höherverzinslidirn Anlagen 
anzulegen. Die kurzfristigen oder .Sic+iteinlagen 
seien beaditliehen Sc+iwankungen unterlegen 
gewesen. Bei den insgesamt .'>084 Girokonten, 
die Gesdiüfts-. Lohn- und Gehaltskonten be- 
inhallen. habe das Durdi.schnittsguthaben 2965 
Mark betragen 

Keine PoitlenKrbUhrrn 
Kine I'ostengebühr für die Lohn- und Ge- 

haltskonten stehe audi 197S nidit zur Debatte. 
Ks werde bei der Pauschalerstattung für die 
Auslagen der Bank pro Halbjahr von drei 
Mark bleiben. Zum Kreditgesthtifl sagte Nor- 
bert Karl, dall trotz steigender Zinsen die 
Naihfrage nidil zum .Stillstand gekommen sei. 
Die Nadifrage nad) langfristigen Krediten .sei 
naih wie vor auffallend groll. Bei anhaltender 
Nachfrage in 1.^7:i und einer stark und bedenk- 
lidi nadilas.si nden .Sparneigung der Bevölke- 
rung nidit zuletzt auch bei einer .sdiurfen 
Heslriktionspolitik der Bundesbank sei mit 
einer nidit mallvollen Zinserhöhung zu redi- 
nen. Würtlidi sagte Direktor Karl: ..Die immer 
weiter um sidil greifende Inllalionsmentalität 
iniili im lntere.sse der Volkswirtsdiaft und 
audi der .Sparer und Rentner gebrochen wer- 
den. Krfolg verspredien heule nur nodi Maß- 
nahmen, (iie talsiichlid) weh tun Das ist eine 
bittere Wahrheit. Dennoih er.siheint mir die 

heulige Konjunkturp'jlilik ubeiaus piublema- 
tisrh. denn sie verteilt die Stabilitätsop'er 
völlig ungleichmäßig mit all den nachteiligen 
Folgen. Kiditig Ware vielmehr, wenn Bund 
und Länder die Hauptlast der Kon,iunktur- 
politik tragen würden. Aber all diese Kurde- 
rungen stoßen in Bonn auf taube Ohren." 

Kinstrllungsstop 
Direktor Karl kam dann auf die Personal- 

frage zu sprechen. Die Gehälter der Angestell- 
ten hätten sich im Vergleich zum Vorjahr um 
durchschnittlich 11,8 Prozent erhöht. Am 31. 
Dezember 1972 seien bei der Bank 78 Mitarbei- 
ter be.sdiäfligt gewesen, davon 14 Auszubil- 
dende. Wie in fast allen Bereidien der Wirt- 
schaft, so sei auch bei der Langener Volks- 
bank das Mitarbeitcrproblem kaum zu lösen. 
Die F.rhöhung der Gehälter betrachte die Bank 
mit S<jrge. denn es sei nidit möglich, wie in 
anderen Wirt.sthaftszwoigen. die Kosten auf die 
Preise abzuwälzen. Auch die Arbeitszeitver- 
kürzung bringe erheblidie Belastungen. „Ab 
1. Januar 1974 muß die Arbeitszeit von bi.sher 
42 Stunden auf 40 Stunden pro Woche zurück- 
genommen werden. Derzeit wissen wir noch 
nicht, wie, wann und an welchen Tagen diese 
Arbeitszeitverkürzung durdigeführt werden 
soll. Bei absolutem Verständnis auf mehr Frei- 
zeit sind wir doch der Meinung, daß sich hier 
die Interessen im Kaum stoßen. Man kann zu- 
mindest nldit auf Daun- Belastungen in eine 
Richtung abwälzen, um eine andere Grupp« 
zu bevorzugen. Das führt letzten Endes Irgend- 
wann zu einer nicht mehr lösbaren Aufgabe, 
Deswegen vertreten wir die These, mit organi- 
satorischen Mitteln eine maximale Lösung an- 
zustreben, Infolge der derzeitigen Entwick- 
lung, die eher zu einer voiiichtigen Zurück- 
haltung neigt als zu verhaltenen Optimismus, 
haben wir seil Mitte März einen sofortigen 
Kinstellungsstop verfügt." 

Der Neubau der Langener Volksbank soll im 
Spätherbst bezogen werden Bis zum Frühjahr 
11174 wird der gesamte Umbau abgesdilo.ssen 
sein. Die Immobilicngesellschatt. die der Bank 
angesdilossen ist, .sei im abgelaufenen Jahr 
tehi- rührig gewesen. Auch die Ende des ver- 
gangenen Jahres ins Leben gerufenen ..Info- 
Rei.sen" seien bei den Mitgliedern sehr begrüßt 
worden. Die erste Rei.se, sechs Tage nach New 
York, sei inzwischen mit viel Krl'iilg durch- 
geführt worden. 

Karl fügte seinen Auslührungen noch einige 
Worte aus persönlicher Sicht hinzu: Am 1 April 
l!)7.'i war es zehn Jahre her, daß ich die Posi- 
tion eines Geschäftsführers bei der Langener 
Volk.sbank übernommen habe In diesen zehn 

Neue llinweisiicliilder an der Rundrsstraße nach Mörfelden sollen es den Verkehrsteilneh- 
mern leldjter mudien. Offenbar sind diese aber noch niclit groß genug, sonst hätte man 
nicht übersehen, daß das Strandbad am „Langener" Waldsee ist. I.Z-Foto 

»Keine Nieten bei der SPD« 

Gelungener Maiausdug nach Dreieichenhain 
„Bei der SPD gibt es keine Nieten", sagte 

SPD-Ortsvereinsvorsitzender Karl Weber bei 
der geselligen Maifeier der Sozialdemokraten 
aus dem Dreieichgebiet in der Hainer TV- 
Turnhalle, als er eine große Tombola eröffnete. 
In der Tat erhielt man für jedes Los einen 
Gewinn, was natüriidi viel zur guten Stim- 
mung beitrug. Überhaupt hatte man sich über 
mangelnde gute Laute nicht zu beklagen, denn 
sdion beim Abmarsch am Spitzen Turm war zu 
spüren, daß dieser 1. Mai zu einem schönen 
Erlebnis werden würde. Begünstigt durch das 
herrliche Wetter war die Beteiligung sehr groß 
und der Spaziergang durch den Hainer Wald 
tat allen gut. In der TV-Turnhalle an der Lan- 
gener Straße in Dreieichenhain versammelten 
sldi dann am Nachmittag weit über 200 Per- 
sonen, um bei Musik, Tanz und guter Unter- 
haltung weitab von Politik Vergnügen zu finden. 

Auch die poUtisdie Prominenz war vertreten. 
Neben dem Hessischen Sozialminister Dr. Horst 

Schmidt sah man audi die Parlamentarische 
Gesdiäftsführerin der SPD-Bundestagsfrak- 
tion Dr. Helga Timm, Bürgermeister Hans 
Kreiling und sein Götzenhainer Kollege Klaus 
Tielmann saßen in froher Runde mit den Stadt- 
verordnetenvorstehern Dr. Heinz Wleklinski 
und Helmut Klaiber (Dreieidienhain) sowie 
dem Vorsitzenden der Götzenhainer Gemein- 
devertretung Karl Arnold Stadträte benadt- 
barter Gemeinden und Vorstands- und Partei- 
mitglieder aus verschiedenen Gemeinden hat- 
ten es sich nicht nehmen lassen, an dieser ge- 
selligen Feier, die »ich nach und nach zu einem 
überregionalen Ereignis mausert, teilzuneh- 
men. 

Für i)eschwingte Musik sorgten die „Eheires", 
die den rechten Ton fanden und sich die Note 
eins verdienten. Auch die zahlreichen Kinder 
kamen auf ihre Kosten. Für sie wurden im 
Freien Spiele arrangiert. Gegen 18 Uhr fand 
diese gelungene Veranstaltung ein Ende. 

Jahr»'n halte ich die Mtiglidikeit. mit einem 
sehr ruhrigen ehrenamtlichen Vorstand und 
einem sehr aufije.schlnssenen Aufsichtsrat zu- 
sammenzu.irboitcn. du- dann im Gespann ein 
fiulo.t Team zum Wohle der Bank abReni ben 
haben. Die Langener Volksbank hat. abge- 
sehen von den alltaglidien großen und kleinen 
Problemen, die auf mich eingestürzt sind, mir 
nudi viel Freude bereitet und ich kann rück- 
blickend auf diest.' zehn .lahre sagen, daß es 
mir hier in Langen gut gefällt. Ich fühle mich 
der heimischen Bevölkerung als seinerzeitiger 
Großstädter sehr verbunden und kann Ihnen 
versichern, daß Ith, soweit es in meinen Kräf- 
ten steht, der Langener Volksbank noch viele 
Jahre meines Lebens gerne zur Verfügung 
stellen möchte. Ich hoffe meiner.^eits, daß das 
in den vergangenen zehn .Tahren entgegenge- 
brachte Vertrauen erhallen bleibt und daB 
durch dieses Vertrauen bestärkt unser Institut 
weiterhin zu den führenden und gesunden 
Raiffeisen-Kivditgenossenschaflen zählen mö- 
ge Das ist mein aufrichtiger Wunsch." 

■Alfred Oeder Ehrenvorsitzender 
In den Aufsichtsrnt wurden einstimmig 

Bürgermeister Hans Kreiling und Georg Seh- 
ring wiedergewählt. Neu in den Aufsichtsrat 
wurde das ehemalige Vorstandsmitglied Georg 
Jost aus Offenthal gewählt. Für den Ge.sc-haft»- 
bereich Sprendlingen wurde Ludwig Luther 
gewählt. Der Aufsichtsrat umfaßt jetzt zehn 
statt bisher neun Mitglieder, Für ihre Ver- 
dienste, die sie sich bei ihrer Tätigkeit im Vor« 
stand erworben haben, wurden Ferdinand 
Stroh aus Dreieichenhain und Alfred Oeder 
geehrt. Beide Herren haben die Altersgrenz» 
erreicht und scheiden aus dem Vorstand aus. 

Alfred Oeder war über 40 Jahre in den Ver- 
waltung.sgremien der Bank tätig gewesen. Er 
erhielt aus der Hand des Aufsichtsratsvorsit- 
zenden Hans Kreiling eine pergamentene Ur- 
kunde. durch die er zum Ehrenvorsitzenden 
des Vorstandes auf Lebenszeit ernannt wurda. 

Zum Abschluß der Versammlung überi-eidit« 
Direktor Karl Waltraut Kottwitz ein Buch- 
geschenk Waltraut Kottwitz hat bei der In- 
dustrie- und Handelskammer in Offenbacfa 
ihre Gehilfenprüfung als Bankkaufmann mit 
„sehr gut" abgelegt. Norbert Karl sagte, die» 
sei der erste Lehrling innerhalb von zehn Jah- 
ren, der diese Noten erreicht habe. In den 
letzten zehn Jahren sind 23 Lehrlinge ausge- 
bildet worden 

Kirchliches Zeitgeschehen 
.Aus der Stadtkirchengemrinde 

Die nächste Zusammenkunft der Frauenhilfe 
findet am Dienstag, dem 8 Mai 1973. 20 Uhr, 
Im Gemeindehaus statt. 

Am Sonntag, dem 13. Mai 1973, Vorstellung 
und Prüfung der diesjährigen Konfirmanden; 

Pfarrbezirk II (Pfr. Kretzer) 9..30 Uhr 
Stadlkirche. 

Pfarrbezirk 1 (Pfr. Dr. Ziegler) 15 Uhr 
Sladtkirdie. 

Ärzte 
Apotheken 

Ärztlicher Notfalldienst; Samstag ab 14 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar; 

5. 6. Mai; Dr. Otto, Mörfelder Landstr. 26, 
Telefon 74 94. 

Not.'jprochstunde sonntags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr in der Praxis. 
Zahnärztlicher Notfalldirnst: Nur wenn der 
Hau.szahnarzt nicht erreichbar: 

S./fi. Mai: Zahnarzt Starke. Gartenstraße 109 
Notsprechstunde Samstag und Sonntag %'on 
II OD bis 12.00 Uhr. 

Aiiotheken-Noltalltiereitschaft; Sonntags- und 
Nachtbereitschaft, beginnend Samstag um 
14 Uhr; 

vom 5. bis 12. Mal um 8.30 Uhr; 
Einhorn-.Apotheke, Bahnstraße 69. 

Öffnungszeiten der Langener Apotheken: 
Montags bis freitags 8.30 — 12.30 Uhr und 
14.30 — 18 .30 Uhr, samstags 8.30 — 14.00 Uhr. 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreieich-Krankenbaus Langen; Telefon 20 01. 
Krankenhaustransport; Telefon Langen 2 37 11. 
Polizei: Wilhelm-Leuschner-PIatz 3—S. 

Notruf: (Überfall, Verkehrsunfall u. Feuer) 
Telefon 2 23 33. 

Feuerwehr Langen; Wilhelm-Leusdiner- 
Platz 3—5, Telefon 2 20 07. 

Stadtverwaltung Langen: Wllhelm-Leuschner- 
Platz 3-5 (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01. 

BUrgertelefon: 2 20 08 (automat Gesprächsauf- 
zeichnung Tag und Nadit möglich). 

Sonntagsdienst dsr Stadtschwestar 
Am 5. und 6, Mal hat Stadtsdiwester Edith 

Aust, Berliner Allee 31, Telefon 7 12 10 für das 
gesamte Stadtgebiet Sonntagsdienst. 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Vom 4. Mai, 16.00 Uhr, bU 11. Mai, 7.00 Uhr, 

telefonisch zu erreidien unter Langen 27 71. 
Für Gas und Wasser: Wernor Schnrütz, Im 

Ginsterbusch 39. 
Für Sti'om: Paul Lukas, Langen, Sofien- 

straO« 17a. 
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Deutsche Poularden 
„Marke Wiesenhof", 
Hdlkl. A, gefr., 500 g 1,59. 
1300-g-Stück 

Frische Trinkmilch 
1,5 "ii, 1-Ltr,-Schlauchpack, Rinderbraten 

aus der Keule, 500 g 

Nescafe Gold 
100-g-Glas, 
empf. Preis 8,15, HL-Preis 

Französ. Spargel 
Klasse II, 500 g 

Kasseler Rippenspeer 
goldgelb geräuchert, 500 g 

Jacobs 
Kaffeemaschine 
„Filtermeister", mi» Warm- 
halteplatte, 
1 Jahr Garantie, Stück 

„Ros6 de France" 
Französ. Tatelrosewein 
0,7-Liter-Flasche 

Fleischwurs 
pikant, 500 g 

Weli's dort mi Ebftiie 
biittg ist. 

Abgab« nur In htushaiisübllchen Mengen, 8olange Vorrat reicht. .,.,1. orhaiipn Sie in Ihrem HL-Maikt. 
Mitmachen, mitgewinnen I HL-Markt verlost Waschmaschmen im Werte von jeweils ca. 800,- DM, Teilnehmerkarten erhalten S.e 

9 RUND UM DEN 

■w Vierröhrenbrunnen 

Druckfehler 

Als Tobias gestern von der Autobahn die 
Mörfelder Landstraße herautfuhr. traute er sei- 
nen Augen kaum. An der Abzweigung zur Neu- 
rott-Siedlung prangten neue Hinweisschilder, 
schön groß und weithin sichtbar. Mit schwar/en 
Buchstaben auf weißem Grund w.rd dem Auto- 
fahrer verkündet, daß es hier zur „Housing- 
Area" der Amerikaner, zur „Neurott-Siedlung 
und zum „Sirandbad am Lanqener Waldsee' 
geht. Herz was begehrst du m&hr? Ein lang ge- 
hegter Wunsch vieler Verkehrsteilnehmr isl Wirk- 
lichkeit geworden. 

Zusammen mit dieser Freude über den Fort- 
schrill machte sich aber auch Schadenireude bei 
Tobias breit. Nämlich darüber, daß man einen 
Namen falsch geschrieben hat In großen Lettern 
heißt es auf dem untersten Schild „Largener" 
Waldsee Selbst wenn der Schildermaler ein Gast- 
arbeiter gewesen sein soll, dem die deutsche 
Sprache noch nicht so geläufig ist, hätte er 
wenigstens den Ortsnamen richtig schreiben sol- 
len, Normalerweise hätte man auch von den- 
jenigen, die das Schild dann aufstellten, erwarten 
können, daß ihnen dieser Fehler auffällt. Gewiß, 
die meisten Vorbeifahrenden werden es kaum 
beachten, daß hier der Druckfehlerteufel seine 
Finger im Spiel hatte. Folgt man dem Pfeil, dann 
findet man etwa 50 Meter weiter ein Schild mit 
der richtigen Schreibweise. Und das ist doch 
schon etwas. 

25 Jahre Bund der Vertriebenen 
in Langen 

Di r Orlsverbiind Langen drs Hundes di-r 
Vcrtricbonrn kann in difscm .lahr auf sein 
2.'ijiihriBcs Hcstrhen zurückbliikcn. .Xus diesem 
Anlaß findet am Samstag, dem 12. Mai um 
1!).3I) Uhr in der TV-Turnhalle ein grolJor 
F>s1- und r.alaahend statt. Neben dem offi- 
ziellen Teil, der neben einer Fi-slanspraehe die 
CbermitlUine von GniHholschaften ve.n an- 
dei'en Vereinen und Körperschaften beinhaltet 
und an dem sieh zu einem MahmcnproKramm 
die ..Kiimmel-I.ords". dei" .Scbülerehor der 
Reichwi'inschule und der Hes^isdie Tan/ring 
b(-teiligen. wird anschlieflend ein ..Tanz in den 
M;ii" für alle Teilnehmer die Clelecenheit /u 
einem ver'inüKliehen .\hnnd geben. 

Am Sonntag erste Vogelstimmen- 
wanderung 

Der Hund fiir V'Dgelschul/ hat in Verbin- 
dung mit der Grupin- Dreieich der -Sehut/ge- 
meinsdiaft Deutscher Wald und den i-n ..C.ni- 
nen Ring" in Langen zusammengefaßten na- 
turliebenden Vereinen für kommenden Sonn- 
tag eine erste VogelstimmenwanderunB in die- 
sem .Tabr angesagt. Wer eine solche Veranstal- 
tung schon einmal miterlebt hat. weiß um d.is 
besondere Rrlebnis, dem erwachenden Tag 
entgegenzuw.mdern und sich \'on den Vögeln 
dazu ein I.ied singen zu lassen. Fachkundige 
Führer erkl.ären dazu die Stimmen der gefie- 
derten Sänger und geben Auskunft iiber die 
r.ewohnbeiten und Resimderheiten dieser klei- 
nen Bewohner des Waldes Die Wanderung 
beginnt bereits um 3.45 Uhr. Man muß so fiuh 
aufbrechen, um audi wirklich einen vollkom- 
menen Genuß zu haben. Treffpunkt l.sM d.-is 
Forsthaus Oberlinden an der Mörfelder Land- 
Straße. 

Fs ist zwar scJiön. wenn der Andrang in einem Gesohäft groß ist. Wenn aber eine 
mit ihrem Auto gleidi rückwärts durch die Sdiaufensti-ischeiiie in das l.adeniniieri- fahrt, 
wie es am Donnerstag gegen Mittag in einem Möbelgeseiiatt in der I riHrUHrbor 
sehen war. dann ist dies doch nicht der beste Weg zu einem guten Kinkaui. Gluckheher- 
weise gali es nur Sachschaden.   ^  

Radarkontrollen 
auf der Südlichen Ringstraße 

In den letzten Tagen wurden von der Polizei 
aus Gründen der Verkehrssicherheit Radar- 
kontrollcn auf der Südlichen Ringstraß« 
durchgeführl . 

Von 903 gemessenen Fahrzeugen haben :)» 
die zulässige Ilöchslgesdiwindigkeil von 50 
km h in geschlossenen Ortschaften überschiit- 
ten. Ausgesprochen wurden 4t) gebührenpflich- 
tige Verwarnungen bis DM 20.—; gegen 12 
Kraftfahrer mußten Ordnungswidrigkeitsari- 
zeigcn vorgelegt werden. Kintragungen in die 
Verkehrssünderkarlei Flensburg werden im 
letzten Falle nidil ausbleiben. . 

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehoide 
nimmt das Ergebnis der Uadarkonlrolle zum 
Anlaß, alle Kranfahrer um die Kinbaltung der 
SO-km-Begrenzung innerhalb der Stadl zu bit- 
ton. Mit einem solclicn vcrki'l'irsKcrccl'jton 
halten könne jeder seinen Beitrag zur Ver- 
kehrssicherheit leisten, meint das Sladiobei- 
haupt. 

Schnaingartenstraße wird Einbahnstraße 
Die Sduiaingartcnstralie und die Sduibert- 

straße werden demnächst als Kinbahnstraßen 
eingerichlel. Während die Schnaingartenstraße 
dann nur in nördlicher lUchtung. also Hichtung 
I.angestraße, befahrbar ist. kann die Schubert- 
straße nur in Richtung Stre.semannnng be- 
nutzt werden. Die Sicherheit für die \ er- 
kebrsleilnehmer soll durch die.se Maßnahme 
verhe.s.sert werden. Die Einmündung Schnain- 
gartenstraße zur Gartcnstraße ist durch ( en 
in einer langgezogenen Kurve verlaufcmleii 
Stre.semannring sehr unübersichtlich. Iluyü 
kommen nodi Sichtbehinderungen durch den 
in der warmen .labrcszeit stark wuchernden 
lebenden Zaun des angrenzenden Kinderspiel- 
platzes. Von der Anbringvmg eines Verkehrs- 
spiegüls an der südlichen gegenüberliegenden 
Ecke sah man ab. da ein Vcrkehrsspiegel die 
tatsächlichen Verkehrsvorgange, in.sbe.sondei« 
auf größere Distanzen, nicht real wu-dergibt. 

Im Zusammenhang mit der neuen 
führung der Schnaingartenstraße d;mn 
die Schubertstraße zwangsläufig in ostlichcT 
Richtung im Einbahnverkehr angebunder» 
werden. Für die Anlieger entstehen im Grund« 
keine größeren Umwege oder sonstige Be* 
hinderungen. 

Druckfehler werden überall gemacht, auch in 
der Zeitung. Niemand ist davor gefeit. Daß dies 
sogar in solchen Fällen passiert, wo nur drei 
Worte - und die noch in groß - stehen, gibt 
Tobias eine gewisse Beruhigung, wenn er wie- 
der einmal angemosert wird , was habt ihr denn 
da wieder gedruckt?". Der Mensch Ireut sich 
eben, wenn andere einen Fehler machen. Was 
soirs' Diese kleine Freude isl ihm zu gönnen, 
meint Ihr TOBIAS 

Arzt kam mit dem Rettungshubschrauber 
Kino Riulfahrerin, die am DonnerstaKuac-h- 

mittag mit ihrem Fahrrad auf der B 481) aus 
Richtung üffenthal kam, stür/.te vermutlich 
Infolge einer körperlidien Schwäche vom Rad 
und zog sich schwere Verletzungen zu. Mit 
dein Rettungshubschrauber kam ein Arzt und 
behandelte die Frau an der Unfallstelle, ehe 
sie von einem Wagen des Langen(-r DRK in.s 
Krankenhaus gebracht wurde. 

Nachdem die .Spielnachmillage für Kinder 
auf I^angener Schulhöfen im vergangenen .lahr 
großen Zuspruch erfuhren, sollen diese mit 
Beginn der wärmeren .lahreszcit nach den 
Osterferien 1973 wieder aufgenommen werden. 

Für den Stadtteil Oberlinden steht wieder 
der Schuihof der Albert-Schweitzer-Schule zur 
Verfügung, Durch das Entgegenkommen der 
Schulleitung können montags und mittwochs 
in der Zeit von 14 bis 17 Uhr Spielnachmit- 
tage durchgeführt werden. Diese Spielnach- 
mitlage werden jeweils durch zwei Betreuer 
geleitet Eine Spielkiste mit reichhaltigem .^n- 
gebot an Spielen und Beschaftigungsmateria- 

lien kann von den Kindern nach Herzenslust 
benutzt werden. 

Neu im Programm ist die Durchführung von 
Spielnachmittagen auf dem alten SSG-Sport- 
platz in der Zimmerstraße in unmittelbarer 
Nähe des zukünftigen .lugcndcafes. Dort wer- 
den .jeweils freitags in der Zeit von 14 bis 
17 Uhr Rpielnachmittage durchgeführt. Auch 
hier stehen erfahrene Betreuer zur Verfügung, 
die die Kinder zu Spielen, sportlicher und 
musischer Betätigung anregen werden. 

Die Aktion beginnt am Montag, dem 7. Mai, 
auf dem Schulhof der .\lbert-Sdiweitzer- 
Schule und am Freitag, dem 11, Mai, auf dem 
alten SSG-Sportplatz. 

Auf „Zigeunerfahrt" durch den Odenwald 
In der Zeit vom 18. bis 26. April fand im 

Rahmen der kommunalen .lugendpflege eine 
„Zigeunerfahrt" für 15 Mädchen und .lungen 
im Alter von 11 bis 13 .Jahren durch den 
vorderen Odenwald statt. 

Die Fahrt wurde mit einem Planwagen Und 
zwei Norweger-Pferden, die von Landwirt 
Köppen aus Offenthal zur Verfügung gestellt 
wurden, durchgeführt. Das Gefährt wurde vom 
Sohn Alfred Köppen geleitet. Die Kinder wur- 
den während der Fahrt von zwei Betreuern 
betreut. Insgesamt wurden während der 
„Zigeunerfahrt" 104 km zurückgelegt. Die je- 
weilige Tagesstrecke belief sich zwischen 15 
und 20 km. Die Kinder konnten wechselweise 
auf dem Planwagen, der mit dem Wappen 
unserer Stadt geschmückt war, mitfahren. Die 
größte Strecke mußte jedoch zu Fuß zurück- 
gelegt werden. Während der Fahrt wurde den 
Kindern ein umfangreiches Programm in mu- 
sischer. sportlicher und kultureller Betätigung 
geboten. 

Alfred Oeder (links) wurde für seine 40jährlKe überaus fruchtbare Tätigkeit y»''"; 
bank. davon lange Jahre als Vorstandsvorsitzender, zum Ehrenvorsitzenden aiif 
ernannt. Bürgermeister Hans Kreiling als Aufsichtsratsvorsitzender uberreichte ihm eine 
Irkunde. Rechts Ferdinand Stroh aus Dreieichenhain, der wegen Lrreiehung der 
grenze wie Alfred Oeder aus dem Vorstand ausschied. 
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Konfirmandinnen und Konfirmanden 
der Joliannesgemelnde Langen 

IMarrhc/irk I (l'frn. Tröskcn 
VDrstcllurig SomilaK. Mal in73, 15 Uhr, 

.lohiinncskapcllc, Carl-Ulrirti-Sti alle. 
Konfirnialioii Si>niilaK. 13. Mai 11)73, 9.30 Uhr, 

Marlin-KiitliiT-KirclK.', Bprlincr Aller 31 
M a d c- h e n : 

Sabine Hurn, Keliiht rgslrulk" 27 
Kann (JraljiKT, Sudlidie Kiniistraße 13 
.luanila 1 li'idi i-kcr, Baliiistruße 132 
Ulla .luiiK, Hirkcnstraße 2 
Klki- Knauf, Nordondslrafie 71 
C'.hri.sUi l.erihardi, Hrüder-CJnmm-Slraßo 5 
fciKiid Mcs.si rschtnldl, Im Wiesidgrimd 23 
Ciatiriele Hipke, Im Wicsengrund 20 
ftonii Sdineider, .losef-von-Kichendorff-SIr, 2a 
ylrike Siliwar/., Sthillerslraße 19 
(Jalirielc Spil/.barUi, Südlidie Hingsiraße 134 
Hannelore Wen/rrk. Walter-HieliK-StralJe 4 

.( u n g e n : 
Jtirit Burn, Kel<ll)ergstraHc 27 
fkndreas Kichler, (ioelhe.stiußc 21 

>i('lmar CJrau. Walter-HicUg-Slraße 48 
lario-Chrisloph Ihrig, Clarl-Ulrich-SlralJe 11 
'homas Olterbeln, Ahornstraße 11 
larufjor^ l'lat/eck, Gcrhart-Huiiptmann-Str. 6 

l'larrl>e/.irk II (l'fr. Schilling) 
Vorslellung Sonnlag, 6 Mai 1973, 10 Uhr, 

•lohanneskapolU*, Carl-Ulrich-Straße. 
Kiintirmation Sonntag, 13. Mai, 9 30 Uhr, 
Martin-l.utlu'r-Kirchc, Berliner Allee 31 

Mädchen: 
Diana Breitkopr, Am Beizhorn 15 
/Viigelika Kiehhorn, Wiesgäßehen 32 
fürgit Claii.'Jmann, I.oukerLsweg (>0 
Chri.sline llei.sig. Miihlstraße 49 
Cornelia Met/ler, Uiedstraße 13 
Petra Heil/.. Klaciishiichstraße 17 
Elvira Seliafer, Woll'sgarten.slraße 31 
llr.-iiila Sclini ider, Am Bel/.born 17 
Ute Wernicke, Südliche Hingstraße 134 

.1 u n gen: 
KaiMichael Craichen, Siidlnhe Hingslniße 13« 
Jürgen Müller, Wolf.sgarten.slraße 72 
^Wui.s Möller, Wi.ilfsgartenstraße 72 
l'eler Sdileid, (loelhestraße 54 
Klanfred Schumacher, Südliche Hing.straHc 134 
Joachim Werner, Südliche Hingstraße 153 
Toni Welzi'l, Karlslraße 1 
VVoIfgang Woide. Bel/.born 13 

Das Sozialamt informiert 

Am Mittwoch ist 

Pockenschutz-Impfung 

T>as Kreisgesiindheitsiinit Offenbach teilt 
m laß für Kindi-r, die /.wischen d<'m 1. 1. 1972 
und dem 31. 7. 1972 geboren sind und für die 
nodi niiht geimpften Kinder der .lahrgängo 
1971 und 1970 eine rockenschiil/ Krslimpfung 
<1 iichgeführl wird. In Langen sind folgende 
Termine feslgeset/1: Am liommenden Mill- 
woeh, ileni 9 Mai, von 10.30 bis 11.30 Uhr im 
Sta Itischen Kiiulergarlen ..Im Oberlinden" 
und nachiniUa;;s von 14 bis Iii Uhr in der 
I.Uliwig-Klk-Schule (Gymnastikhalle). 

Die N.ichschau fiiulet am Mi. Mai von 10.30 
bis II Uhr und von U bis 15 Uhr jeweils in 
den gleichen H;iumen statt. 

Alle KIteni oder Kr/ieluingsberechtiglon. 
dcien Kinder vom 1. 1. 1972 bis 30. H. 1972 go- 
borin und noch nicht gi'gen Poeken geimpft 
siiiil. kiimien ihre Kinder an dem vorerwähn- 
ten Termin implen lassen. Kalls sie bis zum 
Inii)flermin keine Aufforderung vom slädti- 
sdien So.-.ialaint erhalten haben, ist es emp- 
fehlenswert, eine Geburtsurkunde din Kindes 
Oller das Familienstamniburh vorzulegen. Kvtl. 
vorhandene Impfbücher sind mitzubringen. 

Öffnungszeiten der Stadtbüctierel 
Von der Stadtverwaltung Langen wird 

darauf hingewiesen, daß die Stadtbüdierei 
I.angen nach Beendigung der Osterferien wie- 
der zu den üblichen Ausleihzeiten geöffnet ist: 
dienstags von 10 bis 12 Uhr. mitlwodis von 
14 Iiis 1(> Uhr, donnerstags von 17 bis 19 Uhr 
und samstags von 14 bis 10 Uhr. 

In der LehrkOche drr .Stadtwerke waren amerlkanlaWie Frauen eifrig bei der Zubereitunf 
eluei> kalten Büfetts. geUnx — und de« geUdcaui OislMi •chmeckte M. LZ-Kuto 

Aurh die Prominenz kostete bei der .^bsrhluBTeranstaltung der Volkshodisdiule in der Lelir- 
küche der Stadtuerke, was anierikaiii-.clie Frauen fiber die deutsche Kfiche gelernt haben. 
Am kalten Büfett (von rechts) Bfirfscrmeister Hana Kreiling, General Tbamas Sadler, der 
Kommandant von Rhein-Main-Airbaae. und seine Gattin s«wie Stadtvererdnctenvorsteber 
Dr. Heins WleklinakL LZ-Foto 

Kerbburschen tanzten in den Mai 
Die Kerbbursdien halten am Montag zu 

einem Tanz in den Mal eingeladen. Viele .Ju- 
gendliche, aber auch jung Gebliebene der al- 
leren .Jahrgänge, waren dieser Einladung in 
den Siial der TV-Turnhalle gefolgt und erle'o- 
ten unter den Klängen der nimmermüden ..Ki- 
dellos" einen schonen Abend. Auch In der 
Sektbiir war man eifrig tätig und die Mai- 
bowle, die dort serviert wurde, trug wesentlich 
zur guten .Stiinmung bcH. 

Mit dieser Verunstaltung haben die Kerb- 
bursdien angedeutet, daß man auch zur die.s- 
jährigen Kerb wieder einiges zu erwarten hat. 
llercits jetzt laufen die Vorbereitungen auf 
vollen Touren. Wie man hört, könnten sieh 
nodi einige junge I.eule beteiligen Arbeil gibt 
PS genug und wenn alles gut vorbereitet ist, 
bestimmt noch mehr Vergnügen. Wer wollte 
da zurückstehen. Die Kerbburschen der frü- 
heren .Jahrgänge stehen mit ihrer Krfahning 
zur Seite, damit auch die kommende Kerb 
wic!der zu einem besonderen Kreignis in un- 
serer Stadl wird 

Einführung in die deutsche Küche für amerikanische Hausfrauen 

Zum Abschluf) ihres Kochkursos, dor sie mit 
(ier (leulsdien Küche bekannt l^^adn•n sollte, 
halten die amerikanischen Tollnehmerinnen 
eine Reihe von (iiisten ein^jeluden: Stadtver- 
(irdnetenvorsteher Dr. Hein/. Wleklinski, Uür- 
Mermeister Hans Kreiling, dei) Amtsleiler für 
die Volkshodisdiule lianuot». (ieorß Heinen, 
den Vorsitzenden des Kördererkreises fiir euro- 
paische Partnersdiaften, Fnedridi Jensen, und 
den Hausherrn der Stadlvverke, Werner Wien- 
ke. Unter den anierikanistlH.Mi (Jästen befan- 
den sich der Kommandant der Khein -Main Air 
Rase. Geneial Tlionias Sadler, und Alex Hiide- 
brand. Vorsitzender für die akademistrhe Aus- 
bildung auf Khein-Main Air Base. 

Fs war (ier erste Kurs dieser Art, den die 
Volkshochschule in der I.ehrküdie der Stadl- 
werke veranstaitele. 21 Amerikanerinnen und 
diei deutsc4te Krauen haben an fünf Abenden 
(leridite aus versdiiedenen deutsdien Land- 
schaften kodien Die Leitung halte die 
Heraterin der Stadtwerke. Hilde Kadherali 
A' ersten Abend des Kodikurses standen Ge- 
richte aus Norddeulschland. unter anderen 
Kischsuppe und l^apskaus. auf dem Speisezet- 
tel. Aus der rheinisdien Küi*he wurden Sdiu- 
sterpfanne und Sauerbraten mit KlnlJen zube- 
reitet. Kur den süddeutschen Kaum standen 
l.eberknödel unti Pfälzer Zwiebelknchen und 
als hessisdie Spe/.ialiliilen Grüne Soüe und 
Krankfurter Kranz auf dem Programm. Der 
Absdlluli bildete eine kaltes Uüfett, mit ver- 
schiedenen Salaten, gefüllten Hroten und klei- 
nen Häppclien. Die Damen war mit «roßer Be- 
«eisterun« bei der Sache. 

HüiKermeister Kreiling bedankte sidi im 
Namen der Stadt und des Majiistrats für die 
KinladunR Ks sei für die Volkshoihschuk' eine 
besondere Kreutle j^ewcsen. einen solchen Kurs 
oin/urichlen. fSesonders zu bewerten sei dali 
zu den amerikanischen Gästen ein «uter Kon- 
takt habe hergestellt werden können. Viele 

Versuche, mit dt n Kew(»hnern der amerikani- 
schen Siedlung im Neurott Kontakt aufzuneh- 
men, seien leider bisher imn^er wieder ge- 
scheitert. 

General Thomas Sadler bedankte sidi eben- 
falls für die Einladung. Er meinte, das es sicher 
nach diesem Kochkurs sehr viele glückliche 
amerikanische Ehemänner geben werde. Er 
könne bestätigen, daü es in Deutschland nur 
gutes Essen gäbe, unerwartet habe er in dieser 
Beziehung noch keine schlediten Erfahrungen 
gemacht. Sadler wies darauf hin, daß in der 
nächsten Wodie die deutsdi-amerikanische 
Kreundschaftswodie beginnt. Er regte bei den 
amerikanischen Damen an, sidi zu revant+iie- 
ren und deutsdie Hausfrauen einzuladen. 
General Sadler lud die Anwesenden zu einem 
typisch amerikanischen Steakessen ein, das er 
selbst zubereiten wird Kür die Leiterin des 
Kodikurses, Hilde Kadherali. hatten die Kurs- 
teilnehmerinnen als Dank für ihre Bemühun- 
gen Blumen und Gesc+ienke mitgebradit. 

Ray Austin 

im Club Voltaire 
Am Samstag gastiert Kay Austm im Club 

Voltaire in Idingen. Er wurde in Deutschland 
als Mitspieler der Bluesgrößen Champion Jack 
Dupree, Boogie Woogie Red und Boby Boy 
Warien bekannt. Der 28 Jahre alte Engländer 
aus York.<hire präsentiert sein nahezu uner- 
sdiöpflidies Repertoire an Kolksongs und 
BtuesstüiHNiMi Dazu spielt er eigene sozial-poli- 
tisch engagierte Lieder. Die Veranstaltung be- 
ginnt um 20 30 Uhr. Der Unkostenbeitrag be- 
trägt 2.50 Mark Schiller, Lehrlinge und Stu- 
denten zahlen /.v.ei Mark. 

470er Segler der DSCL in Berlin 
.Mit KrRebni.ssen zufrieden 

Sechs Segler des Dreieich-Segeiclubs I.angen 
nahmen an der 1. deutschen Schwerpunkt- 
regalta der 470er teil, die der Verein Segler- 
haus am Wannsee in Berlin über Ostern aus- 
gerichtet hatte. Insgesamt vier I.äufe fanden 
statt von je 3 Stunden Dauer. Nat+i einer be- 
schwerlichen Anreise verlangte diese Regatta 
von den Teilnehmern beachtliche Leistungen. 
Die Mannschaften CRASS/.SCHÖNICKE und 
GRAWUNDER/BRÜNING konnten sich einen 
guten Platz im Mittelfeld erkämpfen, die 
Mannschaft PRIOHM/KUNZE lag im ersten 
Drittel von insgesamt 82 Booten, die gestartet 
waren. Bis zu 4 Windstärken herrschten, der 
letzte Lauf allerdings war reines Flauten- 
segeln. Die DSCL-Segler lobten die Organisa- 
tion dieser Regatta, vermißten aber die am 
Langener Waldsee und an anderen heimischen 
Revieren übliche Betreuung der Gäste. Noch 
einmal würde man wahrscheinlit4i die be- 
schwerliche Reise nicht auf sidi nehmen. 

Theaterring Langen 

„Feine Lrut von heut" 
Vom Theaterring Langen wird heute abend 

die letz.te TheaterveranstalUing der Saison 
1972/73 um 20 Uhr im großen Saal der TV- 
Turnhalle in Langen durchgeführt. Das Volks- 
theater Frankfurt ga.stiert mit dem Mundart- 
lustspiel von Ernst Nebhut ..Feine Leut von 
heut", Musik von Hubert Wolf. Die Vielen von 
Funk und Fernsehen bekannte Liesel Christ 
(Mama Hesselbach) spielt in diesem Stück die 
Rolle des Käthchen. 

F.intrittskarten zum Preis von 5 und 7 Mark 
.sind, soweit noch vorhanden, an der Abend- 
kasse in der TV-Turnhalle erhältlich. 

Mandolinen-Orchester rüstet 
zur Englandfahrt 

Nach Semen erfolgreichen (Jastspielen in 
Frankreidi im vergangenen .Jahr mit Konzer- 
ten In Sdilö.ssorn der Sologne und in der 
Kirche von Romorantin hat das I.angener 
Mandolinen-Orchester in diesem .Jahr Eng- 
land als Ziel einer Auslandstournee ausge- 
wählt. Ende Mal wird das Orrfiester im Rah- 
men eines großen europäischen Folklore-F'e«ti- 
vals In der .Sdiwesternstadt Long Eaton und 
zwei weiteren Nadibarstädten vier Konzerte 
geben. Auch die Akkordeonsolistin Ursula 
Posorsky wird mit von der Partie sein. 

Aiis.schnitte aus dem folkloristischen Pro- 
gramm wird das Orchester in seinem Konzert 
am .Samstjig, dem 12 Mai um 20 Uhr im evan- 
gelischen Geiiiemdehaus in der Bahnstraße 
geben Daneben sind Werke mit Soloinstru- 
nienten zu hören und man kann heute schon 
sagen, daß dieses K<mzert wieder einen be- 
sonderirn Genuß nicht nur für Freunde der 
/iipfmusik verheißt 

Audi dir Kohrrstndt war am 1. Mal sehr bevölkert, tlhrr die .Aiilobahnbriirke am Steinberg 
nahmen an diesem schönen Sonnentag Hunderte ihren Weg in den schier über Nacht grün 
gewordenen Wald. Hortibetrieb herrsdite auch am Koberstädter Kaiitorhaus. LZ-Foto 

Gefahr lauert in der Badewanne 
Gefährlicher als gemeinhin angenommen, 

sind Badewannen. Immer wieder stürzen Ba- 
dende. wobei man sich leicht an Ecken und 
scharfen Kanten stößt. Meist noch viel fol- 
genschwerer sind Elektrounfälle. 

Als häufigste Sturzart sind das Ausgleiten 
auf der schlüpfrigen Wannenglasur beim Ein- 
und Aussteigen und das Abrutschen auf nas- 
sem Flie.senboden zu erwähnen. Auch das .Sit- 
zen auf di>n Badewannenrand ist mitunter 

Glückliche US-Ehemänner 

gefährlich, vor allem, wenn eingeseifte Füße 
nicht genügend abgewaschen wurden. An den 
Armaturen und auch an uneben verlegten 
Kadieln (scharfe Glaskante) können bei einem 
Sturz in der Wanne bösartige Verletzungen 
entstehen. Als Schutzmaßnahme gegen das 
Ausrulstlicn helfen Badewannenmatten aus 
Sdiaumstoff. 

Elektrounfälle Im Badezimmer entstehen 
meist durch Helz.sonnen, vor allein in Altbau- 
ten, in denen keine Heizungen eingebaut sind. 
Heizgeräte sollten in Badezimmern immer 
fest installiert und hodi aufgehängt sein. 
Elektrische Massagegeräte und ähnlldies ge- 
hören überhaupt nicht Ins Bad. Lebensmüde 
ist derjenige, der aus dem Was.ser elektrische 
fteräle, .Stecker und Schalter berührt. 
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OFFENTHAL 

o Wir gratulieren. Nachträglich Herrn Jo- 
hann Zimmer, Sd^ulstraße 26^ der am 2, 
seinen 93. Geburtstag beging. — HerzliOitn 
Glückwunsch! 

o Pfarrer Schneider in l'rlaub. Pfarrer 
K,hne der von der evangeli.schen Kirchenge- 
tneinde befindet sich bis einschließlich D'^ns- 
tag, 8. Mai, in Urlaub. Die "Vei'fretunS hat Frau 
Pf irrer Trösken, Langen, Uhlandstraße 24, 
übernommen. Sie ist unter der Telefonnum- 
mer n6103'23741 zu erreichen. 

o Pockenschutzcrstimpfung. Die nächste öf- 
fentliche Pockensduitzerstimpfung ist am 
Freitag. 4. Mai. von 14—15 Uhr in der Win- 
ßertschule an der Friedhofstraße. Alle Kinder, 
die bis zum 30. August 1972 geboren wurden, 
Bind dieser Impfung vorzuführen Die Impf- 
rac+ischau ist für den 11. Mal, 13.30 Uhr bis 
14 Uhr angesetzt. 

o Spielmannszug Ciötzenhain Offenthal. Die 
bei der Hauptversammlung des Spielmanns- 
zuges der Freiwilligen Feuerwehren Gotzen- 
hain/Offenthal anwesenden Mitglieder konn- 
ten mit Genugtuung vernehmen, daß im ver- 
gangenen Jahr insgesamt 33 Zugänge zu ver- 
zeichnen waren. Der Spielmannszug besteht 
derzeit aus 88 Spielleuten. Ausbilder Pippig 
dankte allen aktiven Musikanten für die ge- 
leistete Arbeit und appellierte gleichzeitig ar> 
die Alteren, die wöchentlichen Übungsstunden 
etwas öfters" als in der Vergangenheit zu 

besuchen. Gerade sie sollten den „Jüngeren 
init gutem Beispiel vorangehen. Ein Danke- 
schön stattete Herr Pippig auch den Eltern 
der Jüngsten für ihr Verständnis für die Mu- 
Sik ab. Stabführer Philipp Weilmünster un- 
terichtete die Versammlung über die di^jah- 
rigen Veranstaltungen. Vorgesehen sind Fahr- 
ten nach Arolsen zum Landesfeuerwehrtag, 
zum Hessentag in Pfungstadt, ferner zu einem 
Freundschaftsspiel in Bad Vilbel und die tra- 
ditionelle Reise nach Ingelheim zum Rotwein- 
fest Marion Heinrich wurde als Vertreterin 
der Abteilung Offenthal des Spielmannszuges 
in den Vorstand gewählt. Der zweite Vorsit- 
zende Hillabrand dankte allen Spielleuten und 
sprach die Hoffnung auf eine weitere gute 
Zusammenarbeit aus. Der Übungsplan des 
Zuges sieht für Götzenhainer Trommler mon- 
tags Proben von 18—19 Uhr und am gleichen 
Tag für Fanfarenbläser die Zeit von 2 21 
vor. Dienstags proben die Flöten-Anfänger 
von Götzenhain von 19.30 bis 20.30 Uhr, die 
Offenthaler von 20- 21 Uhr. Der gesamte Zug 
trifft sich mittwochs zur Probe von 20—22 
Uhr, Fortgeschrittene üben zuvor von 19.30 
bis 20 .30 Uhr. 

GÖTZENHAIN 
g Goldene Hochzeit feiern die Eheleute Ge- 

org und Klara Gottsdiämmer in der Rhein- 
straße. Das rüstige Jubelpaar ist wohl allen 
Altgötzenhainern gut bekannt, aber auch viele 
Neubürger, besonders die Hausfrauen, gingen 
bei ihnen aus und ein, um in der „Metzgerei 
Gott.schämmer" ihren täglichen Bedarf an 
Fleisch- und Wurstwaren zu decken. Die Lan- 
gener Zeitung schließt sich den vielen, vielen 
Gratulanten an und gratuliert auf das herz 
lidiste. 

Die Gemeindevertreter tagen 
g Zu einer öffenilichen Sitzung der Ge- 

meindevertretung lädt Geniel ndcvertretervor- 
sitzender Karl Arnold für Donnerstag, den 
Kl Mai um 20 Uhr ins Rathaus ein. Auf der 
Tagesordnung stehen neben anderen folgende 
Punkte: Erweiterung des Kindergartens in 
der Rheinstraße um einen Mehrzweckraum, 
Erriihtung eines Abenteuerspielplatzes, Er- 
weiterung des Spielplatzes in der Rhein- 
straße, Antrag der Kaiser-Friedrich-Quelle 
auf Errichtung eines Betriebsgebäudes mit 
Nebenanlagen auf dem Grundstück östlich des 
Neuhofs. Beratung der Bebauungspläne 
„Nördlich des Höhenweges" und „östlich der 
Schießgartenstraße". Erneuerung des Abwas- 
serkanals zwischen L 3317 und K 171, Aus- 
siedlung des landwirtschaftlichen Betriebs von 
W. Lenhardt, Stellungnahme des Landesju- 
gendamtes zu dem Betrieb des Kindergartens 
„Am Lachengrabc I F.rhöhung des Kinder- 
gartenbeitrags der l'.ltern und Erhöhung der 
Beförderungskosten der Realschüler beim Be- 
such der I.udwig-Erk-Schule in Dreieichen- 
hain. 

Ehrung für Dr. Walter Konradi 
g Im April 1948 eröffnete Dr. Walter Kon- 

radi seine Arztpraxis in Götzenhain. 25 Jahre 
tut er seitdem seinen Dienst zum Wohle der 
Kranken in der Gemeinde. Er betreut außer- 
dem noch viele Patienten der Nachbargemein- 
den. Viel Dankbarkeit und Verehrung wird 
dem „Arzt aus Leidenschaft" entgegenge- 
bracht. Die Gemeinde Götzenhain will das 
Jubiläum zum Anlaß nehmen, Dr. Konradi 
durch einen „Empfang im Rathaus" am kom- 
menden Samstag in besonderer Wei.se auszu- 
zeichnen. 

Aufruf zum Sängerfest 
g Der Gesangverein Germania besteht seit 

90 Jahren in Götzenhain: er will sein Jubi- 
läum festlich begehen. Zum Auftakt wird an 
diesem Samstagabend, dem 5. Mai, in der 
großen Halle des HSV der Jubiläumsverein 
gemeinsam mit der Chorgemeinschaft MGV 
Stockstadt, die beide von Erich Dittmeier aus 
Hainstadt geleitet werden, ein großes Konzert 
gestalten. Die eigentlichen Festtage wurden 
auf das folgende Wochenende festgelegt. Sie 
sehen im einzelnen vor: Am 11. Mai Freund- 
schaftssingen mit 16 Gesangvereinen, am 
12. Mai „Akademische Feier" mit Rücksdiau 
und Würdigung der Verdienste des Vereins, 
am 13. Mai vormittags Wertungssingen von 
10 Vereinen und am Nadimittag Freund- 
schaftssingen mit anschließendem Tanz, am 
14. Mai Frühschoppen und Kinderfest für die 
Kinder der Grundschule Götzenhain. 

Bürgermeister Tielmann schloß sich dem 
Aufruf der Vereinsleitung durdi ein eigenes 

Schreiben an die Büi gersthaft an. In dem er 
um aktive Unterstützung der Feierlichkeiten 
und um Schmückung der Häuser an den Fest- 
tagen bittet. MelodienstrauH 

g Zu einem Konzert im Frühling, das über 
die unwirtliche Witterung hinwegtrug, ent- 
wickelte sich das Konzert der Sportgemein- 
schaft Götzenhain am vergangenen Samstag- 
abend in der Turnhalle des Vereins. Unter 
I,eitung von Frau Helga Ming errangen sich 
der Frauen- und Männerchor bei Einzelvor- 
trägen, aber auch gemeinsam als gemischter 
Chor viel Beifall der zahlreichen Besucher. 
Das gleiche gilt für das Akkordeonordiester 
Dietzenbach, das unter Leitung von Karl- 
Heinz Wolf mit vorwiegend jungen Mitglie- 
dern voll ansprach. Am Klavier unterstützten 
Martina Lüttich und mit dem Kontrabaß 
Adam Haller die Chöre sehr wirkungsvoll. 

Amtliche Bekanntmachungen 
Betr.: öffentliche Aussrtireibung 
Für den 

Neubau Hailenbad.'Bürgerhaus in I.anitcn, 
Südliche Ringstraße 
werden die Leichtmetallbauarbeiten 
  Fenster und Türen einschließlich 
Verglasung — 

Auch ZU Hausfrauen kommt 
der „Kuckuck" 

M:n...en Sie als Hausfrau mit Iiircm Taschen- 
peld keine Schulden! Dieses Geld, auf das dio 
„haupfborufllcho Hausfrau Anspruch hat und 
das ihr dor Mann neben dcni \V irt.'^chaft.-^geUl 
für persönliche Wünsche — im allgemeinen 
in einer Höhe von 3 bl.s 5 Prozent seines 
Nettoeinkommens — gewährt, ist pfändbar. 
Nach einem Urteil des I.andgerichtes Verden 
(I T 337/72 vom 3. 11. 72) muß der Mann nadi 
Zustellung des Pfändungs- und Überweisimgs- 
beschlussre das Ta^chengeld statt an seine 
B>au an deren Gläubiger zahlen. vd 

C.'.'entliehe Ausschreibung 
Der Magistrat der Stadt I.angen beabsich- 

tigt folgende Baulcislungen zu vergeben: 
1. Wolfsgarlenstralle (Neubau) 

I.os 1 ..Kanalbau" mit ca. IRO lfdm Kanal 
NW 250 

Los II „Straßenbau" mit ca. 2:tOO qm Fahr- 
bahn und Gehwegflächen 

Orbühr: 20 DM. Eröffnungstermin: 8.30 Uhr 

2. Korstrin« Berliner Alice (Kreuzungsaufwei- 
tung mit ca. 1000 qm Fahrbahn- und Geh- 
wegflächen 
Gebühr: 20 UM, Eröffnungstermin: 9.00 Uhr 

Aus der Welt des Films 

und 
für den Neubau Hallenbad 
die Fliesenarbeiten 

öffentlich ausgeschrieben. 
Los I Hallenbad 
Los II Bürgerhaus. 

Die Ausschreibungsgebühr beträgt getrennt 
nach Ix)son jeweils DM 20.—. 
Die Angebotsunterlagen können, solange der 
Vorrat reicht, ab 8. 5. 1973 beim Stadtbauamt 
in 607 Langen, Wilhelm-Leuschner-Plalz 3—5, 
Haus B. Zimmer 4, gegen Vorlage des quit- 
tierten Einzahlungsbeleges abgeholt oder an- 
gefordert werden. 
Planunterlagen können an der gleichen Stelle 
eingesehen werden. 
Die Ausschreibungsgebühr ist an die btadt- 
kasse Langen mit dem Vermerk: 

Angebotsunterlagen Leichtmetallbau- 
arbeiten Fenster und Türen 
Hallenbad Bürgerhaus 

bzw. , .. 
Angebotsunterlagen Fliesenarbeiten 
Hallenbad 

einzuzahlen. Konten der Stadtkasse I.angen: 
Postscheck-Konto Frankfurt 62B4 604 und bei 
sämtlichen ortsansässigen Banken und der 
Sparkasse. 
Die Angebot.sunterlagen sind bis zum Submis- 
sionstermin am 

12. 6. 1973, 10 U.. . 
in einem verschlossenen Umschlag mit der 
Aufschrift: 

Neubau Hallenbad/Bürgerhaus 
Leichtmetallbauarbeiten 
Fenster und Türen 

bzw. 
Neubau Hallenbad 
Fliesenarbeiten 

beim Magistrat der Stadt Langen. Wilhelm- 
Leu.schner-Platz 3—5, einzureidien. 
Langen, den 2. 5. 1973 

Der Magistrat der Stadt I.angen 
Kreiling, Bürgermeister 

3. (iabelsbergerstraße (Fahrbahnüberzug) mit 
ca. 2900 qm Fahrbahnflächen 
Gebühr: 20 DM, Eröffnungstermin: 9.30 Uhr 

4. August-Bebel-Straße (Fahrbahnüberzug) 
mit ca. 1600 qm Fahrbahnflächen 
Gebühr; 10 DM, Eröffnungstermin: 10 Uhr 

5. Wassergasse (Fahrbahnüberzug) 
mit ca. 1200 qm Fahrbahnflächen 
Geh.: 10 I>M. Eröffnungstermin: 10.30 Uhr 

6. Elbe-/Nordendstraße (Fuhrbahndecke-Neu- 
bau) mit ca. 1500 qm Fahrbahnflächen 
Gebühr: 10 DM, Eröffnungstermin: 11 Uhr 

Nachweislich qualifizierte Bewerber können 
die Angebotsunterlagen ab sofort bis zum 
18. 5. 73 schriftlich unter Beifügung des Ein- 
zahlungsbeleges für die jeweiligen Ausschrei- 
bungsgebühren bei der Tiefbauabteilung des 
Stadtbauamtes Langen anfordern. 
Dio Einzahlung der Ausschreibungsgebuhren, 
die in keinem Falle zurückerstattet werden, 
sind auf das Konto Nr. 6264-604 PSchA Ffm. 
oder auf eines der Konten der Stadtkas.se 
I.angen bei allen Langener Banken und Spar- 
kassen unter Hinweis auf die jeweilige Bau- 
maßnahme vorzunehmen. 
Die Ausgabe der Angebotsunterlagen erfolgt 
ab 21. 5. 73 per Post. 
Die Angebote sind vor den obengenannten r.r- 
öffnungsterminen der jeweiligen Baumaßnah- 
men 

Freitag, den 8. ,Iuni 1973 
im Rathaussaal der Stadt Langen 

einzeln in verschlossenem Umschlag mit der 
deutlichen Aufschrift der jeweiligen Maß- 
nähme ßesontlert beim Maßist rat der Stadt 
Langen. 607 I.angen. Rathaus, einzureidien. 
Die Zuschlags- und Bindefrist beträgt 8 Ka- 
lenderwochen. 

Langen, den 30. April 1973 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling. Bürgermeister 

Morgen, 20 Uhr 
fintdet unser 

Ski- 

Gaudi 

Im „Lämmchen" statt. 

BESTATTUNGEN 

„ überlühtu"9e" 

e,d- u F«"® 
.bestattonge" 

^Pietät« 

inh 0«o 
Mndi 

,gittrlelde' Lsr dstraß® 

RUF 72794 

Erledigung aller Formalitäten lederzell erreichbar 

vVir sind aul dem Weltmarkt ein führendes 
Unternehmen unserer Branche. Wir stellen 
fotochemische Erzeugnisse her. Und wir 
suchen für unser Werk in Neu-Isenburg 

Elektriker 

Wir brauchen Sie. Ja. wir brauchen Sie so- 
gar dringend, und deshalb ist uns auch 
klar, daß wir einiges dafür tun müssen, da- 
mit Sie auch kommen. Wir naben uns des- 
halb wirklich Mühe gegeben, Ihnen das Ar- 
beiten t>ei uns so interessant wie möglich 

zu machen. Sie sollen nämhch nicht nur zu 
uns kommen, sondern auch bei uns bleiben. 
Es erwarten Sie ein krisensicherer Arbeits- 
platz, ein gutes Betriebsklima, sämtliche So- 
zialleistungen eines bedeutenden Großunter- 
nehmens, z. B. sichern wir im Krankheitslall 
Ihr Nettoeinkommen nicht nur lür 6 Wochen 
ab, sondern bis zu einem halben Jahr, 
selbstverständlich erw,'artet Sie auch eine 
gute Bezahlung und vieles mehr, was Sie 
sich am besten einmal selbst anschauen. 
Rufen Sie uns doch einmal an oder kommen 
Sie bei uns vorbei. 
Wir freuen uns aul Sie. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
3ESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

Wre NEU-ISENBURQ b.roANKFURT/MAlM.SCHLEUSSNERSTR,2. PERSONALABTEILUNG 

Schnlinäddieureiiort 5. Teil (UT) führt die 
orfolgreich.sle Filni.seriP fort, die in den letzten 
,I:ihren in den deutschen Kinos zu sehen war. 
Die in die-;ein Film behandelten Fälle jugend- 
lirhen Sexiialverhaltens geben in ihrer Wirk- 
llchkpitshezogenhpit nicht nur wichtige Infor- 
mationen. sondern legen auch Probleme dar, 
die Kitern und Kr/,iehi>r wirklich angehen 
Audi die.ser Film Isl wieder sehr unterhaltsam, 
oft sehr heiter und von großer Fri'i/ugigke-il. 

.■\lle :Meiischen werilrn «rüdor (Lichtburg) 
nach dem gleichnamigen Beslseller des t'.r- 
folgsaiitors .Tiihannes Mario .Sinimel. Im Mit- 
l(-lpunkt di-r Handlung stehen zwei feindliche 
Brüder, dio auf schi(ksalhaft<' Weise durch 
Haß und Schuld miteinander v<>rbunden sind. 
Zwischen ihnen steht nine schöne Frau, die 
nicht weiß, in welchen der beiden Hiiider sie 
sieh verliebt. Schaiiplät/«' der Handlung sind 
Marrakosch, ein Frankfurier Naehtelub. eine 
norddeiitsehe Mittelstadt und Zürich 

^^ttchhchc 7iQ.of^nJtkJ<h 
Sonntag, H. Mai 1973 (Misericnrdias llnmini) 
Stadtkirdie 
9.30 Uhr r.ottesdienst (Pfr. Dr. Zieglen 

Predigttext: .loh. 10. 12—IR 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
(;emrinilrhaus. Bahnstraßr 4« 
9 .30 Uhr (lotl<!sdienst (Pfr. Stefanil 

Predigttext: .loh. 10. 11—16 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-l.uthrr-KircJi<*. Berliner Aller 31 
9 30 Uhr nottesdienst (Pfr. Lauberl 

Prwligttext: .loh. 10. 11—16 
10 45 Uhr Klndergotteidlenst 
.lohanneskapelie. Carl-l'lrich Straße 4 
10 00 Uhr C'iottes<licnst mit Vorstellung der 

Konfirmaniien. Pfarrbezirk II (Pfr Schilling) 
Kein Kindergottesdien.st 
15 00 Uhr Vorstellung der Konfirmanden, 

Pfarrbezirk l (ff™ Trösken) 
Kollekte: Für orlskirdilidie Zwecke 

Stadlmission I.angen 
Sonnlag. 6 Mai 1973: Bezirksmi.s.^ionsfest in 
Arheilgen um 14 00 Uhr. 
Dienstag. B Mai 1973: Bibolstunde fallt aus 

C'.ustav-.Adolf-Kraiionwerk 
Die iiiidisle Zusammenkunft am Dienstag, 

dem 8. Mai wird als Kaffeenachmlllag gestal- 
tet. und l>oginnt um 15.30 Uhr in dem ev. Ge- 
meindehaus, Bahnstraße 46. Frau Dr. Alberl 
wird anwesend soin und zu uns sprechen. 

Oleichzeitlg möchte ich noch bekanntgeVjeti 
daß für Mittwoch nach Pfingsten, dem 13. .Tut^ 
e.in NaehmtllnSAiiisfluR «eplant.istt jurfam sich 
die Mitglieder an diesem Kaffeenachmittag 
sowie b(*i unserer Re<'hnerin Frau Charlotte 
Herbeck. Aiigust-Bebel-Straße 24. Tel. 2 29 43 
anmelden können. Anna Darmstädter, Vors. 

I.ANOKNK.H ZKITUNG 
Ver.iniwoillicli (Ur Potllik und I.okalnochrlclilcii 
Fric'rtncli Schädlich; fOr UnlcrlinlliinB u AnwiRcn 
rli Killm - nruck und Verl.nK ■ BuchdruckPici 
Kühn K<;. I-.nniien. DarmstHdlor Straße 26. Ruf 27 41 

FAHREN SIE GERN ERSTER KLASSE ? 
Sicher - wenn es nicht so teuer wäre. 
KAtiPEN SIE GERN IN EINEM 
ELEGANTEN GSCHÄFT ? 
Sicher - wenn es nicht . . . 
Sorry - stimmt ja garnicht. Bitte: Macht es 
nicht viel mehr Spaß, in einem schönen Ge- 
schält einzukaulen als in einem reinen 
Funktionsladen? Und wir haben uns - er- 
folgreich - bemüht, Ihnen eine sehr mo- 
dische Ware zu einem sehr vernünitigen 
Preis anzubieten - zu einem Preis, der den 
Vergleich mit der Großstadt besteht. Und 
Sie linden bei uns noch etwas, was selten 
geworden ist- Service und Beratung - 
nette Damen, die was von ihrem Fach ver- 
stehen und denen es selbst Spaß mach', 
Mode in einem eleganten Rahmen zu ver- 
kaufen. An nette Leute. 

Nun? Erster Klasse*" 

junyo mode^^ 

Bahn- / Ecke Friedrichstraße 

MILLIONENDIENER BEWEISEN - 
Dienstleistung hat Zukunft! 
Wir bieten Ihnen die Exislensgrundlage für 
eine Branche mit den größten Zuwachs- 
raten. Nebenberuflich bei 3 Stunden Arbeit 
}e Woche - können Sie bereits DM 1800,- 
und mehr im Monat verdienen durch leichte 
saubere Tätigkeit. Eintägiges Fachseminar, 
dabei keine Fachkenntnisse erforderlich. 
Bedingung: PKW guter Ruf, fin. geordnete 
Verhältnisse, Hausbesitz. Entspr. Erfullu^ 
dieser Bed., kein Eigenkapital erforderlich^ 
Wenn Sie eine echte Chance suchen und 
schnell Ihr eigener Herr werden wollen, 
dann bewerben Sie sich bei 
■MENZEL Kfl. 84S3 foeH. 1176 
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5 Metzgermeister 

und Gesellen 

aaaa -Zentrale 
August Feine 
Main-Marienborn 
Telefon 06131/34006 

SPA 

Nacti schwerer Krankheit verstarb am 3. Mai 1973 mein 
lieber Mann, Vater, Bruder, Schwager und Onkel 

Emil Komorek 

im Alter von 37 Jahren. 

In tiefer Trauer: 

Ehefrau Christa geb. Klelzka 
Kinder Regina, Gabriele und Werner 
sowie Angehörige 

Langen, Südliche Ringstraße 57 

Die Beisetzung findet am Montag, dem 7. Mai 1973. um 
14 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 
Anschließend Requiem in der kath. Kirche St. Albertus- 
Magnus um 15,30 Uhr. 

suchen wir für unsere Märkte, die überall 
im Rhein-Main-Gebiet sind und neu entstehen. 

Wenn Sie Freude am Verkauf haben und sich zutrauen, 
eine eigene Abteilung zu führen, dann sollten Sie mit 
uns sprechen. 

Wir machen es Ihnen einfach. Rufen Sie uns an und 
wir besuchen Sie (Abt. Vertrieb). 

Wir sind das führende Unfernehmen einer Investil'Onsguterbrancfie. 
Für unsere Kundendienstabteilung suchen wir 

eine Kontoristin 
die an selbständ'ges Arbeilen gewbtint ist. 

Hierfür kommt eventuell auch eine Halbtagskraft In Frage. Die 
Arbeitszeit kann zwischen 8 00 und 17.00 Uhr frei gewählt werden. 
Wir bieten Ihnen ein angenehmes Betriebsklima und Sonderlei- 
slungen eines Internationalen Konzerns. 

Bitte bewerben Sie sich 

Clark Verkauf und Service GmbH 
Niederlassung Südwest 
607 Langen, Olto-Hahn-Strane 9, Telefon 0 61 03 78 61 

Wir stellen ein: 

OFFSETDRUCKER 

MASCHINENSETZER 

HANDSETZER 

und intelligenten Jungen als 

SETZERLEHRLING 

Buchdruckerei Kühn KG 
Langener Zeitung 

Langen, Darmstädter Stiaße 26, Tel 27' 

•Cß..... 

/■ 

1 
1 1 

In besonderen Fällen 
können wir kurztristip 
liolern Es sollte aber 
Ausnahme bleiben, 
denn es kommt 
Ihrer Drucksache zu- 
gute wenn für die 
Herstellung mehr Zelt 
zur Verfügung steht 
Bestellen Sie daher 
immer rechtzeitig 

HLrilDKLC'KKKEI 

Kühn KG 
607 Landen 

Darmstädter Straße 26 

Plötzlich und unerwartet verschied nach kurzer, schwerer Krankheit 
meine herzensgute Frau, meine liebe Tochter, Schwiegertochter, 
Schwester, Scfiwägerin und Tante 

Veronika Dröli 
geb. Mllla 

im Alter von 45 Jahren. 

In stiller Trauer: 

Heinz Dröli 
Susanna Milla 
Willi Werner und Frau Maria geb Milla 
Ingrid Werner 
Wilhelm Dröli und Frau Margarete geb. Keim 
Alfred Dröli, Sarasotta Florida 

Langen, Heinrichstraße 19 

Franz Schäfer 

durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden zuteil wurden, 
spreche ich hierdurch meinen herzlichen Dank aus. 

In stiller Trauer: 
Wilma Schäfer 

Langen, Nordendstraße 10 
im Mai 1973 

DANKSAGUNG 

Für die so herzliche Anteilnahme durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden 
beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Herrn Philipp Klepper 

Orthopädie-Schuhmachermeister 

danken wir herzlich. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Dr. Ziegler für die trost- 
reichen Worte bei der Beisetzung, der Orthopädie-Schuhmeister-Innung, der Be- 
legschaft, den Schulkolleginnen und -kollegen, dem Gewerbeverein Langen, der 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, dem Bund für Vogelschutz und allen, die 
ihn zur letzten Ruhe begleitet haben. 

In stiller Trauer: 
Karl Klepper und Frau Marie geb. Lang 
Gerhard Klepper 

Langen, Bahnstraße 115 
im Mai 1973 

Nach schwerer Krankheit entschlief am 30. April 1973 mein lieber 
Mann, mein herzensguter Vater, und lieber Bruder, Pate, Onkel und 
Schwager 

Maximilian Vater 
Postoberamtmann a. D. 

kurz vor seinem 77. Geburtstag. 

In stiller Trauer: 
Elisabeth Vater 
Ilse Vater 
sowie alle Angehörigen 

607 Langen, Gartenstraße 47 

Die Beerdigung findet auf Wunsch des Verstorbenen in der Stille statt. 

DANKSAGUNG 

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns 
durch Karten, Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres 
lieben Entschlafenen 

Adolf Eichhorn 

zugegangen sind, sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten 
Dank. Besonders danken wir Herrn Pfarrer Kretzer, den Schulkamera- 
dinnen und -kameraden 1892/93, der Gärtnerei Fritz und Heinrich 
Schickedanz sowie allen, die ihn zur letzten Ruhestätte begleiteten. 

In stiller Trauer: 
Elisabeth Eichhorn 
Familie Walter Eichhorn 
nebst allen Angehörigen 

Langen, im Mai 1973 
Mühlstraße 36 

UT-FILMBÜHNE 

Der neueste Fiim der sensatio- 
nellen Erfolgsserie. So frei und 
offen, wie kein Report zuvor! Sie 
treiben es toH — und zeigen es 
unverblümt' 

So. 16.00 Uhr Jugendvorstellung; 

20 Mädchen und die Pauker 

Heule steht die Penne kopt! 

Freitag u. Montag 20.30 Uhr ■ Tel. 22209 Fr., Sa u. Mo. 20.30; So. 18.00 u. 20,3oL| C HTB U RG 
Sa. u. So. 18.00 u. 20.30 Uhr 

Der neueste Johannes Mario Slf^MEL - wieder ein großes Kino-ErlebnisI 
Die Geschichte zweier Männer, die Feinde wurden, weil sie Brüder waren. 

Johannes 

Mario Simmel Alle Menschen 

werden Brüder 

So. 14.00 u. 16,00 Uhr: Die beiden Karl May-Stars Ue* Barker und Pierre Brice in einem spannungsgeladenen Western-Film 
DIE HiCiLLE VON MANITOBA 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telefon 0 61 02 / 55 00 

Kasten und Snackbar öffnen 19.45 Uhr  

Ab Freitag, täglich 20.45 Uhr, bis Montag; 
Hier »Ind sie wieder — die draufgängerlichen „Halleluja-BrUder"! 

Terence Hill und Bud Spencer in 
HÜGEL DER BLUTIGEN STIEFEL 

Das Massaker in der Goldgräberstadt - Weslern-Breitw.-Farbfilm 
Fr. u. Sa 23.45, Spätvorstellung: „DI» wilden, nackten Mädchen" 

Ab Dienstag, taglich 20.45 Uhr, bis Donnerstag: 
Hundertprozentig spannende Unterhaltung - Sean Connery als 

JAMES BOND 007 JAGT DR. NO 
Breitwand-Farbfilm 

Privater Qebrauchtwagenmarkt )ed Samst. 9-14, Sonnt. 10-13 Uhr 

Täglich frisch« 

Hähnchen vom Grill 

Kiosk zur Kegelbahn 
Telefon. Vorbestellung unter 2 26 21 

FOr un> Ist auch »In Kindergarten da 
mit Kinderland. Und damit wir ganz 
tüchtig ladien, dalOr (orgt der Mutlcal- 
ctown Nico Dumkow und die luellge 
PuppenbUhne. Dann haben Mutti und 
Pepl Zell, bei den rund 400 Auttlellem 
einmal „vorbeliugucken" und die 40 
Lehr- und Sonderechauen eo rlehtlg 
mitzuerleben. Sie eolllen debel euch 
nicht vergesien, einmal eine Kostprobe 
lUr um mitzubringen. Der BaumarKt Rheln-Maln zelgl euch einiges Interes- 
sante. 

HAUSWIRTSCHAFT'75 

Die große Fachausstellung auf 
dem Frankfurier MessegeIHndo 
vom 28. 4. bis 6. 5.1973, täglich 
von 9 bis 18 Uhr. 
P.S.t Den Baumarkt Rh^ln-Malft toMlait 
Sie nicht vergelten. 

Ihre Zentralheizung baut 

Wolfgang Pförtner 
Zentralheizungsbaumeister 
Langen, Sofienstraße 15, Tel. 2 94 30 

Dr. J. Lang 

WIEDER ZURÜCK 

Sprechstunden nach Vereinbarung 

Langen, Lutherplatz 2, Telefon 2 46 49 

Markisen 

auch zum Selbstmontleren 

Heinrich Arenz 
Markisenfabrik 

Frankfurt a M., Frankenallee 74 
Telefon 73 60 05 

Wir laden ein zur 

NEUERÖFFNUNG 

Kiosk und Gaststätte JEHL 
Langen, Pittlerstraße 

Gaststätte geöffnet von 9 bis 22 Uhr 
Kiosk geöffnet von 6 bis 22 Uhr 

Familie Jehl 

Dr. med. Rolf Franke 
Augenarzt 

Langen, Friedrichstraße 10 

Sprechstundenbeginn 
am 3. Mai 1973 

STADTWERKE LANGEN GMBH 

Die Stadtwerke Langen GmbH führt in Zusam- 
menarbeit mit der Volkshochschule in der Lehr- 
küche der Stadtwerke Langen GmbH folgen- 
de Kochkurse durch und lädt hierzu herzlich 
ein: Am Donnerstag, dem 10., 17. und 24. f\^ai, 
um 19 Uhr 

Kochkurs für Anfängerinnen 

und Anfänger 

Anmeldungen erbeten; 

Stadtwerke Langen GmbH 
-■ Abteilung Lehrküche — Liebigstraße 9-11, Tstefon 27 71 

Praxis Dr. G. Hanke 
Ärztin lür Allgemelnmedizin 

Annastraße 2 

Wieder Sprechstunde 
ab Montag, den 7. Mai 1973 

Warum Umwege machen ? ? 7 

Glasbausteine 

und Aluminium-Haustüren 

sowie sämtliches Zubehör direkt von uns! Auf Wunsch 
fachgerechte und preiswerte Verlegung. 

Am verkaufsoffenen Samstag, dem 5. fvlai 1973, 
geöffnet von 9.00- 12.00 Uhr. 

KOMMANDITGESEI.LSCHAFT 
(3082 Mörfelden, Dreieichstr 5 (Industriegebiet) Tel. 06105) 40 54 

.'j. ■ . AU 
Schwimmbäder • Saunas 

- Fitness-Freizeit ^ 
Garten-Bedarf- " 

Samstag, den 5. Mai 1973 
geöffnet von 11-18 Uhr 

150 Parkplätze < 

Unser Sortiment: über 1000 Produkt© 
fachmännisclie Beratung beim Einkauf 
Nutzen Sie die zahlreichen günstigen 

Eröffnungsangebote I 

Großer Amateur—Foto —Wettbewerb 
für jedermann. 

Kinderspielplatz O Erfrischungsstation 

Träg«r: SKOBERNE GMBH4^C0. 
«Idn Ranshaim . Taiefon 06251/4064 ■ 400 m Westlich der Autobahnauffahrt Beiwh«mi 

Gellet & Engelhard 

Total-Verkauf der 

Betriebseinrichtung 

wegen beendigter Fertigung 

ca. 30 Kran- und Hebezeuganlagen von 0,5-301, etwa 250 Werkzeug- 
schrSnke, 150 Meter Werkbänke, zum Teil mit Schraubstöcken; 

350 Magazinregale In Blech- u. Rohrausführung, ca. 750 neue und gebr. 
Elektromotoren, Normteile, 1230 Kugellager, neu, versch. Abmessungen; 

Büroeinrlchtungen, 135 Schreibtische, 120 Rollschränke, 7 5 KARDEX- 
Kartelkästen, Kleiderschränke. Stühle, Geld- und Stahlschränke. Büromaschinen 

komplette Küchenelnrichtunfl, 25 Kantinentische, 200 Stühle, 800 Blech- 
Umkleidespinde, 30 Waschbrunnen; 

9 Warmwasser- und Dampfheizkessel BUDERUS mit Olbrenner, 
6 Heizöltanks je 30 fn^ Thermoblocks; 

Starkstromanlage mit Trafos und Schaltstatlonen; i 
sowie sämtliche restlichen Werkzeugmaschinen wie Langhobelmaschinen, 

Langfräsmaschinen, Drehbänke und Schleifmaschinen, die jetzt frei sind. 

Besichtigung und Verkauf; 
ab 7. Mai 1973 
montags-f reitags 8 -16 Uhr 

Wewag Industrie 
Verwertung von Industrie-Anlagen 
6050 Offenbach, Bernardstraße 130 
« 0611 -804 01, Telex 04152 865 

. .. 



MIanarclior 
LIEOERKRAMZ 

^A/O^ 
Heute, Freilag, 20.IS 

SinKstunde 
Im Vercinsloknl. 

Samsliig, 12. 20 Uhr 
iMairntanz lirim 
I.irilerkranz 

im CJasthaus „Zum 
Liimmchen". Hierzu 
Inden wir unsere Mit- 
glieder mit ihren An- 
gehörigen ein. - Audi 
Claste sind herzlich 
willkommen. 

L.K.G. 
Honte Jibend 

/tisammrnkunrt 
im „Trepprhen'*. 
Für die P'ahrt zur 

Kindrr/echp in Din* 
kelsbiihi am 14./15. 7. 

musson die Anmeldun- 
Ken spHlestens heute 
abend abßcßcben wer- 
den. Der Vorstand 

Turnverein 
1882 e.V. 

Vorstandssit/unK mit 
Abteilungsleitern 

Montag, 7. 5. HIVS. in 
Oljerlinden um 20 Uhr. 

Der Vorstand 

Neue Lehrgänge in 
Kur/.sehritt. 
Maschinenst'hrcihrn 
und Englisehpr 
Kurzsi'hrift 

Anmeldung heule um 
üt.OO Uhr in der Adolf- 
Keidiwein-Si'hule, 
Südl Ringstr.'/.inimer- 
slralJe. 

Krrhliiirs>'4ie 71.72.73 
Am heutig. Abend ab 
2n.ao Uhr findet in der 
Gaststätte der TV- 
Turnhalle die /.usam- 
menkuntt aller Mit- 
wirkenden der Veran- 
staltung „Tanz In den 
Mai" statt 

Der Kcrhrat 

Krstc Vogelstinimeii- 
wanderung 

am Sonntag, d. B. Mai, 
3.45 Uhr. Treffpunkt: 
Forsthaus Jakobl, 
Mörtelder Landstraße. 
Es laden die Bevölke- 
rung herzlidist ein. 

Deutscher Bund für 
Vogelsdiutz, 
Gruppe Langen; 
Sdiutzgemeinsihaft 
Deutscher Wald; 
Odenwaldklub Lg.; 
Die Naturfreunde 

Jahrgang 1892 93 
Wir treffen uns am 
Mittwodi, dem 9. Mai, 
16.30 Uhr im Reben- 
stodt. 1. A. Hill 

Jahrgang 1895 96 
trifft sich am Donners- 
tag, dem 10. Mai, um 
17.00 Uhr im Gasthaus 
Zum Rebenstock. Wir 
bitten um rege Betei- 
ligung. 

i. A. Herth — .lost 
Jahrgang 1905/06 

Mittwoch. 9. Mai 1973, 
/usammeiikunt't 

Im „Arheilger Mühl- 
clien". Abfahrt mit 
dem Bus in der Darm- 
städter Str., 14.38 Uhr. 
Fahrt bis Arheilgen 
St raßenb.-Haltestelle. 

Jahrgang 1902/03 
Treffen am Mittwoch, 
9. 9. 73, um 15 Uhr in 
den „Drei Eichen". 
Fußganger um 14 Uhr 
am Hegweg. 

Jahrgang 1906/07 
Ausflug am 12. Mai. 
Abfahrt mit Bus um 
12 Uhr am .lahnplatz. 
43jähr., gutsituierter 
Herr möchte m. älterer 
I'ädagogin seinen 

Urlaub verbringen 
Off.-Nr. 442 an die L/. 

Witwe, 60 
.sucht einen kleinen 
Kreis älterer, lebens- 
froher Menschen für 
Wald.spaziergänge und 
Geselligkeit. 
Off.-Nr. 4:!!) an die LZ 

Gartencenter 
Birken/ee 

Egelsbacli 
Neulandweg Telefon 4 9t 22 

Aquarium 140 I 
komplett mit Zubehör, 
lür i.W.- DM zu verk. 
Zu erreichen nur .Sonn- 
tagvormittag. 

Peter Küppers 
I,eukertswcg 34 

Neuwertiges 
Kiichenbüfett 

v-Schmidt Küche) 
fiir DM 2.')0,- und 

Klapprad 
mit Beleuchtung, neu- 
wert ig. für DM tiO.- zu 
verkaufen. 

Roland 
Wassergasse 13 

Gebrauchtes, guterhalt. 
Schlafzimmer 

preiswert abzugeben. 
Franz Zöllner, Egels- 
bach. Wolfsgarten- 
stralie 49 

Elektr. Rasenmäher 
gesucht. 

Tel. I,angcn 7 2114 
abends 

Elegante 
Brautgarderobe 

Gr. 38, zu verkaufen. 
Montag-Freitag von 
9—16 IJhr tel. erreich- 
bar unter ()611'7.')96223 

Elektron. Orgeln 
Riesenauswahl 

Eminent, Solina, Tho- 
mas, Baldwin, Gul- 
bran.sen, Philips u. a. 
Philicorda, fabrikneu, 
statt 1680 DM nur 1295 
DM. Eigener Kunden- 
dienst, Orgelschule. 

ORGELMARKT 
C1 Darmstadt. Kasino- 
str. 19. Tel. 06151/23668 
6 Ffm., Nordheim-Str. 4 
Telefon 06 11 /63 1631 

y- 

Guterhaltenen 
Elektroherd 

für DM 50," zu verk. 
Forstruig 145 

Guterhaltenen 
Sportkinderwagen 

mit Fußsack. Sonnen- 
sdiirm und Regencape 
für DM 40.- zu verk. 

Telefon 2 23 42 
Zu verkaufen: 

Brautkleid 
weiß u. lang. DM 60.- 

Herrenanzug 
DM 50.- 

1 P. br. Da.-Schuhe 
Gr. 4'.'« DM 30.- 

Kupferkessel 
Breite 75 cm DM 20,- 

Heinridistraße 15 
Giiterh. blauen 

Kinderwagen 
für DM 25.- zu verk. 

Telefon 4 97 45 

# Mieten oder Vermieten 
# Kaufen oder Verl<aufen 
# und Geldanlage 

ist jmmai Vertrjauenssache 

FrI^DÜPIGER Langen 
BahnstraOe 111-113 Telefon 29842 

WIR GEBEN 
UNSERE 
VERMAHLUNQ 
BEKANNT 

Gerhard Schweinhardt 

Maritta Schweinhardt 
geb. Kretzschmar 

Egelsbach, Rheinstraße 19 Langen. Dürerstraße 12 

Die standesamtliche Trauung findet am 4 Mai 1973 statt 

-r 

WIR HEIRATEN 

^ÜHter "Damm - ^nrin "Damm 
geb. Blank 

4 Mai 1973 
608 Groß-Gerau 
Darmstadler Straße 83 
Kirchliche Trauung: 17 Uhr. Evang Pfarrkirche Neunkirchen Odw. 

607 Langen 
Neckarstraße 59 

V- -J 

WIR HEIRATEN 

TDr. Uive ^alm - *}MoHika ^afiH 

Weserstraße 20 

am 4. Mai 1973 

Langen 

geb. Krüger 

Südl Ringstraße 59 

IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

X«'/ ^eter f &teidi ^ittu 
geb. Buschalla 

Langen, Wassergasse B Aschaflenburg, Weißenberger Str. 58 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 5 Mai 1973, um 
15 Uhr in der Stadtkirche zu Langen statt. 

~N 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

^uktt labile - ^tidt 

April 1973 

607 Langen 
östliche Ringstraße 33 

6092 Kelsterbach 
Mörfelder Straße 48 

  
Schöne alte 

Pendeluhren 
an Liebhabor zu verk, 

Telefon 2 30 53 

-J 

Doppelbettcouch 
evtl, mit 2 Se,ssel und 
großen KloUlerschrank 
preisgünstig zu kaufen 
gesudit, 
Off.-Nr, 445 an die I.Z 

Wohnzimmertisch 
Nußbaum, mit vier 
Stühlen, fast neu. 
preiswert abzugeben. 

Telefon 2 12 89 
Verkaufe wegen 
Wohnungsaufgabe: 

4sitzige Couch und 
2 Sessel, gold 
Tisch mit grüner 
Marmorplatte 
Schrank, 3,10 m, alt- 
deutsch, Neuzustand 
Kfizinimertisch, nußb, 
6 Stühle. l'"ernsrlier 
iMusikschrank 
div. KU'inmiihfl 
und cini.ge echte 
l'i'rsortrppiche und 
Brücken. 

Tel. 0 61 03 7 25 42 
Sehr gut erhaltenen, 
dunkelblauen, komb. 

Kinderwagen 
mit Zubehör, für 80,- 
zu verkaufen. 

Tel. f.angcn 7 13 02 

Spitzzeit 
mit Vorzelt, für 3 — 4 
Peison. für 50,- DM zu 
verkaufen. 

Telefon 76 50 
Aus 

Haushalts- 
Auflösung 

Ol-Uadeofen 
Gasbackofen 3flamm. 
Gasheizofen 4000 ccm 

mit Thermostat 
Kohlebeistellherd 
2 Rettgrstelle 

mit Sprungrahmen 
billigst abzugeben. 

Langen, Rhelnstr, 30 

Öltank 
mit Wanne u, Zubehör. 
700 Liter, zu verkauf, 

Heid, Goethestr. 114 

KFZ-MARK T 

Zu verkaufen: 
Opel Rekord 1700 

Bauj, 1972, 5000 km. 
ziegelrot mit Venyl- 
dach, hzb. Heckscheibe 
u. Extras, sehr preisw. 

Urberach, August- 
Bebel-Straße 57 
Opel Rekord 1700 

(62). 55 PS. TÜV Okt. 
1974. 4türig. 4 Kleber- 
Gürtelreiten. 4 M + S 
auf Felgen, Stahl- 
.schlebedach, Radio u. 
Gurte, zu verkaufen. 

Telefon 2 16 08 

Opel Rekord 1700 
Bauj. 1968, TÜV 10 74. 
110 000 km. beige. Gür- 
telreifen. Sicherheits- 
gurte, Nebeilanipen. 
für 2800.- DM z. verk. 

Tel. 0 60 74 ' 68 25 od. 
0 61 03/7 15 16 

Opel Admiral 2.8 S 
Bauj. 1972. 20 000 km. 
Automatik, alle Extras, 
umständehalber gün- 
stig zu verkaufen. 

Tel. 0 61 50/75 41 

VW 1200 
Bauj. 1961, TÜV 11/73, 
Motor überholt, VB 
DM 800,-, zu verkauf, 

Tel. 0 61 03/253 19 
Ford 

Bauj. 1966, TÜV 5 74, 
68 000 km, f, 700,- DM 
zu verkaufen, 

Tel, ab 14 Uhr 72589 
50 DM und ein Kasten 
Bier und ein Ford P 3 
gehört dir. 

Seipel, Langen, 
Wühelmstr. 65 
ab 18 Uhr 

Ford 
Baujahr 66, TÜV 5 74, 
68 000 km, für 900 DM 
zu vorkaufen, 

Tel, ab 14 Uhr 72589 

Ascona AL 1,2 I 
Bj, 1972, Schiebedach, 
mit vielen Extras, noch 
unter Garantie, 1500.- 
DM unter Neupreis ab- 
zugeben. 

Autoradio 
transportabel, neuw,, 
günstig abzugeben, 

Tel. 0 61 03 / 2 18 91 
VW 1600 L 

Bauj. 1970, 46 000 km, 
TÜV 74, gut gepflogt, 
m. Radio. Nebelschein- 
werfer u. vier Winter- 
reifen zu verkaufen. 

Telefon 2 24 55 
Samstag ab 13 Uhr 
VW 1300 L 

kobaltblau (Zweitwa- 
gen). Baujahr 1970, 
34 000 km, TÜV März 
1974, Halog,-Scheinw., 
9fach bereift, günstig 
zu verkaufen. 

Telefon 2 29 19 

BMW 1800 
Bj. 1966, neuer Motor 
8000 km, TÜV 1975, f, 
DM 1800,- zu verkauf, 

Sprendlingen 
An der Trift 18 
Zu erreichen von 
8 — 16 Uhr, außer 
Samstag u, Sonntag 

Preisw, zu verkaufen: 
Mercedej 200 

Bj, 11 67, TÜV 12/73, 
gepfl, Garagenwagen, 
Schiebedach, Radio, 
div, Extras, 9fadi be- 
reift, 

Tel, 0 61 03 2 28 51 
Ford 17 M 

(P 5) TÜV frei bis 
April 75, umständehal- 
ber abzugeben. Zu er- 
reidien ab 18 Uhr, 

Bernhardt, 
Schnaingartenstr, 22 

BMW 2000 de Luxe 
Bj. 67, 91 ODO km, be- 
ster Zustand, neu lak- 
kiert, Motor general- 
überholt, Garagenwag,, 
4 Spikes, für 3500 DM 
zu verkaufen. 

Telefon 7 17 74 

Grundstück 
in Offenthal, 1800 qm, 
Preis 15,- DM/qm und 

Grundstück 
in Messel, 1400 qm, 
Preis 12," DM qm, bei- 
des in Waldnähe zu 
verkaufen, 
Off.-Nr. 4.34 an die LZ 

Ca. 1900 qm Land 
am Hainerweg billig 
abzugeben. 
Off.-Nr. 443 an die LZ 

Garage 
zu vermieten. 

Südl. Ringstr. 65 
Tel. 23633 

MTA sucht 
Halbtagsstelle 

Off.-Nr. 441 an die LZ 
Suche 

Nachhilfe 
in Grsi'häftsenglisch 

Verfüge über nicht 
schleclite, aber 20 .fahre 
zurückliegende Schul- 
Engli.schkenntni.sse. 

Tel. Langen 76 51 
Wer erteilt 

Nachhilfe 
in Mathematik, 10, Kl. 
Gvmnasium ? 
Off.-Nr. 448 an die I.Z 
Am. Musikstudent 
erteilt privaten 

Musik- u. Gilarren- 
unterricht 

(Std 10 DM). 
Tel. 06103 24338 

Haushilfe 
für dreimal wödientl. 
gesucht, 
Bc.-te Vergütung, 

Hügelstraße 32 
Telefon 2 32 47 

Rüstiger Rentner 
Bejuf Techn, Kaufm,, 
sucht Halbtagsbeschäf- 
tigung, 

TeU'fon 2 45 01 
Schreinerlehrling 
oder Anlernling 

f, Frankfurter Schrei- 
nerei gesudit. 
Schreinermstr. Schulz 

Sofienstraße 35 
Gelernter Versiche- 
rungskaufmann sucht 

Heimarbeit 
(alle Schreibarten). 
Off.-Nr. 432 an die LZ 

Bedienungen 
zur Aushilfe gesucht. 

Telefon 4 96 25 
Wer würde mit un- 
serem 

Hund (Boxer) 
gegen Bezahlung an 
einigen Wochentagen 
eine Stunde Spazieren- 
gehen ? 

Spies, Langen 
Gartenstralie 8 a 
Telefon 2 21 95 

Gärtner 
rüstiger Rentner, führt 

alle Gartonarbeiten 
preiswert aus. 
Off.-Nr. 449 an die LZ 

Anzeigen- 

Schluß ! 

Für die 
Dienstagausgabe: 

Montags 10 Uhr 

Für die 
Freitagausgabe: 

Donnerstags 9 Uhr 

Altwagen 
huU ab und nimmt an. 

Pittlerstraße 11 

2 möbl. Zimmer 
(kompl. Wohn.-Schlaf 
Zimmer) ab sofort für 
200 DM an Einzelpers 
zu vermieten. 

Telefon 49.'i90 

Möbliertes Zimmer 
sep. Eingang, an Dame 
ab sofort z. vermieten. 

Nördl. Ringstr. 75 
I. Stock 
Zimmer, Küche 

u. Bad zu vermieten ab 
1. Juni 1973. 

Beigen. Erzhausen 
Seestraße 31 
Tel. 0 61 .50/ 76 27 

1 Zimmer, Küche 
Bad, ab 15. 5. zu ver- 
mieten. 

Friedrich Weber 
Egel.sbach. Schulstr. 6 
ab 18 Uhr 

Suche 
Leerzimmer 

in I..angen oder Um- 
gebung zum 1. 7, oder 
früher zwecks Unter- 
stellung von Möbeln. 
Off,-Nr, 444 an die LZ 

Souterrain 
f.angcn, Stadtmitte, ca. 
100 qm, belichtet, be- 
lüftet, beheizt, viel- 
seitig verwendbar, di- 
rekt vom Eigentümer 
zu vermieten, 
Anfragen unter 
Telefon Ffm. 43 39 21 
Besichtigung: 
Hausmeister Nix 
Langen, Bahnstr. 23 
Telefon 2 97 75 

Penthous-Apparte- 
ment 1 Z K B 

in guter zentr, Wohn- 
lage I.angens in Kom- 
forthaus, direkt vom 
Eigentümer an soliden 
Interes.senten günstig 
zu vermieten. 
Interes.senten wenden 
sich unter Off.-Nr. 452 
an die LZ. 

Reihenhaus 
4 Zimmer, Küche, Bad, 
Hobbyraum, Miete 
6,50,- DM, in Langen 
ab Herbst 1973 zu ver- 
mieten, 
Off.-Nr. 446 an die LZ 
Langener sucht 

Ein- oder 
Mehrfamilienhaus 

auf Rentenbasis, grö- 
ßere Anzahlung kann 
geleistet werden. 
Off.-Nr. 436 an die LZ 
Ab Sept. / Okt. oder 
später 

Einfamilienhaus od. 
5-Zimmer-Wohnung 

in Langen od. nächster 
Urngebung zu mieten 
gesucht. Langfristiger 
Mietvertrag gewünsdit 
Off.-Nr. 435 an die LZ 

Reihenhaus 
zu verkaufen, Groß- 
Gerau-Berkach. keine 
Maklergebühr, NB 140 
qm Wohnfl,, 6 Zimmer, 
Gai'age, Marmortreppe 
bis ins ausgeb, Dach- 
gesdioß. 

E. Höhn 
Gr.-Gerau-Berkach 
Rathausstraße 15 

3-Zi.-Komf.-Whg. 
ca. 80 qm, Teppidib., 
teileingeric+iteteKüdie, 
Südbalkon, Tel., Lift, 
Autoabsteilplatz, zen- 
trale Lage, kein Hoch- 
haus, ab 15. 5. oder 
später zu vermieten. 
Miete 4.')0.- DM. 

Tfleion 2 48 18 

Haus oder Bauplatz 
von Privat in Langen 
und Umgebung von 
Barzahler zu kaufen 
gesucht. 
Off.-Nr. 455 an die LZ 

Gelieizter 
Büroraum 

ca. 35 qm groß. 1. Etg., 
mit Werbungsflädie a. 
Haus, in Stadtmitte z. 
1. 8. zu vermieten. 
Off.-Nr. 453 an die LZ 

Ca. 30 qm 
Geschäftsräume 

evtl. auch als Wohng. 
zu vermieten. 

Telefon 24137 

3-Zimmer-Wohnung 
Kü., Bad, Südbalkon, 
zentrale Warmwasser- 
versorgung, mtl, Miete 
4,50,- DM Kaution, 
zum 1, 7, 73 zu verm. 
(Stadtmitte), 0. Makler. 
Off.-Nr. 447 an die LZ 
Suche Nachmieter zum 
1. 6. 1973 für 

3-Zimmer-Wohnung 
ca. 96 qm, mit Balkon, 
Garage, Gartenbenut- 
zung, ruhige Lage, 
Götzenhain, i, 2-Fam.- 
Haus, Miete 460,- DM 
-t- Umlagen, 

E. Kuhn, Götzenhain 
Goethering 6 
Tel, (I 61 03 / 83 96 

3-Zimmer-Wohnung 
mit Bad, Zentralölhzg,, 
Telefon, 1. Stock, 
Bahnhofsnähe, ruhige 
Lage, an kinderloses 
drutsrhes Ehepaar ab 
1. 6. 73 zu vermieten. 
Keine Makler, näher. 
Telefon 7 94 58 

Suche 
3-Zimmer-Wohnung 

mit Küche. Bad, WC, 
Heizung, i. Langen, 
zentral gelegen (kein 
Hochhaus) zum 1. 8. 73. 
Off.-Nr 451 an die I.Z 

Münster 
Nachmieter gesucht 

3 Zi., Hzg., w. Wasser, 
74 qm. zu vermieten. 

H. Linder, Langen, 
Südl. Ringstr. 63 
ab 19 Uhr 

Ruhige Lage. NB, 
2Vi-Zi.-Wohnung 

ca. 70 qm, Küche, Bad, 
ZH, Telef., Miete 320,- 

i Kaut. Keine Ver- 
mittlungsgebühr. Woh- 
nung sofort frei. 
Off.Nr. 454 an die LZ 

2Vä-ZI.-Wohnung 
mit Hz., Dachgeschoß 1. 
Egelsbach nähe Bahn- 
hof zum 1. 6. 73 zu 
vermieten. 

Telefon 4 95 48 
nach 17 Uhr 

Beste Kapitalsanlage 
Eigentumswohnungen 
2, 3 und 4 Zimmer in 
nur 4geschoss, Gebäude 
in Langen 
Beste Wohnlage 
beste Verkehrslage. 
Fa. Fritz Redlin Imm. 
Langen, Liebermann- 
straße 25, Tel, 7 24 30 

Direkt vom 
Eigentümer 

Langen, Stadtmitte, so- 
fort beziehb., die letzt« 

2-Zi.-Kom(.-Wohng. 
3, OG. 58 qm, beste 
Ausstattung, Siemens- 
küchenblock (Elektro- 
herd, Kühlschrank, Ni- 
rostaspüle), Doppel- 
fenster, Loggia, Miete 
405," DM + Umlagen, 
3 Mon, Kaut,, keine 
Vermittlungsprovision. 
Anfragen: 
Frankfurt, Tel, 83 76 44 
Besiditigung: 
Hausmeister Nix, 
Langen, Bahnstr, 23 
Telefon 2 97 75 

1'/i-Zi.-Wohnung 
Küche, Bad, mit Gas- 
heizung, in Bahnhofs- 
nähe, für 210,- DM an 
älteres Ehepaar oder 
alleinstehende Dam« 
ab I, 6, zu vermieten. 
Off,-Nr, 450 an die LZ 

Zimmer 
als Büroraum gesucht, 
ca. 20 qm in Langen. 
Off,-Nr, 438 an die LZ 

Alu-Schilder — Resopalschilder 
Geprägte Schilder— Kfz.-Schilder 
Folienschilder — Abziehbilder 
Klebebuchstaben — Garagenschilder 
Stempel — Emailschilder 

liefert schnall und preiswert 

SCHILDER-GÖTSCH 
Bürgerstraße 23, Telefon 2 23 90 

Nr. 36 I. A N G E N E R ZEITUNG Freitag, den 4. Mai 1978 

Sehr kostspielige Übergangslösung 

Stellungnahme der CnU zur DreiriihNtadt 
Die Vertreter der CDU-Ortsverbände und 

-Fraktionen von Buchschlag, Dreieichenhain, 
Gotzenhain und Sprendlingen habei sich bei 
Ihrem letzten Routinegespräch mit Fragen der 
Gebietsreform befaßt, Anlaß hierzu war der 
derzeit allseits diskutierte Vorschlag des Hess. 
Innenministers zur Bildung eines Älehrzweck- 
pflichtverbandes im Raum Frankfurt—Offen- 
bach, der für unser Gebiet die Dreielchstadt 
bringen soll. 

Man war sich darüber einig, daß nach wie 
vor alle betroffenen Städte und Gemeinden 
dieses Raumes über eine so starke Finanz- 
und Verwaltungskraft verfügen, daß sie aus- 
nahmslos die auf sie zukommenden Aufgaben 
auch ohne Preisgabe ihrer Selbständigkeit zur 
vollsten Zufriedenheit eines jeden einzelnen 
Bürgers erfüllen können. Alle anstehenden 
interkommunalen Probleme würden auch jetzt 
schon gemeinsam bewältigt. Die gleiche Auf- 
fassung habe im übrigen noch im vergangenen 
Jahr einstimmig der Kreistag des Kreises 
Offenbach vertreten. 

Allerdings wurde jedoch von allen Teilneh- 
mern nicht verkannt, daß das Stadt-Umland- 
problem im Großraum Frankfurt dringend 
einer sinnvollen Lösung bedarf. Dazu müßte 
jedoch zunächst geklärt werden, welche Zu- 
ständigkeiten künftig den einzelnen Verwal- 
tungsebenen übertragen werden sollen (Funk- 
tionalreform). Man hält es für untragbar und 
wenig sachgeredit, daß die Hessische Landes- 
regierung mit Macht eine Territorialreform 

vorantreiben will, ohne daß sich eine Funk- 
tionalreform abzeichnet. Erst im Zusammen- 
hang mit der I.ösung dieser Probleme könnte 
an die Bildung einer Dreieichstadt gedacht 
werden. 

Die CDU habe bereits für diesen Fall im 
.lahr 1971 durch die Vorlage des ..Stadtkreis- 
Modelles Frankfurt" eine moderne und sach- 
gerechte Lösung aufgezeigt, die einmal die 
kommunale Selbstverwaltung unangetastet 
lasse und zum anderen die in allen Regie- 
rung.sentwürfen so .schmerzlich vermißte 
Funktionalreform enthalte. Auch der vom 
Innenminister vorgelegte Entwurf eines Mehr- 
zweck-Pfli(+itverbandes könne dies nidit für 
sich in Anspruch nehmen. Er sei allenfalls 
eine für den Bürger sehr kostspielige Über- 
gangslösung auf dem Wege zu einer Zentral- 
stadt". wie sie der „Möllerplan" vor.sah. 

Nach Auffassung der CDU-Vertreter ist die 
von Kommunalpolitikern anderer Parteien 
aufgestellte Behauptung, ' die Dreieichstadt 
führe zu einer Verbilligung und Vereinfachung 
der Verwaltung, ein Irrglaube. In Wirklich- 
keit würde für den Bürger alles komplizier- 
ter, zeitraubender und teurer. Nur wer dem 
mündiger Bürger konkret und im einzelnen 
nachweisen könne, welche echten Vorteile und 
Verbesserungen .sein Reformentwurf für die 
Menschen der Region bringen wird, könne 
breitester Zustimmung sicher sein. Diesen 
Nachweis zu führen, sei für die CDU Auf- 
gabe und Ansporn zugleich. 

Was gibts beim Städte-Quizturnier? Die IGA 73 ist eröffnet 
Die Internationale Gartenbau-Ausstellung IG 
allein mit Blumen, Blüten und Pflanzen, .son 
als größte Freizeitanlage Europas. Bei schnelle 
Besucher die Ausstellung in rund sechs Stun 
nämlidi die Wege vorbei an Blumenbeeten, 
Frühjahrsblumen, 100 000 Narzissen und 800 
festivals, das, so hoffen die Veranstalter, rund 
abwechslungsreiches Blumen- und Pflanzen- 

A '73 in Hamburg ist eröffnet. Sie lockt nicht 
dem präsentiert sich gleichzeitig dem Besucher 
m Mar.schschritt können wanderfreudige IGA- 
den bewältigen. Dreißig Kilometer lang sind 
Garten- und Parkanlagen. Rund eine Million 
000 Tulpen locken zum Besuch des Garten- 

sechs Millionen Gasten der Hansestadt ein 
Programm zu bieten hat. 

Segen des Gliesta>ndes 
Von Doris Jannuiiseh 

Die beiden Freunde hatten sich lange nicht 
gesehen Jörg blickte sich verwundert um; 

„Hier wohnst du also, alter Junge? Na, das 
ist ja eine typische Junggesellenwirtschaft!" 
Max war nur halb bei der Sache. Er bemühte 
sich gerade um das Mittagessen Die Fernseh- 
köchin hielt einen Vortrag über die Bekömm- 
lichkeit des Wiener Schnitzels; mit geschickten 
Fingern klopfte sie das Fleisch, würzte es unf 
gab die nötigen Zutaten .m Max versuchte ih 
zu folgen. 

„Du darfst mich jetzt nicht stören. Jörg", 
sagte er. „Idi habe einen Mordshunger und 
muß unbedingt das Rezept mitkriegen!" Seine 
Augen wanderten nervös zwisdien Bratpfanne 
und Fern.sehapparat hin und her. 

Jörg schüttelte lachend den Kopf; „Also 
weißt du, das ist nichts! Du müßtest heiraten. 
Wenn ich da an mein gemütliches Zuhause 
denke! - Das Essen steht pünktlich auf dem 
Tisch, alles ist appetitlich angerichtet und 
schmeckt vorzüglich Der Segen des Ehestan- 
des ,, 

„Pst!" unterbradi Ihn Max gereizt. „Jetzt 
habe ich nicht verstanden, wie lange das 
Fleisch in der Pfanne bleiben muß!" 

Unbeirrt fuhr Max fort. „So eine treu.sor- 
gende Gattin macht dir aus deinem Haus den 
Himmel auf Erden! Von früh bis spät 

„Aus!" rief Max verzweifelt. „Es ist alles 
verbrannt! Und nur durch deine blödsinnige 
^derei.'" 

Die Fernsehköchin wün.sdite einen guten 
Appetit und lächelte aufmunternd in die 
Röhre -' „Was hast du da eigentlich dauernd 
erzählt?" fragte Max wütend. 

Jörg betraditete ihn amüsiert: „Ich haba 
nur gesagt, daß du heiraten .solltest!" Max 
runzelte die Stirn und entgegnete: 

„So ein Unsinn! Ich bin doch längst ver- 
heiratet!" 

„Ach", staunte Jörg. „Und wo ist deine lieb« 
Frau?" 

Verdrießlich wies Max auf den Bild.schirm 
und antwortete: 

„Dort! - Meine Frau Ist die Fernsehköchin.** 

Kandidaten aus Langen, Sprendlingen und Neu-Isenburg 
Vom Deutschen Künstlerring wird am 

20. Mai im Saal der STG Sprendlingen die 
erste Veranstaltung eines Drei-Städte-Quiz- 
turniers durchgeführt, die in der Folge auch 
In den zwei anderen beteiligten Städten Ihre 
Fortsetzung finden soll. Die Kandidaten, je- 
weils ein Mann und eine Frau, die nicht mit- 
einander verheiratet sein dürfen, werden sich 
mit Fragen des alltäglichen Problemkreises 
auseinanderzusetzen haben. Daß dies nicht so 
trocken abgeht, dafür sorgt Günter Gassmann, 
der als Quizmaster fungiert und auch das 
Rahmenprogramm konferiert. 

Edith Brandt und Steffani Marison sowie 
das Ballett der Ballettschule Renate Baital 
werden im Programm zu sehen und zu hören 
sein, als Stargast wurde der Sänger Bernd 
Spier verpflichtet, von dem bereits eine Reihe 
von Hits ihre Erfolgsreise angetreten haben. 
Erinnert sei nur an „Das kannst du mir nidit 
verbieten", „Pretty Belinda" oder an seinen 
jüngsten Erfolg „Heut scheint die Sonne". 

Mit Steffani Marison steht ein echtes 
Sprendlinger Kind vor dem Mikrofon. Beson- 
ders in letzter Zelt machte die junge Sängerin 
von sich reden, als sie in Solingen Siegerin 
des Internationalen Sdilagervestivals „Gol- 
dene Note" wurde. Die heute 24jährige Künst- 
lerin nimmt bereits seit Ihrem siebenten Le- 
bensjahr Musikunterricht und ging unter an- 
derem auch zu Bert Schnarr In die Schule, der 
siJion Petra Pascal und Ramona ausbildete. 

„An einem Sonntag im Mai", so heißt der 
Titel der Quizveranstaltung, die am 20. Mai um 
19 Uhr beginnt, wird also nicht nur das Quiz 
selbst, sondern audi das Rahmenprogramm 
gute Unterhaltung garantieren. Eintrittskarten 
sind am Kiosk Weber, Schillerplatz, zu haben. 

Die Junge Sängerin Steffani Marison, Siegerin 
beim Intern. Sehlagervestival „Goldene Note". 

I 

72er Gau-Algeshelmer-Abtei 
QualititsweiDwein 
Literflasche o. Glas, statt 3.35 letzt  

Albi-Saueridrsch- 

0,71-Flasche o. Glas  

Ananas in Scheiben 
590ml-Dose  

2.85 2.77 Gouda 48%F.I.Tr. 

Bondueile 

.0.98 

.0.79 

Holländer Naturkäse in aoog-seog-stucken: 
Edanier40%F.I.Tr. Q ß9 

Geleefriidite n QO Maggi-Hühner- oder 
4000-Packung ^Ui9U 0.96 ninifflaicohciinnii 

GIOcl(sklee 

200g^asche, S Sorten 
statt 1.15 letzt  a78 

400g-Dose 
etatt 1.26 jetzt _ 

Dr. Oetker 

Fakt 
Wasdimittei 
3kg-Packung cno 
statt 9.98 jetzt Ui3Q 

tiefgefroren, 450g-Packung 
«talt 1.95 jetzt  

Bonuneriunder 
40V0l.%,*r|ni«Klm 

720fnl-Glas. 1.19f..' 

4.98 

0.7I-Flasche, statt 10.95 jetzt 
Flelschangebole nur in SCHADE-Märkten mit Frischfleisch-Abteiiung 

Schweine- 
Schnibi 
nach tiewähttem 
SCHAI)E-Zuschnm,500g _ 

Schweine- 
Schinkenbraten . nn «in 
zartes. A QQ 
saftiges Fleisch, 500 g 4il4 



Kanadas „Rotröcke" feiern Geburtstag 

Vor 100 Jahren wurde die hcrülimte Poli/.citruppe geBriindet 

Es ßibl in der Ranzen Well wohl kaum eine 
benilimlere und viclleidtl auch keine bessere 
Polizoilruppc als Kanadas „Mounties oder 

Rolrocke". die Royal Canadian Mounicd 
Police, wie ihre offizielle Bezeii-hnunR Ist Sie 
feiert in diesem Jahr im Mai ihr himdert- 
jiihnses Bcsicheii 

AK Sir John A Macdonald die Kabinetts- 
oni. r unn-r/-irhnrtc, Rinp rs darum, eme 
Truppe von besctieidenon 300 Mann zu scliaf- 

fen, die in einem 230 000 Quadralmeilen Rro- 
ßen dünnbesiedelten Gebiet im Nordwesten 
des'l^andes für Gesetz und Ordnung verant- 
worthch sein sollte. 

Ein Jahr später bestand die kleine, schlecht 
nusRcrüslete Truppe ihre erste BelastunRs- 
prolx- Mehr als 3000 Kilometer legten die 
Miinncr auf den Riickon ihrer Pferde von 
Dufforin in Manitoba bis zum Zusammeniluß 
von How und Bellv River im sudlidien 

Glückszahlen für Dicke 
SüHstoffe hi-lfen nitht Itrim Abnehmen 

Immer wieder wird die t'raRC Restellt, ob 
kiinstliihe Süßstoffe tals.idilich schlank machen 
k'iiu'en , _ , , : i„ 

•li-l/t konnte im Institut für T<»xikoloKie in 
Wuppertal-Elberfeld aufRrund ausRedehnter 
Tieiveisudie naehRewiescn werden, daß der 
Süßstoff Cyclamat keinen Einlluß auf Kürper- 
gewi<+it Kutleraufnahme und Wadistum hatte. 

Gerade in der jüngsten VerRanRenheit hat 
OS .^tiindiR heftiRe Diskussionen um diese 
dieinisdie Substanz RcReben. die für nial>eti- 
ker eine Rewisse BedeutunR hat 

01> Cyclamat auch wirksam RcRen krank- 
hafte fVttsudit ist und oh durch Cyclamat- 
Oalien RünstiRere NahrunRsverwertunR er- 
reicht werden kann, untersiu+iten im "ben- 
j:eM,mnten Institut Dr K Ixiser und nietnch 

Sie fütterten drei Monate lanR wciblidie 
und miinnliche Ratten mit n imm Cyclamat. 
Eini' KiintnillRruppe wunli' mit normalem 
Haushalt; /.ucker fi nährt 

Aufgenommene KuttermciiRcn und Köiper- 
Rewidite dei Versuchstiere wurden vor und 
wiilirend des Versuches Renau reRistriert 

Die ErRebnisse z.eiRten, daß der Zuckei ersatz 
durdi Cyclamat bzw bei der KontroliRruppe 
der Zuckei keinen Kinlliiß auf das Kiirper- 
gewidit (lei Tiere halte 

AlIerdinRs war bei dm Tieren, (he Zucker 
In der NahniiiR erhielten, der Kiitterverbraiuh 
siRnillkant ernii'driRt. so dal." von einer besse- 
ren Verwerlunu Re^ prochen werden kann 
Beim Cyclamat-Ziisat/ wai die- nicht der l all 

Auch bei Te.^treilu'n mit Studenten der 
llarv.ird-l'niversil:it hat man schon I!I70 fest- 
Restellt. daß eine Gewichtsreduktion duiyh den 
Ausl.iusch von Zucker CPRen SüßstolT nicht zu 
erreichen war 

l ür Rcsiinde Mensciu'ii. auch wenn sie über- 
RewicbliR sind, sollten deshalb folßencie Ri-Roln 
gelten 

Ernährung.sbewußt lelKii 
Die Kost vielseiliR und abwechslungsreich 

halten, damit der Körper alle notwendigen 
Nährstoffe erhiilt TiiRlidi Obst und Gemüse 
auf den Tisch brinRen und ciniRes davon stets 
als Kriseh-Kost in Form von Salaten und ge- 
zuckerten Siiften anbieten. 

Alle Mahlzeiten appetitlich anrii-hten. Ein 
hüb.sch gedei-kter Tisch gehört zur richtigen 
ErnahrunR ebenso wie RUte Stimmung beim 
Essen 

Und das widiligste statt einer oder zweier 
großci Mahlzeiten vier (Kler fünf kleinere über 
den i;in/<-n Tag verteilt Das sind die 
Glucii-zahlen zum Sdilankerwerden und zum 
SdilanUbleiben: 7, 10, 1, 4 und B. Also essen 
nadi der Uhr. l-'-va Keller 

Alberta zurück. 
Zwei Monntc wa- 
ren sie uiUorvvüRs 
un(] errichteten 
zahUeiihe kleine 
AiJß(n|)oslen 

Die I.cßrnde der 
„Rotröcke". wie 
sie nach ihren 
roti n Uniformrök- 
ken «onnnnt wur- 
den. wiidis in dj-n 
folßendcn Jahren 
ras(+J Die Kinßc- 
borenen wie die 
wriiicn SicfiUT re- 
spi'ktiortrn *^ie. 
War hishrr die Ho- 
si''dliinu (ic- We- 
stens von hluti^rn 

Ahm inan lersrt- 
7Aini'.<n urkenn- 
zeichnet m'wesen. 
s<) sor^to die kleine 
Truppe nun für 
friedhches Nel»en- 
einanderlelu'n. AI - der f'.r)ldrausdi am Klon- 
dike Ahenteurei aus «iIUt Well in das I.and 
am Yukon lockte, sorfjte sie auch hier, soweit 
das nioßlicii war. für Huho und Ordnunß. 

„Ihnen entkomnU kolner", sdirieb eme 

Die Schwaben sind am sparsamsten 
Spaisuinkeit und Fleiß sind die EigensAaf- 

len. die der Volksmund an den Schwaben 
rulimt Nidit zu Umedit. wii" die neueste Über- 
sicht der Gesch.iftsstelle Öffentliche Bauspar- 
kassen zeigt Ks erwies sich nämlich, daß die 
Bausparleistungen regional verschieden sind 

Im Jahre 1071 haben, wie aus dei Statistik 
hervorgi'ht. die Einwohner von Baden-Würt- 
temberg durehsdinittlii'h 342 DM als .Spai- 
leistimg auf Bausparvertnige eingezahlt, die 
Einwohnei Nordrhein-Westfalens hinReRen, 
um ein anderes Beispiel zu nennen, nur 227 
D-Mark Im Bunde.sdurchschnitt erRab sich 
die redit beachtlidie Bausparleistung von 2,')0 
D-Mark 

Wer bauspart, wird mit fiämien vom St.iati 
belohnt Der unterschiedlidie Sparlleiß ergibt 
auch eine entsprechend düTerenzierte Vertei- 
lunR der WohnunRsbauprämie auf die einzel- 
nen BundesUinder Daß der Ijiiwenanteil von 
den insgesamt Rewiihrten 2,1 Milliarden an 
WohnunR.sbauprämien dennoc+i nadi Nord- 
rhein-Westfalen l'.oß - und zwar rund ein 
Viertel -. liegt daiaii. daß es das volkreidiste 
Bundesland ist. 

Im .Mai feiert die K",\al Canadian MiiunIcillVili. • ihr inn,i:ihrii;es Bestehen. 

amerikanisdie ZeiUinR I-.nde der sieb..iger 
.fahre, und dieser Salz behielt (iultigkeit. Doch 
die „RotiöAe" verfolgten nic+it nur Ge.sctzes- 
brodier. Als 1880 untei den Indianern im 
Norden eine I'ockenepidemie ausbrach, 
machte sicli einer von ihnen im Winler trotz 
Schnee und Eiseskalte auf den Weg und legte 
vic'le hundert Kilometer zurück, um die Ein- 
geborenen und die weißen Siedler zu impfen. 

Auf den ein.samen Außenposten ritten die 
Rotröc-ke einst nidlt nur ihre eigenen Pferde, 
sie mußten auch ihre Felder bestellen und ihr 
eigenes Vieh halten Sie waien ganz auf sich 
selbst gestellt Heute ist die RCMP niclit nur 
im Norden als staatliche Polizei für C.esetz 
und Ordnung verantwortlitli, sondern daiiiher 
hinaus auch in allen Provinzen ■ auiSer Ontario 
und Quebec • und in 150 Stadtverwaltungen. 

Die Zeit der abenteuei liehen Ritte duu+i 
unwegsames Land ist vorbei. Zu I'ferde sieht 
man die Rotröcke nur noch bei festlidien Ge- 
legenheiten Heute gehört die 10 000 Mann 
starke Polizeitruppe - zu der außerdem noch 
insgesamt dreieinhalhtaiisend Zivilisten ge- 
hören - zu den modernsten der Welt, aus- 
gerüstet mit allen tedinischen Mitteln, ver- 
traut mit allen wissenschaftlichen Methoden 
zur Verbrechensbekämpfung im zweitgröliten 
Land der Erde. So manch berühmt gewordene 
Aktion ihrer hundertjähriRen Geschichte, so 
manche historischen Patrouillen werden die 
„Mounties" in die.sem Jahr an ihren Original- 
schauplätzen noch einmal zum Leben er- 
wecken. 

Bezieht man die Priimiensumme jedoch auf 
die Einwohnerzahl, sieht die Sache anders aus. 
Da schneiden wiederum die Baden-Württem- 
berger am besten ab. Sie sind mit 49 DM 
durdischnittlicher WohnunRsbauprämie die 
absoluten Spitzenreiter, dicht Refolgt von den 
gleichfalls überdurdisdmittlii+i sparsamen 
Bayern, die 42 DM je Einwohner an Prämie 
verbui-hen konnten, während es die Bremer, 
die Hessen und die Rheinland-Pfälzer immer- 
hin nodi auf Prämien zwisdien 39 und 35 DM 
braditen Sie lagen damit noch über dem Bun- 
desdurchsdinitt, der mit 34 DM pro Kopf der 
Bevölkerung errednnet wurde 

tJbrigens ist das ..Häuslebauen" weder der 
Sdiwaben noch der übrigen bundesdeutsdien 
Bürger alleiniges Bausparziel. Wie aus einer 
weiteren Veröffentlichung der Geschäftsstelle 
Offentlidie Bausparkassen hervorgeht, wird 
fast ein Fünftel der Neuverträge zur Finan- 
zierung von In.standsetzungen. Modernisie- 
rungen und baulichen Veränderungen abge- 
.schlo.ssen. Vom gesamten Abschlußvolumen 
des Jahres 1972 in Höhe von 21,4 Milliarden 
D-Mark sind das mehr als vier Milliarden DM. 
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Krauii zeiKte in Hannover: 

Das ist neu auf dem Markt 

    —  public relations anzeigen 

Der Spezialdünger für den Gärtner 
Nitrophoska BUu Spciial auch für chloridemptindUche Kulturen 

Styling-Griff mit Bürste und Gerät zum 
Tnicknen und für individuelle glatte und ge- 
lockte Frisuren. Ein Haartrockner, der lady- 
llke ist und die Haarpflege zu Hau.se zur 
Freude macht. 

Von großer Bedeutung für Büro. Spreih- 
zimmer, zu Hause etc. ist der Braun air- 
control. Überall und immer wieder werden 
die Luftverunreinigungen durdi Staub, Bak- 
terien und Gase diskutiert, die das Wohlbe- 
finden des Mensdien in erh<-blid>em Maße 
beiinträchtigen. Zunehmende Industrialisie- 
rung, zunehmender Verkehr, starker Tabak- 
konsum und viele andere taktoren bringen es 
mit sidi, daß die Luftversdimutzung weiter 
zunimmt. Die Folgen sind allRcmeine Ge- 
sundheitsstörunRen, ja sogar frühzeitiger Tod. 

Lufthygiene durdi Reinigung der Luft von 
sdiädliciien Stoffen ist die Aufgabe des 
Braun air-conlrol. Die.ses neue tSerät hat zwei 
Reinigungsstufen in Form eines mechanisdien 
um! eines elektrostatisdien Filters. Bis zu 9t^. o 
gereinigte f.uft entströmt dem Braun air- 
eontrol. Auf großer Leistungsstufe betrieben, 
reinigt er in der Stuntle 110 m' und bei 
Stufe 11 (in m' Luft. Die Luft eines Normal- 
r-mmes wird wenigstens einmal pro Stunde 
gereinigt Dies geschieht, ohne daß man es 
merkt, denn selb.st bei voller Leistung hört 

Fotos: Braun AG 

man den Luftstrom kaum. Dieses Gerät läßt 
sich leidit reinigen. Das Gerät kann stehend, 
liegend oder an der Wand hängend mit Zu- 
leitung zur Steckdose betrieben werden. Der 
Stromverbrauch ist gering. In der hohen Lei- 
stungsstufe 36 Walt. Das ist weniger als eine 
40-Watt-GIühbime verbraucht. Mit 1 kWh 
kann man das Gerät mehr als 25 Stunden 
betreiben. 

Der Braun air-control sorgt für reine Luft, 
für Lufthygiene und damit betreibt er Ge- 
sundheitsvorsorge. Wo immer mehrere Men- 
schen längere Zeit zusammensitzen. sei es im 
Wartezimmer des Arztes, des Reditsanwultes, 
sei es im Büro oder im Kindergarten - über- 
all ist der Braun air-control wichtig im Ein- 
satz. 

Die Dünguns ist eine sehr wichtige Maßnahme 
für den Gärtner, weil er nur dadurch gesunde 
und kräfilRc Pflanzen produzieren k^n. Aber 
nidlt alle Pflanzen vertragen den gleidi^ Dun- 
Eer: BeerenstrBudicr, Erdbeeren, verschiedene 
Feingemüse, Zierpflanzen, Ziergehölze und vor 
allem Kulturen unter Glas gelten erfahrun^- 
gemäH als chlorldempflndlich. Die Empfindlich- 

keit dieser Kulturen wird noch verstiirkt. wenn 
organische Düngung mit Wirtsdiaftsdüngern, 
wie Stallmist, Jaudie, Gülle oder mit Klar- 
schlamm. vorgenommen wird. 

Daher düngen Gärtner, Baumsdiuler und Obst- 
anbauer mit chloridfreiem Mineraldünger. Wer 
hierbei die Vorteile der Volldünger-Aiiwendung 
nutzen will, dem steht als chloridfreier Gartcn- 
volldünger Nitrophoska Blau Spezial zur Ver- 
fügung. Die ausgeglichene, pflanzengeredit 
gestimmte Kombination der Kernnahrstotfa 
Stidtsloff, Phosphat, Kall und Magnesia sowie 
widitige Spurennährstoffe schützen vor einseiti- 
ger Pllanzenernahrung. erhöhen den Ertrag und 
verbessern die Qualit,Hl des Erntegutes Es wer- 
den also alle widitigen Nährstoffe in einom 
Arbeitsgang ausgebracht. das umsländlidie 
Mischen entfallt. Eine einseitige Dungung doidi 
Fehler in der Nährstoffzusammensetziing wird 
völlig ausgeschlossen. Das Arbeiten niit fiic^'m 
Dünger ist eine saubere Sadie. die grilfigeii 
Körner sind immer gut streubar weil sie nidit 
zusammenbacken 

Nitrophoska Blau Spezial kann zur Grund- 
und Kopfdüngung verwendet werden 

Auf diese Weise wird auch ein ausreidiendes 
Angebot an Stickstoff. PhosptuU und Kali sidier- 
gestellt. Die Stickstoffversorgun's ist daru\>or 
hinaus durch entsprechende Nadidüngungen dem 
ieweiligen Bedarf anzupassen, llbrigens- I^i'ro- 
phoska Blau Spezial ist als Volldün",er auch für 
den Laien sofort erkennb.u duri.i die b..mB 
Färbung der einzelnen Uiinf.err.ranulalc. 

Lieben Sie Gemütlichkeit ? 

Die Me ; i' ili r Supi rl.itivc, die Messe der 
interi'ssiintcn Neuheiti'n für den Verbraucher 
l.st lif Internaticmale Me.s.se in Hannover. 

Dii" Braun .'\G präsentierte eine Reihe neuer 
Produkte, die für SIF unil IHN «leicherinaßen 
inteie s:mi sind 

Die LaU\ Braun l.utlkissen Longhair i.st 
die ideale TroekenhaulK- für moderne junge 
Maddien und Frauen, die inre Haare gern 
l.iiig vmd glatt irisieri iiagi-n. Sie ist ein 
Spil/.enprodukt im Haarpllegebereidi mit der 
bekannten Bewegun.g'^freiheit dos Luftkissen- 
Prin.-Ips. 

llir i'reis; DM 74. 
Mit dem neuen l-ady Braun Ilairslyling-Set 

RClin^en selbst variationsreidie, phantasievolle 
Fn-uii-n spielend leicht. Diese Neuheit von 
Braun kombiniert eine starke Troekenleistung 
(Tr ickenstufe und Stylingstufe) mit einem 
wiiklidi umfas.-enden Prollzubehör: 

Slyling-Kamm zum Trockenkämmen und 
Toupieren, Styling-Bürste zum Fjntsträhnen 
unil Entkruusen für eine natürlidie Frisur, 
Wellen-Kamm zum lockeren Legen und Wel- 
len, f.uftstrom-Duse für partielles Trocknen, 

Wer sidi s hehaglidi macht, hat mehr vom Wohnen! 
„Mein Zuhause ist meine Burg", sagt man 

In England - und darin Uei^t viel Wahrheit. 
Man kann hineinstellen was man will, seine 
Persönlidikeit und den eigenen Gesdimack 
entfalten. Ob supermodern, kunterbunt 
altdeutsch, in den eigenen vier Wänden ist 
alles erlaubt! Das Wichtigste bleibt die Ge- 
mütlichkeit, wie sie sidi jeder nadi seinen 
Wünschen vorstellt. 

Wie individuell, brauchbar und vielseitig 
Wohnberatung sein kann, zeigt der Spe^al- 
Katalog OTTO wohnen" 72/73 vom Otto 
Versand. Jeder einzelne Raum, ob Wohnzim- 
mer, Schlaf- oder Kinderzimmer, laßt m 
seiner harmonisdien Zusammenstellung die 
Sicherheit der Fachleute erkennen. Da findet 
man Gemütlldikelt mit gediegenem Ge- 
schmack und behaglicher Wohnkultur. Alles 
stimmt, bis ins Detail: Gardinen, Teppidie, 
Lampen, das Bild an der Wand und sogar die 
dekorative Vase. Es fällt auf, wie sdion die 
Farben abge.stimmt sind! Zum Beispiel Gar- 
dinen passend zum Bezug der Polstermöbel 
oder Teppich und Gardinen im gleichen Farb- 
ton. Auch Muster und Farbe der Tapeten 
spielen eine große Rolle. 

Das breite französisdie Bett ist besonders 
attraktiv. Es bildet den Mittelpunkt des Rau- 
mes und beherrscht ihn audi farblich. 

In die Küchen sind Rot, Orange oder Grün 
eingezogen! Abgesehen von der genauen 
raumlidien Aufteilung, iül hier das Scliöne mit 

Ein Raum mit kultivierter Atmosphäre. Gro^ 
«ügis Stilvoll. Perfekt abgestimmt In Fornj 
und Farbe. tot»- Otto Vertan! 

dem Praktischen vereint; der au.szieiibare Ar- 
beits- und Frühstiickstisch, Eckschrank mit 
drehbarer Ablage und die Dunstabzug-L^'ul^. 
Besonders hübsch sind die Küchen im Land- 
haus- oder Bauernslil. 

Hinzu kommen viele praklisclio Kieu"in\o»)cl 
oder Einzelstücko wie die rustikalen spani- 
schen Sdiränke, Truhen oder Kommoden mit 
Sdinitzerei und Besdilagen, die als besomU rer 
Blickpunkt der Wohnung geeignet sind. Auch 
die wertvollen Stil-Möbel aus massiver Esche 
oder Eiche strahlen Wohlbehagen au-- und 
unterstreichen die Gemütlichkeit 

        

t^enn ^as 

'f-LaushaUsa^L^ nicht zeickl. 

Uio /iMitralstfllo für r:ilionollrs liausJiai.en - 1.") Jiiliro nu(!^(*(l)ora(iins 

daziißebon, mit dem Hafermark vermiscJion, I 
Tasse gekodilcn Reis und 1 Teelöffel Backpul- 
ver untermenKen Mit Snlz, Pfeffer und Muskat 
nbsdimecken. Bei mittlerer Hitze etwa eine halbe 
Stunde ins Rohr stellen. Stürzen und mit Rriinen 
Salalblattern und Tornatenschoiben garnieren. 

•.in" im Hücr-Look, ein bißchen Broadway- 
Mime und Doris Day. Widitig Ist die riditige 
Frisur, kurz mit aufwärts gebogenen Spitzen, 
KOssem Pony, stufig geschnitten mit Windstoß- 
^ harakter. Das Make-up ist zart, rosige Wan- 
g<'n, rosige Lippen, sehr sclimale Augenbrauen 
und weidie Lidsdiatten. Foto: Ehrabeth Arden 

□DDDaaaaaaDDGaDDaaaaDnciaaaDüDaDanDaüaGGanaaDcnaDaGan jr □ 
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9^ /fV ICnabcn, Putschen anii 

Uiirl lila .ScImJkleidiinf/ 
empfeli/eii sich z. B. lebhaft 
karierte Jacken in leichler 
Friihjahrsware aus I'ohj- 
ester Hauwirnlle, 

(Dlll-Sludio Köln) 

OBEN: Safari- 
Look und Blüu- 
sonanzüge sind die 
Favoriten der 
Knaben. Widitig: 
viele aufgesetzte 

Taschen. 
LINKS AUSSEN: 
Kariert ist 
Trumpf: ungefUt- 
terter Seersucker- 
Sakko für den 
großen und Lei- 
nenkombination, 

bestehend aus 
Ilemdjacke und 
karierter Ho.se, für 
den kleinen Mann. □ 
LINKS: Beim Bla- H 
zer für Jungen q 
müssen die Revers n 
sehr breit sein P 
Beliebt sind auf- 
cesetzte Taschen □ 

B ■ »■■■MMii »TiTnnm 

I wie 

I heiße 

i '^are 

Wiener Schüsserl 

Hei .;Uin«>siellon. die es an ali(»n größeren 
Plat/.en dei Mundesrcpuhlik «i!)t. arlxMten 
k<>s!eti!f»s und slien^ verlraulidi 

V<)n .Iah! /.II .lahi wiidisl die Zahl derer, 
die sieh her.iien lasse n um AufsleHung eines 
Ilaiisiialtsplanos bitten odo! ganz spo/.iellc 
Ki.m'.m hahrn vielleieht weil ilinen die 
n.i^enverpfliihtunaen übe? den Kt)pf waehsen. 

Kürzlieh konnte die /.eni ralstelle ifnen 
0 Krfahrun;'sboi ieht füt die Tahre bis 
Uni vorleg«'!! betitelt Wo l)leibl rlas 
C'teld" 3 51)0 Haushaltspliine waren in dieser 
Zeit „maHnesehneidert" worden Die meisten 
Anfra;!en kam<m ;m>s Familien mit drei oder 
viel Personen nimd li(i fMnzent) Das Fami- 
lieneinkommen aus Frwerbsari)eit sowie aller 
anderen Kinkünfte lap hauptsäehiieli zwiseiien 
91)11 und I 500 DM netto 

Rei riaushalten mit kl«Mnen» Kinktunmen 
üborv/og die Snr«e um das Sehritthalten mit 
den I*reissten»(Mungen für lebensnotwendige 
(Jüter Bei den mittleren Einkommen ging es 
mel.^t darum die Terhnisierunß des Haus- 

.XusccItdiiNtc [epMiehtniidei mit brt-Mtci kiäf- 
ti}?iM I.it/e einfassen Damit das Anheften nictit 
soviel Muhe madit die I.it/o mit Wäscheklam- 
mern am Toppirhrand bofostlßen imd dann 
nähen 

FuddiiiK kühlt viel sdwiellet ab. wenn o! In 
kaltes Sa!/wass<'i ßesetzt wird, das. soll er nodi 
sehnellei kalt word'-n von Zoit 7n Zeit erneuert 
wird. 

hnlts, die Kosten füi das Auto, die Ferienreise 
in den Ktat einzugliedern Diejenigen, die nur 
ihr selbst aufgestelltes Haushaltsbudget von 
neutrale! Stelle überprüfen lassen wollten 
und gegebenenfalls Anregungen zu noch l)0s- 
serer Geldverteilung erwarteten, kamen inter- 
essanterweise nicht vorwießend aus den höhe- 
ren Kinkommensk lassen 

Für die Aufteilung des Kinkommens auf die 
verschiedenen Verbrauchsausgnben, die Be- 
messung des Spaibetrages oder der Schulden- 
tilgungshöhe gibt es keine Norm Bei der 
Beratung und der Aufstellung des Haushalts- 
plans müssen darum die ganz persönlichen 
Verhältnisse berücksichtigt werden Das wie- 
derum setzt voraus, daß die Auskunftsbögen, 
die jeder, der sid) beraten lassen will, zuge- 
sandt erhält mit aller Sorgfalt ausgewertet 
werden Nur auf diese Weise kann, um ein 
Beispiel zu nennen, festgestellt werden, ob 
das Defizit aus mangelnder Planung der 
Hausfrau erwudis oder aus der falsdien Vor- 
stellung des Ehemannes von den talsächlichen 
Kosten eines Haushalts, ob die Sparrate - 
84 Prozent aller Ratsuchenden sparten - in 
angeir.^senet H9^e iin(?<?selzt «4iirivtoll«icht 
das Tasdiengeld für den Hausherrn zu reich- 
lich bemessen war. 

er THrtl ro?« Junycii ni die l'UK<* qcffvcrt 
iviirde, hinterher wieder {jtati und proper 
(lu.t - icegint seiner guten Mnehart. 

Cleivfi danorh au f der WunschÜstc Icormvt 
der Jearisamug z H aus Cord und Denim, 
niif Metnllknopfcii rnlet lieifti^ersfhli'S^en. 
Oft sind die Jacken hüftkurz, so wie sie die 
f^iloten tragen. Das lieht ein jeder Junge. 
Aueh der Safan-Stil ist bei den Burschen 
längst nicht tot Weil er halt hat. Und 
ireil er aus rustikalen Stoffen gewacht ist, 
wie 2 B aus Leinen. Popeline, Baumwolle 
oder aus Jersey. Teilweise sind die Jacken 

und die Kurzhlousons auch 
kariert Karomuster ,sind 
überhaupt fiir IU73 - auch 
bei Uo-.ien -die grnfie Mo- 
de! Apro{)OS Hose. Sie muß 
natürlich n>odiseh eng ge- 
schnitten sein und am Fuß 
selbstrcrstandlich uwit aus- 
gestellt. So richtig tofj. 

'innnnnnnnru-Kinnnr.nnnnnnnn^^ 

Heute gibt's mal Wurst 

Von euu'i «rolK'n Salami- oder Cervclatwurst 
pro Person 7,wei '/» cm didce Sdieiben absdmci- 
den llnul nicht entfernen 2*2ft g mageren Schin- 
ken fern tiucken 250 ß Champißnons sftuborn. 
w;ischen blallriß sdmeiden und in Butter, Salz 
und etwas Zitronensaft dünsten Von 8 bis 10 
Eiet n deicht für vier Personen). 4 Eßlöffi-ln Mildi 
UTut S:il? l in lockeres Rührei bereiten Inzwisdien 
In einer anderen Pfanne die VVurstsdieiben über- 
b,trken so daß sie Körbchen bilden Das Rührei 
In eine vorßewarmte Schüssel füllen Die Cham- 
pi^n(ms in die Mitte häufen. In die Wurstsdiei- 
D«*n den Schinken füllen und die Körbdien um 
die Champißnons setzen Um die Körbchen einen 
Kranz von felnßeschnittenem Schnittlauch 
streuen Sofort servieren 

Wurstknödcl 
30U ß Mottwurst fein würfeln, mit ßohackter 

Petersilie und Edelsüßpaprika zu.iammen in But- 
ter rösten und mit etwas Mehl binden. Alles aus 
der Pfanne nehmen und mit 300 ß Kartoffelbrei 
vermischen. Mit bemehlten Händen kleine Klöß- 
dien formen und diese In einer Pfanne braten. 

Würstchen im 8<4ilafrock 
125 g Weizenmehl, 125 g Kartoffelmehl mit 

Mildi, 1 Ei. Vi Pädcchen Badepulver und Salz zu 
einem festen Teiß verkneten Den Tetß ausrollen 
und Dreiedte ausradeln Feinen Senf dünn auf 
die Dreiecke streidien und ie ein Würstchen in 
Jedes Dreieck einrollen Die Rollen mit öl be- 
pinseln und in der Pfanne ßoldßelb backen. 

Würstchenauflauf 
Kleine Bratwürstdien brühen und braten. Aus 

dem Fett nehmen Mit dem Fett eine Backform 
ausstieidien. Würstchen und Tomatensdieiben 
auf den Boden der Form leßen Mit folßendem 
Teiß überdecken: 100 ß Hafermark mit ' » Liter 
Milch üherßießen Eine Viertelstunde stehen las- 
sen 40 f» Butter schaumiß riihren, 2 ganze Eier 

Eriniierunjicii an die .50cr Jahre 
Kin Wort erobert den Sprachgebrauch: Nost- 

algie - man träumt von einer „glückliclieren" 
Vergangenheit und sehnt sich zu ihr hin. .'\uch 
In der Mode, auch in der Kosmetik. Mädelien 
sehen pt.'" '!irli nu- wie vor 20 .lahren. Man ist 

Niehl nur die Dieke clei PiirleiiioiuiHies, 
auch die Kaufkraft ist in den letzten .lahren. 
wie die Statistikei naohdiiieklich beweisen 
können, trotz der Pieisei hiiluinuen betriieht- 
lieh angestiegen Das heil.U. den Familien ste- 
hen mehr Mittel als frühei zur Verfügung, 
sie können mein kaufen 

Leidet heißt das aber iiieht aueh. dal.l es 
leichter geworden ist. mit dem lOinkominen 
au.szukommen !•> mag daran liegen daß der 
Gedanke, mein Geld zu haben vei fuhrei iseh 
ist. dalJ man es oft leiehtsinnigei ausgi'it. 
weniger sorgfältig überlegt oli diesei od.T 
jener Kauf notwendig odei aueli nur günstig 
ist Und da dei größte Teil des Volkseinkom- 
mens durdi die Hände der Frauen geht - 
auch das hat die .Statistik iiewiesen ■. -ind 
in erster I.inie die Frauen betioffen. wenn es 
mil dem Ilaushaltsliudget nieht so recht 
klappt Haushaltsführung ist in den letzten 
.Tahren we.sentlich kompliziertei geworden Ks 
geht niclil mehr nur um den lebensnotwendi- 
gen Bedarf F.ine wichtige Holle spielt der 
sogenannte gehobene Konsum Andererseits 
sind beispielsweise die Mieten, die einen ent- 
scheidenden Faktor im Familienetat ausnia- 
ciien. überdurchschnittlich gestiegen Auch die 
bargeldlose Lohn- und Gehaltszahlung wirkt 
sich aus Nieht so ganz einfach ist für viele der 
Umgang mit Geld, das nur auf dem Konto 
existiert, obgleich sich das private Girokonto 
später als guter Helfer bei der Disposition des 
F.inkommens erweist. Um alle Vorteile nutzen 
zu können, ist es außerdem notwendig, sich 
laufend über neue Geldanlagemöglichkeilen, 
über staatlich gefördertes Sparen und Ver- 
mögensbildung zu informieren. 

Um eine Hilfestellung zu geben, wurde vor 
nunmehr IS .Tahren die Zentralstelle für ratio- 
nelles Haushalten, der Beratungsdienst der 
Sparkassen, ins Leben gerufen Sowohl die 
Zentralstelle in Bonn wie aueh die örtlichen 

Säuglingssterblichkeit steigt weiter 
Die Ursadren der in der Bundesrepublik 

seit etwa drei .lahren an.steigenden Säuglings- 
sterblidikeit sollen jetzt eingehend untersucht 
werden. Das haben die Gesundheitsminister 
der Bundesländer auf einer gemeinsamen 
Konferenz In Hamburg t)e.schlossen. 

Jeder emzelne Todesfall, der innerhalb der 
ersten zwölf Monate nach der Gehurt eintritt, 
soll in allen Einzelheiten analysiert werden. 
Insgesamt starben 1071 in der Bundesrepul)lik 
rund inooo Kinder innerhalb des ersten Le- 
ben.sjahres. 

In den einzelnen Bundesländern ist die 
Säuglingssterblichkeit sehr unter.schiedlich 
Sie schwankt zwischen 20,4 Promille in Schles- 
wig-Holstein und 28,1 Promille in West- 
Berlin. In Hamburg entfallen 22.fi Tode.sfälle 

auf 1 000 lebend geborene Kin<ler. In Schwe- 
den ist die Säuglingssterblidikeit mit 11,7 Pro- 
mille am niedrigsten, in Portugal mit ."ili Pro- 
mille am höchsten. Die Bundesrepublik liegt 
innerhalb der 23 europäischen Staaten mit der 
SäugIingsstert)ltchkoit an zwölfter Stelle. 

Frauen- und Kinderärzte vermuten seit ge- 
raumer Zeit, daß ein ganzes Ursachen-Bündel 
die Säuglingssterblichkeit i)eoinflußt So hat 
zum Beispiel die Anti-Baby-Pille dazu ge- 
führt, daß die Fraui'n /.unehmend erst im 
fortgeschrittenen Altei ihre Kinder zur Welt 
bringen Andererseits ist eine große Anzahl 
von KntbindimgskliriikQn apparativ^ und per- 
sonell noch nieht so au.^geriistet, tIaß'Wi Rp- 
siko-Geburten optimale Hilfe einge.setzt wer- 
den kann. 

Niehl wie unfcrtiue Erwachsene Wullen 
sie aussehen, die Junyen und halben Män- 
ner. Vielmehr ihren eigenen Stil möchten 
sie tragen, das. was ihnen geJäUt und tu 
ihnen pafti Vnd das ist - mit Ausnahme 
ron Ehrentagen, wu man schnn mal was 
„Feines" anziehen muß - sportlich, lässig, 
strapazierfähig, jungenhaft. 

Da wäre mil an vorderster Stelle der 
flotte Blazer zv nennen, mit Revers wie ein 
Türkensäbel, bequem und leicht verarbeitet 
(ohne Riickenschlitz!). Wichtig für die 
Mütter: Km solcher Blazer sieht, auch wenn 

= Knal oh fiir kühle, trübe 
H Tage oder für lieiile. 
S sonnige man ist ehie in 
I~ Strick! Kock ist wieder 

Triimpl l.uslig umflat- 
tert er kniekur? ^^hlanke 
Mädehen- und elegante 
Pamenheino. Tnser Foto 
jieigl ihn. wie er für die- 
sen Sommer typisch ist. 
weit und mil abgestepp- 
ten Riesen. Dazu ein 
luftiger Ringelpnlli. 
blau-vveill-rot-griin - ge- 
streift. Fin appetitlicher 

1 OreR - zum .Anbeißen 
1 hiihseh . . 
s M > teil ■ Rndier Pnris 
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I 

Jaggi" -- 

Flockenpüree -UM 
Packung nur ■ " w 

„Meica" 

Eisbein in Aspik 1 QQ 
200-g-Dose nur I ■ V W 

„Rheinperle" 

Sauerkraut - hM 
500-g-Beutel nur ■ W W 

Leberwurst 
einfach feingekörnl 

Leberwurst 
einfach grob, oder 

Blutwurst 
einfach 

jede 250-g-Dose nur 

Ölsardinen 
ohne Haut, ohne Grälen 

Dose nur 

Die Ideal-' 
^ Markise 

fOr Bakon 

Ihr Fachmann für 
Baratung Montage und Kgndendiantl 

Teppich-Elage Gerhard Slörmer 
Sprendlmgen 

Darmstädtor Straße 62, Telefon 6 10 70 

-.89 

-.99 

Adifüng! Bei Olaiarm 
T«l. (06104) 2670 Tag und Nacht! 

Tankreinigung (mit Garantie) 
(Ölschäden - Tankdemon- 

tage zum Festpreis 

Orig. Scotch Whisky 

„Captain Black" Q Qn 
43 Vol. "/o 0,7-Liter-FI. nur WiWW 

VIVO 

Wählen Sie JÜRGENS! 
Problemlos - bl« hin zum Service - 
das Jürgens-Olbrennerprogramm. 
Alles In «inpr Hand 

W Winkel |r. 
ölbrennerfabrikation 
Dreieichenhain 
Weimarstraße 7. Rut ö 11 94 

Ist Ihre Familie der Grund, 
daß Sie kein sportliches 
Auto fahren? 
Oder die Wirtschaftlich- 
keit? Oder die Sorge um 
internationalen Service? 
Dann wird es 
höchste Zeit, sich mit 
dem Fiat 128 Sport- 
Programm zu befassen I 
Denn hier haben Sie gleich 
fünfmal II) die Wahl, 
echten sportlichen Flair 
mit viel Leistung, viel 
Platz, viel Serien- 
ausstattung zu verbinden. 
Und das alles zu 
vernünftigen Kosten und 

mit europaweiter Be- 
treuung. Diese 128 Spoit 
modelle sind technisch 
genauso ausgereift wie 
die normalen Limousinen. 
Und sie bieten rundweg 
die Qualität moderner 
Großserienfertigung. 
Mal ansehen, mal prohe- 
fahren I 

Fiat 128 Rally: die 
perfekte Sportlimousine 
für DM 7.990.- (Leicht- 
metall-Felgen I 300, -). 
Fiat 128 Sport Coupä: 
vier Klasse-Sportwagen 
ab DM 7.990.-. 
Preise ah deutschem ZentraNeger. 

Fiat hat ein Herz für sportliche Fahrer. 
Ihr FIAT-Händler 

EMIL MUELLER 
Kraftlahrzeuge 

Oflenbach am Main, Spiendlinget Landstraße 234 
Telefon 833521'83B3?0 

, 7n Europa 7500 Service StüUpunk te, 
,'alfeifi in Oeittschhnd 1400 
Gesicherte Versotgmyg mit Otigii)alBrsat?U;iten 

Q Pli\OUltl\Eler-Nudeln.250g 
|3 ULUÜntniwfe/nefCWrf-Oüa//«/« 

G. Wagner 
UMZÜGE MÖ&£aPAHSPÖßrt tA&£V.j*;ü 

Wir haben die Tagesproduktion einer Teppichboden- 
fabrlk aufgekauft. 
Hier sollten Sie zugreifen, bevor es andere tun. 

Teppichboden »Garant« 
Feinsctilinge, rollstutilfesl, treppengeeignet, 

per qm statt 43,— Dtvl nur 

607 Lariüen, Heinrichstraße 42, Telefon 2 31 19. I I Teppichboden »Sopoc< 

SEIT 70 JAHREN BE 
Nur in Frankfurt 

ZEIt43 
gegenüber C&A 

^ kauf-park 

FLEISCHGROSSMARKT FÜR ALLE! 

500 g 
Bratwurst 
Hausmacher Art 

Brustspitze 
frisch und gesalzen 

Schweine-Rollbraten 

Hinter-Eisbein 

Rindersteak 
zart 

Sauerbraten 
pikant eingelegt 

Schweineleber 
aufgetaut 

Schweine-Bauch 
frisch und gesalzen 

FAKT 
4,5-kg-Riesentrommel 

Pre'sgünstige 
Umzüge 

ohne Büreilinung der 
Anfahrt. Wir sind täg- • 
lieh, auch samstags ' 
lahrbprelt. 

E. AVEMARIA 
Tplrfnn 4 'J3 80 

Auto-Felle 
Sonderangebote 

alle Größen, auch mit 
Kappe 
Täglkh 14 bis 18 Uhr 
(auch MI. u. Sa 10-16) 
Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 36 

23,80 

17,95 

4,60 

Beachten Sie auch unsere Riesenauswahl in Gardinen 
und Dekostoffen 

der Wohnmarkt % 
mit dem kompletten 
Raumausstattungsprogramm 

Langen - August-Bebel-Straße 8-1 Oi Tel. 0 61 03 / 2 25 25 

hoch-tief, gem. Feinschlinge, 
per qm statt 28,- DM nur 

Teppichfliesen »Nizza« 

50 50 cm. extrem dichte Schiingenware. 
per Stück nur 

LANGENER ZEITUNG TELEFON 27 45 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Dorolbeenstr. 8-10 

Polsterarbelten 

Telefon 2 14 04 

SPRENDLINGEN 
Offenbacher Straße 

Besser 
Z 11 58 wählen! 
Femseh-Service 

Verkauf 
L. Oeduner 

Darmstädt. Str. 36 

Holl. 

Tomaten — 
KLI 500 g 

Goldgelbe 

Delmonte 

Bananen 
Kl. I iroog -,99 

Dt. Kohlrabi 
Kl. I Stück -^9 

Ital. Erdbeeren 
Kl. I 250-g-Schale 1,49 

spar 
Mainz 

Goldener Überfluß 

Falter im Frühling / Von Hciniuth Runge 

Weil am Rhein. Vor ein paar Wochen waren 
die Acker nocli .schwarzweiß gebändert. Die 
Krähen schrieben tammernd ihre Kreuze in 
den Sclineehang und dei Wind flötete auf den 
Rcbstiicken und Jagte die hungrigen Mäuse 
in ihre Lödier zurück Wer mit aufgeschlage- 
nem Kragen umherlief und den Frühling in 
Wald und Feld suchte, ging enttäuscht heim 
und wärmte die Hände am Ofen. Denn der 
Frühling komml wann er will. 

Plötzlich aber ohne sidi anzumelden, stand 
er nun vor uns Er lehnte an einem geborste- 
nen Bunker und streckte hundert .Arme /um 
Himmel, und auf ledern Arm flammten im 
Sonnenlicht gelbe Kerzen Wii blieben stehen 
und schauten und lauschten Denn wie das 
Auge, so nahm aucli unser Ohl das Kommen 
des Frühlings wahr Er summte und sang, und 
unsei .Staunen wäre kaum größer ßewc.=en, 
wenn er sich tanzend im Kreise gedreht hätte. 
Doch ein Weidenbusch, auch wenn er der 
Frühling per.sönlirh ist. steckt fostgewurzelt 
im Erdreich. 

Jedem Menschen begegnet der Frühling in 
anderer Gestalt Der eine sieht ihn als Buch- 
fink im noch kahlen Gezweig einer Erle, dem 
zweiten zeigt er sicli in den Blüti-naugen der 
Anemone, dem dritten erscheint er im Duft 
der Hyazinthe am Fenstei Woche für Woche 
hat der Mensch ihn erwartet, und nun, da 
er ihn mit .Auge. Ohr. Nase gewahrt, blickt 
er umher, als habe sich eben ein Wunder be- 
geben Und sein graues, wintermüdes Herz 
wird angerührt von dolVi Glanz, den der Früh- 
ling verschenkt. 

Wir setzten uns auf die sonnenwarine Bank, 
die neben dem Weidenbusch stand An den 
goldgelben Staubblüten .summten Dut/.ende 
Bienen, angelockt von Farbe und Duft, und 
trugen, auf- und abfliegend, den Blütennektar 
in die winterleeren Vorratskammern. Höschen 

Von Peter Hiichcl 
Wenn aus den Eichen 
der Tau der Frühe leckt, 
knarren die Türen, rädern die Speichen 
vom Schrei der Hähne geweckt. 
Noch unterm Laken 
des Mondes schlafen die Wie.seii, kühl und 

hell. 
Die Sumpffeuer blaken, 
die Frösche rühren ihr Paukenfell. 
Mondhörnig schüttelt 
sein Haupt das Rind 
und u:eide( dunkel am Bach. 
Der Habicht rüttelt 
im stürzenden Wind 
die Helle der Lerchen wach. 

Poter Hüchel, Naturlyriker mit politi- 
schen Untertönen, wird am 3. April sieb- 
zig ,Jahre alt Vor einiger Zeit ist der 
Fontane-Preisträger aus der DDR in die 
Bundesrepublik übergesiedelt. 

Ein anderer Falter gesellte sicli zu ihm, 
und da er den ersten Immer wieder berührte, 
glaubten wir an ein Liebesspiel, bis wir be- 
merkten, daß er ein „Großer Fuchs" war. 
Auf den liditbraunen, dunkel umsäumten Vor- 
derflügeln trug or zwei große schwarze Flek- 
ken Im Sonnenlicht schimmerten die Flügel 
wie das Meisterstück eines Goldschmieds, glaa- 
dünn und funkelnd und wie gemacht, um das 
Festkleid einer schönen Dame zu schmücken. 
Doch wie off täuscht ein hübsches Gesicht 
eine edle Seele vor, und wir sind später be- 
troiTen, wenn wir erkennen, daß hinter der 
grazilen Erscheinung ein böser Geist lebt. Der 
„Große Fuchs" war ein Fuchs, der. von Hun- 
ger und Gier getrieben, das Tagpfauenauge 
von den gelben Honigstengeln verdrängen 
wollte. Immer wieder schob er sich flatternd 
unter den Leib des Trinkenden, stieß ihn bei- 
seite, scheuchte ihn auf, wenn der andere sich 
an eine Nachbarblüte hängen wollte, und 
tanzte mit vibrierenden Flügeln über ihn weg. 

Eine Weile währte der Zwist Das Pfauen- 
auge schwebte von Zweig zu Zweig, ließ sidi 
nieder, und der „Fuchs" flog ihm nach und 
wiederholte die Taktik, indem er den Armen 
bedrängte Doch, wie der Weise durch Geduld 
und Sanftmut den Zornigen besiegt, so behielt 
auch das Pfauenauge, indem es den Annreifer, 
hin- und hernatternd. ermüdete, die Ober- 
hand, denn der „Große Fuchs" ließ endlich 
von ihm ab und flog, wie ein goldenes Blatt 
in der Sonne schimmernd, über den Hebberg 
davon. 

Sdireiben 
Von Henry Miller 

Werde ich gefragt, ob ich an einen bestimm- 
ten Leserkreis denke, wenn ich mich zum 
Schreiben hinsetze, sage ich nein, idi denke 
an keinen bestimmten, aber die Wahrlieit ist, 
daß ich das Bild einer großen Menge vor mir 
habe, einer anonymen Menge, in der ich viel- 
leicht da und dort ein freundliches Gesicht 
erkenne. In dieser Menge sehe ich die all- 
mähliche, brennende Wärme sidi ansammeln, 
die einmal ein einziges Bild war, ich sehe 
sie sich ausbreiten, Feuer fangen, zu einer 
großen Feuersbrunst werden. 

Der einzige .Augenblick, in dem ein Schrift- 
steller den ihm zustehenden Lohn empfängt, 
ist der, wenn jemand zu ihm kommt, bren- 
nend von dieser Flamme, die er, der Schrift- 
steller, in einem Augenblick der Einsamkeit 
entfadit hat. Ehrliche Kritik bedeutet nichts: 
Wonach es einen verlangt, ist rückhaltlose 
Leidenschaft, Feuer für Feuer. 

Die Karlskirchc in Wien. Der iiiiposanle Hau /.ahlt /.ii lirn IMnstrrwcriien des i)slerreidii>i(4ien 
Baumeisters und kaiserlichen llofarehltekten l iseher von Kriach. Der Uegriinder der spat* 
barni'ken deutsehen Baukunst - am 5. April lalirl sich sein Indestag 25(1. IMal - nahm iq 
sein Sehaffen /.eitgeniissische italienlsihe und fran/.osiM-lie sinvie antike Kleniente aut. Weltgelf 
tung errang er mit Kntwiirfen /.um .Sehliiß Sehiinliriiiin und zur Natiiinalbihliotliek in Wien* 

Warum kein Mensch.enga.rten? 

und Haar waren gepudert von Pollen Wie 
Bernsteintropfen hingen dicke Hummeln an 
den zitternden Blütenständen und bemalten 
sich ihre Gesichter mit gelben Masken, und 
wenn sie aufflogen, mi.schte sich ihr gemüt- 
licher Baß mit dem hellen Singsang der 
Bienen. 

Niemand ging leei aus, denn der Weiden- 
straudi spendete Honig und Pollen im Über- 
fluß, und audi das Tagpfauenauge, das lautlos 
heranschwebte, durfte schlecken und trinken. 
Es hatte an der Bunkerdecke hängend die 
harte Zeit verschlafen, und, gewedft vom 
Hauch des Sonnenstrahles, die starren Flügel 
geregt, hatte den Duft wahrgenommen und 
auf spinndünnen Beinchen den ersten Schritt 
durch den Zementspalt ins Freie gewagt. Und 
siehe da - vor seinen Fühlern loÄle ein duf- 
tender Frühstückstischi Es flog auf und nahm 
Platz, und mit entfalteten Flügeln, in denen 
die blauvioletten „Augen" den Himmel zu 
spiegeln schienen, tänzelte es von Blüte zu 
Blüte. 

Bei der Versammlung der Tiere war ein 
Antrag eingebracht worden, der von allen 
Anwesenden begeistert aufgenommen und eif- 
rig diskutiert wurde: So wie die Menschen 
Tiergärten anlegen, wollten die Tiere einen 
Menschengarien anlegen, einen anthropologi- 
sdien Garten, wie sie ihn als Gegenstück zu 
einem zoologischen Garten nannten. .Jedes 
Tier wurde beauftragt. Erfahrungen und Vor- 
schläge zu sammeln und sie in der nächsten 
Versammlung vorzubringen 

•Als bei die.ser jedes Tier seine Meinung mit- 
teilte, ergab sich, daß jedes auf große Schwie- 
rigkeiten hinwies Der Einfachheit halber fas- 
sen wir zusammen, was jedes der Tiere vorzu- 
bringen hatte. 

Dei Mensch müs.se im Gegensatz zum Tier 
gekleidet werden. Da diese Bekleidung sehr 
kompliziert ist, müßte in dem Men.schengarten 
eine kostspirjlige Sdmeldercl unterhalten wer- 
den. Audi stehe der Men.sdi den Unbilden des 
Wetters kraft seiner Körperbeschaffenheit völ- 
lig hilflos gegenüber, weswegen Baumeister 
notwendig wären, Heizungen, Klimaanlagen 
und ähnliches zu erstellen Da dei Mensch 
sich nicht von den Dingen ernähren kann, wie 
sie in natürlichem Zu.stand vorkommen, müß- 

Genießen der Zeit 
Ferien / Von Karl Capek 

Der Erwachsene hat schon lange vergessen, 
was wirklich Ferien sind Er kann unterneh- 
men, was er will, er kann sidi Ihnen nicht 
60 hingeben wie ein Kind Vergebens spricht 
er jeden Frühling davon, wie er sich diesmal 
auf die Ferien freue, wohin er reisen und wie 
er in vollen Zügen die Tage der Muße genie- 
ßen werde Wenn er jedodi Inmitten des her- 
beigesehnten Genießens steckt, wird er kon- 
statieren, daß es entweder zu heiß Ist oder 
fortwährend regnet, daß ihn die verflixten 
Mücken stechen und das Essen nicht so zube- 
reitet ist, wie es sein sollte, das Bier misera- 
bel und das Bad zu weit entfernt Ist und daß 
er dort nicht einmal jemanden habe, mit 
dem er sich vernünftig unterhalten könne. 

Demgegenüber sind, wenn ich mich noch 
reAt entsinne, dem Kinde Mücken absolut 
kein Hindernis; es wird nicht von der Hitze 
gequält, nicht vom schlechten Wetter schlecht 
subereitetem Essen; es Ist ihm einerlei, welche 
Ansichten seine Mitmenschen haben; ja, es ist 
sogar vollständig unabhängig von den Natur- 
idiönheiten, in denen sidi seine Ferien ab- 
spielen. Dem Kinde genügt der Tatbestand, 
daß Ferien sind. 

Reine, eAte Ferien bestehen für das Kind 
hauptsädilich darin, daß es nicht in die Schule 
gehen muß. Der tiefste Genuß der Ferien ist 
gerade der Genuß des Niditmüssens, die große 
Wonne der frei verfügbaren Zeit. Es ist wahr: 
audi während der Ferien bleibt eins Anzahl 

von Anordnungen bestehen hinsichtlich des- 
sen, was man darf und nicht darf Hingegen 
haben diejenigen Vorschriften auffallend ab- 
genommen die vorschreiben, was man tun 
muß. Man muß nicht in d*e Schule gehen. 

Die zweite große Freude echter Ferien ist 
das Genießen der Zeit Die Ferienzeit ist nidit 
gegliedert und eingeteilt durch Vorschriften, 
was zu dieser und jener Stunde ausgeführt 
werden muß Es gibt da keinen Stundenplan, 
sondern bloß ein unendliches und uneingeteil- 
tos Verrinnen der Zeit vom Morgen bis in die 
Nacht hinein. 

Nein, der erwachsene Mensch hat längst 
nicht mehr so viel von seiner Urlaubszeit, und 
vergeblich wird er dem unwiederbringlich 
v-erlorenen reinen Ferienglück an den Ufern 
des Meeres oder den Gipfeln der Berge nach- 
jagen. Der Erwadisene kennt nicht mehr den 
ungeheuren Genuß am Nichtmüssen und an 
der Freiheit Sehen wir denn nicht überall Er- 
wachsene in aller Welt alles Mögliche tun, nur 
mit dem einen Zweck, ihr Leben in lauter 
Muß und Vorsdiriften hineinzupferchen? Aus 
irgendwelchen Ursachen und Gründen besitzt 
der Mensdi nidit mehr soviel Sinn für das 
Wunderbare der Freiheit und genießt nicht 
mehr die wahre Freude, die aus ihr strömt. 
Es gibt für die Erwachsenen kein derart rei- 
ne.s Forienglück, daß sie nicht quälend und 
peinlich empfinden müssen: Mein Gott, wie 
sdinell doch die Zeit vergeht I 

Eine lustif^e Fabel / Von .loscf Miilill>er(;er 
ten Küchen mit umständlichen Koihgolegcn- 
heiten errichtet werden 

Ein Problem sei auch die fOrzeugung von 
Lärm, wozu der Men.sch sich ver.scliiedenct 
Masdiinen bedient, da es ihm unmöglich ist. 
in der Stille zu existieren Baderüumc müßten 
ge.sdiaffen werden, denn nichts bringe einen 
entsetzlidicren Gestank zuwege als das län- 
gere Zusammenleben vieler Mensdien in 
einem engen Raum Da dei Men.'-di ohne 
Arbeit nidit leben kann, erhebe sich das Pro- 
blem der ZeitgestaltunE füi die zur .Schau 
ausgestellten Men.sohen. und da der Mensch 
nidit mehr nui mit seinen Händen arbeiten 
könne, sei dieses Problem sehr schwierig 

Zum Stuflium der men.schlidien Moral 
müßte ein besondeiei Experte eingesetzt wer- 
den wobei noch nidit gewiß sei. ob die 
mensdilidie Moral von der tierischen Ver- 
nunft je durchschaut werden könne Dazu 
komme, daß dei Mensch etwas habe, was ei 
Religion nenne, aber jeder verstehe unter dem 
einen Wort etwas anderes, weswegen die 
Men.schen nicht nur eine sondern gleich sehr 
viele Religionen besäßen Wolle man den 
Menschen in einem anthropologi.-3chen Garten 
als Mensdien leben lassen - und das wollte 
man im Gegen.satz zu dei Art, wie Men.schen 
Tiere in den zoologischen Gärten leben las- 
sen - und als Wesen In seiner ganzen Eigenart 
zeigen, dürfe man die Ausübung seiner Reli- 
gion nicht unterbinden Durdi die mannig- 
fachen Abarten ergäben sich kaum zu bewäl- 
tigende Schwierigkeiten, weil zum Beispiel 
die, weidie ihren Feiertag am Freitag hielten, 
mit denen, die ihn am Samstag oder Sonntag 
hielten, bis aufs Messer verfeindet waren Wie 
da eine halbwegs friedliche Lösung zu finden 
sei, sei noch völlig unklar Dazu käme infolge 
der verschiedenen Sprachen die Schwierigkeit 
einer Verständigung, denn es sei beobachtet 
worden, daß sich Menschen der Sprache we- 
gen totschlügen Wie audi sollten die für die 
Menschen lebensnotwendigen Gegensätze zwi- 
schen arm und reich, hoch und niedrig. Herr- 
schenden und Beherrsditen hergestellt wer- 
den? Auch Sterben. Tod und Bestattung seien 
bei den Menschen ein sehr schwieriges Pro- 
blem im Gegensatz zu den Tieren; von dem 
millionenfachen Sterben im Tierreich bemerke 
man so gut wie nichts, bei den Menschen gäbe 
es da undurchschaubare Kalamitäten. 

Schwierigkeiten über Sdnvierigkeiten! Aber 
der Plan, einen Menschengarten anzulegen, 
war für die Tiere zu verlockend, als daß sie 
nidit berieten, wie sie dieser Schwierigkeiten, 
koste es, was es wolle, Herr werden könnten. 
Die Beratungen zogen sldi In der Einmütig- 
keit, den Plan zu verwirklichen, über einige 
Tage hin. Als man so weit war, über den 
Beschluß, einen Menschengarten anzulegen, 
abzustimmen, meldete sich der Sperling zu 
Wort und machte folgende Ausführungen: 

„Wert9 und liebe Mittlere! Die jpeisten von 
eudi hatte® mehr oder minder Gelegenheit, 
mit den Menschen in Kontakt zu kommen. 

abei kaum einci liiiltc in solciicm Maße (1e- 
Icgcnlieit, sie zu sludioren, wie ich. Wenn es 
scheinen mag ich holte zu weit aus, so ver- 
sichere ich, d:iß ich soRleich In mcdias res 
komme Ich he.^iiche so gut v.'ie tiiglidi cli'n 
Tiergarten der Hauptstadt di('sf> Landes Ich 
bin, wie ihr .seht und wißt ein .Sperling, r.e- 
höre al.so zur Tierart der Vögel, denen der 
von uns hochverehrte Men.>^^di Brehm zwei 
starke Bände seinem Tierlebens gowidiret hat. 

Bei jedem Besuch des Tieigartens erfüllt 
mich unvermindej't Stolz, zui Klasse der Vötjel 
zu gehören Weldiei ansehnlichen und arten- 
reichen Familie gehöre ich an! Raubvögel, 
lIühncrvöKel. Strauße. Zahn!.clinäbler. Möwen, 
Tauchet. Singvögel. Spechte Papageien iiin 
nur einige imd nui die Gattung zu nennen - 
sind meine Vettern und Basen Dabei madit 
die Klasse dei Vögel nur einen geringsten 
Teil innerhalb dei Tierwelt aus Ein Flamingo 
ist mein nächster Verwandter, aber auch der 
Löwe wie der Walfisdi gehören zu unserer 
großen, gestaltenreichen Tierfamilie, die Biene 
und die Schlange, der Floh wie der Elefant. 
Wenn ich vorhin meinte, icli fuiilte beim P.e- 
such eines Tiergartens stets den Stolz, ein 

Das Leben Ist wie ein geschicktes Zahnzie- 
hen; man denkt, das Eigentliche soll erst kom- 
men, bis man mit Verirnnderung sieht, daß es 
schon vorbei ist Otto vo.i Bismarck 

Vogel zu sein, so erweitere ich meine Aus- 
sage dahin: Idi fühle mich stolz, ein Tier zu 
sein! - Was will, werte und liebe Mittiera, 
damit gesagt sein? Die Fülle eines zoologi- 
schen Gartens ist unerschöpflich. Ein anthro- 
pologischer Garten aber? Errichtet lim, bittel 
Scheut keine Schwierigkeiten, ich bin bereit, 
mit meinen schwachen Kräften dabei mitzu- 
helfen, Was aber wird die Folge sein? Flin 
anthropologischer Garten wird sidi. und das 
ist meine feste Überzeugung, in keiner Weira 
rentieren. Während Tausende und Abertau- 
sende Menschen die Tiergärten besuchen und 
sich an der Vielfalt der fliegenden, kriechen- 
den, sdiwimmenden. kletternden, laufenden 
Tiere nicht sattsehen können, werden die 
Tiere bald eines Menschengartens überdrüssig 
werden. Was wollen wir in einem Menscheri- 
garten bieten? Nun, die Menschen. Aber sie 
unterscheiden sich höchstens durch diie Färb« 
ihrer Haut, und auch das nicht mehr für lange. 
Kurzum: Ich warne davor, einen Men.<^dien- 
garten einzurichten, ganz einfach darum, wjil 
sich alle Mühe nicht lohnen würde, denn die 
Menschen sind weit entfernt von unserer 
Mannigfaltigkeit, sie sehen einer wie der 
andere aus, und das ist langweilig und höchst 
uninteressant." 

Der Antrag des Sperlings, aus den von ihm 
dargelegten Gründen keinen Menschengarten 
anzulegen, wurde ohne Debatte und ohne eine 
einzige Gegenstimme oder Enthaltung ange- 
nommen. 
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Grünes Licht für den Kanaltunnel 
Da» „Achte Weltwunder" / Ab 1980 unterlrdisrh von Kngland nach Frankreich 

Wie werden Wunden versorgt? 
Kleinere und größert Sdxrammen und 

Wunden pibt et jeden Tag. Da miipte man 
eigentlich annehmen, daß jedermann darüber 
Bescheid wüßte, wie man eine solche 'Wunde 
versorgt, bis »ich ein Artt ihrer onnlmml. 
i4ber immer uiteder werden die gleichen Feh- 
ler gemacht, immer wieder werden längst o?s 
unzireckmaptu anerkannte Behandtunpsme- 
thoden angewendet. 

IM Ist das Fritile hingefnilen vnd hnt sich 
(Ins Knie anfpesrhürft. Schon steht irgend- 
wer da und „wäscht »hm rtie Wunrfe niu", 
damit „der Dreck herauskommt". In Wirk- 

UNSER 

HAUSARZT 

ik 

Mdi/.Pit u*äsc/it er Schmutz erfit recht 
W<»nn mnn srhon ctifn« f?in uMlI. kunn 

mon Umgebung der Wur\de rexnigen, oHtip 
difl Wunde npIbM zu berühren, und mit einer 
gpitzen Pinzette Steinsplitterchen voTsid}tig 
ans der Wunde her(7a«n?hm(»n, ehe mnn sie 
mit ffinem frockenen Äff»H/en MuJIsfiick bp- 
dprlcf und dnnn verbindet. In den mci^fen 
Fällen wird es aber benger sein, die Wunde 

mit all ihrem Schmutz nur steril, trocken zu 
verbinden und dem Arzt die Wundtoilette 
zu überlassen. 

Eine unnötigt Quälerei <sf es awch. in 
friscfie Wunde Jodtinktur zu leeren, um si« 
2« „desinfizieren". Die Tinktur brennt er' 
bärmllch, und ihre Dpsinfekfinrt.^irirkunq ist 
sehr zweifelhaft. 

Manrfie Leute hoben cm« ildieu vor dem 
trockenen Verband, weil er „ankipben" könn- 
te. 5ic bedecken die Wunde drshnlb mit ei- 
nem Lappen, der mit „Heilsnlbe" bestrydicn 
isf. Der Arzt bot nncbher eine prac^iftp rer- 
sdimierfe Wunde zu versorgen, bei de» alle 
Taschen und Buditen mit Salbe vollgc' 
scfimiert sind. Keime, die der Körper ni 
Selbstheilung ohne weiteres herausgp' 
schwemmt hätte, sind nun t?i der Wunde 
festgehalten und können sich unter dem 
Schutz der Salbe au?5(7c*rfrhnef enftüirkrln 

Wenn eine Wunde blutet, ist der erste Ver- 
band tMclIeichf ra.srh durrhblufrt Gnnc /al.^cb 
ist es, diesen Verband durc^ einen fri.srhen 
ru ersetzen, lüef! mnn dobei die Wunde im- 
mer urieder neu aufreifit PJein. mnn rnnr-^jf 
einen neuen Verband auf den nUen. f/nufif? 
steht dnun d»e Blu'unp, be.vondrrs rrt*nn mnn 
das rerfefrfe Glied hoch lagert 

Daß eine mit Strafiendreck vemchfnutzie 
Wunde die Möglichkeit einer Wundstarr- 
krnmp/-/n/ektion in «ich birgt - auch ujenn 
die Wunde noch xo klein ist ist U'ohl ollye- 
metn bekannt. Den Arzt aufzusuciien, emp- 
fiehlt sich also auf alle Falle. Dr med. ScH. 

Japaner gewinnen Dünger aus Müll 
Ahwässerstoffc werden aufbereitet / Nur ßcreinißtcs Wasser in die Flüsse 

zurüdibleibt. Diese Masse wird zu gerut-hloser 
Asche verbrannt, die reich an Silikat. Magnc- 
siumkalk, Mangan und Eisen ist. Vermisdit 
mit phosphorhaltigen Säuren entsteht ein, 
besonders für Gemüse, Erdbeeren, Mandari- 
nenbäume, Tabak- und Reispflanzcn geeigne- 
ter Kunstdünger. Qas bei dem Autbereitungs- 
vorgang anfallende ftlelhangas wird für Heiz- 
iwecke verwendet. 

Andere Großstädte haben sich bereits für 
Eigenaufbereitung ihrer AbwässerstofTe inter- 
essiert. Erweiterte Kläranlagen in Tokio sol- 
len bis 1978 5 310 000 Tonnen Abwässer, d. h. 
540 I.iter pro Kopf, verarbeiten können. Für 
1985 rechnet man bereits mit einem Pro-Kopf- 
Ausstoß von 800 Liter Abwössern täglich, das 
dem gegenwärtigen Ausstoß von Chicago ent- 
spriclit. 

Der AnstliluB England« an die EWG hat 
die Vorarbeiten zum gewaltigsten Projekt 
diese« Jahrhundert« beschleunigt: Noch in 
diesem Jahr «oll zwischen Frankreich und 
England ein Vertrag abgest+ilossen werden, 
der zugleich da« Startsignal für die Bau- 
arbeiten zum Kanaltunnel l«t. 

Schon einmal «ah es so aus. als stünde di« 
Realisiening des Kanaltunnels kurz bevor: 
18B1 «ließ man von Calais aus 30 Meter unter 
dem Meeresboden 800 Meter weit in Richtung 
England vor; von Dover aus baute man den 
Sdiadit fast zwei Kilometer in Richtung 
Osten. Der gute Anfang wurde tief unter dem 

Meer mit Cliaiiipugiier begossen. Aber di« 
Engländer bekamen es dann mit der Angst. 
Sie fürditeten, daß eine direkte Verbindung 
mit dem Kontinent Im Fall eines Kriege« 
nachteilige Folgen für England haben könnte. 
Die Bauarbeiten wurden gestoppt. Das fran- 
löslsche Tunnelstück verfiel im Laute der 
Jahrzehnte, das engllsctie ist gut erhalten 
geblieben 

Heute lächclp die Militärs über die Tunnel- 
psydiose von damals. Entscheidender aber als 
der Meinungswandel der britischen Militärs 
l.xt der Umsdiwung der öffentlichen Meinung 
in England Die brltisdie „splendid Isolation", 
die herrliche Abgeschiedenheit. Ist eine über- 
holte Denkweise. Dem Güter- und Touristen- 
verkehr würde die Land Verbindung zwischen 
dem Kontinent und England sicherlich Auf- 
schwung verleihen 

„Wir müssen eine Silualion sdiaffen". 
schrieb kürzlich der Unterhausabgcordncte 
Dcsmond Ilimelly. ..in der der Kcisevertreter 
ims liiriiiinRhnm seinen Miü tcrkoffer auf den 
hücMlt^z seines WiiKcns werfen und genauso 

Thomas 0<lin kam sidi zum erstenmal in 
seinem Leben hilflos vor. Er fällte nach ihren 
Händen und zog sie neben sich. Ganz langsam 
fielen seine Worte, als ob er zuerst ledes noch- 
mals bedenke. 

F.lnmal, .nn einem Sonntagn.nchmittag. da 
bist du bei mir vor meiner Mülle gesessen 
und da hal)e ieh dir gesagt, es Ist nicht widitlg. 
wie einer aussieht, wichtig allein Ist nur, daß 
er es ehrlich mit dir meint und - daß er deiner 
wert ist Uar^iuf hast du mii geantwoitet Ich 
bin nidit so dumm, daß Ich auf den Nächst- 
besten hereinfalle D.ns bist du auch nicht. 
Dieser Florian ist nidit der Nächstbeste. Sein 
Außeres hat dir in die Augen stechen müssen. 
Aber dieser gutaussehende Florian Stoinrtl Ist 
ein Lump." 

Ihre Hand zuckte und wollte sieh aus der 
seinen befreien. Thomas aber hielt sie wie 
eine Klammer fest und sprach weiter: 

„Eine tiefe Liebe, hast du mir gesagt, wäre 
es, für die man auch sterben könnte. Ich habe 
dir darauf geantwortet, daß es sich nidit so 
leicht stirbt, und daß in einem Jahr schon 
alles anders aussehen kann. Darüber sind errt 
wenige Wochen vergangen, Agnes. Und nun 
schaut schon alles anders aus." 

Immer noch keine Antwort, immer noch 
keine Frage. Agnes schaute mit hartem Blick 
zum Goldenen Horn hinauf, um dessen Spitze 
ein paar weiße Sehäfchenwolken .«hwammen. 

„Ich habe seine Augen gesehen, damals, 
beim Bergfeuer, und hätte dir damals schon 
sagen können: Er ist deiner nicht wert. Aber 
hättest du mir geglaubt?" 

Agnes sdiüttelte nur stumm den Kopf. 
„Es hat mir seitdem keine Ruhe gelassen", 

fuhr Odin fort. „Ich habe angefangen, diesem 
Bursdien nachzuforschen, und gestern war Ich 
in Kirchzell und habe an der Gemelndetafel 
das Aufgebot gelesen. Auf dem Helmweg bin 
Idi dann im Moosgatterl eingekehrt. Da sah 
Ich Ihn im Kreb seiner Freunde. Er feierte dort 
seinen Junggesellenabschled." 

Ihre Schultern zitterten, als ob sie fröre, 
und ein schweres Stöhnen kam aus ihrer 
Brust. „Ich kann es nicht glauben ..." 

„Du mußt es glauben, Agnes. Weiß Gott, es 
■wäre mir lieber, wenn Ich dir anderes hätte 
berichten können." 

Wieder sdiüttelte sie den Kopf. 
„Ich verstehe des nldit, Ich kann es nicht 

glauben, daß ein Mensch sidi so verstellen 
und so lügen kann. Ich hätte mein Herzblut 
für ihn gegeben." 

„Ja, das weiß Ich, Agnes. Aber du wirst 
darüber hinwegkommen, denn du bist stark 
genug, didi durch alles Dunkel hindurdizufln- 
den, wenn nur dahinter ein Ziel leuditet." 

nach Pari« fahren kann wi» heut« Jeder 
Handlungsreisende aus Düsseldorf ..." 

Tatsächlich sind die wirtsdiaftlichen Aus- 
wirkungen der Realisierung des Kanaltunnels 
gar nicht hoch genug einzusdiStzen. Bereits 
heule sehen führende Wirtschaftler die Vision 
eines neuentstehenden, eng miteinander ver- 
bundenen europäisdien Wirtsdiaftsdreieik«. 
Seine Spitze wird in Birmingham liegen, dem 
Zentrum der mittelengllschen Schwerindu- 
strie, seine breite Basis zwischen Paris und 
dem Verkehrsknotenpunkt Hamm am nord- 
ftstlidien Rand des Ruhrgebletes. In diesem 
Dreieck, das fast ganz Belgien und den 

Südteil Hollands einschließt, lebt 
und arl)el1et nmd ein Drittel der 
westeuropäischen Bevülkening und 
befindet sich mehr als die Hälfte der 
europäisdien Industriekapazität. 

Der neue Anlauf, das „Achte Welt- 
wunder" nun wlrklid) zu errichten, 
dürfte endgültig «ein: Der französi- 
sche Verkehrsminlsler und seirt brl- 
lisdier Kollege wollen Im Mal ein 
Abkommen unterzeldinen, das den 
Baubeginn des Tunnels besiegelt. 
1980 soll er betriebsbereit sein; zirka 
drei Milliarden Mark wird das Jahr- 
hunderlbauwerk kosten. Dabei Ist 
eine jährlldie Inflationsrale von 
sedis Prozent zugrunde gelegt. 

Über die Finanzierung wurde be- 
reits Einigkeit erzielt: Drei Kapital- 
gruppen mit 23 Bankiers stehen hin- 
ter dem Projekt. Hinzu kommen 
feste, staatlldi garantierte Kredite. 

Audi alle tedinisdien Fragen des 
gigantischen Bauwerkes liegen mitt- 
lerwelle bis in die Details fest. Widi- 
tigste Entscheidung; Es wird kein 
Auto-, sondern ein Elsenbahntun- 

nel. Den Aussdilag für die Elsenbahnlösung 
gab die Überlegung, daß aus eigener Kraft 
fahrende Autokolonnen so viel Abgase produ- 
zieren, daß deren Beseitigung nur durch 
ungeheuer kostspielige Entlüftungsanlagen 
möglich wäre. Dazu kämen noch die Gefahren 
durch Stauungen In dem engen Tunnel bei 
Fahrzeugpannen. 

Genaugenommen werden gleidi drei Kanal- 
tunnel gebaut: ein kleinerer Pilottunnel und 
zwei große Tunnel Die zwei GroBrühren sind 
ausschließlUli für den elektrisdien Zugverkehr 
in je einer Richtung bestimmt; In der kleine- 
ren werden Ventilatoren, Ver.sorgungslellun- 
gen, Ausrüätungslager und Kontrollelnrldi- 
tungen untergebracht. 

Obwohl der Kanal bei Calais nur rund 
37 km breit ist. muß der Tunnel rund 51 km 
lang werden, damit die Steigungen in der 
Ein- und Ausfahrt nicht zu steil werden. Auf 
der französischen ,Seite liegt die Tunnelmün- 
dung bei Snngnite, südlirli von Palais, auf 
der briti.'idien Seite bei Kolkeslone, in der 
Nähe Dovcrs. 

Km hartes, gequältes .^uflnchen. „Mein leuch- 
tendes Ziel ist schon versunken'" 

„Das meinst du letzt. Kindl Aber dei Herr- 
gott wird dir ein neues Ziel aufzeigen." 

Mit (Miiein scharfen Uudi wendete Agnes 
dem Sprechenden ihr Gesidit zu. „Der Herr- 
gott .soll zuerst den strafen, der mir mein Iä- 
ben zerbrochen hat" sagte sie hart. 

„Agnesl Bedenke, was du sagst! Dein Leben 
geht doch weiter' Und wenn audi .Steine auf 
dem Weg liegen, du wirst sie aufheben, einen 
nach dem anderen, und alles überwinden." 

Wenn Ich nur weinen könnte, dadite sie und 
flehte die erlösenden Tränen herbei Aber sie 
wollten einfach nicht kommen. Ihr Verstand 
begann jetzt erst, das Ungeheuere zu erfassen. 
Das Herz wollte es nodi nicht Ks zuckte nur, 
hielt auch einmal den Schlag an. daß es sie 
g.nnz kalt überlief Nebel wallte vor Ihrem 
Gesicht, ihr Mund zuckte ein paarmal, nls ob 
er aufschreien wollte, hinausschreien diesen 
furchtbaren Verrat an ihrem Herzen. 

Dann kam jäh die Erkenntnis daß er von 
sich aus eigentlich nie vom Heiraten hatte 
sprechen wollen Nur sie hatte diesen Traum 
von dem kleinen Haus «o lebendig werden 
lassen Kr hatte ihn nur scheinbar mitgeträumt. 
Heimlich würde er sie ausgelacht und gespottet 
h iben über die kleine Parzelle, die der Kran- 
ner ihr geben wollte. 

Der Kopf sank Ihr plötzlich vornüber, die 
Schullern begannen zu zucken, und auf- 
schluchend warf sie die Hände vors Gesicht. 
Endlich konnte sie weinen, und Thomas Odin 
ließ sie gewähren. Wartete geduldig, bis sie 
sich beruhigt hatte 

„Und wann soll das sein?" fragte sie, die 
tränenden Augen auf Odin gerichtet, nach 
einer Welle. 

..Morgen um zehn Uhr in .Steinberg." Hastig 
griff er wieder nadi ihrem Arm „Wirst doch 
nicht hingehen wollen?" 

„Wer weiß? Aiier erzähl mir. Thomas. ,Tetzt 
mußt mir schon alles sagen", bst sie. „Wen 
heiratet er?" 

„Wahrscheinlich nur den großen Hof. Um 
den würden ihn alle beneiden, hat er ge- 
schrien. aber um das Mädel nidit. Viel habe 
ich in Kirchzell über die Braut nicht erfahren 
können. Sie soll nicht besonders schön sein, 
aber sehr begütert " 

Agnes antwortete nichts darauf. Was wollte 
es sdian heißen, wenn dieses Mädchen nldit 
sdiön war. Sie hatte auf alle Fülle das, was 
ihr, der Agnes, abging, einen Hof und nicht 
nur ein kleines Häusl, das überdies nur in 
ihrer Phantasie existierte. 

„Wo Hegt Stelnberg?" fragte sie. „Wie weit 
ist es nach dort?" 

Die Umweltverseuchung durch Gase und 
Abwässer ist Tagesgesprädi in allen zivili- 
sierten Ländern. Der Jahresausstoß von 
Sdiwefeldioxyd beträgt In den USA gegen- 
wärtig 30 Millionen Tonnen. In Japan stellte 
man an der Universität Kyoto die These auf, 
daß die Welt unabdingbar einer Eiszeit ent- 
gegengehe, wenn eine bestimmte Grenze der 
atmo.sphärlsdien Verseuchung übersdiritten 
werde, so daß die Sonnenstrahlen die Erd- 
oberfläche nicht mehr erreichen könnten. Die 
Tokioter modernen Kläranlagen konnten 1970 
nur 40 Prozent der Abwässer erfassen, deren 
Pro-Kopf-Abgabe bei 399 Litern täglidi liegt, 
das sind 3 Millionen Tonnen Abwässer täglidi 
in der japanisdien Hauptstadt. 

Eine moderne Kläranlage ist dort wis.sen- 
schaftlich entwickelt worden, die großstädti- 
sdie Wasserverseuchung verhindern und 
gleichzeitig als Koppelprodukt Kunstdünger 
gewinnen kann 

Wasser, das 99,3 Prozent Abwässerstoffe 
enthält, wird gefiltert und sterilisiert und an- 
schließend in gereinigtem Zustand in Flüsse 
und Meeresbuchten geleitet. Dem zurückblei- 
benden Schlamm wird jegliches Wasser ent- 
zogen, bis eine torfartigo Trockensubstanz 

„Ich weiß nicht, Agnes, ob es gut t.st, wenn 
du hingehst." 

,.Ja, du hast redit. Thomas. Ich will ihn nicht 
mehr sehen. Alier erfahren soll er es wenig- 
stens. daß Ich um seine Schuftigkeit weiß, und 
Ich möchte dich bitten, Thom.ns. daß du hin- 
gehst und ihm - mein Hnchzeitsgeschenk über- 
bringst." 

Florian hatte ihr einmal ein Sträußchen 
Edelweiß mitgebracht. Das wolle sie ihm jetzt 
zurückgeben. Er brauche nicht mehr zu sagen, 
nls einen recht schönen Gruß von der Senne- 
rin von der Krnnneralm. und das schld^e sie 
ihm. 

Die Sonne war Inzwischen ziemlich hoch- 
gestiegen. Der weißen Wolken waren mehr 
geworden. Gemächlich zogen sie Im Wind da- 
hin. der auch mit Agnes' Haaren spielte Lang- 
sam kehrte das Blut in ihr Gesicht zurück, 
langsam auch ordneten sich ihre Gedanken 

„Idi habe nie geahnt, Thomas, daß Menschen 
so schlecht sein können " 

Tliomas Odin hoti die lland wie zu einer 
beschwörenden Geste. Heß sie aber gleich wie- 
der sinken. 

„Du meinst, weil du in allem so sauber 
denkst, müßten audi andere es tun. Ich weiß, 
Agnes, wie dir jetzt zumute ist. Vielleicht sind 
uns Mensdien soldie Enttäuschungen auf- 
gegeben. damit wir zu uns sellj.st finden." 

..Oder ganz tief hinuntersinken in einen 
Strudel" erwiderte Agnes. „In einen Strudel, 
in dem man nicht mehr erkennt, was Recht 
oder Unrecht ist, was Liebe und Gutsein heißt, 
wo nur noch der Haß brennt, der alles ver- 
zehrt " 
- Ihr Blick ging in die Ferne 

Thomas Odin scliütteite langsam den Kopf. 
„Dazu bist du gar nicht der Mensdi. Agnes. 

Der Haß baut auch keine Brüdce zum Ver- 
gessen. Nur die Liebe lindert alles Leid." 

Hart lachte Agnes auf Sie erhob sich. Ihre 
Knie zitterten ein wenig Aber das dauerte nur 
Sekunden, dann streckte sie ihre Gestalt. 

„Set mir nicht bös, Thomas - aber Idi muß 
Jetzt allein sein." 

„Hätte •?h es dir nicht sagen sollen, Agnes? 
„Doch, das ist sogar sehr widitig. lieber 

Thomas. Er wäre sicher einmal dahergekom- 
men, wahrscheinlich ohne den Ehering am 
Finger, und Ich wäre zur Ehebrecherin gewor- 
den!. ohne es zu ahnen I Er hat Ja beim Ab- 
sdiied gesagt: mittendrin bin ich wieder da. 
Nein, Thomas, ich bin dir sehr dankbar, daß 
du es mir gesagt hast. Nun warte einen Augen- 
blick, Ich hole das Edelweißsträußchen!" 

In ihrem Stübchen stand auf der Kommode 
das kleine Sträußlein Edelweiß, zwölf Stüdt 
waren es, darunter ein paar ganz große, herr- 
liche Sterne. Agnes dachte an den Abend, als 
er ihr die.se Sterne gebradit hatte, und schloß 
für einen Moment die Augen. 

„Und was soll ich ausrichten?" fragte Odin 
noclimals, als sie Ihm das Sträußlein übergab. 

„Nichts weiter, als nur einen schönen Gruß 
von der Sennerin von der Kranneralm." 

Sie schritt langsam den Hang hinauf, immer 
höher, des Wege« nidit aditend, ganz ohne 
Ziel. I.ae dann stundenlana in den Almrosen- 

Post kommt kniefrei 
Die Post der Vereinigten Staaten hat ihren 

rund 250 000 Briefträgem erlaubt, Iri diesem 
Jahr während der warmen Tage kniefrei zu 
gehen. „Sommcruniform" sind Bermuda- 
Shorts und sdiwarze Knientrümpfe. An be- 
sonders heißen Tagen kann die Mütze zu 
hause gelas:icn werden. 

büsdien, wo sie vor Wochen noch mit Florian 
gewesen war. Noch einmal erlebte sie die Ab- 
schied.sstunde. In der sie ihm ein tapferes Hen 
vorgespielt hatte, damit Ihm das Weggehen 
in die Ferne leichter falle. 

Die Hände um die angezogenen Knie ge- 
schlungen, saß sie da, den Blick in die Ferne 
geriditet. Lautlos rannen die Tränen, und sie 
hob keine Hand, sie wegzuwischen, spürte den 
salzigen Gesehmade In den Mundwinkeln und 
dadite. daß sie In ihrem ganzen Lehen wohl 
nie mehr würde ladien können. 

Agnes wußte nicht, wie die Stunden ver- 
gingen. Sie merkte erst, daß sie ihr davon- 
gelaufen waren, als der Himmel sich Im We- 
sten in ein zitterndes Gelb verwandelte und 
sie daran mahnte, daß es in in ihrem Leben 
noch eine Pflicht gab, daß es Zelt wurde, die 
Kühe zu melken und das Mutterschaf zu ver- 
sorgen, dem man für die nächsten paar Wo- 
chen doch etwas Milch geben mußte. 

Den ganzen Tag hatte sie weder Hunger 
noch Durst verspürt. Sie fühlte sich wie zer- 
schlagen, als sie abwärts stieg. 

Mechanisdi tat sie ihre Arbeit, saß dann 
noch lange Im Dunkel vor der Hütte, hörte 
nur den Wind und die Quelle und das schnelle 
Schlagen Ihres Herzens. 

Dann lag sie in ihrer Kammer und starrt« 
in das Dunkel über sich Ihre Gedanken sudi- 
ten immer wieder die Zukunft, fanden keinen 
Ruhepunkt und wichen stets In die Vergan- 
genheit zurück, zu den Tagen, in denen Florian 
zu ihr gekommen war. 

Und plötzlich, wie manchmal die Sonne durch 
schwarze Wolkenschleier bricht, tauchte da« 
verwitterte Bartgesicht des treuen Odin vor 
Ihr auf, des einzigen, der um ihre verratene 
Liebe wußte, und dem sie sich anvertrauen 
konnte. 

Vor dem kleinen Fenster begann es schon 
wieder zu grauen, als ihr endlich die Augen 
zufielen zu einem tiefen Schlaf 

* 

Die Hochzeit In Steinberg wurde mit allem 
Pomp gefeiert, wie es die Hochzeiterin ihrer 
zahlreichen Verwandschaft schuldig zu sein 
glaubte. Die Verwandtsdiaft des Florian 
Stelndl fiel weniger ins Gewidit, es waren 
zum größten Teil Handwerker. 

Im Friedhof, hinter dem riesigen GraListein 
des einstigen Kreisiaesnbgeordneten Buchber- 
ger, stand Thomas Odin halb versteckt, da« 
Edelweißsträußchen in der Hand, und wartete. 

Es war kein besonders schöner Tag, an dem 
Florian Stelndl die Walburga Brandhuber, Hot- 
terbauerntoditer aus der Einöde Hotten, zum 
Altar führte. Der Himmel war überzogen, di« 
Schwalben huschten nieder, und in den Blät- 
tern der Büsche hingen noch die Tropfen des 
Regens, der vor zwei Stunden niedergegangen 
war. 

Jetzt begannen mit schönem Hall die Glok- 
ken zu läuten, und zugleich hörte man über 
die Friedhofmauer die Klänge der Musik- 
kapelle, die den Tölzer Sdiützenmarsdi spielte. 

Furtsetzung folgt 
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S-Bahn verbindet drei Länder 
Das erste Internationale S-Bahn-Netz der 

Welt soll in der deutsdi-belgisdi-holländisdien 
Stadtregion Aadien-Lüttich-Maastridit aufge- 
baut werden. Diesen Plan hat eine Gruppe 
von deutschen und holländischen Verkehrs- 
experten jetzt unter Mitwirkung aller Pla- 
nungsbehörden beiderseits des Schlagbaums 
entwidtelt. Die Experten gehen davon aus, 
daß nur eine S-Bahn der Tatsadie gerecht 
werden könne, daß der Raum um Aachen, 
Lüttidi und Maastricht in den letzten Jahren 
ohne Rüd<sldit auf die Grenze zu einer Ein- 
heit zusammengewachsen sei. 

Der Verkehr über die Grenze hat tatsädilidi 
fo stark zugenommen, daß die Straßen im 
Grenzraum bereits stark überlastet sind. Im- 
mer mehr Deutsdie arbeiten in Holland und 
Belgien, immer mehr Holländer und Belgier 
in der Bundesrepublik. Außerdem hat der 
Erholungs- und Wochenendverkehr erheblich 
zugenommen 

Weil die auf beiden Seiten des Schlagbaums 
an sich gut ausgebauten Bahnlinien nicht über 
die Grenze führen, spielt sich der meiste Ver- 
kehr auf der Straße ab. Die Experten kommen 
zu dem Schluß, daß sich die Entwidtlung an- 
gesichts des Abbaus der Grenzen unter dem 
Einfluß der EWG in den nädisten Jahren 
weiter verstärken wird. 

Gegenwärtig gibt es nur die internationale 
Fernlinie Aadien-Lüttidi und die Stredia 
Aachen-Maastridit (die sechsmal täglich be- 
fahren wird) Eine Direktverbindung zwii<di«n 

Aadien und Amsterdam fehlt. Der S-Bahn- 
Plan will jetzt üie auf beiden Seiten der 
Grenze bestehenden Bahnnetze nutzen und 
sie lediglidi durch einige Querlinien mitein- 
ander verbinden. Um Wartezeiten und kost- 
spielige Lokwediselbahnhöfe zu sparen, soll 
der S-Bahn-Dienst in Betriebsart und Strom 
einheitlidi gestaltet werden. 

Die Aachener Industrie- und Handelskam- 
mer will die noch zögernden Bahnverwaltun- 
gen diesseits und jenseits der Grenze durdi 
einen Test überzeugen. Zur Probe soll auf 
der Strecke Aadien-Herzogenrath-Heerlen- 
Amsterdam ein Testbetrieb aufgenommen 
werden. Dafür braudit nur eine Strecke, über 
die bereits bis zum Krieg Züge rollten, reno- 
viert zu werden. 

Zweifelhafte Erzietiung 
Zu einer Strafe von sechs Monaten Gefäng- 

nis wurde der englische Kraftfahrer Brian 
Draper verurteilt, weil er die Lehrerin seines 
Sohnes verprügelt hatte. Der ungehorsame 
Schüler war von seiner Lehrerin nicht - wie 
sonst üblich - mit dem Rohrstodi verhauen 
worden, sondern für eine Woche von den 
Schulmahlzeiten ausgeschlossen worden. Dra- 
per war Jedodi der Meinung, daß Sdiläge 
gesünder als Hunger seien und verlangte von 
der Lehrerin, den Buben zu verprügeln. Als 
sie sidi weigerte, wurde der Kraftfahrer so 
wütend, daß er den Rohrstock nahm und der 
Miß das Hinterteil versohlte. 

Immer mehr Hunde werden gestohlen 

In Amerika kommen jährlich 500 000 Tiere abhanden - Auf Lösegeld erpicht 
Nach einer Schätzung von Helen Jones, der 

Präsidentin der „National Catholic Society of 
Animals Weifare", werden im Jahresdurch- 
schnitt in den USA 500 000 Hunde gestohlen 
oder unrechtmäßig erworben. Die Anzahl aller 
Hunde in Amerika wird auf ca. 26 Millionen 
geschätzt. Auf die Frage, warum Hunde ge- 
stohlen werden, geben Experten vor allem 
vier Gründe an: 
9 Es besteht ein Bedarf an Tieren für wissen- 
schaftliche Experimente, der oft nicht leicht 
zu decken ist Hundediebe setzen sich mit wis- 
senschaftlichen Instituten in Verbindung und 
verkaufen die Tiere als aus ihrer eigenen 
Zucht stammend. Die wissenschaftlichen In- 
stitute lehnen allerdings diesen Hundeerwerb 
ab 
% Ein anderer Grund für den Diebstahl von 
Hunden ist die Hoffnung, ein gutes Lösegeld 
zu erzielen. Der Dieb wartet, bis der Besitzer 
des Hundes seinen Verlust in der Zeitung an- 
kündigt und setzt sich dann mit ihm in Ver- 
bindung (oft auf anonymem Wege). Er liefert 

j Was Zeugen wert sind 
I Viele Leute sahen In Oslo das Wradc 
S eines Autos an einem Baum und am Lenk- 
; rad eine blutüberströmte junge Frau sit- 

zen. Vier Passanten liefen aufgeregt zur 
Polizei, meldeten den Unfall und schilder- 
ten als Augenzeugen seinen Hergang. Sie 
wurden belehrt, daß überhaupt kein Unfall 
passiert sei. Die Polizei selbst hatte den 
Unfall für einen Verkehrserziehungsfilm 
„gebaut" Das „Blut" der jungen Dame 
war - Fruchtsaft. Verdattert zogen die 
Zeugen ab. Sie hätten darauf geschworen, 
bei dem Unfall dabeigewesen zu sein. 

Die Kurzgeschichte: 

Irres Tempo 
Ingetrud wohnte mit ilirer Freundin Sieg- 

linde zusammen. Eines Abends ließ sich Ingo- 
tj'ud mit völlig entgleisten Gesichtszügen in 
dsn Fernsehsessel fallen. 

,Das war vielleicht ein Tag heute!" 
„Erzähle doch mal", forderte sie Sieglinda 

auf 
„Hä'xle morgen um acht trat ich meine neue 

Stellung bei der Firma Klick & Klack an. Du 
weißt doch, die Riesenfirma mit den achthun- 
dert Angestellten." 

„Wer kennt Klick & Klack nicht?" 
„Um zehn Uhr lernte ich den Juniordief 

kennen. Herbert Oderich Klick. AUer fünf« 
undzwanzig. Haare blond. Größe 1,90." 

„Mensch, hast du ein Glück." 
„Um zwölf Uhr küßte er mich bereits." 
„Sdieint ein Draufgänger zu sein." 
„Um zwei Uhr lud er mich zum Mittagessen 

ein. Es gab ein Millionärsmenü: Krebs- 
schwänze, Truthahnpastetchen, Spargel, Kar» 
toftelkrokettchen, als Nachtisch eine Eisbomija 
entschärft." 

»Was für ein Tag." 
„Er war noch nicht zu Ende. Um drei Uhv 

verlobten wir uns." 
„Ich gratuliere." 
„Um fünf Uhr ging Herbert Oderich mit mir 

zu seinem Vater und kündigte meine Stellung. 
Da Ich als «eine Braut nicht mehr zu arbeiten 
braudie." 

Sieglinde stieß einen neidischen Zischlaut 
aus. „Du bist ja der Glückspilz des Jahres^ 
Um acht fängst du eine neue Stellung an, Unt 
lehn lernst du den Juniorchef kennen. Um 
zwölf küßt er dich. Aber sag mal, warum bist 
du denn so traurig?" 

„Der Tag ging erst um fünf zu Ende." i 
„Was passierte um fünf?" i 
„Um fünf haben wir uns wieder entlobt." 

Mia Jerta 

den Hund erst ab, wenn er die geforderte 
Geldsumme erhalten hat. 
# Beamte des Rausdigiftdezernates wissen 
aus Erfahrung, daß Süchtige Hunde stehlen, 
um bei der Rückgabe Geld zu erhalten, damit 
sie sich neues Rauschgift kaufen können. 
# Besonders gern gestohlen werden zur Zeit 
deutsche Schäferhunde. In Zusammenhang 
mit der steigenden Kriminalität schaffen sich 
Immer mehr Personen Wachhunde an. In- 

Auch angebundene Hunde sullirn von ihren 
Besitzern Im Auge behalten werden. 

Foto; Batteiger-Anlhony 
folgedessen besteht für diese Art Hunde ein 
besonders aufnahmefähiger Markt. 

Wie kann man sich vor Hundediebstahl 
schützen? Von Sadiverständigen wird geraten, 
Hunde nicht unbeaufsichtigt außerhalb von 
Geschäften a..zuketten. Das führt Hundediebe 
in Versuchung. Weiter ist zu beachten, daß 
man Hunde nicht einfach frei herumlaufen 
lassen soll, da diese erfahrungsgemäß am 
ehesten gestohlen werden. Eine gewisse Si- 
cherheit gegen Diebstahl bietet die Tätowie- 
rung. Am zweckmäßigsten wird dabei die offi- 
zielle staatliche Steuernummer des Besitzers 
eintätowiert. 

Galante dänische Polizei 
Die Polizei der dänischen Hauptstadt ist für 

Ihren Humor und ihre Galanterie bekannt, 
und die folgende kleine Begebenheit bestätigt 
Ihren guten Ruf. Um sechs Uhr abends läutet 
das Telefon im Polizeihauptquartier. Die auf- 
feregte Stimme eines Jünglings am anderen 

nde des Drahtes überschlägt sich beinahe: 
„Ich bin fünf Kilometer von Kopenhagen ent- 
fernt, mein Wagen hat eine Panne. Ich habe 
aber in einer Viertelstunde ein Rendezvous 
mit einer jungen Dame an der Kongstorg- 
Pusstation, gegenüber dem könlglldien Pa- 
last. Nun kann ich unmöglich rechtzeitig ein- 
treffen, und sie wird sehr böse sein. Wollen 
Sie die Güte haben, einen Polizisten hinzu- 
schicken und Ihr die Sache zu erklären?" Der 
Kommissar wollte. Zehn Minuten später 
stoppte ein Polizist seüien Roller vor der 
Kongstorg-Haltestelle und hielt nach der jun- 
gen Dame Aussdiau, deren ziemlich genaue 
Schilderung er bekommen hatte. Dann über- 
reichte er ihr mit einem strahlenden Lächeln 
einen Blumenstrauß. 

Vorsichtig 
Der 31jährige Buchhalter Majorie Wright in 

Los Angeles hatte 20 000 Dollar unterschlagen. 
Als man ihn verhaftete, gestand er, daß er 
#000 Dollar für den Kauf eines Wagens imd 
einiger Anzüge verwendete. Die restlichen 
19 000 Dollar hatte er verbrannt, „damit nie- 
mand Verdadit schöpfte wegen meiner unge- 
wöhnlichen Ausgalienr 

Ital.Vermouth 
rot und weiß, 
Je 0,7-l-Flasche^ 
bisher bei uns :3.64: 2.98 

Heringsfilets 
in Tomaten, 200-g-Ds. 
bisher bei uns 78 Pf, -.59 

Kakao- 

Schnellgetränk 
400-g-Beutel NEU "■ 99 

Doppelwacholder 

38Vol.%, QQ 
0,7-l-Flasche 

H-Milch 
teilentrahmt, 1-l-Pckg. ^ 
bisher bei uns !:89w~ ■ 69 

Schwäbische 
Friscli-Ei 

Bauernspätzle 
250-g-Packung 
empf. Preis ^.tOC -.59 

Roggenmischbrot 
1000-g-Laib ^ QC 
bisher bei uns 

Trinkmilch 
teilentrahmt, 1 Liter -.53 

Krepp 
Toilettenpapier 
„Wambo", 
4 Rollen ä 200 Blatt 

NEU -.67 

Zahnpasta Fluor S 
„Dentabella", 
Riesentube, 125 ml, ^ QQ 
empf. Preis t.SBC 

GÜNSTIGE WOCHENANGEBOTE 

Jede Packung —.40 hilliger 

Pommes frites • mq 
tiefgefroren, 1-kgBtl.2i08; liOÖ 

Hähnchenbeine 
Hdkl. A, tiefgefroren, 
500-g-Packung .3.09=^ 

Sonderangebot 

PIZZA 
„Arktis", tiefgefroren, 
300-g-Packung 

2.98 

2.88 

FLEISCH UND WURST 

Schweine-Kotelett 
500 g Sonderangebot 

Hammel 
gefroren, zum Kochen, 
500 g 

Hammel 
gefroren, zum Braten, 
500 g 

Pfeffer-Steak 
vom Schinken, 100 g 

3.78 

3.- 

4.- 

1.48 

RÜCKSTANDSKONTROLUERIt 

i! mll Gesundhells-PaS 
Soonwaider Vollkornbrot 
• extra • 
rückstandskontroMIort. Frot von ehem. Konservte« rungsstoffen. Unter ständiger Kontrolle qualifizier- 
ter Spezfailaboratorlen, die 8uf Schadstoffe aua der Umwelt kontrollieren. 
BEFUND: Es wird nur Getreide verwendet, bei dem 
keine Rückstände von Spritz- und Schedlingsbe* 
kampfungs'nitteln (chlorierte Kohlenwasserstoffe und Phosphorsäureester) nachgewiesen werden 
konnten. 4 no luOO"G-i-aib 1i0O 

500-g-Packung 1.35 

rrtUM Joghurt • extra • 
rückstandskontrotllert. 
Aus frischer Vollmilch KLEEFELD • extra * At% n» 

175-g-Becher Pf 

Iii idi 

Eierteigwaren 
„Birkel": 
Shipli oder Spaghetti 
250-g-Btl. -CS^onderpreis '■ 1 «I 

Kerni-Brot 
500-g-Laib:}.92^. qq 

Sonderpreis '■00 

„Kleefeld^-Schlagsahne 
0.2-Liter-Flasche':^^e9:. nn 

Sonderangebot 'aOU 

OBST UND GEMUSE ^ 
   ..4 

ital. Erdbeeren a 
Kl. I, 250-g-Schale 

Franz. Spargel 
violett, Kl. I, 500 g n qq 

Sonderangebot bi*IO 

ital. Frühkartoffeln 
Kl. I, langoval bis lang 
1,5-kg-Beutel 

Sonderangebot 

Agyp. Zwiebeln 
Kl. I, neue Ernte, 500 g 

Cape Golden-Delicious 
Kl. I, 500 g I «n 

Sonderangebot lilw 

Geranien 
große, kräftige Pflanzen, 0 ji n 

Topf £.4o 
Begonien 
zum Pflanzen, Q "IQ 
8 Stück in der Schale Oi 1 O 

1.88 

1.- 



KreoTWÄrtritse! 
Waagerecht: 1. Stadt In der Udier- 

inark, 8. oriental Frauengemach, 10. Indisches 
Frauengewand, 12. F"uenname 14. Knäue^L. 
16 niensl.'lolle. 17 Staatenbündnls. 21. Dorf- NiissQ 

Schachaufgabe Nr. 19 
I>rn Ki«g vrrpatit 

Eg 'Qs 

Lustiges SilbenrStsel 
Aus den Silben; a - an - be - chl - dach - de 

ein - fluß - gam - ger - lar - le - len - lo - 
luft - ma - na - dor - ob - on - po - ra 
reich - rln - saum - se - ster - ta - te - icen - 
tl - tier - un - zug - sind 12 Wörter nachfol- 
gender doppelsinniger Bedeutungen zu blldt^: 
1. I^bcwesen Im Klelderelnschlag, 2. harte 
Scliale um eine östliche Großmacht, 3. voljlg 
minderwertiges Gespinst. 4. Flödienm^aß für 
Borgelnschnitte, 9 Atmosphäre eines Schwei- 
zer Kantons, 6 (antlarktlscher Schwimmvogel, 
7 Srhmerzenslaui eines Holzmaßes, 8. an 
einem AufRußgefrani« Knabbernde, 9. eleiftr. 
gclad. Teilchen eines Beamten, 10. Asyls- 
schidtsale; 11. englisches Regelbler. 12. be- 
stimmte Gewüsserreglon. 

Die Anfangsbuchstaben nennen - nndiein- 
ander von oben nach unten gelesen - c ne 
nur für die VprlcIdiKung bestimmte Munition 
(ch zählt als ein Ruchstabe) 

Zahlenriitsel 
Die Z.ihlcn sind durch Buc+i'itabon zu ersot- 

zrn. bodruten gli-irtip Zahlen gleiche 
Buch'-■lallen 

b:<rliii i. :;.l WIK, l'liiKeriell, 27 Marrhrn- 
Wc 2H 29 roin wcibl 
Snui'iirtfSUilt 31 rinn McindKottln, »2 Bnch- 
Buls<lirilt :t4 lluilwdi :tB thailnnd Münze, 
87 Htir<-«r[ule.>; CJclriWik. :i» Frnu<-nniinie. 41 
t)i i"t.si-hlrii.se 42 I tS-Slnjit. 44 ('S Staut 

St-nktfchl 2 elutm Kest\in« atn nhcin 
(K<it«Un/l. MotiHisnatiie. 4 7iMrh<'n fiir 
Pi ■scddvin. 5 WinflsctiiilH'nx'lle »i lOitiscJirci- 
b\in); an 1 Inth.-irhiili'ti. 7 «rli'Cti HiiiJi.stiilie, 9 
Vm-iihliiK. II e"Sl Biel irl K) Abk für Ma- 
fl.iiniv IS Abk für IcdiK IH Il.indUmn. 1!» 
Niiii'nfl ilci \V;irthi M) K'''lert, 22 Stadt in 
ju:<> liiwuTi. 24 nü';slKes Ki'tt. 2ß jetzt. 3(1 
K(/ K'-'irv Al<li:irh, Kels. Sclilrlcr. :t3 
Ctifl Aritkil, :H llohcn/UK bei iliimcln. 35 
Cli w.issiT. 3ß nncch Gottin rti'S l'nhi'll<. 3B 
Ejlilwnrt, 1(1 en«! Addieren. 41 KI/.-Kenn- 
toh1n*n Schwäbisch lliiii. I.'t Kauitier. 

Koiisoiian U'ii vt'i'liau 
I r n s I n» n s c h I c h 

An den rlchtlBen Stellen mit Silbstiauten 
■ii^nclüllt, liest man einen Spnirli ühei etwas 
sohl Men^chiiriies 

1. R 10 2 in 
2. 12 7 13 !• 
3 14 10 4 8 
4. 11 1 13 3 
5 13 8 2 1 
6 15 Iß U 13 
7. 1» 13 14 2 

Fiite 
Musikdrama 
Pflanzenfaser 
vertontes Gedicht 
Hülle 
Be/.eiduiune 
Buckelrind 

nie Anfangsbuchstiiijen nennen eine Stadl 
am Hhein. 

Riilsclßlcichunß 
(a-b) + (c-d) + (c-f) -t (g h) - x 

B) heilsamer Zuspruch, b) Windriclitung, c) 
Stiidtebund im MA., d) Zeiclien für Helium, 
e) Verzeichnis, 0 frz. Artikel, g) Befehl, h) 
best. Artikel. - x - Teil eines Verstärkers. 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - a - au - bir - de - de 

die - drig - eu - fo - ge - ge - gen - gra - hal 
he - 1 - iteit - ker - lan - len - lo - merk 
na - ne - o - po - ree - rel - rl - ro - rung 
sa - sti - tal - le - te • len - ter - tung - un 
wl - zet - sind 13 Wörter folgender Bedeutun- 
gen zu bilden. 1. schweizer Kurort, 2 Ver- 
wandter, 3 Harzlandschaft. 4 Geplauder. 5. 
flnn. See, 6 nnrweg Inselgnippe. 7 rhm Göt- 
tin, 8. Riingverlust. 9 Teil der Sudeten. 10. 
Schlffahrtsunlernehmen. II Hindernis, 12. ge- 
zieltes Interesse, 13 Chirurg Instrument. 

Die ersten und vierten Buchstaben - von 
oben nach unten und enigegengesetzt gelten 
- nennen einen französlsclien Bühnendicliter 
und eines seiner Werke. 

liier diu-f gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter Ist ein 

Buchstabe zu entwenden, damit die „be.stohie- 
n<n" Begriffe, der Reihe nach gelesen, ein 
Zitat aus „Wallen.steins I.ager" über Verbote 
ergeben: wo - Ast - Nichte - vier - Borte 
nie - Stil Aster - Laut - Abt. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer; 

Grolles KreuTWiirträtsel Waagereclit; 2. Sues, 
5. I.akai, » Udet, 13 A/.ut, 15 Pier, 17 Plan, 
19 Damm, 21. Lee, 23 Rueflel, 20. Bau, 27. 
Lama, 2!t Noe, 30. Imam, 32 Ära, 34 Nidda, 
30. Laban, 38 Ken. 40 Sage, 42 Ser 44 Sir, 
45 Knte, 40 Ktat, 47. Ornal. 4« Kanu, 49. 
I.ena, 51 Reg., 53 Kll, 55 e.st SB. 
Salem, 00 TrosS, 02. F.rl, 0.) Fule, b4 OlK, 
00. Teer, 07. per, 09 Nuntius, 72^ Olm, 74 
Arle, 76 Tara, 77. Efeu, 79 Orla. 80 Opal. 81. 
Itala, 82 Edda. - Senkrerlit 1. Wal, 2 Sue, 
3 Ur 4 SP 5 Leu, 0 Arena, 7. Apfel, 8 Ile, 
9 un, io F,d., 11 Tab, 12 Emu, 14. /••"''ra, 
10 Irade, 18. Alibi, 20 Manet, 22 Ban, 24. Fo. 
25 Fan 28 Mistral, 31 Markise, 32. Asyle. 
33. Agent, 35 Droge, 37. Aster. 38 Knute, 39. 
Nebel, 41 Eta, 43. UNO, 45 Ene, 50 Ester. o2. 

Elena, 54. Lotse, 50. Troll, 58. sub, 59. Monat. 
60 Triel, 01. Set, 65. It, 07. Pan, OH. Rio, 70. 
Url, 71. Ufa, 72. Gra, 73. Mal, 75. ep, 76. Tl, 
78. IIE, 79. Od. 

MixrütHel: Manasse - Isoiani - Touraine - 
Rehabeam - Acheloos - Mitra. 

Silbenrätsel: l. Pronomen, 2. Firenze, 3. 
Enthusiasmus, 4 Flächeninhalt, 5. Faszination, 
6 Enite, 7. Rumänien, 8. Millionär, 9. mamp- 
fen, 10 Narzisse - Pfefferminzplätzchen. 

Lusllges Silbenrätsel; 1. Festordner, ^ Lit- 
zen 3 Urteil, 4 Gastrolle, S. Zargen, 0. Eider- 
daune, 7. Utah, 8 Geisler. - Flugzeug. 

Schachaufgabe Nr. 18: 1. 
Txg7+, Kh8: 3. Txf7 + , Kg8; 4. Tg7 +, Kh8, 
8. Tg8+ +. 

Weiß kam auf den Gedanken, Tfal zu zie- 
hen. - War das der richtige Weg zum Erfolg? 
Oder gab es einen bes.seren? 

Kontrollslellung: WeiU: Khl, Üf7, 
Ta6, Tfl, Sd4, Bb2, c3, e4, f2, h2 (10); Schwarr: 
Kc8, Dd3, Tc8, Th8, Lf8, Sf6, Bc7, dO, gO, 
h3 (10). 

Konsonanten-Verhau 
schstrblbbdnmistn 

An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 
nusgefüllt, liest man einen Spruch über den 
Schuster. 

Schüttclrätsel 
Saum - Slare - Satte - Rabe - Dame - Ralle 

Eiter - Nagel - Diese Wörter sind so zu schüt- 
teln, daß neue Begriffe entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben nennen dann eine Sclilangen- 
halsschiidkröte N-Brasiliens. 

VVortfragmente 
ark gkel bist tmac eini 

Die vorstehenden Wortfragmente sind so zu 
ordnen, daß sie einen Spruch ergeben. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt, deren Endsilben jeweils die 
Anfangssilben des nädistfolgenden Wortes 
bilden. 
be - ga - ge - hen - la - na - ser - to 

HeUeves Allerlei 

Der ehrliche Vagabund 
Kur/geschiihte von Benno Brix 

„Wii liAt iIiT Neue ticiiii viirlii-r soarlx'ilel?" 

Der Vagabund, dem die Hausfrau geölTnet 
halte, verneigte sich leidit 

„Guten Tag gniidige Krau", sagte er hof- 
luii ..Ich bin dei Mann dem Sie in der vori- 
gen Wodie eine Jacke sdienkten " 

Die Dame des Hauses nickte ,.0 Ja, idi er- 
kenne Sie wieder " 

„Das freut mich", sagte d€>r Landstreicher. 
„Uh wollte heute . ." 

„Nun . . 
„Nun, ich wollte Ihnen heute sagen, dal) In 

der Jadie ein lliindertniai ksi+iein steckte, 
Knallige Trau !" 

Die Hausfrau war gerührt 
„Das finde ich aber wirklich reizend von 

Ihnen!" sagte sie bewegt „Ihre Aufrlditig- 
keit ehrt Sie sehr, liel)ei Mann Wissen Sie 
was? Jetzt kommen Sie erst einmal herein. 

Alle meine Tiere 
Von lülith Riippe 

Hi'r Mann, der zum Psydiiater in die 
Siiiedrstunde gekommen war, kam wegen sei- 
IK»I KlilU 

^Und Wils ist mit Iluet Frnu?" (raste der 
L>ukt()i 

„Sie hnt einen Spleen", antwortete der Be- 
sudlet 

„Und wie äußert sidi dieser Spleen?" forsch- 
te diT Uokloi Hedu)dii; 

Der Miinn SHUte. ..Sie hält sieii !n der Woh- 
nuM)i fünf Mecrsoliwetni henl" 

^Nun jn" rnetnte dei Psyduüter, „das Ist 
n««h ni<hi Jinßemewohnlleh. das Inn viele " 

. NtdM :nißrruewohnlii'h?" protestierte der 
Il<*>iuehe! ..Sie haben nut rt'den' Neben den 
Mcersciiwetndien hält sie audi nodi sieben 
Wellie Mause'" 

„Aud^ in dei Wohnunfi?" 
,.0 ih' Und 7ehn Ooldhamsterr 
. O weh'" 

Wuiisdi erfüllt 
Di-i englische Sdiauspielet Sir Alec Guin- 

ness. kam eines Tages in die Schauspielschule 
viin Hrigliion und wurde von den Schülerin- 
nen und Srliulern bestürmt, ihnen doch eine 
S/ene vorzuspielen aus der sie etwas lernen 
konnten 

„Gern", sagte dor berühmte Mime „Ich 
spiele Ihnen einen Absctiied" Er zog die 
ll.andschuhe an setzte den Hut auf, schritt 
zur Tür. sdiloO sie hinter sich und ward nidit 
mehr gesehen. 

und dann gebe idi Ihnen etwas Gutes zu 
essen!" 

„Sie wollen wirklidi . 7" 
„Aber natürlichl" sagte die Hausfrau. „Das 

haben Sie redlich verdient." 
Und sie führte den Ritter staubiger Land- 

straßen in die Küdie. setzte ihm ein delikates 
Mahl vor und wünsdite ihm guten Appetit. 

Und der Landstreicher aß mit Wohlbe- 
hagen, langte wieder und wieder zu, trank 
zwei Flasdien Bier dazu, wischte sidi an- 
schließend den Mund und erhob sich 

„Tausend Dank, gnadige Frau!" 
„Nichts zu danken", wehrte die Hausfrati 

ab. „Und zur Belohnung für Ihre Ehrlidikeit 
dürfen Sie von den hundert Mark 20 Mark 
behalten " 

„20 Mark . ?" , , 
„Nun ja, Sie geben mir den Hundertmark- 

scliein zurück, und ich gebe Ihnen 20 Mark 
Finderlohn." 

Jetzt richtete sich dor Vagabund unmerklich 
auf 

„Zurückgeben, gnädige Frau ..fragte er. 
„Ja - ja, wollten Sie denn nicht...?" 
Keineswegs wollte ich!" sagte der Land- 

streicher fest. „Vielmehr Ist der Anlaß meines 
heutigen BesuÄes die Frage, ob Sie ." 

„Ob ich was...?" . , , 
„Ob Sie nicht vielleicht noch eine Jacke 

für mich hätten .7" 

„Seilen Sie", triumphierte der Besudier, 
„jetzt sagen Sie selbst o weh! Und was sagen 
Sie, wenn Ich Ihnen erzähle, daß sie sich au- 
ßerdem noch 15 Kaninchen In der Wohnung 
hält?" „Was, auch noch?" „Genaul Und Jetzt 
kommt das Schlimmste; 20 Katzen hält sie 
sieh audi noch!" Nun runzelte der Doktor die —   
Stirn. iniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiMiiiiiMiiiiiiHiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiio^ 

„Und jetzt bin 5      3 
Ich gekommen, = 
daß Sie sich mei- | 
ner Frau mal an- = 
nehmen und sie = 
dahin bringen, I 
d.iß sie die Katzen 5 
wieder ab-sdiaffl!" 5 S 

„Wie", meinte i 
der Doktor er- = 
staunt, „nur die 3 
Katzen soll sie ab- = 
schallen?" S 

Besuchet s Der 
nickte 

„Natürlich!" sag- 
te er. „Die lassen 
närnllch meine 235 

Wellensittiche 
nicht In Ruhe, die 
Idi in der Woh- 
nung gern frei 
umherfliegen las- 
set" 

aber die Hunde haben Verständnis dafür, daß Ich abends den | 
Krimi sehen möchte!'' 

Einfach lächerlich 

Nur für Dozenten 
In einer englischen Universität war auf 

Veranlassung der Dozenten im Flur vor den 
Hörsälen ein neuer Kleiderständer angebMcl.l 
worden. Unter den Haken prangte ein Sdiilci 
„Nur für Dozenten!" 

Am andern Tag hing ein weiteres Schild 
darunter; „In Ausnahmefällen dürfen an du- 
sen Haken audi Kleldungsstüdce aufgehan 
werden!" 

Typisch 
In Aberdeen (Schottland) trat eine Hun«.' 

künstlertn auf. Sie fastete 35 Tage lang. 
Hat sie wirklidi nichts gegessen? fragi 

ein Besucher den Direktor des Hauses, In der 
sich die Hungerkünstlerin produziert hall- 

„Keinen Bissen!" 
„Und hat sidi gar nldits Besonderes ei 

eignet?" 
„Doch, 927 Schotten haben um sie aw 

halten!" 
Fahrunterricht 

Die Dame nahm Fahrunterridit. Nach eim 
gen Stunden fragte sie den Fahrlehrer: „wie 
viel werde ich noch brauchen, bis Idi es kann 

„Ungefähr drei", sagte der Fahrlehrer. 
„Was. nur noch ungefähr drei Stunden? 
„Nein, ungefähr drei Autos 1* 

Nr. M I.ANOENKR ZRITUNO Freitag, den 4. Mal 1»7S 

Umerziehung 

eines Cheis 

Kiirzitesrlihhle von Dorothea Klsdirr-Ncnmann 

Kürzlich kam unser t'reund l-rleüo bei mir 
hereingeschneit, zu ungewohnt früher Nadi- 
mittagsstunde und aufgeregt. „Idi wollte nur 
fr.igen, ob . könntet ihr wohl... jedenfalls 
müßt ihr euch unbedingt Sonnabend, den 23., 
freihalten'" 

Ich goß ihm ein Gläschen voll. „Was Ist 
denn geschehen, alter Junge? Hast didi Ja 
vier, nein fast fünf Wodien nicht bei uns 
blicken lassen Geschäftlicher Ärger? Idi hoffe, 
du hast wenigstens unseren Rat befolgt und 
dir eine Sekretärin engagiert?" 

„Deswegen komme Ich )a", hastete er. „Idi 
werde nein, ich muß von Anfang an er- 
lählen Gleldi auf den ersten Blick sah ich, 
daß sie ein Typ Frau Ist, den Ich nidit aus- 
stehen kann Eine Emanzipierte, selbstsicher. 

IIIIIIIIIIIIMIHIIIIItlMIIIIIIIIIIIIIIIIIMMIIIMIIIIIMIIilMIIIIIMIIIIIIIIIIIIUJ! 

Eine Eva sieht uef;>onnen. 1 
sozusagen, fast versponnen, | 
gleidisam einer Feen-Gestalf. - s 
Steht so da bereits ein Weilchen, 1 
drau/Jen bliihii die ersten Veilchen 1 
.schon so Qut. wip hrinnh hnld. - M 

In tien Baumen sieht riiun Finken 1 
Friihllng.i-Tau ans Knospen trinken ' 
- zart ergriint das junge Gras - 1 
Evas Blick weilt fern ganz ferne; | 
ihre dunklen Augenstern« | 
schauen ferne frgpndinas. 1 

„Irgeiiduyjs" mit rulen Streifen, 1 
goldnen Pünktchen, Ula Schleifen, = 
und das „Etwas" klingt und klingt; | 
kUn(/r, tri<» zarte Liehcsliedcr ; 
alle-alle Jahre wieder | 
wenn der Frühling Arien singt. - | 

Ach ..Wus fc'u'as Blicke träumen, 2 
laflt den Dichter es bereimcn 1 
immer neu mit Herzens-Blut; g 
Freunde, um Euch einzuweihen: = 
Eva träumt von einem neuen 1 
cliicen, kleinen Frilhjahrs-Hut ... 3 

Henry Grocholl 1 

lilMIIIIIIMIIMIIMIIMMinillllllllllllllllMMMIMIIIIIIIIIinilllllMIMimilllii 
mit einem Ailiuundwisscn, und zu allem 
Unslüek noeh bildhübsch." 

„lJu iiast sie rtnr+i nicht etwa engagiert?" 
fragte ich 

Fr zündete sidi nut tliegenden Händen eine 
Zigarette an „Natürlidi. bei den Zeugnissen ... 
Aber e.« war furchtbar Meine schlimmsten 
Erwartungen erfüllten sich Gleich am ersten 
Tau monierte sie meinen Brief.stil Und sie 
sdirieb ihren eigenen Stil, ungezwungen wie 
eine private Unterhaltung Komischerweise 
bekamen wir sogar von drei Kunden, die sonst 
beharrlirti geschwiegen hatten, Aufträge." 

„Nun Ja wenn's Krfola hat " meinte Ich 
begütigend 

.,.\m zweiten Tag hat sie einen Vorhang 
milgebrHchl, für das Regal mit den Ak»en. 
Abwaschbar und mit bunten Schnörkeln drauf. 
Und auf die Fensterbank hat sie einen Topf 
mit Grünzeug gestellt Das ganze Büro sieht 
jetzt aus wie ein Jungmiidchenzimmer." 

„Laß ihr doch das kleine Vergnügen", meinte 
ich etwas spöttisch. „Frauen sind nun mal 
unsachliche Geschöpfe " 

„Am dritten Tag stritten wir uns. Das heißt, 
je lauter ich wurde, desto ruhiger wurde sie. 
Es ging um den Elfmeter des letzten Vor- 
rundenspiels Sie behauptete, er sei gerecht 
gewesen " 

Friedo blies lunge Kauchschwaden aus. „Oh, 
wie mir die.ser Typ. der überall mitreden will, 
schon als Kind verhaßt war Wir hatten 
seinerzeit eine Lehrerin, die - aber das gehört 
nicht hierher Man kommt sich vor wie sein 
eigener Lehrling Das ist ein Zustand! Daß Ich 
zum Beispiel bei der Arbelt die Jacke aus- 
ziehe und bei Telefongesprächen am Bleistift 
kaue, hat sie mir einfach abgewöhnt." 

Er tat mir leid. „Laß didi nidit unter- 
kriegen", sagte ich energisch. „Immerhin bist 
du der Chef Ich würde . " 

„Das ist ja noch nicht das Schlimmste", fuhr 
er mir ins Wort. „Gestern wollte Ich rasch zu 
Peters & Co fahren, wegen einer Sache, die 
sich am besten mündlich regeln läßt. Und sie 
hat es mir einfach verboten." 

„Das ist allerdings ein tolles Stüdt", braust« 
Ich auf 

„Sie hat einfadi alles telefonisdi geregelt. 
Idi führe viel zu schnell und leichtsinnig, 
meinte sie, zudem sei Glatteis." 

Jetzt goß ich mir selber ein Gläschen voll. 
Idi war ehrlich empört. „Die« Mädchen scheint 
wirklich kein Gefühl dafür zu haben, wo Ihre 
Rechte aufhören. Und was willst du nun gegen 
sie unternehmen?" 

„Deswegen komme Ich ja", sagte Friedo 
langsam „Deshalb wollte Ich euch ja bitten, 
euch für den 23. freizuhalten." 

„Willst du etwa zum Rechtsanwalt,., soll 
ich als Zeuge auftreten? Ich kenne das Mäd- 
chen ja gar nicht." 

„Zeuge - das kommt später, Trauzeuge, 
meine ich Erstmal verloben wir uns." 

Idi starrte ihn an. 
„Ja", sagte er mit einem ganz neuen, glüdc- 

iichen Lächeln. „Es war nämlich Liebe auf den 
ersten Blidt. Vielleicht hal>e ich vergessen, das 
zu erwähnen?" 

EINE RIESENAUSWAHL - 

auf ganzer Breite billig l 

Rinderbraten 
500g  
Hackfleisch 
gemischt, 500g 

Vorder-Eisbein 
500g  

Gekochter Schinken 
500g  

Frischwurst-Aufschnitt 
Blach sortiert, 250g 

Kasseler Bauch 
geräuchert, 500g 
Rinder-Leber 
aufgetaut, 500g  
Kräuter-Heischsalat 
ohne ehem. Konservierungsstolfe, 
öOOg stall bisher 4.20 jetzt .... 

niAf 

Eierilkör 
0,7 Ur. Fl  
Kupferbero-Gold rose 
0,75 Llr Fl., 5isher-8r48 . . . 

Eder-Bier 
20 Fl, ä 0,5 Ltr, Kasten o. Pf 

9.A8i 

Erdbeer-Schaumwem 
0,75 Ltr, 6 Flaschen . . , , 
Ital. Lambrusco 

,2 Liter Fl  
Rot- und Weißwein 
jede 2 Liter Fl  
Underberg 
3er Pckg  

Bourbon-Whiskey 
8 Jahre alt, empf. Preis 44:^5 

Kroatzbeere oder 
Edelkirsch-Ukör 
0,7 Ltr. Fl  

Doppelkom, Saurer Timm 
oder Gold Branntwein 
jede 0,7 Ltr Fl  

4.98 

5.98 

Deutscher Schaumwein f ii 
0,2 Ltr. Fl  I.Ii 
Catlenburger Clostertrunk Q 71 
0,7 Ltr. Fl., empf. Preis 6:90 Wi f « 
Himbeer-Sirup f Of 
0,7 Ltr. n  I.OI 

Moulin a vent frz. Camembert, QQ 
200g Schll., bisher4,6e- O 

Kinder-Latzhose 
Cord, Farbe blau, braun, Gr. 86-122 
Herren-Slip 
Baumwolle/IDoppelripp, weiß   
Herren-Schlafanzug 
pllegelelcht, Kurzlorm  
Herren-Pullunder 
Vorderteil kariert, versch, Farben 
Mod. Damen-Blusen 
1/2 Arm, uni und gemustert 
verschiedene Farben und Dessin ., 
Kinder-Frottee-Slip 
uni und bedruckt  
Damen-Bikini, Badeanzug 
oder Herren-Badehose 
Badedianetten 
Kreuzbandage Gr. 23-46    
Sonnenschirm 
0180cm. 
Klappsessel 
3cm Auflage 
Zelt-Strand-Teppich 

Autocenter Sprendlingen 
7000 Reifen ständig auf Lager 

Conti TS Stahlgiirtelreifen 
zu einmaligen Sonderpreisen 
155 SR 15 für VW-Käfer CQ 
empf. Verk.-Rr 93.13, unser Preis wSf 
6.40-7.00 X13 für Mercedes, 
Ford 17 M, 20 M. Opel Rekord CQ 
empf, VK-Preis 110.33, unser Preis.. U«f 
165 SR 13 für Ford 12 M, 15 M, 
Opel Kadett. Ascona.Manta, 
empf. VK-Preis 93,57, unser Preis . , 
Reifenpreise Inkl. Montage! 
Größte Tankstelle in Hessen! 

?'r"^58.9 ll!r^61.9 
Modemsie Doppelwaschanlaae: 

Auto waschen und wachsen 3r 

Am Samstag, den 5. Mai, durchgehend von 8-18 Uhr geöffnet 

Bad Kreuznach, Pjaniger Str. 
Darmstadt, 
Eschollbrücker Str. 44 
Dörnigheim, direkt an der B 8 
Groß-Gerau. Mainzer Str. 50 

Mainz-Weisenau, an der B 9 
Raunheim, direkt an der B 43 
Sprendlingen, Offenbacher Str, 
Wetzlar, an der B 277 
Wiesbaden, Mainzer Str. 110 



Wetterspezialisten im Bergwerk 

Die Luft unter Taue hcilU „VVelter" / Sor^e um «ulc ..Hi u etUTun«" 

Dir T.uft im Borßwcrk heißt in (itT Fach- 
Bprudic „VVeÜt r" KoIkc! ictiliK spi ic+it der 
BciKnuinn auch nidit von Belüftung, sondern 
von „BewettcninK" t)em nidil Ikrgbiuil<undi- 
f(en wird zumindept der Ausdruck „schl»*ien- 
de Weiler" hckfinnt sein, der in vorKanKenen 
.I.ihr/chnicn h.-iung zu losen war, als die stren- 
Kcn Vorschritten für das AiiFaiiRcn von 
MclhanKüsen nocii nicht Im houtlKen Ausmaß 
bestanden und befoiRt wurden. 

Die FoUe waren Schlaxwettpr-Kxplosionen, 
nlw eiKentllch Kxplosionen von Methanßas, 
das wio ein Feuersturm durch /.echensohlen 
raste, wenn es sich entzündete. AbReseiien da- 
von verfiifU'te zu hoher MethanRchall auch die 
Atemluft, und somit ist es klar, daß die Be- 
liürden die Sicherheit.sKrenzen extrem niedrig 
an.selzen und der Bewetterung im Kohlcn- 
l)erRl)au besondere Wiehlinkeit Ijcigemesscn 
wird. 

Sie dient jedocii nicht nur der Vethindi run»? 
Refahriicher Miihankonzcnttatlonen, sondern 
auch der Abkuhlunii der Luft im BerRwerk. 
•le tiefer man dem Kohlenflöz ins Innere der 
Krde folRt desto heißer wird die I,ufl, auf- 
Rcheizl von di'n Gesteinstcmpcraluren, die 
beträchtlich anstclRen. 

Durch die I,eistunRssleigerunß mittelv. eines 
vollmechani! ierten und Immer größere Mengen 
Kohle fördernden Minenparks dringt der 
Berghau zunehmend schneller In die Tiefe 
vor. F,n1 sprechend ra.scher erhöhen sich die 
T"mperaturen, und entsprediend größer wer- 
den die Methanmengen, die bei stark gashal- 
tiger Kohle entweichen können. 

Da darf nichts dem Zufall überlassen blei- 
ben. und ein F?ei.'-piel dafür, wie man sich auf 
die Zukunft ein^1elit. liefert die neue Weller- 
führung auf der .Schachtanlage Friedrich 
Thy.sseri 2'r> in Hamborn. Im Kevier 01, Flöz 

De 
„Deutsche Treue, kluge Mäc'chen .. /' 

Sicas neuester Film „Der (larten der Fiii/.i t'onlini" läuft jetzt iiu<h hei uns 
„Deutsche Treue, 

kluge Mädchen und 
deutsches Bier",., 
das sind <lii! ad-hoc- 
Vorstellungen des 
„Oscar"-Preisl rägers 
zum Begriff,, Deutsch- 
land". 

Der Autor, Kegis- 
seiir und Schauspie- 
ler de Sica glaubt 
allen Krnstes, daß 
man in unserem Lan- 
de keine schriftlichen 
Verträge .schließen 
müsse - „ein Mann, 
ein Wort" gelte noch 
immer. 

Vom deul.schen 
Bier, das er mit 

halbgeschlossenen 
Augen genießt, ist 
der Hollywood- und 

Cinecitta-Star genauso angetan, wie von den 
jungen deut.sdien Schauspielerinnen, die sich 
nach Vittorios Meinung - vor allen weiblichen 
Cleschopfen anderer Nalionaliläten - nicht 
nur durch Schönheit, sondern vor allem durch 
Klugheit auszeichnen. 

Der erste große Erfolg gelang dem Regis- 
seur des „alltiiglichen Healisntus mit miirchon- 
haften Elementen" 191B mit seinem Film 
„Fahrraddiebe". 

Jetzt kam de Sicas neuester Streifen in die 
Bundesrepublik: „Der Garten der Finzi Con- 

tini" - mit „Oscar", „floldener Bär" und ande- 
ren Ehrungen bi'dacht. Er schildert das 
Sciiicksal einer jüdisch-aristokrati.schen Fa- 
milie im Italien Mussolinis - nacii dem gleich- 
namigen Roman von Giorgio Bassani, 

Wir sprachen mit dem vielseitigen Künstler; 
Friigc: Sir iic/eii htien Ihren Film „Der Gar- 

ten der Fini"! Conlini" als Ihre „Rückkehr 
zum ernsien h'ilm.-chaffen". Eigentlich lial nie- 
mand behaupli't. daß es auch eine unernste 
Periode Ihres Schaltens gegeben hat. Warum 
haben Sie sich in dieser Weise über Ihre Ar- 
beit geäußeil? 

Antwort de SIra: „Dieser Film knüpft an 
die erste Periode des Neorealismus an, darin 
- und in der Handlung - besteht sein .Ernst', 
Was nicht bedeutet, daß ich meine anderen 
Filme weniger ernslhafl gedreht hätte," 

Frage: Sogenannte progressive Kritiker 
werfen Ihnen vor, daß Sie Ihren Film in Moll 
verklingen lassen, ohne die Greuel dieser Zeit 
in aller Schärte gezeigt zu haben. Warum be- 
sdiritten Sie den Weg der Zurückhaltung? 

Antwort de Sica: „Ich habe nichts anderes 
versucht, als dem Buch Bassanis treu zu blei- 
ben." 

Frage: Sie haben die 70 überschritten. Wir 
wünschen uns, daß Sie noch lange Zeit Filme 
machen werden Aber haben Sie sich persön- 
lich vielleicht eine zeitlidie Grenze gesetzt? 

Antwort des Sica: „So lange ich lebe, mache 
ich Filme, Dazu gehört auch, daß idi immer 
die Genres wechsle. Von der Tragödie zur 
Komödie und umgekehrt." 
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Ilas neue Burda Spi'/.lalheft /.eigt Ihnen die schönsten Sellen der Sommcrmode 197.T 
Wer reist, sagt man, hat zwar weniger im 

Portemonnaie, aber mehr an Erlebnissen, Und 
wer reist heute nicjitl Rund 30 Millionen Bun- 
desbürger fahren jedes Jahr in Urlaub und 
davon etwa 40",'o Ins Ausland. 

Man müßte keine edite Evastochter sein, 
wenn neben der Spannung auf das Reiseziel, 
dem Problem „Wer gießt die Blumen", nidit 
auch die Planung der milzunehmenden Gar- 
derobe die Gedanken stark beschäftigte. Was 
packt man ein? Was ist zugleich praktisch, 
.schick luid vielseitig zu gebrnuclien? Was 
konnte man sich noch leisten, ohne die Ka.sse 
zu sehr zu belasten? Adi, was haben es da 
jene Frauen leicht, mit 
Figuren, denen alles 
paßt. Die in jedem Ge- 
schäft eine große Aus- 
wahl vorfinden und 
auch noch von preis- 
werten Sonderangebo- 
ten [)rofitieren können. 
Und wie mühsam da- 
gegen Ist es Ott für die 
vollschlankeren Frauen, 
das Richtige zu finden, 
denn auch sie möchten 
selbstverständlich hüb- 
S(he und kleidsame 
Sachen einpacken, 

Do it yourselt, meine 
Damen, schneidorn Sie 
si'lbst! Bereichern Sie 
Ihre Reise- und Som- 
mergarderobe mit Klei- 
dungsstücken, die Ihnen 
wirklich auf den Leib 
gcs(hneidert sind. War- 
um sollten gerade Sie 
ungeschickter sein als 
Millionen anderer 
Frauen? Warum nidit 
das großartige Angebot 
ilor speziell für mollige 
Figuren entworfenen Modellsihnilte ausnut- 
zen, wie es beispielsweise der Burda-Verlag 
in seinem gerade ersdiienenen Spezialheft 
„Mode für Vollsdilanke" für die Sommer- 
und Ferienzeit zusammengestellt hat. 

Ob für den Urlaub an der See oder in den 
Bergen, für die Terras.se oder für vergnügte 
Ausgeh-Abendc, es ist alle drin. Aber auch 
Modelle für heiI3e Bürostunden, für den Stadt- 
bummel - an alle Möglichkeiten wurde in die- 
sem Heft gedadit. Und natürlich audi daran, 
daß Hobby-Schneiderinnen es nicht zu schwie- 
rig haben wollen. 

Keine Rede davon, daß Mollige in der Modo 
abseits stehen und sidi auf die so bewährte 
geblümte Überbluse, das schlankmachende 
Durchgeknöpfte oder das klassisdie Kostüm 
bosdiränken müssen. Man kann viel mehr aus 
der neuen Sommermode für sich heraus- 
picken als man denkt. Etwa die aktuellen 
Wickelsdinltte, die ebenso reizvoll als luftige 
Garten- oder Strandkleider zu verwenden 

Mode für. 
Vollschlanke 

Ssmmii . 
und Ferien ■ 

Oio sdifiiiste 
Küllckliuri 
66 Schnitto 
IndCnGiiißiii 
4J3LiisM 
TUlllStllllSt- 

Exttiiteil: 
BdcleaViziaK; 
uml 
Stiaiiclmoilp 

Zollverein 8, begann man in einer Ti;fe von 
96fi Meter Kohle zu fordern. Die Geblrgs- 
tompcratur betrug 45 Grad Celsius. Da sich 
das Flöz senkt, Ist man mittlerweile bei einer 
Tiefe von I 050 Meter angelangt. Gebirgs- 
trmperatur: 47 Grad Celsius. Erreichen wird 
man eine Tiefe von 1 200 Meter, und man hat 
vorausberechnet, daß die Gebirgstemperatur 
dort 52 Grad Celsius betragen wird. Außer- 
dem weiß man bereits, daß die dort lagernde 

mm   

I Kurz und amüsant | 
I Der letzte Schrei = 
1 ans den Vereinigten Staaten: I.elntücher = 
i und i{i-(thezüge, die mit Tannadclaroma | 
? imprägniert sind, so daß man das Ge- | 
= fühl hat, nicht in den eigenen vier V\'än- = 
= den, sondern mitten Im Wald zu achla- | 
1 fen, g 
I In Paris = 
I kam ein Portemonnaie auf den Markt, | 
= das mit einer Zählvorrichtung versehen | 
= ist. Bei jedem Hineinlegen oder einer | 
I Entnahme von Hi'rtgeld tritt die Zähl- | 
i nutomatik in Aktion, so daß man jeder- = 
I zeit auf einer .Skala able.sen kann, wie | 
i hoch die Summe Ist, die sich im Geld- i 
i boutel befindet. | 
I Fine helßischc Firma | 
= hat eine Neuheit für Camping-Freunde. = 
= Auch Jene können künftig stilvoll leben, = 
I denn es gibt nun für den Campingwagen = 
= Möbel im Stil der Renaissance, des = 
= Kokokn und des Biedermeier. = 
iTlIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIilllllllllllllllllMllllTi 

Kohle einen Melhangasgohalt von 30 Kubik- 
meter pro Tonne iiat. 

Mit der bestehenden Bewetterungsanlage 
war eine Erhöhung der von der Erdoberfläche 
zugcführtcn Frischluttmenge nidit zu errei- 
chen. Die elektronische Datenverarbeitung, 
das moderne und selbstversliindlich auch im 
Berghau benützte Hilfsmittel un.serer tedini- 
sierlon Welt, half audi hier. Die Beredinun- 
gon ergaben, daß durch die Umkehrung der 
Wetterführung das Methan bis auf einen für 
die .Sicherheit unbedenklichen Rest abgesaugt 
werden kann, und diese nicht unkomplizierte 
Umstellung wurde vorgenommen. 

Dazu sorgen Kühlmaschinon mit der tau- 
sendfachen I.eistung eines Ilaushaltskühl- 
schranks für erträgliche Arbeitsbedingungen, 
lind zusätzlich werden an beiden Abbaustrek- 
ken die Vcrsatzseiten mit Isoschaum al)ge- 
dichtet, damit nicht durch den „Alton Mann", 

Das Salzburger l.and ist noch ein l'icrdcland. 
I nd die häuerliche .lugend ist stolz auf ihre 
schweren Pferde, I.ichevoll gepflegt, linilet 
sie der (iast bei den großen Keilerlesten. \or 
allem in den Dörfern des Salzburger ,\lpi n- 
vorlandes. Kine der schwierigsten Konkur- 

renzen ist das ,.Kran7lsle^^l'•n" 

Sommer- und Ferienmode für Vollschlanke 

wie der Bergmann den hinler ihm liegpn<len 
Strohraum nennt, Schleichwottorströme, 
Hitze und unkontrolliorle Methangas-Aus- 
tritte dringen können 

Wie genau man es mit dem Al)saugen des 
Methans nimmt, zeigt die Tatsache, daß die 
Bohrlöcher schon das durch den vorauseilen- 
den Gebirg.sdruck frei werdende Grubengas 
erfassen und daß die Absaugrohre auch noch 
durch Gummiinanschetlen gegen die Bohr- 
löcher abgedichtet werden, damit der höchst- 
mögliche Grad von Entlüftung garantiert 
wird. 

Aus großer Gefahr gerettet 
Auf einer Hundeausstellung in Amsterdam 

wurden Tiere gezeigt, die ihre Besitzer aus 
sdiwerer Gefahr gerettet hatten. Der Besitzer 
eines Schäferhundes hatte seinen Vierbeiner 
mit folgenden Angaben zur Ausstellung ge- 
schickt: „Als ich mit meiner Braut zum Stan- 
desamt ging, lief mir mein Hund nach und 
riß mir ein Stück aus meiner Hose. Da ich 
nicht mit "crrissenem Hosenboden vor den 
•Standesbeamten treten konnte, mußte i(h 
nach Hause zurück, und die Trauung wurde 
verschoben - für immer. Heute bin ich glück- 
lich, daß ich meine damalige Braut nicht gohoi- 
ratet habe " 

   public relations anzeigen 

Was ist GeSdtine? 

sind wie als elegantes Nachmittagskleid aus 
Seidenlmprim6. Oder die federleichten Pulli- 
kleider aus bedruckten Sommerjerseys, ideal 
für Kofterzwecke und schnelles Waschen. 
Immer wieder hübsch sind auch die sporllich- 
frischen Hemdblusenschnitte, herau.sgeputzt 
mit appetillich weißen Garnituren, mit Falten- 
elTekten im Rock und einer Ansteckblüte am 
Kragen. Wer etwas weiter denkt, besorgt sich 
gleich die farblich abgestimmte Strickjacke 
oder den passenden Blazer dazu und besitzt 
dann ein schickes Ensemble. Überhaupt ist die 
Mix-and-Match-Mode nodi immer groß im 
Rennen: Cardigan- oder Westen-Ensembles, 

deren Jacken auch mit 
einem anderen Kloid 
getragen werden kön- 
nen. Zwei Deux-pidces, 
deren Teile sich unter- 
einander austauschen 
lassen, Geheimtip für 
Flugreisen mit Gepäck- 
begreiizung. Auch eine 
Ho.se kann dazu gehö- 
ren, denn natürlich 
kann man sich auch 
mit Größe 46 an Ho.sen 
wagen. Sie müs.sen nur 
gut sitzen, und das 
Oberteil sollte über die 
Hüften reichen. 

Unbedingt sollte man 
sich audi ein kleines 
Tjanges zulegen und 
zum Strandbumniel, 
an einem Urlaubsabond 
oder beim Gartenfest 
tragen. Diese Maxis in 
ausdrucksvollen Des- 
sins gehören zum 
Kleidsamsten, was die 
Mode den Molligeren 
geschenkt hat. 

Auch die vielseitige 
Auswahl an Strandmode, wio schicke Wickel- 
kleider, lange durdigeknöpfte Röcke, kesse 
Jacken und zum Badeanzug passende Hem- 
den, sollten Sie ausnutzen. All das bringt 
das neue Burda-Spezialheft „Mode für Voll- 
schlanke" für die Sommer- und Ferienzeit. 
Übrigens findet man darin nicht nur 6B 
Schnitte in den Größen 45 bis 54, sondern 
auch noch einen großen Extrateil über Bade- 
nnzüge und Strandmode, die es in diesem 
Sommer speziell für große Größen zu kaufen 
gibt. 

Fragen Sie bei Ihrem Zeitschriftenhändler 
nach dem Burda-Heft „Mode für Vollsdilanke 
- Sommer und Ferien". Es kostet nur DM 4,-. 
Sollte es dort vergriffen sein, so können Sie 
dieses Heft mit Angabe der Bestell-Nr. 270 
durch Überweisung von DM 4,- zuzüglich 
DM 0,60 Versandspesen auf das Postschedt- 
konto Karlsruhe Nr. 1490 01-7 57 des Verlages 
Aenne Burda bestellen. Der Zahlkarten- 
abschnitt gilt als Bestellung. 

Hands auf's Herz - können Sie die Frage 
auf Anhieb beantworten? Wenn Sie „Eiweiß" 
sagen, liegen Sie richtig. 

Unter Eiweiß versteht man ja nicht nur das 
Weiße im Ei. Es i.st vielmehr die Grund- 
sub.stanz des Lobens. Viele chemisch ähnlidie 
und vorwandte Stoffe, aus denen Mensdi,Tier 
und Pflanze bestehen, gehören zu den Eiweiß- 
stoffen. Fleisch, Haut und Knodien bestehen 
ganz oder teilweise aus Eiweiß. 

In unserer Ernährung Ist die ständige Ei- 
weißzufuhr - täglich 70 bis 80 Gramm - un- 
erläßlich, Im Gegensatz zu Feiten und Kohle- 
hydraten setzt Eiweiß auch nicht an und 
bildet Iceine unerwünschten Polster. Es wird 
fortlaufend vom Körper verbraucht und dockt 
so den Kalorienbedarf für Körperwärme und 
Arbeitsleistung. 

Gelatine, durch die man „schnitt festes Was- 
ser" herstellen kann, i.st also ein gut verdau- 
licher EiweißstolT und wird in Ausnutzung 
seiner bindenden und gelierenden Eigenschaf- 
ten zur Herstellung von Sülz- und Gelee- 
spei.sen benötigt. Die Fleischwarenindustrie 
und der gesamte Feinbackwarenbereich kom- 
men also ohne Gelatine nicht aus. 

Die Gelatine-Industrie ist im Hinblick auf 
Bctriebshygione „klinischer als die Mayo- 
Klinik" und bezüglich des Produktes „kritl- 
sdier als die Opposition". Audi die bakterio- 

logi.schen Anforderungen sind äutJorst streng. 
Speisegelatino i.st in Blatt- und Pulverform 
erhältlich. 

In der Küche gibt es kaum eine Speisezu'at 
von so untorschiedlicheni und vielseitigem c:e- 
brauch. Doch arbeiten noch immer mehr Bo- 
rufsköche als Hausfrauen mit Gelatine, Ein 
Grund dafür ist die Talsache, daß der Berufs- 
koch seinen Gerichten ein dauerhaftes appetit- 
liches Aussehen geben muß. In den Haushalte^ 
werden Aspikgerichte, wie zum Beispiel 
Fleisdisülzen und Krabben in Goloe sowie 
gelierte Obsttorten und Backwaren, meist fer- 
tig gekauft. Dabei sollte die Hausfrau niiht 
vergessen, wie praktisch die Aspikherstollung 
bei kalten Platten und besonders bei der 
Restevervvertung ist. 

Bemerkenswert ist noch, daß Aspik- 
Gerichte bei uns woniger häufig verzehrt wer- 
den als in anderen europäischen Ländern - 
zum Boi.spiel im Feinschmcckerland Frank- 
reich. Wahrsdioinlich geht dies auf einen 
Mangel an enisprochonden Angebotc^n zurück. 

Was ist also Gelatine? „Nur Eiweiß?" 
- auch ein vielseitiges Lebensmittel 

Nein 

Neu von der B.ASF: 

„Profi-Bänder" für Amateure 
Auch für Tonbandamateure gibt es jetzt be- 

sonders leistungsfähige Profi-Bänder: Die 
B.\SF bietet auf Metallspulen der Großen 
18, 22 und 20,5 cm das Langspielhand LPR 
35 LH und das Doppelspielband LPR 26 LH 
an, neue Tonbandtypen mit Studioqualitäten. 
Zu den wesentlichsten Neuerungen bei den 
i'igcnschaften dieser Bänder gehört eine neue 
schwarze und leitfähige Rückseltenmattierung. 
Diese erlaubt ein einwandfreies .\ufspulen 
auch bei freitragenden Wickeln auf schnell- 
spulenden Geräten. Sie vermeldet statische 
Aufladungen, stößt also Staub und Schmutz 
ab (Verminderung der drop-out-Getahr) und 
ermöglidit einen knack- und Unisterfreien 
Bandtransport auch bei der Verwendung von 
Metallspulen. Hinzu kommt ein besonders 
feintelliges Eisenoxid und eine neue Binder- 
Kombination in der magnetisierbaren Schicht 
der Bänder. Resultat: Noch be.ssere elektro- 
akustische und mechanisdie Werte, wie sia 
gerade für hochwertigere Tonbandgeräte wün- 
sdienswert sind. Beispielswelse konnte hier 
die Aussteuerbarkelt von hohen und tiefen 
Frequenzen so weit erhöht werden, daß die 
bisher bei LH-Bändern erreichten high out- 
put-Werte nun zur untersten Toleranzgretue 
gehören. 

Brüchige, spröde Nägel werden wieder scliün, 
wenn sie mit „NuNale" Nagelbalsam betupft 
werden. Der Balsam wird in Nägel und Na- 
gelbett gründlich einmassiert und sollte über 
Nacht einwirken. Wertvolle Substanzen und 
das ölartige, nicht fettende Keratol machen 
die Nägel wieder gesund und elastl»ch. - 

Preis: DM 3.93. 

Orangeade-Sirup 

900-g-Flasche 

4^ 1^ 

Zitronentee-Getränk 
mit Vitamine und 
Traubenzucker' 
200-g-Glas 

sind bei uns keine Sonderpreis-Aktionen. 

Denn kurzfristige 

Sonderangebote passen nicht zu ALBRECHT. 

Unsere Preise sind dauerhaft niedrig 

und die Qualität ist erstklassig. ^ 

»Brandt« Fruchtwaffeln 
Inhalt 32 Stück 

ijss; 148 

Salzbrezel 
frisch und knusprig 
250-g-Beutel 

»Belmont« Kaffeesurrogat 
r.xtrakt 
125-g-Glas 

^581 ^48 

Erdnußflips 

125-g-Packung 

^79' 

Salzstangen 

250-g-Packung 

175-g-Paekung 

-,69 

»Brandt« Kräckerll 

175-gPackung 

%75 

»Brandt« Butterkeks 

250-g-Packung 

m 't 

Schoko-Waffel-Gebäck 
»Kamerun« 
100-g-Packung _ 

m w 
Einkauftvermerke 

Grundnahrungsmlttel 
Welzenmehl, Type 405 

1-kg-netlo-Paket -,59 
Kondensmilch, 7,5% Fettgehalt 

4 Dosen ä 170 g -,98 
Kondensmilch, Ifi'/a Fellgehalt 

340-g-Dose -,49 
Kondensmilch, 10Vo Fettgehalt 

3 Dosen ä 170 g -,98 
Kondensmilch, 107o Fettgehalt 

340-g-Dose -,65 
H-Milch, 3,5% Fettgehalt 1 Liier -,79j 
H-Schlagsahne, 30% Fettgehdit 

0.2-Llr.-Packung -,79 
100% reines Kokosfett 250-g-Pack. -,49 
Reines ErdnuRfelt 250-g-Packung -,69" 
Reines Pflanzenöl 1-Liter-Dose 1,18 
Sonnenblumenöl 1 Liter 1,78 
Pflanzen-Margarine 250-g-Bocher -,59 
Sonnenblumen-Margarine 

250-g-Becher -,69_ 
Feinkost-Margarine 500-g-Becher -,89_ 
Eierteigwaren, alle Sorten 

500-g-Paket -,69_ 
Eierspätzle, mit hohem Frischei- 
gehalt 250-g-Packung -.69 
Kochbeutelreis, 4 Btl.ä 125 g Pack. -,69" 
Patna-Reis 500-g-Packung -.89" 
Delikatess-Mayonnalse, 
80% Fettgehalt 250-g-Glas -.79 
Salat-Mayonnaise, 50% FellgehaU 

500-g-Glas -,98_ 
Remoulade 65% Fettgeh. 250-g-GI. -,79 
Tomatenkelchup 340-g-Flasche -,59 _ 
Zigeuner-Sauce 5~50-g-Glas 1,68. 
Frischlrucht-Pflaumenmus 450-g-GI . 98 ~ 
»Vita-extra« Konfitüren Spitzen- ' ~ 
qualität aus tiefgefrosteten Früch- 
ten, versch. Sorten 450-g-Glas 
NuR-Nougat-Creme, 
mit Traubenzucker 400-g-Glas 
Vollkornbrot 500-g-Paket 
Toastbrot, Frischgewicht 500 g 
Knäckebrot 240-g-Packung 
Bisquit-Torlenboden 
Frischgewicht 200 g Stück 
Wiener Böden, 3-teilig 
Frischgewicht 500 g Stück 
Kartoffel-Knödel, halb u. halb 

330-g-Packung 
Rohe Klöße 220-g-Packung 
Weinessig 0.5-Ltr.-Flasche 
Pudding Vanille 5-Stück-Packung 
Pudding-Pulver Schokolade 

3-Stück-Packung 
Pudding ohne Kochen 
Schokolada 2-Stück-Packung 
Vanilllnzucker 10-Stück-Packung 
Backpulver 6-Slück-Packung 
HaselnuOkerne 200-g-Ppckung 
BRATA Paniermehl, 
aus ofenfrischem Brot 
Füllgewicht 400 g Packung 
Fruchtjoghurt-Desser!, Kirsch 
oder Erdbeer 3 Becher ä 150 g 
Klare Fleischsuppe 
für 4 X1 Liter Packung 

1,08_ 

1,28. 
-.49. 
-,69. 
-,69_ 

-.69_ 

1,78_ 

-,89 
-,89_ 
-,39 
-,39_ 

-.39_ 

-,5S 
-.39 
-,39_ 
■,98_ 

■.69_ 

-.89. 

-,98_ 
Spirituosen und weine 

Klarer 32 Vol.% OJ-Ltr.-Flaschs 4.48 
Zitronenklarer 
32 Vol. % O.7-Lil0r-Flascha 5,98 
Doppelkorn 38 Vol. Vo 0,7-Ltr.-FI. S.9B 
Doppelwacholder 38 Vol.% 
^ . 0,7-Lfr.-Flascho B,98_ 
Hehler Steinhäger, nach altem 
Rezept gebrannt! 38 Vol.% 

0,7-Ltr.-Flasch9 5,98„ 

Elnkaufsvermerke * 
Doppelweizen 38 Vol.% 0,7-Ltr.-FI. 8,98 
Czerwi Wodka, 40 Vol.% 0,7-Ltr.-FI. 6,98~ 
Echter Rum 40 Vol. % 0,7-Lfr.-FI. 6,98~ 
Club Gin, 40 Vol. % 0,7-Ltr.-FI. 7,98l 
Deutscher Weinbrand »Bouquet 
prlv6.., 38 Vol. % 0,7-Llr.-Flasche 5,98 
Weinbrand »Regent«, 38 Vol. % 

0,7-Ltr.-Flasche 7,98 
Cognac »Are Royal«, 40 Vol.% 

0,7-Ltr.-Flasche 11,95 
Armagnac »St. Maurice« 
VSOP über 5 Jahie nit 
40 Vol. % 0,7-Liter-riasche 9,95_ 
Scotch Whisky »Old Keeper« 
über 5 Jahre alt 
43 Vol.% 0,7-Ltr.-Flasche 9,95_ 
Old Scotch Whisky >.CIarion« 
43 Vol.% 0,7-Ltr-Flasche 10,95_ 
>iClarke's 1866« Straight Bourbon 
Whiskey 
überBJiihrfialt 43Vol.''/oO,7-Ltr.-FI. 11,95 
Obstbranntwein 38 Vol.% 

0.7-Ltr.-Flasche 6,98_ 
Echt Schwarzw. Himbeergelst 
40 Vol.% 0.7-Ltr.-Flasche 7,98_ 
Echt Schwarzw. Zwetschgenwasser 
40 Vol.% 0 7-Ltr.-Flascho 7,98 
Original Slivovitz »Takovo« 
über 8 Jahre alt 
40 Vol. % 0.7-Liter-FlaschG 10,95_ 
»Advokaat« Eierlikör, 20 Vol. % 

0.7-Ltr.-riasche 4,98_ 
Gcbirgskräuler-Likör, 30 Vol.% 

0,7-Ltr.-Flasche 6,98_ 
Roter Aufgesetzter 
32 Vol. % 0,7 Liler Flasche 6,98_ 
Grand Marnier »Gordon Jaune» 
Orangenliqueur 
40 Vol.% 0 7-Liter-Flascne 11,95_ 
D.O.M. Bdnödictine 
43 Vol.% 0.7-Liter-Flaschc 13,95_ 
Boonekamp, 49 Vol. % 3er Pack. -,89_ 
Mal. Wermut »Bianco« 0,7-Ltr.-FI. 2,98l 
1972er Mosel Riesling 
Qualitätswein b.A. I-Ltr.-Flasche 
Erdbeer-Schaumweln 0,75-Ltr.-FI. 
Schaumwein »Burg Hoheneck« 

0,75-Ltr.-Flascho 
Schaumwe'n »Burg Hoheneck« 
3x0.2Ltr. Packung 
Franz. Schaumwein 0,75-Ltr.-FI. 
Prädikats-Sekt »Schloß Auerbach« 

0,75-Ltr.-Flasche 
Batzenhäusl Weiß- und Rotwein 
Originalllaschen aus Südtirol 

je 1-Liter-Flasche 1,98. 

Einkauljvermefke 

2,58 . 
1,98_ 

2,98. 

3,28 
3,58_ 

4,48 

Bfar, UoKiNpaiHMi, Süfte 
Karlskrone Edelplls 
3 Dosen ä 0,35 Liter 
Karlskrone-Bier 
8 Fl. ä 0,5 Liter 
Pepsi-Coia 
Mirinda 
Orangensaft 
Traubensaft rot 

Packung 1,48_ 

Tragepackung 
0,35-Llter-Do3e 
O,35-Liter-Dos0 
I-Liter-Flasche 
I-Ltr.-Flascha 

Schwarzer Johannlsbeer-Süßmost 
1-Llter-Flasche 

HImbeerslfup 0,7-Llter-Flascha 
Apfelsaftgetränk I-Ltr.-Flasche 

4,30 
-,39l 
-,39_ 
-.89_ 
i,ie_ 

1,4B 
1,38 
-,79_ 

Obst- u. Cemüseiconser wen 
Apfelmus extra 720-ml-Gla3 -,69.. 
Mandarin-Orangen, 318-ml-Dosa >,79~ 
Aprikosen, halbe Frucht 850-nnl-03. •,98l 
Pflaumen, halbe Frucht 
ohne Stein 720-ml-Gla9. -,98 
Ananas In Stücken 580-ml-Dosa -,59 

Ananas in Scheiben 850-mI-Dose 
Renetten-Kompott, Auslese 

370-ml-Glas 
Pfirsiche, halbe Frucht 850-ml-Ds. 
Jg. Brechbohnen I 850-ml-Dose 
Jg. Erbsen sehr fein 425-ml-Do30 
Jg. Erbsen fein 850-ml-Dose 
Schwarzwurzeln, liegend 

425-mI-Dose 
Gemüsemischung 850-ml-Doso 
Champignons, III. Wahl 315-ml-Ds. 
Champignons, I. Wahl 425-ml Ds. 
Rote Beete, tafelfertig 720-ml-Glas 
Weinsauerkraut, mild 850-ml-Dose 
Rotkohl, tafelfertig 720-ml-Glas 
Sellerie-Salat, tafelfertig 370-ml-Gl. 
Tomatenpaprika 370-ml-Glas 
Pusztasalat 370-mI-Glas 
Mixed Pickles 370 ml-Glas 
Gewürzgurken V20-ml-Glos 

Käse und Wurst 
Dän. Doppelrahm-Frlschkäse 
70%Fetti, Tr. 2 x 50-g-Packung 
Holl. Schmelzkäsezubereitung 
33%Fetti.Tr. 200-g-Stück 
Mixte» Schmelzkäsezubereitung. 
6 Ecken- 250 g Packung 
Emmentaler Käsezubereitung 
45% Fett i. Tr. 6 Ecken 

250-g-Schachtel 
Hochland Schelbli, 
Holländer, Emmentaler, ehester 
45%Fetti. Tr. 200-g-Packung 
Holl. Geheimratskäse 
48% Fett i. Tr. 
Plockwurst, einfach 
Cervelatwurst 
Katenrauchwurst 

■,98_ 

-■89_ 
1,18 
-,59_ 
■,59_ 
-,69_ 

-,98. 
-,69. 
-.89_ 
1,38. 
-,59. 
-,59 
-,59 
-,69 
-,89 
-.89 
1,28 
-,98 

400-g-Stück 
650-g-Stück 
500-g-Stück 
500-g-Stück 

Kaffe«,Tec, Nokap 
Kaffeefilter 02 40-Stück-Packung 
Expreß-Kaffee, lOOVo reiner 
Bohnenkaffee-Extrakt 100-g-Glas 
ALI-Kaffee, leicht löslich 200 g-GI. 
Expreß-Kaffee, coffeinfrei 
100'Vo reiner Bohnenkaffee-Extrakt 

50-g-Glas 
Expreß-Kaffee »Studio Caf6 Gold« 
gefriergetrocknet 100-g-Glas 
Schwarzer Tee 
20 Aulgußbeutel Packung 
Krautertee, verschiedene Sotten 
25 AufguBbeutel Packung 
Quick-Kakao-Schnellgelränk 
mit Traubenzucker und Lecithin 

800-g-Gias 
Trumpf »Wertsiegel-Kakao«, 
schwach entölt 125-g-Packung 

-,89. 

-.89. 

1,18_ 

1,18 

1,38. 

2.58 
3,98 
3,98 
3.98 

-,49.. 

2.48 
5,98. 

2,48_ 

4,48. 

-,98 

-,98 

1,98. 

-,59. 
Oebttek ü. KnablieriMen' 

Zwieback 225-g-Packung -,59_ 
De Beukelaer-Prinzenrolle 

300-g-Packung 1,18_ 
De Beukelaer Keks 

400^g-Doppelpackung 1,18_ 
Brandt »De Luxe« 
Gebäckmischung 250-g-Packung 1,98_ 
Brandt »Immer wieder« 
Gebäckmischung 750-g-Packung 3,48_ 
Erdnußkerne, knusprig geröstet 
und gesalzen 200-g-Dose -,98_ 
Kartoffelchlps mit Paprika 
 150-g-Beulel -,79_ 

Fertiggerichte u. Suppen 
Ordne Bohnen mit Fleisch, 
Karotten und Karloffaln 850-m!-D3. 1,68. 

Einkaufsvermerke 
Weiße Bohnen mit Suppengrün 
aus erlesenen Hülsenfrüchten 

85O-ml-Dos0 -,59 
Linsen mit Suppengrün 
aus erlesenen Hülsenfrüchten 

850-ml-Doso -.69 
Pichelsteiner Topf mit Rindfleisch 
u. durchw. Schweinebauch 

850-ml-Dosa 1,28_ 
Trockensuppen, verschiedene 
Sorten, 4 Teller — i Ltr., Packung -,39. 
Champignoncrene-Suppe 

400-g-Doso -,98 
Ochsenschwanz-Suppe 400-g-Ds. -,98" 
Hühner-Suppe 400-g-Dose -,98 
Leberknödel-Suppe 400-g-DQse -.98^ 

woschinlttul u. Hygiene 
Tandll-Vollwasclimittel mit Wasser- 
enthflrter 3 kg-Tragepackung 4,40. 
Almat Vollwaschmittel 
wassernnthärtend, faserschonend 

3-kg-Tragepackung 5,48_ 
Fleckrein, zum tinweichen, Vor- 
waschen und zur Hauptwäsche 
bis 60° 3-kg-Paket 5,48_ 
Luhns-Feinwaschmittel 

380 g-Packiing 1,48 
Calgon 500-g-Packung 2,78 _ 
Weichspüler »ancosoft« 2-Ltr.-Fl. 2,48. 
ZEG zum Spülen, 
hautmild I-Ltr.-Flasche 1,28_ 
ZEG rosa-Lotion, Spülmittel für 
zarte Hände I-Ltr.-Flasche 1,48 . 
Luhns Scheuerfix fein 500-g-Dose -,69_ 
Johnson WC-Reiniger 
desodorierend, desinfizierend 

600 g-Dose 1,48. 
Deo-KUr-Seife Stück -,45. 
Baby-Seife Stück -.691 
»Noblesse. Luxus-Seife Stück -.69. 
Lanolin-Seife 10-Stuck-Packung 1,40. 
Duft-Schaumbad 5O0-ml-Fi. 1,48._ 
Kinderschaumbad, Kamille 

300-ml-Flasohe 1,98. 
Shampoo, sortiert 

100-ml-Slandtube -,69 
Ei-Shampoo 500-ml-FI, 1.48. 
Haarspray »Chic«, Luxus-Haar- 
spray mit Neizöl I Vitamin 

375-g-Dose 1,48, 
Deo-Körperspray, trocken 

100-g-Dose 1,98. 
Intimspray 125-g-Dose 2,48 
Zahnbürsten Stück -,69_ 
Benny-Fluor Zahnpasta 

67,5-ml-Tiibe -,98 . 
Albodont-Zahncreme 67,5-ml-Tube -,98 
»Sayonara« Strumpfhosen, I. Wahl 

Stück 1,28 
»Iris« Strumpfhosen, I. Wahl 30 den. 1,981 
Zündhölzer, 10 Schachteln Pack. -,40. 
Johnson Teppichschnee 450-g-Ds. 2,98. 
Spültücher 3er Packung -,98_ 
AufnehmerGröße50x70cm Stück -,98_ 
Pronto Möbelpflege 250-g-Dos9 2,98. 
Vileda-Fenstertuch Stüctc 2,98. 
Toilettenpapier 
3 Rollen n 400 Blatt Packung -,69. 
Tissue Toilettenpapier 
2-lagIg, 2 x 300 Blatt Packung -,69. 
Mülleimerbeutel, aus Polyäthylen 

30-Stück-i^ackung -,98. 
TJssue KUchentücher 
2 Rollen ä 100 Blatt Packung 1,98. 
Papier-Taschentücher 
6x10 Stück Packung -,59. 

ALBRECHT Ii 



lOLllimTilfil fiimsiiu 

Simca 1301 Speciat' 

Selten war 1 

Komfort I 

so schön verp^ackt.;: 

68 PS, 148 km/h Spitze, reichlich Platz für 5 Persorien.- 
9,3 1/100 km, Knüppelschaltung, Liegesitzkomfort, Sicherneits- 
Scheibenbremsen vorn, Brems- gurte, Drehzahlmesser. , 
kraftverstärker, Halogen-Zusatz- etektr. Zeituhr. Bodenteppiene.'^V 

s Scheinwerfer, Gürtelreifen, 4 Türen, Sirtica 1301 S; DMi-398,— -W 

RADld::N^^P^HE 

Langen, Bahnstraße 16, Telefon 23674 

Hans Schäfer 
6079 Sprendlingen 

Offenbarher Straße 43. Tel. 06103 67547 

Wo kaufen Sie günstiger? 

Vergleichen Sie bitte: 
Colorgorüte-Umtauschrccht. Voilgarantio mit Blltx-Heimkundendicust 

Höchstprctso für Ihr Altgcrüt. TioUdcm ausgesprochene Niedrigpreise 

Farbfernseher = O ImpoMmodoll, 4S cm 1 i >i i| S Automatic, Ti«chgorat I ' 44^^ g 60,« 
ImpoflolltJÄ ICQC e «« 64-cm-Bild. 110-•Röhl» IjtDi"" tJ 80,» 

Schwarz-Weiß-FS = O Bruns 17Sfi, <1.cm Bild. S Automatic 34/^* g 20,* 
Telotunkon 2040 mo « i1-cm-Bild, Electionic -o 26,' 

Kofferfernseher I o Nationnl TP 302 NU % SO cm-Bild. Automatic g 20,« 
IOCWOP701 «Qr 5 24-cm eitd. Neil V. 12 Volt OTJ,— -d 20,- 

HiFi- u. Stereogeräte 
Stereo-Steuefgerät, 30 Watt 79S - Kompl. m. Docodor u. 2 Boxon *• 
Blaupunkt IS91 HiFi ^80 - 
SO Walt. UI'W u. KMl -»ww, 

Verschiedenes 
AEC ISfi l Kühltchrank 
Indcsit vollout. Woichmasrh. 
Mu&iksdir. m. 1D-Platt«n-Sp. 
Philip« Tonbandgerät 4S07 
Monde Netiradlo. UKW KML 
Blaupunkt Koflerrod. Diva d. L 
Ca»fettanrec. f. Batt. v- Noti 
Radiorecorder f. Ball. u. Nott 

148, 
488, 
277, 
245,- 
177,. 
167, 
68, 

185, 

- 20,. 
- f 

s 20.- 
I 20.- 
! 20,. « 
120,. 

20,. 
20,- 

Sofortige Lieferung ohne Anzalilung. 1. Zahlung im August 
# Alle angebotenen Ccrtito fabrikneu Keine Locka.igebote # 

-Fattfelnblikauf 

Zwi«chenvorliouf vorboholten Gravieranstali • Stempel- u. Schilderfabrik 
WERNER SCHOOER OHG 

wxv 
Im Induslriigeliiel. Olmisli. 12 - Tel. 713B 

Firma Karl Schaum 
6071 Götzenhain 

Langener Straße 48, Telefon 06103 81060 

LEDERKLEIDUNG LEDER-VATER 

Deutschschlanda g r S A t e s Spexlalgeschäft für Lederkleiclung bietet • I n m a 11 g e Vortoil« boint Einkauf 

607 Langen Luthersfr. 26 
'S? (0 61 03)2 3691 

Unverbindliche Umzugsberatung 

Holsten-Poularden 
Hkl. A. K''fror''n. hratfci-ti^i k stu(k 

Holsteiner Wurstspezialitäten © 

Kotenrouchwurst, Cervelot, ^ dO ® 
Salami weiß und Bauernwurst 
in 2ri<)-K-Sli'Mk<*n vrrpiirkl eiüpl.!' 3 fjH 

   Q 

Hoisteiner Tiisiter, Steppenkäso, ^ 

Wilstermarsch und Gouda 1 ^ 
(5" « Kell 1. Tr., in .Scheilx-n ZWI-K-raiUiinK ■ e 

Oldesloer Korn 6 9S 
Vül ® 0. g;iruMU«'»i rt'in WtM/cn ü,7-l.iUT-l liiicli*' O ^ 

Autohaus ERNST JUGERT 
6073 Egelsbach 

Schlesierstraße 7, Telefon 06103 46Ö3 

Baugeschäft Riewesell 
übernimmt 

Umbauten und Neubauten 

Langen, Vor der Höhe 4 
Telelon 06103 23327 

Kieler Bratheringe 

®in W(Mnrn:»rln;ul<* oflri WM 
Marituido mit C'h:in\- I ^ 
pi^iiuins 

Römerbraten und 

Turino Hackbraten 
zwei Hol.slt'itUT Wurst- 

Irisch iiti 
Aul.sdmitl k 

Fräs.« Fertiggerichte 

1.98 

Puholsti'iiior Topf, 
IJuhnrn niil 

Klrisdi, Kar(»ttt>n und 
K;»rioff«'ln und Wc;slfdl. 
l.inscnlopf 

fode Vt' 

Echte Kieler Sprotten 
tic'i liuduTl, in 1.38 

120 p Dose 

Holsteiner 
Katenschinken 

1.75 
rnüd, h<M/.haft, 
bultiMV.art UMI k 

BtH'klundrr 

Pikante Debreciner 

Würstchen 
5 t«tü<4c i 'IO-k-CiUk 1.98 

Bücklinge 
—^ im oigcticn Saft, mit öl ^ 

:no mm t W 

Manga e 

6.95 S 

OliIcsliHT 
itnt .lohaniiisb« i i'«' 

Voi ^ • 
fi.skalt srrviiMon 

0.7-l.iU'r riüNtJi 

Weese 

Waffelröllchen ^ 

Klz-Zulassungs- 
dienst 

Versicherungen 
aller Art 

Ih'rhi'rt Kirchht'rr 
l.ailKt'n 

SdiilliTslnilie 10 
Ti'lrfon 2 2«!I3 

Das Haus der 3000 Leuchten 

Beratung • Auslieferung • Montage 

I Rodgau 

I Beleuchtungscenter 

1 Dudenhofen• Hauptstraße 16 'Telefon 06106 2551 

Brüggen 

Corn-flaces 

HÄHNCHEN ERICH 
C-", Waldrestaurant 

Schützenhaus 

Butterhähnchen 
Bind die Besten 

Langen-Oberlinden. Telefon (06103) 71608 

Abfluß-SorKen? Besei- 
tigung» von Verstop- 
fung jeder All, Aus- 
fräsen von Holut'insjil- 
zon (tTnn steint 
Kanalrohn oinißun^^s- 
diciist G Fidilel KG 
Tel Ofl(«nba(h RH 77 
  

Umzüge 
.iiKh ^:inist;ic,s 
G. WAGNER 

Ti'li fon 3 31 III 

• für ein Ri-simili-s Frtih- 
tüi'k. 

Ihr Bruch 
brauciu Sie nicht mehr za behindern. Endüch können Sie 
wifder Jede körpetliche Arbeit au '.fuhren u. sogar Sport tre 
b(-n. Ein groOer FortbUiritt - eine schwüb. Wori.jrbelt • dus 

Spranzband-60 
ohne Feder u. ohne Schenkclnemen mit universellen Wer- 
ttellungsmoglichke.ten. V/ie eine feinfühlige Hand verschließt 
es die Bruchpforto (Patente in Deutschlond. Schweiz und 
in Osterreich). Ein aktiver VollschJtz für ßruchleiffen. 
Allcinherstfller Hermann Spranz. 7064 Unloekochen/Wurit. 
Platxvertretung und nöch&le Berotung: 

Dienstag. 8. 5. 73; Sprendlingen. 15 bis 16 Uhr, Drogerie Ohmeis. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach 

Nr, 36 

mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den ■<. Mal 1973 

Bowle im Mai 

Viollfidit ist die M;iibo\vIe ein wenig 
aus der Mode gekommen, seit man, stall 
?'amilicnfcste zu feiern, Parties gibt, bt-i 
denen man Cocktails mixt und scharfe 
Sachen trinkt. Auch war das wür/.ise 
Gelr.Snk ins Kreuzfeuer der Meinungin 
geraten, seit man dem im Waldmoisti r 
enthaltenen Wirkstoff Cumarin gesund- 
heitliche .Schädigungen zu.'ichrieb. Inzwi- 
schen ist das Kraut allerdings rehabili- 
tiert worden: Eine Maibowle darf wie- 
der mit Waldmeister zubereitet werden, 
sofern der Cumaringehalt eine be- 
stimmte Grenze nic+it übersteigt. Wer 
eine solche Bowle brauen will, muß .<ich 
freilich Muße nehmen. .Sie .sollte geruh- 
sam und nach allem Brauch angesetzt 
werden, damit sie schmackhaft und be- 
kömmlich wird Junge Bowlen, die erst 
kurz vor dem Trinken zubereitet wer- 
den. machen einen si-hweren Kopf. Das 
aber darf eine rechte Maibowle nicht. 
Sie soll im Gegenteil beschwingen, soll 
nicht nur die Nacht verzaubern, in der 
man sie trinkt, sondern auc+i noch die 
folgenden Tage, in denen man lädielnd 
an die Stunden zurückdenkt, da die Gla- 
ser klangen, sidi Wort zu Wort fand 
und. weil es ja Fiühling ist. vielleicht 
auch Mund zu Mund . . . Bowle im Mal 
— man kann sie auf dem Balkon trin- 
ken oder im Garten; sie sollte eigentlich 
nach Waldmeister schmecken, aber man 
kann sie auch anders zubereiten. Denn 
die Hauptsache bei einer Maibowle ist 
doch der Mai . .. 

Mit der Eröffnung des Si*wlmmbades begann aiieh für Egelsbachs Minigolfer die Saison. Zur Inbetriebnahme der .Anlage hatten 
Vertrcler der Ortsvereine einen Wettkanipf beKlritlen. .Anseblieliend versiulite die .lugend, mii mÖKliehsl wenigen Sehlägen die kleinen 
Bälle über den Parcours zu bringen. Eine reizvolle .Abwechslung, die ein wenig (iescbick erfordert und sehr viel Spall bereitet. EN-Foto 

. . . Herrn Johannes Zängerle, Darmstädler 
Landstraße 60, zum R9.; Frau Elisabeth Welz, 
Mainzer Straße 11, zum 84. und Frau Anna 
Hutterer, Karlsbader Str. 26, zum 74. am .■>. 5, 
. . . Frau Anna .Schweiger, NiddastiaUe 27, 
zum 73. Geburtstag am 6. 5. 
. . . Frau Anna Werner, Ernst-Ludwig-Str. 3, 
zum 73. Geburtstag am 7. 5, 
. . . Frau Franziska Töpper, Am Tränkbach 7, 
zum 78. Geburtstag am 8. 5. 

Möge das neue Lebensjahr allen nur Gutes 
bringen, das wünscht auch die LZ. 

Vogelstimmenwanderung erst am 13. Mai 
e Die Egelsbacher Naturfreunde teilen mit, 

daß die im Programm vorgesehene Vogel- 
stimnienwanderung gemein.sam mit dem 
Vogelschutzbund nicht am 6. Mai, sondern erst 
am 13. Mai durchgeführt wird. Die Mitglieder 
werden gebeten, dies zu beachten. 

Sprechstunde der Familienfürsorge 
e Am Dienstag, dem 8. Mai, hält die Fami- 

lienfürsorge des Kreises Offenbach in der Zeit 
von 14 bis 15 Uhr im Rathaus (Zimmer 9) 
eine Spredistunde ab. 

Kampf dem Unkraut 
e Die Pflanzenschutzämter Frankfurt und 

Kassel haben die Beicampfung folgender Un- 
kräuter angeordnet: Ackerdistel, Acker-Gän- 
sedistel, Berufskraut, Franzosenkraut, Ge- 
meine Melde. Große Brennessel, Kleine Brenn- 
nessel, Kanadische Goldrute, Klettenlabkraut 
und Riesen-Goldrute. 

Die Bekämpfung dieser Unkräuter ist ab so- 
fort auf allen Grundstücken durchzuführen, 
durch deren Unkrautbe.satz andere der Land- 
wirtschaft, dem Gartenbau ein.schließlich 
Hau.sgärten und kleingärtnerisch genutzten 
Flächen sowie dem Weinbau dienende Grund- 
stücke wesentlich beeinträchtigt werden kön- 
nen. Dies gilt insbesondere für öd- und Brach- 
ländereien. Feldraine, Gräben und Böschun- 
gen sowie Schutthalden und Lagerplätze. 

Die Verpflichtung zur Unkrautbekämpfung 
pbliegt den Grundstückseigentümern. Ist ein 
Dritter zur Nutzung des Grundstücks berech- 
tigt, so ist dieser neben dem Eigentümer für 
die Durdiführung der erforderlichen Bekämp- 
fungsmaßnahmen verantwortlich. Die Be- 
kämpfung ist je nach Art und Umfang des 
Unkrautbesatzes auf mechanische Weise (z. B. 
durch Hacken und Jäten) oder unter Verwen- 
dung eines von der Biologischen Bundesan- 
stalt zugelassenen Pflanzenschutzmittels 
durchzuführen. 

Die Nichlbefolgung dieser Anordnung kann 
bei fahrlässiger Ordnungswidrigkeit mit einer 
Geldbuße bis zu 5 000 Mark, bei vorsätzlicher 
Ordnungswidrißkeit bis zu höchstens 10 000 
Mark geahndet werden. 

Mehr Geld für Sport und Vereine 

Anträge der SPD-Fraktion zum Haushalt 1973 

c Die SI'l)-Fraktion hat eine Reihe von .Anträgen zur Beratung des Haushalts 1973 
eingereicht. Danach soll unter anderem der Gemeindevorsland beauftragt werden, un- 
verzüglich die notwendigen Maßnahmen zu ergreifen, damit der bis zum Winterhalbjahr 
I971/I972 mit den Schülern und Schülerinnen der vierten Grundklassen übliche Sdiwimm- 
unterrietit wieder aufgenommen wird. Der Gemeiiidevorstand soll mit dem Kektorat und 
dem Kreis Verhandlungen beginnen, damit in den Monaten, in denen das Egelsba<-her 
Sdiwimmbad gestlilossen ist, Si<]wimmunterricbt in einem Hallenbad der Umgebung 
durchgeführt wird. 

Die notwendigen Mittel von 200(1 Mark sind 
im Haushalt bereitzustellen, wobei die Er- 
ziehungsberechtigten an den Kosten angemes- 
sen zu beteiligen sind. Als Deckung wird zu- 
sammen mit diesen Beiträgen ein Zusduiß des 
Krei.ses Offenbach in gleicher Höhe angesetzt. 
Zur Begründung schreibt die SPD-Fraktion: 
Bis zum Winterhalbjahr 1971/1972 wurde ohne 
nennenswerte Belastung des Haushalts dieser 
Schwimmunterricht mit großem Erfolg durdi- 
geführt. Die Kinder, die sich dabei freige- 
sdiwommen hatten, waren oereits im ver- 
gangenen Sommer Besucher unseres Schwimm- 
bades. Über den Wert im Hinblick auf Er- 
ziehung und Gesundheil beim Schwimmen 
brauchen wir nicht zu diskutieren. Dieser 
Etatposten wird in mannigfaltiger Weise Nut- 
zen erbringen, sei es ideel oder materiell. 

Die Masten an der gemeindeeigenen Roll- 
schuhbahn für die Beleuchtungs- und Beschal- 
lungsanlage sollen durch dauerhafte und wet- 
lerfes'e ersetzt werden. Bei den an der Roll- 
schuhbahn im Jahre 1HC9 in Eigenhilfe errich- 
teten Lichtmasten handelt es sich um aus- 
rangierte Telegrafenmaste der Bundespost. 
.Seit drei Jahren ei fahren sie eine zusätzliche 
Belastung durdi die (^autsprecheranlage. Die- 
ser großen Zug- und Gewichlsbelaslung sind 
die Mäste auf die Dauer nicht gewachsen. 

Die Gemeindeverlretung soll nach einem 
weiteren .SPD-Antrag die Zuweisung an den 
Kulturkreis von 2180 auf 9000 Mark erhöhen. 
Berechnungsgrundlage soll sein eine Mark 
pro Einwohner und .Jahr, wobei jedes ange- 
fangene Tausend voll berechnet werden soll. 

Zur Begründung wird ausgeführt; Die 
finanziellen Schwierigkeiten beim Kulturkreis 
sind hinlänglich bekannt. Zur weiteren Inten- 
sivierung der Volksbildungsarbeit In Egels- 
bach halten wir es für erforderlich, daß der 
Kulturkreis mit finanziellen Mitteln besser 
ausgestaltet wird, damit er sich künftig auch 
weiteren Aufgaben der Erwachsenenbildung 
widmen kann, die er seither im Hinblick auf 
seine schlechte Finanzsilualion nicht aufgrei- 
fen konnte. Die SPD ist überzeugt, daß die 
für die Erwachsenenbildung an den Kultur- 
kreis gejjebenen Gelder in guten Händen sind 
und mit ihnen ein Höchstmaß an Effektivität 
auf diesem Gebiet erreicht wird. In diesem 
Zusammenhang sei auch noch darauf ver- 
wiesen, daß der Kulturkreis noch im Laufe 
dieses Jahres auf sein zwanzigjähriges Be- 
stehen zurückblicken kann. 

Mehr Geld für alte Bürger 
Die Mittel zur Betreuung der älteren Bürger 

sollen von 4 000 auf 10 000 Mark erhöht wer- 
den. Die SPD ist der Auffassung, daß die 
Betreuung älterer Bürger aktiviert werden 
sollte. Es soll also nicht nur bei der sdion zur 
Tradition gewordenen Alteinwohnerfeier in 
der Vorweihnachtszeit bleiben. Ein erster 
Schritt hierzu war im Februar dieses Jahres 
getan worden mit dem Altennachmiltag, zu 
dem die Gemeinde alle über 70 Jahre alten 

Bürger eingeladen hatte und bei dorn die 
Karneval-Gesellschaft die Programmgestal- 
tung übernommen hatte. Der außerordentlich 
gute Anklang, den die.se Veranstaltung bei 
unseren älteren Bürgern fand, sollte zu wei- 
teren Aktivitäten in dieser Richtung ermuti- 
gen. Es erscheint uns dies — so heißt ej in 
dem Antrag — als der richtige Weg, im Rah- 
men der zur Verfügung stehenden finanziel- 
len Mittel und der vorhandenen Verwaltungs- 
kraft, der Vereinsamung älterer Bürger ent- 
gegenzuwirken. 

Die Zuweisungen an Vereine sollen um 
1000 auf 4000 Mark angehoben werden. Dazu 
Kraktionsvorsit/.ender Friedrichs: „Die vor- 
bildliche Arbeit der Egelsbacher Vereine, in 
denen eine Vielzahl von Mitbürgern organi- 
siert sind und mitarbeiten, rechtfertigt die 
Erhöhung der Zuwendungen durch die Ge- 
meinde. Den gcsliegen"n Anforderungen an 
die Vereine soll Rechnung getragen werden, 
aber ohne daß durch eine überhöhte Zuwen- 
dung in die Eigensländigkeil der Vereine ein- 
gegriffen wird und eine finanzielle Abhängig- 
keit entsteht. Die Größe des Zuwendungsbe- 
Irages liegt sowohl innerhalb der Möglich- 
keiten des Haushaltes, als auch in der Be- 
dürftigkeit der Vereine," 

Mütterberatung 
e Bürgermeister Dr. Günter Simon wies 

darauf hin, daß die nädiste Beratungsslunde 
für die Mütter- und Säuglingsfürsorge am 
Mittwoch, dem 9. Mai, in der Zeit von 14 bis 
15 Uhr im Bürgerhaus slallfindet. 

e Impfnachsdiautermin. Für die am Don- 
nerstag durchgeführte PoAensdiutz-Erst- 
impfung ist als Nach.schautermin Donnerstag, 
der 10. Mai, 14 bis 15 Uhr im Bürgerhaus 
festgesetzt, 

Feuerwehr macht einen Ausflug 
e Einmal für einen halben Tag losgelöst sein 

von allen Pflichten, Wer könnte die.sen Wun.sch 
der Freiwilligen Feuerwehr nicht verstehen, 
die am Samstag, dem 30. Juni mit allen ak- 
tiven und passiven Mitgliedern einen Halbta- 
gcsausflug machen will. Interessenten werden 
gebeten, sich bis spätestens 15. Mal anzumel- 
Jen. Die Möglichkeit hlerau besteht bei Wal- 
ter Kühn, Feuerwehrgerätehaus, Tel. 4 92 22 
oder bei Gert Meyer, Mainzer Straße 20, Te- 
lefon 4 23 42. Der Unkostenbeitrag für die.se 
Fahrt beträgt 8 Mark. 

Vereine halten Schwimmkurse ab 
e Wie Bürgermeister Dr. Simon mitteilt, Ist 

das Freibad Egelsbach montags und donners- 
tags ab 20 Uhr den Vereinen zur Abhaltung 
von Schwimmkursen vorbehalten. 

Generalversammlung 
der Egelsbacher Fußballer 

e Mit etwa 80 Mitgliedern war die Jahres- 
hauptvoi'sammlung der Schwarzweißen recht 
gut besucht. Nach den Bcgrüßungsworten de» 
1. Vorsitzenden Georg .\nthes gedachte di« 
Versammlung der im letzten Jahr verstorbe- 
nen Ehrenmitglieder Fritz .Schroth imd Wil- 
helm .Schlapp, sowie der Mitglieder Adam 
Daubert und Heinrich Kraft. 

Nach den Beriditen der einzelnen Gremien 
wurde der neue Vorstand und die Aiisschüss« 
gewählt. Der Vorstand setzt sich wie folgt zu- 
sammen: 1, Vorsitzender Georg Anthes, 2. Vor- 
.litzender Jürgen Werkmann. 1. .Schriftführer 
Günter Seidel. 1, Kassierer Gernot Rüster 2. 
Schriftführer Karl Mader. 2. Kassierer Karl 
Vinscm und Beisitzer Friede! Hermond. Sniel- 
ausschußvorsitzender wurde erneut llans- 
I.udwig Thomin. Im Spielau.sschuß .sind Waller 
Gernandt. Bernd Bralim. Willi Riihl Volker 
Bauer und Horst Rüster. Jiigendausschußvor- 
sitzender i.st Heinrich Becker. Im Jugenrl.jus- 
schuß sind Heinz Rühl. Hein/ Wanpemaiher, 
Klaus Müller. Adolf Werkmann. Ulrich 
Schweitzer. Karl-Hein:' fJraf Adolf Fischer 
und I.othar Gaußmann. Zeugwart winde 
Bernd Blötz. Platzordnernbmann Heinrich .An- 
thes. Die Sportplnt/.ka..^sierer sind Friede] .-Xp- 
pel. Walter Schäfer. Adam H:ilin. PtiMipi) Hek- 
kor und Karl Mader, Für die .Soma sind Frie- 
de] Hickler und Heinz Spenuler verantwortlich 
und für die Damenelf Fraii Meier, Frau T/eh» 
nert und Frau Blötz. Pressewart wurde wiede- 
rum Reinhold I.eonhardt und sein Stellver- 
treter Jürgen Werkmann. 

Damit blieben die meisten der Gewahlten im 
Amt. und dies .sollte ein weiteres Jahr guter 
Zusammenarbeit garantieren. I.eonhardt 

Sperrmüllabfuhr 
e Die nädiste Sperrmüllabfuhr erfolgt vom 

14. bis 17. Mai für das gesamte Gebiet def 
Gemeinde Egelsbach. Die genauen Termin« 
und Bezirke werden rechtzeitig bekanntgege- 
ben. 

Kann Blutübertragung rechtswidrig sein? 
Die Blutübertragung gegen den Willen de» 

Patienten ist medizinisch wie juristisch noch 
immer ein heikles Kapitel. Die hier bestehende 
Hechtsunsicherheit Ist so groß, daß man sogar 
erwägt, einen eigenen Strafbesland der ..ei- 
genmächtigen Heilbehandlung" zu schaffen, 
um sie gegen die .,Körper\'erletzung" recht- 
lich abzugrenzen. 

Rechtswidrig ist eine Blutübertragung im- 
mer dann, so jüngst das Aiv.teblatt Praxis- 
Kurier, wenn der Kranke ..sehenden Auges 
und aufgeklärt einen Eingriff verweigert oder 
lieber sterben will". 

Anders stellt sich dem .Viv.t das Problem dar, 
wenn sich der Patient in einer lebensgefahr- 
lldien Notlage befindet und entweder bewußt- 
los ist oder vor .Aufregung keinen klaren Wil- 
len äußern kann. Hier Ist der Arzt berediligt 
und im Hinblick auf mögliche nachfolgende 
Schadenersatzforderungen sogar verpflichtet, 
alles zu tun, was ihm geboten erscheint. 

Anweisungen von .Angehörigen sind für den 
Mediziner nicht verbindlich, zumal er nicht 
darüber befinden kann, ob solche Äußerungen 
tatsächlich Im Interesse des Patienten moti- 
viert sind. Selbst ein früher einmal geäußer- 
ter Wille des Patienten ist nicht bindend, weil 
niemand weiß, wie der Betreffende reagiert, 
sobald er dem Tod gegenübersteht. 
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Wer stirbt schon gerne unter Palmen Amtliche Bekanntmachungen 

(• All.'- di r Hcihc . In1( üiiihor .lus 
di'i' (;i'iiu'in(l' liu< ln.rci' wird tiLUli; der Komun 
„Wir iliil)1 M-hnn «rrnc imtci l'iilnR-n . . 
V(in lli'inz Ci Knn^iilik vo; Kf-ti llt. 

Ili inz n. Kons^ilik. wcitwolt lioknnnt diirrh 
scinf "pisih hrpilcn. von II^indliinK und I)r;i- 
niulik >,lrotzc'ndi.'n Iii stscllt r wie „I.ii'bir um 
I>'in . .Illulliiidizcit in I'niR', „Hussisdir Sin- 
fiinii' . „llriU wie der .Slcppcinviiid„Lic-bes- 
n.iclilo in diM- Talgu", und „Der Arzt von Stn- 
linKnid", in 12 Sprachen übersetzt und mit 
riner Wi'lljiiiflaKe von über 0 Millionen einer 
der meistKelesenen deutschen Autoren — es 
lieijen iillcin 220 Übersetzungen vor —, zeigt 
uns mit diesem neuen Roman ein völlig an- 
deres CJesii+il seiner schriftstellerischen Kas- 
/inalion. 

Ein Roman, voll geballten Lebens, tiefster 
\'eriiuicrlichunK. atemloser Spanung und er- 
Hrelfender Menschlichkeit führt den Leser 
In eine Welt des Miterlebens, die er so schnell 
nicht wieder vergessen wird. Dieses neue Buch 
von Konsalik — sollte man es vergleichen — 
wäre es eigentlich nur an die Seite von 
Hemingways „Der alte Mann und das Meer" 
zu setzen. Mit knappen Strk+ien. ganz kon- 
zentriert auf den Menschen, sein Erleben und 
seine Empfindungen, .seine ihm feindliche Um- 
welt und seine schöpferische Kraft stellt uns 
Konsalik mit seinem Romanhelden Werner 
Backer eine Komanflgur vor, die Ihre.sgleichen 
sucht. Er beginnt das Buch ganz harmlos  
plaudernd, ironisch, beschreibend, fast wie ein 
tnodemer Märchenerzähler. Da wird am Ost- 
strand von Norderney eine sechs Jahre alte 
Flasdienpost ange.schwemmt mit einem Brief, 
In dem ein Mann Irgendwo Im einsamsten Teil 
der .Südsee um Hilfe ruft. Man will diese 
Kiaschenpost als einen dummen Scherz ab- 
tun — vom Pazifik bis zur deutschen Nord- 
secküste kann keim Flasche schwimmen. 

Aber (l:inn trifft uns Konsalik- diiimall- 
scIiiT Bericht wie eine Kaust .... und von 
jel/t an, vnm auflilcndendcn nc-rhehen a if 
ciiur kicini'n, unbewohnten Insel mitten i:n 
Stillen Ozean, an die Werner Biicker naih 
einem niorden^then Orkan angoschwemnit 
wird, dürfte es keinen I.esor geben, der 
nicht das .Schicksal dieses verlorenen Men- 
sehen mileilcbt. Dieser Mensch, der sterbrn 
will, nadidem ihm das Meer seine Frau und 
die drei Kinder genommen hat, der aber 
nicht elend verrecken, sondern erst so stark 
werden will, um seinen Tod selbst zu bestlm 
men, und der, als er stark genug Ist, diese 
einsame kleine Welt, auf der er lebt zu er- 
obern beginnt; dieser Mensch, der plötzlich 
über Nacht nicht mehr allein ist, denn ein 
neuer Sturm hat einen Mann und eine Frau 
auf .seine Insel geworfen, dieser Werner Biik- 
ker wird zum Inbegriff von allem, was ein 
Men.sch leisten kann und wozu er fähig Ist. 

Zwei Männer und eine Frau allein auf einer 
unbewohnten In.sel, die Frau eine Mörderin, 
der eine Mann ein Polizist und der andere 
Mann gefangen von der Schönheit dieser Frau 
und bereit, ihr alles zu glauben ... sie bewei- 
sen, daß nur drei Menschen nötig sind, um 
aus einem Paradies eine Hölle zu machen. 
Wie das geschrieben Ist, nicht hautnah, son- 
dern unter die Haut gehend, gehört zu den 
seltenen Meisterleistungen der Literatur. 

Heinz G. Konsalik, geboren in Köln, der 
„russischste" aller deutschen Schriftsteller, 
nennt sein neues Buch schlicht: „Einen Stoff, 
den Ich einfach schreiben mußte, weil er so 
men.schllch Ist". 

Dieses interessante Buch mit der Nr. 1015 
kann In der Gemclndebücherel gegen eine 
(Jebühr von wöchentlich 10 Pfennige ausge- 
liehen werden. Die Ausleihe von Büchern fin- 
det Im Bürgerhaus donnerstags von 18 bis Ut 
l'hr statt. 

Am I'Jröiriiiiiii;s(jK des Srli« iminliades war es noch ganz anKeiirlmi. in einen uarmen Tau- 
fln-raiiziiK veipuckl zu sein. Inzwischen halirn sich die 'l'eniiieraturen gi-besserl und iliis 
Schuiininh.id halle — besoiidcrN am 1. .Mal — schon einen regen Besuch zu verzeichnen. 

EN-K(il(i 

Richtungweisendes Urteil 

IlauseiKeiilümer kann nictit zur Erhaltung eines Hauses sezwungen werden 
Kinem Hauseigentümer kann nlclit zuge- 

mutet werden, ein vor 100 .lahreii zu Wohn- 
zwecken errichtetes und unter Denkmalschutz 
giutelltes Haus zu erhallen, wenn er dazu 
nicht In der Lage ist. Zu die.sem Sdiluß kam 
das V'erwallungsgericht Wiesbaden In einem 
l'ruzeli einer Hauseigcnlümeiin gegen die 
Stadtverwaltung. Es ging um die .Auslegung 
lies S 711 der hessischen Hauor<inung. Danach 
kann eine .Xbrißnenehmigung versagt werden, 
wenn dem Besitzer unzumuti)aro Verniügens- 
naehteile durch die Erlialtungsverpfllchlung 
„im Intere.sse der örtentUchkeif- entstehen. 
\\ eil eine umfas.scnde Uenovlerung und Mo- 
dernisierung des fraglichen Hauses mindestens 
200 01)0 Mark kosten würde, die durch den 
niünatllchen Mietertrag In Höhe von insge- 
s:init fiOO Mark kaum zu decken wären, hatte 
die Hauseigentümerin eine Bauvorfrage bei 
der Stadtverwaltung gestellt, die abgewiesen 
wurde. Der Besitzerin blieb nur noch der 
Klageweg gegen die Sladt. 

Ein Interessent, der das Haus audi Im bau- 
fälligen Zustand samt dem 13ÜU Quadrat- 
meter großen Grundsück kaufen wollte, hatte 
zur Bedingung gemacht, das Haus abreißen zu 
können. Saihverständige schätzten den Wort 
des Hauses auf knapp über 100 000 Mark, 
höchstens 250 000 Mark. Der angebotene Kauf- 
preis für Haus und Grundstück betrug 
B.SO 000 Mark. In dem Verfahren konnte je- 
doch der Prozeßvertreter der Stadt seine Auf- 
fassung nicht durchsetzen, daß eine Renovie- 
rung für die Hausbesitzerin zumutbar sei. 
Das Gericht folgte nicht seinem Argument, 
daß ein denkmalgeschütztes Haus nicht wie 
andere an der Bodenwerlentwicklung teil- 
nähme und daß nicht nur der wirtschaftliche, 
sondern auch der „ideelle Wert" zu berück- 
sichtigen .sei. 

Der Reditsanwalt der Klilgerln hielt dem 
entgegen, es sei nicht einzusehen, weshalb das 
Haus, In diesen Umgebung bereits neue Häu- 
ser gebaut wurden, auK Gründen des Denk- 
malschutzes auf Kosten des Elgentümei's er- 
halten werden sollte, wenn die öffentliche 
Hand selbst dafür keine Mittel zur Verfügung 
stellt. Dieser Meinung schloß sidi die Dritte 

Kammer des Wiesbadener Verwaltungsge- 
riditA an. Das Gericht kam in dem Verfahren 
(A7,.: Hl I E 22fi/72) zu der Feststellung, daß 
die beklagte Stadt Wiesbaden „nicht liefugt 
sei. eine .^biißgenehmigung aus dem Gesidits- 
punkt des r)enkmalschutzes zu versagen". Der 
Rechtsanwalt der Klägerin kommentierte; 
„Ohnehin ist ein Großteil der In die Denkmai- 
.seluitzlisle aufgenommenen Gebäude nur all. 
keineswegs aber schutzwürdig." Die Stadt 
könne nicht einerseits auf dem billigen Wege 
des I^enkmalsdiLitzes eine faktische Hausperre 
erzwingen, anderer.-ieits at)(>r doch .'Xbrißge- 
nehmigungen bewilligen, wie dies In einigen 
Fällen gesdiehen sei, hs 

Strontium hilft Tumoren zu erkennen 
lladiolsotope, die sich in speziellen Tumoren 

anreichern, sind eine große Hilfe für den Arzt. 
Sie ermöglichen eine frühe Diagno.se und ver- 
mitteln ein genaues Bild vom Sitz des Tu- 
mors. Bislang gab os nur ein .solches I.sotop, 
iM'rlchtete jüngst das Arztemagazin Seiecta, 
und /.war 07 Gallium, das sich spezifisch In 
entarteten Lymphknoten anreichert. Nun steht 
ein weiteres spez.ifisdies Isotop zur Verfü- 
gung; STmStrontium. mit dem man Binde- 
gewebstumoren Im Brustkorb von Kindern 
aufspürt. 

An zehn Kindern testete Dr. Larry D. Sa- 
muels vom Kinderhospitai der Staatsuniversl- 
tät Ohio die Substanz. Zwei Stunden nach der 
Injektion des Isotops wurde ein szintlgrafl- 
sches Bild angefertigt: Sieben der Kinder hat- 
ten einen Krebs im Brustherelch. Die Ge- 
schwulst hatte .so viel von dem radioaktiven 
Strontium gespeichert, daß sie im Bild aus- 
reichend zu sehen war. Die drei übrigen mit 
negativem Befund halten tatsächlich keinen 
Krebs. 

Zweimal deckte die Untersuchung auf, daß 
die Tumoren sidi bis In den Hals erstrebten, 
was keiner der Arzte vermutet hatte. Das 
Verfahren eignet sich demnach nicht nur für 
die Diagnose, sondern auch für die exakte 
Planung der Behandlung. Das Radioisotop Ist 
risikoarm, da 99,8 Prozent der Badli>aktlvltät 
binnen 24 Stunden zerfällt. 

Hcir.: Olleiilliclir Cii'mi'indrvertretersltynni; 
Am Mittwoch, dem 9. Mai 1973, 19..'tn Uhr 

findet im Rathnussaal die Ä. öffentliche Gp- 
mrindeverlietersitzung mit nachstehender Ta- 
gi .-.oidnung stall: 
'laiti'snrrinunK: 
1. Mitteilungen; 
2. Anträge zum Haushaltsplan 1973 

a) der SI'D-Fraktion 
aa) Schüler-Schwimmunterricht; 
ab) Rollschuhbahn — Verbe.sserungsar- 
beiten; 
ac) Erhöhung der Zuweisung an den 
Kulturkreis; 
ad) Erhöhung der Mittel zur Betreuung 
älterer Bürger; 
ae) Erhöhung der Zuweisungen an 
Vereine; 
af) Errichtung eines TRIMM DICH 
PFADES; 
ag) Verbesserung der Volksbücherei; 
ah) Sportanlage 
Erneuerung der Beleuchtungsanlage; 
al) Sportanlage; Errichtung einer 
Tribüne; 
aj) Schaffung einer Rlng-Buslinle I.,an- 
gen Egelsbach; 
ak) Zuschüsse an DRK und DLRG; 

b) der CDU-Fraktion 
ba) Verwendung des Forsthauses; 
bb) Funklionsverbesserung Bürgerhaus; 
Raum für Jugendliche; 
bc) Funklionsverbesserung Bürgerhausl 
Schaffung eines Leseraumes; 
bd) Funktionsverbesserung Bürgerhaus; 

Raum für ältere Bürger; 
3. Haushaltssalzung und Haushallsplan für 

das RJ. 1973; 
4 Wirtschaftsplan des Wasserwerks für das 

Wj. 1973; 
S. J.ihn*sai)schluß des Was.serwerks für das 

Wj. 1971; 
fi Antrag der SPD-F'raktion. l)etr. Gebiets- 

reform. 

Egelsbaih. :V Mai 1973 

Ave m a r i a 
Viirsitzender der Gemeindevertretung 

Über die zahlreichen Glückwünsche, Blu- 
men u. Geschenke zu unserer Vermählung 
haben wir uns sehr gefreut und danken, 
auch im Namen unserer Eltern, recht herz- 
lich datür. 

Reintiard Lucas und Frau 
Rosemarie geb. Thieme 

Egelsbach, Bahnslr. 29 

Ärztlicher Dienst 
i\i/llielirr Niillall(Iirn>l: Samstag ab 12 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar; ' 

.•j ,5. 6. 5 und Mittwodi, den 9. Mal 
Dr. Krämer, Itahnstr. 21. Trlrion 4 92 «3 

ZahnärztllchiT .Votlalidiriist: s, unter Langen 
Apiilhekon-Nntiallherrit.sehaft: Sonntags- und 
Nachtbereitschaft, beginnend Samstagnachmit- 
tng. 13 00 Uhr: 

vom 5, bis 13. Mal um 8.00 Uhr; 
Apnihcko am Bahnhof. Rahnstr. IT. 
Telefon 4 90 «8. 

Abfuhr der siierrlgeii (Jüter 

Die Abfuhr der sperrigen Giiler wird am 
14.. 15.. IB. und 17. Mai 1973 vorgenommen. 
Es wird diiriim gebeten, nur sperrige Güter, 
die im Hahmen eines H.ui.siialles anfallen, zur 
Abfuhr bereit/.ustellon (Gerumpel usw., also 
die Güter, die nicht bei der wöchentlichen 
Müllabfuhr ab.gefahren werden können). 

Die Abfuhrkolonne hat Anwoisiin.g. solche 
sperrigen Güter wie Ki.slen, Verpackungs- 
material. Kartons usw , die über den Rahmen 
des gewöhnlii h in einem Haushalt anfallenden 
Abfalls hinausgehen, von der Abfuhr auszu- 
schließen Außerdem weisen wir darauf hin, 
daß kleinere Abfälle wie Zeitungen, Lumpen, 
Gartenabfälle und dergleichen, gebündelt oder 
In Behältern, die mit verladen werden, be- 
reitzustellen sind. 

Das Sperrgut wird wie folgt abgefahren; 
am 14. Mal 1973 westlich der Bahn, die Bahn- 

straße und alle nördlich der Bahnstraße 
liegenden Straßen, bis ein.schl. I.utherstraße, 

am 15. Mai 1973 alle Straßen südlldi der 
Bahnslraße bis einsdii. Heidelberger Straße, 

am 16. Mai 1973 Ernst-I,udwlg-Straße und 
Ostendstraße sowie alle nördlich davon lie- 
genden SIraßen, 

am 17. Mai 1973 alle Straßen südlich der 
Ernst-Ludwig-Straße und der Ostendstraße. 
Die sperrigen Güter sind ab 6.00 Uhr bereit- 

zustellen. 
Egelsbach, den 2. Mal 1973 

Oer Crmrindevorstand 
der Gemrlnde EgrIsliadi 
Dr. Simon, Bürgermeister 

Wichtigr TrlefiinansehUissr 
Gemrindrvrruallung: 41 21 
Teirfonisrhe Friirrmrldung: Tag und Nadit 

Telefon 4 92 22. 
Poiizri-Ruf der für Egelsbach zuständigen 

Polizeistafion Langen. Telefon 2 23 33. 
Gemrlndrsrhwrster: 

Hedwig Lindenlaub. Nordendstraße 5 
Telefon 4 95 08 (privat). 

nreirieh-Krankrnhaus Langen, Telefon 20 01 
Krankrnhaiistranspnrt. Trirfon Langrn 2 37 H 

Kirchliche Nachrichten 
Evangriische (iemcinde EKcIsbach 

Sonntag, 6. Mal 1973 
9 30 Uhr; Gottesdienste 

(Pfarrer Dr. Scheibenberger) 
11 00 Uhr: Kindergottesdienst 

Katholi.sche Kirclie Egelsbach 
Samstag, 5. Mal 
18.00 Uhr: Bußsakrament 
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr; Sonntagsmesse mit Predigt 

Sonntag, 6. Mai — Kirrhweih 
8.45 Uhr; Betsingmesse In Erzhausen 

10.15 Uhr; Frsthnrhamt zur Kirchweih unter 
Mitwirkung des Kirchenchores. 
Predigt: Generalvikar Haenlein, Mainz. 

Dienstag, 8. Mai 
19.:«) Uhr: Maiandadit mit Segen 
20.15 Uhr: Glaubensgespräch 

Diiniierstag. 10. Mai 
l.'i.I.'i Uhr; Kinderbeichte 
Iti.OO Uhr: Kindermesse 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Evangplisdir Grmrinde Kgrlsbarh 

l-'ilmal>rnd in ilrr Ev. Kirehrngrmrinde: 
Gewalt — cliristlieli ? 

An ganz unter.schiedlichen Bronnpunkten 
unseres .rahrluindorts standen Menschen in 
dem Gewissenskonflikt; Können Christen in 
politischen .-Xu.seinandersetzunKen zur Gewalt 
greifen ? 

Um die damit zusammenhängenden Fragen 
geht es in einem Gemeindeabend am Mitt- 
woch, dem 9. Mai 1973, um 20 Uhr im Evang, 
Gemeindehaus Ais Grundlage für das Ge- 
sprädi dient ein Dokumentarfilm über Camiio 
Torres, den die Situation in Columbien dazu 
führte, das Priestergewand mit der Waffe zu 
vertau.schcn. Ausnahmesituation ? Grundsatz- 
regel ? Das Gespräch möchte zur Klärung 
beitragen. 

Tomatenpflanzen mit Topf . —,35 

Selleriepflanzen —.10 

GÄRTNEREI HEILIGENSTEIN 
Egelsbach. Außerhalb 10 

Abschlepp- u. Pannendienst 
(pro Stunde DM 30,-) 

Überführung von Unfallwagen, Wohnwagen 
und sonstigen Fahrzeugen aller Art (auch 
ohne Zulassung). 
Wir führen auch Ihren Altwagen der Ver- 
schrottung zu 

Firma ERHART 
6073 Egelsbach 

Thüringer Straße 47 
Telefon 46 44 

(Tag und Nacht) 

BP-Tankitelle 
ERHART 

6073 Egelsbach 
Ostendstraße 27 
Telefon 4 90 69 

Getigerter Kater 
vermißt seit 17. April, 
abzugeben; 

K.-Nahrgang-Str. 17 

Brieftasche 
mit wertvollem Inhalt 
am 1. 5. 1973 am Fahr- 
kartensdialter Bahn- 
hof Egelsbach gegen 
8.30 Uhr früh abhan- 
den gekommen. Der 
Finder wird um Rüde- 
gabe b. d. Gemeinde- 
verwaltung Egelsbach 
gebeten. Gute Beloh- 
nung zugesichert. 

Für die so überaus zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Ge- 
schenke zu unserer goldenen Hochzeit danken wir recht herzlich 
dem Gemeindevorstand der Gemeinde Egelsbach, Herrn Priedel 
Welz, Erster Beigeordneter, dem Hessischen Ministerpräsidenten, 
dem Landrat des Kreises Offenbach, dem evang. Kirchenvorstand 
Egelsbach, der Sportgemeinschaft Egelst>ach und dessen Musik- 
zug sowie den Schulkameradinnen und Schulkameraden der Jahr- 
gänge 1900 und 1901, außerdem allen Verwandten, Nachbarn, 
Freunden und Bekannten. 

Heinrich Gaubatz und Frau 
Elisabeth geb. Lorenz 

Egelsbach, KirchstraRe 16 

DISKOm 

„Empfohlene Preise 

unterbieten wir" 

weitere Preissenkungen 

-Dauerpreise 

Eier-RavioM 
850 ml. Ds, -.««»V- 
bisher bei uns Jetzt 1,18 

Nivea-Creme   _ 
250 ml Ds. -  n A[Q 
bisher bei uns'2TÖ& Jetzt 

Klare Flelscfisuppe 
bisher bei uns"ti58C Jetzt 

Trimm-Wurst 
125g Dose m 
bisher bei uns'JjwS, jetzt g 

Erdbeer-Sekt _ _ 
0.75 Ltr. FI. ^ % 7C| 
bisher bei unsT^wCt Jetzt 

Dentabella-Zatincreme  
Farn. Tube ,. „ „ ^ 
bisher bei uns JrZvT Jetzt 

H-Milch 
bisher bei uns5;^8C jetzt 

40.000 Becher 

JOGHURT 
Erdbeer und Kirsch, 

150g 
Becher 8 Pf 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 

Tlsserand-Weinbrand _ 
bisher toi uns3?4a: jetzt 8,98 

Spirituosen 

Solent-Gold-Branntwein 
0,7 Ltr, FI, 6.98 

Brandy Napoleon 0,7 Ltr. FI, 8.78 
Cognac Boilard 

0.7Ltr,FI,i4=6O- 9.98 
Weinbrand Marlacron 0,7 Ltr. FI. 10.98 
Korn 32% 0.7 Ltr. FI. 4.98 
Doppelkorn 38% 0,7 Ltr. FI. 6.98 
Doppel-Wactiolder 0,7 Ltr. FI. 5.98 
Dry Gin 0,7 Ltr. FI, 7.98 
Timm's Saurer 0,7 Ltr. FI. 5.98 
Cointreau 
frz. Edellikör 0,7 Ltr, FI. 12.98 
Tisserand-Llköre 
sortiert 0,7 Ltr. R. 4-^r9S- 8.48 
Kakao mit NuB 0,7 Ltr. R. 5.98 
Kroatzbeere 30% 0,7 Ltr. FI. 6.98 
Kirsch m. Whisky 30% 

0,7 Ltr, FI. 6'.98 
Apricot-Likör 30% 0,7 Ltr. R. 6.98 
Jagdsctiatz-Kräuter 0,7 Ltr, FI. 7.48 
Eier-Likör 0,7 Ltr. R, 4.98 
Old Scotcti Whisky 
gar. 24 Jahre alt .a4v5e-19,95 
Bourbon-Wfiisky 
gar. 8 Jahre alt 0,7 Ltr, R, 9.98 
Wtiite-Label Whisky 0.7 Ltr. R. 14.48 
Boonekamp 3er Pckg. -.98 
Underberg 3er Pckg. 1.98 

Weine 

70er RUdesh. Rosengarten 
0.7Ltr.Fl.a^ 2.68 

69er LIeserer SchloBberg 
0,7 Ltr. FI. 2.88 

Ountersblumer Stislnberg 
0.7Ltr.FI.4.«- 2.48 

Oppenh. Kr&tenbrunnen 
0,7 Ltr. FL 4.28 

Gold. Rebstock rot + welB 
1,5 Ltr. R. 3.69 

„Altes Weindorf' 
Rot- und WelBweln 2 Liter 2.98 

Prelsimiorufigtn vorboh^Ml ^ 

Ital. Lambrusco 2 Liter 3.38 
Amsetfelder Rotwein 0,7 Ltr. FI. 2.78 
Tier Spätburgunder 

0,7 Ltr. R.2,4e-2.18 
69er Chateau Romain 

0,7 Ltr. R,^&-1.98 
Weißer Bordeau 

0.7 Ltr, R, 4.08- 1.85 
Stock Vermouth 
rosse und blanco 0,7 Ltr. FI. 3.98 
Dtsch. Schaumwein 0,75 Ltr. FI, 2.98 
Franz. Schaumwein 

0,75 Ltr. R.jt.45-3.48 
Erdbeer-Schaumwein 

0,75 Ltr. R. 1.79 

Getränice 

Coca-Cola 1 Ltr. FI. -.87 
Traubensaft rot -4 weiß 0,7 Ltr. -.98 
Lehr's Fruchtsäfte 
sortiert, 0,7Ltr. Jt,98'1.48 
Buig, Tomatensaft 1/2 Dose -,59 
Hümmer-Bier 
20 FI, ä 0,5 Ltr., Kasten o. Pf, 6.95 
Martinus-Bräu 
20 R, a 0,5 Ltr,, Kasten o. Pf. 8.95 
SchloBbier 
lOR.ä 0,33 Ltr., Pckg. 3.95 
Pfungstädter Bier 
8 R. ä 0,33 Ltr,, Pckg, 3.98 
Binding Bier 
20 FI. ä 0,5 Ltr,, Kasten 0, Pf. 12.20 
Henninger Bier 
3R. äO,33Ltr. 1.55 
Dortmunder Hansa Bier 
3R. äO,33Ltr. 1.58 
Vilbeler Mineralwasser 
12 R. ä 0,7 Ltr., Kasten o. Pf. 2.95 

Nalirungsmittei 

Weinessig 0,5 Ltr FI. -.39 
Sonnensalz 500g -.19 
Weizenmehl 1 kg Beutel -.65 
Zucker-Raffinade 1 kg 1.08 
Erdbeer-Konfitüre 450g Gl. -.85 
Aprikosen-Konfitüre 450g Gl. -.85 
Traubenzucker 1 kg Btl. 1.28 
Osteurop. Imkerhonig 500g Gl. 2.68 
Sultaninen 250g Btl. =.6&- -.58 
Obst-Tortenböden groß -.69 
Puddingpulver 10 Btl. sort.4T80'-.69 
Knäckebrot 200g Pkt. iAQ- -.69 
Tomaten-Ketchup 340g FI. .r-TT" -.69 
Feinkost-Margarine 500g -.89 
Prima-Margarine 250g -.49 
Suppennudeln 250g -.39 
Makkaroni 250g -.39 
Spaghetti 250g -.39 
Bauernspätzle 250gJt.46' -.59 
Haferflocken 500g Pkt. -.49 
Vanillepudding 6 Btl. =J9Q- -.58 
Langkornrels 500g Pkt. -.98 
Rundkornreia 1 kg Pkt. 1.19 
Kochbeutelreis 250g Pkt. ^46r -.35 
Cornflakes Paket -.68 
Kondensmilch 
7.5%, 3 Dosen & 170o -.78 

Kondensmilch 
10%, 340gDoso -.65 
Kakao-Schnellgetränk 400g Btl, -.98 
Tortenkeks 300g Pkt. -.98 
Nutella 400g-2.7e- 1.98 
— Neu Im Sortiment —— 

Hörnemann-Wurst, bekannt für 
Qualität 
Plockwurst einfach 400g St. 2.98 
Cervelatwurst <t00g St. 3,98 
Salami 400g St. 3.98 
Katenrauchwurst 400g St. 3.98 

Speisestärke 400g -^-97—.75 
Kartoffelpuffer 340g Pkt.i.3S- 1.98 
Rohe Klöße 220g Pkt..1^5- 1.38 
Knödel Halb t Halb 

220g Pkt. 1.24- -.95 
Cocos-Fett 250g Tfl. =.^0—.49 
H-Milch 1 Liter =-89- -.69 
Alsfelder-Camembert 
30% 125g Stürk r.8a--.75 
Alice-Frischkäse 70% 50g -.44 
Bierhäppchen 3er Pckg. sort. -.98 
frz. Camembert 
Rosed Or 125g 4^8" -.98 
Kiein-Edamer 400g JU88" 2.48 
Tafelsenf 250g Gl. -.58 

Konserven 

Linsen mit Suppenkraut 
850 ml Ds. -.69 

Weiße Bohnen m. Suppenkr. 
850 ml Ds. -.69 

Ananas in Stücken 850 ml Ds. -.89 
Mandarin-Orangen 318mlDs, -.79 
Bulg. Aprikosen 720 ml Ds. -.98 
Formosa-Spargel 
In Stangen 850 ml Ds. 3.48 
Jg. Schnittbohnen 850 ml Ds. -.89 
Erbsen mit gew. Karotten 

850 ml Ds. -.89 
Brechbohnen I 850 ml Ds. -.69 
Jg. Erbsen fein 850 ml Ds. -.79 
Hausm. Blut- u. Leberwurst 

400g Ds. 1.08 
Champignon I. Wahl 

8 02, Ds. 1.37 
Königsberger Klopse 400g Ds. 1.28 
Schmalzfleisch 300g Ds. 1.28 

Heringsfilet in Tomatensoße 
200g -.59 

Thunfisch In Oel 198g 1.29 
Thunfischsalat pikant 200g -.98 
Ostsee-Bratheringe 400g 1.28 
Del. Bücklingsfilet 190g -,89 
Sardinen o. H. o. Gr. Ds. 1.29 

Wasch u. Putzmittel 

Orion Vollwaschmittel 3 kg TT 4.83 
Astra 2000 3 kg TT 5.34 
kauf-park Waschmittel 5 kg TT 7.33 
Fllia-Feinwaschmittel 380g Pkt. 1.72 
Sunlicht-Spülmittet 1000 com 3.98 
Orion Spülmittel 1000 com 1.34 
Orion Allzweckreiniger 

1000 com 1.34 
Orion Wäscheweich 1000 ccm 1.34 
Orion WC-Reiniger 1000 ccm 1.34 
Coin-Spülmittel 500 ccm 1.48 
Heimo-Kernseife 185g St. .^..60" -.49 
Ajax Glasreiniger 500 ccm 1.59 

Kosmetik/Papier 

Watte 400g Pkt.-3.30- 2.25 
Flockenwindeln 

36 St. Pckg.j3.98- 2.78 
Tiss. Papiertücher 6x10 Stck. -.69 
Atrix Handcreme 120 ccm Ds. 1.98 
Toil. Papier 10x200 Blatt 1,59 
Toil. Papier 4x200 Blalt -.67 
Wundi-Wäscheweich 5 Ltr. 3.98 
Wundi-Scheuerpuiver 500g -.69 
Deoseife 125g St. -.45 
Tabak-Seife 125g St. -.45 
OB-Normal 20 St. Pckg .2,95- 2.48 
Blend-a-med Zahnpasta 
Großtube statt.3.65- 2.78 
Nivea-Creme 250 ccm Ds. 2.48 
Haarspray Ramona gr. Ds. 1.48 
Card Haarspray 2.95 
Birken-Haarwasser .2.45- 1.48 
Ei-Shampoo 500 ccm 1.38 

Kaffee 

Bohnenkaffee 
frisch geröstet 250g Pkt. A-iS- 2.98 
Bohnenkaffee 
frisch geröstet 500g Pkt. 5.85 
Ibenco-Kaffee 250g Ds, 3.75 
Extra-Mokka lOOgGI.ASe- 3.18 
Extra-Mokka 200g GI..6.85- 5.98 
Tee-Beutel 30 St. Pckg. JU6- -.98 
Ostfr, Teemischung 100g Pkt. 1.98 

Molicereiartiicel 

Molkereibutter 
Trinkmilch 
Magerquark 
Dickmilch 

250g 1.59 
1 Liter -,59 
500g -.69 
500g -.59 

Aus der Heimo-Metzgerei 

VS Vorder-Eisbein 
frisch u. gesalzen 500g 
Rinderleber 9 9e 
aufgetaut 500g 
Fleischwurst 
einfach eoosZ,45 
Wiener 
Würstchen 140o/Paar #■ 
Forstmeister m üo 
Hasenpfeffer 6oogZ,4tt 

Schweine- 
Kotelett 500g 

Hackfleisch 
gemischt 600g 

Suppenfleisch 
wie gewachsen 500g 

Bratwurst grob 
600g 

Schweine-Bauch m nie 
frisch u. gesalzen 600g 1^03 

lawoch« 

Egelsbach Ernst-Ludwig-Slr.40 
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NACHRICHTEN 
l' reitaK. den 4. Mai 1973 

Auch in Raunheim hat der Club 
eine Außenseiter-Chance 

r);i (ici 1 KC Lunßi'n auf oiKonem Pia!/, ßc- 
ßrn den AbsticKskandidalcn SCr Arh(«ilfipn 
tihor oin 1:1 nicht hinauskam, wurde er am 
voiuanßftirn Soiintaf?. von Bischofsheim. das 
in nf-nshoim hot-h mit 1 «owann. nach Punk- 
Icri f"in«r'holt und im Torverhältnis sogar 
(il) rfltiizrll. Die ulcicho Punktbilanz hat In- 
zwi^flun auch nihlis auf/.uweisen und selbst 
noiipcnficim, Pfungstadt. KSV Urberach. Die- 
buii? und die TKO 4r) Oarmstadt sind noch 
nicht {»ndj'jiltiß in Sicherhf»it. denn der Tabel- 
lrn:i(hlc TSG nnrrnsirjdt hat vior bzw. fünf 
SpieMtai-f' vor Saisonende nur vier Verlu-I- 
jntnktr \vcnii»cr auf/uwiMs<'n rds dio auf dem 
Ifi Platz itehcndf riernianin Ol)cr-R<»d<'n. die 
nuiV'iiblirkVich mit /u d<'n vifM- am stärksten 
vom Ai)'-tir«f' Ix'dtohlcn Vci-rMncn /iihlt. fiäbc» 

nur di'^t AbslfMUcr. wäre praktisch schon 
nlh-s klar <ifnn Viktoria Urbf^rach. .S(? Ar- 
hcIliM'n und Mi'nsln"im haben nur njjch thcf)- 
rc''««<•!' fi'c Moi^lichkfit. sich den Klav;senrrhalt 
zu crkäi^tpfen. nocli iti diesem Jatu* müssen 
viel Mannschaften fl<'n Wej? in die A-Kla<se 
nntrelen imd damit ist nneh all(»s offen. 

Die AnhänKiM- fi(^-. Clubs k'innen somit nach 
wie vor nicht aufatmen, sondern müssen wei- 
ter /iUern Dire Klf braehte es zwar fert.it». 
keities der »el/ten fünf ST>ii'le ZU Vi-rli^M'cn imd 
in dies<'n neßen!umi4<'n 7 3 Pu?ikte zu gewin- 
nen. aber Mi«:chf)f«jbeim war in dieser Zeil noch 
orrol'!rei<-her imrl so uelanß mu*. an Cler- 
niania f)t>er-l^»den vorbeizukommen. 

IjCMder sind fli«' ^ussicb1en für den ersten 
Sonntau im Mai alles andere als rosig, denn 
Wi)t>rend Tiiscbofsheim und Cfermana Ober- 
Hoden leirhto Ueifnspicle vor «»ich haben, muß 
der Club zum Tabellenviorlen SV Haunheim. 
Dieser Neulinii hat auf eigenem Platz aN T^o- 
^.irksliuivt mich kein S!>io| verloren und lediu- 
lich j^ogen Vereine der Spitzen»irtippe zu Hause 
rrüt Punktofoilnni'.en zufrieden sein müs.'^en. 

Man muM desh{dl> schnn <'ine nehöHce P(^r- 
tlf)n Optimicmus b(»sitzon 'md sieh an die rni- 
ten T .oislnnfen de» hani'cne) Klf L'ec'^n dir Fa- 
VfM'iten K])pertshan«en ui d SCi Ki'eNliach 
eri!m<^rn. um an ihre Außenseiter-fhance zu 
f;laub(Mi. Doeh andererseits hat di(^ Krfahnmg 
d(M* letzten Wochrm ge/.eii»J. daß !-ich der Club 
gerafle b<*i l>esonders schwierine?) Aufgaben zu 
St'<'ifjein ve«-mag. 

Revanche für Eppertshausen 
/u einer hocbcxplosiveii Bcgetiuunj; in der 

Be/.irksklasse duifte es am konuiiendeu Sonn- 
tag in Kgcisbach am lij'rliner Platz kommen, 
wenn dort der Tabellensechste. KV KpiH'rts- 
hausen. auf die Sciiwarzweilien trifft. Mit ab- 
soluter Siclicrheit dürften niimlich dann die 
Ereignisse des Vt)rspiels herangezogen winden. 
al5; die Kgclsbadier in geradiv.u provozierender 
Weise behaiwii-ll wurden. Die damalige 1!;1- 
Niedei'lage. die alles (Uidere als unter regu- 
lären Bedingungen zustanfh' kam. dürfte zu 
<>inem Teil mitent.^cheideud gi wesen sein, daß 
dii' Si'hwarzweißen in den folgt'ndcn Spielen 
nie mehr das Niveau der vorhergehendi^n Be- 
gegnungen erreiciiten. Kijr die (Jastgeber sollt ♦ 
deshalb das Mollo dieses S|)ieles nur Kevanclie 
heißen Darunter sollte man allerdings auf 
keinen Kall verstehen, mit unfairen oder un- 
orlaublen Mitteln auf den Gegner loszugehen, 
also nicht mit gUMcher Münze zurückzuzahlen, 
nian sollte viehnehr bemüht sein, dies völlig 
ausvii-^chließen. um! statt dessen die Otäst<' 
difch spielerische Mittel aus/unianövrieren. 

wäre be-^timmt die beste Genugtuung, 
wenn mati die Kppertshäuser mit einer safti- 
gen Ni(»d(M!age nach Hause schicken könnte. 
Dazu l^edarf is alloidings einer gewallicen 
1 .eislungssle.gerung gegenüber dem V<irsonn- 
tag Su'ber wird man sich noch an das Spii»1 
in der vorigen Hvmde erinnern, als die Rod- 
gauer in F'^oNbach beide Punkte holten weil 
man sich einfach nicht auf den Gegner ein- 
ste-lltMi konnl<». unti lustig dessen flt'bnlze mit- 
machte». Niu*. (hm Kppertshäusern lag diese 
Spielart wesentlich hes.ser. was letztlich ia auch 
ziun klaren Ki folg führte. Doshalb sollte iwim 
di(^smal von Anfang an darauf bedacht sein, 
ein schnelles Kombinationsspiel aufzuziehen, 
um dem Gegi^er erst gar nicht Gelegenheit 
zunt harlen Kinsteigon zu geben Vor allem 
sollte man nicht wieder so leichtsinnig mit 
dim Torchancen umgehen. konnte sonst ein 
unliebsames K'-wachen geben Eine Kpperts- 
häuser Mannschaft läßt sich nämlich einen 2:0- 
Vorsprung nicht mehr abnehmen. Doeh nichl 
nur dif* Spieler, auch die Zuschauer sollten 
klaren Kopf herhalten, damit die» Begegnung in 
geordneten Bahnen über die Zeit geheji kann. 
Spielhetrinn ist um If» Hbr. die Reserve be- 
ginnt um t*hr. T.eonhardt 

SSG-Handballer beim Mitaufsteiger 
Holzheim 

Am SimiiliiK nmll die 1. Mamihohaft der 
SS( i-1 hinrihalli'i- /.um MiluufsteiKcr in die 
Oberliga, ricni TV Hoizheiin. Diese Muiiii- 
sdiafl wird sicher nodi vielen l.angener Haiid- 
ballfrcundcn vom lelztjähnt;en Aufstirssspiel 
in I.anuen in (jntcr Erinncrinn; sein. Damals 
RalK-n sich die Holzheimer erst nach harter 
Gegenwehr mit 13:11 Toren Reschlagen. 

nas kommende .Si>iel hat für beide Mann- 
schaften nun eine gewisse ^'orentscheidende 
Bi'deuUmn Kür die SSG qeht es dnrimi, diii'cfi 
einen Sics weiter Ansdiluß an die Si)il/.en- 
Kruppo zu hallen, während die Holzheimer 
nach ihren ersten beiden Niederlagen auf eige- 
nem Gelände bestimmt zu den ersten Plus- 
punUli II kommen wollen. 

Auf I.angener Seite steht Torwart Rainer 
Eherlein nicht zur Veifügung und es wird sich 
zeiuen müssen, wie die Mannschaft um Wolf- 
ganü I.ehr mit diesem Handicap zurechtkommt. 

Spielboginn ist um 15 Uhr. Die I. Mann- 
schaft trifft sich um 12.30 Uhr an der Zim- 
merstraße. 

Überzeugender Sieg der SSG-Fußballer 

SSG I.anKrn — KT Obcrracl 4:0 (2:0) 

Mit pinem ül>erzeugcndcn Sieg trumpften 
die Fußballer der SSG Langen in ihrem vor- 
letzten Punktspiel der Saison 72/73 nochmals 
auf. Ohne Zweifel halt/- die Mannschaft aus 
der acht Tage zuvor erlittenen 1:2-Niederlaße 
beim Sc+ilußllcht Sparta Bürgel diesmal die 
nötigen Lehren gezogen. Rein vom Spieleri- 
schen waren die I.angener ihrem Gegner um 
ein Vielfaches überlegen. Die Mannsdiaft 
wirkte harmonischer und reifer Daß nichl 
mehr Toie fielen, war in erster Linie ein Ver- 
dienst der aufopferungsvoll kämpfenden 
Oberräder Ifintermannsdiaft, die den L;ingo- 
nern so manche gute Torgelegenheit vermieste. 
Andererseits war es der Drang einzelner I.an- 
gcner Spieler, .sic+i um jeden Preis am Torse- 
Ren beteiligen zu müssen. wodin(+i so manche 
gute Gelegenheit eigensinnig vergeben wurde. 

Ks spielten: Pfi'ffer. Weiland. Pietz. Fiala, 

Knechtel, Bigalke. Reh. Schreib-r. S'.e ke, 
Deißler. Je.schke, (Steitz. Rühl). 

Die Reservemannschaft der SSG. in dcrn iHi 
Ihrer Verletzungspause er-tmals wii der lli'r- 
mann Valloz und Hans W\jnflerlich .si> 'm. 
gewann nach torlo.sem Ilitbzeit'-'t;mri h 
sicher mit 11:0 Toren. Ein Sonderlob für Ali 
Benjusow. 

I.rtjtes I'iinktspiel ui-Kon TG Sprendlineien 
Eine wesentlich .-chwierigerc Aufgabe wer- 

den die Langcner am kommenden Sonntag Im 
letzten Punktspiel gegen die TG Sprendlingen 
zu bewältigen haben. Die Sprendlinger. die 
die 1 :B-Niederlage von der Hrrhstrimde wett- 
machen wollen, werden alles daransetzen, daß 
diese Revanche gliickt. Den I-angenern geht 
es darum, flen 4 Tabellenplatz, den man siih 
vor der Saison zum Ziel ge.setzt hatte, erfolg- 
reich zu verteidigen. 

Wichtiger Sieg der SSG-Handballmädchen 

Die SSCf-Handballerinnen hat in der laufen- 
den Spielrunde rlas Glück verlassen. Auch im 
vierten Spiel gelang ihnen gegen den TSV 
Pfungstadt kein Si(»g. Nach einer !{;1-Kuhrung 
riß aus unei findlidien Gründen der Kaden. 
Pfungstadt konnte nicht nur ausgleichen, son- 
dern bis zur Halbzeit sogar ndl 5:3 in Führung 
gehen. In d(M' zweittm Halbzeit legte Pfung- 
stadt zwei weitere Tore vor und das Spiel 
schien entschieden. Df)ch jetzt kam eine deut- 
lich«» Steigerung der I.angener Mannschaft, Tor 
auf Tor wurde aufgehf)lt tmd eine Wende 
schien sich anzubahnen. 1.eider reichte es dann 
abr»r doch nur noch zum Anschlußtreffer zum 
fi'7. — Die Tore er/ielten: TT. T.iebetrau (2). W. 
Kant C^). Chr. Kauf (1). G Plier (U. 

Fast ebenso imglücklich lief das Spiel rier 
2. w<'iblichen .bigendmann^^chaft. Trotz eines 
knappen 2::i-H übzeitrüik><1andes im Spiel ge- 
gen die TG 75 Darmstadt, gelang es in der 
zweiten Halbz«*i1 mit starker Windunter-^tiH- 
zung ni{'ht. die nötigen Tf)re zu erzielen. tTber- 
ra^chend schwach war diesmal auch die T-an- 
gjMier Al>w(^hr. S(^ mußten sich die SSG-Mäd- 
chon am Knde mit 3:1 ge-<-hlaiTon geben Kür 
d'e Tore waren vei'antwortlich• P. Köcher (2). 
K Grabnei- (1). 

Die erste .lurendmannschaft stand erstmals 
in dieser T?unde (Mn(Mn Milbewerber imi die 
Me'«;trrschaft, der TGB (»5 T^armstadt gegen- 
Tib'^r Gerade in Sp'«'l zeinte es sich 
daß die l.airgener Mädchen, wenn sie gefordert 

werden, audi zu einer ülx'rzeugenden licislung 
fähig sind. In der ersten Hälfte spielten sie 
ihren Gegner mit 7:0 glatt an die Wand. Kr- 
freulicher war es. daß die T(ne nicht mit Kraft 
aus dem Rückraum. sondern spielerisch vor- 
wiegend vom Kreis erzielt wurden. Gegen den 
in der zweiten Halbzeit r<H'ht starken Wind 
taten die Mädchen dann nicht mehr als unbe- 
dingt nötig war, zumal das Spiel früh ent- 
schieden war. So fiel in d'T zweiten Halbzeit 
nur noch das Khrentor für die Darmstädter 
Mannschaft zum 7:1. Die I^angener Tore er- 
zielten: K. Richter (2). A. Herth (2). R. Glitsch 
(1). C, Herbert (1). R. Thierolf (1), 

Vorschau: Am kommenden Wochen- 
ende spielen alle MannFchaften im SSG-Froi- 
zeitcenler. Den Anfang macht um Ifi Hhr die 
2. .lugendmannschaft. Gegen den SKV Mörfel- 
den sollte ihr endlich wieder oin Sieg gelin^jen. 
Hm 17 Uhr trifft die 1. .TuL«endmannschaft in 
einem wiMteren vorentscheidenden Synel auf 
die SKG Schneppenhausen. Hier ist ein span- 
nendes Spiel zu erwarten. Um IH Uhr spielen 
die Frauen ebenfalls gegen die SKG .Schnep- 
penhausen Schneppenhausen gIM als einer der 
MeisterschnfNfavorlten. Alles andere als eine 
l.angener Niederlage wäre eine Riosenüberra- 
srhung. Warum aber sollton die T.anfrener 
Handballfrauen nicht auch einmrd vom Glück 
begünstigt se-in** Der Weg ztim SSG-FrHzeit- 
center lohnt sich am Samstagnachmittag si- 
rhorltrh. 

Wer macht noch mit? 

Ktin<l Teihiehmer gaben hrroKs ihre Anmeldung für den 1. Internationalen 
Volkslaiif in l.anucn 

Wie die Snort- \md Sängergemeinschaft IH8i) 
nülteilt. haben sich Ix'reits !'()() TtMlnebmerin- 
nen und Teilnehmer zum 1. Internationalen 
T.angenc^r Volk^lauf gemeldet Bedauerlicher- 
weise ist daliei das Interesse der I.angener 
Bürger sehr sering Tn erster T»inie sollten 
T.annener Bürger für den Breitensport gewon- 
nen Wehrden aber nur 10 Pnizent der abgege- 
benen Meldungen sind aus T»;mgen RiMauer- 
lich ist das geringe Interesse bei den Schülerin- 
nen \md Schülern sowie .lugendlichen T.obend 
sei deshalb htM'vori'ehoben. daß sich l>erei1s 
T'^ilnehmer über 70 Jahre für den Volkslauf 
übe'* 11 km üemeldel hnlKMi. Oer äUc«<te Teil- 
ncluner ist lirrcits 7.% .f.'*hre alt. Der älteste 
Tellnehn>ev :uis T.angen ist Herr Kret«^chmar 
vom TV T/mgen. Deshalb noehmal die Auf- 
fordeiung an die I.angener Bürger: ..Henk an 
nrine Gesunilhrit — Mach mit"; ob alt ob ,Tiinc;. 
.feder kann mitmachen ohne Vereinszuuehö- 
rigkcit. Die SSG »»ntschloß sich nun, den Vor- 
ani>ieldete"min fiir I.angener BCirger bis zum 

M:ü zu verlängern und zwar ohne Naehmel- 
dciirhiihr bei: Patd Vinnen/. I :mi;en. Gorfhe- 
slr:«ße 72. und am t> M.ii um ft Uhr am Start 
und Ziel an der Kiesgrube Sehring links vor 
dem Tunnel (aus Richtung t,angcn). 

Das Programm des 1. Internationalen I^an- 
gener Volkslaufes ist so ausgelegt, daß es nicht 
nur von gut trainierten A.th'eten ausgeführt 
werden kann, sondern auch bei der Disziplin 
..Wandern" iedem die MÖgliehkiMt gibt, seine 
Kräfte zu m'^'^son imd etwas für seine Gesund- 
heit zu tun Kine Veranstaltung dieser Art gab 
es in l^angen bisher noch nicht. 

Die ..Trimm-Dich'*-Aktion des Deutschen 
Sportbundf^s hat in den Bevölkerungs.schichten 
atißerhalb T.ancens bereit« kroßen Anklang 
gefunden Deshalb hat die SSG die Ausrich- 
tung einer .solchen Veranstaltung gerne über- 
nommen. um einem großen Kreis von Bürgern 
die Möglichkeit zu bieten, sich sportlieh zu be- 
tätigen und damit die eigene Gesundheit zu 
fördeiT) Bei diesen Volksläufen geht es nicht 
darum besondere T eietungen zu f^rhringen 
oder gar Rekorde aufzustellen Vielmehr soll- 
ten sie d:izu beitragen, daß man in landschaft- 
lich seliöner Gegend mit Glrichge<?tnnten läuft 
imd wandert — «ich also einen .Au«?ieieh zur 
hohen T.eictnncsfordenmg im B»^rufslpben 
schafft und sich fit hält, 

Teitnahm'^bedingunpen sind zu erhalten im 
SSG-Freizoit-Center. hei Paul Vin-rnz. Rn7 
Tianeen Goethestraße 72 imd bei allen Lan- 
gener R:mken. 

Saisaonauftakt des Tennisklub Langen 

.\m 1. Mai begann für die drei Herrenmann- 
sclKiften des TK Langen die Verhandsrunde 
197,1 hiM s(+iöncm, aber windigem Wetter. 

Einen nnsliickliehen .Start halte dabei die 
1 Mannscbart. die gegen Waldschwimmbad 
Offenbach H eine, dem Spielverlauf nach zu 
htihe. :7-Nierierlige hinnehmen mußte. Einige 
Spiele waren hart umkämpft, vier .Sätze wur- 
den erst Im Tie-Breaker verloren. Allein Dr. 
v Kupsch konnte überzeugen, er gewann sein 
Einzel und das Doppel mit Wagenknecht. 

Einen besseren .Start erwisdite die 2. Mann- 
schaft. die bei Gravenbruch IT nach spannen- 
dem Kampf 7:2 gewann. Nur Dr. Zipf und Dr. 
Nagl mußten in den Einzeln eine Niederlage 
einstecken, während die Doppel sehr gut har- 
monierten und ungeschlagen blieben. Nach- 
dem die 2 Mannschaft im letzten .Tahr knapp 
am Aufstieg scheiterte, könnte es iedoch nach 
diesem geglückten Start diesmal klappen. 

Keine Mühe hatte die 3. Mannschaft beim 
81-Erfolg gegen Dörnigheim. Alle Spiele wur- 
den deutlich gewonnen, und erst beim Stand 
von R:0 kamen die sympathischen Gäste zu 
ihrem Ehrenpunkt. Wenn die 3. Mannschaft 
am Sonntag das schwere Spiel in Waldacker 
gewinnt, besieht audi hier eine Aufstiegs- 
diance. 

caustliall 
Auftakt besser als erwartet 

Für zwei der drei M 1-Mannschaften des 
TVIi begannen am vergangenen Sonntag im 
Oberlinden die Rundenspiele der Bezirksliga 
He<sen-Süd. Gegen TV Gorxheim I machte 
der nas«e R tsen dem Langener Team zu schaf- 
fen und man merkte das fehlende Training auf 
dem Rn«en. Die Gorxheimer Mannschaft lag 
bei Abnfifr mit fi Bällen in Front, Auch gegen 
die TC,B Darmstndt fanflen die I«mgener 
nicht zu ihrem Spiel und mußten eine Nie- 
derlaL'e hinnehmen. Nnchdem man die Mann- 
schaft«formation g(»ändert hatte, gab es im 
ST>iel Tecen den TV Gorxheim TT den ersten 
Sieg, Man fiihrte fast das ganze Spiel über 
u. w;n* auch elever genug, nach 2x15 Minuten 
noch mit fi Bällen vorn zu liegen. Der TV 
T^en«he'm war der erwart«'t starke Gepner und 
es zählte auch etwas Glück dazu, das Spiel mit 
einem Rall Differenz zu gewinnen. T.angcns 
IVTnnn-^ehaft hat nach dem ersten Spieltag 4:4 
Punkte und eine gute Ausgangsba.«5is für die 
Fort.<?et7nng der .Spiele am kommenden Sonn- 
tag in Weiher'Odw. — Fs wurden eingesetzt: 
T<hig Krienke. Khige. Beckmann. Knobloch 
und Tmmig. 

Tn G'"iesheim bei Darmstadt wurden die 
Sniolf der Ciauliga Main-Rhein nu.sgetragen. 
Die 2 Mannschaft de« TV mußte stark ersatz- 
ge«eh\väeht antreten brachte iedoch 4:2 T'^imkte 
mit nach T,angen fPer die F,rgehnis.se: TVT. — 
TuS Grlesh'^im 33-31 TVT, — TGS Walldorf 
30-31 und TVT. — TV Gustavsburg TT 3f»-32. 
Die Sniele werden am kommenden Sonntag In 
T.angen rAusrichter SSG^ fortpesetzt. T.an^ens 
Gegner werden dann Gustavsburg TTT. SSG 
T nn^on Bickenbach TT und die außer T<onkur- 
renz «nietende Mannschaft des TV Beerfelden 
sein. Tn Griet-t^oim snielten: K Väth. D. Väth. 
Sturm. Reuter und Kinnebroek 

Vorschau • ^m kommenden Sonntag be- 
ginn'^n nurh dfe Rtmdenspiele der 3. Mann- 
schaft Die Sivele fmden an folgenden Orten 
vlat'* T^ezirksliga in Weiher Odw.. Gauliga in 
T.angen fSSO-'^reizettzentrum'^ Kreisklasse in 

Egelsbacher Handballer 
immer noch ohne Sieg 

SGE I 
•SGE II 

BSC Urberach I 7:7 (3:5) 
BSC Urb<Mach II 7:14 (4:R) 

nie Eigebnisse: TKT. T — Wald«chwimm- 
hnd II: Volmer — Göbel 6:4 4 fi. 6:7; Dr v. 
Kupsch — Sswall 6 3. 6:2: Thiele — T.ehr 6:7, 
6::! 1'6: Müller — Dr. T,eppien 2:6. 6:7: Dr. 
Mühle Vieweg 4 6 6-7' Wagenknecht gegen 
Himmler 3:6. 6:2 3:6: Vnlmer'Dr Müh'e — 
Matwig Sawall 1:6. 2:6: Thiele/Müller — I.iehr/ 
Viewep 6 4. 3:6. 2:6: Dr. v. Kupsch'Wagen- 
knecht — Dr. Leppien'Himmler 6:1. 4:6. 7-5. 

TKI. II - Gravenbruch II: Wiede — Obolh 
6:2. 6:4: Rritzke — Klossermann 6:1. 6:2; Dr. 
Zipf — Dr, Böttcher 4:6. 1:6; V. Schmitt — Dr. 
Chlapacek 6:3, 7:6; Dr. Nagl — Bastian 3:B, 
6:3. 3:6: Güldner — Grabow 1:6 7:5. 6:4; 
Brilzke'Dr. 7.ipf — Oboth'Dr. Chlapacek 4:6, 
7:6. 6:2; Wiede'Güldner — Dr Bötlcher'Kiir- 
gens 6:0. 5:7. 6:3; Dr. Nagl V. .Sclimitt — Gra- 
bow'Miriiel 6:3, 6:3. 

TKL III — Dörnigheim: Schwaab — Bur- 
rack 6:4, 6:1; Heimrich — Knickei 6:1. 6:2; 
Walker — Walter 6:3, 6:2; Merkel — I.eve- 
ringhaus 6:0. 6:2; .Schmidt — Plitzkat 6:1, 6:2; 
B. Hoffmann — Ellenrieder 6:1. 6:2; Schwaab' 
Heimrich — Burrack/Leveringhaus 6:1. 3:6. 3:6; 
Walker 'B, Hoffmann — Knickei'Walter 6 :3. 
6:1; Merkel/Schmidt — Plitzkat'Ellenrieder 
6:0, 6:3. 

Im strömenden Regen mußten die Handbal- 
ler am Sonntagnachmittag ihr fälliges Ver- 
bandsspiel au.stragen. Trotz dieser schlechten 
äußeren Bedingungen wurde in der ersten 
Halbzeit ein schnelles Spiel gezeigt, das in der 
zweiten Hälft« nicht mehr .so gut war. Als es 
nach Seitenwechsel 7:3 für die Egel.sbacher 
stand, glaubten auch die zahlreich erschiene- 
nen Zu.schauer an einen Sieg ihrer Mannsdiaft. 
Ix>ider verstand man es nicht, den Vier-Tore- 
Vorsprung über die Zeit zu retten. Als es in 
der 46 Minute nur noch 7:6 für Egelsbach 
stand, hatte Kappes Pech, als er nur zweimal 
Holz traf, und P, Welz einen 14 m nicht ver- 
wandeln konnte. So warf Urberach in der 54 
Minute den Ausgleich. 

Für Egelsbach bedeutete dieser Punktver- 
lust eine große Enttäuschung. Hervorzuheben 
ist. daß der nach langer Pause wieder aktiv 
spielende IIW Rüster einen guten Einstand 
gab und die Deckung verstärkte. Die Mann- 
schaft spielte in folgender Aufstellung: .T, Welz. 
Hickler Suchanek. Kappes. HW Rüster. Eisen- 
bach. W. Becker (1). N. Rüster (3> P Welz (1). 
I.enz (2V Sehroth und Heller. 

Die Reserve mußte ihre erste Niederlage 
einstecken, die mit 7:14 recht klar ausfiel. Im 
Angriff ging an diesem Tag nichts zusammen 
und in der Deckung fehlte mit Toi-wart I.oren 
eine große .Stütze. Die Treffer erzielten E 
Knöß (31. H. Schlerf (2) und Hecht (2). 

TGS Walldorf I — SGE I 14:11 (7:7) 
TGS Walldorf II — SGE II 10:17 (6:6) 

Bereits am 1. Mai mußten die Egelsbachei- 
ihr nächstes Spiel austragen. In Walldorf tat 
man sich sclion immer schwer und so erhoffte 
man von Egelsbacher Seite höchstens einen 
Punkt zu gewinnen. Nach langsamem Spielbe- 
ginn konnte man immer wieder den Ausgleich 
erkämpfen, so daß bei Seitenwechsel die Partie 
unentsdiiedcn 7:7 stand. Nach Wiederanpfiff 
konnte der Egel.sbacher Angriff bis zur 48. Mi- 
nute keinen Treffer erzielen. Die.se Schwäche 
nutzte Walldorf, die Führung auf 10:7 auszu- 
bauen. Pech für die Hintermannschaft war, 
daß der wiederum sehr einsatzfreudige Eisen- 
bach bei einer harten Attadie eines Gegners 
aus.scheiden mußte. Lenz schoß das 10:R und 
nach dem 12:10 durch einen venvandelten 
14 m von Heller und einem weiterem Treffer 
von Heller schöpfte man nochmals Hoff- 
nungen, doch vergab man wieder im Angriff 
die Chance, den Anschlußtreffer zu erzielen. 
So gelang Walldorf gegen eine jetzt kapitu- 
lierende Abwehr no^ zwei Treffer, denen 
Egelsbach nur ein Tor von W. Becker entge- 
gensetzen konnte. Die Mannschaft spielte wie 
folgt: .1. Welz, Hickler. Suchanek. Kappes. 
HW. Rüst.er, Eisenbach, W. Becker (1). N. Rü- 
ster (2). P. Welz (1), Lenz (3). Heller (3) und 
Sehroth. 

Die Reserve konnte bei einem 6:6-Halbzeit- 
stand noch einen ungefährdeten 17:10-Sieg 
erringen, der aufgrund guter Stürmerleistun- 
gen besonders von E. Knöß und H. Schlerf 
zustande kam. Die Tore warfen: H. Schlerf (7). 
E Knöß (5), Gaußmann (2), Neu, Hedit und 
Grein. 

.^m kommenden Sonntag ist Egelsbacli 
spielfrei. Der Voi-stand weist nodimals auf die 
heute abend im Eigenheim stattfindende Sit- 
zung wegen der Jubiläumsveranstaltung am 
12. und 13. Mal hin. 
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Das Motto für Sporlabzeichenbcwerbor: 
„Denk an Deine Gesundheit - Mach mit" 

Uie SSG-Leichlathletikabteilung hat auf 
dem Gebiet des Breitensports schon hervor- 
raijcnde U-istungcn erzielt. Sie gehörte in den 
li-l/.ten drei .lahren zu den fuhrenden Verei- 
nen in He-.-en bei der Spurtabzeichenabnahme. 
Für Vereiiismitglieder besteht die Möglichkeit, 
ab 5. Miu ISIV.J jeden Samstag bis Knde Sep- 
tember 1!)73 Ix'i zwei anwesenden Prüfern die 
erturderiidien I/eistungen zu vollbringen und 
bc ätigt zu 1k kommen. Das Sportabzeichen 
kormen au(h Nicht-Vereinsmitgiicder erwer- 
brh. die el)enuills an Samstagen von 14 bis 
It) :l(l Uhr .gegen eine kleine Gehuhr für BtMiut- 
zuiig der Sportgeräte trainieren können. Es 
wird jed.K-h darauf hingewiesen, daß Nichtinit- 
gli' der nicht gegen Sportunfälle aller Art ver- 
silbert sind. 

An alle I.angener Bürger: üb jung, ob alt, 
ergeht die Aufforderung: „Lauf mal wii^er, 
fipi mg mal wieder, stoß mal wii^ler. schwimm 
mal wieder . Denken Sie daran. Sie tun es um 
Ihrer Gesundheit willen. Fangen Sie de.shalb 
an mit dem .Sportabzeichen unter dem Motto; 
Sporlabzciihen — Deine Olympiade". 

Zur Verfügung stehen folgende Damen und 
Herren: Frau Kroh. Herr Bernhardt. Herr .läh- 
nert. Herr Kroh. Herr Presser, Herr Räuber 
Und Herr Vinzenz, Dieser Stamm von Abneh- 
mern und Helfern garantiert einen einwand- 
ticien Ablauf beim Erringen des Sportabzei- 
chens. Die S.SG ist weiterhin in der Lage, alle 
Prüfungen einschließlich Radfahren at>zuneh- 
nien. Außerdem sind Sehwimmtermine für 
feportabzeichenbewerbei re.serviert 

Darum auf am nächslen Samstag um 14 Uhr 
Eum SSG-Freizeit-Center. 

Egelsbacher Tischtennis-Erfolg 
TTC Eschijorn I — SG Egelsbadi 1 7:9 
TTC Eschborn 11 — SG Egelsbadi H 9:5 

Zu einem intt^'essanten Klassenvergleich 
kam es im ersten Freundschaftsspiel der SG 
Ei;elsbach. Wie bekannt, schaffte Egelsbach 
in der A-Klasse Darmstadt den 2. Platz. Esch- 
born dagegen spielt in der kommenden Saison 
in der Bez.-Klasse (Main-Taunus). Ohne Spit- 
EeiiÄpieler Wodiczka war es ein schöner Erfolg. 
Eine überragende Rolle siiielten llainer Scholz 
U. Günter Belinsky. Sie spielten nichl nur in 
ihren Einzeln souverän, sondern überraschten 
auch mit zwei unerwarteten Siegen im Dopi>el. 
Bih<ilz und Belinsky erzielten von den 9 Sie- 
gen alleine B. Die drei anderen Punkte zum 
Bieg steuerten H. Sehroth. H. Bormuth und 
das Doppel Sehroth Branke bei. 

Die 2. Mannschaft spielte nidit in stärk.ster 
Setzung. Die Punkte für Egelsbach holten 

Mofbauer und Luley, die mit je zwei Einzel- 
Giegen überzeugten sowie H.-.T. Bertram. Für 
R. Schneider war die Aufgabe im 1. Paarkreuz 
ru .schwer. Ebenso gingen auch Kannstätter 
und Friese leer aus. 

JUGENDFUSSBALL 
SSO LANGEN 

Die E1 konnte das Vorbereitung.ssi>iel fiu- 
die zweite Pokalrunde gegen Mörfelden klar 
niil 3:2 für sii+i entscheiden. Leicht hätte der 
Sieg höii(*r ausfallen können, floch zeigten die 
kleinsten Fußballer der SSG alles in allem ge- 
Bi lien ein schönes Spiel. 

Die D 1 trat für sie ungewohnt auf Kleinfeld 
an, weil die Gäste aus Mörfelden keine 11 
Spieler für ein Spiel auf Großfeld zusammen- 
bekommen hatten. Nach wenigen Minuten 
führten die SSG-Buben 2:0. doch dann wurde 
alles zu überhastet und unkonzentriert ...-ige- 
gangen. Die Gäste erreichten ein 2:2. 

Vorschau : Am kommenden Wochenende 
finden die Spiele der 2. Pokalrunde statt Die 
noch nicht ausgeschiedenen Mannschaften .spie- 
len wie folgt: Samstag: 

El — Roseiih. Offenbach III, hier, Beg. 14 15 
Dl — 03 N.-Isenburg VI. dort. Abfahrt 13 15 
Sonntag: 
B-.Igd. — SKG Rumpenheim, hier, Beg. 9 Uhr 
A-.Igd. — Blau-Weiß Offenb . hier. Beg, 10 30. 

Wer stellt (Jiiartier zur Verfügung ? 
Dii> Fußball-.Iugendabteilung weist noch 

einmal auf das 5. Internationale A-.Iugend- 
Pfing.stturnier hin. Insgesamt nehmen jetzt 
3 ausländische Mannschaften (2 österreichische 
und eine dänische) am Turnier teil. Noch 
immer fehlen .sehr viele Quartiere. Die .lu- 
gendabteilung bittet de.shalb alle S|>ortfreunde, 
sich mit dem stv. .lugendleiler Horst Heer, 
Langen. MiihlsU aße 53. Telefon 2 42 77 in Ver- 
bindung zu Selzen, wenn Quartiere zur Ver- 
fügung gestellt werden kiinnen. Ahi'r aucli für 
jede finanzielle llnlersliilzung ist die ,Iugend- 
ahteilung dankbar. 

Hoher 7:1-Sieg der SSG-Soma 
.\m letzten Samstag spielte flie Som:i der 

SSG gegen den SV Dreieiehenhain l.eider hat- 
ten die Gäste niu' neun .Spieler zur Stelle. Die 
Langener nahmen das Spiel auf die leichte 
Sdiiiller. es wurde hist- und planlos gespielt. 
So dauerte es bis zur 25, Minute, ehe es I I) 
durch ein .Selbsttor stand. Kurz diu'auf wurde 
Schmidt im Slrafr.iiun gefoult, den fälligen 
Strafstoß verwanrlelte Torwart Miiller sicher 
zum 2:0. Trotz zahlreicher Torchancen fielen 
bis zur P.iuse nur noch zwei Tore durch Hun- 
kel und Werner. 

Nach dem Wechsel das gleiche Bild, Sie ver- 
teidigten m't allen S|>ii'lern und ließen nui 
noch vier Tore durch Schreiber. Werner. Lip|i 
und Desch zu. Beim .Stande von 7:0 gelang 
ihnen das F.iirenlor, Langen spielle mil: Mid- 
ier, Bock. Hausmann. Westermann, llarlwicii. 
Lipp. Schmidt. Desch. Schreiber, Werner. Iliin- 
kel. 

Morgen, am Samstag dem 5. Mai bestreilel 
die SSG-Soma ihr letztes Punktspiel. Gegner 
auf dem SSG-Freizeitcenter ist die SG liriiih- 
köbel. Im Vorsi>iel unterlagen die Langener 
klar mit 4:1 Toren. Um hier bestehen zu kön- 
nen. bedarf es i-iner gewaltigen Slengerung 
gegenüber dem Vorsamslag. Bei r-inem Sieg 
winkt den I.angenern der 3, Tabellenplalz. 

Heute am Freitag findet die Monatsver- 
sanimlung dei SSG-Soma lun 20 Uiir im SS(i- 
Clubhaus stall. 

Am 12. 5. 1973 veranstaltet der Kreis Of- 
fenbach Hanau sein Pok.illurnier auf den Plät- 
zen der SSG Langen. Teilnehmende M inn- 
schaften sind in Gruppe I SSG Lan<^en III, 
FC Offcnthal. Germania Niederrodenbach. 
Hanau IlUiO In Gruppe II spielen SSG Langen 
(Soma). VfB Offenbadi, Eidie Offenbach SC 
07 Bürgel. Turnierhegivui ist um 13 Uhr. Das 
•Spiel um den 3, Platz ist gef^en 17 Uhr wäh- 
rend das Endspiel um 17 15 Uhr slalH'indet. 
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Unser Heimat-Preisausschreiben 

haben wir am 27. April abgesclilossen. 
Wir können heute feststellen, daß 
4373 Lösungskarten eingegangen sincJ, 
3979 davon mit richtigen Antworten. 

Die Oitsnamen unter den abgebildeten Bau- 
denkmälern und bekannten Statten mufiten 
— immer von links nach rechts — heif3en; 
Urberach-Dreieichenhain; Sprendlingen- 
Offenbach; Heusenstamm-Egelsbach. 
Der Leitsatz, unter dem die Volksbank 
Dreieich seit Jahren wirbt und ihre Dienste 
und Leistungen anbietet, ist: 
VOLKSBANK DREIEICH - MEHR ALS GELD 

Nach der notariellen Auslosung werden alle 
Gewinner schriftlich benachrichtigt. 
Wir wünschen Ihnen viel Glück! 

IHRE VOLKSBANK DREIEICH 

OUJ O 
VOI KSnANK - MfcHH ALS ÜELD VOLKSBANK - MEHR AI S GEl D - VOIKSBANK MEHR AIS GELD " 
(iEi O - VOIKSHANK - MF HH ALS GELD - VOLKSDANK - MEHR ALS GF.I D - VOLKSbANK MfcHH ALS 
VüLKSÖANK - MfcllR ALS ÜELU - VOLKSUANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - 

VOLKSBANK 
GELD - VOLK VOLKSBANK 

K.ntscheiilung in eiRcniT Malle 
Qualifizieren sicJi die TV-Basketball-llerren I 

für den .Vulslieg in dir Oberliga? 
Am Sonntag, dem fi, Mai um 1B,30 Uhr f;illt 

in der Sporthalle der Ueichwein-.Sduile die 
Entscheidung darüber, ob sich die TV-I!asket- 
ball-Herren I für den Aufstieg in die Oberliga 
(Hes.senliga) qualifzieren. Die TV-Busketballer 
benötigen einen Sieg mit 5 oder mehr Punk- 
ten Vorsprung über den Zweiten diT Grup- 
penliga Noid, den TV Wetzlar. Sie ziehen 
dann jedoch nicht automatisch in die Ober- 
liga ein, ,sondeni nur, wenn der Meister der 

Ilessenliga, der MTV Gießen II (Ue.serve des 
Bunde.sligu-.Spitzenteam.s) in die Hegioiialliga 
aufsteigt. Die Eulsdieidung hierüber fällt cr.st 
nach eiiu:r Aufsliegsrunde Ende Mai. 

Bei einer Niederlage verbleibt di'U TV-ller- 
ren nur eine win/.ige, mehr liieoretische Auf- 
sliegsdiance: wenn beide hessi.sche Vertreter, 
der MTV Giellen 11 und die TG Hanau, in die 
Hi-gionalliga Südwest aufsteigen (hiermit ist 
aller kaum zu rechnen), würden die TV-H(>i ren 
den freiwerdiMiden Platz der TG Hanau in di'r 
Oberliga einnehmen. 

Im ersten Qualifikationsspiel verloren die 
TV-Basketl)aller er,st in den letzten Minuten 
mit 8:1 :K7. nadidem sie noch in der Mitte der 
2. Halbzeit wie die siiheren .Sieger ausgesehen 
hatten, gegen eine bis zur letzten Sekunde 
figlitende Mannschaft des TV Wetzlar. 

In eigener Halle hat die Mannsdiaft. wenn 
sie zu der.s<'ll)en Form wie in den Spielen ge- 
gen die Gibbs All Stars oder gegen Pam Damm 
aufläuft, gute Aussichten, das gesteckte Ziel 
zu err("ichen. 

Es wird sidier eines der sjiannendsten ller- 
ren-Iiasketball-Spiele in Idingen werden, da 
die Wetzlarer mil F.hrgeiz und Einsatz ihren 
Vier-Punkte-Vorsprung verteidigen wollen. 
Trainer .Slanlon. di'r sein stärkstes Aufgebtil 
stellen kann, isl jedoch zuversichtlich. Vorher, 
um Ifi 30 Uhr, findet das Pokalspiel der TV- 
Damen II gegen die Regionalliga-Mannschaft 

des .SV CJiim-Weill Frankfurt statt. Ilohei Fa- 
vorit sind die Gäste aus Frankfurt, die als Ue- 
gionalliga-Vizemei.sler den Aufstieg in di« 
liundesliga nur knaiip vi-rpaliU n und in der 
nächslen Saison Cegner der abgestiegenen I. 
Damen des TV .sein weiden. 

IIKKKICN III 
Am kommenden Samslag be.streilen die 

Dritten Herren ihr erstes Punktspiel nach den 
Osterferien gegen die Mannschaft von Grün- 
WeilJ Wiesbaden. Im Hinspiel gab es gegen 
die.se Mannschaft, die im ersten Tabellendrit- 
tel steht, eine ziemlich hohe Niederlage. In- 
zwischen hat die I.angener Mannschaft eine 
Mc'nge dazugelernt und außerdem findet das 
.S[>iel um IH 30 Uhr in der heimischen .Sport- 
halle der AlluM t-Keichwein-SdiuLe statt Wenn 
die Mannschaft dieses Mal in voller Besetzung 
antreten kann und sich zu einem konzentrier- 
ten Spiel aufrafft. Lst ein gutes Ergebnis durch- 
aus im Bereich der Möglitlikeilen. 

Bereits am darauffolgenden Mittwoch muß 
die Mannschaft des TV Langen Hl gegen den 
BC Wiesbad<'n antreten. Im Hinspiel gab e.s 
eine dekla.ssierende Niederlage, wobei sidi das 
Fehlen von Center Rainer Zellner in jeder Se- 
kunde des .Sjiiels entscheidend auswirkte. Da 
er dieses Mal mit von der Partie sein wird, 
wird sich der Gegner entschieden sdiwerer 
tun. Abfahrt: 1830 Uhr Finanzamt I.angen. 

Stilwohnwand, 310 cm breit, Nußbaum natur 

1078r 
Stil-Vollpolster-Garnitur, hochvi/ertiger 
Dessin-Bezug und losen Kissea 
(Hochlehn-FormI) 
4-sit2iges Sofa Sessel Je 

696r 386.- 
Stil-Couchtisch mit echter MannorplattOb 
152x70 cm 485." 

Bitte besuchen Sie unsere große 

Jubiläums-Ausstellung 

Samstag von 8-18 Uhr durchgehend geöffnet 

Jeden Besucher erwartet eine kleine Überraschung 

Unter Stilmöhel- 

Kennern 

gelten wir als 

»An diesen 

Preisen 

fütirtkein 

Wbo vorbei« 

(Anqe|)Ote wie dieses verraten Ihnen warum!) 

lOO Ja<li]:*e 

IELEFON2UU und 8311 Neu-Isenburg Hgokfuiier Str. 89 



Wir suchen eine 

Junge 

Sekretärin 

Sind Sie gewohnt, selbständig 
und veantwortungsvoll zu 
arbeiten, dann Sie Sie bei uns 
richtig. 
Wir suchen für unseren Schall- 
plattenvertrieb eine junge, 
aufgeschlossene Sektretärin. 

Ihre Aufgaben sind vielseitig. 
Neben Schreibmaschine und 
Steno sollten Sie auch Englisch- 
kenntnisse besitzen. Ihre Mit- 
arbeit in unserem jungen, 
dynamischen Unternehmen wird 
mit Festgehalt, Urlaubsgeld, 
13. f^onatsgehalt honoriert. 
Sind Sie interessiert, dann 
nehmen Sie mit uns Kontakt auf. 
Wenden Sie sich an Herrn Schoon. 

W. D. Warren Comp. KG 
6079 Buchschlag, Im Steingrund 5 
Telefon; 06103/61051 

W. D. WARREN OOWlR«Wy 

Zukunft bei 

UIPWT 

Wir sind einer der führenden Hersteller (otochemischer Erzeugnisse. 

Du Pont Produkte linden weltweise Anerkennung Unsere Erfolge 
verdanken wir nicht zulet/t der Initiative und den besonderen Fähigkeiten 

unserer Mitarbeiter. 

Für unseren modern eingerichteten Lochsaal. in unserem Werk Neu-Isenburg, 
mit Schreibprüflochern UNIVAC 1710 suchen wir jüngere 

Locherinnen 

Wir mochten Sie kennenlernen und weitere Einzelheiten wie Ihr Aufgabengebiet 
und unsere großzügigen Soziaileistungen mit Ihnen besprechen. Für gute 

Kantlnenverpllegung und werksärztliche Betreuung ist gesorgt. 

Reiclien Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung ein, oder rulen Sie 
uns in Neu-Isenburg unter der Nummer 60 81 an. 

#PI) 

DU PONT DE NEMOURS (OEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPBODUKTE 

6078 NEU-ISENBURQ b. FRANKFUR™aIN, SCHLEUSSNERSTR. 2. PERSONALABTEILUNG 

kauf-park sucht 

Mitarbeiter 
für den Verbrauchermarkt Sprendlingen, Roberl-Bosch-Str. 

Metzgergesel len 
für Zerlegerei, Produktion, Verkauf 

Lagerarbeiter 
für Tätigkeil im Lager und Verkauf 

Verkäuferinnen 
für Fleisch und Wurst, Textil, Schuhe, Lederwaren, 
Haushaltwaren 

Kassiererinnen 

Arbeltszelt: 5-Tage-Woche 
3-Tage-Woche (Donnerstag, Freitag, Samstag) 
Nachmittags und Samstag 

Wir bieten: Außergewöhnlich gute Bezahlung, 
Urlaubs- und Weihnachtsgeld 
und die Sozialleistungen eines Großbetriebes. 

Bitte sprechen Sie mit unserem Geschäftsführer, Herrn Katzer, im Kauf- 
Park-Verbrauchermarkt Sprendlingen, oder rufen Sie in unserer Perso- 
nalabteilung unter der Nr 0611 '4309 295 an. 

Natürlich können Sie sich auch kurz schriftlich bewerben. 

Latscha Filtdlbetriebe GmbH — Personalobteilung 
6 Frc^kfurt/Main 1, 5cbwedlerstras« J -5 C " 

I'*d8tfa<ii"3548 , Telöfori (0611) 43091 

KarteikräHe 

Lageristinnen 

FakturisUnnen 

Möchten Sie In einem führenden, Wir honorieren Ihre Leistungen mit 
dynatiischen Unternehmen mit- Festgehalt, 13. Monatsgehalt, Urlaubs- 
arbeiten, dann sind Sie bei uns richtig, geld, Fahrkostenrückerstattung und 

Zuschuß zum Mittagstisch. 
Ein Gespräch mit uns lohnt sich. 
Wenden Sie sich telefonisch oder 
persönlich an 

W. D. Warren Comp. KQ 
6079 Buchschlag, Im Steingrund 5 
Telefon: 06103/61051 

W. Db WARRIEN 

FAHRER 
mit Führerschein Klasse 2 
lür sofort gesucht 

Baustoff Hancke 
Langen, Neckarstr. 15, Tel. 2 37 13 

HARLAN-Gabelstapler 

Ersatzteildienst GmbH 

Für unseren weltweiten Ersatzteilvertrieb für 
Gabelstapler-Ersatzteile suchen wir einen 

dynamischen MITARBEITER 

mit ausgezeichneten Fachkenntnissen. Englische Grundkenntnisse wären 

von Vorteil. 

Unser neuer Mitarbeiter soll die gesamte 
Abwicklung des Ersatzteilgeschäftes eigen- 
verantwortlich übernehmen. Auch jüngeren 
Kräften bieten wir eine Chance. 

Mit den üblichen Sozialleistungen ist eine 
überdurchschnittliche Dotierung verbunden. 
Ihre Bewerbungen werden vertraulich be- 
handelt. Bitte rufen Sie uns an oder schrei- 
ben Sie uns. 

HARLAN-Gabelstapler Ersatzteildienst GmbH 

6110 Dieburg, GüterstraBe, Telefon 06071/2770 und 2779 

Rundfunk- und 

Fernsehtechniker 

Möchten Sie in einem jungen, 
dynamischen Team mitarbeiten, dann sind 
Sie bei uns richtig. 
Wir suchen einen Rundfunk-und Fernseh- 
techniker, der mit Interesse und Verant- 
wortung seine Aufgaben erfüllt. Englisch- 
kenntnisse sind erwünscht, aber keine 
Bedingung, 
Unsere Gegenleistung lür Ihre Mitarbeit: 
Festgehalt, 13. Monatsgehalt und 
Urlaubsgeld. 
Sprechen Sie mit uns. ' 

W. D. Warren Comp. KG 
6070 Buchschlag, Im Steingrund 5 
Telefon: 06103/61051 

W. D. WARREN OOMPAMT 

Wir suchen per 1. 7. 1973 oder früher für die kaufmännische Ab- 
teilung unserer Druckerei eine jüngere, zuverlässige und perfekte 

Maschinenschreiberin 

Bitte stellen Sie sich doch einmal bei uns vor oder rufen Sie uns 
an. Sie erreichen uns unter der Nummer 06103 7807. Verlangen 
Sie bitte unseren Herrn Kappner. 

Karl Gronemeyer KG 
Spezial-Etlkelten-Druckerei 
607 Langen, Mörfelder Landstraße 35 

Wir suchen sofort oder zum 1 7 73 lür unsere Verkaufsabteilung 

Stenokontoristinnen 

mit guten Schreibmaschinenkennlnissen, Auch ältere Mitarbeiter 
sind uns angenehm. 
Wi' bieten leistungsgerechte Bezahlung, gute Sozialleistungen, 
40-Stunden-Woche, Urlaubsgeld. Essenzuschuß. 
Bitte setzen Sie sich telefonisch mit uns in Verbindung oder 
schreiben Sie uns. 

Zoüarn Stahl lind Metall GrribH & Co. 
Zweigniederlassung Sprendlingen 
6079 Sprendlingen. Discelstiaße 13.15, 
Telslon-Stmitiei-Mr. 96;C1üö1 

Wir suchen 

für unser Verkaufssyslem 
Wir bieten: 5-Tage-Woche, 4 Wochen Jahresurlaub, beste Ver- 
dienstmöglichkeiten (li^indest-Festlohn DM 300.- pro Woche). 
Bewerber sollte möglichst zwischen 25 und 40 Jahre sein. Führer- 
schein Kl. 3 erforderlich. 
Interessenten bitten wir, sich zwecks Terminvereinbarung telefon. 
in Verbindung zu setzen mit 

Geb. Gensert oHG 
6074 Urberach. Dresdener Straße 7, Tel. 06074 6474 

Wünschen Sie eine veraniworlungsvolle 
TatlgkeH 7 
Für unsere neue, moderne Betriebsstätte 
in Sprendlingen suchen wir für sofort oder 
späler 

Chemielaboranten/in 

zur Untersuchung von Rohstollen, Fertig- 
fabrikaten (Arzneimittel) sowie Entwick- 
lungsarbeiten auf pharmazeutisch-techni- 
schem und synthetischem Gebiet. 
Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung, 
13. Monatsgehalt. Urlaubsgeld, Zuschuß zur 
vermögenswirksamen Leistung und nach 
2 Jahren Aulnahme in die Pensionskasse 
der chemischen Industrie 
Arbeitszeit 7.30 — 16 15 Uhi. 
Wenn Sie in einer krisensicheren Branche 
und in einem lortschrittlichen Unternehmen 
arbeiten möchten, dann senden Sie uns 
Ihre Kurzbewerbung oder rufen Sie uns 
einlach an. 

endapharm 
Arzneimittelfabrik GmbH 
6079 Sprendlingen 
Philipp Reis-Straße 14, Telefon 06103 62097 

Für unsere Kunden-Sofortdruckerel suchen wir 
folgende Mitarbeiter: 

Offset-Drucker 
zur Bedienung einer AM-Multilith 1250. 

Weibl. Bürokraft 
mit Kenntnissen im Maschinenschreiben für die Auf- 
tragsbearbeitung. 
Wir bieten neben einem sehr guten Gehalt noch 
Urlaubsgeld, Weihnachtsgratifikation, betriebliche Al- 
tersversorgung, verbilligtes Mittagessen in eigener 
Kantine, firmeneigenen Parkplatz mit Betriebstank- 
stelle und angenehme Arbeitsbedingungen. 

ADDRESSOGRAPH-MULTIGRAPH GMBH 
HAUPTVERWALTUNG 

6079 Sprendlingen bei Frankfurt (Main) 
Robert-Bosch-Straße 5 — Telelon 061 03'60 11 

Wurstverkäuferin 
auch zum Anlernen, für unsere Filiale in 
Langen gesucht, Gehalt DM 1100.—. Eine 
Beschäftigung halbtags oder 2 bis 3 Tage 
in der Woche ist möglich. 
HEINZ WILLE, Flelschwarenllllaibetrieb 
6072 Dreieichenhain 
Induslriestraße 9, Telefon 06103 8391 

^STRA 

Wir suchen zum frühestmöglichen Eintrilts- 
lermin 

jüngeren Buchhalter 
dem wir nach einer gewissen Einarbei- 
tungszeit die Leitung dieser Abteilung 
übertragen möchton. 
Es handelt sich hierbei um eine Ver- 
trauenssteilung, die direkt der Geschälls- 
leilung unierslellt ist. Bei Bewährung ist 
Handlungsvollmacht, späler Prokura vor- 
gesehen. 
Wenn Sie diose Aufg-ibe interessiert und 
Sie aul eino entwicklungsfähige, gut rio- 
tierle Dauerstellung Wert legen, bitten wir 
um Ihre Bewerbung. Mit dieser Anzeirje 
mochten wir sowohl Herren in vergleich- 
barer Position als auch Herren, die zur Zeit 
noch an zweiter Stelle stehen, ansprechen. 
Einie Jahre Berufserfahrung in einer ähn- 
lichen Position, charakteriiche Integrität 
und absolute Vertrauenswürdigkeit setzen 
wir ledoch voraus. 
Ihre auslührlichen Bewerbungsunterlagen 
mit Zeugnisabschriften, Lichtbild, Gehalts- 
vorslellungen etc. richten Sie bitte an 
Geschäftsleitung 

E. G. HENKEL 
Maschinenfabrik 
6078 Neu-Isenburg. Postfach 365 

Für Eigentums- und Mietwohnung (16 WE) suchen wir kurzfristig 
zuverlassigo(n) 

Hausmeister/in 

bzw. Hausmeislerehepaar in nebenberuflicher Tätigkeit. 
Zu dem Aulgabengebiet gehört die Treppenhausreinigung. Garten- 
pflege sowie die Schnee- und Eisbeseitigung. 
Interessenten wenden sich an die Verwaltung 

Boermann & Co. KG 
Frankfurt Main, Liliencronstraße 23, Tel. 562031-34 

Kaufmännische Angestellte 
mit Schreibmaschinenkenntnissen lür unsere Lohnbuchhallung ge- 
sucht. Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung, Urlaubs- u. Weih- 
nachtsgeld, Frühstück und Mittagessen in unserer Kantine. Aul 
Wunsch Neubauwohnung ca. 2 Minuten vom Betrieb entlernt. 

HEINZ WILLE, Fleischwarenfabrik 
6072 Dreieichenhain. Industriestr. 9, Tel, 06103 8391 

i I 
auch Sarnstalls 

G. V/AGNER 
Teleron 3 31 in 

Altlluil-SnrKcn? Ri'sei- 
tipunj? von Verstop 
funß jrfici Art. Aus- 
fräsen von Rohiansät 
zen (Urin. Wasserstein 
Kanalrohrreinigungs- 
dienst G Fichtel KG. 
Tel. Offcnbarh 83 33 77 

Berufsausbildung zum Fahriclirer 
aucrt nobonberuit. mogUch. E»n Lebensbemf laiHi AllRr 7.2, Falirpr. 3 Jalire, Ausk .:B**.4 
Arnll. anerkannte Fahilchrer-Fachsrhula Du3SOldor{,LlndefT^annstr.22, Tel. 6627 08 

Lehrbeginn: Darmstadt 2. 6.73 

Fußboden- 
verlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

i-ch Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

Für unsere Tieldruckcrei suchen wir 
deutschsprachige Hilfsarbeiter 
Wir bieten Stundenlohn DM 6,75 brutto und 
Zuschläge bei Schichtarbeit, gute Sozial- 
leistungen, 5-Tage-Woche, Werkskantine ist 
vorhanden 
Aul Grund unserer internationalen Stellung 
als Dekor-Tieldruckerei nehmen wir am 
Wachstum der Kunslstofl-Industrie teil und 
bieten einen gesicherten Arbeitsplatz. 
Kommen Sie persönlich oder rulen Sie 
uns an. 

MASA-Dekor GmbH 
6072 Sprendlingen 
Franklurler Straße 145-147 
(Bahnbus-Hailestelle Hirschsprung) 
Telefon 06103 61041 

Wenn Sie nicht nur eintönig Ihren Arbeitstag verbringen 
wollen, sondern eine abwechslungsreiche, interessante Tä- 
tigkeit in mittlerem Büro (ca 40 Mitarbeiter) vorziehen, 
sind Sie lür uns die richtige Kraft. Wir suchen eine nette 

Phonotypistin 

die weiterkommen will und sich zutraut, in kurzer Zeil 

V erkauf ssekretärin 

PALL 

zu werden. Wir wünschen uns deshalb eine Mitarbeiterin, 
die nicht nur in der Lage ist, Korrespondenz zu schreiben, 
sondern Aufgabengebiete selbständig bearbeiten und un- 
sere Verkaufsleiter unterstützen kann. 

Übrigens: Wir ziehen Ende dieses Jahres in unseren chicen 
Büro-Neubau im Industriegebiet Sprendlingen. 

Wir bieten gute Dotierung, 13. Monatsgehalt und groß- 
zügige betriebliche Altersversorgung. Senden Sie bitte 
Ihre Bewerbung oder rulen Sie uns einfach an. 
Pal! GmbH, 6072 Dreieichenhain b. Ffm., 
Siemensstraße 12, Telefon 06103/83 96 

Service-Mann 

für unseren 

Schallplatten - Vertrieb 

Wollen Sie selbständig und unab- 
hängig arbeiten? Möchten Sie einen 
festen Kundenstamm betreuen und 
beliefern? Macht es Ihnen nichts aus, 
auch mal auswärts zu übernachten? 
Dann sind Sie unser Mann. 
Wir sind ein führendes Unternehmen 
der Schallplatten-Branche und suchen 
für unseren Vertrieb einen jungen, 
dynamischen Auslieferungsfahrer — 
Service-Mann. (Bewerber bis 30 J.) 
Unsere Kunden schätzen unser 

modernes Vertriebssystem. 
Und schätzen auch Sie, unseren 
Service-Mann. 
Dafür möchten wir Sie einstellen, 
ausbilden und einarbeiten. 
Unsere Gegenleistung für Ihre Mitarbeit 
kann sich sehen lassen; Festgehalt, 
Provision, (für Tüchtige die Chance 
viel Geld zu verdienen). 
Spesen, Urlaubsgeld. 13. Monatsgehalt. 
Nehmen Sie gleich mit uns Kontakt auf. 
(Engllsch-Kenntnisse 

W. D. Warren Comp. KG 
6079 Budischlag, Im Steingrund 5 
Telefon: 06103/61051 

W. D. WARREN qOMRMtll 



I I 

LANGEN/HESSEN 

Südliche Ringstraße / Darmstädter Straße 

1- b. 4-Zi.-Konifortwohnungen 

für Familien aller Größen und Alleinstehende. 
Bezugsfertigstellung: 1. Oktober 1973 

in veikehrsmäBig günstiger und Inndschalllich schöner Lago. 
Zentralheizung, Warmwasserversorgung. Aufzug. Müllschlucker, 
Verbundfenster, Spülmaschinenanschluß, Fliesen in Bad u. Küche, 
Teppichboden und PVC-Bodenbelag, Türsprechanlage, Gemein- 
schaftsantonne. Wasch- und Trockenautomaten, Kinderspielplatz 
KINDERGARTEN, offene und überdachte Parkplätze. - Mietpreis 
auf Anfrage: keine Maklerprovision, geringe Bearbeitungsgetaühr. 

Musterwohnung und Vermietungsbüro geöffnet 
Montag bis Freitag 15.00 bis 18 30 Uhr 

Samstag und Sonntag 11.00 bis 12 30 und 14 00 bis 16 00 Uhr. 

/>PPCL i ZAHN APPEL & ZAHN AG 
6 Frankfurt am Main 
Vermietungsbüro Langen 
Telefon 0 61 03/27 13 

Die Lösung: 
Ein« Eig«ntum»wohnung in Langen und dl« Franklurl«r City bleibt minulennah 
Emerseit« wohnen Sie zentral Langen. Bahnstraße 51/53. Andererseits habon 
S-e Sudbalkcn und Aussicht int Grüne. Und auHefdem eine 2-Ztmmerwohnung (ab 54 qm) dio in punkte Komfort keirien Wunsch offenlaflt 

Garantierter Festpreis 86 200.- DM 
Keine zusMtxMch« Maklerprovlelon. Kurzfristig be* 
ziehbar. 
BesIcMig. und Beratung Samstag v. 14-t7 Uhr 

HEIMFINANZ GmbH 
() Frankfurt Mani, Schillerr.lr. 31 - Tel.06 t1,28 05 76-?fl 40 J2 

Schwerhörige 

Römerberg 15 

Piontek 

Größte Auswahl und 
Gewähr ständiger 

Betreuung im 
Factiinstitul Piontek 

Frankfurt am Main 
Römerberg 15, Tel 288195 
Auf Wunsch Hausbesuch 

In dringenden Fällen Piivat: Geissen. Dreieichenhain, 
Berliner Ring 101, Telefon 06103 89366 

Suche 

baureife Grundstücke 
für Einfamilienhäuser gegen Barzahlung. 
Angebote bitte schriftlich unter Chifire 303 
an dio Langener Zeitung. 

INSERIEREN 

BRINGT 

GEWINN! 

B2 qin, ZH. 420.- 
EKPlsb., 72, ZH. 

Mofl. WohnR. l.atiKen 
1 ZW. mobl., Ind. 220,- 
1 7,W, Einb.-Kü., 255,- 
2 7.W, 50 qm, sof., 250,- 
2 ZW. 50 qm, Elnbau- 
Kü., BIk., sof. 330,- 
2'/. 7,W, 6.5, ZH, KB. 
f Ehep. 1. fl. 320,- 
2VtZW, 70, ZH. Blk., 
ruh. Lage, 1. 6. 350,- 
3 ZW, ca. 30 qm, ZH, 
3B0,- 
3 ZW, 
3 ZW 
360,- 
3ZW EKelsb., 80, ZH 
35(1.- 
3ZW. 75 qm, Blk., 415,- 
3 ZW, SO qm, Blk. 450,- 
4 ZI-IUi»., 90 qm, 7.50,- 
jpweil.s -I l'mlaRC + 
Kaution. 
Woitcri- sehr preis«-. 
WohnR. i. I'mRrhunR. 
.Mfifl. N'riih.-1.allen 
Hiihnslr., 67,5 (|m n 
20,- + 16 qm ä 7,-. 
I.udrn, 100 cim, 2 ZW, 
l,:iuflaec 650.- 
Itürn, I.aRrr. I.äticn in 
I.anRPn ii. l'mRi-biinu 
auf AnIraRo. 
Vurkiiiife: 
I-I ani.-lläuM'r in 
• Iriipiienliauwi'iM' 
I)ictzc'nl)a<h, 5 Zi , 1.50 
(|m WF, Gidst. ab 281 
qm, DM 218000,-, ül- 
ZH, Teppich, IsoHoikI 
Okt. bPzuK.sfeiliK. 
Alle .Sti'uervoiieile. 
S-Zi.-Kfihrncnilhaus, 
I.anyi'n, ca. 115 qm 
Wohnfl.. Öl-ZH, Mar- 
mortreppe, B.i. 70, incl. 
Garaßo, umstiindehal- 
bor. nur 2U(Mmo,- 
Altliaii, Lanßen, 6 Zi., 
2 Küchen, Bad, WC, 
2 au.sbautäh. Zimmer, 
Scheune, Preis Verb. 
55(1 <im Bungal. Baugel. 
Me.ssel, 70 000.-, bar 
erf. 25 000,- 
822 um Bungal. Baugel. 
Urberach, ä 120,- 
1300 qm Baupl. I.ang.. 
3gcsch. App.-IIaus, VB. 
naufrwartiinRsland 
auf AnfraRc. 
Büro Mo., Dt, Do., Fr. 
10—12; 1,5—18; 
Sa. 9—13 Uhr. 

SACKS Immobilien 
RDM 

Langen, Bahn.sir, 113 
Telefon 2 32 48 

3 WH 0824 
S-Kainilirnliaiis, 
Nirdor-Itoilcn ! 
4x2 Zi., Kü., Bad WC, 
Balkon, 4x3 Zi., Kü., 
Bad WC, Balkon, ül- 
zh/.g., Ww.. Bj, 72 73. 
508 qm Whfl., 700 qm 
Grdst., zu 80 " u fertig, 
evcntl. grunderwerb- 
slcuerfrc'i! Erl'orderl. 
1.50 000,-; Vcrkauf.'iprs. 
C50 000,- DM. 

IMMOaiLISN^^ 

winTer 
Beleiligungtuntemehmen dar BAOlSCHEN.BAhK 

(>1 Darmstadl, Kies- 
str. 74, Tel. 0Ü151-44013 

ItuHRalow I.anRen, 
125 qm Wfl., 1000 qm 
Grundst. 280 000.- 
Rrihrnhaus LanRrn 
235 000,- 
Komf. S-Fam.-Hauü I. 
vord. Odenw., 15 km 
Darm.stadt, Neubau, 
280 qm Wfl., Balkon, 
Terras.se, Ö1-7.H, un- 
terkellert, 1200 qm 
Grundst. (600 qm Bau- 
platz) 260 000,- 
I.andw. Hofrrile b. 
(irrnshrim, 200 qin 
Wfl., z. T. Neubau, 
2000 qm Grundst.. z T. 
Bauplatz 150 000,- 
Allliau I.anRrn, 100 qm 
Wfl.. .500 qm Grund- 
st., Erweiterungs-Neu- 

bau möglich 160 000,- 
1—2-Fam.-Ilaui Ober- 
Roclen, Bj. 60. 1.30 qm 
Wohnfl.. 250 qm Grd.- 
stück 165 OOO,- 
I.uxus-RunRalow Göt- 
zenhain, 200 qm Wfl., 
1000 qm Gr., 390 000,- 
Rauplatz I.anRrn, 
UKM) qm, f. Block 
Rauplatz b. Frbach/ 
Odw., 720 qm, baureif, 
f. Bungalow ä 35 DM 
qm. 

PROFELD 
IMMOBII.IEN 
607 I,.ingcn-Oberlinflen 
Breslauer Straße U 
Telefon 7 1114 

Preiswerte Komfort-Wohnungen 
Langen, Hochhaus, 1. Bezug: 
2-Zi.-Wohn., 52 qm, ab 345,- 
3-ZI.-Wohn, 73 qtn, gr. Einbauschrank 

ab DM 390,- 
4-ZI.-Wohn., 88 qm, mit Abstellraum 

ab OM 450,- u. Uml. u. Kaution. 
Wohnungen haben Loggien. Thermop.- 
Vergl., ZH, WW Besichtigung kann jeder- 
zeit erfolgen, bitte rufen Sie unverbindl. an 
Nur geringe Vermittlungsgebühren. 

Luzie Baatz, Imm. 
Sprendlingen. Sudetenring 108 
Telefon 6 14 07 oder 0 60 81 67 38 

MODEVERKAUF 

HALBTAGS 

nachmittags 14 30 — 18.30 Utir 

DAME GESUCHT 

Lutherplatz 2 

Langen: Komf.-Appartement 335,— 
teilmöbl.. Kü. kompl.. NB. mit Dusche, WC, 
Teppichbod, sep. Eing. Balkon. Wohnfl. 
45 qm Auch für 2 Personen; sofort. 
Egelsbacti: 3' s-Zi.-l,ux.-Wlig. 500,— 
NB. 89 qm. m. Küche, Bad WC, sep. WC. 
Balkon Eßecke, Toppichboden. 1. 6. 73. 

Gerhard Schwaab Immobilien 
Langen. Danziger Str 3. Tel 71586 

Für unseren Werkschutz 

zuverlässigen Hern 
hauptberuflich, nebenberuflich oder für 
Wochenenddienst gesucht. 
BWS - Tel. 0611 888145 48 od. Chiffre 407 

Komfort- 

Eigentumswohnungen 

Weiterstadt bei Darmsiadt 

qm ab DM 1050,— 
2-Zimmer-Wohnung, 55,5 qm 
3-Zimmer-Wohnung, 75 qm 
4-Zimmer-Wohnung, 93,5 qm 

Alle Wohnungen mit Teppichboden. Gar- 
dinenleisten, Doppelfenster, Rolladen, Tel.- 
Anschluß, Gegensorechanlage, Zu jeder 
Wohnung ein Balnon von 10 qm, Abstell- 
raum in der Wohnung und im Keller, Wahl- 
weise Garage oder Abstellplatz, Fahrstuhl 
Sinzugstermin im September 1973, 
Individuelle Finanzierungsmöglichkeiten. 

SCHUCHMANN Imm. 
6101 Weiterstadt 
Friedr.-Ebert-Str. 93, Tel. 06150 2104 

Die Ev. Gesamtgemeinde Langen sucht für 
ihre Einrichtungen zum baldigen Eintritt, 
spätestens zum 1. Oktober 1973, 
eine Kindergärtnerin Erzieherin 
als Leiturin des Kindergartens der Johan- 
nesgemeiiide, Uhlandstraße 24. sowie 
eine Kindergärtnerin Erzieherin 
oder KinderpHegerin 
als Gruppenleiterm de.s Kindergartens der 
fVlartin-Luther-Gemeinde. Berliner Allee 31. 
Die Vergütung richtet sich nach den all- 
gemeinen tari<lichen Bestimmungen der 
BAT KDO der EKHN. 
Bei der Wohnraumbeschaffung werden wir 
behilflich sein. 
Wir erwarten fachlichen und menschlichen 
Einsatz für die uns anvertrauten Kinder und 
Bereitschaft zu guter Zusammenarbeit. 
Regelmäßig stattfindende Arbeitsbespre- 
chungen bieten Möglichkeit zur Fortbildung. 
Bewerbungen bzw. Kontaktaufaufnahme 
zur weiteren Information erbittet die 

Evang. Gesamtgemeinde Langen 
— Gemeindeamt - 607 Langen 
Bahnstraße 46, Telefon 06103 22820 

Langener Zeitung 27 45 

Moderne Hochhauswohnungen 
maklerfrei: 

3 21mm 3r 67 qm 
2 Zimmer E5 qm 
1-Zi.-App, 36 qm 
Zu erfragen bei 

Edmund König 
607 Langen, Darmstädter Straße 1 

Telefon 06103 23729 bis 18 Uhr 

Wir benötigen laufend 

WOHNUNGEN 
für amerikanische Familien 

HOUSING REFERRAL OFFICE 
6000 Frankfurt Main 
Unterschweinstiege, Geb. 347 
Telefon: 0611-691303 

irasBH 

Besuchen auch Sie Hessens größte Möbelschau 

Zur Zeit Sonderangebote 

mit kleinen Fehlern und kleinen Wasserbecken durch unseren Umbau, Neubau, Umräumen oder aus Überproduktion von Firmen. 

Kleiderschränke ab 50,— DM 
Betten     . ab 29,— DM 
Nachtschränke     ab 19,— DM 
Matratzen ............. ab 20,— DM 
Couchgarnituren ........... ab 290,— DM 

Wohnschränke, ca. 300 cm ab 690,— DM 
Schlafzimmer ab 598,— DM 
Jugend- oder Gästezimmer ab 149,— DM 
Wohntische ab 59,— DM 
Dielenschränke ab 19,— DM 

Verkaufszeiten: 
Mo.-Fr. 8.00-18.30 
Samstag 8.00 —14.00 

Langer Samstag 8 00- 18 00 

Vielleicht finden auch Sie etwas Passendes 

in unserem reichhaltigen Angebot 

Besichtigungszeiten: 
Mo.-Fr. 18.30-21.00 
Samstag 14.00-21.00 
Sonntag 10.00-21.00 

Möbel 

auf 

20000 qm 

In schlichten und 
einfachen Aus- 
stellungsräumen 

MOBEL-SPARKAUF 

6466 Gründau-Lieblos b. Gelnhausen - Inh. Rudolf Walther - Telefon 0 60 51 - 70 01 
Jetzt schon 19 Möbelwagen täglich unterwegs - ca. 300 Parkplätze 

Am 5. Mai 1973 

langer Samstag 

Verkaufszeit von 8-18 Uhr 

ALLGEMEINER ANZEIGER,- HEIMATBLATT Fü R DIE STApT LÄNGEN UN D DEN DREIEICHGÄ.L 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten BiindfiinkbellaRe „rtv 

Bezug.spreis: monatl. 3,B0 DM + 0,70 DM Tiiigerlohn (in diesem 
Betrag sind 0,24 DM MwSt. enthalten). Im Postbezug 3,90 DM 
monatlich f Zustellgebühr (incl. 5,5 «/o MwSt). Einzelpreis: 
dienstags 40 Pfg., freitags 60 Pfg. — Druck u.Verlag: Kühn KG, 
6070 Langen bei Ffm., Darmstädter Straße 26, Telefon 27 45. 

Nr. 37 

Egelsbacher Nadiriditen 
mit den amtliilien Brkannlniiic+iiinRrn 

Anzeigenpreise: Im Anzeigenteil 0,40 DM für die acht gespült enc 
Millimeterzeile, Im Textteil 0,95 DM für die viergespaltene 
Milllmeterzelle (- 11 '/o MwSt. Preisnachlasse nach Anzeigen- 
preisiiste 9. Anzeigenaufgabe bis 9 Uhr am VorInge des Erschei- 
nens, größere Anzeigen früher. Pl.itzanordnung unverbindlich. 

Dienstag, den 8. Mai 1973 77. Jahrgang 

Das Auge im All 
Saljut 2 Ist noch nicht ganz verglüht. Sk.v- 

lab steht vor dem Start. Die Sowjets haben 
mit ihrer Raumstation Pech gehabt, den Ame- 
rikanern sollte man Glück wünschen. Im üb- 
rigen ist das ganze nicht nur mit Fortune und 
Mißgeschick zu erklaren. Die Russen hatten 
*eit langem den Weg gewählt, die unbemannte 
Raumfahrt der bemannten vorzuziehen. Je- 
denfalls im Prinzip. Das Ungück von vor zwei 
Jahren, als drei Kosmonauten in der Kapsel 
erstickten, demonstrierte schon, daß In der so- 
w.jeti.schen Forschung da eine gewisse Un- 
sichei'heit bestand. Das ist kein Vorwurf. Denn 
der amerikani.sche Weg, lange Zeit als der ge- 
fährlichere bezeichnet, war durchaus auch 
wis.senschaftlicher Kritik ausgesetzt. 

Jetzt aber scheint es so zu sein, daß die 
Amerikaner — .jedenfalls was die Raumsta- 
tionen angeht und das ist unzweifelhaft das 
entscheidi'nde Projekt im All — etwas gün- 
stiger liegen. Skylab wird von einer riesigen 
Saturnrakete über 400 Kilometer hoch in eine 
Erdumlaufbahn gebracht. Sie soll fast fünf 
Monate kreisen, die dreiköpfige Be.satzung 
wird dreimal ausgewechselt. Das All-Labora- 
torium ist mit 58 hochnervigen Forschungs- 
instrumenten ausgestaltet, die 270 Spezialauf- 
träge durchführen sollen. Das Merkmal, das 
diesen Versuch wichtiger als alle bisherigen 
Raumunternehmen macht, ist, daß Wissen- 
schaftler und Instrumente in Ihren E.\pen- 
menten nicht von der störenden Erdatmo- 
sphäre gehindert werden Sie können ..direkt" 
im Raum arbeiten. 

Die Bedeutung dieser Erkundungen ist nicht 
absehbar. Auf wissenschaftlich-ökonomischem 
Gebiet werden Wetter, Ernten, Bodenschätze, 
Waldbrände und unzählige andere Irdische 
Vorgänge beobachtet werden können. Man 
kriegt gewissermaßen „die Erde in den Griff". 
Dieser Ausdruck aber beinhaltet auch die an- 
dere Bedeutung der Aktion, über dio weniger 
geredet wird: die militärische. Weit über die 
Möglichkeiten der schon bisher von beiden 
Großmächten ausgeschickten Himmelsspione, 
die regelmäßig unseren Planeten umfliegen, 
kann von einer bemannten Raumstation na- 
türlich alles und jedes erkundet, gemessen, 
überwacht werden. 

Skylab wird am 14. Mal starten. Natürlich 
bedeutet das nicht, daß die Amerikaner nun 
„den Wettlauf gewonnen" haben. So primitiv 
liegen die Dinge nicht. Aber Immerhin ist es, 
auch politisch in gewissem Sinne wichtig. Ar- 
gerlich dabei allerdings, daß durch die Saljut- 
Panne die geplante amerikanisch-russische 
Raum-Kooperation in Frage gestellt ist, die 
1975 vorgesehen war. Die Raumschiffe beider 
Großen sollten im All ,.docken". Ob die Rus- 
sen bis dahin eine neue Station oben haben, 
ist ungewiß. Und das ist schade. Wenigstens 
im Raum, hoch über unserer Erde, sollten sich 
die Mächtigen vertragen. Das ist eine Hoff- 
nung, die für die Menschheit von entscheiden- 
der Bedeutung ist. 

Dietrich Huber 

Gebieten ist die Landschaft den Ansprüchen, 
die der Mensch an sie stellt und die sich dazu 
noch überlagern, nicht mehr gewachsen. Die 
Leistungsfähigkeit des Naturhaushalles ist be- 
grenzt. Werden die Belastimgsgrenzen über- 
schritten, gehen die Nut/.ungsmöglichkelten 
rasch zurück und es entstehen Schäden, die 

Mit Grün gegen die schleichende Vergiftung 

Schutzgemeinschaft Deutscher Wald zum „Monat des Waldes" 

Man muß nicht unbedingt Marihuana oder Haschisch rauchen, um die aMmähliche Ver- 
giftung seines Körpers herbeizuführen. I»ie von den Menschen erfundene industrielle 
<iiftkiiche mit aUen Begleiterscheinungen der technisierten Wohlstands« eil tut das ihre, 
um die Landschalt mit ihren Bewohnern in (iefahr zu bringen. Zwar gibt es eine Reihe 
von Anordnungen und besetzen, die den Menschen vor der ihm drohenden (ielahr schützen 
wollen, doch nutzen die intensiven Bemühungen nur wenig, wenn sie nicht von einer brei- 
ten Öffentlichkeit unterstützt werden. Ilm dieses Verständnis bemüht sich die Sehutz- 
gemeinsehaft Deutscher Wald, die den Monat Mai zum ..Monat des Waldes" erklärt hat und 
mit verschiedenen Veranstaltungen an die Öffentlichkeit tritt. 

Die Gruppe Dreieich der Schutzgemeinschaft 
mit ihrem Sitz in Langen zählt mit fast 
600 Mitgliedern zu den größten innerhalb des 
Dachverbandes. Sehr fruchtbar und vorteil- 
haft hat sich die enge Zusammenarbeit mit 
anderen naturverbundenen Vereinen der Stadt 
ausgewirkt. So bildet die Schulzgemeinschaft 
Deutscher Wald zusammen mit dem Bund für 
Vogelschutz, dem Odenwaldklub, den Natur- 
freunden. dem Verein der Vogelliebhaber und 
dem Obst- und Gartenbauverein einen soge- 
nannten „grünen Ring". 

Am kommenden Samstag um 16 Uhr wird 
zum ..Tag des Baumes" eine Veranstaltung 
der Gruppe Dreieich In Sprendlingen durch- 
geführt, wo unter anderem — wie im ver- 
gangenen .lahr Im l.angener Mühltal — auch 
Bäume gepflanzt werden sollen. Verschiedene 
Vogelstimmenwanderungeii sind wieder vor- 
gesehen, einige davon au';h in benachbarten 
Gemeinden. Vorträge mit Dia- und Filmvor- 
führungen vervollständigen die Veranstal- 
tungsserie. 

„Der Wald als Umweltfaktor des Rheln- 
Main-Gebietes" heißt ein Farbdia-Vortrag, 
den Oberforstmeister Lütkemann am 16. Mai 
im „Isenburger Hof" in Offenthal hält. „Wald-, 
Flur- und Vogelschutz" Ist ein Thema, über 
das Heinrich Quari am 17. Mai in der Ernst- 
Reuter-Schule in Egelsbach reteriert. In 
Buchschlag spricht Forstdirektor a. D. Rup- 
pert am 23. Mai über das Thema ..Wald und 
Mensch, in Frankfurt erlebt". 

Am .Samstag, dem 26. Mai, findet um 
10.30 Uhr am Eingang zur Koberstadt eine 
Veranstaltung des Landesverbandes Hessen 
statt, drei Tage später wird der Vortrag von 
But+ischlag in Dreieichenhain wiederholt und 
schließlich ist am Samstag, dem 2. Juni, am 
Weißen Tempel in der Koberstadt ab 14.30 Uhr 
ein vom Hessischen Forstamt arrangiertes 
großes Waldfest, das bereits in den vergange- 
nen Jahren viele Bürger angezogen hatte. 

In der „grünen Charta" der Schulzgemein- 
schaft Deutscher Wald, gewisserrnaßen einer 
Satzung über die Vorstellungen dieser Orga- 
nisation, stehen neben der Erhaltung der vor- 
handenen Wälder als Naherholungsgebiete, als 
Luftfilter und Wasserspeicher auch die Wahr- 
nehmung landesplanerischer Gesichtspunkte 
und die Sauberhaltung der Landschaft. Um 
diesem letzteren Punkt Nachdruck zu verlei- 
hen, ruft die Gruppe Dreieich ihre Mitglieder 
auf, sich an der „Aktion Bürgersinn" am 
Samstag, dem 19. Mai, ab 8 Uhr im Langener 
Stadtwald, Erholungsgebiet Langenfeld und 
im Oberlinden zu beteiligen. 

Die Schutzgemeinschaft steht mit ihren 
Forderungen nicht allein auf weiter Flur. 
Auch im Umweltschutzprogramm der Bundes- 
regierung werden verstärkte Maßnahmen zur 
Verbesserung der Umwelt angestrebt. Darin 
heißt es unter anderem: „Das Vermögen der 
Landschaft, Umweltsbelastungen in bebauten 
Gebieten ökologisch auszugleichen oder doch 
zu mildern, wird immer geringer. In vielen 

nicht mehr zu beheben sind. Es gilt, die Lei- 
stungsfähigkeit des Naturhaushaltes wieder- 
herzustellen. weiter zu entwickeln und die 
biologische Vielfalt der Landseliaft zu er- 
halten." 

Umweltschutz fängt schon im Kleinen mi. 
jeder kann da>'u beitragen. Und wer den 
Wald gern hat. so hieß es im Vorstand der 
(Sruppe Dreieich, der wird niemals seinen Ati- 
fall in den .so notwendigen grünen I.unj en 
der Menschheil abladen. 

Mögen den Bestrebungen der Schulzge- 
meinschaft Deutscher Wald viele Bürger fol- 
gen und sie zu den ihren machen, dann könnte 
vei'mieden werden. <laß ein Wort des Mi'di- 
ziners Dr. Bodamer nicht zur schreckliihen 
Wirklichkeit wird: „Wir sind nicht mehr zu 
Hause in dieser Welt, die wir zwar geschallt ii 
haben, die aber unser Feind zu wertlen droht, 
weil unser Körper, unsere Seele, un.sei a 
Sinne.sorgane für eine andere Well ursprung- 
lieh entworfen wurden und sich nicht mehr 
anpassen können!" 

Spa/ierganR Im Stadlwald 1,7,-Fnto 

Unser Wald soll sauber sein 

Stadtverordnete tagen im Oberlinden 

Die Stadtverordetenvei-sammlung kommt 
arn Donnerstag um 20.15 Uhr im Sitzungssaal 
der Martin-Luther-Gemeinde im Oberlinden 
zu einer öffentlichen Sitzung zusammen. -Auf 
der Tagesordnung stehen u. a. die Wahl des 
Vertreters der Stadt Langen in der Verbands- 
versammlung des Sparkassenzweckverbands 
Kreis Offenbach-West sowie des Stellvertre- 
ters, die Beschlußfassung über Anregungen 
und Bedenken der Träger öffentlicher Be- 
lange zum Flächennutzungsplan, der NEV- 
Antrag, einen Bebauungsplan für das Gebiet 
„Am Beizborn" aufzustellen, der Kinderspiel- 
platz im Neurott, Kostenanschläge für eine 
Bestandsaufnahme der Allstadt, Richtlinien 
zur Gewährleistung des Fernsehempfangs, ein 
CDU-.^ntrag über den Verkauf des städtischen 
Grundstücks Außerhalb SO 35 und ein Sperr- 
vermerk der Haushaltsmittel für größere Er- 

neuerungsarbeilen auf dieser Liegenschaft, 
Ohne Beratung werden dann in der Tages- 

ordnung II behandelt Anträge der SPD und 
der FDP, die sich mit folgenden Themen be- 
fassen: Bau eines Kindergartens im Neurott. 
Bau eines weiteren städtischen Kindergartens, 
Gestallung des künftigen Mittelpunktes der 
Stadt Langen, Gründung eines „Clubs älterer 
Bürger", Nutzung städtischer -Sportanlagen, 
öffentliche Toilettenanlagen, Stadtbusverkehr, 
Hinweisschilder im Stadtgebiet, Verwendung 
städtischer Liegenschaften und Anschriften der 
Häuser „Außerhalb" in Langen. Zu beschäfti- 
gen haben sich die Stadtväter dann noch mit 
der Prüfung der Jahresrechnung 1971 und dem 
Ausbau der Straßenbeleuchtimg, femer — un- 
ter Ausschluß der Öffentlichkeit — mit Grund- 
stücks- und Bauangelegenheiten. 

Der Hessische Minister für Landwirtschaft 
und Umwelt hat auch in diesem Jahr wieder 
zur Aktion „Saubere Landschaft" aufgerufen. 
Neben dieser Aktion, die in Langen jedes 
Jahr durchgeführt wird, veranstaltet der 
SPD-Ortsverein Langen schon seit einigen 
Jahren eine Aktion „Bürgersinn". 

In diesem Jahre finden die Aktionen ge- 
meinsam statt, und zwar am 19. Mai. Treff- 
punkt für alle Helfer ist um 8 Uhr das Forst- 
haus in der Mörfelder Landstraße. Vom städt. 
Bauhof werden für diesen Zweck vier Fahr- 
zeuge und acht Mann Personal eingesetzt. Dar- 
über hinaus beteiligen sich die Forstarbeiter 
und Beamte der Stadtverwaltung. 

Folgende Organisationen und Vereine for- 
dern ihre Mitglieder zum aktiven freiwilligen 
Einsatz bei dieser Aktion auf; der SPD-Orts- 
verein Langen, die Schutzgemeinschaft Deut- 
scher Wald mit allen im „Grünen Ring" ver- 

einigten Vereinen und Gruppen (Odenwald- 
klub, Bund für Vogelschutz. Naturfreunde, 
Obst- und Gartenbauverein, Verein der Vogel- 
liebhaber) sowie der Verkehrs- und Verschö- 
nerungs-Verein Langen. SelbslverstUndlich 
sind auch alle Bürger der Stadt I.aiiRen zur 
Unterstützung aufgerufen. 

Gesäubert werden soll der gesamte Lange- 
ner Stadlwald, insbesondere der Waldrand an 
den verschiedenen Wohngebieten sowie an den 
Straßen und Wegen. Entsprechendes Gerat 
wird von der Schutzgemeinschaft Deutscher 
Waid und von der Stadt Langen zur Verfu- 
gung gestellt. Es empfiehlt sii+i allerdings, daß 
alle Helfer ein Paar alte Handschuhe mit- 
bringen. 

Durch Spenden der beteiligten Vereine ist 
gewährleistet, daß nach Ab.schluß der Arbei- 
ten ein Getränk und ein kleiner Imbiß ge- 
reici-.t werden können. 
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Sie vi riien dineh dre; in den MniKhiek- 
r*h. n onlhallenr (Jifl einfach ttetolcl. 
Aifh bc -.>ndeis rinpflndlicho Mi-nst-hen 

'i • ^Jif' Sie vtM'trauen keine 
' 1., n Im /Jnuner und hiitcn -;ch 

davei. 'he rrian/e /ii lu'iiilnen. Di» 
/.u:nckh:i!lu.m kimnle ein Vorsatz sein, 
rli t. alle heheiv.ij'en r-illten Dir rei/- 
V(»llf : 1-rrihnn"-liliil<'n onlfnllen ihie 
Sfh'«tib«\1 niinilich am stärksten. U'i-nn 
Nie -ikh in der treim Natur, jun Wald- 
rand In oiner .schattigen (Jaiten- 
• un den Lrn/. verschenken dürfen. 
Seh -n \'f>: Jntu'hunderten Ivat man Mai- 
i'lOckciieu als FrühlinU'^tirul^ verschoi^kt. 
V»-r!iehlf l.rut»' sti-ckten einander im 
Ahcnddiurimern ein Stiauüchi-n an die 
Kensh-rliiden oder hanrlen sie an die 
'rrirklink<'n Mni*iirK*)a'hen ?,ehnr<'n /u 
den v.'";''«*n IUi>h»n. un{} da« !>rd"u1el 
nacli d'T Mlumcn.-^pi adle TU-^ljindiekeit 
und Vi i^'hrunj^. Mai^;l<M'kchcn'-trnnBe 
kann man al.«in imnier scliei^ken. Daß es 
h'>>t»nder«i unter !iiel)rnden pe.schleht. 
hinn'i ',ir!i»TPvh n»»(h <lamt1 7usntTnnen, 
finü dir y.arte iilUte einst der allen 
Ki'drnwiK!i«tum'< und (ier Liehe ^rwrlht 
wu r. 

Audi Im Sfraiulbail am I nni»rnrr >Va!d^rr wurde am S<»nnlaK »fir UadrsaNon rröffnol. Das 
uaimr Weiler di r letzlcn Uochr vcTanlalUr dir StadUerw alluiiK /u diesem Schrilt, Am 
Wncheiieiidr kamen auch viele dfirthin — dfts obere Folo von einem der Park|diit/e heu.ist 
(lies  Jedoeh heftniisCe man «Irh damit, einmal den Strand entlang fu laufen Das Uassrr 
!si nojli recht kalt unt! der Whid »m Honnlac uar nieht sehr einladend. Haid jedoeh uird 
s.eh das Uild sicJier ände rn. LZ-hoto^ 

I iHii Kllsilbrth Nimcl. IlüchRasnf lU. zum 
fit, Ilrrrn Illi'lnird Siiffkc. Anniistrndi» 12. 
T.uin (10. und Krau Katharina Kumpf. llahn- 
strnllo 132, /.um 77. Ciclmrista« am !>. .5 ; 

Frau I.ul.'«" Ilrfidprt. Schaftias.sp 14. zum 7(i.. 
Krau Rli.'iatw'lh Wornor, Wolfsjiavtrn.ilrHllr 5. 
r.um 7H . Hi-rrn Franz Hiihncl, Wllliclm-nuscli- 
KtraMr 7, zum Hll. Friui Friodn niet/p, Outon- 
licrustraßo 20, zum 70 und Frau F.lsbrlh 
H/i'pka. .Stpul>pn.»trnlle 31, zum 8.'^. Gcburls- 
tan am 10. ,5.; 

Frnu Katharina IaiIz, Dlpburnpr Slraßp B, 
rum 82.. Frau Hpria Wicnhnlz, Obornasse 8. 
r.imi 8.5,. Frau MarKurplho Bugnpr, V/assor- 
pasw 11. zum 88. und Frau OlRa F-bprlinR. 
.SlptibPHSIraßp 3.1, zum 77. OeburlstaR am 11 5. 

Miigp das npup .lahr nur OuIps brinupn. da» 
wünsdit Ihnpn Ihrp 1,7.. 

JahrgMng« treffen sidi 
Dpr .TahrKanR l8B2/n3 trifft sidi am Mitt- 

woi+i, dem ». Mal, um 18 30 Uhr im Oa.ithBUS 
„Zum Rebenstock". 

über »einen Replanten Au.sfiug will der 
.lahrgang 1893/94 am Freitag, dem 11. Mal, um 
15 Uhr im Caf^ UT sprechen. 

Am Donnprstag, dpm Kl. Mai, trifft sii+i der 
Jahrgang 18fl!S 98 im Gasthaus „Zum Reben- 
itdck". 

Oer Jahrgang 1902/03 trifft sidi am morgi- 
gen Mittwoch im Gasthaus „Drei Eic+ien" in 
Ureieichenhain. 

F.inon Ausfiug macht der Jahrgang 1908 07 
Bm Samstag, dem 12. Mai. Der Bus führt um 
12 Uhr am Jahnplatz ab. 

Der Jahrgang 1909/10 macht am morgigen 
Mittwoch einen Spaziergang zum „Erzhauser 
Hof" (Theiß) in Egelsbach. Treffpunkt Ist um 
Ifi Uhr am Arbeltsamt in dei' Südlichen Ring- 
straße. 

Beförderungen bei der Polizei 
Hei der Polizeistation Lanficn hat es zwei 

Ui'förderii.igon RpReben. Rückwirkend zum 
1. April wurde Eberhard Rlefiber zum Polizel- 
Obermoister befördert. Eberhard Riegber 
wohnt in Langen, ist verheiratet und hat drei 
Kinder. Er ist seit 1985 bei der Polizei und 
seit dem 1. April 1988 auf der Polizeistation 
Lanßen. Ebenfalls zum Polizei-Obermeister 
wurde I.othar Baldßuhn befördert. Er wohnt 
auch in Langen, ist seit 196,1 bei der Polizei 
und seit dem 1. April 1969 auf der Polizei- 
Station Langen. Herziiclien Glückwunsdi. 

Karten für das Mandolinen-Konzert 
Wie wir bereits ankündigten, veranstaltet 

das I-angener Mandolinenorcliester am kom- 
menden Samstag im Saal des evangelischen 
Gemeindehauses in der Bahnstraße ein Kon- 
zert, das Stücke aus der geplanten Gastspiel- 
reise nadi Long Eaton enthält. Eintrittskarten 
für diese bemerkenswerte und sidier wieder 
erfolgreiche Aufführung sind bei der Volks- 
bank Dreieich am Lutherplatz und beim 
Heisebüro Becker in der BahnstraOe lu haben. 

Dr. Heiga Timm g?gen Konjunkturzuscit'cg 

Mit gi'oßein Beifall wurde am .Sonntag- 
morgen beim „20. Politischen Frühschoppen" 
die Parlamentarische Geschüftsführerin der 
SPD-Bundestagsfraktion, Dr. Helga Timm 
(Sprendlingen), begrüßt, die für den wegen 
Krankheit verhinderten Wahlkreisabgeordne- 
ten Manfred Coppik aus Offenbach als Ge- 
sprüchspartnerin kurzfristig eingesprungen 
war, obwohl sie selbst norti nach einem Auto- 
unfall lädiert war. Es war übrigens das fünfte 
Mal. daß Dr Helga Timm beim p'rUhschoppen 
der Langener Sozialdemokraten zu Gast war: 
dafür gab es zur Erinnerung eine Silber- 
Medaille, die anliißiich der Verleihung des 
Friedens-Nobel-Preises an Bundeskanzler 
Willy Brandt geprAgt wurde. 

Der SPD-Bundesparteitag in Hannover, die 
Preisentwicklung und die Reform des § 218 
standen im Mittelpunkt sowohl der Einfüh- 
rung wie auch der anschließenden Diskussion. 
Das Echo des Parteitages sei im In- und Aus- 
land äußerst positiv gewesen. Und die Oppo- 
sition, die in den Wochen vorher alle Register 
einer Verunsicherung der Öffentlichkeit bis 
hin zur Vorhersage einer Spaltung der SPD 
gezogen habe, sei offensichtlich selbst sprach- 
los geworden angesldits der sachlichen Debat- 
ten des Parteitages. Gerade die sehr ein- 
gehende Diskussion hälte gezeigt, daß der 
demokratische Sozialismus eine ständige Auf- 
gabe i.«t. Als „Partei der Reformen", die fest 
auf den Boden des Godesberger Programmes 
stehe, müssen zukunftswei,sende Orientierun- 
gen und Daten erarbeitet und be.schlo.ssen 
werden. Uber den politischen Alltag hinaus 
gelte es unsere Gesellschaft fortzuentwickeln. 
Dabei dürfe man nie aus dem Augen ver- 
lieren, so Frau Dr. Timm, „daß wir nur als 
Regierungspartei die Chance haben, im Sinne 
des demokratischen Sozialismus etwas zu ver- 
ändern." 

Der neue Parteivorstand, der fälschlidi als 
„linker" Vorstand bezeichnet werde, spiegele 
die tatsiidilidien Verhältnisse in der SPD 
wider, die seit Godesberg auch eine neue 
soziologische und altersmäßige Struktur ge- 
funden hätte. Dies bedeute nidit nur eine 
breite innerparteiliche Diskussion, sondern 
auch eine „Schwerpunktverlagerung zur neuen 
Mitte," 

Die letzte I.egislaturperiode habe tiefgrei- 
fende Reseilschaflliche Reformen eingeleitet, 
sie müßten imd könnten dank stabiler Mehr- 
heitsverh.'illnisse jetzt fortgesetzt werden. 
Frau Dr. Timm verwies dabei unter anderem 
auf die Strafrecht.creform und die Reiorm des 
Familien- und Eherechts, den GrundlaRen- 
Vertrag und den Beitritt der beiden deutsdicn 
Staaten zur UNO Dabei gelte es Tag für Tag, 
Sdu-itt für Si+iritt, die Obstruktionspolitik 
der CDU'CSU, die als letztes Mittel über den 
Bundesrat Drui-k au.sübe, zu überwinden. 
Wichtige Gesetze blieben im Bundesiat hän- 
gen, deshalb müsse das nächste Ziel sein, die 
Mehrheitsverhäitnisse auch in die.sem widi- 
tigen Gremium zugunsten der sozialliberalen 
Koalition zu verändern. 

Die Preisentwicklung in der Bundesrepublik, 
in Eiu'opa und den USA kenne gerade wegen 
der internationalen Verflechtung kein Patent- 
rezept. Sowohl handfeste wirtsciiaftspolitische 
Interessen Amerikas wie aucii die Methode der 
Wirtschaft, „zu nehmen, was der Markt her- 
gibt", erschwere vernünftige Lösungen. Ganz 
entschieden wandte sich Dr. Helga Timm 
gegen jegliche Absiditen, einen neuen Kon- 
junkturzuschiag zu erheben. Sie verwies auf 
das vernünftige Verhalten der Gewerkschaf- 
ten. die sidi mit ihren Forderungen im trag- 
baren und zumutbaren Rahmen gehalten hät- 
ten. Weder die Arbeitnehmer und die Gewerk- 
schaften noch die Politik seien Schrittmacher 
der Preisentwicklung, wobei in diesem Zu- 
sammenhange die angeblichen Erhöhungen 
der Postgebühren eine Ausnahmestellung ein- 
nähmen. Scharf wandte sidi die Gesprädis- 
partnerin gegen ein in manchen Kresien viel- 
gepriesenes Rezept, die Preise in den Griff zu 
bekommen: „Für uns ist die Vollbeschäftigung 
die Grundlage unserer Reformpolitik", außer- 
dem beweise das Beispiel der USA, wie falsch 
diese These sei, denn dort gäbe es noch höhere 
Inflationsraten bei einer hohen .^rbeitslosen- 
zahl. 

Abgeschlossen wurde die sehr rege Diskus- 
sion mit einer Debatte über den S 218. Frau 
Dr. Helga Timm machte dabei nochmals sehr 
deutlic+1, weshalb es hierbei nur um die Fri- 
stenlösung gehen könne Im Interesse der Be- 
troffenen könne es keinen anderen Kompro- 
miß geben. 

Schöne Bescherung 
Vermutlich zwischen dem 24. April und 

1. Mai wunlen aus einer Wohnung in der 
August-Bcb<>l-StralJe ein goldenes Glie<ier- 
armband und zwei goldene Hinge im Wert 
von 3000 Mark entwendet. Es ist nicht auszu- 
sdiließen, daß die Wohnung-stüre mit einem 
Nadischlüssel oder Dietridi geöffnet wurde. 
Die Familie entdeckte den Diebstahl erst nach 
der Rückkehr aus dem Urlaub. 

• Leicht verlettt wurde am Samstag gegen 
18.:J0 Uhr eine Schülerin, die mit ihrem Rad 
den Lutherplntz befuhr. Ein Autofahrer be- 
achtete nicht die Vorfahrt der Radfahrerin, 
die bei dem Zusammenstoß leicht verletzt 
wurde. 

Am gleichen Samstag wurde gegen 2.30 Uhr 
In der Frankfurter Straße ein Ford 20 TS mit 
dem Kennzeidien OF — I.M 520 entwendet. 

Tödlicher Unfall 

Todliihe > erlet/iinuen erlitl am Sam^tai? 
der TRjähri^e Pentner Wilhelm Kalhhenn aus 
Kantien. Mit seinem Fahrrad uollte er die 
SiidiHie HinRstrafle an der Kreiizunc I.eu- 
kerfsweu übeniiieren. llterbei achtete er nieht 
aul die Vorfahrt eines Atilo-Transporfers, 
dessfn l'ahrer nach links auswich. Trot/dem 
wurde der Kadlahrer erlalU. Fr v urde mit 
schweren KoplVerletzungen in das Dreieich- 
Krankenhans eingeliefert, wo er Regen 14.25 
I hr verstarb. 

Matthias Kurth spricht über 
den SPD-Bundesparteitag 

Am kommenden Frcitaß findet im klrineu 
Saal der TV-Turnhallo am .Tahnplatz eine 
.SPD-Vcrsammlunp statt, 7.u der die Mitelicdor 
imd Freunde der Langener Sozialdemokraten 
herzlich cinRcladen sind. Matthias Kurth, der 

OolcKierter <nn Rundos])arteita^ in Han- 
nover teileenommen hat. wird über dieses 
\V!«htiße Erp'Cnis berichten. 

Alten-Nactimittag der Langener SPD 
Die Frauengruppe m der SPD Langen und 

die Langener Jungsozialisten veranstalten am 
Mittwoch, dem 9. Mai, um 15 Uhr In der UT- 
Filmbühne in der Rhein.straße einen Alten- 
filmnachmittag. Der Film „Wenn süß das 
Mondlicht auf den Hügeln schl.lft" kommt zur 
Vorführung, in dem als Hauptdarstpller Wer- 
ner Hing und Susanne Uhler mitwirken. 

Daneben hat die Frauengruppe eine klein« 
Überraschung für die Be.sucher bereit. Ein 
Abholdienst für gehbehinderte Personen ist 
ebenfalls wieder eingerichtet. Telefonisch« 
Anmeldungen können bei Walter Mayer. Lan- 
gen, Am Beizborn 11, Telefon 2 22 61 (ab 
17 Uhr) vorgenommen werden. 

SPD-Arbeitskreis Sozialwesen 
Die nädiste Zusammenkunft des Arbeits- 

krei.-ies „Sozialwesen" der SPD ist nicht wie 
vorgeselien am Mittwoch, dem 9. Mai, sondern 
erst am Dienstag, dem 15. Mai, um 20 Uhr im 
Naturfreundehaus. 

Industrie- und Handelskammer teilt mit 
Der für Mittwoch, den 9. Mai, vorge-seheno 

Vortrag des Hessischen Finanzministers Heri- 
bert Reitz im Sitzungs.saal des Kammerge- 
bäudes in Offcnbach muß wegen eines Trauer- 
falls in der Familie des Ministers ausfallen. 
Er wird zu einem spateren Zeitpunkt — wahr- 
scheinlich im .luni — nachgeholt, 

4000 Mark Blechschaden 
.•\m Freitagmorgen stießen an der Einmün- 

dung .Xlicestraße Sofienstraße zwei Personen- 
wagen zusammen, wobei eine Mitfahrerin 
leicht verletzt wurde und Sachschaden in Höhe 
von rund 4000 Mark ent-stancl. 

Kind schwer verletzt 
Schwere Verletzungen erlitt ein Junge am 

Donnerslagmiltag, als er in der Friedric"h- 
stra.'Jc zwischen zwei parkenden Fahrzeugen 
hindurch auf die Fahrbalin lief und von einem 
gerade vorbeifahrenden .'Vuto erfaßt wurd«. 
Der Junge wurde in das Dreieich-Kranken- 
haus gebracht. 

Quiz ist beliebt 

Kandidaten aus Langen, Sprendlingen 
und Neu-Isenburg 

Für das Drei-Städle-Quiz, das am Sonnlag, 
dem 20. Mal, in SprerKliingen stattfindet, sind 
»dion jetzt bei den Vorverkaufsstellen (Neu- 
Isenburg, Frankfurter Straße 165; Langen, 
Schillerplatz, und Sprendlingen, HaupUtr. 2) 
nur noch begrenzt Eintrittskarten vorhanden. 

Nadidem bekannt wurde, daß der Schlager- 
star Bernd Spier bei der Veranstaltung einig« 
bekannte Hits und neue Lieder singen wird, 
stieg der Kartenvorverkauf sdiiagartig an. 
Obwohl eine .Abendkas.se geplant war, ist au 
befürchten, daß die dafür vorgesehenen Ein- 
trittskarten an die Vorvcrkaufsstellen verteilt 
werden müssen. 

Als weiterer Kas.senmagnet wirkt die Sän- 
gerin Steffani Marison, die kiirzlich bei einem 
Schlagerfestival in Solingen die „Goldene" und 
die „Silberne Note" gewann, 

01)Wühl die Veranstaltung gut besucht wer- 
den wiixi, fehlen für diesen Abend noch zwei 
Quiz-Kandidaten. Interessenten, die den Mut 
haben, für ihre Heimatstadt auf der Bühne zu 
kämpfen, können sich bei Günter Gassmann, 
Sprendlingen, Rostädter Straße 10, anmelden. 
Jeder Teilnehmer gewinnt einen Preis, den er 
sich selbst zwischen Gold- und Silbermünzen 
sowie antiken Waffen au-swähien kann. 

Fälsdilicherweise kam die Meinung auf, daß 
die Kandidaten nicht verheiratet sein dürften. 
Gemeint war lediglich, daß sie nicht mit ihrem 
Teampartner im ehelidien Verhältni.i stehen 
sollen. Die Fragen erfordern Allgemeinwissen. 
Sollten sie aber nicht lieantwortet werden 
können, so können die verlorenen Punkte In 
den Spielen wieder aufgeholt werden. Bei den 
Spielen kann das Publikum durch Klatschen 
den jeweiligen Sieger mit ermitteln. 

Außer Schlagern werden auch Operetten- 
melodien zu hören sein, die Edth Brandt sin- 
gen wird. Ebenso wird das Ballett der Ballett- 
schule Renate Baltai für Unterhaltung sorgen. 
Durch die Vcranstaltuivg führt Günter Gass- 
mann. 
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Frühaufstehen lohnte sich 
Obwohl es die Nadit über pausenlos ge- 

regnet hatte, fand sich am Sonnlagmorgen 
um 3.45 Uhr eine stattliche Anzahl von Früh- 
aufstehern am Forsthaus Oberlinden ein, um 
an der Vogelstimmenwanderung des Bundes 
für Vogelschutz teilzunehmen. Heinrich Quari 
begrüßte die Anwesenden, unter denen dieses- 
mal ein liebgewordenes und von vielen Vogel- 
stimmenwanderungen vertrautes Gesicht 
fehlte: Philipp Klepper, der vor kurzem aus 
diesem Leben schied. Heinrich Quari forderte 
die Teilnehmer zu einer Minute stillen Ge- 
denkens auf und gedachte danach des Ver- 
storbenen, mit dessen Tod dem Vogel.schutz in 
Langen ein großer Verlust entstanden .«ei. 
Philipp Klepper habe sich in den vielen Jah- 
ren seiner aufopfernden Tätigkeit große Ver- 
dienste erworben, sei es bei der Schaffung von 
Nistgelegenheiten. bei der Winterfütterung 
oder der Pflege im Vogelschutzgehölz gewesen. 

Die Führung durch den Langener Stadtwald 
hatten Lehrer Mentzlaff und der Vorsitzende 
des Odenwaldklubs Heinrich Keim übernom- 
men. Bei der Wanderung durch den Maien- 
wald mit dem frischen Grün von Buchen, 
Eichen, Birken, Erlen und Tannen konnten 
die Stimmen von 26 Vogelarten ermittelt 
werden. Der schöne Gesang der Vögel und 
die frisdie Atmosphäre in dem regenfrisdien 
Wald machte die Veranstaltung für alle zu 
einem eindrucksvollen Erlebnis, das durch 
einige Sprung Rehe und Hasen noch beson- 
dere Akzente erhielt. Nodi etwas wurde 
lobend festgestellt: der gute Zustand der 
Wege ließ niemand nasse Füße bekommen. 

Im Mühltal 

klingt es wieder 

Die Kon/^rt,»;aison im Miihltal hat am Sonn- 
t-iKvormittaR bgonnen. ZAvar kann man sich zu 
dieser Jahreszeil noch nicht so ivcht auf düs 
Wetter verlas.'Jon — in entscheidenden Momen- 
ten macht es meist einen Strich durdi die Rech- 
nung — nl>cr dennoch folgten eine große An- 
zahl von Rürgern der Einladung dos Verkehrs- 
und Vcrschönenmßs-Vcrcins \md das erste 
Konzert des Orchc^-trvereins der diesjahrisen 
Saison im Mühltal wurde zu einem schonen 
Krfolg, 

Walter Tx^nk und seine MänntM' beuannen 
mit emem „Gruß aus niaibcrfi". einem Marsch, 
der ebenso gefiel, wie der nachfolcende „Mars 
der Mcdici" und gingen dann mit der ..Kuro- 
paparty auf das k(mzertan1e Gebiet. Ihm dem 
die bek.innte ..Heinzelmännchens Wachtpa- 
rade' ni(+it fehlen durfte. ..Frühling wie bist 
du so schön" jubelle es nach Paul Vinckes No- 
ten im Walzertakt und dann hatte sich das Or- 
chester mit der ..Post im Walde" eincMi l>eson- 
dei-en Gag einfallen lassen: ein Stück cntfrr'it 
von der Kapelle hatte sich ein Tromr>rter auf- 
gestellt. der im Wechsel mit den Mtisikern 
seine Weise erklingen ließ. Mit dem ..Gruß a\is 
I^angen". einem Marsch von Walter T.enk. ging 
es weiter in den Bereich ..Wo die Wolga fließt", 
einem Potpourri aus russischen Volksweisen. 
..Auf der Heide blüh'n die letzten Posen". Ro- 
bert Stolz' bekanntes Kvergreen folgte \md mit 
dem Hit der Saison „Kviva F/<pana*' klang ein 
schönes Konzert aus. dem sicher bald weitere 
folgen werden. 

F.ine fri»-chr Urisr woh<e am Werhonendo über 
den l.angencr Waldscr. Für die Segler will- 
kommen. wenn sich auch die Uon(e mandimal 
Rcfährlich neig lrn. T.,Z-Foto 

Geschenke bei den 
Kaninchenzüchtern 

Nad\ einem sehr ei folgreidien Aussiellungs- 
jahr 1972 kann der Kanindien- und CJefhigel- 
zuditverein in die.<em Jahr sein 70j;ih- 
riges Bestehen feiern. Bereits an Ostern trafen 
si(+i die Mitglieder /u einer kleinen Feier. 
Auch hierbei konnte ein Jubiläum rcTe ? rt 
werden, es war das 25. O.^lerlreffen de-: Ver- 
eins. Der 1. Vorsitzende Hei?iz Himl-el h;:tte 
die Begrüßung übernommen. Adolf Schtd- 
meyer hatte für das lUihnenbild gesorgt und 
Bösel Kndlein hatte mit den Kindern der Ver- 
einsmitglieder Ged'<iite und einen Reiqen eui- 
studiert 

Für ilire unei nuidliche Tätigkeit im Verein, 
Rosel Kndlein studiert >eit 25 Jahren mit den 
Kindern Vorfiihrungen ein. sie ist ubi^r 
l.'SJidire Mitglied, aktiv in der Züch'er- imd 
AusstelUmgsarbeit tiitig \md h;»t zwei Jahre 
die Jugendgruppe geleitet, überj eichte ihr der 
1. Vorsitzende die Vereins-VerHIm^tn-fdel ndt 
Urkimde und ein Geschenk. 

Für ihre Sammeltätigkeit «viuden Marie 
Werner und Georg Fink mit kleinen Auf- 
merksamkeiten ausgezeichnet, Den kleinen 
Mitwirkenden, es waren Roland Heil. Jürgen 
Heil. Heike Nemnann. Harald Heil. .Silvia 
Stroh. IHridi Ries, Gerlinde Becker. Pirk 
Neumann. Gabi Becker. Thomas Bet*ker. Ute 
(iimther. Brigitte Neumann. Claudia Fen^ciiel, 
Martina Görke, Uwe und Peter Debus. ührr- 
reiehle der 1 Vorsitzende Hein/ Hunkel (^ster- 
ge.s«'henke. /Xuch an die Krwadi.senen war ge- 
dadit worden, sie erhielten bei einer Fiei- 
verlosung hübsdie GewiTine. Ks war eine gut 
gelungene Veranstaltung, iung \md alt hatten 
ihre Freude an diesem Nadmiittag. 

Familienfeier beim Spanischen Verein 

Wechselnd bewölkt 
Die ersten t^aitage brachten den so lang er- 

sehnten Frühling. In der Natur ging es rasdi 
vorwärts, man konnte fast zusehen, wie es wächst 
und grünt. Daran war aber nicht nur die Sonne 
schuld, sondern auch der warme Regen, der nun 
einmal unerläßlich ist. Daß dieser gerade dann 
fällt, wenn arbeitsfreie Tage sind, also am Wo- 
chenende — trübt zwar manche Freude, doch 
kann man daran nichts ändern. 

Dem Chronisten fiel am Sonntag auf, daß 
manche Besucher der vorjährigen Mühltalkon- 
zerte dieses Mal nicht am Paddeiteich waren. 
Ein Blick zum Himmel hatte sie zu Hause blei- 
ben lassen in der Annahme, bei diesem unbe- 
stimmten Welter wird doch nichts sein. Das ist 
schade. Vor Jahren wurde einmal davon ge- 
sprochen. im Mühltal einen Musikpavillon zu er- 
richten. um gegen unbestimmtes Wetter gefeit 
zu sein. Nicht, daß man das Mühltal hätte über- 
dachen wollen. Nein, zum Schutz der Musiker 
war das Häuschen gedacht und die Zuhörer 
hätten bei einem Regenschauer gern einmal den 
Schirm aufgespannt. Es lagen sogar schon Spen- 
denzusagen vor und sicher wurde der Pavillon 
schon längst stehen, wenn ... Ja wenn man 
es nicht auf einmal ganz gründlich hätte machen 
wollen Plötzlich war von einem Bauwerk die 
Rede, das ein Vielfaches der ursprünglichen 
Kosten hätte verschlingen sollen, pompös zwar, 
aber nicht zu realisieren Damit starb der Wunsch 
nach einem Musikpavillon, von Fantasien geplagt, 
in einer Schreibtischschublade, Schade darum. 
Vielleicht könnte das nächste Konzert mit der 
bekannten Weise beginnen: „Behüt dich Gott, 
es wär so schön gewesen!" 

Der Sonnlagnachmittag brachte für viele 
spani.schc Fiimilicn, die in Idingen und F.gHs- 
bach wohnen, eine nette AInvedislunR. Im 
Gemeindesaal der katholischen Gemeinde 
Thonias von Aquin im Oberlinden veranstal- 
tete der Spanische Veiein einen Familionnach- 
mittag. Es waren weit mehr als die SO Mit- 
glieder gekommen, um nach Brauch und Sitte 
der Heimat zu feiern. Allein über 80 Kinder 
waren da und freuten sich über die Geschenke, 
die sie erhielten. Da gab es I.uftballons, Hii- 
cher. Malzeug und licrnmittel. SüHigkeiten 
und Getriinke. die von verschiedenen Firmen 
und Inslitutionen gestiftet worden waren Bei 
einrm Malwettbewerb gab es ziisiitzliche 
rrt.Mse zu gewinnen und die Kleinen waren 
eifrig bei der Sache, wahrend sich die Alteron 

unterhielten oder der spanischen Musik lau.seh- 
teii. die aus der 1 .autspvechei anlage kam. Ver- 
einspriisirirnt Juan t'eli freute .sieh über den 
gelungenen Verlauf der Veranstaltung, zu der 
auch der spanische Pater Hacpieros aus Offen- 
bach geknnimen war. Gleidiziitig dankte er 
den Firmen und Pfarrer Heidingsfeld. dem 
Hausherrn, tür die Unterstützung. F.ine tlber- 
raschung war das .\uftreten d<r Flameneo- 
Gruppe „Los Cavallos". die spatiische Folklore 
auf die Bühne braehlen und begei.sterten .Ap- 
plaus für ihre gelunyene Darbieltuig erhielten, 
namit fanden die Bestivbunnen des Vereins 
auch in Res[l!.-.diaftlicher Hinsieht einen er- 
freulichen .'\kzent. naciidem bereits Schulun- 
tirrieht in der lleimatspraehe in f.angen und 
F.gelsbach erfolgreich durchgeführt wird. 

Alle -Stühle im Saal der kath. Gemeinde Tho mas 
Spanirr besetzt. 

von .Ant'in waren zur Familienfeier der Eine junge Flamencotünzerin bei ihrem Auf- 
tritt. l.Z-Fotoi 
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Das Geheimnis des Marsfriedens 

Fiilo-in Wnirf Tril'dltor 

AU siiti die Erdbewohner einmal In einem 
kurzen Friedonslntervnll lanKweilten, schössen 
sie das erste Weltraumschiff ab. Mit der be- 
liehtoslen Journalistin der Erde an Bord und 
mit der Avifschrift „Der ABC-Kaugumml. der 
beste der Welt" Jagte es auf den Mars zu . 

Die erste MeldunR glnR nur die Wissen- 
scti.iftler an, aber sie war örKerli<li genug für 
sie, da sie mehrere mühsam aufgebaute und 
schon längst bewiesene Theorien widerlegte, 
„nie Marskanäle". so hieß es, „sind weder 
eine optlsdie Täusdiung noch Kanüle 7.u wirt- 
sdiaftllchen Zwecken Sie gnhflren zu einem 
großartigen Splelsystem. das einer Kombina- 
tion von Halma und Toto-Tipperei ähnelt und 
dem alle Marsbewohner leidenschaftlich er- 
gelien sind .Die betroffenen Gelehrten 
antworteten mit einer Kampagne gegen den 
Gebrauch des „ABC-Kaugummis", dessen 
Hersteller die Weltraum-Expedition finan- 
ziert hatten 

„Die Marsbewohner sind Menschen wie 
wir", plauderte die charmante Journalistin 
weiter, „von derselben Größe und demselben 
.\ussehen Nur trügt man hier zur Zeit die 
Hiiike zwei Hand hrell über dem Knie. An- 
(lererseit.s gilt es als Kußerst obszön, die Ohren 
unl)e(lrrkl zu lasvon " 

Im Nil war auf der Erde die Marsmode ge- 
bnron Selbst die Abendkleider ähnelten nur 

Polizeirevier 26 
Von Fril7. LiinKDur 

r,it!iiiiin:i lir.inil halle plot/.Iiih Antjsl Die 
r :illii+ii' Sli.il'.i' iUiien ilu noch <hmkl(M. 1110 
X.ilernrti -iiliicmn nocii weilei voneinimiier 
cnif. rni IN w;ii kern Mcnsd» zu sehen, und 
\v iI v(ii --iili Mcllnrllt dteihundoil vielleicht 
vierlmtulcrl Mt'li'i s;ih Katharina das blaue, 
hell erleuchtete Si+iild Sie konnte noch nii+it 
lesen, wns darauf stand aber sie wußte es 
Hevier '.Ti 

Als Katharina d.is Sdiild entdeikt halte, 
fiinf .Sekunden vorher, var sie erschrocken 
Uli war der Steckbrief eiasefalien, der .seit 
neun Ta«en an allen Plakatsäulen hing Sie 
eiidien einen Praiienmörder 

Er wirft ihnen eine Si+inur um den Hals, 
dadite Katharina Biand Von hinten, bei 
NariU; in einsamen Straßen Unwillkürlidi 
biv.dileimigte die Frau ihre Schritte Ihr Herz 
Sdilug mit einem Male wild Sie sah wie ge- 
b.innl auf das blaue Schild, und ihr Atem 
ging heftig Dreimal, dadtte sie, hat er ge- 
niiirdet Vor einem Monat, vor zwanzig Ta- 
g.-n. vor zehn Tagen In satanisch priizisen 
Abständen Und immer war es genau drei- 
undzwanzig Uhr Ein Geisteskranker, hatten 
die Zeitungen ge.«chrieben 

In der Feme schlug eine Uhr elfmal. 
Katharina Brand schlui^cte heftig Ihre 

Zunge war Iroeken Er wirft ihnen eine 
^*11 nur um den- itals. dadite die FraXi wieder. 
t)ann dai'hte sie li'h lasse mich verrückt rna- 
dien Ich hin ganz durchgedreht 

In diesem AuRenblick hörte die Frau Schrit- 
te Hinter ihr schien iemand zu gehen, schnell 
und leise 

Katharina wollte sdireien Aber ihre Stim- 
me ver.sagte In ihrem Kopf summte es, und 
ihre Hände wurden kalt und feucht. Sie hatte 
den halben Weg bis zum Polizeirevier zu- 
rückgelegt Jetzt sah sie bereits die weiße 
Kdirift auf dem blauen Sdiild. 

Die Sdiritte kamen näher 
Mit einem Male rannte Katharina Brand. 

Kie rannte und hörte hinter sich, wie das 
F.dio ihrer eigenen Schritte, noch jemand ren- 
nen. 

Der Mörder, dachte die Frau 

Ihr Hals .schien wie zuge.schmirt Es waren 
noch hundert Meti'r Iiis zu dein Schild Jetzt 
konnte sie bereits lesen Hevier 2H. 

Etwas lieriihrte das Gesicht der Frau Ein 
l.iiftzuK? Oder nur eine Täu.schiinR'.' 

Er wirft iimen eine St4inui um den Hals ... 
Ein erstitlilei Schrei kam aus dem Mund doi 

Frau. Su- warf ihren Körper nadi vom Rann- 
te. Spürte, daß sie nidit mehr atmen konnte. 

Da stand sie unter dem Schild Sie sank ge- 
gen die Mauer einen Augenblick lang, daiyi 
sah sie zurück Die StralJe war leer Kein 
Mensch, kein Schatten, kein Geräusch 

riötzlicii liiihelte Katharina Brand Hyste- 
rie, dadite sie Die Zeitungen haben midi ver- 
rückt gemacht. 

Sie v/ollte weilergehen. 
„Na", sagte eine tiefe Männerstimme nebt... 

ihr. 
Katharina blieb starr stehen Sie war unfä- 

hig, einen Sdiritt zu mai-hen 
Die dunkle Stimme neben ihr lachte leise 

Und dann stand ein l'oliz.lst neben Katharina. 
„Haben Sie Angst?" fragte er freundliiii. 
„Ich hin nervös" antwortete sie mit letzter 

Beherrsdiung. „Idi habe geglaubt, der Frau- 
enmftrder sei hinter mir her " 

„Na, na-, brummte der Polizist. „Kommen 
Sie mal her ins Licht " Sie traten in die große, 
tiefe Türöffnung zum Revier Der Polizist sah 
die Frau an Er sah starr auf ihren Hals 

Katharina lac+ite Sie mußte laut und schal- 
lend lachen, als sie das erschreckte Gesicht des 
Polizisten sah. und sie begrifT nicht, warum er 
sdiwieg, unbewegt auf ihren Hals starrte 

„Danke füi Ihre Bemühungen", sagte sie. als 
sie nidit mehi ladien mußte „Und Entschul- 
digung. Ich bin ein bißchen mit den Nerven 
runter. Auf Wiedersehen " 

„Nein", sagte der Polizist Dann griff er nach 
ihrem Hals Als er die Hand zurücknahm, sah 
Katharina zwisdien seinen Fingern die 
Sdinur. 

Ober den Iwiden leuditete ruhig und fr'«d- 
llch das Schild Revier 26 

nofh kurzen Süandrbckc-hfn I'.if.i 
die Frisuren abwärts, die ni< - n > • 
fÖltiR 7.Ußcd(»ckt. für die Himioi» \Minlen Ii' • 
und Mül7cn gosdmfTcn dio dtr-^i kl»Mn"n *- 
gcrni^rrrcKonfiin Kinpertrilf 
gon. der lotztr Schroi df»? N.»ih'klui>s \v... n 
Tiin/.orinncn. die mit hnrhcrkMmm^nn F'-' u- 
ren auftraten 

„Daß uns die Marsbrwoiinei in 
Bt'Ziehung weit ühorleqrn sind howoi.^< s-hon 
Ihr Spiel mit don so^ionaniiton M;M,-kanalrn . 
hieß 08 iiTi näihsicn Ronriit ..Ictbuh -ind sio 
in allon militärischen Dinuon wt nn nwtn so 
sacon kann weit hinterm Mt)nd Idi höbe 
bi."? jetzt nicht die kleinste Truppcncinhojt ia 
nl(*fit ein:»ial einen PoliziJ!»cn ßr^ohon WafTrn 
scheinen ihnen völlig unt»rkannt zu <rin 

Dann wurde nur no<h de? Satz veröffcnt- 
lldit „Hier herrsi+it daucrndei Friede denn 
vor vielen tausend Jahron haben die Mars- 
bewohner da< Mille! gefunden um filt immer 
Kiiei* auf ihrem Planeten zu verhindern 

Djjs F»)lßendo Meß die /oncur nw^ht mehr 
durch 

Samtliche CJroßniadUe waren sich in euieit 
Punkt einiK jede von ihnen eikliirie sidi 
selh-^l für dav frie<lljch'^tc I.and doi Welt den 
friedlichen Nachb.'irplnneien d<Mn/;ufolKe als 
sein S»liutzKebiet und «nan pinti'^tiertp uleicli 
im voraus neuen lede V*er«^klavun^: dei Hrii- 
dcr lind Schwestern auf dem Mars durdi 
fremde Mächte Da alle Keniieend vorbfreitei 
waren hielten sie sich nicht erst lan«»«' mii 
Konferenzen auf man driu^<te auf die langst 
dafür vorßesehenen Knöpfe In wenißcii 
Außenblicken war der Rrdball von arünen 
roti'n, silbernen und ßoldenen Wolken ein»ie- 
hülil, aus denen hin und wieder breite Flam- 
menblitze schössen; das Leben erlosdi die 
Steine zerfielen, die Kettenreaktionen knab 
berten am Krdball Einiße tausend Meter un- 
ter dei Oberfladie lebte noch ein halbes 
Dutzend Menschen: es waren die llauptquar 
tiere der beiden stärksten Geßner 

„Der Sieß ist unser .1" saßte der C;<'ni.riil- 
Stabschef der X-Armecmit l)litzendon Brillen- 
sjläsern und wandte sidi vom F'unkßeriit zu 
seinen beiden letzten Mitarbeitern „Ich habe 
eben Verbindunß mit dem Weltraums(tiiff auf 
dem Mars bekommen! Jetzt haben wir die 
richliße Verstärkung! Jetzt können wir die 
lächerlidu'n dre! Y-l.eute im !Iimalaia-Hun- 
ker ausheben - damit ßehört uns die Krde 
Dann werden wir die Krdoberfläche entseu- 
dien. wieder aufbauen - und dann, meine 
Herren, dann werden wir das Weltall er- 
obern . . 

Der Adjutant zupfte sidi verlcRc.^ an den 
Ohronschützern (die Marsmode ha%te den 
Krieg überstanden) urtd snßte; „Wir braudien 
4ute Soldaten .,. und sehr viele Soldaten " 

dl»' bokonutien ssir Jetzt", saßte der 
('■ • , ,tb (hef ßuti;claunl. „Ein paar Millio- 
nen ßiUf'T Solddien sind uns sicher wenn die 
I.eute \oin VVeltri*un"»schiff nur ein wenig di- 
ploni.jti>ch vf)ißehen Sie erinnern sid^ viel- 
leid)f .in den Beiicht vom Mars dessen letz- 
ten Tel' ich Jiu.« Wehl politischen Gründen ge- 
heim hiilten ließ F,s heißt darin Vor vielen 
tausend T.ihren h;ihen die Mi«rshewohnei das 
Mittel gefunden fin unmei den Frieden auf 
ihrem Planeten zu sirhern Alle die das 
Krießfiihren nicht la- -n konnten wurden für 
unhejlbar lrr«?innic erkl.iri und auf einen an- 
deren .Stern eine •iouonannte rrrenan,«:talt 
dev l*nivrr'-ijms derMuiiert Tch habe eben 
dem W.MtraumschiPf dir rhirfnerte Weisung 
zußf'h<^n lassen sofort diesen Stern aufzusu- 
rhen. Vci !i;»ndlimßen anzuknüpfen und uns 
'lann im P'^ndolverkohr soviel Rewohner wie 

IIMltlllllUlMiliai.HlillllMlllllliniltlMIHIIMUDaMiltMillllllliilMIlllMIU 
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1 U'/X ?r'r «Kch fiir ChoTU cn hnbcn, i 
S F ■' »»"<f Sfetj) und noch icuä, 5 
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mößlich nach hiei zu sdiallon... Sie werden 
sidi ja in den paar tausend Jahren genügend 
vermelirt haben, die richliße Kinstullunß zum 
Kricß bringen sie auch mit In einicen Tacen 
steht unsere neue Armee . 

„Ich werde ßleidi unsere Orden und Stiefel 
putzen", sagte der Adiutant begeistert „Wir 
müssen sie richtig empfangen Dodi da kommt 
das Antwort-Tolecramm vom Weltraum- 
schiff" 

Sie sdiriebcn fiebediaft mit. ontsdilusselten 
und - stießen alle drei cittrn Fluch aus „Läßt 
sich leider nidu durchführen", hieß es in der 
Meldung „Die Irrenanstalt de«? Universums 
war - die Krde'" 

Felix Vinci der Gartenfrieden 
Von Fabian LIth 

„Unser Garten Ist da", sagte die Hebe Frau 
Moritz, und Felix rieb sich im höchsten Maße 
vergnügt die Hände Der Gartnei hatte also 
die gute Gartenerde gebracht Die liebe Frau 
Moritz hatte die knallroten Geranien einge 
pflanzt. Hängegeranien, wie beim Kauf aus- 
drüi-klich betont worden war Und Felix, dle- 
.ser Glückspilz, hatte mal wieder keinen Hand- 
sdtlag zu tun brauchen. Der Garten, so glaubte 
er, war ihm in den Schoß gefallen Er braudite 
sich nur noch gemütlidi hinzusetzen und den 
Gartenfrieden in vollen Zügen zu genießen 

Felix eilte, um seinen Garten zu begutach- 
ten Er konnte jedoch weit und breit keinen 
Garten erblicken. 

„He!" rief er seiner Moritz zu ,.Wo hast du 
den Garten versteckt?" 

Es erwies sich, daß niemand den Garten 
versteckt hatte Der Garten befand sich noch 
im Keller „Id> habe ihn dort zunächst ab- 
stellen lassen Du mußt Ihn noch herauftra- 
gen", teilte die liebe Frau Moritz dem etwas 
dümmlich dreinblickenden Felix mit 

Ein Garten Im Keller Ist, wie sich jeder 
vorstellen kann eine ziemlidii sinnlose Ange- 
legenheit Wer setzt sich schon in den Keller, 
um sid> an Blumen zu erfreuen? Felix nidit 

So stieg er in den Keller hinunter und trug 
vier Meter Garten Stück für Stüd« zwei 
Stockwerke hoch, unter großem Gestöhne, 
versteht sidi. um sie oben an der Balkonbrü- 
stung zu verankern 

Man sollte nicht glauben, was so ein Garten 
für .\rbelt macht 
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Unser Angebot umfaßt 
alle Ursprungsländer des .Orients. 
Das besondere Angebot: Raritäten aus 
Rußland, u.a.Schirwan, Kabistan, 
Kasak usw. Durch Direktimport enorme 
Preisvorteile. 
Uberzeugen Sie sich durch einen 
persönlichen Besuch. 

Riesenauswahl an Polstermöbeln 

Langen ist um eine Einkaufsstätte reicher 
geworden. Wer eine Großsladtauswahl an 
Polstermöbeln sucht, findet diese in den neu- 
eröffneten Geschäftsr.numon der Firma multi- 
polstcr-markt in der Dieburger Strafe 1. Auf 
einer Verkaufs- und Ausstellungsflachc von 
IRnn Quadralmetern und einem zusätzlichen 
I morraum von 4i)0 Quadralmetern wird hier 
Pi'no breite Palette von Polstermöbeln aller 
Art angeboten. Ob der Kunde eine hodi- 
niodische Sitzgarnitur. Stilmöbel oder rusti- 
kale Formen sucht, hier wird für jeden Ge- 
schmack und zu günstigen Preisen angebnlen. 
Geschäftsführer Günter Sdiwarz konnte bei 

der Geschäftseröffnung Obermagislralsrat 
Wilhelm Kömpel, der Grüße und Wünsche der 
Stadt und des Magistrats überbrachte. Ver- 
treter der Industrie- und Handelskammer 
Offenbach, die Architekten des Hauses und 
Geschäftsfreunde begrüßen. Günter Sdiwarz 
führte aus, daß es das Anliegen der Firma 
sei, preisgünslige Polstermöbel un den Konsu- 
menten abzugeben. Dies werde ermögiii-ht 
durch die große Ausdehnung, die die Firma 
im ganzen Bundesgebiet habe. Duri*h Haliona- 
lisierung \'ersiiche man der Eskalation der 
Preise entgegenzuwirken. 

Zu viel TromlMe 
Augenzeuge war am Saiiistag gc^en .lül.i 

Uhr ein Autofahrer, als sein Waucn in der 
PheinstraHe von einem anderen l'alir.'.cu« r.e- 
streifl wurde. Dessen Fahrer setzte s.ine 
Fahrt zu einem I,okal in der Wal'er-Hathe- 
nau-Straße fort. Dort wurde er von dem Ge- 
schädigten gestellt. Während dieser die Poli- 
zei verständigte, fuhr der Unfallverursachei 
davon. Durch Zufall konnte eine Streife spä- 
ter den Wagen in der CJartenstraße finden. 
Plötzlii+i kam auch der Fahrer, ein (islerrel- 
clier. hinzu. Da er schwankte uiul nach Alko- 
hol nn+i, wurde ihm eine Blutprobe entnom- 
men. Seinen Führerschein behielt die Polizei. 

Toto- und Lottoquoten 
i rssr. M.I.'I'O r<» — KTgebniswellr: 
1. Hang 420.»!,') DM. U. Hang 26.!in DM. 3. Hang 

DM. 

,M SWMII.U■HTTK. „f! ans Ii«": 
1, Hang :t40H;U.l,"i DM. 2, Hang II) (ifil.O.'i DM, 
3. Hana ."ir.fi.TS DM. 1 Hang 13.30 DM. 5. Hang 
ms DM 

Z.MII.KNI.OTTO: 
Ciewiniiklass(* I ;i(iil OOi) DM. Klasse II 281 Ifil.iM) 
DM. Klasse III fi filiü DM, Klasse IV 81.75 
DM. Klasse V 3.71) DM. 

(.\ngaben ohne Gewähr) 

Langener Sportschützen enttäuschten 

Bei den Gaumeistx^r.schaften der Sport.schüt- 
z«-n in den Wettbewerben Zimmerstutzen (in 
Kronberg), Luftpistole (Langen) und Freie Pi- 
stole (Dietesheim) traten die Langener Si-hüt- 
7A'n in einigen Klassen als Favoriten an. Aber 
nur die Zimmerstulzenaltersmannschaft Heinz 
Schaum (260 Hinge). Walter Onderka (2.'i5) und 
Hans Gautier (249) konnten dieser Rolle ge- 
recht werden und sich mit 7(>4 Ringen den 
Titel nach Uingen holen. Schaum wurde mit 
2(i0 Zweiter hinter Rink (Frankfurt), der 2fi2 
sdioß. In d(^r Schützenklasse war die I. Mann- 
schaft von allen guten Geistern verlas.sen. Mit 
Sußer.st .schwachen 1003 Ringen belegte man 
einen enttäuschenden 6. Platz. Die 2. Mann- 
8<-haft Peters (2fi7 Ringel. Mahr (2B5). Kalling 
(2S8) und Schleieher (2rvl) konnte sich dagegen 
tnit 1044 R. hinter Burpholzhausen (lOfiR) und 
Bad Homburg (1052) den 3. Platz sichern. Pe- 
ters belegte mit 267 R den 7. Platz hinter dem 
Sieger (Donati. Kronberg), der es auf 273 R. 
brachte. Czala schoß sich in der .Senioi-enklasse 
mit 237 R. ebenfalls auf den 3. Platz. H. Schä- 
fer wurde mit 2.'il Vierte in der Damenklasse 
vor G. Findor (25071. 

Mit der Luftpi.stole belegte die 1. Mannschaft 
mit guten 1100 Ringen den 2. Platz hinter 
Flörsheim (1104). Die 2. Mannschaft wui Je mit 
1084 Fünfter. In der Einzelwertung wurde 
Gerhard Baumann mit .seinen vorgelegten 
282 R. vom allerletzten Schützen (Rupi«»!. Seli- 

genstadt) nodi vom 1. Platz verdrängt, und 
dies nur durdi die schwächere letzti' Hier 
Serie (94:96 Ringe). Bierbrauer (276). Schäfer 
und Frigge mit .ie 274 schössen auch noch gute 
F^rgebnissi'. 

Eine herbe Enttäuschung erlebte man in der 
Altersklas.se. II. Schaum (265) und G. Freimuth 
(262) schössen zwar gut. aber der 3. Mann. 
Fritz Klepper, versetzte die Mannschaft. Somit 
wurde es mit dieser einkalkulierten Meister- 
schaft nichts. Auch die Damenmannschaft. 
G. Keil (253). R Noack (235) und 1. Ullrich 
(232). kam mit 720 H. nicht über den 3. Platz 
hinaus. 

Mit der Freien Pistole startete man nur als 
Außenseiter. Die Mannsdiaft Lindemann (251). 
Noack (248). Müller (244) und Backes (244) be- 
legte dann auch mit 987 R. den 5. Platz. H. 
Schaum konnte seine gute Leistung von den 
Kreistitelkämpfen nicht mehr wiederholen und 
wurde mit 234 R. Vierter in der Altersklasse. 

Mit nur einem Mannschaftstitel war die 
Ausbeute an diesem Wochenende äußerst ge- 
ring für die Langener Schützen. Diese .Seharle 
hofft man am kommenden Wot+ienende wieder 
auszuwetzen, wenn es um die Titel im 60 
Schuß Liegendkampf und im KK-International 
geht. Da beide Wetlbowerbc in Laneen aiisne- 
tragen werden, hofft man diesen Uoirnvorteil 
ausnützen zu können. G. Baumann 

OFFENTHAL 

o Reinigung der Wasserleitung. Die Ge- 
meindeverwallung weist darauf hin, daß am 
Donnerstag, dem 10. Mai. wieder die Wasser- 
rohrleitungen gespült werden. Den Hauseigen- 
tümern wird empfohlen, die Hauptschieber vor 
der Was.seruhr zuzudrehen, um das Eindrin- 
gen von Schmutzwasser in das Hausnetz zu 
verhindern. Die Spülung beginnt ab 7 Uhr. 

o Mittwoch-N'arhmittags-Gescllschart. Die 
Mitglieder der Mittwodi-Nadimittags-Gesell- 
schaft treffen sich am MitlwocHi. dem 9. Mai 
zur letzten Zusammenkunft vor der Sommer- 
pause im Sportcasino an der Spessartstraße. 
Während der Sommermonate u. der Urlaubs- 
zeit werden die üblichen Treffen durch Aus- 
flugsfahrten ersetzt. Erst im Oktober, wenn 
die Tage wieder kürzer werden, wird man 
sich wieder im Sportcasino nachmittags bei 
Kaffee und Kuchen treffen. Für den 30. Mai 
ist eine Kaffeefahrt mit Omnibus vorgesehen. 
Abfahrt ist um 12.45 Uhr an der Bushalte- 
stelle in der Dieburger Straße. Anmeldungen 
zu dieser Fahrt werden während der Zusam- 
menkunft am 9. Mai entgegengenommen und 
weitere Einzelheiten bekanntgegeben. Alle 
Rentner und Interessenten sind herzlidist 
eingeladen. 

o Ausflug des Altenkreises. Pfarrer Schnei- 
der teilte mit. daß die evangelische Kirchen- 
gemeinde für die Mitglieder des Altenkreises 
einen Ausflug veranstaltet, an welchem nicht 
nur die über 70 Jahre alten Gemeindemit- 
glieder, sondern auch die übrigen Rentner 
teilnehmen können. Dieser erste Ausflug im 
Sommerhalbjahr findet am 22. Mai statt und 
führt nach Rothenbuch im Spessart. Letzter 
Anmeldetermin ist der 14. Mai. Es wird be- 
sonders darauf hingewiesen, daß keine geson- 
derten Einladungen mehr verschickt werden. 
Der Unkostenbeitrag für die Fahrt beträgt 
5 Mark. Die Abfahrt ist für 13 Uhr am evan- 
gelischen Gemeindeh'ius vorgesehen. 

Jg. Erbsen fein 
mit ganzen Karotten, 
850-ml-Dose = 1/1 Ds. 
bisher bei uns -.95 

Thunfisch-Salat 
185-g-Dose, 
bisher bei uns t.Zff -.98 

PRIMUS-Pils 
ein Bier aus feinstem 
Hopfen und Malz. 
Kasten mit 20 Halb- 
Literflaschen (0,51) 
ohne Pfand NEU 6.95 

4.98 

Korn 
32 Vol.%. 0,7-l-FI., 
bisher bei uns 

Formosa Champignons 

1/2 Dose, 425 ml, 
bisher bei uns !■ V ■ 

Schinkenwurst, 

Bierwurst, Jagdwurst 

Gutsleherwurst, 

Gutsrotwurst 
von „Trimm", 
jede 125-g-Dose ^ 
bisher bei uns 

Rindsgulasch 
300-g-Dose, 
bisher bei uns 1.39 

Butterkel(s 
„de Beukelaer", 
200 g 

Feinstrumpfhosen 

mit Zwickel, I, Wahl, 
empf. Preis -tSÄC -.98 

NEU 1.15 
Schwammtücher 
5er-Packung NEU 

GUHSTIGE WOCHENANGEBOTE ; 

1.38 

♦ In der Nacht zum Samstag wurden in 
Langen im Leukertsweg und im Forstring ie 
ein Auto aufgebrochen. Entwendet wurden ein 
Radio, drei Sitzfelle, ein Feuerlöscher und ein 
Verbandskasten. 

ERZHAUSEN 
nie Sänger marsehioron getrennt 

ez Bei einer außerordentlichen Generalver- 
sammlung des Männergesungvereins ..Sänger- 
bund-Sängerlust" hatten sich die Mitglieder 
damit zu beschäftigen, ob das Fest zum hun- 
dertjährigen Bestehen gemeinsam mit dem 
Bruderverein, die Chorgemeinscliaft „Ger- 
mania Eintracht" Erzhausen, gefeiert werden 
soll, die im Jahre 1975 auf ein lOOjährigcs 
Bestehen zurückblicken kann. Aus rein sach- 
lichen Erwägungen fand dieser Gedanke keine 
Zustimmung. Mit einer überzeugenden Mehr- 
heit von 90 Prozent der anwesenden Mitglie- 
der wurde beschlossen, das 100jährige Beste- 
hen des Männergesangvereins „Snngerbund- 
Sängerlust" an Pfingsten 1975 zu feiern, 

ez Ausflug des Jahrgangs 1912/13. Die Ver- 
antwortlichen des Schuljahrganges 1912/13 
weisen darauf hin, daß der diesjährige Jah- 
resausflug am Samstag, dem 12. Mai, stattfin- 
det. Ziel ist der Hoherodskopf. Der Abschluß 
des Ausflugs, verbunden mit einem gemüt- 
lichen Beisammensein, findet in unmittelbarer 
Nähe von Erzhausen statt. Die Abfahrt er- 
folgt um 8.30 Uhr ab Hessenplatz. Die Teil- 
nehmer werden um pünktliches Erscheinen 
gebeten. 

ez Vatertagslour des VdH. Der Vorstand 
des VdH weist heute sdion darauf hin, daß 
der diesjährige Jahresausflug am 31. Mai (Va- 
tertag) stattfindet. Ziel ist die Fränkische 
Schweiz, wo auch eine Tropfsteinhöhle besich- 
tigt werden soll. Den Abschluß bildet dann 
ein gemütliches Beisammensein im Vereins- 
lokal. Die Abfahrtszeit wurde auf 6 Uhr fest- 
gelegt. Die Teilnehmer können dabei an der 
Kirche und am Hessenplatz zusteigen. 

Amselfelder Rotwein 
0,7-l-Flasche^3=e<r Sonderangebot 
Leibwächter 
feinherbor Kräuterlikör, 
37 Vol.%. 0.7-l-Flasch9 
Perlwein 

„Lustiger Geselle" 
0,7-l-Flasche Sonderangebot 
Knorr Würze 
1000-g-Flasche. 
empf. PreisJ5"84r Sonderangebot 
Kroatzbeere 
25 Vol.Vo. 0,7-l-Flasche, 
empf. Preis.T^Sß^' Sonderangebot 

2.78 

11.98 

1.78 

3.98 

6.48 

Schwarzer 
Johannisbeerlikör 
25 Vül.%, 0.7-I-Flasche, 
empf. Preis7:^8C Sonderangebot 
Edelkirschlikör 
25 Vol.°/o, 0.7-l-Fl9sche, 
empf. Preis7iJ6f Sonderangebot 

Leinsamenbrot 
500-g-Packung Sonderangebot 
Trumpf-Pralinen 
„Knusperkrono". 200 g. 
empf. Preis.S 80: Sonder.ingebot 

6.48 

6.48 

1.04 

3.95 

Rinder- Hackfleisch 
stündlich frisch 
zubereitet, Q Oft 
500 g Sonderangebot WibO 

Schweine- 
Schulterbraten 
wie gewachsen, 9 
500 g Sonderangebot £.» ff U 
Stacknsyer 
Corned Beel 9 no 
250 g Sonderangebot lUiwO 
Stoeknayar 
Kalbfleisch-Sülze « 
100 g Sonderangebot 

OBST UND SEMUSE 

Ital. Erdbeeren ^ 
Kl. I, 250-g Schale Sonderangebot l.*fO 
Dtsch. Himbeer-Rliabarber 
Kl. I, 500 g 49 Pl 

Holl. Tomaten 
Kl. I, 500 g 
Dtsch. Kopfsalat 
Kl. I, Stück Sonderangebot 
Chiquita-Bananen 
KI. I, 500 g 
Dtsch. Radieschen 
Kl. I, 3 Bund Sonderpreis 
Franz. Spargel 
Kl. I, vioiett, 500 s Sonderangebot 
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EINE RIESEN AUSWAHL - 

auf ganzer Breite billig l 

Rinder-Saftgulasch O QC 
öOOg fci.»** 
Suppenfleisch O QC 
wie gewachsen, 500g .... . . . . fc» 

Mettwürstchen 
100g Stücl<   
Dörrfleisch 
500g  

-.88 

3.60 

  
\ tierliköy   
\ 0,7 Ur.   , 
1 Kupferberg'"^340-... |o,75Ur. Fl., 1 Pflaumen in Armagnac 

\ 0,7 ur. Fl  

4.791 

5.981 

Pflaumen ••• -■■■-- 7.981 

Cointreauspi^^e"^;^^^^ ol aus Frankreich,0,7 ur. "7 QQ| 
Tisserand-üWre   | .»1 

-^^^'l'!ricr+hianco 4.981 

1.79 

Häm. Zungenwurst 
250g  

Bratwurst 
Hausm, Art, 500g  
Fleischwurst 
einlach, 500g  
Kräuterfleisch-Salat 
aus eigener Produl^tion, ohne 
ehem. Konservierungssloffe, 
500g, bisherA20-   , 

Holl. Tomaten 
Klasse I, 500g Im Netz ,. . 
Franz. Spargel 
Violott, Klasse I, 500g .... 
Ital. Golden Delicious 
Klasse I, 500g  

2.15 

3.70 

Tortenböden 
stück  -.48 

Ananas in Stücken 
850 ml Dose   
Pfirsiche in Scheiben 
850 ml Dose   

-.89 

1.18 

Ital. WeiOwein 
2 Liter Fl  2.98 

Imker-Honig 
600g Glas .... 

Pflaumenmus 
450g Glas  

2.68 

Erdbeer- und 
AprikosenkonfitUre 
450g Glas  

Eierravioli 
850 ml Dose ,,, 
H-Mllch 
1 Liter  
Eiscreme 
600 ccm Becher. 

Jap. Thunfischsalat 
198g Dose   
Nutella 
450g Glas  

-.98 

1.98 

Jaques-Schokolade 
200g Talel  -.98 

Rohe Klöße 
220g Packung. 1.38 

Sinaico + Sinaico Cola 
1 Liter Emwegfl  
Wiener Hackbraten 
400g Dose   
Jg. Erbsen fein 
850 ml Dose 

-.98 

1.28 

-.79 

ETO Klare Reischsuppa _ Qp 
tur 8 X 'h Liter, empf. ProisXS? .. . .9v 

verschicoenu - 
Cinzano rosso + bianco 

lo7l.tr. Fl  . 
Urdheer-Schaumwem 

lo,7 ur Fl   • 
\ tszet-Schokolaoe 
\ 100g Tatet  

i Onko-KaHBß    
öoog • • • • ■ ,eine!LE!:aÜG§!i^ \ 

\ '^^e^Vtarkenpralinen 3.95] 
nmot.      

Toiletten-Papier 
10 X 200 Blatt  
Nivea-Creme 
250 ccm Dose . . . . 

1.59 

2.48 

Flockenwindeln O "70 
36 Stck. Pckg, empf. PreisJ3,98' C». I w 
Dentabelta Zahncreine 
Fam.-lubo, ompt. Preis -l «t . . . 
Wäscheweinh O ßO 
5 Ltr. Jumbo Tl. empf Preis 9 95" 

-.99 

Oiangensaft 
12 Fl. a 1 Liter, Kasten o. Pf. 9.48 

Frz. Cognac Boilard Q QQ 
0,7 Ltr. Fl empf. Preis^öO-: . . . 
Bourbon-Whiskey Q QO 
Uber 8 Jahre alt. empf. Preis.14.95- 9.9U 

Saurer Timm 
0,7 Ltr. Fl  
Pfungstädter Bier 
0,33 Ltr. Elnwegfl., 8er Packung 

5.98 

3.98 

Toast-Automat 
orange od. sonnengelb, schlag- 
und kratzfester Lack, stufenlose 
regelbare Bräunung, 600 Watt . 37.- 

Haartrockner 
3-Stufenschalter, Ondulierdüse, 
hellblau-weiß/orange-weiß, 
400 Watt  15.95 

Kaffee-Filter-Automat 
4-6 Tassen, automat. Warmhalte- 
platte. Thermostat, kompl. mit nw — 
Servierkanne und Filter, 750 W . . . ^ f » 
Party-Grill 
vernickeltes Gehäuse, Behel- 
zung, Grillpfanne, Griff, Grill- OO E|1 
rost, 500 Watt fcfc.wU 

Elektro- ««« |-«| 
Allesschneider lU.OU 
Damen-Nachthemd 11 QQ 
DW.'Batist, 2er Pckg., nur I l.wW 
Damen-Morgenmantel 1^ 7c 
Perlon gesteppt, div. Dessins .... 1^. ■ 
Damen-Umhängtaschs Ifl - 
Synth. Farben sortiert IW. 

kauf-park Sprendlingen 

Am Sonntag, den 27. Mai 1973 
auf unserem Parkplatz 

großes ADAC-Katl-Rennen um den 
kauf-park Wanderpokal und Wi'eitere 
7 Endläufe um die ADAC-Hessen- 

meisterschatt. 
Vorläufe ab 9 Uhr. Endläufe ab 13 Uhr. 

Buffeteria von 9-19 Uhr geöffnet 
O 

Bekanntmachung 
Brtr.: 6. SitxunR drr Stadtvprordnctrnver- 

sammlunK- 
Am DonnerslaR. dem 10 Mai 1973. 2(».I5 Uhr, 
findet die 6. Sitzung der Stadtverordnrtonvrr- 
sammlung im Sitzungssaal der Ev. Martin« 
Luther-fjomeindr. R'rllner Allee, statt. 

TaKesordniinK 
TFII. A 

TaRrsnrdniinK I 
1. Mitteilungen dos Stadtvorordnelcnvorste- 

hors. 
2. Mitteilungen dos Magistrats und Beantwor- 

tung von Anfragen. 
3. Wahl des Vrrtroters der Stadt Tangen in 

dor Vorband«ver.'JammlunB dos Snr»**Vnccrn- 
7AVfrkvorbands Kreis Offenbnrh-\Vr»ct so- 
vie des Stollvertreters. 

4. F^äohennutzuncsnlnn der Stadt T»angen 
fFnsstmg vom Mal 1972) 
hier- PecrhluHfassunt? über die Anrecim^on 
tind Redonken der Träger Öffen^lVb'^r "Be- 
lange. 

5. Antrag der Fraktion der NKV vom 23 8. 
1072 zworks Aufstellung einos Bohnuungs- 
nlans ffir das Gebiet . Am Belzbom" 
hier- TTntersuehung über die MöfTiirbkelt 
Her Auf«;telUing eines Bebauungsnlans irrt 
Babmen der stc*h abzeiobnenden Knnalfer- 
tigstelhmg. 

fi. Bf»b?>uungpnlan Nr. 2 IT a ..Kindersnielplatz 
Im Neurott. 1. Änderung und K^-wJ^nzunH 
dr»«5 B«^b.n»'iingsnlans Nr. ? AbsrhnUt TT gem. 
8 9 BBauO. 
hier: Beschlußfassung über die Anregtmpen 
tmd PoHopken. Zuctimmung zum geänder- 
ten Fntwurf und e*'n'>Mte Anhörung und 
OffonlAgiing, 

7 F'nholnng ^'on KostenanschlHfon für ein« 
Bf»«tr>ndcanfnahme der Altstadt, 

ft BirhMinVn zur ne^«'HhHHctung de« Fern- 
cohemnfnngs. 

9 .Antrag der Fraktion der CDU betr. Ver* 
stndt Onind^tOrks Außerhalb 

90 3R 
in Sr^orrvormerk der TIaushaltmittel für grös- 

sore Frneiieningsarbeiten Her slädt. T.iecen- 
«:ohaf1en an dem Gebäude AnRorhnlb Mfl. 

Tagesordnung IT 
11. Antrag der Fraktion der FDP betr. Bau 

oines Kindorgartons im Neurott. 
1? Antrag der Fraktion der SPD betr. Bau 

eines weiteren stildt. Kinderfr^rtons. 
13 Antrag dor Fraktion der SPD betr. Gestal- 

tung He« kür.ftigen stridt. Mittelnimktes 
hier: Fußweg zum neuon stHHt Mittelnunkt. 

14 Ant**af* Hf-r Fraktion He»" SPH br»tr. Gestal- 
tung Hoc kTmftigen «täH^ T^Titfolnunktos. 
hier: ITor^^^'^'lunt? einec Ki'^'nspiolnlntToc 

lf> Antmg Hr»r Vrnktior» H«r <5Pn ho^»* G'^stal- 
tung He« kiinffifrpp c4rid* A'Titff»1pMnktee 
hier: Nutzunf* Hos nriinHc^iirks F^'kp 7.im- 
n->or-'*süHMo^'>r« Pin'TstraRe 

Irt Anfrne r'nr Fi^nt-Hr^n Hör ^PD b»^tr. Grün- 
dung eipos , Ph'bc :|itr»rev P.'"irfTe»*". 

17 .Antrae Hör '^rnki'on Hör botr. Nutzung 
ctMHf. Snortnnlagen. 

IR Antrag Her FrakMon Her SPD b<^tr. f^ffen<- 
lirhe Toilettenanlagon. 

19 Antrag Hör Frni't'on Hör SPD betr. Stadt- 
busverkehr. 

?0. Antrag Her Fraktion der SPD befr. TTin- 
weicsehilHer im Stadtgebiet 

21. Antrag der Fraktion der SPD betr. Ver- 
wendung stnHt, T ieeen«:rhaften. 

22 Antrag der Fraktion der SPD betr An- 
«ohriften Her Häu«er ..Außorhalb" in T.an- 
gen. 

23 Prüfung Hör .Tahresrechnung Ri. 1971, 
24. StraßenbeloJiohtunß 

hier; Ausbau im Jahr 1973 und Aufhebung 
Hes Snerrvermevk«?. 

TEIL B 
Tagesordnung I 

25 -• 2ß, Grundetücksangelegenheiten. 
Tagesordnung II 

27 — 30. Rauangelegonheiten. 
Langen, den 4. Mai 1973 

Der Stadt verordneten Vorsteher I 
gez. Dr. Wleklinski. 

Abgabe der Steuererklärungen 
für das Kj. 1972 und der Meldung von 

Ausländsbeteiligungen 
Die Erklärungeil für die Kinkummensteuer, 

für die einheitliche und gesonderte Feststel- 
lung des Gewinns der Einkünfte, für die Kör- 
perschaftsteuer, für die Gewerbesteuer und 
für die Umsatzsteuer für das Kalenderjahr 
1972 sind bis zum 31. Mai 1!>73 unter Verwen- 
dung der amtlichen Vordrucke bei den Finanz- 
amtern abzugeben. 

Für StouerpfUchtlüe mit Gewinnen aus 
Land- und Forstwirtschaft endet bei abwei- 
chenden Wirtschaftsjaiiren die Erklärungsfrist 
für die entsprechenden Erklärungen jedoch 
nicht vor Ablauf des dritten KalendermonaJ-S, 
der auf dea Schluß des Wirtschaftsjahres 1972/ 
73 folgt. 

Die Meldungen über die BL leiligung an aus- 
ländischen Körperschaften. Vermögensmassen 
und Personeiwereinigungen sowie an auslän- 
dischen Persoiengesellschaflen sind ebenfalla 
bis zum 31. Mai 1973 bei den Finanzämtern 
einzureichen. 

Jeder ist zur Abgabe einer Steuererklärung 
verpflichtet, dem das Finanzamt einen Steuer- 
erklärungs-Vordruck übersendet oder der in 
anderer Weise vom Finanzamt zur Abgabe 
einer Steuererklärung besonders aufgefordert 
wird. Außerdem haben alle Steuerpflichtigen 
Steuererklärungen abzugeben, die dazu auf 
Grund der öffentlichen Aufforderung ver- 
pflidUet sind, auch wenn ihnen die Vordrucke 
hierfür vom Finanzamt nicht zugesandt wer- 
den. Die öffentliche Aufforderung kann u. a. 
in jedem Finanzamt (Aushang) eingesehen 
werden. Darüber hinaus geben die Finanz- 
ämter in Einzelfällen Auskunft über di« 
Steaerpflicht. 

Bad Kreuznach, Planiger Str. 
Darmstadt, 
Eschollbrücker Str. 44 
Dörnigheim, direkt an der B 8 
Groß-Gerau, Mainzer Str. 50 

Mainz-Weisenau, an der B 9 
Raünheim, direkt an der B 43 
Sprendlingen, Offenbacher Str. 
Wetzlar, an der B 277 
Wiesbaden. Mainzer Str. 110 

% Kolland-Frische ® 

Y )!o«iind und Irrkor von 

® fiir^ 

S Tomaten .,59« 

Hkl. I <9 

S Gurken 
Hkl. I 5/600 g 

— J 

Stück -,99^ 

5 0.1,39 

Familienanzeigen* 

Kleinanzeigen * 

gehören in die 

»Langener Zeitung« 

weil sie von der ganzen Familie 

gelesen werden. 

Die Langener Zeitung - Ihre 

Heimatzeitung - hat in ihrem Ver- 

breitungsgebiet die meisten 

Abonnenten Sie ist damit die 

meistgelesene Zeitung in Langen I 

Für unser Werk in Neu-Isenburg suchen wir 
zum baldmöglichsten Eintritt einen 

Lackierer 
zum Fertiglackicren von Generatoren, 

Gehäusebohrer 

Dreher 

Maschinenbauer 

Wir bieten gute Bezahlung sowie Teilnahme 
an unseren sozialen Leistungen. 
Bewerber bitton wir um Vorstellung. 

,^.vanJßück Moloren-Werke oHG 
Personalabteilung 
6078 Neu-Isenburg. Frankfurter Straf?e 233, Telefon 60 01 

• Dafür gibt es bekanntlich bei der 

Langener Zeitung einen besonde- 

ren günstigen Anzeigentarif. 

ELECTRONIC BliUELEMENTE, 

Wir suchen möglichst per sofort 
für unsere Versandabteilung 

PACKER 

Rufen Sie einfach unseren Herrn Denner 
oder Herrn Bittner an. 

SPOERLE ELECTRONIC KG 
6079 Sprendlingen, Otto-Hahn-Straße 1 

Telefon 06103'62031 

SPDEHIE ElICtRDNIC 
iP 

200 

Csmbali * Elektr. Orgeln 
Meferung frei • Kundendienst 

Größtes Klavierhaut 
Deutschlands 

Piano-Lang 
Frankfurt, Stifftstraße 32 
(Am Eschenheimer Turm) 

Berufsausbildung zum Fahrlehrer 
auch nebenberull. mooiidi. Ein Lebensberul wm Aller 23, Fahtpr. 3 Jahre, Ausk.:«»B 
Amil. anerkannte Fahrlehrer-Hachichul« Düsseldorf, ündemannstr. 22. Tel. 66 27 ü6 
Lehrbeginn; Darmstadt 2. 6. 73 

Bauerngeräucherles aus Niederbayern, ga- 
ren iert wie zu Großvaters Zeiten, Hinler- 
schinken P(d 6,50 DM, Vorderschinken (nur 
ganze Stücke 6-8 Pfd.) Pfd 5,20 DM, Wam- 
merl, mager durchwachsen, Pfd. 4,— DM, 
Bauernwürstl Pfd. 5,— DM, Rohsalami Pfd. 
3,80 DM, Ab insges 5 kg porto- u, verpak- 
<ungsfrBl. Anton Maier, 8306 Schierling Ndb. 
Telefon 09451/329. 

Baugeschätt Rieweseil 
Obernimmt 

Umbauten und Neubauten 

Langen. Vor det Höhe 4 
Telefon 06103/23327 

Wollen Sie selbständig und verantwor- 
tungsvoll arbeiten? Wir suchen für un- 
seren Betrieb in Sprendlingen eine 

SEKRETÄRIN 

Wir bieten Ihnen einen krisenfesten Ar- 
beitsplatz In einem expansiven Spezial- 
Unternehmen der Umwelttechnik. 

Harald Wender KG 
Langen, Gartenstr. 100, Tel. 23034-38 

Fußboden- 
verlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

nach Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

Für Naueröffnung. Speiselokal 

Küchenchef - Koch 

Kaltmamsell - Kellner 

Serviererin - Küchenhilfe 

für 15. Mai gesucfit. Auf Wunsch Zimmer im Haus. Vorzustellen; 

Exportbrauerei J. Hildebrand 

Pfungstadt, Mühlstraße 3 

Anzeigen- 

Schluß ! 

Für die 
Dienstagausgabe: 

IMontags 10 Ulir 

Für die 
Freitagausgabe: 

Donnerstags 9 Uhr 

Bauunternehmen 

für Rohbauunternehmen 
ab sofort frei 

Telefon 0 61 74 / 9 81 55 

Die Beerdigung von Frau Veronika Dröll 
geb. Milla, die am 2. Mai unerwartet 
verschied, findet heute, Dienstag, um 
14 Uhr auf dem Langener Friedhof statt, 
was in der Todesanzeige versehentlich 
nicht erschienen war. 

FAH RER 
mit Führerschein Klasse 2 
für sofort gesucht 

Baustoff Hancke 
Langen, Neckarstr. 15. Tel. 2 37 13 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETAT DAUM 
Fahrgasse 1. Telefon 2 29 68 

Nach einem tragischen Unfall verließ uns für immer im 79. Lebensjahr 
mein guter IVIann, unser herzensguter Vater, Schwiegervater, Opa, 
Uropa, Bruder, Schwager und Onkel 

Wilhelm Kalbhenn 

In stiller Trauer: 

Anna Kalbhenn 
Kinder, Enkel, Urenicel 
und alle Angehörigen 

Langen, Leukertsweg 62 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 10. Mal 1972, um 14 Uhr 
auf dem Friedhof zu Langen statt. 

Nach kurzem Leiden verstarb unser geliebter Vater, Schwiegervater, Groß- 
vater, Bruder, Schwager und Onkel 

Herr Otto Schaedler 

Im 82. Lebensjahr. 

Langen, Anemonenweg 26 
Bay City, IVlichigan, USA 

In tiefer Trauer; 
Marianne Manczak geb. Schaedler 
Leonard Manczak 
Latwrence Manczak 
Johanna und Joseph Walter 
Martha König geb. Schaedler 
Paul Helnze 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 9 Mal 1973, um 15 Uhr auf dem 
Friedhof In Langen statt. 

Mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, Großvater, 
Bruder, Schwager und Onkel 

Johann Luft 

Ist Im Alter von 80 Jahren für immer von uns gegangen. 

In stiller Trauer: 
Rosa Luft 
Im Namen aller Angehörigen 

Langen, Langestraße 6 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 8. Mai 1973, um 15 Uhr auf 
dem Friedhof in Langen statt. 

Das Requiem ist am Donnerstag, dem 10. Mal 1973, um 19 Uhr in der 
St. Albertus-Magnus-Kirche. 

I 

i 



UT-FILMBÜHNE Verlängeil: Dienstag bl» Donnerstag 20.30 Uhr 

Die neuesten unglaublichen Enthüllungen über 
das Leben junger Mädchen. j 
Neue dramatische und heitere Liebeserlebnisse 
junger K/lädchen von heule. 

LICHTBURG Dienstag u. Mittwoch 20.30 Uhr 

Es ist und bleibt unmöglich, von EDGAR WALLACE nicht gefesselt zu werden! 
Spannung bis zum Siedepunkt! 

Das Geheimnis der grünen Stecknadel 
Do. 20.30: Recht und Gesetz im Würgegnlf des Syndikats 

i1 Der Clan, der seine Feinde lebendig einmauert 

Schweinekotelett 
zart und mager, 500 g Wilko Liköre 

3 Sorten, 0,5-Liter-Flasche 
Onko Kaffee Mocca 
500-g-Packung, 
empf. Preis 8,20, HL-Preis Kammbraten 

saftig, 500 g Spaten Bier 
0,35-Liter-Dose, 
3-Dosen-Packung 

Dr. Oetkers 
Eisvergnügen 
Schoko Vanille Eiscreme, 
500-ml-Becher 

Schinkenspeck 
ohne Schwarte 
magw und mild 
geräuchert, 100 g 

Kraft 
Extra-Scheibletten 
versch Sort.. 300-g-Packg 
empf. Preis 3,10, HL-Prei« 

Stollwerck Pralinen 
„Florina" ZOO-g-Packung, 
empf. Preis 4,—, HL-Preis 
Sekt 
L„Schloß Böchingen" 
IjL 0,2-Liter-Flasche, 

3-Flaschen-Packung 

Original Frankfurter 
Würstchen 
6 Stück ä 50-g-Dos9 

Ital. Erdbeeren 
Klasse I, 250-g-Schale 

«iti fj 

CflLda 

Kostenlose Wormation von. 

HIRSCHFELD 
1 führend im Bui^tJesgebtet 

K. Riedel, 6050 Olfenbach/Maln, 
Emdener Straße 4, 1 0611/892566 

A^bt nurbt hiu»l»iutU»llch»B Hwigtn, Klliifl« V«fr«» raMAt. 
Kassiererinnen, FlelschverkÄuferlnn.n, Verkäuferinnen für unser. Märkte In Langen und Egelsbach gesucht. 

herzlichen DANK 
sagen wir den Firmen und Institutionen, die 
uns bei der Ausgestaltung unserer Familien- 
feier durch Spenden unterstutzt haben: 
Langener Volksbank, Volksbank Dreieich, 
Pittler AG, Span. Leserverlag Offenbach, 
Kath. Mission Offenbach, Span. Konsulat 
Frankfurt, Span. Botschaft für Deutschland. 
Besonderen Dank Pater Baqueros für seine 
Unterstützung und Pfarrer Heidingsfeld für 
die Überlassung der Räume, der Flamenco- 
gruppe „Los Cavalos" für die Darbietungen 
und allen, die geholfen haben. 

Asociaclon de Padres de Famllla 
Spanischer Verein 
Langen Egelsbach 

H«!Litr abontl wichtiRO 
SinKstunilr. 

Der Viiistiind 

Jahrgang 1900/01 
Der Bus fiihii am Don- 
ner.stüR, Hl. Miii. um 
13 Uhr ab .lahnplul/.. 

HreicJert 

Unsrrc .lahrcshaiipl- 
vrrMininiliinx fin<lit 
am Kroitas, <1. !K. Mai, 
211 Uhr, Im „Drutschcn 
Maus" statt. AntrüRO 
bitte bi.s 15. Mai t)cl 
I'h. Wifdorhold al)KPl) 

Jahrgang 1907 08 
Zu un.screr Husfahrt 
Sam.stiiR, 12. Mai, trof- 
fen wir uns 8.15 Uhr 
am Hcisobüro Btckor, 
Bahnstraßp. Um pünkt- 
Anwe.scnhcil wird K<'" 
beten 

oder mit einem anderen Mitarbeiter der AM-Versicherungen 

Walter und Ingeborg Neugebauer 
danken herzlich, auch im Namen ihrer Eltern, für die 
zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich ihrer Vermahlung. 

Langen, Neckarstraße 34 
im Mai 1973 

Sofort preisgünstig 
abzugeben 

Ford-Transit 
flsitzig. Bauj. 69. ATM, 
leue Bereifung. 

Faik Textil GmbH 
Langen 
Oberer Stcinberg 50 
Telefon 24153 

VW 130^ 
Bau.) 67, il5 (Hin km, zu 
verkaufen. 

Sdiuh-Hoinrich 
Liiiigen, hutherpl. 2 
Telefon 23826 

Opel Rek. L 1900 
Automatik, Bj. 6!), TÜV 
12 75. mit Anhänger- 
Kupplung, aus 1. Hand 
in sehr gutem Zustand 
zu verkaufen. 

I^heinstraHe 30 

VW 1302 L 
Hj. 72, Krstzulas.sung 
IX-/.. UI71. 28 Ulli) km, 
leuL-htorange, zu vcrk. 

Telefon 72472 

Reinemachefrau 
gesucht, möglichst per 
sofort halbtags, mehr- 
mals wöchentlich, für 
Büro und Wohnung. 

Telefon 24153 

Hiife für Haushalt 
1 X wüohontlii'h für 
3 bis 4 Std. gesucht. 

Kuntze, Marienstr. 23 
Telefon 23920 

Neuwertiges 
„Ospa" 
Colorozon-Gerät 

für Schwimmbäder bis 
100 cbm preisgünstig 
abzugeben. 

Telefon 24153 

Schnell ein Arzt 

Ein Unfall ist passiert. 
Wissen Sie die Telefonnum- 
mer? Nein? Aufschreiben und 
griffbereit aufbevi/ahron. Oder 

Nummern auf's Tele- 
fon kleben. 

Auch die Nummer der AM. 
At\/I versichert gegen Unfall. 
Neu; Plus-Entschädigung im 
Invaliditätsfall. 
Das ist ein Tip der Al\/1-Ver- 
sicherungen. 

Am. Musikstudent 
erteilt privaten 

Musik- u. Gitarren- 
Unterricht 

(Std. 10 DM). 
Tel. 06103 24338 

AbfluB-Sorgen? Besei- 
tigung von Verstop 
fung jeder Art, Aus- 
fräsen von Rohransät- 
zen lUrin Wasserslein) 
Kanalrohrreinigungs- 
dienst G Ficlitel KG 
Tel. Offenbach 83 33 77 

F.rstklassige 
Basset-Hounds 

Jungtiere, la Abstam- 
mung und Aufzucht, z. 
verkaufen. 

Brandt 
Gartenstraße 16 

Alleinsich. junge Frau 
mit 2 Kindern sucht in 
Langen eine 

3-Zi.-Wohnung 
rdefon 23487 

Möblierte 
2-Zi -Wohnung 

an alt Ehepaar (Hent- 
ner) ab sofort zu ver- 
mieten. 

Teleton 22260 

.\chtunR Bauträger 
Bauplatz in 
Langen a. d. B 3 
1170 qm, freie Bau- 
weise, alle Anschl., 
VKP: DM 160 000. 
Il'ti lmmol>ilien u. 
I'inanzirrungs- 
gescllsc'hafl 
6100 Darmstaüt 
l.andgraf-I'hilii)ns- 
Anlage 52 
Tel. (0H151) B4934 

Beratungsdienst 

j über alle Bausparfragen 
Montag bis Freitag 

-- von 9 bis 13 und 14 bis 18 Uhr in der 
~ Beratungsstelle Neu-Isenburg, 

-- Wilhelmstraße 2. Telefon (6102) 37797 
Bezirksleiter: DIpl.-Kfm. Theo IWüller 

6078 Neu-Isenburg 
™ Frledrich-List-Str. 19, Tel 06102) 36922 

Wir hellen Ihnen gerne beim Ausfüllen 
'2 ihrer Wohnungsbau-Prämienanträge. 

1 Landes® 

I Bausparkasse 
\ ^ Öie JL Bausparkasse 
l rr der Hessischen Landesbank und der Sparkassen 

Schuhreparaturwerkstatt 

geöffnet ab 

7. Mai 1973 

Heinrichstraße 4 

Aachener und Münchener 
Versicherungen 

Sprechen Sie am Ort mit  
Aufgute 

Partnerschaft 

Herbert Kirchherr 

Langen, Schillerstr. 10, Tel. 06103. 2 2893 

Kaufen Sie jetzt 
die guten 

Mai- 
Schollen 

Jahrgang 1909/10 
Am Mittwoch, 9. Mai, 
16 Uhr am Arbritsamt 
.M>marsch nach Egels- 
bach zum „Erzhäuscr 
Hof ' (Theiß). 

Nette ältere Dame 
f. 2 Nachmittage woch. 
(wegen Erkrankung) 7- 
ili-aut«ichtigung unse- 
rer 3jiihr. Tochter ges. 

Telefon 22257 
   

ÜBERDACHUNGEN 
für Terrasse • Balkon ■ Haustür Wintergärten Trenowänae etc. 

• KUPFERVORDÄCHER • 
U.Verarbeitung. 

Etwas Besonderes nach Maß! 

9 Plexiglas 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach 

Nr. 37 

mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 
Dienstag, den 8. Mai 1973 

Kartoffeltag 

Was mag der 8. Mai. der heute im Ka- 
lender steht, mit Kartoffeln zu tun ha- 
ben? So wird beim Lesen der Ül>erschrift 
wohl mancher fragen. Der I.andmann 
aber lächelt und weiß Bescheid. Eine 
seit Jahrhunderten überlieferte und be- 
währte Bauernregel besagt nämlich; ,.7.u 
Stanislaus, da rollen die Kartoffeln 
raus!", und man behauptet sogar, daß 
die am G<?dächt.nis1ag des heiligen Bi- 
schofs Stanislaus ausgesteckten Erd- 
äpfel besonders dick und rund werden. 
Aber der 8. Mai ist nicht nur gewisser- 
maßen der Geburtstag für das Haupt- 
nahrungsmittel eines großen Teils der 
Menschheit; noch manche anderen 
bäuerlichen Regeln hängen mit ihm zu- 
sammen. besonders solche, die sich auf 
das Wetter beziehen. „Frost auf Stanis- 
laus. geht der Ofen noch lange nicht 
aus'" heißt es. und man kann dann da- 
mit rechnen, daß die drei gestrengen 
Herren Servatius, Pankratius und Boni- 
fatius noch allerlei Eisiges gegen uns im 
Schilde führen. Wenn aber der Stanis- 
laus Tränen weint über die Saaten, so 
weiden draus blanke Dukaten . . . 

Sankt Stanislaus, der einstige Bischof 
von Krakau, wurde am 8. Mai des Jah- 
res 1079 von seinem König während des 
Gebeis vor dem Altar getötet. Es war 
Boleslaw II. von Polen, der den from- 
men Mann zum Märtyrer inachte, weil 
dieser die Ausschweifungen des Herr- 
schers nicht dulden wollte und den Bann 
über ihn ausgesprochen hatte. Bereits 
anno 1253 wurde Stanislaus heilig ge- 
sprochen, und er gelangte im Laufe dei 
Jahrhunderte zu großer Beliebtheit. 

W .11,.' .»»1. ril- m"' "l"'" hm«,!»... KN-h„.o 

Volksbücherei soll attraktiver werden 

Auch Verbesserungen an Sportstätten vorgeschlagen - Anträge der SPD 

Herrn Karl Groß, Ostendstraße 40, zum 
70. Geburtstag am 9. 5. 

. . Herrn Johann Becker, Woogstraße 17, 
zum 87. Geburtstag am 10. 5. 

Herrn Hans Seydel, Außerhalb 58, zum 
70. Geburtstag am 11. 5. 

Ein gesundes und glückliches neues Lebens- 
Jahr wünscht auch die LZ. 

Im Juli Egelsbacher Ferienspiele 
14 000 Mark stehen bereit 

e Die Gemeinde Egelsbach führt vom 9. bis 
20. Juli Ferienspiele für Kinder des 1. bis 
8 Schuljahres durch, die nicht in Urlaub fah- 
ren können. Wie im vergangenen Jahr wer- 
den die Kinder an den Wochentagen von 9 bis 
12 und von 14 bis 17 Uhr betreut. 

Anmeldeformulare werden in diesen Tagen 
in den Schulen verteilt, so daß die genaue 
Teilnehmerzahl bis Ende nächster Woche fest- 
stehen wird. Darüber hinaus sind auch An- 
meldeformulare im Rathaus (Zimmer 18) er- 
hältlich. Die Eltern werden gebeten, die An- 
meldungen bis spätestens 9. Mai auszufüllen 
und ihren Kindern wieder mit in die Schule 
zu geben. Wie der Vorsitzende der Deputation 
für die Durchführung von Ferienspielen, Bür- 
germeister Dr. Günter Simon, mitteilt, rechnet 
die Deputation mit rund 250 teilnehmenden 
Kindern. Pro Kind wird ein Unkostenbeitrag 
von zehn Mark erhoben. Nehmen mehrere 
Kinder einer Familie an den Ferienspielen 
teil, so beträgt der Unkostenbeitrag für das 
zweite Kind fünf Mark, für weitere Kinder 
ist die Teilnahme beitragsfrei. 

e Die Krauen der llundefreunde treffen sich 
am Mittwoch, dem 9. Mai um 20 Uhr im Caf6 
Weber zu einem gemütlichen Zusammensein. 

e Zur Erriditung eines Trimm-Dich-Pfads 
an der Waldhütle nahe dem Flugplatz wer- 
den 2000 Mark im Haushalt 1973 eingesetzt, 
lautete ein Antrag der SPD-Fraktion, der wie 
folgt begründet wird: Die Freizeit des Einzel- 
nen wird immer größer. Durch die Errichtung 
eines Trimm-Dich-Pfatls wird das .Angebot an 
Einrichtungen zur sinnvollen Nutzung der 
Freizeit ergänzt. Die I.age an der Waldhütte 
Ist besonders günstig, da hier ein Naherho- 
lungsgebiet entstehen wird. 

SPD-Fraktionsvorsitzender Friedrichs legte 
noch weitere Anträge vor (siehe auch LZ vorn 
2. Mai). So soll der Gemeindevorsland Mög- 
lichkeiten für eine bessere Nutzung der Volks- 
bücherei schaffen. Zur Unterstützung dieser 
Maßnahme wird die Haushaltstelle um (00 
auf 1000 Mark erhöht, wünscht die SPD. Die 
Volksbücherei der Gemeinde Egelsbach wird 
nämlich zur Zeit nur in geringem Umfang 
von den Einwohnern in Anspruch genommen. 
Gerade auf die.sem Gebiet, das in einem en- 
gen Zusammenhang mit dem immer größer 
werdenden Frei/.eitraum steht, sollte eine In- 
tensivierung der Leistungen und eine Ver- 
besserung des Angebotes unbedingt erfolgen. 
Die Vorstellungen der SPD gehen dahin, die 
Einrichtun,; der Volksbücherei attraktiver zu 
gestalten. Mit der Erhöhung des Planansatzes 
soll zunächst eine be.ss(Te Werbung für die 
Bücherei und eine Au.sweitung der Öffnungs- 
zeiten angestrebt werden. Weitere Schritte 
wären Jugendvorlesestunden, Platten- und 
Bänderausleihe, Anschluß an eine Fernleihe 
und Dichterlesungen. 

Im Nachtrag.shaushalt 1973 sollen Mittel für 
die Verbesserung bzw. Erneuerung der instal- 
lierten Beleuchtungsanlage des Trainings- 
platzes vorgesehen werden. Die Beleuchtungs- 
anlage wurde vor ca. 14 Jahren durch die Ge- 
meinde Egelsbach erstellt. Sie ist inzwischen 
total veraltet und entspricht in keiner Weise 
mehr den heutigen Erfordernissen. So wurden 

sc*inerz€it Lampen mit nur 500-Watt-Birnen 
an Holzmasten installiert. Um den ständigen 
Aufforderungen der Trainingsleiter zu ent- 
sprechen und um eine bessere Au'"leuchtung 
des Geländes zu erreichen, wurden die Birnen 
vor vier Jahren durch die Sportgemeinschaft 
gegen Birnen mit stärkerer Leuchtkraft aus- 
getauscht. Leider brachte auch diese Verände- 
rung nicht den gewünschten Erfolg. Um den 
Mannschaften der Fuß- und Handballabtei- 
lung für die Zukunft eine verbe.sserte Trai- 
ningsmöglichkeit zu bieten, ist eine Verände- 
rung dringend erforderlich. Hinzu kommt, daß 
die jetzige Anlage nicht den heutigen VDE- 
Vorschriften und technischen Anschlußbedin- 
gungen des E-Werkes entspricht. 

Der Gemeindevorstand soll nacJi einem wei- 
teren .Antrag beauftragt werden, Planskizzen 
für den .Ausbau des Zuschauerraumes östlich 
des Hauptfeldes zu einer mehrstufigen Steh- 
tribüne so rechtzeitig vorzulegen, daß der 
•Ausbau noch in diesem Jahr erfolgen kann. 
Die dazu notwendigen Mittel sind im Nach- 
tragshaushalts bereitzustellen. Die Begrün- 
dung lautet; In letzter Zeit kann man eine 
immer größere Aktivität innerhalb der Sport- 
gemeinschaft feststellen. Dabei ist ein stetes 
.Anwachsen der Zuschauerzahlen bei bestimm- 
ten Sportarten spürbar zu bemerken. Um dem 
zahlenden Zuschauer eine ungehinderte Mög- 
lichkeit zu geben, dem Sportereignis folgen zu 
können, ist es dringend notwendig, bessere 
Sichtverhältnisse zu schaffen. 

Ringbus-Linie Egelsbach - Langen 

Der (icmeindevorstand möge mit der Stadt 
Langen Verhandlungen über die Sehallung 
einer Kingbus-Linie zwischen Dreieieh-Kran- 
kenhaus — Langen — über Wollsgarten 
Egelsbarh — Bayerseich — B 3 — Langen 
oder in umgekehrter Richtung autnehmen. 

Preise nach Maß 

Sprint von Burnus. Vollwasch- 
mittel, 3-kg-Ttagetasche 4,48 
X-Tra, Vollwaschrnitlel bis 60 
3.3-kg-Tragelasche 7,75 
Vernell Wäscheweich 

5-Liter-Flasche 6,95 
Grillkohle, Kingsford, 

2,25 kg 3,75 
Blumenerde, 20 Liter 2,95 

Colgate Fluor S, stall 2,95 1,99 
Zucker-Raffinade, Ikg-Btl. 1,08 
Becht-Tafelöl, Sola Gold, 

0,7-Liter-Flasche -,99 
Tri Top, Apfelsine. Aplel, Zitrone 
Mandarine und Ananas 1,99 
Brandt-Zwieback 0.79 
Doornkaat, 0 7-Ltr.-Flasche 9,95 
Cinzano Bianco u. Rosse, 

0,7-Liter-Flasche 4,99 

Angebot vom 9. bis 15. Mal gültig. 
Abgabe in haushaltsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht. 

Herbert Maaß - Lebensmittel 
Egelsbach - Bahnstraße 20 

Agentur 
für die 

I Egelsbacher 

1 Nachrichten 

Herr Karl Wodifzka, 
Schillerstraße 66 
Telefon 4 95 85 

Für die zahlreichen GlückVKÜnsche, Blumen 
und Geschenke anläßlich meines 80. Ge- 
burtstages habe ich mich sehr gefreut und 
danke hiermit allen Verwandten, Nachbarn, 
Freunden und Bekannten recht herzlich. 

Frau Anna Kühn 

Egelsbach, Niddastr. 41 

Dr. Hans Krämer 
Egelsbach, Bahnstraße 21 

Urlaub vom 13. — ?5. 5. einschl. 
Vertretung; Dr. Hambek, Odenwaldstraße 7 

wünscht die SPD-Fraktion. Der Fahrabstanfl 
soll zwischen 15 und 20 Minuten belragen, 
wohri auf die Fahrpläne der Deutschen Bun- 
desbahn für Zug- und Busfolge Rücksicht ge- 
nommen werden soll. Die Möglichkeit, daß def 
Ortsteil Bayrrseich mit in den Verkehrsver- 
bund eingeschlossen wird, soll Bestand der 
Verhandlungen sein. Kvtl. Zuschüsse dalüF 
müssen im Haushaltsplan 1973 eingeplant 
werden. 

Die Begründung dos SPD-Antrags luuteti 
„Einwohner der Gemeinde Kgelsbach müs- 

sen täglich, sei es /.um Arbeitsplatz, zur 
Schule, Eacharzt oder in das Dreieich-Kran- 
kenhaus, nach Langen. Mit den zur Zeit zur 
Verfügung stehenden öffentlichen Verkehrs- 
mitteln, Zugverbindung im Westen, Busver- 
bindung im Osten der Gemeinde, sowie den 
ungünstigen Abfahrtzeiten (alle üO Minuten), 
sinci für die Bürger, vor allem für I* raucn mit 
Kindern und älteren Leuten, große Umstände 
durch lange Anmarschwege zu den Haltestellen 
gegeben. Mit der neu zu schaffenden Einrich- 
tung wäre eine schon oft gestellte !■ orderung 
der Eltern erfüllt, deren Kinder nacli Langert 
zur Schule müssen. Der Unterricht an den 
Schulen beginnt und endet sehr unregelmäßig, 
.so daß die Kinder olt bei den jetzigen .Ab- 
fahrtzeiten sehr oft auf den Straßen herum- 
laufen und somit großen Gefalnen ausgesetzt 
sind. .Auch wäre die Möglichkeit gegeben, daß 
die neuen Mitbürger in Bayerseich gut den 
alten Ortsteil von Egelsbach bzw. Langen er- 
reichen." , 

Die Gomcindevcrtretua^j rnuge aeni Ultiv* 
Ortsvereins Egelsbach 50U Mark zusätzlich z^ 
dem bereits ausgewiesenen Ansatz von IIÜO 
Mark, und dem Stützpunkt 
Deutschen IxbensrcttungsROsellschaft 500 Mcirw 
zur Verfügung stellen, heißt es in einern 
weiteren Antrag, der wie folgt begrund^ 
wird: „Sowohl das DHK als auch die DLRG 
haben für die Gestaltung der Gesundheitsvor- 
sorge unserer Gemeinde besondere Bedeu- 
tung Wir denken hier vor allem an den frei- 
willigen Dienst der Mitglieder beider Organi- 
sationen- des DRK bei der Veranstaltung von 
Kursen in Erster Hilfe und der Kurse über 
Sofortmaßnahmen am Unfallort, sowie die Be- 
reitschaft bei den Veranstaltungen in der Ge- 
meinde; der DLRC; bei dem Rettungsdienst im 
Schwimmbad, sowie bei der Veranstaltung von 
Lehrgängen zum Rotten Ertrinkender uncl von 
Wiederbelebungsmaßnahmen. Die besonderen 
Aufgaben beider Vereine — zwar selbst ge- 
stellt, aber von der Allgemeinheit anerkaant 
— sollten im Rahmen des Hau.shaltszwccks 
entsprechend den gegebenen Mogliclikeiten 
unterstützt werden. Eine wirksame Mog ich- 
keit .sehen die Sozialdemokraten in Beihilfen, 
die der Anschaffung von 
tungs- oder Übungsgeräten für beide Vereine 

übe"r"diese Anträge wird die Gemeindever- 
tretung am 9. Mai zu befinden haben.  

Beilagenhinweis 
Dieser Auflage liegt, außer bei dem 

ziehern, eine Beilage zur Eröffnung de^ MulU- 
polstermarktes Langen bei. 
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LatiTJn wieder im Abstiegsstrudel 
Eqelsiiacher Abfuhr für Eppertshausen 

i- >it 
oifi«' ( 

Jl,.„ IC I'iul' li- iti n.iimhrim 
 ,1,. Kl fi)!) 

•n.ix'llrn'v .rtvn mit (Iii rlilijU.'» 
miillli' iiii'l vi.'itU t/.ti'n rliilz zuiiKk- 
fii.l Ilic'i r I'liil/ h."lciitcl H''ii Ahstictt in die 
A-K!:i- Diicti iii'i'li nicti' vi ili»<'ii- 
N,„- UM. Uim-IK..-, 
tn.niiii Ohci-H'xlcn. «lunli <-.nen -2 
dci Vikloii.i ;iiis UrbiTiiih wdIiI i-ntlRiiHiR di'' 
l-Mu kMiC- in du- A-KI.-.S <• H. KflK-n hi.U'n 
diiifl.-. Doch iiii'h dii' Miiiin-■ hi.fd n yi.n »i- 
scliiifsticMm, Hiblis und soi;:ir Hcppi-nhcini hind 
norh ni.hl (■ndiMilliu :.ni ictlcndcn Ufer. 

An der SpiUc der T.ilx llo nah «■s kcinP An- 
d.n.niM'n, Kuflsl.mh kam duirh einen souve- 
ränen Heimerfolß mit 6 0 Reß.-n 
seil ein stiieki+ien iiiiher an die spiclfreiin 
C;i,eshein.er und dürfte als y./.emeistcT fest- 
stehen, da die TC. Ohei-Hoden in Dibhs mil 
1 I den kiir/eren zon. 

Das koiiiiM<'n<le Worhenencie kann bereits 
V.i. (ler einiRe V.-riinderunKen unter den be- 
drohten Mannschaften briiiKen. I-:'nRen hat 
ii«*n SV Hist-hofshcim zu unii konnte oei 
einem Sie« nach in.nklen aufschheflen. Kme 
weit sciiwieriKcre Aufgabe 
C)l>er-K<>den in Kppertshausen. Biblis nnuß zu 
4« Darmstadt, wahrend Heppenheim in hrbach 
antreten muli. I.anKens nadister Gesner emp- 
fichlt si<-h durcti einen 4:0-KrfolK Ji^Kon den 
Tal>ellen'-iel)len Krbach. Der Club sollte ße- 
wariit sein und zu einer ßroUen I,eistunu tin- 
d('i) 

KSV tTrbf'r;i(+i — 46 narmstadt 
FV Biblis — T(; Ober-Hoden 
SfJ K«»'lsbach — Kpperl.^hauscn 
(ierin. Obei-Rodeti — Vikt. Urberach 
SC Arh.'ilnen - TSV I'funi'sladt 
SV Haunheim — KC l.anci'M 
Misctiofsheim FC Krbach 
Heppenheim — Hensheim 
DieliuiK — !IH Darmstadt 

1 driesheim 
2. .sr; Kselsliach 
:t. TC, Ober-Iloilen 
) 07 Haunheim 
5 «H Da.-Amat. 
fi Kppertshausen 
7. FC Krbacli 
8. K.SV Urberach 
9 4R Darmstadt 

10 I'funRstadl 
11, nieburK 
12 Heppenheim 
13 KV Hiblis 
14 Bischofshelm 
15 fk-rm. Ober-R'iden 
IB. KC I,anßen 
17. Vikt. Urberacti 
18. SO Arheilfien 
19 .SV Hensheim 

:(;! 
:i:t 
3.1 
32 
32 
32 
32 
32 
33 
31 
32 
32 
32 
32 
32 
32 
32 
32 
32 

103 33 
9 t 38 
67 48 
80 41 
77:.'i3 
61 63 
51 61 
60 62 
,■>4 68 
S1 6(1 
47:46 
S7;70 
58 ri6 
54 6« 
,59 63 
45 72 
40:74 
36 64 
44:100 

4 3 
4 1 
6 0 
2 0 
1 3 
3 0 
4 0 
2 1 
1 3 

.53:11 
49 17 
44:22 
43:21 
38 2fi 
35:29 
35:29 
31 33 
31 :.35 
30 32 
30:34 
29:35 
28 3« 
28 36 
27 37 
26 38 
19 45 
18 46 
16 48 

SG Egelsbach wie in besten Zeiten 
s(; KRI-Khach — I V Kpperlsliausfn 6;0 

Am kommenden Woc+ienende spielen: FV 
Eppertshausen - Germ. Ober-Iloden, TG 
Ober-fioden — SC Griesheim, 46 flarnisladt 
geeen FV Biblis, 98 Darmstadt — KSV Urbe- 
rach, Bensheim — Dieburß, Krbach^— Hep- 
penheim I. FC I.anEen - .SV B.s^ofsheim, 
PfiinRsUidt — Raunhoim, Vikt. Url>erach — 
SCf ArheilK<*n. Spielfrei: SG EgelsbacTi. 

IVi- vcar endl;.h einmal «i' der FuHball, wie 
ihn die i-:;elsbücher /.u-cliar.er .-hen wollen. 
fi'o!lar1"ß eiMce^tellt. mit unh*i:;-l-^em Kampt- 
Bi ;st und hervon aiienden spielerisclien Mit- 
teln. wurde der G.isl au- d' n Hodaau i;e ;-. l- 
rei hl au'.eirandi rcenommen. RTitentscheidend 
fiir die fiute l.ei.-tunir durften /ivcifellt,-: die 
Vorkommnisse beim Voispiel gewesen se^in, 
denn die K:=rlsbach>T wollten unbedmgt Re- 
vanche und die ist ihnen in liherzeuRi nder 
Weise ßeUumen. Dabei konnten die Epperts- 
häuser von Glück sagen, daß das Holz dreimal 
rettete, sonst wäre die Niederlage katastro- 
phal geworden Der einzige Wermut st ropfen 
im Sp'el war, daß Graf vom Gastemittelstur- 
mer Koi-h ziemlich verletzt wurde und aus- 
scheiden mußte. 

Die äußeren Bedingungen fiir diese Begeg- 
nung waren datiei gar nuht so gut, denn zürn 
einen wehte ein ziemlich heftiger Wind und 
störte die Aktionen, und zum anderen war 
das Gras auf dem l'latz viel zu hoch und der 
Ball blieb beim Kurzpaßspiel mandimal re- 
gelrecht hangen. Dies sollte eigentlich auf dem 
Platz eines Bezirksligisten nidit vorkommen. 
Die Mannschaft lief in denselben Beselzung 
wie am Vor.sonntag ein, also mit Seng, ^J'- 
sdier, .lakel. Basier. I-eonhardt, Graf, Thiel, 
Dohmen. Schmidt. Werner und Blöcher, 

Club-Sturm war zu schwach 

SV Kiiuiiheim — 1. FC I.anRen 3:0 (2:0) 

Mit einem 3 0-Sieg ma.lile der SV 
heiin die schwachen Hoffnungen des ' 
I.angen auf einen Punktgewinn recht eindeti- 
tig zunichte. Wie fa.-;! immer ;:;ih es :HUch dies- 
mal natiirlich einige KntsdiuUligunßen für die 
Nie.terlage der f.üste. Der ungewohnte Hart- 
platz war von vornherein ein starkes Handi- 
rap. Der nach seiner Sperre eistmals wieder 
einsalzf. hige lU' k wurde schon Mitte der er- 
nten H.iltr'."it iitu'.e chlagen und kam nach der 
Pause n'cht mehr aufs Feld zurüik. Sp.iter 
mußte :"uh II Hoffeiner verletzt ausscheiden, 
und auiterdi-m hatt.Mi Trainer und Spielaus- 
.schiiK die'mal auf I.ibero Koppi'hen, der das 
Tr:iiniiv; niriit mehr rcv!eli";i''iE besucht, ver- 
zichten Pi'isseii ... 

Mle diese Tatsachen festigten die ohnehin 
klae Favoritenstellung des SV R;iunheim 

i; ib z .var aucii bei den CJastgebern übel 
weite .Stri'ckeii viel Leerlauf, doch ihr An- 
griff war Irot/dem weitaus gefährlii her und 
(liinlischlai',: l:riifliger :ils des Clubs, /.wi- 
sctu-n C.erhardt, Holl. Beck bzw. Kretlek und 
s.iiinidt felilte es einfach am erforderlichen 
Vci slaiidnis. um die schlagsichei e und robuste 
liaunheimiM- .\l>wi>hr uiul den gut reagieren- 
den .Sch1ußm:inn K:iuh vor unlösbare Pro- 
   /ustPllen, Ks niit/.t«'- deshalb nicht viel. 
daß G"i!'! -ei- uii'l Kimig schon nach dem frü- 
hen 0 •' riiek'fand ini'lir und mehr im Mittel- 
feld Vdi teile lieraiisspiellen umi in der zwei- 
ten Haltv/eit zeituei i' so!'.ar die Aulienvertei- 
di.'er H i'-.m und G. lloffelner weit aufrückten. 
D:is 7.11 sei in vorderster I.inie l)lieb mangel- 
haft i.n t KlOprozentige Torchani-en ergaben 
Kicli (I. ' all) nur äußei--t selten. 

Vielleicht wäre manihes Binders gelaufen, 
wenn Gerhardt in <ler 4. Minute eine flache 
Flanke von Beck unmittelbar vor dorn geg- 
nerischen Tor besser getroffen und nicht hoch 
über die l.alle kanoniert hätte. .'Vber nicht 
I.angen ging überrasiiiend 1:0 in Kührung, 
sondern Haunheim sorgte sclion bald mit eiiier 
Tor-Douhlette für einen beruhigenden 2 0- 
Vorsprung. .... 

Hei den ersten Attacken des SV Raunheim 
bereinigten dit* Gebrüder lloffelner und Ktil- 
berlah zunächst einig«' schon recht kritische 
Situationen, doch nadi einer Viertelstunde 
bradi das Unheil innerhalb \im 60 Sekunden 
über den Club herein. Das 1 (I erzielte Miltel- 
stürmer Golombek mit einem plazierten Kopf- 
ball auf Klunke von reihts völlig imhehindert. 
Uas .sofort nadi Wiederanspiel folgende 2:0 
war d:is gemeinsame Werk \on Cii>lombek u, 

FI l.llii WDK.il.I. 

Mannsi-haftskapitän l,hn>mersdorf Beide spiel- 
ten sidi mit gekonntem 
Kanaener Abwehr und I.ämmersdorf voll- 
streckte mit einem Fladistiiu» ßenau m die 
lanuc Kcke. 

Beide Treffer waren für Club-Torhüter Pa- 
welka nicht zu halten. Als Fehler kann man 
iliMi lediglich ankreiden, daß er die Hanke 
vor (iem 1:0 falsch berechnete und nicht mit 
ilen Knusten erreidite. Seine Vorderleute wa- 
ren aber erst redit lüdit von einer gewissen 
Schuld freizusprechen, denn sie schaltetf-n in 
diesen wichtigen Augenblidten nicht schnell 
genup und deckten nicht .so konsequent, wie 
sie es dann später meist taten. Trotzdem 
bleibt die Tatsache bestehen, daß der Angriff 
an diesem Tage schwächer wirkte als die Hin- 
tern\anns<haft. 

Was aufs Uaunheimer Tor kam, waren fast 
aus.sdiließlidi tVrnschüsse von Heck und Kir- 
nig, mit denen Kaub wenig Muhe hatte Da- 
lieben waren vor dem Seitenwechsel ledißlim 
zwei Chancen für den Club erwähnenswert. 
Kinmal verfehlte Holl einen guten Eckball 
von Gerhardt im 5-m-Raum nur ganz knapp 
und zum anderen lenkte Schmitt eine weite 
Vorlage von Kirnig aus kurzer Distanz über 
das I,altenkreuz. , „ ^ ■ 

Zu Beginn der 2. Spielhälfte wurde Torhü- 
ter Kaub vom weit aufgerückten l.angenei 
Verleidiger G. Hoffeiner sofort auf eine ernst- 
hafte Bewährungsprobe gestellt. Doch wäh- 
rend dieser gelungene Vorstoß letztlich erneut 
niilits einbrariite, war Raunheim in der 57. 
Minute zum dritten Male erfolgreich: Durch 
einen Fehler von Gerhardt kam der geßne- 
liKche l.inksaußen Haberzettl in der I^ange- 
ner Hälfte in Ballbesitz, steuerte da.s Ziel 
jferadliniu an und traf aus vollem l.»auf un- 
haltbar flach in die kurze Ecke. Damit war 
das Rennen endgültig gelaufen. Bis auf die 
letzten zehn Minuten, in denen sich die Platz- 
herren noch einmal zu einem allerdings er- 
folglosen Endspurt aufrafften, gab Langen 
nun zwar im Mittelfeld klar den Ton an, fand 
aber einfach kein Rezept gegen die dicht ge- 
staffelte Abwehr des SV Raunheim, so daß 
alle Aktionen prakti.sdi sdion außerhalb des 
Strafraums vom Gegner zerstört wurden und 
dem Club keine Kesullatsverbe.sserung mehr 
gelang. 

Im Vorspiel mußte audi die Re.serve des 
1. KC l.aii,i;en nüt 1:4 eine klare Niedeilage 
hinnehmen. 

Die Gastgeber wollten eine frühe Entschei- 
dung und legten deshalb mit Volldampf los, 
doch die Eppertshäuser Abwehr stand ti^ g^ 
staffelt und verhinderte zunächst mit OlucK 
und Geschick den Rückstand, ohne jedoch da- 
bei selbst einmal die Initiative zu überneh- 
men Egelsbachs Abwehr hatte den Gegner 
sicher im Griff, Nach 12 Minuten gab es den 
ersten SohreAschuß für die Eppertshausen, 
Der agile Schmidt bombte aus volleji I 
die Latte. Wenig später jedoch, in der 18. Mi- 
nute, fiel endlich der Kührungstreffer. Wie- 
der war Schmidt losgezogen, bediente den 
mitgelaufenen Werner, und der verwandelte 
ganz raffiniert. Bereits eine Minute 
das 2:0. Der Anstoß wurde abgefangen. Thiel 
.schickte mit einem 40-Meter-Paß Graf los, 
und der Charly jagte das I,eder ms rechte Eck, 
wobei der Torwart zwar nodi die finger an 
den Ball bradite, ihn jedoch nicht mehr auf- 
halten konnte. Werner .scheiterte danadi nur 
ganz knapp, als er das I,eder über den Tor- 
wart, jedoch audt über das Tor hob. In der 
25 Minute fiel dennoch der dritte 1 reifer. 
Wieder war Thiel Ausgangsstation. Er setzte 
Schmidt ein, und der vollendete gekonnt. Die 
einzige Chance für die Gäste ergab sich nach 
einer halben Stunde, als die Nummer 6, Wil- 
lamovski, den Ball mit dem Kopf an die 
I,atte .setzte, das zurückspringende I-edei 
köpfte er erneut an die gleiche Stelle, ehe 
.fakel die Situation bereinigte. Doch 
kam der Gegenzug und wieder ti-af Sc+imidt 
nacli einer Leonhardt-Flanke nur den Pfosten. 

Auch einen Kl;: e-Kop'ball konnte Schmi lt. 
der wieder an re;::" alte I'orin anknüpfte, 
nicht untcrbrin;;i .1. Toi huter Schlüter hielt 
ri :ik1ion.'--( hnoll. Tnd n''h cinm.!' mußte der 
Pfosten für die <■■■ le retten, als ihr rechter 
Verteidi'^iT, von P.'.öcher hedrünat. den Ball 
wuchtig üe.^en d:; Holz ..j'I.'.'e. /.uvor r.-.loch 
war in einer wenig ~ihönen S/' n-- f:-iif aus- 
geschieden. als r^- i.'im F.ppertshäusc^r Kodi 
regelrecht uincet..' n wurde, und sicii erheb- 
lich verlet. te. ?"ur ihn kam der dergene- 
sene Bialon. 

Die Egelsbac4ier wollten diesmal nuiit wie- 
der. wie zuletzt gegen Pfungstadt, nach dem 
Wechsel das Spiel aus der Hand geben, dazu 
wußte man viel zu genau, v. ie gefährlich die 
Rodgauer werden können. So ge.^talte'e man 
das .Spiel weiterhin überlegen. Doih die Ep- 
pertshäuser spielten angesichts ihres klaren 
Rücksl.indes jetzt wesentlidi offener, und dies 
bi'at+ite zwangsläufig auch Chancen. So mußte 
Seng zweimal gehörig aufpassen, und einmal 
traf Klienzing der Ball nicht, als er frei stand, 
weil der Egelsbacher Hüter nicht von der I-i- 
nie kam. 

Doi-h die besseren Möglichkeiten hatten die 
Gastgeber. Immer wieder kamen beide Vei- 
teidiger, Fischer und I-eonhardt, über die Au 
ßen und sorgten für Gefahr. Am meisten 
madite jetzt Werner der Gästeabwehr zu 
schaffen, der ein über das andere Mal davon 
zog doch seine Flanken wurden vorerst noch 
nicht verwertet, und als er einmal selbst 
st+ioß putzte Gästestopper Müller das I.eder 
von der Torlinie. 11 Minuten vor dem Ende 
angelte sich Fisdier 30 Meter in der eigenen 
Hälfte den Ball, lief über das ganze Feld und 
verwandelte mit Hilfe eines Gästeveilcidißers 
zum 4 0. Die Gäste hatten noch eine Chance, 
als ihre Nummer 7 in aussrichtsreicher Posi- 
tion vorbeiknallte, ehe sie den entgultigen 
K O bekamen. In der 85. Minute lief erneut 
Werner bis zur Torauslinie, und diesmal .jagte 
Bialon seinen Rückpaß ins Netz. Eine Minute 
danach kam Blöcher zu seinem Tor, als Doh- 
men flankte, Werner mit dem Kopf verlän- 
gerte und der Linksaußen eindrüdde. Die 
letzte Chance des .Spiels fiel Dohmen zu. des- 
.sen .sagenhafter .Schuß wurde jedoch von dei 
Eppertshäuser Nummer 1 weggefaustet. 

Mit diesem Sieg festigten die Egelsbacher 
Ihren zweiten Platz und bewiesen, daß sie 
noch genau so gut spielen können wie vor 
.Tahresfrist. Bleibt zu hoffen, daß Grafs Ver- 
letzung bis zum Ober-Rodener Spiel in vier- 
zehn Tagen ausgeheilt ist, denn am komrnen- 
den Wochenende sind die Schwarzweißen 
spielfrei. 

Auch Egelsbachs Reserve siegte deutli* 
mit 4 1. Einmal mehr sorgte die Fisclierei für 
die Treffer. Edgar war zweimal erfolgreich, 
und Rolf und Karl-Heinz je einmal. 

Verschossener Elfmeter 
kostete Dreieichenhain die Meisterschaft 

In der Fußball-B-Kla,s.se Offenbach-West 
endete am Sonntag die Punktspielrunde. Mei- 
ster und Aufsteiger in die A-Klasse wurde 
Tempelsee, das in Oberrad mit 3:0 Sieger 
blieb Schützenhilfe leistete dem neuen Mei- 
ster die Mannschaft von Zeppelinheim, die 
beim TV Dreieidienhain mil 4:3 gewann und 
dadurch Vizemeisler v^'urde. Die Dreieichen- 
hainer. die lange Zeit die Tabelle anführten, 
verschossen in diesem Spiel einen Elfmeter, 
der zu einem Remis gereicht hätte, was 
gleichbedeutend mit der Erringung der Mei- 
sterschaft gewesen wäre. Die SSG Langen be- 
endete die Runde auf dem vierten Tabellen- 
platz, es folgen die Susgo und der FC Offen- 
thal. Hier die Abschlußtabelle: 

B-Klasse Offenbach-Wrst 
TV Uieieichenhain — Zeppelinheim 
VfB Üffenbach — BW Offenbach 
Sparta Bürgel — Eiche Offenbadi 
FT II Oberrad — Tempelsee 
TG Sprendlingen — .SSG I-angen 
SG Götzenhain — FC Offenthal 

1. Tempelsee 
2. Zeppelinhelm 
3 Dreieichenhain 
4. SSG I.angen 
5. Susgo Offenthal 
6. FC Offenthal 
7. Eiche Offenbach 
8. Sprendlingen 
9. BW Offenbach 

10. VfB Offenbach 
11. SG Götzenhain 
12. FT Oberrad 
13. Sparta Bürgel 

24 
24 
24 
24 
24 
24 
24 
24 
24 
24 
24 

24 

68:25 
92:30 
86:30 
70:33 
54:33 
47:45 
65:55 
60:54 
58:56 
49:51 
37:77 
4fi:ion 
23:166 

3 t 
2:;( 
1:2 
0 3 
2::! 
13 

39:9 
38:10 
38:10 
33:15 
31:17 
24:24 
23:25 
23:25 
21:27 
19:29 
10:38 
9:39 
4-44 

Unerwartet hohe Niederlage in Holzheinn 

Kine lu-rbe iMiUuu.-^ciuuiK bi-ieilete die 1. 
Muimsdiwfl der SSG-llandballer ihren Anhän- 
gern am Sonntaynachmiltaii in Hol/heim. Reim 
bwlier sießlosen Mitanfslciuer unterlag sie 
nach einem Halb/eitsland von 4:5 übeira- 
Bcliend deutlidi mit G;14 Toren. Die ohne Tor- 
wart Rainer Kberlein, der von Thomas Kobelt 
seiir rtut vertivten wurde und den keinerlei 
Sduild an der hohen Nicderla^f* trifft, und 
ohne den verletzten Rudolf Iiorenz angelre- 
tene Mannsdiaft. kam mit den IMatzverhält- 
nissen überhaupt nidit zurecht und bot die 
bisher sdjwä(!hste Leistung in der laufenden 
Punktrunde. Besonders die Stürmerreihe hatte 
einen rabensdiwarzen Tag erwisi-ht, wie oft 
d(^r Ball verloren bzw. von der ßeßnerischen 
Deckung abgefangen wurde, ßing nicht metir 
auf die berühmte Kuhhaut. Un.';enügend war 
auch die Auswertung der sieh trotzdem noch 
sohr znhireich bietenden TormiiglidiUeiten, 
mei-;t hrnurhte der gu'e Ilol/heimer Tf)rwarf 
keine großen Taten 7U \'olM)nngen. um dir auf 
soin T'>r LM»worfenen Ilaüe zu halten, 

/.wanßsläufig war durdi da.^ luikon/en- 
tri.'rto ' ;>d nlanlose T.an!;<^tu'r Sturmspiel die 
Dedcungsreihe so sehr überiujlet, daß .siv in 
d(*r zwinten Hälfte ktMne Mittel mehr fand, 
das sdinelle Stumisplel de® üastgelM»rs zu 

stiircn. Dabei halte das Spiel so verheißungs- 
voll für die SSG begonnen. Durch Wolf gang 
Lehr konnte man sclinell eine 2:0-tührung 
erzielen, daiuidi aber riß der Kaden. Erst beim 
Stande von 2:5 für Hol/.hrim gelang wiederum 
Wolfgang f^hr mil einem Vierzi'hnmeter- 
Strafwurf das 3:5. Als Horst Scheele kurz vor 
dem Pausenpfiff auf 4:5 verkürzen konnte, 
glaubte man im Langcner Lager, das Spiel in 
der zweiten Haltte zu seinen Gunsten entschei- 
den zu können. Doch diese Erwartung erfüllte 
sich nicht. Denn die Holzheimer begannen nun 
groß aufzuspielen und zogen auf 4:8 Tore da- 
von. nies war der Grundstein zum späteien 
Sieg. Zwar verwertete Wolfgang I.ehr einen 
weiteren Vierzehnmeter zum 5:8. aber post- 
wendend legte die Mannsiliaft d«^ Gastgelicis 
weitere drei Tore vor. ehe Rüdiger Klug zum 
6 11 einwerfen konnte. In der Schlußphase des 
Siiiels mußte die resignierende Langerier 
M iniisih.ifl noch drei weitere Tr<-ffer einstek- 
ken, wobei die ermüdete Deckungsreihe der 
.SSC, einf idi überlaufen wurde. 

nie SSG spielte mit: Kol)elt; Mühlhause, 
.lunkert; Kackelmann. Conrad. V Müller; 
Steiiemagel. I«hr (4), Klug (I), Sdiraib<?r, 
Sdioele (1), .lähnert. 

JUGENDHANDBALL 

SSG I..\NGFN 
Auf einem gut besetzten Handballturnier 

der SG Riederwald errang die B-.lugend der 
SSG ungeschlagen den 1. Platz von 15 Mann- 
schaften die A-.Tugend wurde Dritter von -0 
Mannschaften. 

Tn der Vorrunde gewann die B-.Tugend ge- 
gen T"5V Kirch-Brnmb.TCh 7:5. SG Riederwald 
n-'' SG Dietzenbach 17:2 und SSG 48 Darm- 
Sindt 7:5 In der Zwisdienninde sdiliig die 
SSG den Erzrivalen und Vorjahn-ssi. ger SKG 
Snrendllngen in einem sp innenden Spiel n:ich 
Verl.nngerune mit 11'9 Audi im Endspiel v::h 
e- e'ne Verlängerung, ehe na<h einem d' .ima- 
t'sdien Kampf der Turnler.sieg mit 9:7 iiber 
die Frankfurter TG gesidiert war. Die Spie er: 
Heil: Krawietz. Mäuser. Berti. Nowak. Klug. 
Wacker und Holz. 

Bei der .A-.Iugend gab es folgende Ergeb- 
nisse- SSG — SV BG Frankfurt 12:2. SSG — 
FSV Frankfurt 8:2 SSG SSV Heitsberg 9:2^ 
Tn der Zwischenrunde traf die SSG dann auf 
den späteren Turniersleger. Eintracht Bauna- 
tal Hier hatten die Langenei' Pech und mußt^-n 
nur mil 5 Mann spielen wodurch sie mit 7:? 
vei-loien Im Spiel um den 3. Platz spielte man 
dann etwas lu.stlns. konnte aber trotzdem mit 
7,4 gewinnen. Die Spieler: B"ck. Ste-nbadier. 
Noll. Tilhnf SIeitz. Vikari. Blisse. Kriiipner. 
Bed?er. Maiwald. Knöchel und Th Räuber 

Das Punktspiel der Großfeld-.^-.Tugend ge- 
gen Königslädten wurde bei strömendem Re- 
gen abgebrodien. und da der Gegner auf em 

weiteres Spiel verz.iditete. mit 2:0 Punkten fiii 
Langen gewertet. j. „ , _ j 

Am vorigen Samstag besiegte die C-Jugend 
der SSG den TuS Griesheim mit 31:1 Toren 

ptnem überlegenen Spiel und nach ein^'' 
Halhzeitfühning von 14:0 holte die SSG beide 
Punkte aus Griesheim. Die Spieler: Grill Tx)w: 
Brehm (3V Bönig (IV Hofmann (12V Müller (71 
Pfit^ner (?V Saida (5V Appelrath (D und Hamm 

JUGENDFUSSBALL 
so Egelsbach 

A-,Tugend SGE — SKG Ober-Ramstadt R o 
C-.Tugend Rot-Weiß Darmstadt — SGE 0 ii 
D-.Tugend SGE — TSV Pfungstadt 1 4 
E2 .Tugend SGE — SV 98 Darmstadt 4 n 

Am'^Mittwoch. dem 9. Mai spielt die A-Jgd 
um 18 30 l'hr heim .SV En-hausen. 

Die El-.Tugend um 17 30 Uhr beim SC 
Gi iesheim. 

Am kommenden Wochenende spielt die A- 
,Tugend beim nation. .Tugendturnier des ESV 
Niivnberg. Die El-.Tugend bestreitet das Ein- 
lagespiele. Die B-.lugend ist Gast von RoU 
Weiß Darmstadt beim national. B-Jugend- 
tuniier. 

.Am Mittwoch, dem 16. Mai, spielt die A- 
>nd um 18.30 Uhr beim SV Weiterstadt. JUH 

I.ANGESEB ZEITUNO 
VfianlwoilMch ftlr Politik und U)katnachrlditee 
rrlfdrich SctiSdllch; für Unterhaltung u. Anzelgci 

Kühn — Dnifk und Verlag ! Buchdrucker■■ Ch. 
Kühn KG, Lani;<?n. DarmsUdtec SlraOe M. Ru« " «■> 

Nr. 37 
I. N O E N E R Z E I T II N O Dienstag, den B.Mai 1973 

Einer muß weiclien 

Mit dem Skibob lu Tal. 

Im Hoftheater von G. war Premiere an- 
gesetzt. Das Stück hieß „Silberfüchse" und war 
eine beschwingte Angelegenheit, die den Schau- 
spielern Spaß machte und gute Ausslditen auf 
Erfolg hatte. Der Kartenverkauf war sehr 
flott, und bei den Proben hatte alles tadellos 
geklappt Da trat eine Stunde vor Beginn der 
Premiere das Verhängnis üljer die Schwelle 
der Intendanzkanzlei 

Es hatte ein hehes geblümtes Kleid an, trug 
einen großen, blütenbeladenen Hut und seine 
Füße steckten In koketten roten Schuhen. 

Alles in allem zählte das Persönchen, das 
mit Schwung die Klinke drüdtte und dann auf 
den Schreibtisdi des Intendanten zuschwebte, 
vielleicht siebzehn oder achtzehn Jahre. Der 
Intendant erschrak geradezu freudig über so 
viel ungebändigte Jugend. 

„Was wünschen Sie?" wandte er sich etwas 
unsanft an das Mäddien. 

„Ich bin der neue Kastengeist", erklarte das 
Ding mit sieghaftem I.ächeln. 

„Was sind Sie?" - der Intendant starrte den 
reizenden Eindringling verstört an. 

„Ich komme statt der Mummelmann Meine 
Tante ist krank, Herr Intendant. Sie hat es 
wieder mit dem Gallensteinen, aber viel 
schlimmer als sonst Sie liegt Im Bett und lei- 
det sehr. 

Der Intendant war blaß geworden. „Großer 
Gott! In einer halben Stunde ist Premiere! 

Diplomatie 
Der bekannte amerikanisdie Sdiauspielei 

John Jefferson war mit einem Politiker be- 
freundet, der über seinen Gesundheitszustand 
klagte. Jefferson empfahl ihm einen Arzt. Dei 
Politiker ging zu ihm und erzählte danach 
dem Schauspieler „Ich habe ihn hinters Licht 
geführt. Auf seine Frage ob ict. rauche, sagte 
ich 40 Zigaretten täglidi Er meinte, ich dürfte 
hödistens 20 Stück rauctien. Ich rauche auch 
nie mehr als 20 am Tage. Hätte ich ihm die 
Wahrheit gesagt, hätte er die Tagesration auf 
«ehn gekürzt." 

Maruit, ein winziges Tnselchen des Loulsade 
Archioels war kaum mehr als eine Muschel- 
bänk und in drei Grundstücke eingeteilt. Wir 
waren unserer aber vier, und jeder erhob 
Anspruch auf eines, weil Irgendeiner Behörde 
in Port More.sby ein Versehen unterlaufen 

So saßen wir denn nun auf Thursday I^and 
Im Torres Sund und warteten auf das Ende 
des Nordwestmonsuns, um nach Maruit über- 
zusetzen. Einer mußte weichen. Aber wer. 
Tracy, Wooderson, Dean oder ich? Es war ein 
Spiel mit vier Unbekannten. 

Eines Abends saßen wir wieder um einen 
Tisch auf der Hotelveranda. Der Rogen pras- 
selte auf das Wellblechdach, die sparliciion 
Palmen bogen sich unter den Stößen des 
Monsuns, über dem Meer lag ein dunner 
Nebelschleier. „ 

Wir hatten gerade den dritten Robber ge- 
spielt, als Wooderson, ein großer, stämmiger 
Mann mit ausgebleichtem, blondem Haar und 
einem Seehundsschnurrbart, die Karten mit 
einer raschen Bewegung vom Tisch fegte „Ich 
will nicht mehr spielen!" sagte er 
Das Warten macht einen ja völlig verrückt, 
„Regenzeit, Wooderson", meinte Dean. 
Iwelß ich allein, Baby", brummte Wooder- 

son, „bin lange genug in der Südsee, Hier ist 
aber auch nichts los, kein Kino, keine Frauen, 
kein Golfplatz..." 

Und Frau Mummelmann ist krank! Das Ist 
sdiredclidi." _ „ . 

Ich habe das Heft von Tante Berta mit- 
gebracht. Mit allen Strichen. Zeigen Sie mir 
nur, wie ich in die Kiste komme, wir werden 
das Ding schon drehen. Oder glauben Sie, daß 
ich keine gute Flüsterziege abgebe? Oh, Herr 
Intendant! Da kennen Sie mich nicht! Sie wer- 
den mit mir zufrieden sein, das schwöre Idi 
Ihnen, Ich mache sowenig eine Sau wie Tante 
Berta, und wenn idi elnblase, dann schleppt 
keiner,.." 

Das süße Kind sprach etwa zehn Minuten 
noch in dieser Tonart weiter. Es war der 
schauerlichste Theaterjargon, den der Inten- 
dant Jemals gehört hatte, und das will etwas 
heißen. , 

„Sie wollen für Frau Mummelmann soufnie- 
ren?" fragte er endlich. 

„Ja, bitte!" hauchte das Mädchen, das plötz- 
lich alle Forschheit abgelegt hatte, und sah 
ihn aus jaspisblauen Augen an. Und dieser 
Blick entschied. 

„In drei Teufels Namen, versuchen wir es 
halt", knurrte er. „Wenn es nur nicht sdiief- 
gehtl' Idi habe eine Heidenangst, Wie heißen 
Sie denn, liebes Fräulein?" 

„Susanne Heidrich". tirilierte das Madchen. 
Die Herren und Damen des Hoftheaters be- 

kamen einen Schreck, als ihnen der Inten- 
dant Fräulein Heidrich vorstellte. Dann kroch 
der neue Kastengeist unter die Musdiel. Der 
Vorhang rauschte auf Das Spiel begann. 

„Nicht unerwähnt dürfen wir lassen", 
sdirieb ein Zeitungskritiker am Ende seines 
mit saftigen Bosheiten gespidcten Berichts 
Uber die „Silberfüchse", „daß sich gegen die 
allgemeine Unsicherheit, die bei den Darstel- 
lern des neuen Stückes herrschte, ein Mitglied 
unseres Hoftheaters mit jugendfrischem Elan 
durdisetzte Es handelt sldi um die neue 
Souffleuse Susanne Heidrich, deren klangvol- 
les und von leidenschaftlichem Rhythmus be- 
wegtes Organ auch in den letzten Reihen des 
zweiten Ranges noch mit größter Deutlichkeit 
zu hören war," 

Krlniinalßesrliiclite von Heinz Rein 
„Sie hätten in Cooktown bleiben müssen", 

sagte Dean ruhig „In einer halben Stunde 
fährt übrigens der Dampfer " 

„Das könnte Ihnen so passen'" sa.'le 
Wooderson und grinste Dean an. „loh f:i' le 
nach Maruit, darauf können Sie firli \er- 
lassen " j , , 

„Ich auch", erwiderte Dean und lächelte 
überlegen. 

Tracy und ich schwiegen 1 racy sammelte 
die Karten auf mit der Miene eines Vaters, 
der die Unart seines Kindes wiedei gutmacht, 

„Sie hätten es machen sollen wie ich, 
Wooderson", sagte Dean ..niimlich eine hüb- 
sche Erinnerung mil in die Einsamkeit neh- 
men." Er lächelte vor sich hin und schloß die 
Augen. „Ich habe in Port Darwin eine wun- 
derbare J'rau kennengelernt." 

Wir wandten uns Dean sofort zu und dräng- 
ten ihn, uns von seinem .^benlene^ zu er- 
zählen. 

Dean lächelte geschmeichelt. „Ich lernte su 
In Port Darwin kennen, sie war auf der Reise 
von Singapore nach Cooktown. Ihr Schiff lag 
für ein paar Tage fest Sie war sehr blond 
und sehr zart." Er atmete schwer und fuhr 
sich mit der Hand über die Augen. „Zwei 
herrliche Tage haben wir miteinander ver- 
bracht, aber dann . Sie mußte nach Cook- 
town, ich hierher, und wir werden uns nie- 
mals wiedersehen. Ich weiß nur ihren Vor- 
namen." 

„Sicher war sie verheiratet", sagte Tracy 
„Unglücklich verheiratet." 

Wooderson hatte in den Regen gestarrt, nur 
die Muskeln an seiner kantigen Stirn waren 
in Bewegung. „Hat sie Ihnen denn wenigstens 
ein Andenken hinterlassen?" 

„Ein Bild" antwortete Dean und hob die 
Schultern. „Aber was ist schon ein Bild? 
Kann es küssen, kann es streicheln, kann es 
zärtliche Worte flüstern?" 

„Nein", sagte Wooderson und ging wortlos 
in das Haus 

Nach einigen Minuten kam er zurück und 
nahm seinen Platz wieder ein, „Sagen Sie, 
Dean", fragte er ruhig, „fuhr die Dame viel- 
leicht mit der .Glorious' der White Star Line?" 

„Allerdings", gab Dean überrascht zu. „Wo- 
her wissen Sie das?" 

Wooderson überging die Frage mit einer 
Handbewegung. „Und hieß die Dame viel- 
leicht... vielleicht Mabel?" 

„Ja", sagte Dean mit zitternder Stimme, 
„aber ich verstehe nicht ." 

Wooderson sprang auf, das Blut schoß ihm 
ins Gesicht, die Adern auf seiner Stirn schwol- 
len an. „Dafür verstehe Ich alles um so bes- 
ser!" brüllte er und zog einen Revolver aus 
der Tasche. 

Tracy und ich stürzten uns auf ihn. Wah- 
rend wir mit ihm rangen, eilte Dean ins Haus. 

Es war in der guten alten Zeit, als die Für- 
sten nldit nur viel Geld, sondern auch noch 
Leibärzte hatten. Der Fürst von L. hatte seit 
Jahren den guten alten Dr. Muckel als Leib- 
arzt Glücklicherweise war der Fürst nie 
krank PflichtgemäO kam der Leibarzt Jeden 
Morgen ins Schloß, um sich nach dem Befin- 
den des Fürsten zu erkundigen. Da der Fürst 
ein leutseliger Mann war. unterhielt er sich 
jeden Morgen im Schlafzimmer einige Minu- 
ten mil seinem Leibarzt 

Eines Morgens, als Dr. Muckel sich wieder 
beim Fürsten melden lassen wollte, zögerte 
der Kammerdiener, das Ansinnen auszufüh- 
ren. 

„Was ist denn los?" fragte Dr. Mudcel leidit 
beunruhigt. 

Wooderson g.il) seinen Widerstand bald auf 
urd ließ sich in einen Se.- i'l drücken. 

Wir taten nichts, um ihn aufzumuntern, 
denn Dean h itte unterdes das Hotel verlas- 
sen und l ef niii. - ine Koffer in den Händen, 
den Piei i nt Line .Ms die Dampfersirene er- 
tönte ^cluittelte Wooderson die Starre :ib, 
blickte sieh un und frag't» „Wo ist denn 
Dean"' 

Tracy deutete auf den Dampfei. der sü h 
vom Piei löste „Auf dem Wege nach Cook- 
town", aiitwoi le'.e er 

„So"" sagte Wooderson. dann lachte er hell 
auf ,.,letzt werde ien erst einnvil eine Zigarre 
raiieheii " 

Tracy blickte ihn ei.staunt an ..Die Untreue 
Ihiei krau scheint Ihnen nicht sehr nahe- 
zugehen" s;n;te er voi wiirfsv-oll 

„Meinei Frau"'" fraute Wooderson. „Ich 
habe keine Frau, leh bin unverheiratet " 

I C)etausche | 
i Von Wornor Kinck ! 5 3 
i kh bin ein Sklave von Gernii.srJicn : 
i Und ein Maynel /ür jeden Kracli. | 
i Ich sclilale nur tiiil WaKebnuschen j 
i ünri irerde (rofrdem zrltnmni >vnrh. '■ 
i Ich bleibe niTiientis länger wohnen, [ 
1 Kein R(/iini i.sl meiner Art gemalt. \ 
I Irh bin der Alpdruck der Pensionen, \ 
i Der Schrecken der Hntrlportiers. ; 

- Mir teill stcJi jede Hupe mit, 
1 Ich höre jedes Betlgestell. 
= Geht oben jemand, wird .sein Schritt 
I Zum Pnnkenschlaq liirs Trommelfell 

1 Ich ffiny schon einmal an die Spree 
5 Und dachte schlie/JIich; - Nein.' 
i Es toird am Grund vom Müggelsee | 
f Vielleicht noch ruhiger .sein j 
iiillllMIIIIMnilMIlllMIMnflllllllllllHIIIlllliMlinillIHtlMlIliHnMHIMIIIll 

„Ja, woher wußten Sie denn ...", fragten wir, 
  daß die Dame Mabel hieß?" ergänzte 

Wooderson schmunzelnd. „Nun, Ich habe mir 
vorhin erlaubt, in Deans Koffer nach dem 
Bild zu suchen. Ich habe es gefunden, und 
auf dem Bild stand .Zur Erinnerung. Mabel."" 

„Nun gut", sagte Tracy. „sehe Ich ein, aber 
weshalb haben Sie sich denn als Ehemann 
dieser Frau Mabel ausgegeben?" 

„Habe Ich das getan?" fragte Wooderson 
zurück. 

„Nicht mit Worten", gab Tracy zu, „aber . 
„Das Ganze war natürlich ein Bluff", sagt« 

Wooderson und lehnte sich behaglich zurück. 
„Wozu? Einer mußte doch weichen!" 

„Der Fürst läßt den Herrn Doktor bitten, 
wieder nach Hause zu gehen", sagte der Kam» 
merdiener. „Seine Durdilaudit fühlt sich 
heule morgen nidit wohl." 

* 
Zu Carl Ludwig Schlech, dem bekannten 

Arzt und Dichter, kam eine nicht mehr jung« 
Dame und überfiel ihn mit einem wahrea 
Wortschwall. Sie behauptete, sie habe gehört, 
der Arzt wisse ein Mittel, das das Leben um 
viele Jahre verlängere Sie sei bereit, für 
dieses Mittel leden Preis zu bezahlen. 

Schleich sah die aufgetakelte Dame au. dann 
sagte er langsam' „Wen würden Sie schon 
damit glücklich maeher'" 

PromiorG mit Susann© 
Von Otto Violan 

Heitere Medizin / Kleine Andekdoten 

toom fragt alle sparsamen Hausfrauen: 

Wann werden Sie ein echter >Schlaukauf< ? 

f Aus 
deutschen 

Landen 
frisch auf den 

L ; Tisch i 

^ Essen aus Deutschland 
^ 1.^ Cvnort. ii Pilfi-BiGf 

Speisequark 
mager 250-g-Packung 
Trinkmilch 
a s"'« Fett 1-Liter-Beutel 
Fruchtjoghurt 
aus entrahmter Trinkmilch, 
verschiedene Sorten, 

10 Becher ä 150 g 
Eier Guteklasse A. Größe 5, 

10-Stuck-Packung 

-.29 

-.59 

1.78 

-.99 

Deutscher Gouda q 
45 "/. Fett I. Tr. 500 g C.3U 
Karwendel Camembert 

naturell, 125-g-Packung, 
50 »/o F i. Tr. emp», Rlchlpr. 1,55 
Bergkäse ohne Rinde 
45 «/o Fett i. Tr.. 125-g-Packung 

empf. Richtpreis 1,8S 
„Schütten" 
Plälzer Landbrot. 1000 g. 

•mpf. Rlchtpreft 1,98 
Suppengemüse 
gelroren 450-g-Packung 
Chlo Chips 
250-g-Beutel empf. RIchtpr. 2,80 

Eder Export- u. Pils-Bier 
Kasten m 20 x 0.5-Ltr.-Flaschen 
( Pfand) 

-.89 

-.98 

-.88 

-.89 

1.79 

Hdlkl. I 

7.95 

Deutscher Kohlrabi stück —. 69 
Frischer deutsch. Spargel . —q 
Hdlkl. II 500g l./ö 
Tafeläpfei Gold. Delicious ^ -jn 
Hdlkl. I 2-kg-Beutei C./O 

500 g 3.55 

500 g 3.55 

500 g 2.55 

Schweinerolibraten 
beste Qualität 
Schweinebraten 
zart und mager 

Grobe Bratwurst 

Dörffler 
Echter westf. Deeienraucli- m qq 
Schinken 100 g I.OO b 

Bayr. Leberkäse 250 g 1.39 I 

Thüringer Blutwurst 250 g 1.35 

Abgabe dieser Sonderangebote nur In haushalisubiichenl 
Mengen solange der Vorrat reicht.   i 

L. 

^toomi 

öffnungszeltsn: Montag bis Freitag 9.00-13.30 durchgehend, Samstag 8.00-14.00, am „langen Samstag" bis 16.00 Uhr. 

Qriesheim/Darmstadt, Flughafenstr.; Dudenhofen, Nieder-Rodener Str.und weitere 7 toom riesenmarkte m Hessen. 
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Belgische 
Haiiwerke 

Atif viiM /.uschl.-iKmar- 
ken mit Werten zu 2 i 1, 
15(1 i- 2, H -! 4 und 

•I ■ 4,50 zeigt Belgien 
kirdilidie Hauwerke. Es 
handelt sich um das 
Hijloke in Gent, Kolle- 
gialkirche in Lobbes und 
die Kloster im Park 
Heverlee und Floreffe. 
Einrarbiger Stichtief- 
druck in nunkelßrün. 
Braunschwarz, Granat 
bzw. Blau bei Großfor- 
maten von 52 X 35,4 mm. 
II. Verbaere besorgte die 
Entwürfe, das Aufgeld 
findet für kulturelle 
Zwecke Verwendung. 

Ein Reifenspiel aus Zeitungspapier 

Eines der älleslen Brettspiele 
Das Schachspiel ist eines der ältesten und 

beliebtesten Brettspiele, da.', lange vor unse- 
rer Zeitrechnung m Indien erfimden woiden 
sein soll Die Kreuzritter lernten es von den 
Sarazenen und Mauren und brachten es heim- 
kehrend nut nach Europa I3ie älteste Stjiach- 
partie der Welt, von der eine schriftliche Uber- 
lieferung vorhanden ist. gehört zu den Schlit- 
zen der Gottinger Universit.ntsbil)liothek Es 
ist ein lateinisch geschriebene! I'ergament- 
kodex, der 33 Blätter umfalil Er soll Ende 
des 15. .lahrhunderts aufgestellt worden sein. 
Der älteste Schachklub fCuropas wurde im 
Jahre I81W in Zürich gegründet Di r Deutsche 
Schachbund wurde im Jahie löi9 gegründet. 

ten, immer zwei .Jeder bekommt einen Su-.n 
und dann wird der Reifen mit Hilfe rics 
Stockes zum Partner hinübcigeworfen D.i it 
fängt ihn mit dem Stock auf und wirft n 
wieder dem anderen zu Am Anfang i>l ' s 
gar nicht .so einfach, den Reifen so zu wcrh n, 
daß er möglichst flach und weit fliegt. Aber 
nach kurzer Übung könnt ihr das bestimmt. 

ilt 

.Telzt i.'.t endlich die Zeit da, in der man 
wieder draußen im Freien spielen kann. Wißt 
ihr emmal nicht, was ihr spielen sollt, so 
bastelt euch doch ein Reifenspiel. Als Material 
braucht ihr dafür Zeitungspapier, Klebeband 
und etwas Kleister. 

Für ein Spiel müßt ihr zwei Stöcke und 
einen Reifen basteln Beginnen wir mit dem 
Reifen f.egt einen doppelten Zeitungsbogen 
vor euch auf den Tisch und rollt ihn mit einem 
Kleistift von emer Ecke aus fest ein. Ist der 
Bleistift nicht mehr zu sehen, dann zieht ihn 
heraus und rollt mit beiden Händen das Papier 
weiter. Zw ischendurch-ttreicht ihr immer ein- 

mal übei' die p.an/.e Breite dc.'^ Ze^tu^g.^papiers 
Kleister, damit die Ri>lle recht fest wird .\uch 
das Ende des Bogctis muß fest geklebt weiden. 

Hat)! ihr nun einen lang<?n .Stock geflreht, 
dann drückt diesen mit den Fingern bri'it, 
ihimit ihr ihn /u einem Keifen l)iigen könnt. 
■Steckt dann das eine Ende in das andere Ende 
hinein und umwickelt (U-n ganzen Reifen mit 
farbigem Klebeband Durch das Klelieband 
bekommt cU'r f^eifen festen Halt unfl außei- 
deni sieht das bunte Rand sehi hübsch aus. 
Die beidm Stöcke werden aul die gleiihe 
Weise hergestellt Sie '.veiden al)er nicht 
l)reilgel)ogen. sondern bleilx n rund, so wie ihr 
sie aufgerollt habt Nut ilas eine Ende biegt 
ihr zu einem Griff um und h-festigt die'-en 
wiedei'um mit Kleb('t)and Wci Lust hat. kann 
nttch den g;uv/en ."^tocl; dainit umwickeln 

Nim will ich euch noch eikläien. wie ge- 
si)ielt wii'd Es ist ganz einfatii Zimi Spiel 
gehör 'n. wie schon die beiil'-n Stöike andeu- 

Kleine (iäi tnori'i 
Von links nach rechts 1 viel geji .-enes 

Fleischgericht. 6 .Sologesangsstuck. 7 Schn.i 
zenslaut. 8 Schutz gegen Einbruch elc 0. 
winziges Teilchen, 11 Tieiprofiukt, t.'i t'.i - 
sehe Gestalt, 15 Teil einei Wasserleitn 
17. Abkürzung für „das heißt" IR .Nu^ f, 
19. Wappentiei Von oben nach un'c i: 
1. berühmte! deut.sche! Opei nkomponisl 
Schweiz,!! Kanton. 3 weibliche! Kur/nan.e, 
4. Hunderasse, 5 kleine Zeitspanne. 7 l'c- 
rühmte aitsijanische Flotte. 9. Göttin der IMr.!- 
genröte. 12 elektrisch gel.'iHonr.t Teilchen, 
14. Zeitmesser, Iß Ausruf 

Auflösung 
RM 91 JmT f-I ""l Sl '«"3 '8 
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Der Hochzeitsfluch 
ROMAN VON HANS ERNST 
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22. Fortsetzung 

Der stattliche, farbenprächtige /.ug näherte 
sich der Kirche Voraus fuhr eine alte I..and- 
nuerkutsche. In der. abgeinagert bis zum Ske- 
lett. der todkranke Hotter saß Dahinter ging 
Florian Steindl mit blassem Gesicht. Auf sei- 
ner rechten Wange klebte unterhalb des Auges 
ein Streifen Heftpflaster. Ihm zur Seite ging 
die Wally und versuchte, gleichen Schritt mit 
ihm zu halten. Dahinter der schier endlose 
Schwärm der Hochzeitsgäste. 

Thomas Odin streckte sich, damit ihni nichts 
entging Er sah. wie man dem alten Motter 
aus der Kutsche half und ihn hilfieich stützte 

l.angsain trat Odin ein paar Schritte vor 
Seine Riesengestalt konnte nicht übersehen 
werden. 

Florian Steindl zuckte zusammen und stai rte 
Odin wie einen Geist an. Aber da stieß ihn 
seine Braut an Er senkte den Kopf und ver- 
schwand mit ihr im Kirchenportal. 

Nur weil es Agnes' Wunsch gewesen war, 
daß die Braut nichts davon mer'.ien solle, hatte 
Odin sich zinückgehalten. Er mußte es wohl 
auf später verschieben. Hinter der Mensclien- 
masse drängte er sich in die Kirche und sah. 
wie Florian Steindl kerzengerade und schmal 
da vorne beim Altar kniete, hörte genau, wie 
der l'larrer zuerst liin tiagtc ub es .sein ern- 
ster und heiliger Wille sei, die Walburga 
Biandhuber als seine Frau zu nchme!i, von 
der ihn nur mehi der Tod scheiden könne. 

Florians „Ja" konnte er nicht vernehmen, 
so leise war es gesprochen. Die Braut spradi 
es klar und bis hinten ins Glockenhaus ver- 
ständlich. 

Thomas Odin trug heute einen dunklen 
Havelock, so wie Schäfer ihn zu tragen pflegen. 
Der lange Schäferstab fehlte dafür hatte er 
einen derben Knotenstock in der einen Hand, 
in der anderen hielt er das StrUußchen Edel- 
weiß, in Seidenpapier eingewickelt. 

Endlich ging die heilige Handlung am Altar 
EU Ende. Thomas verließ als erster die Kirche. 

Im Volksmund heißt es, daß es Unglück be- 
deute, wenn dem Brautpaar am Hochzeitstag 
eine schwarze Katze über den Weg laufe. 
Darum schaute die Braut auch beiin Gang von 
der Kiiche zum Wirtshaus geradeau.s auf den 
Weg. So sah sie auch den jungen Krüppel mit 
Beinen Krücken nicht hinter dem Zaun stehen. 
Und sie sah auch den Alten in seinem Have- 
lock nicht, obwohl er wie ein Baum unter 
dem Vordach der Sdimiede stand. 

Florian aber sah alle beide, und sein Gesicht 
glühte dunkelrot vor Arger und Sdiam, 

Der Alte, das hatte er am Samstag noch 
erfahren, war der Köhler Odin und kam aus 
Burgham, wo auch die Staberls daheim waren. 
Er mußte Agnes kennen, und ein Gcfülil sagte 

mm, aaiJ flie Agnes bereits von allem Kennt- 
nis hätte. 

Ob vielleidit die Agnes diesen wunderlidien 
Alten sogar geschickt hatte? Dieser Gedanke 
trieb ihm von neuem das Blut ins Gesicht, 
und er malte es sidi in ängstlich bedrängen- 
den Bildern aus. was er wohl täte, stünde die 
Agnes jetzt am Eingang der Wirtschaft. Er 
atmete auf, als er dort niemanden sah. 

Im Saal waren die Tische weiß gedeckt. Das 
große Bierfaß war bereits angezapft, und 
kaum hatten die Gäste Platz genommen, eil- 
ten die Kellnerinnen schon mit den WeilJ- 
würsten herbei. Die Musik spielte dazu, die 
ersten Paare begannen zu tanzen, und Fio>'ian 
dachte, die quälenden Bilder schon los zu sein, 
als er plötzlich den Köhlei in seinem Havelock 
wieder unter der Türe stehen sah. Diesmal 
sah ihn auch die Wally, und sie neigte sich 
ihrem Bräutigam zu, 

„Wer ist denn das?" 
„Weiß ich nicht", antwortete Florian un- 

sii'her. 
„Aber er sdiaut doch unausgesetzt zu uiis 

hei'. Wird ein armer Teufel sein. Sag ihm doch, 
er soll sich in <ier Küdie was zu essen geben 
lassen." . . 

„Das schaffen wir der Kellnerin an , wich 
Florian aus und flehte innerlich darum, daß 
die Gestalt an der Türe versdiwinden möge. 

.\ber Odin blieb dort stehen, als habe er 
ein Recht hier zu sein. Es dauerte fast eiiie 
Stunde, bis er Gelegenheit fand, seinen Auf- 
ti'ag auszuführen. Nach einer Polka, die Flo- 
rian mit einer entfernten Base seiner Frau 
drehte, ergab es sich, daß er von einem 
Schwann Bekannter umringt wurde. In die- 
sem Augenblick trat auch Odin hinzu und 
klopfte Florian auf den Rücken. Florian 
starrte ihn mit Schreck in den Augen an, und 
auch die anderen wurden aufmerksam. 

Und je 7t, als alles mäuschenstill war, 
streckte Odin die Blumen hin und sagte laut 
und vernehmlich: 

„Das sdiickt dir die Agnes von der Kranner- 
alm und - einen Fluch dazu." 

Florian verfärbte sid>, wollte die Hand mit 
den Edelweiß zurückschlagen. Dann griff er 
doch, wie von einem inneren Zwang getneiien, 
nach dem Sträußlein. Er fühlte, wie alle Blicke 
auf ihm ruhten, und schloß für einen Moment 
die Augen. Als er sie wieder öffnete, war der 
Köhler verschwunden. 

„So ein Narr", lachte er für sidi hin. Alper 
niemand stimmte in das Lachen ein. Florian 
ging an seinen Tisch zurück, an dem sid^ Re- 
rade die Wally angeregt mit Florians Bi'uder, 
dem Christian, unterhielt. 

„Was hast denn da?" fragte sie, nls er das 
Sti'äußlein neb»n sein Weinglas warf. 

„Ja. stell dir vor, der komisdie Kauz bringt 
uns als Hochzeitsgeschenk diese Edelweiß. Ich 
hab ihm fünf Mark gesdienkt und ihm ge.sagt. 
er soll schaun. daß er weiterkomrnt" 

„Aber warum denn?" fragte die Wally ah- 
nungslos und an ihrem Hochzeitstag empfäng- 
lich für jede kleine Freude. „Es ist doch nett, 
wenn uns so ein Unbekannter eine Freude 
machen will. Das bringt uns vielleidit Glück " 
Sie nahm das Sträußchen, steckte es in ihren 
Sdialk und lächelte zufrieden „Und was für 
schöne Stern dabei sind' Schau nur grad ein- 
mal, Florian " 

Vor seinen Augen tlimmerten verwirrende 
Bilder Die Ki'anneralm, ein junges, bildschö- 
nes Mäddien, der Almrosenhang, das feuer- 
schöne Glänzen um das Goldene Horn, die 
Luditenwand mit dem Feuer der Peter-und- 
Paul-Nacht, alle beglückenden Stunden . . . 

Er fuhr sich mit der Hand über die Augen 
Sein Herz rief den Namen der Betrogenen. Die 
Hand griff nach dem Weinglas. Dann schrie 
er 

„Sind die Musikanten faul! Spielt doch! Wo- 
für werdet ihr denn bezahlt?" 

Und weiter ging das Fest Die Wally wurde 
zum Tanz geholt. Florian stürzte ein neues 
Glas Wein hinunter. Da griff sein Vater, der 
alte Sägmüller Steindl. über den Tisch her- 
über nach seinem Arm, 

„Langsam, Florian Es stiiickt sicli niuit. daß 
der Hochzeiter besoffen ist Du hast doch kei- 
nen Grund dazu!" 

Florian stierte den Vater mit unsicheren 
Augen an. „Weißt das gewiß?" 

Näher rückte der Alte, damit es niemand 
hören sollte. „Was war denn das vorhin, mit 
dem Fluch?" 

„Hat es die Wally auch gehört?" 
„Nein, aber sie wird es sicher erfahren pind 

ja'genug Leute um euch herumgestanden." 
Florian schob die Hand seines Vaters von 

seinem Arm. 
„Meinst, daß ich was drauf geb, was so ein 

verrückter Kerl sagt? Wir leben ja nicht mehr 
im Hejcenalter!" 

Er stand auf und holte sich eine von Wallys 
Basen zum Tanz. 

Nun war der Florian schon drei Wochen 
lang der Hotterbauer. Am Tage nadi der 
Hochzeit hatte der alte Hotter sich niedei legen 
müssen und war seitdem nicht mehr auf- 
gestanden. 

Im Herbst, wenn die Blattl fallen, wird s 
ha'it dahingehn mit mir", pflegte er zu sagen, 
wenn Florian am Abend in die Krankenstube 
trat und berichtete. 

Die Wally, glücklidi, den Florian in ihr Ehe- 
joch gespannt zu haben, war verliebter ^nn 
je und ließ ihm In allem freie Hand. Und es 
mußte zu seiner Ehre gesagt werden, er war 
ein gviler Bauer, umsiclitiß und noißiJ?. Er 
hätte eigentlich glücklich und zufrieden sein 
müs.sen. Aber er war es nicht. 
— Schon immer ein lo<ki*r('r Kui sch 

Als sie in der vierton Woche auf dem huchst- 

gelegenen Bergacker den Hafer mähten et- 
was anderes wuchs da oben nicht mehr sah 
er zum erstenmal ütier den steinernen Wel- 
lenschlägen des Karstgebirges die Spitze des 
Goldenen Horns im Morgenlidit funkeln Ihm 
war als streiche der Wind herüber und in 
seinem Wehen klinge das Herdennelänt der 
Kranneralm mit 

Aber selbst wenn es nui eine Suinde bis 
dorthin gewesen wäre, für ihn war der Weg 
versperrt Nie mehr konnte er der Agries unter 
die Augen treten Früher als er es sidi hatte 
träumen lassen hatte sie erfahren wie schnö- 
de er an ihr handelte Er mußte sie mitten 
ins Herz getrolTen haben sonst hätte sie ihm 
nicht das Edelweiß ziirückffeschickt mit einem 
Fluch 

Manchmal redete er sich ein. das nur ge- 
träumt zu haben Und weil er es so 
tat und vergessen wollte, meinte er. daß aucn 
andere es vergessen wilrdon 

Das abei wai ein Irrtum Der Voriail auf 
seiner Hochzeit mit dem Köhler Odin machte 
seine Runde durch das ganze Tal und weit 
darüber hinaus Er madite seine Runde wie 
vor vielen Jahren die heitere Geschichte des 
Störschusters Staberl und des Gendamerie- 
kommissärs Ingerl. 

Ein Hausierer trug die Geschichte der „Hodi- 
zeit von Steinberg" mit seinen Schnürsenkeln 
und Kragenknöpferln auch in den Kranner- 
hof zu Frauenhrünndl aber als der Kranner 
die Agnes bei seinem nädisten Almbesuch 
daraufhin ansprach bekam er mir recht karge 
Antworten ^ 

„Das geht niemanden außer mir etwas an. 
Sie merkte selber daß ihre Stimme zerrissen 
klang, und sie zwang sich zur Festigkeit, ehe 
sie eine weitere Frage stellte .Warum, was 
wird denn überhaupt geredet?" 

„Daß der Köhler auf der Hodizeit erschie- 
nen wär und ihm ein Sträußlein Edelweiß und 
deinen Fluch gebracht hätte " 

Sie riß den Kopf hoch Um ihre Mundwinkel 
zuckte es Sie begriff sofort daß Odin das von 
sich aus gjsagt haben mußte Das Zucken der 
Mundwinltel verirrte sich zu einem wehmuti- 
gen Lächeln 

„Aber du hast nicht gehört, wie er es auf- 
genommen hat?" 

Der KranniT schüttelte den Kopt. 
Immerhin ist es nidit alltäglich daß einem 

am Hochzeitstag ein Fluch hingesdileudert 
wird, wo andere Glück wünsdien Aber dieser 
Florian Steindl war immer sdion ein lockerer 
Bursch und wird es nicht so tragisch geiiom- 
men haben Wird ihm wichtiger sein. In einem 
warmen Nest zu sitzen Viel mehr beküm- 
merst du mich An dir sieht man kein Lachen 
mehr Ganz verändert bist." 

.Das geht vorüber", antwortete Agnes. 
"lloffen wir's, hoffen wir's". meinte der 

Kranner und fügte hinzu, in der Meinung, 
daß es für Agnes ein kleiner Trost in ihrem 
Leid sein könnte- ..Das Grundstück am Anger, 
das ich dir versprochen habe, kannst Immer 
noch haben." 

Fortsetzung folgt 

Am 19 Marz 1813 wurde im schiiltisdicn Blantyit David 
livingstone gctioren Der Zehniiihrige aibeitete bereits in den 
Baumwollsiiinni'ieien, iiewailigtc jedodi spater in (.la.sgow ein 
"miscii.s und theologis.h.s Studium Sem Ziel, -l'e vvite 
Welt zu beHiM-n, führte den Missmnsarzt 
Dort unlernithm er bis zu seuiem Ti>de im Jahre 18..i z.ihlre . hr. 
K :i,edili<i!i«'n 'Ii' u n. zur Entdeckung der \ iktoriafalle führten 

i-l. jmwwil» »II|~IWI| Wählend seines letz- 
J ten Unternehmens blie-   

ben die Nachrichten aus, 
,dle Wi lt hielt ihn für 
verschollen und nahm 
teil an seinem S(hicksal 
Daraufhin schickte die 
New Yorker Zeitung 
Hi-rald den ,Iournalisten 
Henry Morton Stanley 
.luf dii- .Suche 

•lener fand den viillig 
___    lOrschöpftt-n am 28. Ok- 
t.,;'. ! 1871 in tld.-diidsdii und ver,sorKle ihn 
mit allem Notwendigen Eine Rückkehr in die 
lli imat Ii hnte Dr. Livingstone jedoch ab; er 
stall) 1B73 Die Bei.sel-zung .seines I.eichn.ims 
erfolgte ein .lahr später in der Londoner 
Westiiünste! .'\btei 

Anlaßlidi des Hill Tod. stages gelaiigi n in 
Vielen Staaten Gedenkmarken an die .Schalter. 
So ehrt da^ Vereinigte Königreich von Groß- 
biitannien unii Noifliilantl Lix'innstone und 
Stanley in einer .Serie geiiieiiisaiii mit tlen 
Seefahrern und Entdeckern Fr.-meis Drake. 
Walter Raleigh und Charli - Stiirt 

.Ms ein weiteies Bei...pit.*I ist oben die .'Xum- 
C.alie von Ithod. sien abgeliildet Sambia wiir- 
cligt (ien l''reiind d( ■ .Sthwai/.en l-.rdteils mit 
Sd'h V-it' -1 iin!l Mal.-iv 'nit einem Block 

RKQCaA 

liU- 

/.eijyiiisse aus früher Zeil 
Vier aich.'iologi."the Fundslücke bildet die 

Schweiz auf ihrer Pro-Patria-Serie vom 
Mai ab i:- sind spätkeltischer Krug. 

Bi'on/.i'poi trat eine.s (.jalliers, alemannisehe 
('n'waiKlschliel.^e und Gold::diale aus dem 
(i. .i.ihihiindeit vor Christus. Nennwerte zu 
15 : 5. :i(l ■ tu III ' 20 und tiO t" 20 Haiipen. 
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THEMA DES TAGES 

Harte Maßnahmen 
Obwohl die Stabilitätsinaßnahmen der Bun- 

desregierung zu nicht unerheblichen Be.schrän- 
kungen für einen Großteil der Bundesbürger 
führen, fand das Stabilitätspaket, das dem 
Bundestag vorgelegt wurde, mehr Zustim- 
mung als Kritik. Bundeskanzler Will.v Biandt 
richtete an Bundestag und Bundesrat die 
Bitte, im Interesse der Bürger die gefordi'i ten 
Maßnahmen rasch und wirksam zu unterstüt- 
zen. Auf eine ra.sche .Anwendung der aufge- 
stellten Punkte wird es besonders ankommen, 
denn von seilen der Wirtschaft wurden Stim- 
men laut, daß die.se Maßnahmen sehr spät 
kämen. In diesem Sinne äußerte sich auch die 
Opposition, die der Bundesregierung fehlen- 
den Mut in der Vergangenheit vorwarf, .je- 
doch die nunmehrige Bereitschaft zuin Han- 
deln bogruße. 

Alle am Wiitschaftsprozeß Beteiligten wür- 
den in der nächsten Zeit den Gürtel etwas en- 
ger schnallen müssen, meinte VVirtsdiaftsmi- 
nister Friderichs, bezeichnete die Maßnahmen 
jedoch als ausgewogenes Bündel, das nicht als 
eine Addition einzelner Maßnahmen, .sondern 
in seiner Gesamtheit betrachtet werden müsse. 
Welches sind die wesentlichen Punkte? Zu- 
nächst soll das Geld knapp und teuer bleiben. 
Vorgesehen sind eine Begrenzung der öffent- 
lidien Haushalte und eine verschärfte Rege- 
lung der vorläufigen Haushaltsführung. Die 
Kaufkraft von Privatleuten wird durch einen 
=teuerzuschlag, die I^iquidität von Unterneh- 
men durch neue Steuern abgeschöpft. Am 
stärksten betroffen sind jene Personen, deren 
Jahreseinkommen sich über 24 000 Mark (bei 
Junggesellen) und 48 000 Mark (bei Ehepaa- 
ren) bewegt. Von ihnen soll für die Dauer 
eines Jahres eine zehnpiozentige Stabilitäts- 
abgabe gefordert werden, die nicht zurücker- 
stattet wild. Der Baumarkt wird gebremst. 
Für Ein- und Z.weifamilienhäu.ser, für die 
noch kein Bauantiag gestellt ist, wild die 7b- 
Abschreibung für ein Jahr au.sgesetzt. 

Steuern .sollen schneller eingetrieben wer- 
den, der Bund will seine Ausgaben verrin- 
gern und empfiehlt den Ländern und Kom- 
munen, das gleiche zu tun. Dazu gehört auch 
eine Verminderung der aufzunehmenden Kre- 
dite. Steuermehreinnahmen sollen nicht mehr 
au.sgegeben, sondern stillgelegt werden. Im- 
porte werden erleichtert. Exporte erschwert. 
Preisbindungen und Preisempfehlungen wer- 
den überprüft, die Preisauszeichnungspflicht 
wird erweitert. 

Freudige Gesichter gab es im neuen .Tugendrafe im alten SSG-Klubhaus an der /immerstrane. das heule zwanglos eröffnet wird. Von 
rechts erkennt man Erich Dörge, den Leiter des .Sozialamtes und den .Vbtciliingsleiter Gerd Grein, der sich be.sonders um diese Koniiiui- 
nikationsstätte kümmert, Richard Jungermann, dessen IVIänner vom Kauhoi viel fiir die Gestaltung der Räume und der limgebung getan 
haben, Itürgermeistcr Hans Kreiling, etwas verdeckt KeinhoUl Toillee, der Leiter des Amtes für Ciartengestaltung und öffentliche An- 
lagen sowie den FDI'-Vorsitzenden Dieter Bahr. 

Zum Auftakt ein Fußballspiel 

Heute öffnet das Jugendcafä seine Pforten 

Ohne KfoHe oHi/iene KrürinunKsfeierlifhkeitcn wird am Freitag um IK Uhr das JuKfudcaie 
seiner BestimmunR übergeben. Es wird lediglidi ein Fuliballspicl aul dem angrenzenden 
Sportgelände zwischen den ehrenamtlichen Betreuern und einer ähnlichen Gruppe statt- 
finden. Bürgermeister Hans Kreiling gab das auf einer Tressekonferenz bekannt. Bei einem 
Rundgang durch das Haus konnten sich die Besucher, unter ihnen der FDI'-Fraktionsvor- 
sitzende Dieter Bahr, davon überzeugen, dal) hier für die .fugendlichen ein attraktiver Treff- 
punkt geschaffen wurde. 

Die Stirnwand des ßruüen Ciastraumes 
wurde von dem Langener Künstler .Srogge 
gestaltet. Die umfangreichen Henovierungs-. 
Um- und Ausbauarbeiten des Gebäudes, das 
früher der SSG Langen als Clubliaus diente, 
wurden von städtischen Arbeitern vorgenom- 
men, was für die .Stadt eine erhebliclie Ko- 

Marathonsitzung des Stadtparlaments 

Flärhennutzungsplan wurde verabschiedet 
Die Stadtverordnetenversammlung am gestrigen Abend im Gemeindesaal der Martin-Lu- 
ther-Gemeinde im Oberlinden wurde zu einer Marathonsitzung. 25 Tagesordnungspunkte 
mußten von den Stadtverordneten behandelt werden. 
Stadlverordnetenvorsteher Dr. Heinz Wle- 

klinski wies zu Beginn der Sitzung darauf hin, 
daß dies mit großer Wahr.scheinlichkeit die 
letzte Stadtverorclnetensitzung sein werde, die 
im Oberlinden stattfinde, denn in nicht mehr 
allzu fei'iier Zukunft werde das neue Rathaus 
fortiggestellt sein. Dies liege in der Stadt- 
mitte, so daß alle Büiger den gleichen Weg 
hätten, um sich über die Aibeit der Stadtver- 
ordneten zu informieren. 

Es mußten eine ganze Reihe von Anträgen 
der einzelnen Fraktionen behandelt werden. 
Wesentliche Debatten löste der Flächennut- 
zungsplan aus. Der Flächennutzungsplan 
wurde mit den Stimmen der SPD und CDU 
angenommen, die Fraktion der NEV stimmte 
mit nein, die FDP enthielt sich der Stimme. 
Dem Änderungsvoi'sdilag. den geplanten Kin- 
derspielplatz im Neurott um die angren- 
zende Parzelle zu erweitei-n, stimmten alle 
Fraktionen zu. Diese noch freie Parzelle war 
seither als Industriegelände ausgewiesen. Hier- 
mit wird die Anregung der Büi'gerinitiative 
Neurott berücksichtigt. Der geänderte Ent- 
\yurf muß jetzt noch mit den Trägern öffent- 
licher Belange abgestimmt und öffentlich aus- 
gelegt werden. Nach der Satzung des Spar- 
kassenzweckverbandes Offenbach-West wähl- ten die Stadtverordneten als Vertreter der 
Stadt Langen Ferdinand Mayer (SPD) und als 
des.sen Vertreter den CDU-Abgeordneten Wer- 
ner Kegler einstimmig. 

Der CDU-Anti'ag. auf dem Grundstück Frie- 

densstraße 25 einen Kinderspielplatz zu er- 
riditen, wurde auf deren Antrag aus dem 
nichtöffentlichen Teil in den öffentlichen Teil 
der Tagesordnung übernommen. Die SPD- 
Fraktion stellte hierzu einen Zusatzantrag, der 
besagt, daß erst füi' dieses Grundstück ein Be- 
bauungsplan aufgestellt werden soll, da eine 
Nutzungsänderung beantragt werden müsse. 
Der Bebauungsplan sieht für dieses Gmnd- 
stück eine zweigeschossige Bauweise vor. Eine 
Befragung der Anlieger habe bereits ergeben, 
daß fünf davon sich gegen die Errichtung 
eines Kinderspielplatzes ausgesprochen hät- 
ten. Eine weitere Fi age sei, so Stadtverordne- 
ter Walter Mayer (SPD), ob durch die nahe- 
gelegene StraCten-Bi'ücke über die Bahnan- 
lage nidit zuviel Abgase die Gesundheit der 
Kinder gefährden, Werner Keinen (CDU) 
sagte dazu, alle wollten Kinderspielplätze, nur 
nicht in ihrer Nähe. Er fuhr fort: „Wenn wir 
uns so kuschen als Stadtverordnete, dann be- 
kommen wir in ganz Langen keinen Kinder- 
spielplatz und in diesem Gebiet fehlt ein sol- 
cher". Werner Kegler (CDU) regte an, daß 
auch der Spielplatz am Wernerplatz daraufhin 
untersucht werden solle, ob hier die Abgase 
für die Kinder schädlich sein könnten. Ein- 
stimmig wurde beschlossen, für das 1030 Qua- 
dratmeter große Gelände Friedensstraße 25 
einen Bebauungsplan aufzustellen. Über den 
weiteren Verlauf der Stadtverordnetensitzung 
und über die einzelnen Punkte, die behandelt 
wurden, werden wir nodi berichten. 

stenersparnis bedeutet. Die Kosten für den 
Umbau einschließlich der Herrichtuiig des Zu- 
fahrtsweges und der Entwässerung betrugen 
27 0(10 Mark, Für die Innenausstattung mu(3te 
noch ein Betrag von 19 000 Mark aufgewen- 
det weiden, der im Haushaltsplan 1973 ausge- 
wiesen ist. Der Löwenanteil der Kosten ent- 
fiel auf die Installation einer neuen Heizungs- 
anlage und die Neuausstattung der Toiletten. 

Die Außenarbeiten werden in drei bis vier 
Wochen abgeschlossen sein, so daß sich die 
Jugendlichen bei schönem Wetter auch im 
Freien aufhalten können. Selbstverständlich 
steht auch der Sportplatz zur Verfügung. 

Das Jugendcafe soll nach den Beschlüssen 
der Stadtverordnetenversammlung und den 
Intentionen des Magistrates eine Begegnungs- 
.stätte für die nichtorganisierten Jugendlichen 
unserer Stadt sein. Die Ausstattung des Ju- 
gendcafes war nicht einfach. Da von einer 
zunächst anonymen Gruppe von Besuchern 
ausgegangen werden mußte, wurde das Ge- 
spräch mit nichtorganisierten Jugendlichen 
gesucht. Eine Vielzahl von Jugendlichen und 
Gruppierungen wurden befragt. Deren An- 
regungen und Wünsche sind bei der Ausstat- 
tung und Ausgestaltung des Jugendcafes weit- 
gehend berücksichtigt worden. So verfügt das 
Obergeschoß über einen Gast- bzw. Versamm- 
lungsraum, ein Kolleg und einen Clubraum. 

Bei der Herrichtung der Räume iin Untei'- 
geschoß wurden die Jugendlichen direkt an 
der Ausgestaltung beteiligt. Etwa dreißig Ju- 
gendliche aus den verschiedensten Bevölke- 
rungsschichten und -gruppierungen haben in 
zwei Wochen die Räume geweißt, mit Farbe 
versehen und die Möbel hergerichtet. Diese 
Jugendlichen übernahmen auch die restlichen 
Ausbauarbeiten. 

Das Jugendcaf^ kann nicht als Ersatz für 
eine Gaststätte oder Discothek verstanden 
werden. Der Begriff „Jugendcafd" ist vielmehr 
als Arbeitstitel für ein Kommunikationszen- 
trum der Langener Jugend zu verstehen. Es 
steht allen Jugendlichen offen. Auf ein Pro- 
gramm wird zunächst verzichtet, um nicht von 
vornherein eine Selektion der Besucher her- 
herbeizuführen. Das Jugendcafe soll Raum für 
Initiative, Spontanität, Ruhe, Erholung und 
Entspannung bieten. Daraus ergibt sich eine 

I,Z-Foto 

besondere .soziale bzw. sozialpädagogische 
Funktion der Einrichtung; Es ist anzunehmen, 
daß die Besucher aus verschiedenen sozioln- 
gi.schen .Schichten und Gruppen kommen. Dies 
hat zur Folge, daß unterschiedliche Haltungen, 
Verhaltensweisen und Temperamente zu.'uim- 
mentreffen. Dies bedingt, das Zusammenleben 
im Jugendcafe zu koordinieien, für Ausgleich 
zu sorgen, jedem zu seinem Recht zu verhel- 
fen und den Abbau von Vorurteilen in vei- 
schiedenen Bereichen, Geselliges bzw. gesell- 
schaftliches Leben wird eingeübt, Zusammen- 
leben mit anderen Jugendlichen und Gruppen 
ermöglicht. Methodisch soll dies durch eine ge- 
zielte Ansprache der Besucher geschelieii. Eh- 
renamtlich hat sich bereits ein Kreis von Mit- 
arbeitern zusammengefunden. 

(Fortsetzung auf der nädisten Suite) 

Nur aus Spaß schob BOrgermelster Hans Krei- 
ling einmal ausnahmsweise eine „ruhige Kb- 
gel". als er mit Pressevertretern das neu« 
Jugendcafe besichtigte, in dessen Keller sicU 

auch eine Kegelbahn befindet. 
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AUS UNSERER STADT 

Strandbad am Waldsee in neuem Gewand 

Am 12. Mai offizielle Eröffnung - FKK-Slrand und Grillplatz 

I.iiiiticM, den 11 Müi 1973 

Der springende Punkt 

Wii ...1. puiulum. wfnn wir •■itic 
Siahc '•■.bKrMhl.isscn bi traditen. wir 
pri'chcn VOM i-ini'iii riilu-ndi'H Punltl. 

um (l<'n sich ilrrht. nnci ziiRntor- 
Ictzt inutrn wir (iic-si-m Wort ;iii(h iKK'h 
/.u, dali es /u .prinHcn vi-rnuiK. Wonn 
von «-ini'n» ..sprinKcndcn IMnkf d»' 
Hodo ist. dann iH-dcutct das soviel wie 
dun Kernpunkt einer Sache, das näm- 
lich. worauf PS letztlich ankommt. I>iesr 
weitverbreitete Hi-densart hat nümlich 
einen durchaus Relehrten UrsprunK. Be- 
reits der Kriedilsche Philosoph und Na- 
turforscher Ari.stoteles sprach in seiner 
Ilistoria imlnialiuin" davon, daß sich 

im Weilten eines Kies das Merz des wer- 
Jenden Vouels als „Ilhitfleck- an/.eiKe. 
und er meinte, daß dieses Zeichen „hüpfe 
und sprinKe wie ein l/<bewesen" In der 
Sprache der Humanisten wurde die;ier 
Ausdruck siiiiter in I.atiMnisch als ,.punc- 
tum saliens" vviederHeRel)en. als ..Kern- 
punkt des lA-bens. als Punkt, auf den 
alles ankommt." Dichter und Denker ha- 
tjen die.se Ausdruckswei.se übernommen. 
So schreibt Jean Paul in ,.r.evana oder 
Kr/.iehunKslehri'": ...Jede F.rfindunR Ist 
anfanfis ein Kinfall; aus diesen hüpfen- 
den Punkten entwickelt sich eine schrei- 
tende U'bensRestalt", und Wilhelm 
Hriabe meint in seiner FrzühlunK „Vom 
altcMi T*roteus"  so sollen wir nun 
dem lUipf-. Hrüt- und I.ebenspunkt im 
K; dieser Historie näher Rehen." 

Von einem wunden Punkt wollen wir 
Riir nicht icdcn. und auf dem toten 
I'unUt an/.ulanRen. davor Rraust ieder- 
mnnn. Abei- den sprinRenden Punkt 
einei Sache zu erkennen, darum sollten 
wir d' :h alle tiiMUÜbl lilcMbcii . . . 

D l' Slrandbiid I.angener Wald-;,«., das l)e- 
n-it;. im verRannenen Jahr Rroßen Zuspruch 
ti.itt.-, kann naih At.^chluß einer \ lel/ahl von 
Heno\ ierunus- imd Krn'-uerunRsarlH-it.f, mo,- 
R,-n wieder offiziell zvir Benutzimi: freißegeben 
weiden. P.i-reil^ am verRimuenen Wochenend.' 
wurden die Tore Reotfnet und viele Inten^s- 
senten nahmen die Möp.lichkeit wahr, die scho- 
nen Anlnßen für SpazierRÜnee und Sonnen- 
liader zu nutzi'n. 

Bis 7iim offiziellen KiilffnunqstaK wurden 
nun noch einige kl. inere V. rs.hönerunßsar- 
beiten durchReführt. Zur Rroßen Attrakti.m 
dürfte die tIntcrteiliinB des en. ROO m lanReii 
.Strandes in einen teylllnrilrhticen und (-inen 
    Strandbadteil werden^ Nach dieser 
tlnterteiluna dürfte auch dem \Vunsche all 
derienlRen Besucher Rrchnune cetraRen wor- 
den sein, die in den voranReRanRenen .lahren 
verbotenerweise die unausRebauten !■ acti^en 
des KiesL'rubensees zur BrSununR shmtlicher 
Korperteile l)elaRerlen. 

Alwr auch die weiteren NeuerunRen dürften 
von Rroßem Interesse sein, denn dem Wunsche 
vieler Besu(+ier aus nah und fern entspre- 
chend. l.st in diesem .Tahr erstmals das Auf- 
stellen von Zelten (nicht von WohnwaRcn) 
voriiberRehend Restattet Zwar handelt es sich 
noch nicht imi einen offiziellen rampinsplatz, 
  rtazii fehlt noch die erforderliche Kanali- 
jatlon — tednch kftnnen Interessenten In be- 
Rren/ter Zahl, wenn sie mit den 
Finrlditnncpn znfriodon sind. Ihr ZoU fiir 
einlffo Tncp aufsIcUm. 

Auch an die Kinder wurde Redacht. Für sie 
wurden ranchhaiisähnliche Hutten erbaut. In 
denen sie nadi Herzenslust tollen imd spielen 
können Die AufstelUinR einlRer SnIelRerate 
hat sich weRen I.lefersdiwieTiRkeiien etv«is 
verzöRert, doch Ist In den niichsten TaRen mit 
der AufstellunR zu rechnen. 

Für Grillfreunde wurde zum Aufstellen 
mehrerer r,rillReriite ein Grillplatz Reschaffe^ 
Hierdurch soll das unschöne Verschmutzen des 
Sandstrandes und der I,iei?ewiesen vemiuKien 
werden 

WoKen <ir-. Kosurikrtu^n Clrund'A- --scr>|MeKels 
mußte ein n< uer Nichtschwimmer-trand herRe- 

lellt werden dir erhebluhe Ki'^ten verur- 
sachte, Glüeklich.'rwei-e kannte nach d.>n Pe- 
RcnfSlIen der letzten Taae ein Anst'Mvi.n des 
\V: ,er~pie';''U recistriert werden. 

Zusätzlich zu der bereits im verRanRenen 
,Tahr vorhandenen schwimmenden Ruhemset 
wurden in diesem .lahr zwei weitere nnse- 
schafft und an verschiedenen Sti'llen des 
SchwimmiTt' iles verankert. Neu Ist auch m 
die-em .lahr die Zula-=.sunR von Falt- und 
s-blauchtioolen. Boote unter zwei Meter T.anRe 
können Rebiihrenfrei zu Wasser Rel")racht wer- 
dt-n. fiu- Rrößere Boote müssen BeniitzunRS- 
Kel)ühren entrichtet wi-rden. Verständlicber- 
wetse kann die Zulassimi: der Boote iedoch 
nur für Fahrten inne'hall) des durch Bojen 
markierten Slrandli:ides erteilt werden und 
aullerdem ist die Zahl der zugelassenen Boote 
bei'renzt Bei sehr starkem Badebetrieb wür- 
den ZM \'iele Boote die Schwimmer erheblich 
behindern. Als kleinere AusRaben schUiRen 
noch die PlattierunRsarbeiten vor den Toilet- 
ten und den Umkleidekabinen zu Buche. 

Auch für die VersorRunR mit kühlen Ge- 
tränken Ist ResorRt, doch kann der große Ver- 
kaufsstand nicht mehr bis zur offiziellen Fr- 
öffnunR fertlRRestellt werden. Oer Verkauf 
muß de.shalb vorüberRehend noch aus zwei 
provisorischen kleineren Ständen erfolRen. Die 
hundert in diesem Jahr Rcnflanzten I^nub- 
btäume komrr>en zwar noch ni*'ht als Schatten- 
spender In Betracht, doch dürfte durch sie 
schon beute eine Rewis«e Auflockerunfi de.s 
Rroßen Areals erreicht worden sein. Durch die 
F.rstellunR eines zweHen Kassenhüu.'-cbens am 
OsteinRanR soll den Benutzern des außerhalb 
dos elnRezHunten Strardbadpeländes befind- 
llehen — in diesem Jahr Reböhrenfreien — 
Parkplatzes das schnellere F.rreichen des 
Strandbades ermöRlicht werden. InsResamt 
wurden in diesem Jahr 61 .1110 Mark im 
Strandbad T anRener Wald«ee investiert. Die 
We'chen sind also pestetlt für eine scliöne — 
hoffentlich auch unfallfreie — Badesaison im 
Strandbad 

Besichtigung des neuen Langener Stadtzentrum 

i-rau Hösel Hiehm. Krankfurier Straße tiO, 
zum 7il., Krau Marie Daubert. Hhi-insliaße H'J, 
zum 7il.. Krau Kmmi Hi'lfmann. Am Belzboin 
lä. zum 77.. Herrn Paul C'.liwa, Sehretstraße :i2, 
zum 7K.. Herrn Hermann Kohn, Friedrich- 
I'brrt-Stralif 02. /um 79. und Heiin Hiuvaru 
Jakol>, Hauebultenw^K 54, zum !)2. Geburtf- 
Iii« iini 12. 5.; 

1m;ki Klisabelli Nios, r.ornKasso 12. zumH..., 
1 Um'VM Willielui Ot'h, C'it'rliai'd-llaupln^aiii^- 
Straße ;!2. zum 78.. Herrn Peter Ciöbel. Waltor- 
liiitiR-Straße 42. zum 82. und Herrn Karl 
lluliner, Steubenstraße ISl, zum 7ti. Geburt.s- 
taK am l:i. 5.; . . .. j • i 

Krau Martha Tr/.ebiatowski, rru-oncn- 
sl raße zum 8,'i. Gel)urtÄtaR am 14 S. 

Krau Marsarete Derscheid. Gartenstr. 4.), 
zum 7li. am l.'i. ü. , , 

Ein RC.-undes und Rlückliches neues U-bens- 
= ' wünscht auch die I-Z. 

Jahrgangstreffen 

Im Rahmen des Informations- und Unter- 
haUunßsproßramms für allere Menschen hatte 
das Sozialamt am 2. Mai zur BesichtiRunß des 
neuen Lanpener Stadtzentrums an der Sud- 
lichen Ringstraße einßeladen. 23 interessierte 
Personen folgten dieser Einladung und be- 
sichtiRtcn unter der fachkundlRen FuhrunR 
der Herrn Krentscher und 
Stadtb uuunt das neue Rathaus, Hallenbad und 
BürRerhaus in seinem jetzifien Baiistadium. 
nachdem sie von Frau Pabst und Herrn Wer- 
ner vum Sozialamt beRrüßt worden waren 

Die <iruppt* sm-hte zuerst flen Rohbau fies 
neuen Rathauses auf. wo die Riolle KinRiinRS- 
halle DezeinentenetaRc und der Stadtveroid- 
netensitziinRssaal besichtlRt wurden. Auch war 
ein Kinlilick in ein einRerichtetes „Mustei- 
hüro" möf.Hch. Besonders freuten sich die He- 
sucher. daß man bei der Plamm« des Hause.s 
auch an die BelauRe der Alteren Redaciit 
hat. daß z B. neben der FinRanpstreppe eine 
schiefe Fbene zum bequemeren K.intritt Re- 

Besrüßt wurde auch, daß die Verbindung 
zwi.schen Rathaus und Hallenbad.'BürRerhaus 
durch eine Brücke erfolRt, so daß der beson- 
ders für altere Personen beschwerliclie WeR 
zur ÜberquerunR der verkehrsreichen Sud- 
lichen Ringstraße erspart bleibt. 

Sehr eindrucksvoll war auch der Rohbau des 
Hallenbades mit einem Blick von der „Tal- 
sohle" des Bades zu den Rewaltigen Spanti- 
betontrüRern, die in rd. 10 Metern "o'Y' 
Halle überspannen. Kin RundRanR diach die 
„Unterweif des Bürtierhauses beendete die 
FuhruuR. 

Vor einer Baubude traf man sich dann zum 
Abschluß bei einem „zünftiRen Klaren", urn 
den Herren Krentscher und Hartmann Dank 
zu sagen und dem Bau weiterhin einen la- 
schen und unfallfreien FortRang zu wünschen. 

Zum Auftakt. . . 
( F I, I t s e t z u n R von Seite 1 ) 

Im Zusamm''nhanL; mit di'm Haushalt 197a 
wurde die Stelle eine- JuRcndpflcRers für das 
JuRcndcafe Re.-Jchaffen Die Stadtverordneten- 
versammlunR und der Magistrat waren der 
Auffassung, daß die Arbeit im Jugendcafe 
nur dann von Dauer und pädagogisch wirk- 
sam sein kann, wenn eine sp» ziell ausgebil- 
dete Kraft voll verantwortlich mit der Lei- 
tung dieser Finrichtung betraut wird und 
partnerst+iaftlich mit den juRendlichen Besu- 
chern das künftige Programm erarbeitet Fr 
soll den Jugendlichen auch in persönlichen 
Nöten und Schwierigkeiten eine Hilfe sein. 
I,eider war es in der Kürze der Zeit noch iiidit 
möglich, eine geeignete Kraft zu finden. fJer 
Stadtiugendpfleger Gerd Grein wird in der 
Zwischenzeit, außer seinen sonstigen beruf- 
lichen Verpflichtungen, mit den ehrenamtli- 
chtn Mitarbeitern die orRanisatorische und 
persönliche Arbeit leisten. Das Jugendcafe ist 
thgiich geöffnet von 14 bis 22 Uhr. Außer Bier 
wird es keine alkoholischen Gctriinke im Ju- 
gendcafe geben. In dem Rroßen Gastraum 
können Schallplatten gehört werden. Im Kel- 
ler steht den JuRendlichen eine Kegelbahn zur 
Verfügung. Wie einmal die anderen Keller- 
räume genutzt werden sollen, können die Ju- 
gendlichen selbst entsdieiden. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aus der Sladtklrehengempindc 

Für den neuen KonfirmandenjahrRang. der 
vor Pfingsten 1974 konfirmiert werden soll, 
sind die Mädchen und Jungen aufgerufen, die 
in der Zeit zwischen dem 1. Juli 1960 und dem 
30. Juni 1961 gelioren sind. Das gilt aber nur 
für die Kinder dieses Jahrgangs, die nach den 
Sommerferien ins 8. Schuljahr kommen. 

Die Kitern dieser Kinder werden freund- 
Itchst gebeten, sich In der Zeit von 
den 14 Mal 1973 bis Donnerstag, den 17. Mal 
1973 jeweils zwi.schen 17 und 19 Uhr, im Ge- 
meindehaus der Stadtkirchengememde (Em- 
gang Frankfurter Straße) ""^er \ orlage des Familienstammbuches oder des Tau^cheinc.s 
zur persönlichen Anmeldung bei den Pfarrern 
ein/Aifinden. 

Kopfüber auf dem Acker 
In der Kurve der Bundesstraße 3 bei 

Baverseich verunglückte am Donnerstag gegen 
3 Uhr in der Friih ein Autofahrer^Da.s schleu- 
dernde FahrzA.-ug kam von der 
und überschlug sich auf eineni Acker. Eine Po- 
lizeistreife bezifferte den Sachschaden 
2 500 Mark. 

Aufgefahren - 9000 Mark Scfiaden 
Drei F.thrzeiige wurdi'ii iun Montag gegen 

15 Uhr auf der 13 4Hfi in Höhe des Klärwerks 
in einen Auffahrunfall verwickelt, dem 
ein Sachschaden von etwa neuntausend Mark 
entstand und ein Fahrer Kopfverletzungen 
erlitt. Zur Zeit des Unfalls war die Bundcs- 
slraße nur eiivspurig zu befahren, weil Bauar- 
beiter die Fahrbahn ausbesserten. Um einen 
entgegenkommenden Personenwagen passieren 
zu lassen, hatten zwei Autofahrer angehalten. 
Der Mann am Steuer eines Kleinbusses be- 
merkte das zu spät und fuhr auf. Der beim 
Zusairmen.stoß verletzte Busfahrer konnte 
nach ambulanter Behandlung wieder aus dem 
D—ie>ch-Krankenhaus entlassen werden. 

Der Führerscfiein ist futscfi 
\llzusehr dem Alkoliol zugesprodien hatte 

ein Autofahrer, der am Donnerstag Regen ein 
Uhr nachts in der Rathauskurve von der !• ahr- 
bahn abkam und gegen eine Treppe Piallle 
Dabei ent.^tand nach Schätzung der Polizei 
ein Sachschaden in Höhe von zweitaus-end 
Mark. Die Polizei veranlaßte die Fntnahrne 
einer Blutprobe und stellte den Führerschein 
des Mannes sicher. 

• Gestohlen wurde am SonnlJtR vor dem 
Bahnhof l.angcn ein Damensporti ad 
Marke Bauer. 

Zu einer Busfahrt trifft sich der Jahrgang 
1903'04 am Dienstag, dem 1."). Mai um 14.45 
Uhr am Jahnplatz. — Der Jahrgang 1904 05 
unternimmt am Mittwoch, dem Iß Mai, eine 
Fahrt in den Vogelsberg; Abfahrt ist um 11.30 
Uhr an der TV-Turnhalle (Jahnpla|z), Zu- 
steigemügliclikeit besteht in der Südlichen 
Ringstraße (Foto-Bokel). — Im Naturfreunde- 
haus am Steinberg trifft sich der Jahrgang 
1918 19 am Samstag, dem 19. Mai um 20 Uhr. 

Feuerwehr und DRK Im Fußballmatch 
Am Samstag, dem 12. Mai um 17 llhr wer- 

den auf dem Sportplatz an der Berliner Allee 
beim TV-Kasino eine Mannschaft der F,in.satz- 
abteilung der Freiwilligen Teuerwehr I.angen 
gegen eine solche des Schnelleinsatzzuges des 
DRK, Ortsvereinigung fangen, spielen. Als 
Linienrichter werden Dr. Streck, der Vorsit- 
zende des DRK und Hans Jäckel, Vorsitzen- 
der der Feuerwehr fungieren; Schiedsrichter 
ist Richard Jungcrmann. . 

Bei ausreichendem Besuch soll der Erlös 
das neu anzuschaffende Fahrzeug des PRK 
verwendet werden. 

Vorlesestunde für Kinder 
In der StadtbUcherel 

Die Stadtbücherei teilt mit, daß am Don- 
nerstag, dem 23. Mai, eine weitere Vorlese- 
stunde im I^eseraum der Stadtbücherei für 
Kinder von 8 bis 10 Jahren stattfindet. Beginn 
ist um l.'5.3ü Uhr, die Vorlesung wiid etwa 
eine Stunde dauern. 

Das bisher bereits in zwei Vorlesestmden 
behandelte Buch von Johan Fabricius „Kapi- 
tän Bontekoes Schiffsjungen" wird in dieser 
Stunde beendet. Anschließend wird gemein- 
sam mit den Kindern ein neues Buch, das in 
den nächsten Vorlesestunden behandelt wer- 
den soll, festgelegt. 

Von wo au« man n.A Langen hineinfährt, überall kennieldtnen HcAhluser das StadlblI<L 
Hier vom Siiinalnweg au». 

.Xrztlicher Nottalldlenst; Samstag ab 14 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar: 

12.13. Mai: I>r. Lonibkc. Gartenstrane 5. 
Telefon 2 33 31. Wohnung: I.angrstranc 1» 

Notsprechstunde sonntags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr in der Praxis. 
Zahnäritlidier Notfalldienst: Nur wenn der 
Hauszahnarzt nicht erreichbar: 

12.13. Mal: Zahnarzt Vietor. Vhlandstraßf 4 
Notsprechstunde Samstag und Sonntag von 
11 00 bis 12.00 Uhr 
Apotheken-Notfallbereitschaft: Sonntags- und 
Nadübereitsdiaft, beginnend Samstag um 
14 Uhr: 

vom 12. bis 19. Mai um 8.30 Uhr: 
Apotheke am Lutherplatz, l.utherplatz 9 

iiffiiuncszeiten der Langener Apotheken. 
"'XTags^bls freitags ßf ,^^5 Uhr 

14.30 — 18.30 Uhr, samstags 8.30 — 14 00 l nr. 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreleieli-Krankenhaus Langen: Telefon 20 01. 
Krankenhaustransport: Telefon Langen 2 .57 11. 
Polizei: Wilhelm-Leusdiner-Platz 3-5. 

Notruf: (Überfall, Verkehrsunfall u. Feuer) 
Telefon 2 23 33. 

Feuerwehr Langen: Wilhelm-I-/euschner- 
Platz 3—5, Telefon 2 20 07. 

Stadtverwaltung l.angen: 
Platz 3-5 (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01. 

Bürgertelefon: 2 20 08 (automat. Gespiächsauf- 
Zeichnung Tag und Nacht möglich). 

Sonntagsdienst der Stadlschwester 
Am 12.'13. 5. 1973 hat St^dUschwester Elisa- 

beth Kerkhof. Langen. Am Belzboin 17, Te 
lefon 2 94 00, Sonntag.sdienst. und zwar für da. 
gesamte Stadtgebiet. 

Mütterberatung 
Die nächste Beratung für die 

Säuglingsfürsorge im Mwat Mai ''"^et 
Dienstag, dem 15. Mai 1973 von 14 bis 15 Uhr 
in der Albert-Schweitzer-Sdiule, Berliner Al- 
lee 35, statt. 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Vom 11. Mai. 16.00 Uhr, bis 18. Mai, ^hr, 

telefonisch zu erreidien unter Langen 27 71. 
Für Gas und Wasser: Otto Sdiroth. Langen. 

Goethestraße 27. „ , 
Für Strom: Klaus Müller, Langen, t-ari- 

Schurz-Straße 4. 
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RUND UM DEN 

Vierrdhrenbrunnen 

Sie bleiben nicht aus 
„Des Lebens ungemischte Freude ward keinem 

Irdischen zuteil", heißt es so schön in Schillers 
„Ring des Polykrates. Recht hat er, immer fällt 
ein saures Tröpfchen in des Daseins sOflen Be- 
cher. So ist es leider einmal im Leben. Auch im 
vielgepriesenen und vielbesungenen Mai. der 
kein ungetrübter Wonnemonat ist. Denn „in des 
Maien Mitte baut der Winter noch eine Hütte" 
meint eine alte Bauernweisheit, und auch jene 
Menschen, die sich sonst nicht um alte Wetterre- 
geln kümmern u, sich lieber von der Wetterkarte 
des Flimmerkastens enttäuschen lassen, wissen 
um den Kälteeinbruch der Eisheiligen. An die- 
sem Wochenende wäre es nun — jedenfalls nach 
dem Kalender - wieder einmal so weit. Man 
muß allerdings kein besonders begabter Mensch 
sein, um nicht zu merken, daß es gegenwärtig 
für die Jahreszeit viel zu kalt ist. 

An der Spitze der Eismänner erscheint Mam- 
mertus am 11. Mal. Man sagt ihm ein Herz von 
Eis nach. Kein Milch- oder Fruchteis, das es 
schon seit langen Wochen gibt und das einem 
— im schönen warmen Zimmer - auch im Win- 
ter schmeckt. Nein, hier ist blankes Eis gemeint. 
Der nächste Tag steht im Zeichen des Pankra- 
tius, von dem es heißt, „Pankratius hält den Nak- 
ken steif, sein Harnisch klirrt von Frost und Reif'l 
Am Sonntag schließlich erscheint Servatius. Von 
ihm meint die Bauernregel: „Servatius' Mund der 
Ostwind ist, hat manche Blüte totgeküßt". In man- 
chen Gegenden rechnet man den Bonifatius am 
14. Mai noch zu den Eismännern. 

Ob sie zu dritt oder zu viert erscheinen, spielt 
ja letzten Endes auch keine Rolle, denn schließ- 
lich steht ja am 15. Mai noch die Kalte Sophie 
vor der Tür. Natürlich, eine Frau darf ja nicht 
fehlen. Dabei kann die Heilige Sophie, die zur 
Zeit des römischen Kaisers Diokletian den Mär- 
tyrertod erlitt, ebenso wenig wie die Eisheiligen 
etwas dafür, daß man ihre Namen stets mit fro- 
stiger Witterung und unwirtlichem Frühjahrsweiter 
in Verbindung bringt. Wie es auch sei: ausblei- 
ben werden die frostigen Gesellen nicht, auch 
wenn sie einmal etwas früher oder auch später 
in Erscheinung treten. Man weiß aber auch aus 
Erfahrung, daß es danach wärmer wird. 

Modernen Erkenntnissen nach soll der gefürch- 
tete Kälteeinbruch um die Maimitte mit dem Aus- 
gleich der Temperaturunterschiede zusammen- 
hängen, die mit dem Abziehen erwärmter und 
dem Eindringen kalter Luftmassen auftreten. 

Was aber nützen alle Erkenntnisse, wenn es 
einem zu kalt ist, das Schwimmbad und gar das 
Strandbad leerstehen, wenn man ohne Heizung 
nicht in seiner Wohnung sitzen kann und die 
luftige Kleidung noch eine Weile im Schrank hän- 
gen muß. Jetzt haben wir so lange gewartet, nun 
soll es auf ein paar Tage auch nicht mehr an- 
kommen. Seien wir froh, daß das Wetter von 
selbst kommt und geht und daß wir Menschen 
nicht auch noch daran drehen können. Die 
Menschholt hat gerade schon genug ver-, zer- 
und überdreht, meir Ihr Tobias 

Freude am Gesang? Liebe zur Geselligkeit? 

MANNERCHOR „ÜEDERKRANZ" 

Morgen abend Malen-Tanz Im „Lämmchen" 

Jahrgang 1932 33 bereitet Treffen vor 
Nachdem einige Einberufer eine Jahrgangs.- 

feier vorbereiten, die am 6. Oktober im Saal 
„Zum Lammchen" stattfinden soll, fehlen noch 
viele Anschriften, um die entsprechenden Teil« 
nehmer einladen zu können. An dieser Feie^ 
sollen alle teilnehmen können, die zu diesem 
Jahrgang gehören, auch wenn ihre Anschrift 
nidit bekannt ist, sie einer anderen Schul« 
und Klasse angehörten oder auch zugezogen 
sind und sich für eine gemeinschaftliche Feier 
interessieren. Diese werden gebeten, sich bis 
spätestens 30. Mai an folgende Miteinberufer 
schriftlich oder telefoni.sch zu wenden; Rudolf 
Pförtner. Goethestraße 78 (Tel. 2 12 47) oder 
El friede Fertig (geb, Fricke), Schnaingarton- 
straße 1 (Herrenfri,seur Fertig, Tel. 2 26 63), 
beide wohnhaft in Langen. Weitere Einzel- 
heiten werden bei Anfragen erteilt. 

Am Samstag Mandolinenkonzert 
Wie bereits angekündigt, findet morgen 

abend um 20 Uhr im Saal des evangelischen 
Gemeindehauses in der Bahnstraße ein Kon- 
zert des Langener Mandolinenorchesters statt, 
in dem Teile aus dem Programm dargeboten 
werden, die das Orchester auf seiner geplan- 
ten Konzertreise nach England aufführen 
wird. 

Nadir Im CV 
Hinter dem Namen Nadir verbirgt sich eine 

Folk-Rock-Gruppe, die am Samstag (12.) im 
Club Voltaire in Langen auftritt. Die Gruppe 
besteht aus drei Musikern, die Elemente de» 
Country-Blues mit Stilformen des Folk und 
Rhythm-Blu«s variieren. Im AnsdiluQ an das 
Konzert folgt eine Folk-Rock-Session. Di« 
VerajsMaltung beginnt um 20.30 Uhr und ko- 
stet 2,50 DM Eintritt, LehiUnge, Sdiüler und 
Studenten tahlen 2,— DM. 

Gewerbeverein 

will E. V. werden 
Vorslanil einstimmig auf ein Jahr im Amt 

bestätigt 
Weil noch einige juri.stische und verelns- 

reditliche Fragen mit Fachleuten erörtert 
werden sollen, hat die Jahreshauptversamm- 
lung des Langener Gewerbevereins am Montag 
die neue Satzung noch nicht verab.schiedet. 
Diese Organisation des I..angener Gewerbes 
soll künftig den Status eines eingetragenen 
Vereins hatien. Es war nur logisiti. daß die 
im Hotel „Weingold' Versammelten die Vor- 
standswahleii nur für die Dauer eines Jahres 
vornahmen. Der Vorstand wurde einstimmig 
In seinem Amt bestätigt. Als Wahlleiter fun- 
gierte Ehrenvorsitzender Altred Oeder. 

Zu Beginn der Zusammenkunft bat Erster 
Vorsitzender Kurt Wölfert die Teilnehmer, 
sieh zum Gedenken an die verstorbenen Mit- 
glieder von den Sitzen zu erheben. Die Re- 
chenschaftsberiehte wurden von den Mitglie- 
dern ohne Diskussion zur Kenntnis genom- 
men. Für die Ka.'ssciipiüfer be.stätigte J(irg 
Thierfelder dem Ka.ssierer Otto Schumann 
eine einwandfreie Kas.senführung. Einstimmig 
wurde der Vorstand von der Jahre.shauptver- 
sanimlung entlastet. 

Früher war der Vorstand jeweils auf vier 
Jahre gewählt worden. Oeder regte an. wegen 
der beabsichtigten Satzungsänderung und im 
Hinblick auf die angestrebte Flintragung ins 
Vereinsregister die Vorstandsposlen nur auf 
ein Jahr zu vergeben. Diesem Vorsdilag pflidi- 
teten alle anwesenden Mitglieder bei. Die 
Wahl erfolgte ohne Gegenstimmen en bloc. 

Im Mittelpunkt des Abends stand die Erör- 
terung des Satzungsentwurfs, der vorher allen 
Mitgliedern zugestellt worden war Das Ergeb- 
nis war die Bildung einer Kommi.'-sion von 
fünf Mitgliedern, die sich eingehend mit der 
Frage der Gemeinnützigkeit und anderen Sat- 
zungsdetails befassen soll. 

Mordsspaß bei der Ski-Gilde 
Wie ein Fuslünder zu einer Bäckermiitze kam 

Ein Mordsspaß war die traditionelle Ski- 
Gaudi. die die Ski-Gilde am vergangenen Wo- 
chenende im „Lämmehen" zum Ab.schluß der 
Saison veranstaltete. Erster Vorsitzender Phi- 
lipp Wiederhold gab einen Rückblick auf die 
.sportlichen und gesellschaftlichen Ereignisse 
während des letzten Halbjahrs Er dankte al- 
len Aktiven für ihre Unterstützung. Besonders 
hervorgehoben wurde Dieter Erhardt, der 
nicht nur diesen Abend arrangiert hatte, son- 
dern sich auch bei den Veroinsmeistersehaften 
nicht von der Kälte abhalten ließ, seine Ver- 
einskameraden mit gegrillten Würstchen und 
anderen Erfrischungen zu versorgen. 

Für allerlei Kurzweil sorgte .lochen Pfeffer- 
korn Er schickte vier Freunde auf den Weg. 
so schnell wie möglieh eine echte Bäckermütze 
zu bringen. Der erste raste bereits zwölf Mi- 
nuten .später in den .Saal, die weiße Mütze wie 
ein Banner schwenkend. Er hatte sich das be- 
nötigte Requisit in .Sprendlingen besorgt. Der 
Zweite brauchte achtzehn Minuten; er hatte 
sich an einen I-angener Bäcker gehalten. Ein 
Gast aus England, der über so gut wie keine 
Ortskenntnisse verfügt, wußte sich zu helfen: 
er fuhr zum Helenenhof. wo er den Koch über- 
redete. ihm gegen ein Faustpfand von zwan- 
zig Mark die Mütze zu überlassen. Wenn das 
keine Gaudi war! 

Auch für die weiblichen Mitglieder gab es 
eine Aufgabe. Au.sstaffiert mit großen Papier- 
bogen und einem .Alleskleber hatten sie — 
ohne Schere und weitere Hilfsmittel — Ski- 
fahrer zu zaubern. Die Ergebnisse fielen so 
gut aus, daß es die Jur.v ablehnte, eine Rang- 
folge zu ermitteln. So gab es ebenso viele Sie- 
ger wie Teilnehmer. 

An weiteren fJberrasehimgen fehlte es nicht. 
Jochen Pfefferkorn erntete mit seinen Einfäl- 
len viel Beifall. Als die Gäste sieh auf den 
Heimweg begaben, graute schon fast der .Sonn- 
tagmorgen. H. L. 

Kurz vor dem Ziel ohne Sprit 

„Pechvogel" Peler Bonk wurde Vierter 

I.anßons IIobby-Ronnfahrcr Pc tcr Donk bo- 
loRlt' am Wochenende bei einem Autorennen 
auf dorn Nato-Flugplatz Sembneh in der Tfalz 
den vierten Platz. Hört man, wie dieser vierte 
Platz zustande kam, könnte man sich mit dem 
sympathisehen Autosportier übtM* sein «roUes 
Pech die Haare raufen. 

Aus einem Feld von rund 120 gemeldeten 
Führern gelang es ihm mit M anderen ?'ah- 
rern. in den Kndlaiif zu kotnmen. In diesem 
entscheidenden Durchgang fuhr er ein l<^lles 
Rennen, bei dem er fast durchweg auf dem 
zweiten Hang lag. F/in grof5er Krfolg schien 
sicher; 100 Meter vor dem Ziel — und die Ver- 
folg(»r weit abgesdilagen! Da passierte es. Der 
Motor blieb stehen, weil das Renzin alle war. 
Mit liist und Tücke (sprich Anlasser) zucktOte 
Bonk dem Ziel entgegen. Als e< sch«>n greifbar 
nahe war. überholten ihn zwei Meter vor der 
Endmarke seine beiden nächsten Verfolger. 

Deimoch ist die.-<er vierte Platz ein großer 
Erfolg, den Peter Bonk mit .seinem selbstge- 
bauten Rennwagen errungen hat. Er ist auch 
mit Recht stolz darauf, daß sein Gefährt dieses 
Rennen durchgehalten hat. Bei früheren Wett- 
kämpfen war er oft in aussichtsreiche Position 
gelangt, dann aber durch Auto]iannen zurück- 
geworfen worden. In Kürze geht es nun auf 

den Nürburgring. Dazu drücken wir ihm beide 
Daimien. 

Wie sii'ht der ..Donnervogel" aus. mit dem 
Peter Bonk auf die Rennpisten geht. u?n sieh 
meist mit der Konkurrenz von Werksfahrt^rn 
zu messen? Serienmäßig ist eigentlich nur der 
Motor, oder bes.ser gesngt: der Molcjrhinck. lOr 
stammt aus einem VW-Käfer und hat Ku- 
bikzentimcMer Huhrauni. Mit zwei Vercascrn 
bringt er bei ()50() Umdrehungen die Leistung 
von 05 P.S. GekCihlt wird die«;es tempernmont- 
volle Maschinchen nicht durch den üblichen 
Propeller, sondern durch eine Fahrwindlcüh- 
lung. deren Kanäle links imd rechts von der 
Kopfstütze des Fahrers den Fahrtwind ruif- 
nehmen. Eine TroekensumpfschnMerung bietest 
große Vorteile, kostet allerdings dl«' Kraft V(Mi 
vier bis fimf PS. was jedoch gern in Kauf ge- 
nommen wird. Das Chassis is» Firrnbau. mit 
freigesetzten Alurädern und Scheib(»nbrern<en. 
Darauf sitzt eine Karosserie, die Peter P-onk 
seihst enlworft'f] ceformt und aus Polvcvtrr 
cegossen hat. Auch das Getriebe ist verändert. 
Manche weitere Details geben d^m Gefährt 
den letzten Pfiff, 

Stellt man das Auto auf die Waage, gehl der 
Zeiger nur bis zur 375 Kilo-Marke. T.äßt man 
den roten Brummer auf der Rr-nnbahn an sich 
vr»rüberzisehfn würde man als Hörhs^ge- 
schwindißkeit 225 Kilometer Stunde stoppen. 

Pclcr Bonk In seinem selhsteebuuton Kenner. LZ-Foto 

Am Sonntag ist Volkslauf 
Der 1. Internationale Volkslauf — wer will, 

kann auch wandern — findet am Sonntag am 
Langener Waldsee statt. Veranstalter ist die 
Sport- und Sängelgemeinschaft, die sich mit 
der Organisation sehr viel Mühe gegeben hat. 
Um 9 Uhr senkt sich zum ersten Mal die Start- 
flagge, um die Damen auf die 1100-Meter- 
Strecke zu schicken. Eine Viertelstunde spä- 
ter startet die männliche Jugend und ab 
10 Uhr gehen die Männer auf einen II Kilo- 
meter langen Parcours. Wem dieses Tempo 
zu schnell ist. kann zwischen 9 und 12 Uhr zu 
einer neun bzw. fünfzehn Kilometer langen 
Wanderung antreten, die bis 16 Uhr beendet 
sein muß. Den Siegern winken Medaillen, je- 
doch kommt es in erster Linie darauf an, da- 
beigewesen zu sein und etwas für seine Ge- 
sundheit getan zu haben. Bleibt nur zu wün- 
schen, daß auch schönes Wetter ist. 

„Frohsinn" tanzt im Mai 
Im Wonnemonat Mai steht schon seit Jah- 

ren beim Gesangverein „Frohsinn" ein zünf- 
tiger Maitanz auf der Veranstaltungsliste. So 
soll es auch in diesem Jahr wieder werden, 
hörten wir vom Veranstaltungsaus.schuß, der 
für Samstag, dem 26. Mai in den Saalbau 
„Zum Lämmchen" einlädt, wo die bekannt« 
Stimmungskapelle „Fidelios" zum Tanz auf- 
spielt und sicher noch manclie nette Unterhal- 
tung auf die Gäste wartet. Die Sänger jeden- 
falls sind angehalten, unbedingt die nächst« 
Singstunde am kommenden Dienstag zu be- 
suchen, da noch manclie Vorbereitungen zu 
treffen sind. 

ßeilagcnhinweis 
Dieser Ausgabe liegen, außer bei den Post- 

beziehern, je eine Beilage der Firma Bach, 
l.angcn und der Süddeutschen Kla.sseiilotteri« 
bei 

Nicht an einem rSmlsthen Greniwall und aurti nidit im Wilden Weiten wurde dIeiM Foio semacht, tondern |m St*ditell Nenrot«, wo In 
der Ecke Ohm- und VoltaitraS« der langerkehnt« Ktndenpiclplati idinellc Fortschritte macht. Alle freuen ilch dartlber. Li-iroio 
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Ein Christ lebt nicht im Schneckenhaus Konfirmanden der Stadtkirc.,engan,einde 
.. . fr wühlt — und läHl sich wühlon 

Dip uva.iK. lisdifn KirclicnKi meindin wäh- 
len n..LU. Vorstän<l... Mann.r uncl 
KiauiM aus vielen I!i>rufs«iu|>P'ii und .tlltn 
B( volki ruiiKsl^iei.st'n hal)fn sah für (Iicm- Auf- 

VVrfÜKun« «osfllt. Wai>lon m, 
dm am 2li. Mai stall. Hier die KHndidat(n- 
listcn 

Slaillkir<h<'n|'<Miicin<li- (/.u wülil'^n sind 
Iti Hin lifnvciisti'iti r) 

Mandalcne lla( Slationsschwi-sti'r Krei.s- 
ktankenhaus; Dr. CJ-rhard '";"f• 
I)a,rnsl!.dt.-r Str. 4-t, ll.inndi l:)n)ll, Ki<-hlu 
lim Aiiilspriciil i.anK.-n, l)n )u.wr Str. 2,>, 
M .ttidd.' Droil. Hausfrau, Unterer St< m 
bcru 2» (Jtto i;(knrt, Ulirniacher. AuK.-Iit'"< 
Siralie :i2; WollKanK Kndner, llau-inKenieur, 
l',-,lal.)Z/.istral!e 11, (JeorK Krank, Schriftsct/.ei, 
Darm.'^ladt. r Str. •■); Rudolf tioridi, 
I„,n,i«.Ti<hl Darmstadt, VVallstral e 21.; t 
llcrtl) Vorw -liearniiT. WilhcIriKslrcjlk' .v 1 
Il.rrt.' Kirhter am AmlsKerifht (;rolJ-(ierau. 
V..r der Hohe. 32, .loh. Kalberiah, HokKir a. I)., 
Oitliehe IfmKstr. II; Manfred Klein I.ehrer, 
Siidliihe liinu-straiie HU; .loachim l.ulk<-mann, 
t,i.erfur.stnH ist, r. Diel.urKer St_r. r,:j; 
M,-t/ Krankensehwi'sU'r und Hausfrau, Muhl- 
Btralte 2; Kkhard Muller, .lurist. Saehb.'arbey 
t,.r Siidliehe Hinnstraile 21!l; Henate Uieel.ard 
llaudrau, (Jberer Steinber« ti'.l; 1 lein/.-C.eort, 
Siiirinu, Cartner u. l.andwirtWas^serKasse 2 
Kberiiard Scliafi r, Hankvorsteher. Sudl. Ilint,- 
slr. 211; fhri.sta Sehiapp, Kaufin. AnKestellte 
und Hausfrau. l'ahrKas.se 17; ' 
Tc din. Oberamtsrat, Vor der 
v.-tter, C.en.'ralaKenl, l.erdmasse 11; Arnold 
Werner, Kaufmann, Hlieinstralle 40; I euiruh 
Werner, Int-enieur, lIÜKelstralSe 34; 
Wesp, .lustiz-Ilauptsekrctar, WnlfsKartenstr. 4. 

rrtrusKeniiMnile (/.u waid.'ii sind 14 Kirchen- 
v«»rst»li(Tj 

(liori; »idner. Verw.-AiiKestellter, Anna- 
HtraUe lU (>!i; l'riedruh Wilh. l$raun. Inseiueur, 
Sofienstr. 37; Dr. Iledo Brettel, Ärztin, Taunus- 
Ktralie 31; Werner Ureyer, AiiKestellter, Sofien- 
"strille 17- l'eter Huchhcimer, InKenieur, Klisa- 
l,ethen.stral.ie Sr.; KI.m- (:(.bel. Hausfrau, Klisa- 
helhen.stralle 23; Alfred lloffmami. Hu^lcitc r, 
lU-inriehstralk- 2; Hud. Clottfried Huhle. Apo- 
theker, ISahnstralie (>!); Heinhani Kern Anwe- 
Kleilter. Annastralie 42; Wilhelm KrelJ, l<-eh- 
niker, Sofienstr. 37; Helene Kundrat, l.ehrerin, 
Nordendstralie 13; Martin 
Verwalter, Nordend.stralJe fiii; Kurt MariUk, 
InRenieur, Sofienstralie 53; '' 
Malermeister, Cartenstr. 27; Knedhelm Muller, 
Kfm Antiestellter, Nordliehe UinKStralSe S. 
Clpor« Nowak. Kaufmann, UahnstralJe 4.1, 
Johanna Kciehel, Hausfrau, Annastralie 1. ; 
Marie Schomann, Hausfrau, Nordl. Uingstr Sl, 
llenriette Sihweb, I,<-hrerin, Straße der deut- 
schen Kiniieit 3; Walter SehriiiK. ; 
Tauniisstr. 35; Kriedrich Vollhardt. Seh oss. i, 
Sihneinuartc-nstralie 211; .losel Wasner, Hank- 
unKc.itellter, StralJo der deutschen Kinheit I, 
Wilhelm Weiske. Verw.-Antiestellter. Hahn- 
straüe 45». Karl WonuT. Itiutnioiir, (inrirn- 
KlraHi' 2. 

.ItilianiirsKfinrindo (/.u wühlen sind 
14 Kirt'hi'iivorstoher) 

Walt.-r All, Prokurist, Gutenbert-slralic 24; 
Heinrich Anthes, Architekt, ZimmerstralSe J). 

Dr Karl Barth, Dipl.-lng., KarlslridJo 3; Cero 
Hopf, Ingenieur (grad.), Bahnstr. R2, Helmut 
Brandpnt>iirg. Ar(+iit<-kt, Im Wiesengrund 8. 
Kr Wilhelm Brendel, Pensionär, Bahns'tr. 54, 
Doris c:hlupsa, Hausfrau, Goethestr 52; hlsa 
Kl.itter, Hausfrau, Gutcniiergstrafie 2(.; Kudolf 
Hein, Bankkaufmann, Odenwaldstr. 
Hertranipf Hausfrau, fjutenbergslralJo 23, Dr. 
Walli'r Maus, Steuerbevollmächtigter, Bahn- 
straße !IK; Marlin Möller, Architekt, Zirnrner- 
strnRe 20' Kriedrich Müller, Oberamtsrat, <fU- 
tenbergstraß. 28; Werner Preißel, Kfm. An- 
gestellter, Walter-Uietig-Str. h; Eugen K.be. 
Spedilions-Kaufmann, Coethestr. 19; WaKer 
Hasrh Pensionür, Schillerslraße 11. '^1' 
Schäfer Hausfrau. Wolfsgartenstr. 31.; Ingrid 
Schönhals, Hausfrau, SchillerstralSe 5; Hilde- 
Hard Schwaiger. Hausfrau, Im Wiesengrund ! . 
Helene Steigmann, Hausfrau, (.oethestr.ille 52, 
Alberl Steil/.. Architekt. Neekarslr 4a, Marga- 
rrl<* Sl«>rk. Nnhorin. .losef-von-Kuhuncint ff- 
Straße 22; Cünter Trippel. Kfm. Angestellter, 
Uhlandstralie 2; Ingrid Welz, Hausfrau, Sudl. 
Hingstraße lili. 

Martin-l.ulher-<.cmein<lr (zu wählen sind 
Iii Kirchenvorsleher) 

Kurl Backenstraß. Ceschaftsfuhrer. M. ndels- 
sohnslrnße 2; WaUlemar 
angestellt<'r i. H. Danzig.T Straße 7 Klaus 
Bilsch. Hb Haiiptsekrelar, Durerstr. 4. Wo f- 
gang Brand. Hankkaufin., Anemoneiiwcg 
(lg Wilhelm Dröll, Uentner, UieselslralJe 5, 
Ur Dr Clünler KImering, Kadiarzl. Anemonen- 
weg 5!l- C.erhard Kietz, Pförtner, früher Bauer, 
Danziger Straße B; Koland Kink, Ixhrlingsaus- 
bild.T (Masch.-Baumeisler), Beethovenstr. 17, 
Ulo Fruiilich. Hausfrau, IlaBobullcnwi'ß 58. 
"ünter Ilanfler, Kaufm. Angest^lller, Sleubon- 
str 111; Hans-.Iürgen Henning, Techn. Kauf- 
mann, Im Ciinsterbusch 7; I,ore ne.s.se Haus- 
frau Weißdornweg 2!l; WalU^r Hoffmann, 
Steu'erbeamter, Weißdornweg 19; Alfons Knei^- 
fel, Techn. Angestellter, Schweriner Straße 5, 
August Korner, llenlner, Sdiweriner Straße 7, 
WalU-r Loh.se, Kürschner. Morfelder Land- 
straße 33; Ingoborg Müller, Hausfrau Hobell- 
Koch-Straße 5; Lothar Nikiaus, /ollbeaml« r, 
Korstring 37; Krnst Pfeifer, Versich^-Kaufm., 
Magdeburger Str. 15; Charlotte Rothe, Haus- 
frau, Anemonenweg ti; Alfred Sapper, Mu 
siker Steubenstraße 211, Klaus Schuler. Be- 
ruf.sschulreligionslehrer, Hudolf-Urcilscheu - 
Straße 22; Dr. Heinhold Sting, Dipl.-Ing., Dipl.- 
Volkswirt, Stoubenslr. 30; Kurt Thau, Knegs- 
invalide, früher Lan<iwirt, Potsdamer Straße 4, 
Clünlher Vörkel, Dipl.-Volkswirt, Iriedrich- 
EWrl-Slraße 33; August Willmann, Diplom- 
Volkswirt, Vorbanrlsprüfer, LorlzinsstraiJo U. 

Ks dürfen höchstens so viele Namen ange- 
kivuzt werden, wie Kirchenvi.rsteber zu wäh- 
len sind. 

„Tanz in den Mai" des BwD 
Zu einem Tanz in den Mai und in den Moi- 

geii lädt der Hund der Vertriebenen am Sams- 
tagabend in die TV-Turnhalle ein. Anlaß da- 
zu ist das 25,iährige Bestehen des Langenei' 
Ortsverbandes, der diese Veianslaltung mit 
einem F'estprogranim verbindet. Die „Kum- 
mellnrds", ein Gesang.sensemble aus Neu-Isen- 
burg der Scliülerchor der Heichwein-Sdi. e 
und der Hessisdie Tanzring werden die.ses 
l'iogramm versdiönei n helfen. 

Am Sonntag (.lubilate), dem 13. Mai, um 
0 3(1 Uhr werden in der Stadtkirche für den 
Pfarrbezirk IT (Pfr. Krelzer), um 15 Uhr in der 
Stadtkirche für den prarrt>e/.nk 1 (Pfr. Dr. 
Ziegler) die diesjährigen Konfirmanilen vor- 
gestellt und geprüft. 

Die Konfirmation findi t dann am Sonntag 
(HogaU'), dem 27. Mai, um !l.30 Uhr In der 
Sladtkirche für beide Pfarrliezirke statt. 

Folgende Mädchen und .lungen werden kon- 
firmiert: I'farrhrzirU II 
Heiko Hoile. Südliche Hingstraße 225 
Matthias Urill, Lorscher Straße 5 
Thomas Hanion. Kgelsb.. K.-Nahrgang Str. bi 
Miihael Kollbacher, Vor di'r Hohe 2Ü 
Thoma.s Kumpel. Woogstraße 24 
Michael Neuner, Hugelstraße 25 
Stefan Pons, Woogstraße Iii 
Thoma- l'umpa. Lorscher Straße - 
Half Hadke, üstliche Hingstraße 20 
Hudi Weber, Woogstraße 4 
Martina Böhm, Sudliche Hing-^traße 2) 
Sylvia Bollger. Mühlslraße Ii 
Kerstin Dargat/, Wilhelmstiaßc 54 
Brigitte Cerhardt, Wilhelms!raße 44 

Auf dem Keslplalz am Kinan/.amt wird ab 
Sonntag ein Hundzelt <ler Zeltmission stehen. 
Dies ist auf vielen Plakaten in der Stadt zu 
lesiMi und an „Informat.ionsständen- kann am 
Samstag noch mehr darüber erfahren wen en. 
Die „Krcir ovan^^clisrho Clcmcinde" vtManstal- 
tet liort allabendlich vom 13. bis 23. Mai Vor- 
träge unter dem Cleneralthema; „(.laube 
aktuell". Kin Kvangelist wird u. a. über fol- 
gende Unterthemen sprechen; .lesus l hnstus 
_ (Ii,. Hoffnung iler Welt; Jesus fhri.slus — 
Kreihi it für Alle; Kriede (iottes — Wunsdi- 
tnium oder Wirklichkeit; Der Tod — Anfang 
odi r Knde; Lel)enscrneucrung durdi Je.sus. 
Am Samstag- und Sonntagabi iid will man be- 
sonders ilie Jugend anspn>chen. 

Die Abenile werden durch kleine Vor- 
programme mit Musik und Chorsingen einge- 
leitet und zwischendurch wollen junge Leute 
berichten, wiis ihnen Jesus tieiieiitet. 

Wie zu erfahren war, geht es den Initiatoren 
nicht um Werbung für eine Kreikirdie ik er 
gar Sekte (die „Freie evangelisdie Gemeinde 
ist eine buntlesweile Kreikirdie innerhalb der 
Kvangelischen Allianz. Anm. d. Hed.), sondern 
um die Weitergabe der Botschaft von -lesus 
Christus. Die.se wolle echte Lebenshilfe fui 
jeden in unserer Zeit sein, und Christus sei 
gerade an dem Kinzelnen besonders stark in- 
ten-.ssiert. AngesidiUs der zunehmenden Ver- 
massung in unserer Gesellschaft biete Chrisdus 
  heute mehr denn je — jwlem Menschen 
individuell an, seinem Leben echten Sinn und 
Inhalt zu geben. Dies sind sehi anspruchsvolle 
Worte und geben Kritikern immer Wiedel 
Anlaß zu massiven Kinwäiulen. Es wurde je- 
doch glaubhaft versidiert, daß die „paar 
Mann" der Zeltmission nicht auftreten wollen 
als soldie, die plötzlich den „Stein der Weisen 
in Sachen Glauben gefunden hätten und nun 
alle Welt lauthals belehren müßten! Die Bot- 
schaft von der Liebe Gottes durch Jesus 
Christus beinhalte zwar dieses Angebot un- 

F.lke Heiißel, Leukerlsweg (i 
Marion Hochenauer, Wilhelmslraße 3« 
Ingrid Liiwe Hheinstraße 12 
Ingrid Maurus. .Am Steinberg 1 
Martina Michaelis, Im Siiiges 18 
Cathleen Müller, .\m Beizborn 3 
Sabine Schön, Hheinstraße 15 
I*ia Strelow, Südliehe Hingstiaße 15« 
Christina Werner, D;: :iurger Slialic .j 
Hegina Wust, Südlich Hiiuslraf.ie l.i7 

l'larnie/irk I 
Werner Barth, Dieou.wv-r Sliai ( I . 
Heiko Dcußer. Kaijlaneiga^ii t 
Pi'ler Ilerth. Vicrhäuscrgass. 2 
Udo Holstein, Bahnstraße 2 
Joachim .lähnert. Schafgasse 3M 
Norbert Langen, Kraiikfurler Stial'.r (h 
Krank Weber, C.ahelsbergerstraße 42 
Michael Weber, Wallstraße 7 
Christian Wilhelm, Wilh.-Leusdim i-Pial# , 
Margit Hambach. Schafgasse 1 
Cornelia Breidcrt. Hiyweg ü 
Diana Kerniresc, Diel)urger Straße 58 
Anita Ketzer. Wilhelm-Leusehne Platz 2.) 
Petra Michel. Hheinstraße 2 

eingi schriinkt. sei aber iiidit so olme weitere., 
überlragiiar oder zu „eiwerben", sondern 
könne nur perscinlich erfahren und erlebt 
werden. Dies aiier mit großer Gewibiieit und 
Fn ude. Die Zellmaiiiisdiaft und alle Mitarbei- 
ter sind sich ihrer menschlichen Kehlbarkeit 
<luichaus bewußt und distanzieren sich deut- 
lich von „perfektem Christsein", und man be- 
tonte. daß Glaube an .Jesus — ernst genommen 
— kein „Verdienst wegen besonderer Leistun- 
gen und Qualitäten" sei. sondern nur und 
ohne Ansehen der Per.son täglidi erbeten und 
geschenkt wenlen müßU-. Bi nieiKenswert ei- 
scheinl dei Satz eines Mitarbeiters; „Alle 
n-den (mit Hecht) von Veränderung der Ge- 
sellschaft. aber keiner kommt darauf, daß dies 
bei ihm selbst beginnen muß Jesus Chri dus 
will und kann die Gesellschaft verandern 
durch Veränderung des F.inzelnen!" 

Kür Behinderte ist ein kostenloser miilori- 
sierter Abholdiensl eingerichtet. Das Zelt ist 
beheizt. Näheres unter Telef(m 241H4. 

Bei Auswelchmanöver verunglückt 
Eine Gehirnerschütterungen und Prellungen 

erlitt eine Amerikanerin, die am Dienstagmor- 
gen in der Steubenstraße mit ihrem Perso- 
nenwagen auf einen entgegenkommenden Wa- 
gen prallte, dessen Kahrer geparkten Fahrzeu- 
gen zur Straßenmitle ausgewichen war. Die 
Amerikanerin mußte in das US-Hospital ge- 
bracht werden. Die Polizei notierte achttau- 
send Mark Sachsdiaden. 

Kirchliche Nachrichten 

Samstag, den 12. Mai 1S73 
Marlin-Luther-Kinhe, Berliner Allee 31 
19 00 Uhr Abendmahlsgoltesdienst für die Kon 

firmanden und Angehörigen der Johannes- 
gemeinde (Pfrn. Trösken, Pfr. Sdnllin-4i 

Sonntag, den 13. Mai (.lubilate) 
Stadlkirche 
9 30 Uhr Gotte.sdienst mit Vorstellung und 

Prüfung der Konfirmanden des Pfarr- 
bezirks II ll'f- Kretzerl 

11.15 Uhr Kindergottesdiensl 
15 00 Uhr Vorstellung und Prüfung der Kon- 

firmanden des Pfarrbezirks I^^^^ 

<ieineindehaus. Bahnstralie 4(> 
9.:!0 Uhr Gottesdienst (t'f'' Slefanil 

Predigtlext: Joh. lU. l(i—23a 
11.15 Uhr Kindergoltesdienst 
Marlin-I.uther-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Konfirmations-Gottesdiensl der 

Johannesgemeinde unter Mitwirkung des 
Kinderdiors und Instrumentalsolisten 

(Pfrn. Trösken, Pfr. Schilling, 
Kein Kindergoltesdienst 
Kollekte: Für sozialdiakonisdie 

Ev. Frauenhilfe (Mütterschulen und Muttei- 
erholung) 

Stadtniissiiin Langen 
Sonntag, den 13. Mai: Bibelstunde, 17.15 Uhr. 
Dienstag, den 15. Mai: Bil>el-stunde. 20,00 Uhi 

Amtliche Bekanntmachung 

Betr.: .Mindcstitewerbesteiier 
Die aufgrund des § 17 a des Gewe^steuer- 

gcsetzes in der Fassung vom 20^10. 19b9 (BGBl 
1 S 2021) in Verbindung mit dei Anoidnung 
über Zuständigkeiten nach dem P^werbe- 
steuergesetz. vom 21. 5. 1965 (GVBI. S. 94) und 
Nr 2 der Richtlinien über das Verfahien für 
die Zustimmung zur Erhebung der lA)hnsum- 
meiisteuer und der Mindeslsteut-r vom 10. 6^ 
ti") (StAnz S 774) erforderliche Genehmigung 
zur Erhebung der Mindestgevverbesteu^- für 
da.^ Redinungsjahr 1973 in Hohe x;on DM 6^- 
für Hausgewerbetreibende und DM 12. lur 
sonstige Gewerbetreibende wurde vorn Regie- 
rungspräsident in D..rmstadt am 20. MSrz 1«. 
erteilt 
Langen den 8. Mai 1973 

Der M»gislrat; 
Kreiling, Büreermoiötei 

ifu mciischcn 

1. zur Gabardinehose mit Bügelfalte und AulsAlag eine diagonaleestrelfte Jacke mit RelB- 
vrrschluB und LedergOrtel. Abstehende Manschetten am Ärmel. 
2. Pepltamu»ter auf der weiten Hose mit Miederbund und Uidergürtelchen. Daau eine lose 
Bauernblusc aus kariertem Wollstoff. ^ K.rrfi»nUiAa Im- 
3. Seldenleinen für den Anaug mit gerader Hoae und btendenvenrierter KardIganJ«*.. im 

r'K«*nlo«. aehr Unge. offene Jacke mit aufgewrtatea Taadie» und halben Ärmeln aur 
wfit Hom. 

Sehr 2U Unrecht hatte mnn vom E<'d<- C 
der Hosprtviode orakelt üie Rehiklei- r 
der xind der WeiblicJikeir mel prnk- £ 
ti.sch titirt chic, nlJi daß sie steh dey, Spnß C 
daran verderben ließe Hit den .Sotinnpr f 
tiienio.stcn.s hnt man tti Pnrrs eine Menfle E 
hiihiehe Vorschläge parat, und e.s is! 
1,-uiim anrunelimpn. dafl (Ipt kotinnpnde | 
Herhst da eine Underuvq hrittopii I 

AUerdni^l> sind die Crundreiieln der I 
llosenanziine recht dilolnroriscli ocnn- 
dert und es gibt kaum Al)treidiiin!)cii 
dawoTi Welt .sind sie alle Die enge. 
hü/(- und schetikeltitnspnnnendp Hose 
(St nur noch nn der Teenager-Front als 
Bluejeans zu sehen Die modische Hose 
liegl in der Taille an. hat häufig einen 
Bund, über dem der srhmnie I.eder- 
nder Metallkettengiirtel getragen leirrt 
Feine Abnäher und kleine unniiffiillig 
eingelegte Fallen sorgen dafür. rinR die 
Hiifte genügend Spielraum hat 

Die Linie l.it gerade locker, IJugel- 
fnlten als die einzige Kon^e.ssion nn 
■Sllrenge Ob mit oder ohne Aufschlag, 
die Hosen sind mei.s» superlang. Inssen 
höchstens die Schuhe sehen 

Abendliche Hosen geben sich eher 
noch toeiter, nahezu rockarflg leger. Die 
Schlabberhose ist uiieder „in" Wer nur 
ein bißchen modisch sein toill. lajlt kein 
Bein darunter ahnen.' Die ergänzende 
Jacke hat dafür um su mehr Variatio- 
nen und Ist so unfconuendonell wie 
möoUch. Kurze und hüftlange Blouson», 
lo.se Bauemblusen mit Hcmdkragen, 
Kardiganjacken jeglidiet Schnittform, 
Sa/arijacken mit Diirchzuggiirtel, uiel 
Knop/loses, offen zu tragen. .4ber oi^h 
sportliche Reljätierschlösse, die versteckt 
Ihre Bahn ziehen. Wenifler Schneider- 
Jacken und Blazer Gerne mirt man 
»»Tschieden« Karomuster. 
Strei/en, uersÄiedene Farben Die Stoffe 
find «her leicht, trocken, glatt. Shan- 
tutigsHde. 

■ MJLT.M iHJnCO c TTv-u-j-ni-ii .-ii-ininni ii ii-TTl'ifvinnn 

Camping für Christus 

Zrltmission in Langen 

Nr. H8 I.ANGENER ZEITUNO Freitag, den 11. Mai 1073 

ERZHAUSEN 
Funksprechgeräte für die Feuerwehr? 

ez Am 5. Mai hatte die Einsatzableilung 
der Freiwilligen Feuerwehr Erzhausen mit 
15 Mann die Absperrung in dein Sperrbezirk 
um die Mörfelderweg-Autobahnbrücke bei 
deren .Sprengimg übernommen. Hierbei konnte 
man zum ersten Mal mit Handsprechfunkge- 
räten arbeiten, die von der Freiwillig. Feuer- 
wehr Weilerstadt zur Verfügung gestellt wur- 
den. Als Vertreter des Bürgermeisters nahm 
an der Sprengung Erster Beigeordneter Rek- 
tor Horst Deusinger teil. Er versprach, sich 
fiir die Anschaffung von Funksprechgeräten 
bei Gemeindevorstand und Gemeindevertre- 
tung einzusetzen. 

Kaffeetafel für betagte Bürger 
ez Zu Ehren der alten Bürger fand am 

Sumstag im Sportheim die traditionelle Kaf- 
feetafel statt. Während im Vorjahre über 210 
Personen begrüßt werden konnten, waren 
diesmal nur 170 Altbürger der Einladung ge- 
folgt. Die Betreuung hatten Frauen der Ar- 
boiterwohlfahrt sowie Mitglieder der DRK- 
Ortsgruppe übernommen. Gehbehinderte Per- 
sonen wurden von Kraftfahrern abgeholt. 

Bürgermeister Albert Leyer hieß alle Bür- 
ger herzlich willkommen. Einmal im ,Tahr soll- 
ten die älteren Bürger bei Kaffee und Kuchen 
und einer netten Unterhaltung Gäste der Ge- 
meinde .sein. Die Gemeindevertretung würde 
für diesen Zweck gerne die notwendigen Mit- 
tel bereitstellen. Mit dem Wunsch, daß alle 
Anwesenden einige gemütlidie Stunden ver- 
leben mögen, schloß der Bürgermeister seine 
Begrüßungsrede. Dieser Altennachmiltag war 
tier 18. seiner Art. Als Gäste waren Mitglieder 
des Gemeindevorstandes und der Gemeinde- 
vertretung erschienen. 

II. .7. Kohlbacher führte als .'Ansager durch 
das abwechslurigsreiclie Programm. Der Mu- 
sik- und Spielmannszug der hiesigen Sport- 
vereinigung unter der I,eitung von Georg We- 
ber hatte zu Beginn der Veranstaltung mit 
flotten Weisen und Märschen die Altbürger 
erfreut. Ein Leckerbissen besonderer Art war 
der zweimalige Auftritt der Sängerin Franzi 
Rolhenburger-Wirlh, die von Ludwig Möller 
auf der Hammondorgel begleitet wurde und 

stürmischen Applaus erhielt. Die Turnerinnen 
der übersdiulischen Leistungsgruppe an der 
Hessenwaldschule unter der Leitung von Mar- 
grit Vlach zeigten ihr vielseitiges Können am 
Schwebebalken. 

Als Sprecher der Altbürger bedankte sich 
Friedrich Wilhelm l.otz für die Einladung zu 
diesem gemütliclien Beisammensein, die sicher 
jedem Teilnehmer in guter Erinnerung blei- 
ben werde. 

V 
Aus der Welt des Films 

Ilalleluja. der Teufel läflt auch grünen (UT). 
Ein gewaltiger Western, der alles bietet, was 
Wpsternfreunde lieben. Man nennt sie die 
Brüder des Teufels, doch für diese beiden hat 
die Hölle keinen Platz mehr frei. Die Bibel 
zur Linken und den Colt zur Rechten bringen 
sie die Botschaft des Teufels. Einer von ihnen 
ist wieder einmal im letzten Augenblick dem 
Galgen entkommen, der andere entzog sich 
der Lynchjustiz aufgebrachter Siedler durch 
die Flucht. Zu.sammen bauen sie eine Banden- 
organisation auf, 

Frit». the Cat (Lichtburg) ist der schmut- 
zigste Kater der Well, voller Laster, revolutio- 
när und für Kinder verboten. Ein neues Ka- 
tergefühl kommt auf die Leinwand. Pit ist 
clever, pervers, geil, revolutionär. Dieser Su- 
per-Trickfilm zeigt beknackte Hippies, kaputte 
Fixer, gierige Lüstlinge, rabiate Revolutio- 
näre und perver.se Miezen. Ein frecher und 
schamlo.ser Streifen. 

Kurz notiert 
Wird man sich in Zukunft eine Stange da- 

von abschneiden können, von der Butter? Eine 
Verordnung zur Änderung der Butterverord- 
niing sieht vor. daß demnächst auch bei uns 
wie in anderen F-WG-I^ändern Butter in Form 
von Rollen und Stangen angeboten werden 
kann. Auch soll die Butter in Zukunft ent- 
weder mit dem Herstellungsdatum, dem Aus- 
formtag oder dem Haltbarkeilsdalum gekenn- 
zeichnet werden. Damit wäre der Käufer bes- 
ser informiert, wie frisch die Butter ist und 
wie lange sie sicli hält. 

Reden und zahlen 
Von Martin Egcr 

Alio virklich, man sollte Eröffnungs- und 
r..''.rüliungsanspradien mit einer Vergnü- 
gungssteuer belegen! 

Das Wort Vergnügen in diesem Zusammen- 
hang mag jene Leser befremden, die bei sol- 
chen Gelegenheilen immer nur unter den Zu- 
hörern sitzen. Von ihnen eine solche Steuer zu 
verlangen, hieße, ihre Duldsamkeit bestrafen. 

Nein, natürlich sind nicht sie gemeint, son- 
dern jene Leute, die solche Ansprachen halten 
und die doch wohl kaum so oft und so lange 
reden würden, wenn sie nicht ihren Spaß 
daran hätten. 

Die anderen, die vor ihnen sitzen, müssen es 
büßen. Ganz abgesehen davon, was es sie ko- 
stet, jeweils Aufmerksamkeit vorzutäusdien 
und die Langeweile zu verbergen; wenn man 
sich einmal überschlagsweise ausrechnet, wie 
viele Stunden seines Lebens man auf diese 
Weise verplempern muß - na. das läppert sich 
ganz schön zusammen! 

Würde man eine Vergnügungssteuer für 
Ansprachen einführen, so käme es vor allem 
den so Betroffenen zugute. Es wäre eine hu- 
mane Tat. Denn daß die Reden dann wesent- 
lich kürzer würden, ist doch wohl klar. Wo 
nic ht, könnte das Finanzamt zur Kasse bitten. 

N'un wollen wir keine Barbaren sein, son- 
dern Rücksicht nehmen auf Mitbürger, die 
llllllllllllllllllllllllllllllllllMIIIMIIIMIIIIIIMIIIIMIIIIIIIlllllllllllllllllllllll 

Gut gegeben 
Marie von Ebner-Eschenbach hatte jemand 

verklagt. Der Richter machte den voigeschrie- 
bcnen Versuch einer Fia^iung! Da die Schrift- 
Bti-llerin im Recht wai, T. hnte sie ab. Darauf 
Bagte der Richter: „Schließlich gibt der Klügere 
nadi", und erhielt von ihr die wütende Ant- 
wort: „Ja, und damit ist dann die Weltherr- 
«Hiaft der Dummen eröftnet!" 

illlllllllllllllllllllllllllHIIItlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll»^ 

Für Vertiefung der Beziehungen 
Die Mitglieder der Sozialistischen Deutsdien 

Arbeiter-.Iugend Langen begrüßen den Besuch 
de.s Generalsekretärs der KPdSU in der BRD 
und hoffen, daß die.ser Besuch der Vertiefung 
der Beziehungen zwischen der UdSSR und der 
BRD dient. Eine Langener Abordnung wird 
an der Freundschaftskundgebung am 19. Mai 
In Bonn teilnehmen. 

einen seelischen Schaden davontragen würden, 
wenn sie nidit ab und zu eine Ansprache hal- 
ten dürften. Auch sie sind Mensdien. 

Und so ließe sidi durdiaus dafür plädieren, 
daß die erste Minute einer Ansprache jeweils 
steuerfrei bleibt. In einer Minute läßt sich fast 
alles sagen, was den Zuhörer bei solchen Ge- 
legenheiten gerade noch interessiert. Doch 
auch bei der zweiten Minute könnte man noch 
Milde walten lassen und den Steuersatz dafür 
auf etwa zehn Mark beschränken. Für die 
Fortsetzung aber wäre eine Staffelung in der 
Weise zu empfehlen, daß sich für jede ange- 
fangene Minute der Satz verdoppeln würde. 
Also für die dritte zwanzig für die vierte 
vierzig, für die fünfte achtzig Mark. 

Jeder Redner müßte dann selbst wissen, was 
ihm sein Vergnügen wAt ist. Soll er dann 
doch reden noch und noch - auch für den Zu- 
hörer würde es mit jeder Minute spannender, 
wenn er dabei auf die Uhr schauen, die Um- 
läufe des Sekundenzeigers zählen und sich die 
Steuer ausrechnen könnte. 

Wie ist es aber dann mit jenen, die über- 
haupt auf eine Ansprache verziditen? Sie ver- 
dienen nidit nur unseren Beifall, sondern auch 
einen Bonus. Denn solche Unterlassungen 
sollte man fördern; wie denn überhaupt man- 
che Nichttaten mehr honoriert werden sollten 
als manche Taten. 

Wie kurz man sich fassen kann, wenn man 
schon meint, um eine Ansprache nicht herum- 
zukommen, zeigte sich jüngst bei der EröiT- 
nung der Trebgaster Festspiele. Die paar Wor- 
te der beiden Hedner nahmen zusammen nicht 
einmal drei Minuten in Anspruch. Das wäicn, 
zusammengerechnet (denn natürlich müßte 
man solche Reder. immer zusammen veranla- 
gen) zwanzig Mark gewesen, wenn es diese 
Vergnügungssteuer schon gäbe. Wennl 

Da sie aber ohnehin - dem heiligen Tiadi- 
tionarius sei's geklagt! - wohl nur eiu fiom- 
mer Wunschtraum bleiben wird •• wie wär's, 
wenn die potentiellen Redner künftig so täten, 
als ob? 

Ihnen allen sei als nachstrebenswertes Bei- 
spiel Wilhelm Busch empfohlen. Einst, vor 
festlidier Tafel, klopfte er ans Glas, und als 
die Korona in feierlicher Erwartung ver- 
stummte, alle Blicke auf ihn geridilet, hielt er 
folgende Ansprache: „Herr Ober, ein Bierl" 

Großes 

Volks- u. Frühlingsfest 

in ERZHAUSEN 

vom 12. bis 14. Mai auf dem Festplatz am Soortplafz 

Montag, den 14. Mai, ab 14 Uhr: Kinderfest mit verbiiliglen Fahrpreisen 
und Überraschungen 

Großer moderner Vergnügungspark mit Autoskooter, Riesenrad, 
Karussell, Imbiß usw. - Täglich ab 14 Uhr geöf'net 

R IH. 83 PS, Erslzul. 
Dez. 70, 2 .laiire TÜV 
Ford l> 6 15 M Kombi, 
55 PS. B|. 08, TÜV 4. 75 
Chrysler (iC 180. 85 PS. 
Bj. 72. TÜV B. 74 
Opel n Rekord, 60 PS, 
Bj. 6«. TÜV 11. 74 
Audi 15. 72 PS. Bj. Bfi, 
TÜV 10. 74 
preisgünst. z. verkauf. 

Iii* Tankstelle 
Egeisbach 
Ostendstraße 
Telefon 4 90 U9 

VW 1200 
Bauj. 19(i9, TÜV 1975, 
la Zustand, div. Ex- 
tras. für 2850,- DM zu 
verkaufen. 

H. Kindler. Langen 
Carl-Schurz-Str. 12 

VW 1300 L 
kobaltblau (Zweitwa- 
gen). Baujahr 1970, 
34 000 km. TÜV März 
1974. Halog.-Scheinw.. 
9fach bereift, günstig 
zu verkaufen. 

Telefon 2 29 19 

VW-Variant 
Bauj. .Jan. 19(!8. AT- 
Motor 5000 km. 45 PS 
noch mit CJarantie. Ge- 
samt 115 000 km. TÜV 
1. 74. weiß. Gürtelreif.. 
Radio u. Gurte, techn 
einwandfrei. Zustand, 
mit leichten Auffahr- 
schaden hinten (Stoß- 
-stange) preisw. z. verk 

Telefon 7 17 83 

Karmann Ghla 
Cabrio 71 1600 L 

40 000 km. weiß, gepfl. 
Garagenwagen, VH DM 
6300,- 

Tel 8 41 83, Fr., So. 
u. Mo. ab 21 Uhr 

Ford 12 M P 4 
Bj. 1966, 50 000 km, f. 
DM 1200.- zu verkauf. 

Tel. 2 18 06 ab 17 Uhr 

VW 
Bauj. 1967, TÜV 1975, 
60 000 km, preisg. ab- 
zugeben. 

Telefon 7 23 08 

3 gebrauchte PKW 
zu verkaufen: 

Kadett rmipe 
VW 1500 
Auto-Union F 102 

TÜV bis zu 2 .lahrcn. 
Gebr. Autoradio 

Blaupunkt, zu verkauf 
Telefon 2 18 98 

VW Varlant 
Bj. 1969, preisgünstig 
abzugeben. 

Tel. 7 94 43 o. 4 90 81 

VW 1600 L 
Bauj. 1970, 46 000 km, 
TÜV 1974, Radio, vier 
Winterreifen mit Fel- 
gen, Nebelscheinwer- 
fer, preisgünstig zu 
verkaufen 

Goelhestraße 23 

Zu verkaufen: 
VW 1300 

Bj. 69, TÜV 1 73, 36 000 
km, Garagenwagen, 
Radio, VB 3700 DM. 

Telefon 7 12 10 

VW 1300 
Bj. 66. TÜV 3 74. 
1. Motor, fahrbereit. 
VB 600 DM 

Telefon 2 97 63 

Rekord C 
Bj. 6 68, 1,7 l, 75 PS, 
TÜV bis 6/74, 54 000 
km, gepflegtes Fahr- 
zeug, Mittelschallung, 
Gürlelreifen. Sicher- 
heitsgurte, Schonbezg., 
Nebelsdilußl., Radio, 
heizbare Hedsscheibe. 
DM 3900. 

Tel. Langen 2 39 43 

Zu verkaufen: 
Fiat 124 

1. Zul. 12/66, TÜV 5'75, 
ca. 60 000 km, VB 2500. 

Dreieichenhain, 
Am Kirscheck 11 
Tel. 8 22 84 nadi 
18 Uhr 

BMW 2000 de Luxe 
Bauj. 1967, 91 000 km, 
TÜV 1975, bester Zu- 
stand. neu lackiert, 
Motor generalüberholt, 
Garagenwagen, 4 Spi- 
kes, für 3000,- DM zu 
verkaufen. 

Schmitt 
Anemonenweg 35 
Telefon 7 17 74 

Alfa Romeo 
Gullla Super 

Erstzulassung Mai 70, 
alfa-rot, 4-fach neube- 
reift, unfallfr., z. verk 
DM 3500,- 

Tel. 0 61 03 / 2 35 75 

Liebhaberf ahrzeug 
Alfa Romeo SS 

(Sprint-Speciale). 1600 
ccm Motor u. Getriebe 
generalüberholt. Neu- 
lackierung VB 5300.-. 

Telefon 2 42 40 

Mercedes 250 SE 
47 000 km. fireisgünsl 
zu verkaufen. 

Telefon 2 3921 

Peugeot 504 
Bauj. 71. wegen Erlialt 
V. Firinenwagen preis 
günstig zu verkaufen 

Telefon 7 19 30 

Renault 16 
Bj. 65, TÜV 1/74, 55 PS. 
Kupiilung. Bremsen, 
Au.spuff neu, elekir 
-Anlage überholt, für 
900 DM zu verkaufen 

Driessen, Egelsbach. 
KiÄlunrottweg 12 
Tetelon 4 24 07 
Mod. Schlafzimmer 
u. Kinderzimmer 

zu verkaufen. 
Freitags ab 18 Uhr 
Pint.s 
Weslendstraße 17 
Modernes Bett 

0,90 X 1,90 m, m. neuen 
Schlaraffiamal ratzen, 
f. DM 1.50,- zu verk 

Puppenwagen 
gegen Einrückungsge- 
büiir abzugeben 

Telefon 2 98 13 

Olofen u. Öltank 
preiswert abzugeben. 

Beil. Kgelsbach 
Westendstraße 26 

Guterhaltenes 
Scillafzimmer 

mit .Spruiigrahmen u 
Matratzen f. DM 150,- 
zu verkaufen. 

Franz Zöllner 
Egelsbach 
Wolfsgartenstraße 49 

Büromöbel 
f Sekretärin-Arbeits- 
platz gesucht. 

Telefon 7 20 50 

Billig abzugeben! 
3 Betten 

helles Holz, mit gut 
erh. Matratzen, zwei 
dazugehörige Nacht- 
tische u. Frisiertoilet- 
tenschrank und ein 

Wohnzi.-Teppich 
neuwertig, 2x3 Meter, 
Boucle, unterm halben 
Preis abzugeben. 

Wallei-Rielig-Str 60 

Mofa „Moto-Guzzi" 
Tr. 40. zu verkaufen. 

R. Mahnhardt 
Darmstädler .Sir 61 
:ib 17.00 Uhr 

Camping-Kühlbox 
(Krefft), 25 l, f. 12 / 
220 V u Piopan, mit 
Anschl -Schlauch und 
Druckregler, neuwert. 
(Neupr ca. DM 270,-) 
DM 160.- und 

2fl. Propankocher 
m. Schlauch u. Regler, 
neiiw.. DM 30.- z. verk. 

Hob mann 
•Südl. Ringstr 214 
Telefon 2 34 04 

Wohnzi.-Sclirank 
gut erhalten. 2.50 m 
breit, und 

Warmwasserboiler 
5 fjiter, Siemens, zu 
verkaufen 

Langen. Leukerts- 
weg 55. Part.  
Motorboot 90 PS 

Innenborder. 5,5 m lg., 
zu vorkaufen. 

Müller, 
Frankfurter .Str. 28 
Telefon 2 13.54 

4 — 5 Mann 
Steilwandzelt 

zu verkaufen. 
Stopka, Forstring 55 

2 Schuhschränke u. 
2 Badezi.-Schränke 

günstig abzugeben. 
Tel. 2 11 90 ab 18 Uhr 

Verkaufe 
antiken Samowar 
Mokkaservice 
Haremkleid 

und viele andere an- 
tike Sachen. 

Telefon 20 04 28 
Dreieichkrankenhaus 

Erstklassige 
Basset-Hounds 

■lungtiere, la Abstam- 
mung und .'Aufzucht, z. 
verkaufen. 

Brandl 
f?artcnstraße 16 

Wohnzi.-Schrank 
m. Kleider- u. Wäsche- 
fach günstig abzugeb. 

Telefon 2 94 34 

Spiegelreflex 
Exa 500 

mit Normal- u. Weil- 
winkel-Objektiv sowie 
Cds Belichtungsme-:.ser 
Zeiss-Ikophot für DM 
220,- zu verkaufen. 

Telefon 7 2661 

Ford 
Baujahr 66, TÜV 5'74, 
ii8 000 km für 900 DM 
zu verkaufen. 

Tel. ab 14 Uhr 72389 

GLAUBE AKTUELL ? Einlodung on olle 

GLAUBE AKTUELL ? 

zu einer Vortragsreihe über Glaube, Unglaube, 

Schuld, Vergebung, die Welt und Gott vom 

13. bis 23. Mai im Zelt der Zeltmission in Langen, 

Festplatz am Finanzamt, 20.00 Uhr. 

tintritt und Austritt frei I Kostenloser Abholdienst für Behinderte I Zelt ist geheizt. - Nähere Informationen über Telefon 2 41 94 
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Mit Kleinigkeiten 

Freude bereiten 

Alle Abteilungen unseres Hauses bieten Ihnen 
viele Geschenkideen 

Lassen Sie sich unverbindlich beraten 

KAUFHAUS HILL 

Langen, Bahnstraße 2 

Damen-Latzhosen 

Polyester Gabardine . . ■ 

Kinder-Latzhosen 

Feincord, 116—164 . . . . 

Wir verschönern Ihnen 

BAD KÜCHE BALKON usw. 

Ihr Fliesenlegermeister 

Mosaik Marmor FHesen 

FHesentaclmschäft 
607 l 

■ ■ Mosaik'f 

Harn ^eschait 
Laimn o«IO}/136i7 

AnnastraAe 4 

BESTATTUNGEN 

übeftühtungen 
. „ Feue.besiattv.n9e"-   

Pietät« 

,0». 0"° 

Endlich eingetroffen! 

49,50 

ab 36,50 

HOSEN-SCHNEIDER 

Langen, Bahnstraße 34 

  RUF 72794 

Erledigung allei FormalilSten - jederzell erielchbai 

Allen von Herzen Dank, die mir beim Heimgang meines lieben 
Mannes 

Gustav Wiegandt 

Trost gaben und ihm mit so viel Anteilnahme die letzte Ehre 
erwiesen. 

Anna Wiegandt 
und Kinder 

Langen, im Mai 1073 
HüoeletraBe 26 

i Ai-hlunic! Messrpreise! 
SOLINA — cnfiinent — 

I Wpi'bcwodien im 
i ORGELMARKT 
! GiKcner Kundendienst, 
I OrKolschule. 
' Ffm.. Nordheim-Str. 4, 
Telefon 06 11 / 631 631 

i Darmst., Küsinostr, 19, 
i Telefon 0 61 51 ' 2 36 68 

Brandneu; 
Aufklebpii V. Bild. HUf 
Faserplatten, fertige 
Bilder werden zuriick- 
«ekaiift. Kinderl. Tii- 
ti^keil, überall diireh- 
fuhrb. Verdienst M(l,- 
DM l'Ar.MCII Raran- 
tierl! Die.s ist eine Sen- 
sation auf dem Welt- 
markt. Kein Scherz 
Schreiben Sie sofort. 
Niiheres «eKen 50 Pf 
in Uriefniarken.. 
Werbedienst-Versand 
8741 Hast heim 
Fach 1/310 

Alteren 
Wohnzi.-Schrank 

2 m. mit Kleider- und 
Wiischefadi, zu verk, 

Telefon 2 93 07 

Schlatzimmer 
kcmiplett, billiR zu ver- 
kaufen. 

C;. Schmidt 
f;f>ethesl raße 23 
Telefon 2 2-1 55 

Kinderbcll 
165 X 85 cm, liilliK »b- 
zußeben. 

Telefon 2 32 50 

Kühlschrank 
60,- DM und 

Kindorsportwagen 
zusammenklapi^b., für 
l'.O,- UM zu verkaufen. 

Tel. 2 (12 02, Fr. ab 
1» Uhr, Sa. ab 17 Uhr 

REIFEN-QUARI 

hat 

preiswerte Reifen 

SERVICE INKLUSIVE! 

Ohne den perfekten Service Ist ein Heilen nur halb so gut. 
Reifen-Ouarl bietet neben allen Marken-Reifen den Schnellst- 
Service durch modernste reifenschonende Maschinen und spe/iRlI 
ausgebildetes Fachpersonal. 

Billige Reiten können Sie teuer zu stehen kommen. 
Auf Reifen-Quari ist Verlaß Wir empfehlen Ihnen nur Reifen, die 
vom TÜV für Ihren Wagentyp zugelassen sind und die alle von 
der Automobilindustrie geforderten Qualitätsansprüche hins,ent- 
lieh Komiort und Fahrsicherheit erfüllen. 

Bei Sonderwünschen brauchen Sie Beratung. 
Reiten ist nicht gleich Reiten. Es gibt bre'le Reifen schmale 
Reiten, sportliche Reifen, langlebige Reifen, Markenreifen rund- 
erneuerte Reifen. Welchen Reifen sollen Sie nehmen? He n- 
Quari berät Sie detailliert und objektiv. 

Wenn schon billig, dann vom Fachhändler. 
Wenn Ihre Entscheidung „Billigreilen" heißt, auch dann soi-en 
Sie mit uns sprechen. Wir bieten innen auch eine breite Auswahl 
runderneuer'"-- Reifen mit hoher Zuverlässigkeit ru niednnslen 
Preisen. 

Nur beim Rellen-Fachhändler können Sie sicher sein, neben den richtiyen Renen 
auch den richtigen Service zu bekommen. 

Reifen-Quari bietet Ihnen' 
Auswuchten, direkt am Fahr7Pin, 
Reparaturen. 

schnellste Montage, Reifen- 

REIFEN-QUARi 

Ihr Reifen-Spezialhaus in Langen 

EILVERKAUF ! 
Wer will ca. 

34 500 Stück Sammlerbriefmarken ? 
Aus finanziellen Gründon verkaufe ich zwei 
Kolter voll Brielmarken mit Postsachen ab 
1898 mit Olympia- und Apollo-Marken, da- 
bei 2000 Stück postfrische deutsche, alles 
zusammen lur nur 290,- DM, Katalogwert 
8400,- DM. Rückgaberecht binnen 8 Tagen 

Vielhuber, 8311 Breiteneich 91 
Tel. 08742 8575 - Sofort anrufen! 

Achtung! Bei ölalarm 
Tel. (06104)2019Tag und Nacht! 

Tankreinigung (mit Garsntli) 
Olschäden • Tankdemon- 

tage zum Festpreis 

Nur bis 30. September 
suchen wir 

HALBTAGS 
von 14 30 bis 18 30 Uhr 

eine modisch interessierte Dame,die uns 
beim Verkauf hilft. 

COTTON & CORD 

NeuwertiRes 
„Ospa" 
Chlorozon-Gcriit 

für Schwimmbäder bis ^ 
lUÜ tbm, preisgünstig 
abzugeben. 

Telefon 2 41 53 

Altwagen I 
nimmt an und holt ab 

IMttlerstralle 11 

G R A B ST E I N E "L-n Karl)en ((Jrulila 

SpezialWerk für Grabdenkmale ^ 
6143 (Krel« Bergslralle) Nahe Auliiliahn 
Telefon (IH>251) 54 i» 

und (IrabftiifassunKen In allen Karl)en (Crulilaner) 
stellt selbst her und versetzt 
Uiiverblndltciie Beratung. 

— Direktverkauf — Günstige Prel» O* 

DANKSAGUNG 

Für die herzliche Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben 
Entschlalenen 

Frau Emilie Fiedler 

danken wir. Besonderen Dank allen, die durch Wort, Schrift, 
Kranz- und Blumenspenden ihrer gedachten und sie auf ihrem 
letzten Weg begleiteten. 

In stiller Trauer: 
Familie Rudolf Kratky 

Langen, im Mai 1973 
Westendstraße 41 

Fahrräder 
in allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheeiistr, i-10 

Für die aufrichtige Anteilnahme sowie die Kranz- und Blumenspenden 
beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Frau Emilie Brückmann 
geb. Ludwig 

danken wir auf diesem Wege allen Verwandten, Nachbarn Be- 
Janmen.besonderen Dank Herrn Pfarrer Dr. Ziegler für die trostenden 
Worte am Grabe. 

In stiller Trauer: 
Familie Heinrich Sailwey 

Langen, Feldstraße 16 

Familie Heinrich Flach 
Biec?enkopf 

Die Entschlafene verschied am 26. April 1973 im 90. Lebensjahr 

UT-FILMBÜHNE TELEFON 29131 LiCHTBURG 
Freitag u. Montag 20.30 Uhr 
Sa. u. So. 18.00 u. 20.30 Uhr 

Vom Satan geschickt - die Brüder des Teufels Für 
diese Zwei hat die Hölle keinen Platz mehr frei. 
Einer der besten Western, die je gedieht wurden. 

TELEFON 22209 

I bin der schmutzigste Kotpr deir Welt- 

Hallelula 
DER TEUFEL'LASST 

EUCH GRÜSSEN 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg • Telefon 0 61 02 55 00 

Kassen und Snackbar öffnen 19.45 Uhr 

Ab Freitag, täglich 20.45 Uhr, bis Montag: 
Jerry soll Karriere machen - beim Militär, es ist zum Lachen! 

Jerry Lewis, Phyllis Kirk. David Wayne in 
JERRY, DER REGIIMENTSTROTTEL 

Als man ihn zu den Fahnen rief, stand das Regiment schon schief! 
Fr. und Sa 23.45 Uhr Spalvorstellung: „Sexualität In der Liebe" 

Ab Dienstag täglich 20.45 Uhr, bis Donnerstag: 
Der klassische Western mit Yul Brynner u. Horst Buchholz 

DIE GLORREICHEN SIEBEN 
Breitwand-Farbfilm 

Pravater Gebrauchtwagenmarkt Samstag 9-14. Sonntag 10-13 Uhr 

ACHTUNG BLUTSPENDER! 

Abnahmetermm im Werk Dreieichenhain: 

Dienstag, den 15. Mai 1973, von 15.30 bis 18.30 Uhr 
Jeder Spender erhält einen Blutgruppenausweis. 
Die Spende wird mit 24,- bis 30,- DM vergütet. 
Neuspender bitte Personalausweis mitbringen. 
Spendealter: 18 bis 65 Jahre 
Bitte benutzen Sie die Parkplätze I Werksangehörige. 

BIOTEST-Serum-Institut GmbH 

Werk Dreieichenhain 
(OMsausgang Ricfilung Sprendlingen, über die Bahnlinie. 
Landsteinerstraße) 

FÜR SIE IN LONDON 

Neue Frisurenlinie und aktuelle Haarfarben, vorgestellt von nam- 
haften englischen Modefriseuren. - Interessante Formwell-Tech- 
niken auf der Grundlage moderner Haarschnitte waren Bestandteil 
einer viertägigen Studienreise an die Themse, sowie ein Kursus 
in der berühmten Londoner Sassoon-Schule, gemeinsam mit 25 
Friseuren aus dem gesamten Bundesgebiet 
Diese inzwischen weltweit bekannte Schule, Treffpunkt unzähliger 
Figaros, die sich an Ort und Stelle modisch informieren wollen, 
steht unter dem Motto „Es gibt nur einen Weg, die Sassoon- 
Techniken zu erlernen", durch das persönliche Erlebnis. Das Leh- 
ren dieser so berühmt gewordenen Methode heißt, ein Gefühl für 
harmonische Linienführung und streng kontrollierte Technik zu 
vermitteln. Dies erfordert individuelle Unterrichtung. 
Vom Ausflug in die Hochburg der Haarmode werden letzten Endes 
all jene Kunden (auch Frauen) profilieren, die sich schon immer 
©me praktische und doch gepflegte 
Frisur wünschten, wie sie der Salon 
Cözanne mit seinem Schnitt- und 
Fönfrisuren-Se.'vice nun für jede Haar- 
länge bietet. 
Wir möchten Sie auf unsere Voranmel- 
dung hinweisen, i ■ lange Wartezeiten 
zu verhindern. 

Efziiiie's liiiTenlale 
6070 Langen, Rheinstraße 36, Telefon 06103 24990 

Die Boutique und der Coiffeur für den anspruchsvollen Herrn 
Boutiqueauswahl zu normalen Preisen 

In besonderen Fällen 
können wir kurzlristlo 
liefern Es sollte abei 
Ausnahme bleiben, 
denn es kommt 
Ihrer Drucksache zu- 
gute wenn für die 
Herstellung mehr Zelt 
zur Verfügung steht. 
Bestellen Sie daher 
immer rechtzeitig 

BUCIIDKUCKEREI 

Kühn KG 
607 I.anRcn | 

Darmstädler Straße 2C 

Am Samstag und Sonntag, dem 19. 20. Mai, findet eine 

Sonderschau 

für PKW und LKW 

bei uns statt. Näheres in der nächsten Freitagausgabe. 

AUTOHAUS LANGEN Pittlerstraße 53 

Die schönsten Geschenke 

zum 

finden Sie in großerAuswahl 
in Ihrer 

Drogerie ENSTE 
Inh. St. don Silec 
Lutherplatz und Bahnstraße III 

SONDERANGEBOT! 

Ziiiti l^uttertag 
empfehlen wir Ihnen besonders: 

Doppelte Kraftbrühe Royal 
Kasseler Rippenspeer 
Salzkartoffeln und Buttererbsen DM 8,50 
Doppelte Kraftbrühe Royal 
Hüftsteak Kaffee de Paris 
Pommes frites und Salatteller DM 9,— 
Doppelte Kraftbrühe Royal 
Gefüllte Schweinelendciien 
Mandelkroketten und Salatteller 9,50 DM 

Über Ihren Besuch freuen wir uns 
Familie Buchberger 

Naturfreundehaus Langen 
Am Steinberg 

Wenn Sie an 
sollten Sie an 
Wenn Sie an 

sollten Sie an 
Wenn Sie an 

sollten Sie an 
und wenn Sie an 

sollten Sie an 

PULLI denken, 
ESQUIRE denken. 
BLUSEN denken, 
ESQUIRE denken. 
HOSEN denken, 
ESQUIRE denken. 
PREISWERT denken, 
ESQUIRE denken. 

Junge mode^ 

Bahn- / Ecke Friedrichstraße 

Karo-Step-Flachbett 
Füllung: -h Daunen, gute Aussteuer-Qualltat 

130/200 cm, jetzt nur 125.-DM 

Federkissen 80/80 cm 
Füllung: 2 Pfund Halbdaunan 

jetzt nur 39.-DM 

Nur solange Vorrat - Betten-Verkauf nur bis 20 Mai 1973 

BETTEN-REISER 
Langen, Fahrgasse 

HALLO FREIZEIT! 

Die neuen Kicker sind da. 
In frischen frechen Früh- 
lingsfarben. Für Herren, 
Damen und Kinder. 
Tolle Auswahl in aktuellen 

Freizeitschuhen. 

Exciusiv bei: 

Klepper 

schuhe 
Schuhmacher seit 1887 
607 Langen, Bahnstraße 115, Telefon 2 28 31 

LADENBAU GMBH 

Wir entwerfen, gestalten und fertigen — 
nach Ihren Wünschen und unseren Vorschlägen — 
den Um- und Neubau Ihrer Verkaufs- und Büroräume. 
Ebenfalls übernehmen wir die Gestaltung 
der Aufjenfassade Ihres Geschäftes. 
Rufen Sie uns an, wir sind in der Nähe. 
LADENBAU GMBH. 6070 Langen/Hessen 
Steubenstrafje 52. Telefon (06103) 0 79111 

.i'V: 

li 'iV;.' 



Mtanaroher 
UCOERKRANZ 

Heule, KieiluK, 2(115 
Ircffcn wir uns i. Ver- 
einslokal ■/.. Teilnahme 
am „Freuiulschüftssin- 
gen" in C.ötzenhain. 
MoiKen, 12. S., 20 Uhr 

Miiii-ntan« licim 
Mi-ilcrkranz 

im CasUiaus „/um 
I.iimmihen" 

Jahrgang 1903/04 
Der Bus fahr! am 
DicnstaR, dem 15. 5. 73 
um lt.-15 Uhr am 
,Iahni)liit7. ab.   

Jahrgang 1904/05 
Busfahrt am Mittwoch, 
Ifi. .-i. 73, Abfahrt um 
11.30 Uhr am .Tahn- 
platz, ZusteiKemöß- 
lichkeit; .Südl. Rinßstr. 
bei Foto-Bokel. 

Jahrgang 1918/19 
trifft sich am 19. Mal 
uiTi \Jhr /AI cinom 
gcimit liehen Beisam- 
mensein im Natur- 
Ireundelutus am Berg- 
fried. 
Schulkollegen 1931/32 
treffen sich am Ifi. 5. 73 
um 20 Uhr im T.iimm- 
chen. Die Bilder der 
40-.lahr-Feier können 
bestellt werden. 

Die Verlobung 
mit Herrn Emanuel 
Fickert, I.anyeii, habe 
ich Kelöst. 

Ileidi Siiiimi-nicht 
Bali Pyrmont- 
I.öwcnsen, im Mai 1Ü73 

Ferienbungalow 
an der O.st.see für fi bjs 
It l'er.;onen ab 8. 7. 73 
frei. TÜRÜch (>0.- UM. 

Nachfrafie; Tel. 74 17 

•Steno Phonotypistin 
für halbe oder ganze 
Tage für ciniße Wo- 
chen oder Monate ße- 
.suchl. 

Büro-Eiidiensl 
Telefon 2 13 08 

Übernehme 
Änderungen 

an Miinteln, Kleidern 
und Hocken. 
Off -Nr. 472 an die 1./. 

IHRE VERLOBUNG GEBEN BEKANNT 

Mßia &ioUfiaiiseM f WoffgaHij diiMrirfis 

607 Langen 2951 Collinghorst 

Langen den 12 Mai 1973 
Solienstraße 26 

Suche dringend 
Bedienung 

zur Aushilft'. 
Waldbaus 
Telefon 2 31 97 

r 

Fußbodenleßer und 
Tapezierer sucht 

Nebenbeschäftigung 
Tel. Ofil 04/7 17 80 
na<h 18 Uhr 

Sehr Kuler 
Nebrnvf rilienst ! 
Wer verteilt im 
Außust 1973 im 
Stadt- und Land- 
kreis bekannten u. 
boßehrten Ver- 
san'lhauskatalog ? 
PKW und Orts- 
kenntnisse erfor- 
derlich. 
Zuschriften unter 
Off.-Nr. 477 a. d. 
f/angener Zeitunß 

Wer gibt unserem 
Sohn 

Nachhilfeunterricht 
in Deutscii, 5. Klasse ? 

Telefon 74 79 

.luiiRo I.ehrerin gibt 
j;riintllichen 

Nachhilleunterricht 
für 1. — 4. Klasse. 

Telefon 2 11 97 

•Junge Friui sucht 
Heimarbeit 

(möglichst Adressen- 
Schreiben). .Schreibma- 
schine vorhanden. 
Off.-Nr. 4ti8 an die I.Z 

Gartencenter 
Birken/ee 

1 naunischulc^^ I 
I Gartengestaltung ■ 
r' Londschattsbau I 
m piianzansctiuUniillet ■ Gartengorate /M 

Dünger 
Egelsbacn 
Neulandweg Telelon4 912Z 

Steno Phonotypistin 
für halbe oder ganze 
Tage fiir einige Wo- 
chen oder Monate ge- 
sucht. 

Büro-Eildienst 
Telefon 2 13 08 

Am. Miisiksluilent 
erteilt privaten 

Musik- u. Gitarren- 
unterricht 

(Std. 10 DM). 
Tel. 0r>103 24338 

Anwallsangeslellte 
siuhl 

Heimarbeit 
(Schreibarbeil). 
Angebote erbeten unt. 
Off.-Nr. 470 an die I.Z 

Ordentliche Frau 
von 8 — 10 Uhr zum 
Frühstückholen für die 
Belegschaft gesucht. 

Buchdruckerei Kühn 
1 .angen 
Darmstiidter Str. 2ö 
Telefon 27 45  

Suche nette, freundl. 
Bedienung 

tiiglich. aulJer Samstag, 
von 17 — 24 Uhr. guter 
Verdienst. 

Telefon 4 9ü 14   

Eine Hilfe 
f. den Garten gesucht. 

Balluneit 
Schillerslraße 4 

Buchhalter(in) 
f. Steuerbüro gesucht 

Telefon 76 83 

Kinderbett 
billig abzugeben. 

Telefon 2 30 37 

Sportkinderwagen 
preisgünstig zu verk. 

lOgelsbacher Str. «0 

Guterh. Balkontür 
u. 3 Fenster 

billig abzugeben. 
Telefon 2 3(i 37  

Verkaufe guterhalt. 
Wohnzi.-Schrank 

lUister, 2,20 m. für 95,- 
Telefon 2 9li 65  
Wohnzi.-Schrank 
Couch-Garnitur u. 
Tisch 

zu verkaufen. 
Telefon 2 22 06 

Fast neues 
Damenklapprad 

preiswert abzugeben. 
Telefon 2 22 10 

Baubude 
oder zerlegbare 

Gartenhütte 
ca. 3x3 in, zu kaufen 
gesucht. 
Off.-Nr. 476 an die LZ 

Repräsentativen 
Hang-Bungalow 

privat, mit Panorama 
und Burgblick, bei ] 
Höchst/Odenwald, 160 
qm Wohnfl., 6' : Zim- 
mer, auch abzutrennen 
für Einlieger-Wohng., 
Walmdach, NB, be- 
zugsfertig August 1973, 
Kaufpreis 215 000,-DM 
bis 22.") 000,- DM (je 
nach Innenausstattung) 
alle Steuervorteile, 
auch zu vermieten. 

Tel. 0 61 03 8 43 00 
Grundstücke 

Flur 4, Egolsbacher 
Weg und Flur 28, 
Schmale Herch, zu ver- 
kaufen. 
Off.-Nr. 467 an die I.Z 

Gravieranstalt ■ Stempel- u. Schilderfabrik 
WERNER SCHODER OHG 

im lAtliislhiiiUil, Ohislr. 12 ■ Til 7138 

W I R 
heiraten WuCtruull l^udut 

geb. Seipp 

6072 Dreieichenhain Fahrgasse 38 6070 Langen, Friedholstr 23a 

Trauung Samstag, den 11 Mai 1973. um 15 Uhr in der Sladlkirche. 
Gemeinsame Wohnung: Langen, Südliche Ringstraße 122 

J- 

-J 

-K. 

WIR HEIRATEN 

^ürtfeH f^ussMUMM - Christine (^mmtanH geb. Thau 

Fasanenweg 12 Langen Potsdamer Str. 4 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 12 Mai 1973. urn 
11 Uhr in der Martin-Luther-Kirche, Langen, Berliner Allee, statt. 

.r 

Für die vielen Gluckwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
Vermahlung sagen wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und 
Bekannten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Günter Damm und Frau 
Karin geb. Blank 

Langen Neckarstraße 59 

Für die erwiesenen Aulmerksamkeiten anläßlich meines 
80 GEBURTSTAGES 

mochte ich aul diesem Wege allen Verwandten, Freunden. Nach- 
barn, Bekannten sowie der SSG recht herzlich danken. 

Auguste Schneider 

Langen. Leukerlsweg 82. 1. Stock 

2-3-Familien-Haus 
gegen Barzahlung von 
Privat an Privat so- 
fort zu kaufen gesucht. 

Tel. 0 61 96 2 28 98 

Reihenhaus 
oder 3-4-Zi.-Wohng. 

in I,angen gesucht. 
Kumas. Pittlerstr. 41 

Haus oder Bauplatz 
von Privat in Langen 
und Umgebung von 
Barzahltr zu kaufen 
gesucht. 
Off.-Nr. 455 an die LZ 

Zu vermieten; 
Komf. Ferienhaus 

in Wieden Schwarzw., 
2 — 7 Betten. 

Telefon 2 41 13 

Reihenhaus 
Bauj. 1967. in Egels- 
bach für ca. 150 000,- 
DM zu verkaufen. Be- 
dingung; der Käufer 
hat dem Verkäufp- 
eine pieisg. 1-2-Zi.- 
Wohng. zu vermitteln. 
Off.-Nr. 474 an die LZ 
Wohnpark Bayerseich 

Komfortkettenhaus 
122 qm, 4 ZI., Wohn- 
zimmer 45 qm ■ zwei 
Hobbyräume u. Garage, 
alle Steuervorteile, .so- 
fort beziehbar, zu ver- 
kaufen oder zu ver- 
mieten. Erforderlich 
UM 110 000.- 

Tel. 0 61 03 / 2 33 31 
Geheizter 

Büroraum 
ca. 35 qm groß, 1. F.tg., 
mit Werbungsfläche a. 
Haus, in Stadtmitte z. 
1. 8. zu vermieten. 
Off.-Nr. 453 an die LZ 

Grundstück 
Flur XVni, östlich des 
Altenheims, 813 qm, 
gegen Höchtspreis zu 
verkaufen. 
Off.-Nr. 466 an die LZ 

Baureifes 
Grundstück 

ca. 900 qm, in Langen 
gegen Hödistgebot zu 
verkaufen. 
Off.-Nr. 461 an die LZ 

Allen, die meiner zum 89. GEBURTSTAG 
so zahlreich gedachten, sage ich recht 
herzlichen Dank. 

Lina Keim 

Langen, Hotel Weingold 

HERZLICHEN DANK sagen wir allen, die 
uns anläßlich unserer Silberhochzeit mit 
Blumen, Glückwünschen und Geschenken 
erfreuten 

Willi Bärenz und Frau Elfriede 
Langen, Wa'ter-Rathenau-Str. 4 

Für die vielen Glückwünsche u. Geschenke 
anläßlich der 1. Hl. Kommunion unserer 
Tochter Christine sagen wir allen unseren 
herzlichsten Dank. 

Robert DIetz und 
Frau Karin 

Landen, im April 1973 
Wiesgäßchen 23 

Junge Dame (22 Jahre) 
sucht 

2-Zimmer-Wohnung 
bis 2.50,- DM. 

Telefon 2 30 82 

F.rstbczug: 
2-Zimmer-Wohnung 

m. gr. Balk., in Kgels- 
bach, ruh. I.agc, ab so- 
fort von Eigentümer 
zu vorm. Miete 280,- 

DM ,50,- Uml. und 
Kaution. 

Telefon 2 21 57 

Allfiu.^lch. junge Ii au 
mit 2 Kindern suciit in 
Langen eine 

3-Zl.-Wohnung 
Telefon 23487 

Möblierte 
2 ZI -Wohnung 

an lilt Ehepaar (Hent- 
ner) ab sofort zu ver- 
mieten. 

Telefon 22260 

4-Zimmer-Luxus- 
Eigentumswohnung 

113 qm, in Egelsbach, 
DM 151 000,- : Garage 

Abstellplatz, DM 
7500,- weg. Auslands- 
aufenthalt abzutreten. 
Bezug Aug. Sept. 1973, 
mit allen steuerlichen 
Vorteilen, evtl. auch 
zu vermieten. Miele 
DM 6fill,- : Garage t 
Umlagen. 

3-Zimmer-Luxu8- 
Eigentumswohnung 

87,5 (im, in F.gel.sbach, 
DM 115 000.- Garage 
UM 6000,-, zu verkauf. 

1-Zi.-Eigent.-Wohg. 
25.5 <1111. in Egelsbach. 
DM 37 000.- Abstell- 
platz DM 1500,-, zu 
verk.iufen. 

Telefon Ffm. 30 42 55 

3-Zimmer-Wohnung 
Küche, Ilad, Part., im 
Neubau, 84 qm, Tep- 
pichböden, Zentralhei- 
zung, mit Balkon, ab 
1. 6. für 400,- DM zu- 
zügl. Umlagen zu ver- 
mieten. 

Tel. 0 61 93 4 20 96 
tagl. nach 14 Uhr an- 
rufen! Von Privat 

3-Zi.-Komf.-Wohng. 
teileinRerichtete Küche, 
Bad, Siidbalkon, Tep- 
pichbodcn, f.ifi, Tele- 
lon. zonti'ale Ijage. kein 
Hoihhaus, iih 15.5. od. 
.'.'piiter für DM 4."iO.- • 
LImlagen zu \'(M'mictcn. 

Telefon 2 48 18 

Direkt vom 
KiKentümer 

Langen, Stadtmitte, so- 
fort beziehb., die letzte 

2-ZI.-Komf.-Wohng. 
3. OG, .58 qm, beste 
Ausstattung, Siemens- 
küchenblock (Elektro- 
herd, Kühlschrank. Ni- 
rostaspüle), Doppel- 
fenster, Loggia, Miete 
405,- DM r Umlagen, 
3 Mon. Kaut., keine 
Vermittlungsprovision. 
Anfragen; 
Frankfurt, Tel. 83 76 44 
Besichtigung; 
Hausmeister Ni.\, 
Langen, Bahnstr. 23 
Telelon 2 97 75 

Zu vermieten; 
2-Zinimer-W/ohnung 

ca. 55 (im, Küche. Had 
u. Toillette. Wohn/.i. m. 
Teppichl)., Miele PM 
370,- incl. HZ. 

Garage 
I.eukerlswe«. Miele 
UM .50,- 

Bauknecht- 
Allgasherd 

4-llammiK, neiiwerlig, 
preisg. zu verkaufen. 

Tel. 77 11 ab Mo. v. 
8-12 u. 14 - 17 Uhr. 
4-Zimmer-Wohnung 

in Langen von Ehe- 
paar mit 2 Kindern 
zum Herbst gesucht. 

Telefon 2 16 92  
Ruh. ältere Dame sucht 

1-2-Zi.-Wohnung 
Küche. Bad. HZ, so- 
fort oder später. 
Off.-Nr. 471 an die I.Z 
Bei uns noch 
7b-.\bschreibung 
Beste Kapitalanlage 
KiRentum.swohnunRen 
2, 3 und 4 Zimmer in 
nur 4geschoss. Gebäude 
in Langen 
Beste Uohnlase, 
beste Verkehrslage. 
Fa. Fritz Redlin Imm. 
Langen. Liebermann- 
straße 25. Tel. 7 24 30 

Möbi. Ziirimer 
zu vermieten. 

Tel. 4 90 22 ab 19 Uhr 

Souterrain 
Langen, Stadtmitte, ca. 
100 qm, belichtet, be- 
lüftet, beheizt, viel- 
seitig verwendbar, di- 
rekt vom Eigentümer 
zu vermieten. 
Anfragen unter 
Telefon Ffm. 43 39 21 
Besichtigung: 
Hausmeister Nix 
Langen. Bahnstr. 23 
Telefon 2 97 75 

Garage 
Nähe Nördl. Ringstr. / 
Sofienstralie gesucht. 
Telefon 2 91 70 

Erstbezug in Egels- 
bach-Bayerseich zum 
15. 5. 73; 

2 Zimmer 
teilmöbi.. ZH. Koch- 
nische. Badbenutzung, 
an berufstätige, ältere 
Dame zu vermieten. 
Off.-Nr. 464 an die LZ 

Suchen f. d. ACHEMA 
in der Zeit vom 2ü. bis 
27. 6. 1973 

Privatzimmer 
für Übernachtung mit 
Frühstück zur Unter- 
bringung unserer Mit- 
arbeiter. 
Angebote bitte an die 

MASCHE 
Maschinen-Chemie- 
Ges., 607 Langen 
Carl-Schurz-Str. 51 

Junge, alleinstehende 
Frau (Türkin) sucht 

möbl. o. Leerzimmer 
in Langen. Angebote 
erbeten an 

Ayala Yasa, Langen 
FriedrichstralJe 21 

Möbl. Zimmer 
ab sofort zu vermiet., 
sep. Eingang, sep. WC, 
m. flielJ. Warm- und 
Kaltwasser. 

Telefon 7 26 30  

Sep. möbl. Zimmer 
mit WC, 20 qm, kalt u. 
warm Wasser, ZH. für 
dm 170.- ab 1. 6. 1973 
zu vermieten. 

Telefon 8 4371 

Möbl. Zimmer 
mit Kodigelegenheit u. 
Badbenutzg., 1. Etage, 
NB, an Herrn zu verm 

Nördl. Ringstr. 76 
Telefon 2 18 85 
Leerzimmer 

oder teilmöbliert ge- 
sucht. Angebote unter 
Off.-Nr. 469 an die LZ 

Sep. möbl. Zimmer 
mit Kochgelegenheit 
sofort zu vermieten. 
Off.-Nr. 475 an die LZ 

Möbl. Zimmer 
sep. Eingang, mit ZH, 
zu vermieten. 

Telefon 7 26 52 

2-Zimmer-Wohnung 
Duscht", si'p. WC, Kü- 
che, großer Balkon. 
/.II. Landen, 3;jO,- DM 

Unil.. /u vermicU'ii. 
Off.-.Mr. 411.1 im die LZ 

In Küel..itiach; 
4-ZI.-Wohnung 

100 ipn. Garanc. Hüo,- 
3'/i-Z'.-Wohnung 

V8 (|in. (".arage. 490,- 
1-Zi.-Kom(.-Whg. 

26 (pn, .\utoabstellpl.. 
DM 2.")0,-, im 1. Stock, 
ab 1. 6. 73 zu vermiet. 

Kappes. Egclsbach 
Schulstraße 72 
ToU'l'on 4 94 116 

Von Privat in frei- 
st i'hendcm 4-Familien- 
Haus in Langen /um 
1. 7. (Krstbezug) zu 
vermieten; 
Parterre; 

4-Zimmer-Wohnung 
120 (pii m. Südterrasse 
1. Stock; 

3-Zimmer-Wohnung 
80 qm mit Südbalkon 

j 1. Stock; 
1-Zimmer-Wohnung 

30 qm mit Südbalk(m 
2. Stock; 

1 3-Zimmer-Wohnung 
I mit Dachschräge, ca 

100 qm. 
Telefon 7 25 20 oder 
Off.-Nr. 458 a. d. LZ 

Suche 
1'/j-2-Zi.-Wohnung 

in Langen. Miete bis 
DM 250,- incl. Uml. 
Angebote erbeten unt. 
Off.-Nr. 457 an die LZ 

,Mod. Wohng. Lanxcn 
1 ZW. möbl., incl. 220,- 
1 ZW, Einb.-Kü., 255,- 
2 ZW. 50 qm, sof., 250.- 
2 7,W. .'lO qm, Einbau- 
Kü., Blk., .sof. 330.- 
2'/j ZW. 65. ZH. KB. 
f. Ehep. 1. 6. 320.- 
2i/i ZW. 70, ZH, Blk., 
ruh. Lage, 1. 6. 350.- 
3 ZW, 82 qm, ZH, 420,- 
3 ZW, Egelsb., 72, 360.- 
3 ZW. Egelsb., 80, 350,- 
3ZW, 75 qm. Blk., 415,- 
3 ZW, 90 qm, Blk. 450,- 
4 Zi-Iths.. 90 qm, 750,- 
jcwcils I- l'mlage + 
Kaution 
Weitere sehr prcisw. 
Wohng. 1. Umgebung. 
Mod. Neub.-Laden 
Bahnstr., 67,5 qm a 
18,- 16 qm a 7,-. 
Laden, 100 qm + 2 ZW, 
I.auflage 650.- 
Büro, I.agcr, Läden in 
Langen u. Vmgcbung 
aur .Anfrage. 
Verkäufe 
l-Fam.-liäuser in 
Gruppenbauweise 
Dietzenbach, 5 Zi., 150 
qm WF, Grdst. ab 281 
qm, DM 218000.-. Öl- 
ZH. Teppich, Isoliergl. 
Okt. bezugsfertig. 
Alle Steuervorteile 
5-Zi.-Reihenendhaus, 
Langen, ca. 115 qm 
Wohnfl., Ol-ZH, Mar- 
mortreppe. Bj 70, incl. 
Garage, umständehal- 
ber. nur 200 000,- 
4-Zi.-llunK., Odenw., 
Neubau, 118 qm, öl- 
ZH. Grdst. 500 (pn. un- 
verbaubare Hanglage 

DM 120 0110,- 
Althaii, l angen. 6 /.i., 
2 Küchen, Bad, WC, 
2 ausl):iiilah. /.immer, 
Scheuiir;. Preis \"ei h. 
Ileih.-Kndlis.. Spienill., 
120 qm Wfl., /II. G;!- 
rage. MM 200 0110,- 
Doppclhaus. Spreiidl., 
um qm V.'fl.. /.H. Ga- 
rage DM l.'ilHIOO.- 
zur /.('it vennielet. 
ISOO (|UI Üuni;. Baupt., 
I,an;,. ii .1 DM 230.-qm 
640 (im. Bauplatz. Drei- 
eicheiihain, VB. 
550 iini Bungal Baugel. 
Me.ssel, 60 000.-, bar 
erf. 2.5 1,00.- 
822 Ci:n Hungal Baugel. 
Urberach, ä 120.- 
1300 gm Baupl. Lang., 
.■fgescli. .\pp.-Haus. VB. 
Bauer war tungsland 
auf .Vnlrage. 
Büro Mo. Di. Do., Fr. 
10-12; 15—18; 
Sa. 9—13 Uhr. 
SACHS Immobilien 

RDM 
Langen. Bahnstr. 113 
Telefon 2 32 48 

Jg. Ehepaar. 1 Kind, 
sucht zum 1. 6. 

3-Zimmer-Wohnung 
mit Heizung u. Balkon 
ohne Makler. 

Tel. 4 26 57, werk- 
tags nach 17 Uhr od. 
Samstag u. Sonntag 

Von Privat; 
Schöner Salon 

ca. 36 lim, auch als 
Atelier od. Büro gut 
geeiKnet, mit 

2-Zimmer-Wohnung 
in Stadtmitte v. Neu- 
Isenburg ab 1. 8. 1973 
zu vermieten. 
Off.-Nr. 459 an die LZ 

Suche in Bahnhotsnähe Willi Hunkel 

3-Zimmer-Wohnung 
Kü., Bad. WC extra, 
ZH. ca. 75 qm, Ab- 
stellkammer, Autoab- 
stellplatz, zu vermiet, 

Telefon 7 19 30   
3-Zinimer-V\?ohnung 

Küche, Bad, ZH, etwas 
scl\rä5, ab ,Tuli 1973 zu 
vermieten. 

4-Zimmer-V/ohnung 
Küche. Bad. WC. Bai» 
kon. ZH, ab Juli 1973 
zu vermieten. 

3-Zimmer-Wohnung 
ZH, Bad. 

Tel. 0 61 03 ' 2 43 47 
(freitags erst nacii 
19 Uhr) 

3-Zimmer-Wohnung 
mit Balkon und Hei- 
zung in 2-Familien- 
haus in Egelsbach von 
Privat zu vermieten. 
Angebote erbeten unt. 
Off.-Nr. 456 an die I.Z 

6101 Wi.\hausen 
In der Hahnhecke 8 
Telefon 0 61 50 ' 62 14 
Mo. - Fr. V. 8.30 bis 
17 Uhr   

Schöne 
4-Zirnmer-Wohnung 

ca. 82 qm, 1. St.. an 
ruh. Mieter in Stadt- 
mitte Neu-Isenburg ab 
1. 6. 73 zu vermieten. 
Off.-Nr. 460 an die LZ 

Spare Zeit, nimm Stempel 
Schnell und preiswert von 

Schilder-GÖTSCH 
Bürgerstraße 23 

Telefon 06103 22390 
Schilder - Stempel - Buchstaben 

Geb or genheit 

Eine Betrachtung zum Muttertag / Von .lohannes Baudis 

Wenn der Geist unserer Zeit es erreichte, 
das Thema „Lob der Mutter" als Überbleibsel 
einer spießigen Vergangenheit anzusehen, als 
unaktuell und nicht mehr zeitgemäß, daiin 
halten die zerstörerisdien Kräfte eine Schlacht 
gewonnen Dann hätten wir Infolge 
falschverstondenen Emanzipation die Verbin- 
dung verloren zu allen Kulturen, die vor uns 
auf dieser Erde waren Es gibt wohl keine 
Dichter oder Maler, die nicht mit ihrer Kunst 
auch ausdrücklich der Mutter gedankt haben. 
In zahlreichen Büchern sind ihre Zeugnisse 
zusammengetragen Es fällt auf, daß manches, 
was sonst an Ihnen pathetisch oder gespreizt 
ist. abfällt, wenn es um die Mutter geht. Es 
ist. als ob sie nur noch stammeln können wie 
ein Kind, das vor dem Einschlafen der Mutter 
sagen will, wie lieb es sie habe Annette von 
Droste-Hülshoff spricäit es einmal deutlich aus; 
„So gern hätf Ich ein schönes Lied gemacht, 
von Deiner Liebe, Deiner treuen Weise, 
die Gabe, die für andre immer wacht, 
hätf ich so gern geweckt zu Deinem Preise." 

Sie schließt aber dann; „... wo man am 
meisten fühlt, weiß man nicht viel zu sagen." 

Es werden zu vielen Gedenktagen Reden 
gehalten, Würdigungen dargeboten, Aufsätze 
geschrietien Die Worte gehen meist glatt über 
die Lippen und In die Feder. Bei unserem 
Thema braucht man sidi nicht zu schämen, 
wenn es nur ein Gestammel wird. 

Es wird heute viel von der Befreiung der 
Frau geschrieben, sie soll nicht mehr gebun- 
den sein an Küche und Kinder. Sie soll gleich- 
berechtigt, Schulter an Sthulter im Erwerbs- 
leben an der Seite des Mannes stehen. Das 
hört sich gut an. Doch niemand kann zwei 

überquellende Schale, 
Überfülle aus Glück 
Mondlicht In steigendem Strahle 
Uber die Wasser zurück 
in die umleuchtete Schale. 

Sein einer heiteren Bleibe 
»chtoerelo« schwimmendes Licht, 
silbern t;on goldener Scheibe 
kühler umflutendes Licht, 
Spiel einer heiteren Bleibe. 

Schwerelos schwebende Gärten, 
Qual über Qual, die erlischt, 
leise verklingende Härten, 
Klang, den das Silber sich /licht. 
Äthergleich kühlere Gärten. 

Mondlicht In nächtlicher Fülle, 
schwebend in reinestcm Strnhir 
nun in ätherischer Hülle 
Hnder die Wundenmale, 
ganz die umleuchtete Schale 
fühllos zu Glücks-Überfülle. 

Karl Seemann 

rung der Geborgenheit, des Umfangt nseins. 
des Bewahrtwerdens Er braucht das Lät+ieln 
der Mutter 

Wenn die Philosophen erklären wollen, was 
„Glück" bedeutet, kommen sie oft auf die 
Formulierung „Urvertrauen". Es ist das Wis- 
sen. daß jemand da ist, ohne den wir nicht 
leben können Und dieses Glück, bejaht, an- 
genommen, angelächelt zu werden, brauchen 
wir uns niclit zu verdienen. Es wird uns von 
vornherein gesidienkt Es ist eine Gnade, die 
vom Morgen unseres Lebens auf uns wartet, 
die da ist „vom Mutterleibe an" Ich möchte 
nicht unter lauter Menschen leben, die Mutter- 
liebe nie erfahren haben Das sind oft Men- 
schen, die einzig darauf aus sind, sich das 
Glück selber zu schmieden, die der festen 
Meinung sind, es werde ihnen nichts, gar 
nichts geschenkt. 

In all den Briefen, Gedichten, Sätzen und 
Worten, in denen die Dichter und Großen der 
Welt ihrer Mütter gedenken, klingen Worte 
an, die dem Beroicii der Religion entliehen 
sind. Vom „Segen" durch der Mutter Hände 
wird gesprochen, wie ein „Engel" hat die 
Mutter das Kind geführt. Es i.^t eine „Gnade", 
eine Mutter zu haben. Das kann kein Zufall 
sein. 

Die Wahrheiten des Lebens lassen sich für 
unser Begreifen nur in Bildern und Gleich- 
nissen ausdrücken Wasser und Wein und Brot 
in den Sakramenten, die reifende Saat, der 
Weinstock und seine Roben, der verlorene 
Sohn, der zum Vater heimkehrt, sind irdisdie 
Gegebenheiten, unter denen wir die Spuren 
der Ewigkeit entdecken können. Durdi sie 
trifft uns, wie durch ein Fenster, das Licht 
der Ewigkeit Das Wort „Mutterleib" kommt 
In der Bibel sehr oft vor, immer dann, wenn 
von unserer irdischen Existenz und Gebor- 
genheit gesprochen wird „Du hast mich aus 
meiner Mutter Leibe gezogen " Der gläubige 
Mensch hält sich an die Zu.sage „Ich kannte 
dich, ehe denn ich dich in deiner Mutter Leibe 
bereitete." Er weiß, daß er von Gott, seinem 
Schöpfer, bejaht und geliebt wird, so wie er 
einst bejaht und geliebt wurde von seiner 
Mutter 

„Die Mutter trägt im t.eibe das Kind Drel- 
viertel-Jahr. Die Mutter trägt auf Armen das 
Kind, weil's sdiwath noch war; die Mutter 
trägt im Herzen die Kinder immerdar." So 
hat es Friedrich von Logau in einem Sinn- 
gedicht geschrieben. 

Und von Thomas Mann stammt das Wort: 
„Weil wir eine Mutter hatten, bleiben wir 
Sdiuldner des Unendlichen." Wallcrant Vaillan: Nähende Frau mit Kindern, um 1650. Foto: Marburg 

Zwisclien den Stämmen. 

Herren dienen, zwei Aufgaben, die einen gan- 
zen Menschen erfordern, nebeneinander ge- 
recht werden. Und audi heute nodi ist das 
Gebären, Versorgen. Aufziehen von Kindern 
eine Aufgabe, die eine Frau ganz beansprucht. 
Kinder lassen sith nicht so nebenher, gleich- 
sam mit der linken Hand, großziehen. 

In den Zeugnissen der Großen dieser Welt 
kehrt ein Satz immer wieder: „Das Beste 
erhielt ich von meiner Mutter." Was heißt 
das? Am deutlichsten wird man es vom 
Negativen her erkennen Was fehlt den Men- 
schen, die ohne mütterliche Betreuung und 
Liebe aufwuchsen? Man braucht nur einmal 
die Jugendpsychologen und Fürsorger zu 
fragen, was sie unter „Hospitalismus" ver- 
stehen. welche Schäden Kinder davontragen, 
die in Heimen aufwachsen Oder die Lehrer, 
wieviel Schüler milieugeschUdigt sind. Jeder 
Mensch bedarf in seiner Kindheit der Erfah- 

Fern über dem Wald hörte man noch immer 
das Pfeifen des Habichtpärchens. 

„Wie still es hier ist!" sagte Hanna. 
Eine winzige grüne Spinne weht an einem 

Silberfaden heran, landete auf ihrem Arm 
und lief an Ihm hinauf. Georg hob die Hand, 
um sie wegzustreifen. Aber dann zog er die 
Hand zurüd<. 

„Horch mal. die Habicäite!" sagte Hanna, 
„jetzt kommen sie wieder näher." Sie legte 
ihre Hand auf Georgs Arm und blickte hinauf 
In die Wipfel Ihre Finger waren so warm! 
Georg bewegte unruhig die Schultern. „Wir 
müssen zurück auf den Weg", sagte er. „Wir 
verlaufen uns noch " 

Hanna war ihm gefolgt. „Was hast du nur, 
Georg?" fragte sie. 

„Ich weiß nicht", sagte er, „es ist alles so 
komisch Komm, laß uns weitergehen!" 

Der Weg war bedeckt mit feinem, sauberem 
Sand, er leuchtete weiß in der Sonne, lief in 
sanfter Steigung zwischen Kiefern tiin und 
führte hinauf auf die Bergkuppe Oben war 
eine Lichtung, mit Ginster bewachsen, von 

Makel des Mai 
Die Eisheiligen / Von Friedrich Schnack 

Nichts auf dieser Erde ist vollkommen, ja, es 
soll auch nichts vollkommen sein Nur Allah 
ist vollkommen, spricht der Moslem, und der 
persische Teppichknüpfer wirkt in seinen mit 
Vollkommenheit gefertigten „Perser" einen 
kleinen Makel, zum Zeichen daß er nicht Gott 
versuche, dei die Vollkommenheit ist Wie 
sollte die schönste Zeit des Jahres vollkommen 
sein, der Mai? Auch er knüpfte in seinen Tep- 
pich einen Webfehler, einen Makel hinter sei- 
nen Blütenhecken lauern Unsicherheit, Zorn, 
Gefahr Auch er ist unvollkommen, so reich, 
schön und lärtllch er auch tut Sein Webfehler 
nennt sich die Eisheiligen 

Mit dem Monat Mal bricht die Sommerlust 
her.'or. dei Abendhimmel nimm.t sommerliche 
Tönung an Die hellen Wintersterne sind ab- 
gereist neue rteigen auf die Sommersterne. 
Im Süden des Nachthimmeis glitzert das 
Sternbild der Jungfrau, das sechste Zeichen 
des Tierkreises Sein Hauptstern, ein Stern 
erster Größe ist Splca die Getreideähre. Auf 
der Erde wächst und grünt deren Gegenbild: 
das junge Korn Wenn auch hochbewaeht, es 
ist gefährdet, nichts ist vollkommen Auch 
Spica kann nicht helfen Der Winter schlägt 
noch einmal zurück et führt seinen Abschieds- 
streich Dieser Rückfall der Temperatur drückt 
die Quecksilbersäule des Thermometers zu- 
meist bis zum Nullpunkt nieder, eine regel- 
mäßige Wettererscheinung, die jeder Imker, 
Gärtner und Winzer fürchtet. 

Noch ehe die Hälfte des Monats erreicht 
Ist, am 12., 13 und 14. kommen die „Eis- 
heiligen" gezogen Pankratius, Servatius und 
Bonifatius In Norddeut.schland werden sie lie- 
ber die „gestrengen Herrn" genannt. Der In 

sein nördliches Quartier zurückgewichene 
Winter bläst noch einmal kalte Luft bis tief in 
den Süden. Am meisten gefürchtet ist der 
Tag Servatius, wiewohl eigentlich der ganze 
Mai - wie alles Jugendliche - In Gefahr ist: 
Rauhreif kann fallen „Es fiel ein Reif in die 
Frühlingsnacht . ." heißt es im Volkslied. 

Kein gewitzter Gärtner würde In unserm 
Land empfindliche Pflanzen ins Freie stellen, 
ehe die Eisheiligen vorüber sind Eine alte Er- 
fahrung Mancher mödite sie als Aberglaube 
oder Irrlehre abtun, wie es Friedrich der 
Große wollte, der, voltalrisch aufgeklärt, 
eifernd gegen allen Aberglauben kämpfte. Er 
hielt auch die Sache mit den Eisheiligen für 
Aberglauben und befahl seinem Gärtner in 
Sanssouci, die Gewächse früher in den Garten 
zu bringen als dieser es für tunlidi hielt: der 
König verlor bei diesem Gartenstreit; die ge- 
samten Orangenbäume erfroren, als die Eis- 
heiligen anrückten. 

Vor Servaz kern Sommer, nach Bonifaz kein 
Winter, lautet die Wetterregel Jedoch scheint 
man allgemein den Männern mehr Vertrauen 
geschenkt zu haben als den Frauen und folgte 
ihnen sogar eine Heilige auf dem Fuße - die 
heilige Sophia am 15 Mal. Sie wird als „kalte 
Sophie" oder Eisfrau den Eismännern nach- 
eilen. 

Die gestrengen Männer und das kalte Fräu- 
lein sind nichts anderes als verwandelte Ab- 
bilder und verchrlstllchte Nachfahren längst 
verblaßter uralter Winter- und Wetterunholde. 
Sind die Tage und Nächte ihrer Herrschaft 
vorbei, ist der Sieg errungen. Der Herr wird 
Sommer heißen, seine Zeichen sind Halm und 
Ähre. 

Kurzgesctiichte von Theodor Weißenborn 
deren höhergelegenem Ende aus man einen 
weiten Blick ins Land hatte. Hanna schirmte 
die Augen mit der Hand gegen die Sonnen- 
strahlen und blickte über den Wald hinaus in 
die Täler, die fern in zaitem, blauem Dunst 
lagen. 

„Hier ist es sdiön". sagte sie. „Komm, hier 
bleiben wir. Ich habe Hunger gekriegt," 

Sie setzten sich am Rand der Lichtung in 
den Schatten, Georg nahm den Campingbeutel 
von der Schulter und reichte ihn Hanna. 

„Du mußt allein essen", sagte er, „Ich habe 
keinen Hunger." 

Er legte sich auf die Seite, stützte den Kopf 
In die Hand, sah wie Hanna den Camping- 
beutel auspackte, nadi der Thermosflasche 
griff, wie sie ihre Hände bewegte, in Ihr 
Butterbrot biß. aber er nahm von all dem 
nichts wahr. 

„Weißt du", sagte er nach einer Weile, „viel- 
leicht wäre es doch besser, wenn v/ir nicht 
du zueinander sagten." 

„Du! Wie kommst du denn auf so was?" 
sagte Hanna. Sie hatte aufgehört zu essen, 
richtete sich auf und sah ihn an. 

Er hatte den Kopf zur Seite gedreht und 
sagte, während er langsam zu iiir aufsah: 
„Weißt du, ich glaube, idt bin manchmal ziem- 
lich kompliziert, nicht?" 

„Ach was, Georg. Du mußt nicht so viel 
grübeln. Das ist alles. Dann wirst du auch 
viel froher Sollst du mal sehen!" 

Sie gab ihm ein Brot, er nahm es, biß hin- 
ein und trank dazu aus der Thermosflasche. 
Der Tee war noch schön heiß. Hanna hatte 
Zitrone und Zucker hineingetan. Aber er 
schmeckte es gar nicht. Ihm war. a's habe er 
gar nichts im Mund und tue nur so. als kaue 
und schlucke er. 

Hanna lag neben ihm. hatte die Arme unter 
den Kopf gelegt und sah in den Himmel. Es 
war schwül geworden. Müciken tanzten in der 
Luft, der Wind stand still, kein Halm regte 
sich. Fern über dem Wald sah man wieder die 
Habichte, 

„Freust du didi, daß wir hier sind?" 
„Hm", machte er zustimmend 
„Ach, du bist ein dummer Junge." 
„Ja", sagte er. Aber er lachte nicht. - Der 

Himmel war trüb geworden, fern am Hori- 
zont zogen Wolken herauf, sie wurden rasch 
größer. - Georg lag auf dem Rücken und 
bewegte unruhig den Kopf. Er sah Hannas 
Gesicht von der Seite, sie hatte den Mund 
ein wenig geöffnet, lächelte und sah so glück- 
lich aus. Er drehte den Kopf von ihr weg und 
biß sich auf die Lippen. 

„Ach. Georg, du bist ganz anders geworden 
Im letzten Jahr." 

Er gab keine Antwort. Die Sonne war weg, 
der sandige Boden zwischen den Kiefern 
strahlte noch Wärme aus. Sie schwiegen lange, 
dann richtete Hanna sich aul und sah Georg 
an. 

„Warum bist du so. Georg? S.ng mir. warum 
du so bist! Sag's mir!" 

Er kaute auf seinen Lippen und bewc^gt« 
hilflos die Schultern. Alles zeigen und alle« 
sagen - wenn das so ginge! „Laß mich nurl 
sagte er. 

„Georg", sagte sie leise, „bitte, Georg!" Si» 
nahm seine Hand. 

„Sei mir nicht böse!" sagte er mühsam. 
„Ach. böse! Böse!" sagte sie und sah an ihn^ 

vorbei. „Aber wenn du so bist und dich at> 
nichts treust, wenn du Immer so bis», danni 
dann ..." 

Hoffentlich weint sie nicht! dachte er. Er 
blickte auf, Hanna sah vor sich hin und stiel» 
iiiiiiiiiiimiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiniiiiiiiiiiiniMiiiiiiiiMiiMiiiiiiiiiii 

Sinn der Welt 
Von Aldous Iluxlcy 

Eine wichtige Frage muß genauer er- 
wogen werden: Besitzt die Welt als Gniizeg 
jenen Wert und Sinn, den wir beständig ein» 
zetnen ihrer Teile zuschreiben, wie zum Bei» 
spiel den Menschen und ihren Leistungen? 
Und wenn es so i.tt, welciter Art ist dieser 
Wert und Sinn? 

Das ist eine Frage, die ich noch vor etlichen 
Jahren nicht aufgeworfen hätte. Denn n'i« 
viele meiner Zeitgenos.^en nahm ich die Sinnt 
losigkeit der Welt als gegeben an. Teils hielt 
ich, wie alle anderen, das wissenschaftliche 
Bild einer Abstraktion von der Wirklichkeit 
für ein wahres Bild der Wirklichkeit, teils 
hatte ich Grund, nicht zu wollen, daß die Welt 
einen Sinn habe. 

Unwissenheit ist zumeist behebbare Un- 
wissenheit. Wir wissen nicht, weil u:ir nicht 
wissen wollen. Unser VVi/ic ist es. der ent- 
scheidet, wie und worauf wir unseren Ver- 
stand verwenden. Wer keinen Sinn in tief 
Welt entdeckt, über.'sieht ihn gewöhnlich, u'cll 
es ihm aus diesem oder jenem Grund in den 
Kram paßt, daß die Welt sinnlos sein soll. 
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinitt 

dielte mit der Linken das Gras, streichelte es 
Immerzu,.. 

Der Himmel hatte sich mit Wolken bedeckt, 
es war kühl geworden. 

„Es gibt ein Gewitter", sagte Georg und 
stand auf. 

Er nahm den Campingbeutel auf den Ruk- 
ken, Hanna hob ihre Jacke auf, sie gingen 
über die Lichtung, den Weg zwisdien den 
Bäumen hinab, sie sprachen nicht mel^. Auf 
dem Bach neben dem Weg trieben Zweige 
und kleine Äste dahin; sie sperrten sich, hau- 
ten sich ineinander und bildeten einen Ver- 
hau. Das Wasser zog und zerrte an ihnen. E» 
kamen immer mehr Zweige. Die ersten Trop- 
fen schlugen winzige Trichter In den Sand, 
die Habichte waren schon lange nicht mehr 
da. Es war dunkel geworden zwischen den 
Stämmen. 



Hundert Jahre Möbel-Müller 
Neu-Is«'nburK«T l innu In der (Irittrn 

Grncraiioii 
In dit ^en Tat'.Ln kunnU? die Kirma Möhcl- 

Müllrr in Nou-lscnbiirji ihr hundrrt.jiihrißos 
Croschnflr.iubiläiim b('C<'h( n. Die Cii.'schäftsvcr- 
bindiJnßc>n dor Firmn roidirn bis in flon T;iu- 
nti9. don HMiiin l)arn» Mndt und in d< n Hodunii. 
wo sio in I>iiflrnhof<'n noch fino Filinlo bc- 
sit7.1. Am 2R, rcbninr 1R73 wurdo diis Untcr- 
nohmon von Gforj» Miillor II. in Neu-Isen- 
burg in der Krnnkrurter S1r;»ße ßeßründei, 

OeorK MüINt befaßte sich mif der 
Itinrj von Ki»fb» n, Srhlnfzimmern und Sürßen. 
1007 V urde drr Fictrieb von Solln Georß Adnm 
und des<:nn Khefnui Annn übernommen und 
bis ini5 Tn der dritten Generütion 
<ib<'rnnh?7i Albrrt Müller mit Khrfniu Anni 
don Mjihelfabrikations- und UandelsbctH'-b. 
Albf-rt Müller '-teilte n;ieh IHlfi die Mnbclpro- 
dtiktion ein unrl ivirlmeto sieh nur noeh d-'-m 
TI;n)d« !. UM.» r^in« das Unl^rnebmen in die 
Händf \'on Tncbtor Walt'-nnf luid deri-n Kbe- 
inann .lürnen Itallm^nn ül>er. 

Trol/ mancher Riirk'-'chläyj' konnte die 
Firma (Mnc - tändi «r» koniinnierlicb«- Aufwip-t'^- 
entn u''hrnf; vf ''■ •fimen T')reimnl. '/tun Ic-t/ten 
Mal am .luli IfKTI, zerstTirten Brände die 
Hctri'^b««-':>umo. Ab^r immer fnndon dio Resit- 
7)f»r d"n Mnt xtim V/i< rirrnufbau Der TTmc.'Hz 
kor>Td«' in den t'^t''lnn .lahren erheblich tr^stei- 
«^»r1 ^«•erden: er Hcf»t jetzt bei nmd ^ Milüo- 
n<»n Mr»rk im .trdir Aof 4 000 Quadratmet*»rn 

Verkaufs- und Ausstellungsfläche findet der 
Kunde alles, was er zur F/inrichtung eines 
Hauses odcM" einer Wohnunj? benötiRt. 

Zu der Jubiläumsfeier überbrachten Rür- 
ßeimeister Hans Frey, Altbürgermeisler Lud- 
wig Arnoul, Vertreter der Wirtschaft imd 
Freunde die besten Wünsche für die Zukunft. 
Frau Anna Müller — sie ist 9!> Jahre alt — 
nahm auch an dor Jubiläumsfeier feil. 

/Ibrnd /vomnif nuf Katzenpfoten 
und Bchln.iclit tnns tageamiide ffnus. 
Nacht schickt ihre Stprnpnboten, 
dorn MoT?dsr/>i/f vnrqeapnnnt, hinaus.., 
l.irhtwciten sc)f(himen 
lim den fing des flimmelaschiffs, 
verebbend irn t7ncnd/irhcn des RauTn», 
und wehov tn dir Finsfcrnts des RifJn 
der Nacht 
daa Märchen üircs Stlbersaums 
Und l)auen StrnhlrnhriicJ.en uhi'T .Strom 

und Meer, 
und denw Traume uyandeln 
aeJinsnchtsvoft 
daruf)er her 

l'aul Bnurft'ind 
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T.Z-Foto nte Ka<jfanion haben ihrr Kerzen aitfee«i1eckt. 

öffentliclie Aufforderung 
siir AliKabe \oii SleuererklüruiiKeii lur dan 

Kalenderjahr 1972. 
Ilie KrkläruHKen für die Einkommensleuer, 

für die — eiiiheitliehe und — gesonderte Fest- 
siellutiK des Gewinns ' der Einkünfte, für die 
Körpersehuftsslener, für die («ewerhesleuer 
und für die l^iitsat/steiier für das Kalender- 
jahr 1972 sIikI bis /nm 

;i. MAI 197;< 
bei den I-inun/ämtern ub/ngeben. Für Steuer- 
pfliehUue mit <fe\vintien aus l.and- und Forst- 
wirtschaft endet bei aitweiehenden Wirt- 
Bchaflsiahren die Erklärnn^sfrist jedoeh nidit 
vor Ablauf des dritten Kalenderinonats. der 
auf den S<-hl(iH des VVirlsehaftsjalirs 1972/73 
folgt. 
A. Zur AbKabe von Einkommensteuererklä- 
rungen sind verpflichtest: 
I. l'nbescliränkt SteiierTifliel)tii;e. und zwar: 
1. Für den Fall. daM keine lohnsteuerpfiieli- 

tiuen Einkünfte \<)rliegen 
a) Ehegatten, die zu Heginn des Kalender- 

jahrs 1972 nicht dauernti getrennt gelel)l 
liaben oder bei denen diese Vorausset- 
zung im Laufe des Kalenderjahrs 197'! 
eingetreten ist, wenn die Summe ihrer 
Kinkiinfte 3 HllO DM odtM* mehr betragen 
hat «)der einer der P'fiegatten die ge- 
trennte Veranlagtujfi wählt oder bei 
HhesdilieUung im Kalenderjahr 1972 - 
beide Khegatten die besondere Veranla- 
gung wählen; 

b) andere Personen, wenn die Summe ibicr 
Hinkünfte 1 910 DM oder mehr betragtMi 
bat; 

c) nicht dauernd get?ennt lebende EheKut- 
ten und andere Personen, wenn die Ver- 
anlagung Ix^antragt wird z.ur Kinlxv.ie- 
hung von Kapitalei trägen, von denen 
Kapitaler!ragssteui'r in Höhe von 30 v II. 
oinbehalten worden ist; 

I. für den Fall. daM lohnsteuerpfliehliiie Ein- 
künfte vorliegen 
a) nicht dauernd getrennt lebende Ehe- 

Kiitten (siehe l a) und andere Personen, 
wenn 
aa) die Summe ihi'er Einkünfte mehr als 
'M 93fi I">M betragen hat «»der 

t>b) die Sun»me ihrer Kinkünfte, von 
denen der Steuerabzug vom Arbeitslohn 
nidil vorgenommen worden ist, mehr 
als HOI) DM betragen hat oder 
cc) einer der Ehegatten Kinkünfte aus 
mehreren Dienstverhältnissen von ins- 
gesamt mehr als DM lfi936 oder 
eine andere Person Kinkünfte aus meh- 
H'ren Dienstverhältnissen von insgesamt 
mehr als H 93fi DM bezogen hat oder 
dd) einer der Ehegatten oder eine an- 
dere Person Versorgungshezüge aus 
mehreren früheren Dienstverhältnissen 
von in.sgesamt mehr als 9 (>00 DM be- 
zogen ha! oder 
ee) auf der Lohnsteuerkarte ein Verlust 
aus Vermietung und Verpachtung einge- 
tragen worden ist oder 
ff) die Veranlagung beantragt werden 
soll (z. B. zur Anwendimg ermäßigtei 
SteuersätzA? auf außerordentliche Kin- 
künfte, zur Berücksichtigung von Ver- 
lusten oder VerUistabzügen. zur Anrech- 
nung von Kapitalertragsteuer oder zur 
Inanspruchnahme von Steuerermäßi- 
gungen nach §§ ir». 17 des Berlinförde- 
rungsgetzes) oder 

b) nicht dauernd gi'trennt lebende Ehe- 
gatten (siehe 1 a). wenn 
aa) beide Ehejjatten Kink»mft(» aus nicht- 
Si'lbständiger Arbeit Viin zusammen 
mehr als 17 872 DM bezogen haben oder 
bb) die F.he im Kalenderjahr 1972 ge- 
sehh)^««e>i vvordi*n ist utid der Khegntle 
des Arb' itnehnners besonder^ zu veran- 
lagen ist otler 
ce) die vhe im Kalenderjahr 197!^ durch 
Tod. Se!j('idung nder Aun^ebun«« aufge- 
löst v*'c»rden ivt und ein Fheaatte dei 
aufeelösten Fhe im Kalenderiahr 197'* 
W'oder geheirat(»t hat iider 
dd) ein<»r der EheKatten die getrennte 
Veran' ignng t)eantragt; 

3. ftir den Fall, daß nr'ben inländischen steuer- 
priiehtiüon Kinkimften auch Einkünfte aus 
dem \usland b"zoLM'n \v(»rd(»n sind, die nrich 
i»inem T'><^P!' 'be'jtei'ertmgsabknmmen im 
Inland steiierfre-i sind und zwar ohne 
Hüeksifht auf die Höh'» und 7.iwap''menset- 
•'tinfr d'»r inländischen steuerpflichtiiiTon 
Fnd<i»nftf\ 

U beschränkt Steuerpflichtige ül^er die inlän- 
dischen Kinkünfte im Kalenderjahr 1972, so- 

weit die Kinkommenstt?uer für diese FMnkünfte 
nicht durch Steuerabzugsbeträge abgegolten 
ist (§ 49 F:.StG). und über Einkünfte im Sinne 
der §§ 2 und 5 des Außensteuergesetzes im Ka- 
lenderjahr 1972. 
ß. Zur Abgabe von Erkläruniten für die — 
einheitliehe und — gesonderte Feststellung des 
Gewinns / der Einkünfte sind verpflichtet: 
1. Personengesellsehaften (Gemeinsctiaften) 

mit Einkünften aus Land- und Forstwirt- 
schaft. aus Gewerbebetrieb, aus selbstän- 
diger Arbeit und aus Vermietung und Ver- 
pachtung unbfAveglichen Vermögens; 

2 gewerbliche Einzelunternehmer, die Ihren 
Wohnsitz und ihren Betrieb (Geschäftslei- 
tung des Betriebs) in den Bez-irken ver- 
sdiiedener Finanzämter und versc4iiedener 
Cr<*meindcn haben. 

C\ Zur Ahi?abe von Körnersehaftssteuererklä- 
rungen sind verpflichtet: 
1. 1'nbesehränkt Steuerpflichtige (Kapitalge- 

sellschaften. Erwerbs- imd Wirtschaftsge- 
no«-:enschaften. Versiehe» ungsvereine auf 
Gegenseitigkeit, sonstige juristische Perso- 
nen des privaten Rechts, nichtrechtsfähige 
Veieine. Anstalten, Stiftungen und andere 
Zweckvermögen, Betriebe gewerblicher Art 

von Körperschaften des öffentlichen Hedits), 
soweit sie nicht von der Körperschaftsstx^uer 
voll befreit sind; 
2. beschränkt Steuerpflichtige (Körperschaf- 

ten. Personenvereinißungen und Vermö- 
gensmassen. die w(Mler ihre Geschäftslei- 
tung noch ihren Sitz im Inland halben) über 
ihre inländischen Einkünfte im Kalender- 
jahr 1972. soweit die Körper.schaftssteuer 
für dit^e Einkünfte nicht durdi Steuerab- 
zugsbeträge abgegolten ist. 

I>. Zur .Abcabe von Gewerbesteuererklärungen 
sif>d v«Tpflichtet: 
1. Alle gewerbesteuerpfliehtigen Unterneh- 

m(»n, deren Gewerbeertrag im Kalender- 
jahr 1972 den Betrag von 7 200 DM oder 

deien Gewerbekapital an dem maßgebenden 
Feststellungszeitnunkt den Betrag von 6 (K)0 
DM überstiegen hat; 

2. ohne Hücksicht auf die Höhe des Gewerbe- 
ertrags oder die Höhe des Gewerbekapitals 
a) Kapitalgesellschaften (Aktiengesell- 

schaften. Kommanditgesellschaften auf 
Aktien. Gesellschaften mit beschränkter 
Haftung, borgrechtliche Gewerkschaften), 

b) Ei werbs- und Wirtschaftsgenossenschaf- 
ten und Versicherungsvereine auf Ge- 
genseitigkeit, 

c) sonstige juristische Personen des priva- 
ten Rechts und nichtrechtsfähige Ver- 
eine, soweit sie einen wirtschaftlichen 
Ge.«chäftsbetrieb (ausgenommen Lnnd- 
und Forstwirtschaft) unterhalten, der 
über den Rahmen einer Vermögensver- 
waltung hinausgeht. 

d) alle gewerbesteuerlichen Unternehmen, 
bei denen der Gewinn auf Grund eines 
Vermögensvergleidis (Bilanz) zu ermit- 
teln war oder ermittelt worden ist. 

F.. Zur Abgabe von l^msatzsteuererklärungen 
sind verpflichtet: 
1. Alle Unternehmer, deren ITmsätze nadi den 

allgemeinen Vorschnften des Umsatzsteuer- 
gesetzes zu versteuern sind; 

2. Unternehmer mit niedrigem Gesamtumsatz, 
deren Umsätze nach § 19 des Umsatzsteuer- 
ge.setzcs zu versteuern sind, wenn der Ge- 
samtumsatz zuzüglich der darauf entfallen- 
den Steuer mehr als 12 000 DM betragen 
hat oder wenn sie eine Umsatzsteuer nach 
§ 14 Abs. 3 des Umsatzsteuergeset/^ 
schulden; 

3. Land- und Forstwirte, die die Durchschnitt- 
siWze nach § 24 des Umsatzsteuergesetzes 
anwenden, wenn sie eine Umsatz^steuer zu 
entrichten haben; 

4 andere Personen, die unbereditigl In einer 
Rechnung einen Steuerbetrag gesondert 
ausgewiesen haben (§ 14 Abs. 3 des Um- 

satzsteuergesetzes). 
Außerdem ist .jeder zur Abgabe einer Steuer- 

erklärung verpflichtet, dem das Finanzamt 
einen Steuererklärungsvordruck Obersendet 
oder der in anderer Welse vom Finanzamt zur 
Abirabe einer Steuererklärung besonders auf- 
gefordert wird Die Steuererklärungen dürfen 
nur auf den amtlichen Vordrucken abgegeben 
werden: diese sind beim Finanzamt erhältlieh. 
Wer später erkennt, daß eine abgegebene Er- 
klärung unriHitig oder unvollständig ist. ist 
verpfllehtet. dies dem Finanzamt unverzüglich 
anzuzeigen. 
Offenbach Main, im Mai 1973 

Die Finanzämter 
Offenbach Stadt 
Offenbach-Land 
Langen 

DEUTSCHE BANK 1972 

Befriedigendes Ergebnis eines wo^hseivollen Geschäftsjahres 

E Die Bilanzsumme stieg um 14,3 % auf 
40.2 Milliarden DM. Die Konzernbilanzsumme 
erreichte 58.3 Milliarden DM. 

Rl Zur positiven Ertragsentwicklung trug 1972 
vor allem die erhebliche Ausweitung des Wert- 
papiergeschäfts bei. Im Kreditgeschäft sank die 
Zinsspanne gegenüber 1971 noch weiter. 

Die Spareinlagen überschritten 
11 Milliarden DM. Die Zahl der Sparkonten 
erhöhte sich um 305 000 auf 4,1 Millionen. Dia 
Kundeneinlagen insgesamt stellten sich auf 
28,2 Milliarden DM. 

■ Ende 1972 hatte die Deutsche Bank für 
26.8 Milliarden DM Kredite an alle Zweige der 
Wirtschaft und alle Kreise der Bevölkerung 
ausgeliehen. 

■ Der Steueraufwand der Bank für 1972 
belief sich auf 143,8 Millionen DM. Davon 
entfielen 125,6 Millionen DM auf Steuern vom 
Einkommen, vom Ertrag und vom Vermögen. 

■ Ende 1972 verwaltete die Bank rund 
687 000 Kundendepots (ohne Banken). Bei 
430 000 Depots lag der Kurswert unter 10 000 DM. 
Im internationalen Emissionsgeschäft war die 
Bank auch 1972 führend. 

■ Das Auslandsnetz der Bank wurde weiter 
ausgebaut. Nach der Eröffnung von Vertretungen 
in London, Moskau und Madrid verfügt die 
Bank über 63 Stützpunkte in 47 Ländern. Die 
Zusammenarbeit mit den Partnern in der EBIC- 
Gruppe - European Banks International - 
wurde verstärkt. 

■ Das Grundkapital der Deutschen Bank befand 
sich Ende 1972 in Händen von 131000 Aktionären, 
bei breiter Streuung auf praktisch alle Kreise der 
Bevölkerung. Die Hauptversammlung beschloß 
die Ausschüttung einer Dividende für 1972 
von 9,— DM je alte Aktie über nom. 50,— DM 
und 4,50 DM je junge Aktie über nom. 50,- DM. 
■ Durch Beschluß der Hauptversammlung 
wurde das Kapital um 80 Millionen DM auf 
720 Millionen DM erhöht. Die ausgewiesenen 
Eigenmittel betragen damit 2,154 Milliarden DM. 
Die ab I.Januar 1973 dividendenberechtigten 
neuen Aktien werden den Aktionären im 
Verhältnis 8;1 zum Ausgabepreis von 150 DM 
je 50-DM-Aktie zum Bezug angeboten. Das 
Bezugsrecht kann in der Zeit vom 24. Mai bis 
7. Juni 1973 ausgeübt werden. 

Mehl üb'ic die Deutsche Bank erfahren Sie au« unserem 
QescIiöftsDericbt und aus dem Börsenprospekt über 
die Zulassung der neuen Aktien aus der Kapital«rhphuny 
19W. Slejerfialten diese Unterlagen kostentös bei sämt- 

BanKr'ln Berlin 

bei dor Berliner Oiscontc Bank, im Saarland be' der 
Saarländischen Kreditbank.! und bei der Deut?t^en 
UeberseeiscTien Bank, Der Börsenolnführungsprospekt 
steht Ihnen at> 18. Mai zur Verfügung. Pie gleichen 
Stellen zahlen auch die Dividende für 1972 geqon Ein- 

roichung des Dividendenscheins Nr. 22 bzw. Vs 22 unter 
Abzug von 25 % Kapltalcrtragsteuer und 3 % Ergän- 
zungsabgabe auf diesen Steuerbetrag aus. 

LOHNABRECHNUNG 

MAHNWESEN 

PERSONALBETREUUNG 

Hierfür sudien wir einen zuverlässigen Mitarbeiter oder eine Mitarbeiterin in Halbtags- 
bzw. Teilzeilbeschäftigung. 

F^iaSfciKi 
Sprendlingen. Phllipp-Rels-Straße 9-11 
Telefon 06103 67027 

Arzthelferin-Lehrling 
zum 1. September 1973 gesucht 

Dr. H. Kropf 
Facharzt für Chirurgie 
Langen, Walter-Rietig-Strnfle 16 

L' OREAL 
Unsere Auslieferungsfahrer sollen nicht nur unsere Kunden 
prompt und zuverlässig bedienen, sie sollen auch durch freund- 
liches Wesen u. gewinnendes Auftreten ..Kundenpflege" betreiben. 
Für unseren Auslieferungsbereich Langen suchen wir 

Auslieferungsfahrer 
mit Führerschein Kl. III 
für unseren L'OREAL-Kundenservice. 

Einschlägige Erfahrungen sind erwünscht, jedoch nicht Bedingung, 
Wenn Sie gern und gut Auto fahren, abwechslungsreiche Arbeit 
lieben und kontaktfreudig sind, sollten Sie uns besuchen. 
Interessenten bitten wir, unseren H. Pfeiffer im Depot Frankfurt. 
Telefon 06 11 /78 50 50. zur Vereinbarung eines Vorstellungs- 
termins anzurufen. 

Haarkosmetik und Parfümerien GmbH 
6 Frankfurt, Wilhelm-von-Steuben-Straße 104 

)••••••••••••••••••••••••••« 
Frankfurt/Main 1 Kaiserstraße 37 
Tel. 23 23 02, 23 85 34. 25 35 31 

die moderne Sprachschule 

inlingua 
The inlingua Schoo! ^1^ of Languages 

Inhaber u. Leiter; Dir. Dipl.-Kaufmann Adalbert Schwarz ^ 

Jetzt anmelden 

Fremdsprachen sind heute in vielen Berufen ein 
unentbehrliches Rüstzeug 

Fremdspracheiiberufe sind modern 

Beginn September/Oktober 1973 

Tagesvollausbildung - Abendklassen 
Klassen samstags vormittags 

vom Anfänger bis zur Dolmetscherreife 
Engl. - Franz. - Ital. - Portug. - Russ. - Spanisch 

Ausbildungszuschüsse durch Arbeitsförderungsgesetz 
Anerkannt nach dem Ausbildungsförderungsgesetz 

SOMMER-FERIENKURSE 
In England - Frankreich - Italien - Spanien 

Inlingua Diplome haben Weltgeltung 

Besondere Abteilung für Übersetzungen 

Wir beraten Sie. besuchen Sie uns unverbindlich, 
täglich 8 — 21 Uhr, samstags 8 — 17 Uhr. 

S R A R 

Edelrosen 

ca 40 cm lang 5 Stück 3,25! 

Span. 

Frühkartoffeln 
Kl. I, Sorte „Jerla", 
mehlig, festkocherKl 1,5-kg-Netz 199 

Ital. Erdbeeren 
Kl. I 250-g-Schale 1,29 

Holl. Tomaten 
Kl. I 250 g -,69 

.Mifluli-Soruon? Bosci- 
tißunR von Veistop- 
funß jeder Art, Aus- 
friiscn von Rohrnn.'siit- 
zen (Urin, Wassor.stciii) 
KanalrohnpiniRunK.-;- 
dionst G. Kirhtol KCi, 
Tel. OffenbiU'h HH 33 77 

Auto-Felle 
Sonderangebote 

alle GiöHen. auch mil 
Kappe. 
Täglich 14 bis 18 Uhr 
(auch Mi. u. Sa. 10-16) 
Fe!!-I.alter Mörfelilrn 
Rüsselshcimer Str. 36 

Polsterarbeiten 
Telefon 2 14 04 

Verkäuferin 
für sofort oder spatei bei guter Bezahlung 
gesucht. 

HOSEN-SCHNE'DER 
607 Langen, Bahnstraße 34 

Für sofort oder zum 1 7. 1973 suchen wir 
einen jungen Mann oder eine junge Dame, 
die die Position eines 

Lohnbuchhaltei s 
mit allen damit verbundenen Aibeiten aus- 
füllen könnte. Die Po.^it'on ist rclaüv selb- 
ständig und wird entsprechend verqfilPt. 

Heinrich Werner GmbH ?; Co. KG 
Bauunternehmen 
Langen. Steubenstraße 50. Telefon 77 75 

„Hicoton" ist altbewährt gegen 

Bettnässen 
Preis DM 6,20 Nur In Apotheken. 

■3 nii\nUTUEIer-Nudeln.250g JUT 
l3 ULUbnCni»/e/nef<?//r£-<7u8//tö/«, «. m 

0.75-Liter-FI. 

inkl. Steuer 3.99g 

® Eckes-Edelkirsch 
30 Vol.% 

0,7-Liter-FI. 9,98: 

spuEMrGEi.-Pralinen 
ein Strauß feiner Pralinen 

300-@-P8Ckg. 

Nescäfe 

100-g-Gias 

3.982 

GsSd # 

5,95 

DIsardlnen 
„Napoleon" 

125-g-Dose ',98® 

HÖH Wurst- und 

Schinkenaufschnitt 

100-g-Packg. 1,28 

Mainz 

Strumpfhosen „Luxor" 

Stück "§90^ 

Zum baldmöglichen Eintritt suclien wir zu- 
verläss ge, an selbständiges Arbeiten ge- 
wohnte 

Betriebsschlosser 

l c5ndm?jschinen- 

schlosser 
für Werkstatt und Kundendien.st 

Sie eilialton leistiin^, .gerechte Bezahlung. 
B'tie hcv-rben Sie sich telefonisch oder 
schickten Sie uns Ihre Kurzbewerbung. 

CLAFIK Verkauf und Service 
Ni> r:rrl.ir,r.ung Sii'lwer.t 
607 L i'igcii. Olto Hahn-Slraße 9 
Telclnri 031Ü3 (861 

Wurstve: luferin 
auch zum Anlernen, lür unsere Filiale In 
Lg -Oberlinden gesucht. Gehalt DM 1100,-. 
t:ine Beschädigung halbtags oder 2-3 Tage 
in dor Woche ist möglich. 
HEINZ WILLE. Flelsclnvarenfiiialen 
6072 Dreieichenhain 
Industneslraße 9, Telefon 06103 8391 

Mitarbeiter 
für verschiedene Arbeiten in Getränkever- 
trieb gesucht. Führerschein Kl. II und III 
erwiinscht, jedoch nicht Bedingung. 
Gute Verdienstmöglichkeit. 

Angebote unter Off -Nr. 462 an die LZ 

Suche 

Kraftfahrer 
(Klasse 3) für LKW 2,5 Tonnen. Rentner 
bevorzugt. Gute Bezahlung wird geboten. 

Dreieichenhain, flheinstraSe 24 

Tüchtige Friseuse 
die selbständig arbeiten kann, bei gutem 
Lohn für sofort oder später gesucht. 

Friseursalon Johann 
Langen, Obergasse 4, Telefon 22783 

Wachmänner 
für ständig u. zur Aushilfe ab sof. gesucht. 
Einsatzorte: Mörfelden, Dreieichenhain, 
Erzhausen und nähere Umgebung. 
Verdienst: DM 1200,- bis 1300,-. 

DSW 
Darmstadt, Grafenstr 26, Tel. 2 12 21 

Freundl. Bedienung 
gesucht für sonntags von 14 bis 20 Uhr 

Cafe Treusch 
Bahnstraße. Telefon 2 22 87 

^ TEILZEITARBEIT ^ 
Kindergarten - Hort - Busverkehr 
Wir suchen lür sofort und später 

Sekretärinnen 
Phonotypistinnen 
Stenotypistinnen 
Techn. Zeichner 
Elektro-Zeichner 
Lohnbuchhalter(in) 
(auch Nebenbesch, abends mögl.) 

IS3 

Klaus Thamm KG 
Zeitbeschäftigung 
61 Darmstadt, Alsfelder Str 7-9 
Telefon 76001/2 

Wollen Sie selbständig und verantwor- 
tungsvoll arbeiten? Wir suchen für un- 
seren Betrieb in Sprendlingen eine 

SEKRETÄRIN 
Wir bieten Ihnen einen krisenfesten Ar- 
beitsplatz In einem expansiven Spezial- 
Unternehmen der Umwelttechnik. 

Harald Wender KG 
Langen, Gartenstr. 100, Tel. 23034-36 SPAR 

Mainz 



aPfBEMDUlUICEN 

In zentraler Lage, 

aber abseits vom 

Durchgangsverkehr 

nur 24 Wohnungen: 
3 Zimmer, 74-78 qm, ab DM 116.900,- 
4 Zimmer, 89 qm, ab DM 141.400,- 
Eigenkapital ab 20% - Festpreise! 

Traditionelle Massivbauweise • erstklassiger Bauträger, 
betreut von der staatlichen Treuhandstelle Nassauische 
Heimstätte • förderungsberechtigt • gewissenhafte 
Finanzierungsberatung. 

Bitte besuchen Sie uns, rufen Sie an, 
oder schicken Sie uns den Coupon. 

OfSBauvermittlungs« 
und Gewerbebau CmbH 
6 Frankfurt/Main-Zell 29>31 
Telefon: (0611) 290051 

Senden Sie mir alle Unterlagen 
für Eigentumswohnungen In Sprendlingen □ 
und anderen Orten südlich des Mains .... □ 
Namei 
Straße; 

Wohnort: 
Telefon I 

1-Familien-Reihenhaus in Langen 
Massivbaiiweise, belriebslorlige Kii, Bad 
WC. Ol-ZH, 129 qm Wfl., notarieller Fesl- 
kaiifpreis, DM 230 000 -, 
Dachgeschoß-Ausbau ca. 32 qm, 2 Zitnm., 
Dusche, WC, gegen Aulpreis möglich. 
Anfragen an: 

Hausbau-Gesellschaft 
Huth GmbH • Co. KG 
F(m., Weslendsir, 84, Tel, 74 90 79 

Komfort- 

Eigentumswohnungen 
Weiterstadt bei Darmstadt 

qm ab DM 1050,- 
2-Zlmmer-Wohnung. 55.5 qm 
3-Zlmmer-Wohnung, 75 qm 
4-Zlmmer-Wohnung, 93,5 qm 

Alle Wohnungen mit Teppichboden. Gar- 
dinenleisten. Doppelfenster. Rolläden, Tel.- 
Anschluß, Gegensprechanlage. Zu jeder 
Wohnung ein Balkon von 10 qm. Abstell- 
raum In der Wohnung und im Keller. Wahl- 
weise Garage oder Abstellplatz, Fahrstuhl. 
Einzugstermm im September 1973. 
Individuelle Finanzierungsmöglichkeiten. 

SCHUCHMANN Imm. 
blOI Weiterstadt 
Friedr.-Ebert-Str. 93, Tel. 06150 2104 

Heute wertvoller denn je 
'ein lukrativer Mietvertrag mit^ 
einem krisenfesten Großunter- 

nehmen, 
Wir suchen in Orten ab 

5000 Einwohner 

len 
200 bis800 Qm 

auch um- und ausbaulähig« 
Räume 

Die Lage muß gut sein. Park- 
möglichkeiten sollten vor- 

handen sein. 
Schreiben Sie uns Ihre Miet- 
vorstellung mit einem Laga- 

1 plan und Grundrißsklzze. 
^ Auch Maklerangebote 
1^^^ Interessieren uns. 

r«i*ron 

Wir benötigen laufend 

WOHNUNGEN 
für amerikanische Familien 

HOUSING REFERRAL OFFICE 
6000 Frankfurt/Main 
Unterschweinstiege, Geb. 347 
Telefon: 0611-691303 

Preiswerte Komfort-Wohnungen 
Langen. Hochhaus. 1 Bezug 
2-ZI.-Wohn.. 52 qm, ab 345,- -• 
3-ZI.-Wohn. 73 qm, gr. Einbauschrank 

ab DM 390,- 
4-ZI.-Wohn„ 88 qm. mit Absteilraum 

ab DM 450,- u. Uml u. Kaution. 
Wohnungen haben Loggien. Thetmop.- 
Vergl., ZH. WW Besichtigung kann jedot 
zeit erfolgen, bittp rufen Sie unverbindl an 
Nur geringe Vermittlungsgebühren. 

Luzie Baatz, Imm- 
Sprendlingen Sudeteniing 108 
Telefon 6 14 07 oder 0 60 81 67 38 

Moderne Hochhauswohnungen 
maklerfrei: 

3 Zimmer 67 qm 
2 Zimmer 65 qm 
1-ZI.-App. 36 qm 
Zu erfragen bei 

Edmund König 
607 Langen, Darmstädter Straße 1 

Telefon 06103 23729 bis 18 Uhr 

Wohnpark 

Egelsbach-Bayerselch 

Waidnähe, Sport- und Freizeitzentrum, günstige Verkehrsverbindung 
durch die im Bau befindliche Autobahn Frankfurt am Main-Darmstadt 

— parallel zur B 3. 

IV2-4V2 Zimmer-Komfort 

Eigentumswohnungen 

ab 1065,- DM je qm 

am Fußgängerbereich 

Verschließbarer Garagenplatz in der Tiefebene. 

Direktverkauf mit Finanzierungsberatung 
durch das gemeinnützige Wohnungsunternehmen 

BEAMTEN-W0HNUN6S- 

VEREIN 

Frankfurt am Main eGmbH 
Bornheimer Landwehr 75/77 

Gegründet 1899 

Bitte wählen Sie 06 11 44 60 83. oder 
informieren Sie sich an Ort und Stelle: 
Montag bis Freitag von 10 bis 19 Uhr 

und Samstag und Sonntag von 10 bis 17 Uhr 

Chance für Hausbesitzer I 
Für Spezial-POLYPLAST-Kunstharz-Außen- 
beschichtung vergeh, wir noch 10 Reklame- 
Bauten im Großraum Langen. 
POLYPLAST ist eine Kunstharz-Außenbe- 
schichtung, die durch ihre Beschichtungs- 
stärke das 10- bis 20fache eines normalen 
Anstrichs beträgt, die fiir Jedes renovie- 
rungsbedütftige Haus (keine Rohbauten) in 
Frage kommt, die einmalige Anschalfung 
gewährleistet durch jahrzehntelange Ga- 
rantie. Schreiben Sie direkt an dia 
POLYPLAST Farbenfabrik 
Werbeabteilunq 
Zweigst, fi051 Weiskirchen, Industriegebiet, 
Gutenbergstraße 1, Telefon 06106-3505 

Zu vermieten 
Läden, Zentrum, sehr gute Lauflage, ins- 
gesamt 900 qm, ab 100 qm teilbar. 
Büro- und Geschäftsräume in zentraler 
Lage, ab DM 8.- bis 10 — qm 
Lager- und Gewerberäume ab ca. 100 qm. 

Luzie Baatz Immobilien 
Telefon 06103 61407 oder 06081 6738 

Langen: Gr. Appart. (44 qm) 285,— 
NB (sep. Eingang). Küche kompl. möbliert, 
mit Du. WC, Teppichbd., Balk., 2 Personen 
mögHch. sofort. 
Langen: 3-Zi.-Whg., 85 qm, 440,- 
NB, Nähe Bahnhof, mit Küche. Bad'WC. 
Teppichbd . ab 1 7. 
Egelsbach; 3' 2-ZI.-Lux.-Whg. 490,— 
NB. 89 qm. mit Küche. Bad WC. sep. WC. 
Balkon. Eßecke, Teppichböden, 1.6. 
Gerhard Schwaab Immobilien 
Langen, Danziger Straße 3, Telefon 7 15 86 

3 GF 1320 
15 Aiitomiiiiitrn zum 
H hein-Muin-l'liiiihatcn 
Komf 2-3-Kain,-Huus. 
Ganise, 2x4 Zi., Terr. 
I.oRKiii, Bad Du., sep. 
WC, 1 3 Zi„ Bad ' 
I3u, WC, WtifL 305 
qm, E-lIzg., boziehb. 
Mai / Juni, lüüü qm 
(Ird.s1.. umbaut, Raum 
131IÜ c'bm, Stouervort. 
möKl., ei foid. 120 000,-, 
Vlipr.s. 3GOOOO,- DM, 

4-Zimmer-Wohnung 
ca. 95 qm, in Dieieictienhain von Privat zu 
vermieten. Telefon 06103 Ö391 

Wir stellen ein: 

OFFSETDRUCKER 

MASCHINENSETZER 

HANDSETZER 

und Intelligenten Jungen als 

SETZERLEHRLING 

Buchdruckerei Kühn KG 
Langener Zeltung 

Langen, Darmstädter Straße 26, Tel. 27 45 

ül Dunnatadt. Kies- 
str. 74, Tel, 06151-441)13 

Ktz-Zulassungs- 
dienst 

Versicherungen 
aller Art 

lirrhcrt Kirtliherr 
Langen 

Schillerstraße 10 
Telefon 2 28 93 

Besser 
2 11 58 wählen! 
Fern.sch-Servlce 

Verkauf 
L. Ueehsner 

Darmstädt. Str. 36 

LANGEN/HESSEN 

Südliche Ringstraße Darmstädter Straße 

1- b. 4-Zi.-Komfortwohnimgen 

für Familien aller Größen und Alleinstehende. 
Bezugsfertigstelli'ng: 1. Oktober 1973 

In verkehrsmäßig günstiger und landschaltlich schöner Lage 
Zentralheizung. Warmwasserversorgung Aufzug. Müllschlucker 
Verbundfensle?. Spülmaschinenansctiluß. Fliesen in Bad u. Küche 
Teppichboden und PVC-Bodenbelig, Türsprechanlage, Gemein- 
schaltsantenne. Wasch- und Trockcnautomaten, Kinderspielplatz 
KINDERGARTEN, offene und überoachte Parkplätze • Mielpreis 
auf Anfrage, keine Maklerprovision, geringe Bearbeitungsgebühr 

Musterwohnung und Vermietungsbüio geöffnet 
Montag bis Freitag 15 00 bis 18 30 Uhr 

Samstag und Sonntag 11.00 bis 12 30 und 14.00 bis 16.00 Uhr. 

4 ZAHN APPEL & ZAHN AG 
6 Frankfurt arn Main 
Vermietungsbüro Langen 
Telefon 0 61 03/2713 

Nt. 38 LANGENER ZEITUNO Freitag, den 11, Mal 1973 

Weiter geht's im größten Flohmarkt den es je in Langen gab! 

Am Samstag, 12. Mali 

100 Liter Apfelweinprobe kostenlos I 

Damen-Strumpfhosen < wah. -.55 
Flotvnarktprei» 

Kinder-Kniestrümpfe -.95 

Riesenauswahl an preiswerten Weinen 

Zum Muttertag: 
PERSONENWAAGE 

ISOLIERKANNB 

PRALINEN 400 g. 9"'® Füllung 

Flohmarktpreis 9,90 

Flohmarktprei« 9,75 

Flohmarktprels 2,95 

H A U 

-ANGEJ 

Her „ZiBeuiiprwaBon" mit clrm Wapprn drr St adt T-ansrn, 1,7. Foto 

Hier erlebten die Kinder den Höhepunkt 
Ihres „Zigeunerlebens", denn das NachtlaRer 
wurde in der Scheune auf Heu und Stroh l)e- 
rc-itet. Nach dem Abendessen wurde ein zünt- 
tiger Abschieds;il)end von Betreuern und Kin- 
dern Restaltet. .Jeder trug etwas an Spielen 
und Einaktern bei. Nach diesem Abend fiel es 
den mei.sten schwer, einzuschlafen; alle waren 
durch das muntfre Treitjen recht aufgekratzt. 
Wer in der Nacht einmal heraus zum „Ort- 
chen" mußte, hatte es nicht ganz einfach, denn 
nur eine ganz steile Ix-iter und eine Korn- 

rutsdie führten von der Tenne in den Hof. 
Aber auch die.se Krschwcrnis.se wurden von 
den Kindern fruhlich gemeistert. 

Am Donnerslugmorgen wurde zum letzten 
Mal der Wagen beladen. Die Kinder wuiden 
immer stiller, denn sie waren .sich bewulJI, daB 
das letzte Stück der Reise begann und daO 
bald alles zu Ende sein würde. Lange Ab- 
schiedsszenen unter den Teilnehmern und hel- 
lige Versprechen, sicli bald wieder zu treffen, 
beendeten eine erlebni.sreiche und einmalige 
Fahrt. 

Das Stahlroß im Sclilafzimmei 

Was eine Familie tun Icann, um sich fit zu erhaiten 

(dgk) Die „Trimm-Dich"-Welle hat nun auch 
unser Schlafzimmer erreicht, um nicht zu sagen 
fiberspült. Denn da steht es vor dem weitgeöff- 
neten Fenster — das einradrige Stahlroß — und 
Vittert Morgenluft, Auf ihm aber — und noch 
Im Schlafanzug — strampelt Vater: Eins — zwei, 
eins — zwei ,.. zuerst langsam, dann immer 
schneller und ehrgeiziger: zweiter Gang, dritter 
Gang, vierter Gang ... bis er nach etwa zehn 
Minuten erhitzt und keuchend, ober befriedigt 
von seiner Leistung im Badezimmer erscheint. 
Denn es ist ja nicht damit getan, sich nur aufs 
Rad zu schwingen und zu treten — so wie Mut- 
ter das bisweilen in einem müßigen Augenblick, 
■wenn sie sich allein zu Hause weiß, sdiüchtern 
tut und sich dabei vormacht, sie fahre gemäch- 
lich wie in alten Zeiten, als es noch keine Luft- 
verpestung durch Autos gab, ein Sträßchen im 
heimatlichen Wiesentul entlang. 

Auf die richtige Pulsfrequenz kommt's an! 

Mit bloßem Fedale-Treten Ist's nicht getan, 
wird die Mutter belehrt. Sie muß eine bestimm- 
te, für sie persönlich richtige Puls-Frequenz er- 
reichen. Damit wird folgendes bezweckt: 

1. Der Kreislauf wird trainiert; 
2. Die Herzmuskulatur wird gestärkt; 
3, Ein gekraftigtes Herz arbeitet langsamer 

und dadurch ökonomischer. Gleichzeitig 
wird erreicht, daß sldi die Blutgefäße 
nidit so schnell abnützenj 

4, Die kleinen Herzgefäße werden ersdilos- 
sen und erweitert, so daß bei einem even- 
tuellen Herzinfarkt der Herzmuskel durdj 
diese gErsatz-Gcfäße* ernährt werden 
kann. ' j 

Eine Faustregel 

Als Faustregel für die zu erreichende Pulsfre- 
quenz gilt; 17U minus das Lel>ensalter. Ein jun- 
ger Mann von 20 Jahren muß also auf eine Fie- 
quenz von 170 minus 20 =■ 150 kommen. Mutter 
mit ihren 50 Jahren müßte demnach auf eiue 
Frequenz von 1?0 kommen. Man braucht nur 
die rechte Hand ans Herz oder in die Nahe dei 
Herzens zu legen und zu zahlen, bis eine Minu- 
te um ist, dann weiß man, welche Frequenz man 
ei reicht hat. 

Das Stahlroß im Schlafzimmer hat sich nicht 
als das „Strohfeuer' erwiesen, dem die gsiiza 
ramilie eine kurze letiensdauer vorausgesagt 
hatte, als sie die einzelnen Teile des neuen 
I lausgefährten dem großen Pappkarton des 
Versandhauses entnahm, ehe Vater und SohO 
sich dann an den Zusammenbau machten. 

Gegen Herzinfarkte und 
Zivilisationskrankheiten 

Was tut's, daß der Raum durch den neuen 
Zimmergenossen etwas eng geworden ist: wena 
es nur Vater vor Herzinfarkt oder Schlimmerem 
bewahrt! Mehr noch: das Tretrad hat sich auch 
als unerwarteter Segen für die anderen Fami- 
lienmitglieder entpuppt: sobald am Morgen Va« 
ters energisdies Pedaltreten ertönt, steht die 
restliche Familie auf — also zehn Minuten frü- 
her als bisher. Mutter hat zehn Minuten mehr 
Zeit, um das Frühstück auf den risch zu brin- 
gen, und spart so idion am fiuhcn Morgen host- 
bare J^Jervenkiaft, die Tochter kann Frühgym- 
nastik machen und der Sohn seine lateinischen 
Verben lernen — fürwahr ein nützliches Haus- 
tier, meinen Sie nicht? Sigrid Brügel 

im Planwagen durcii den Odenwald 

Langener Kinder auf Zigeunerfahrt / Der Abschied fiel schwer 

Fünfzehn I-;mgcncr Mädchen und Jungen 
haben - wie bereits beridi'et — in den Ostor- 
forien eine „Zigeunerfahrt" mit einem Plan- 
wagen durch den vorderen Odenwald gemacht. 
Diese Veranstaltung wurde von der kommuna- 
len Jugcndpflece durchgeführt. Vm 8 Uhr hat- 
ten sich die Kinder am Naturfreundehaus ein- 
gefunden, bepackt mit I^uftmatratzen, -Schlaf- 
und Hiul- cken. Es herrschte eine erwar- 
tungsfrohe .Stimmung, 

Bürgermeister Hans Kreiling hatte sich ein- 
gefunden, um die Kinder und Betreuer zu ver- 
abschieden und um eine schöne Fahrt zu wün- 
schen. Df'r Planwagen war von dem I.;\nd\vir1 
Köppen aus Offenthal zur Verfügung gestellt 
worden. Di-sen Sohn Alfred betreute das Ge- 
spann, zwei Norwegerpferde, die auf dii' Na- 
men Kvra und Hermann hörten. Die erste 
Etappe führte durch den Koberstiidter Wald 
zum „Weißen Tempel". Hiei' wurde eine Ra.st 
eingelegt. Weiter ging es zur Dianaburg und 
Charlottenruhe. Interessant für die Kinder 
war, daß dieser ganze Forst einmal ,TagdKel)iel 
der I.andgrafen von He.ssen-Darmstadt war. 

Im Reiterhof, in unmittelbarer Nachbar- 
schaft des Jagdschlosses Kraniehstein, beka- 
men die „I.andfahrer" ihr Mittage,ssen, Vorbei 
am Falkenhof. dem Oberwaldhaus und am 
Bernhardsbrunnen führte der Weg zur Frel- 
wltstätte ..Be.ssunger-Forst" bei Roßdorf. Hier 
endete die Fahrt für den ersten Tag. Mit Spie- 
len wurde sich die Zeit bis zum Schlafengehen 
vertrieben. 

Sdion morgens um 6 Uhr waren die Kinder 
nieder auf den Beinen. Sie konnten es kaum 
«•warten, bis die Pferde versorgt und der 
Wagen beladen war. Auf dem „Europawan- 
derweg". vorbei am Dippelshof bei Traisa und 
dem Forsthaus „Eiseme Hand" führte der Weg 
nach Ober-Ramstadt. 

Der Wagen mit .seiner Besatzung erregte 
überall großes Aufsehen, halten doch manche 
Leute Zweifel, ob es sich nicht doch bei den 
vielen Kindern und den drei Begleitern um 
eclite Zigeuner handle. Von Ober-Ramstadt 
aus wurde die I.:mdstraße nach Wembach und 
Reinheim benutzt. Von lA-ngfeld aus. wo .sich 
das Wetter nicht sehr freundlich zeigte und 
die „Zigeuner" mit einem Regenguß bedachte. 
Min-de der direkte Weg zur Feste Otzberg ein- 
ge.schlagen. 

In der alten Schule Otzberg/Hering wurde 
das Quartier für die nächsten zwei Tage auf- 
geschlagen. Der Vormittag verging mit der 
Zubereitung des Mittagessen. Der Nachmittag 
■fand zur freien Verfügung. Del meisten Kin- 
der benutzten die Gelegenheit, um die F 'ste 
Otzberg zu besichtigen. Abende.ssen, anschlies- 
•ende Spiele und ein Gang zu den Pferden, die 
In einem Aussiedlerhof bei Otzberg Hering 

untergebracht waren, beendeten den /weiten 
Tag. Der Karfreitagmorgen wurde da/u ver- 
wendet, Ostereier bunt zu bemalen und sie mit 
Stoffblumen und Borten zu verzieren. Eine 
andei-e Gnii)|*> beschäftigte sich mit Ofenknet 
und bastelte Anhänger. Töpfe, Tiere und 
Blumen, 

Hatte es vormittags nocli geschneit, so zeig'e 
sich das Wetter am Nachmittag wieder freund- 
licher. Nach Besichtigung der (irllichen Sehens- 
würdigkeiten und einem au.sgiebigcn Mittag- 
e.ssen, das Köchin Eli.sabeth für die hungrigen 
„Zigeuner" bereitet hatte, gal) es im nahen 
Wald eine Schnitzeljagd. Am näch>ten Morgen 
ging die Fahrt weiter nach Affhöllerbach. Der 
Weg lührte die Gruppe, deren Mitglieder ab- 
wechselnd fuhren oder marschierten, ül)er 
Ha.s.sem-oth. Hummetroth. Gumpersberg. Wall- 
bach. die Alte Erbacherstraße und den Wealor 
Kilsbach zum Krei.sjugendheim Affhöllerl)ach, 
Hier warteten schöne Vier-Bett-Zimmer, Du- 
schen und Aufenthaltsräuine auf die Kinder. 
Der Rest des T;iges wurde mit Vorbereitungen 
für die Ostertage und Gesell.scliaftsspielen 
verbracht. 

Am Oster.sonntag hatten fleißige „Osterha- 
sen" den Tisch gedeckt. Den Nachmittag 
konnte jeder nach seinen Wünschen gestalten, 
Kin besonderes Ki'lebnis bot der Abend. Es 
wurde ein gioßes Lagerfeuer entzündet und 
an Spießen Würstchen gebraten. 

Am Ostermontag stand ein Ganztagsausflug 
nach der Ruine Roden.stein auf dem Pro- 
gramm. Da der Wagen an diesem Tag ohne 
Gepäck war, konnten alle Kinder mitfahren. 
Auf dem Rückweg zum Kreisjugendheim 
wurdt» in Fränkisch Crumbach die Kirche imd 
das Grabmal des Hans von Rodenstein besich- 
tigt, Viel Spaß gab es auf der Jagd nach dem 
Fabeltier „Elwetrit.schen". das gebraten ganz 
besondejs gut ,schmecken soll, doch was sich 
in den Säcken fand, waren nur Stoffetzen, ge- 
füllt mit Steinen, 

Nun mußten die „Zigeuner" langsam wieder 
an die Heimfahrt denken. Dienstags wurde der 
Wagen wieder beladen und die Fahrt ging 
nach Biensbach, über Ober- und Nieder-Klin- 
gen, Habitzheim in Richtung Groß-Umstadt. 
Hier wurde das Rathaus, der Marktplatz mit 
Brunnen, das Wamboldt-Schloß und die Um- 
städter Elle besichtigt. Am nächsten Tag fühi^te 
die F'ahrt durch den Wald nach Altheim. Un- 
terwegs legte man eine „Sclinitzpause" ein, 
denn die Kinder hatten viele .Stücke Baum- 
rinde gefunden, die sich vorzüglich zum Schnit- 
zen von Schiffchen eignete. Hinter Altheim 
ging die Fahrt durch Wie.sen und Felder nach 
Eppertshausen, dann weiter zur Thomashütte, 
einem alten Gutshot, der jetzt als Gastwirt- 
schaft dient. 

Eine Rast Im Wald LZ-Fotoa 
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Man müfite Klavier spielen können ... Fast jedes Kind bekommt Masern 

Besui*h im Pianomuseuin / In einer lileincn Kirdie untergetiracht 
Dai sicherlich kurioseste, aber wenig be- 

kannte Museum Londons Ist zweifellos das 
Pianomuseum in der Nähe des Botanischen 
(iartens in Kew Daß so viele daran vorbei- 
f;ehen, ohne überhaupt zu merken. daO es 
sich um ein Museum handelt, Hegt wahr- 
Fcheinli<ii daran, daß es sidi in einer Kirch« 
befindet. Außerdem „klebt" die kleine „Mu- 
Feumskirdie" an einem großen Gaskessel, der 
fieinerseits von einigen Hochhäusern umgeben 
ist. Ha ist es kein Wunder daß man schon 

eines Tagos - als Geschenk des Himmels so- 
zusagen - die alte Kirche Zu baufällig für 
Gottesdienste, war sie noch lange gut genug, 
all die alten Instrumente aufzunehmen Der 
Meister war begeistert und zog selbst in die 
frühere Sakristei Sie wurde sein Srhlaf- und 
Wohnraum sowie seine Werkstätte 

Im Laufe der Zeit wudis die Sammlung 
beträchtlich. Nicht selten brachten I^ute nun 
freiwillig alte Instrumente, um sie der Obhut 
des Meisters zu überg#»ben. der allen „mecha- 

solii üuiiiK-i Kauiii muß. um das 
kleine Schild zu bemerken, das an dor P'in- 
ganßspforte der Kirche befestigt isl 

Wer aber das Schild entdeckt und die knar- 
rende Kirchentür auf«etan hat. erlebt eint 
außerurdentlidie Oberraschung Dieses Mu- 
seum verdankt seine Existenz der Besessen- 
heit eines einzelnen Mannes, der es gegiündet 
und ausgestattet hat und jetzt auch für seine 
Instnndhaliunß sorgt. 

Kines Tages begann Mr. X. Klaviere zu 
sammeln Und Drehorgeln Und richtige große 
Orgeln, Und alte Grammophone Der gute 
oder schledite Zustand der begehrton Gegen- 
stände interessierte Ihn wonlg, wonn er sie 
nur billig bekommen konnte Er wußte, wie 
man auch das verrotfetste Instrument wieder 
in Ordnung und zum Kllr.uen bringen konnte 
Kr w;u hündwerklith versiert, verstand etwas 
von der Mof h^nik de» Instrumente und von 
doi Musik 

Anfiinns mit zwei odei dieJ Klavieren, wai 
das Problem sie aufzustellen no(ii lösbar 
Abel als die erste »größere Orj.',el hinzukam 
und firr vierte iietrrknsten. wurde es Zeit, 
einen eigenen Kaum füi die ständig wadi- 
sende Sammlun^^ zu finden Einen möglichst 
großen Raum versteht sich Und viel kosten 
durfte er nifdji d;js wenige G>^ld wurde 
für die Hepaiaturen gebraudil. Da fand sich 

nisihe" Stuiunen gab • eingebaute Welzen, die 
auf einen Knopfdruck Interpretationen be- 
rühmter J'ianlsten abspielen 

Des Meisters besonderer Stolz sind ein aites 
Klavier mit eingebauter Geige, die das Kia- 
vierspiel sanft begleitet, ein bizari geschnitz- 
tes ..Altberliner Restaurant-Klavier" und ein 
andere«, das ein gewaltigei Aufbau allei mog- 
li(iien Instrumente krönt; von Pauken und 
Trommeln über Pfeifen bis zu Schellenl^aum 
und Hasseln. 

Unbestreitbarer Höhepunkt abei ist eine 
gewaltige Orgel In dieses PrunkstOek schiebt 
der Meister eine Walze, die aussieht wie ein 
zus.'irnmengerollier dicker Teppidi • uiid dann 
ertont die Ouvertüre zu Wagners ,Walküre". 

Hinsetzen und sirh verrufen 
Dr. Frank Henninger. Psydioloi;ieduzent an 

lier Universität Ddyton Im l'S n indesstuat 
Ohio, erkennt - wie er sagt jeden Mensdien 
bereits an der Art. wo und wie ei <lrh hin- 
setzt Des Wi.ssenschaftlers Büro i>J deshalb 
mit den versdiiedenartigsten Stü'^t-n voll- 
gepfropft. Laut Dr Henninger deutet die Wahl 
eines Stuhls odei Sessels mit runden fließen- 
den Linien auf einen femininen Charakter und 
instinktive Handlungsweise Männliche Män- 
ner mit viel Energie wählen hln^^'gen stets 
gnjdliniße Stühle mit steifen Lehnen. 

A/flseru oder rote ncc/.»n md eine durch 
Viren hcTvorg^Tujene stark anatccktiidf fn- 
jektion ^'-rankfiPit. Desha/b verdcn iart n'\' 
Menschen - schon als Ktnder - von ihr - 
jaVcn. Nvr In den rr.«?fpn f.rben.«rmonoferj be- 
steht eine peiri.sse hmnumtiit gf^Qcn dte 
Krankheit von der Muffer her, falls d/esn 
ber pi'nmn? ATn.^crn haftt*. 

Dir^e ayigrborpne ImmuTiität i.tf nbef bei 
nnjäfirigen Kmdcrn anj Null gesunken. Jcf:t 
können atich sie krank Verden 

überfragen irird d e Krankheit durch /I 
h» frn oder Aufenthalt tm gleichen Zinirner 

UNSER I 

HAUSARZTj 

mit -vmcrn Kranken Von dtr ^/istec/cuap bis 
zum Ausbruch der Krüukheil vergehen vt>ia 
Ji Tage (Inkubation) Sie beginnt mit Hülsten 
und Fieber, u te ein yrippuler /ri/cfct. Nach 
drei Tnyeri koTmnen dann d»e typischen Haut' 
und Schleimhantvcranderungcn, die der 
Kruiikheil ihren zuzeiten Narrten gegeben ha» 
ben In diesen drei Tagen fs'f die Ansteckung:^- 
gefahr für andere sehr groß, nho 7u einem 

/.Citpunkl. tn dem man die Art der Kran^.heit 
noch nirhf erkennen kann F.me hoherung zu 
//fju.se, u/n die andcrpn K-rdor zu •^cfm^zen, 
kor-nnt irnv.i-r :u ,7>rtr fn,d 'sf df t,n- 
noMp 

In den mei.<tt h Falten lalit nach A ■ U 
dex Hnu'n*i<'<rh}ngps das Fieber nach und die 
Masern hellen aus Sie htnrerln.s.vpn e-t». /e- 
bf ".^/eMpe hnviiKiUtit gegen diese K'nnki-eit. 
Deshalb sind Knrarhsene. die ma!'erni-ranke 
Kinder pflegen kaum gefährdet 

Fy g>ht auch bösartig verlaniende A7 - i-rn, 
u*enn erenfue/J d»<rch andere Erreger eine 
Bronchitis, eine I.ungenent'iindung. eine 
Iiautentznndung oder ein Kreislauiver}^agcn 
hinzukommen Masern .find perne der Weg- 
bereiter für eine andpre Krankheit die >i« 
e»if.<..Siedend pe^'sch/jr/tniern. so z B eine Tu- 
berkufo.'ip oder auch ein grippaler frijekt Oes- 
halb sollte man Muser nkindei vor Bcbudiern, 
die Kra;j/:hei/s/ccinie einschleppen, ».soljen'n. 

Spezifische MJtfel gegen Ma.sern gibt es 
nicht, AJün i.st auf symptomatische Dihand' 
Itiug und Rek"öninfn»>n dpr Korr.n^' "♦'OTM'n 
on{7nirJt.sea 

S''*t f'niigpi Zelt gibt ei eiwri nlu:>ernniipf' 
Stoff Fr h(>.^rcht an.'- Teilen von Maserncirvn, 
die 01- rr"(7 CTi, um eine Imrtinnität zu er-eu- 
gen deimpft wird dreimal im Abstand von ;« 
ner b's fünf VVoc/icn Die Fr.«jfimp/üng ^onn 
schon üb dem dritten Lebensmonat erfolgen, 
also dann, wenn der mütterliche Schulz nach" 
läfit Kine Auffrischimpfung muß nach wnem 
Jahr gemacht werden. Dr. med. S. 

Die neue London-Bridge 
Die I/Ondon Bridge riiHg, wie Künigin Eliza- 

beth 11 jünK.st in ihrer Kröffnunssansprarhe 
sagle, nirhl die lang,stc, die höchste oder die 
breite.ste Biürke der Welt sein doch ist sie 
die benihnnte«te Sie Ist. wenn man die Themse 
flußaufwärts fährt, die erste Brücke nach der 
Tower Bridge, und mülelallerüche Stiche zei- 
gen sie mit Häusern und Gesdiäften bebaut. 
Diese alle Brücke muKle. wie später auch ihre 
Nachfolgerinnen dem Fortschritt und den 
immer grftßpi werdenden Anforderungen des 
Verkehrs weichen 

Die letzte London Bridfje wurde nach 
Amerika verkauft, und ohne daß auch nur 
einen einzigen Tag lang der Verkehr unter- 
brochen werden mußte, wurde die neue Brüciie 
gebaut Auch die Schiffahrt auf der Themse 
wurde keinen eiruigcn Tag unterbrochen. Bis 
zu 300 Schiffe täglich fahren unter der Brücke 
durch, ganz zu schweigen von den rund 26 000 
Fahrzeugen pro Tag und - zu den Stoßzeiten 
- den 17 000 Fußgängern pro Stunde, die die 
Brücke überqueren 

An die Fußgänger wurde übrigens beim 
Entwui f der neuen Brücke ganz besonders 
gedacht Obwohl es nicht miiglich war, einen 
überdachten Fußgängerwetj anzulegtn, wur- 

den die Gehsteige doch gegen die Straß« hla 
abge.schirmt und mit Unterbodenheizung ver« 
sehen, so daß die City-Aii£estellten, wann 
schon nicht trockenen Hauptes, so doch zu« 
mindest trockenen Fußes von ihrem Vorortzug 
zu ihren Arbeitsplätzen gelangen. Und wenj 
in etwa 20 Jahren die an anderer Stelle d«r 

So ändern sich die Zeiten 
Dali c« bei Verabredunffen durch die 

Zeitungsanzeige heute nicht mehr zu 
der Irvher obhgaten Erkennungsnelke 
komme, berichtete ein Londoner Psy- 
chiater Auch hier seien die Menschen 
weniger romantisch, sondern nüchterner 
geworden. Man halte gerne den Auto- 
■chlüssel in der rechten Hand... 

City bereits vorhandenen Gehwoge auf der 
Höhe der ersten Etage hoch über dem Ver- 
kehr bis zum Brückenkopf vorgedrungen sind, 
wird es ohne weiteres möglich sein, in der 
Mitte der Brücke einen rundum verglasten 
Fußgangerweg mit rollendem Gehsteig ein- 
zufügen. 

Der Hochzeitsfluch 
ROMAN VON HANS ERNST 
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Agnes sah Ihn dankbar an. dann schüttelte 
•ie den Kopf. .Das brnudi' Ich letzt nliiit 
fnehr R.nii**r " 

„Geh, geh", versuchte der Kranner zu sdier- 
■en. „Andere Müller haben auch schöne Bu- 
ben!" 

„Mir ist um keinen mehr", antwortete Ag- 
nes. „Und wenn Ich dldi um etwas bitten darf, 
Bauer, dann sprich nie mehr davon," 

Das sagt sie jetzt liloß so, dachte der Kran- 
ner. Aber wenn sie wieder allein ist, wird sie 
«icii das Herz noch aus der Brust weinen .., 

Hierin aber irrte sich dei Kranner Agnes 
weinte nicht mehr um den Florian Stelndl Sie 
ging ihrer Arbeit nach, gewls-^enhaft wie im- 
mer. und setzte jeder Erinnerung feste 
Sdiriinken. Wenn Sehnsucht sie ülierkommen 
wollte, braudite sie bloß daran zu denken, wie 
schmählich er sie verraten hatte Dann ver- 
sihlolJ sidi ihr Herz sofort wie die Tür eines 
P.mzersdirankes 

•Sie konnte es aber niciit verhindern, daß die 
Gesrhidile von dem Hodizeilsfluch weiterhin 
von Hof zu Hof getragen wurde und daß sie 
schließlich auch ihr Vater beim Sonntagsbier 
erfuhr, und es traf lim härter, als er es sich 
anmerken ließ Er bezahlte und ging liedrück- 
ten Her/ens heim. 

„Der A'^nes ist ein Leid gesdichn", erzählte 
er, am Bellrand seiner Frau sitzend Die Sta- 
beriin war sofort hellwadi, besonders da es 
«ich um ihr I.ieblingskind die Agnes, handelte. 

„lA hab es doch di<? ganze Zeit gefühlt, daß 
mit ihr was los ist. Ein Mannsbild?" 

„Ein !.,ump. Hinter ihrem Rücken hat er 
Hoclizeit gemacht mit einer andern, und da 
Boll die Agnes den Odin hingeschickt haben, 
daß er ihren Fluch als Hochzeitsgesdienk 
llljcrbrlncl " 

„Einen Fluch?" Frau Amalie sann eine 
Weile nadi, „Das wäre aber gar nidit di» 
Art der .^gr>es," 

«Dorum meine ich ja, daß es ihr hart an- 
gegangen sein muß." 

Erschrocken riditete sich die Frau auf, „Er 
vird sie doch nicht in die Schande gebracht 
haben?" 

Der Staberl hatte gerade seine Joppe aua- 
lezogen und über die Stuhllehne gehängt. Mit- 
ten in der Bewegung hielt er inne. Er starrte 
eine Weile vor sich hin und sagte dann mit 
unheimlicher Ruhe: .Dann erschlag Ich ihn," 

„Ach, geh doch zu", antwortete Frau Amalie 
unbeeindruckt von dieser Drohung. .Ich wer- 
de mich morgen In aller Herrgottsfrühe auf 
den Weg zur Agnes machen." Sie Heß sich in 
die Kissen zurückfallen und klagte: „So lebt 
»an sorglos da herunten und ahnt nicht, in 
Welcher Not ein* von unseren Kindern da oben 
In der Einsamkeit lebt" 

Der Staberl hatte sidi inzwisi-tien auiJi nie- 
dergelegt und schlug mit beiden H,'indeii das 
Ded<bett glatt 

„rjins von Uiisertfii Kindern wird immer ein- 
mal In ei.ier Herzensnot sein und wir wissen 
es nidil" meinte er 

„Die anderen sind hurtei als die .'Vgiies", 
antwortete die Frau und versidierte nochmals, 
daß sie morgen zur Alm gehen werde 

Das war gut gemeint, und das Kommen der 
Mutter war für Agnes eine große Freude, aber 
doch kein Trost Aber nllmähllch begriff sie, 
daß die Mutter den weiten Weg hatte gehen 
mü.sstfii, und d.nß sie mit ihren Fragen keine 
Neugierde befriedigen wollte, sondern daß es 
die mütterliche f.iebe war, die sich ans leid- 
beschwerte Herz ihres Kindes herantasten 
wollte. Wie eine schwere Last fiel es von 
Ihrem Heiven und sie fühlte es wie eine Be- 
freiung, daß sie nun erzählen konnte, von der 
«rsten .Stunde, in der Florian Steindl über die 
Schwelle der Hütte getre'en war, bis 7U sei- 
nem scltmiihlichen Verrat 

Und die Mutter ging mitlühicnd alle Sta- 
tionen mit, die des Glückes und die de.- I.el- 
des und meinte dann' 

„Jetzt verstehe Idi audi. warum du ihm hast 
Üuclien müssen " 

„Das. Mutter, ist das einzig Unwahre an der 
ganzen Geschichte Ich habe Odin nur die 
Edelweiß gegeben und ihm gesagt, er .soll sie 
ihm mit einem Gruß von mir übergeben. Aus 
dem Gruli hat Odin einen Fluch gema(^l." 

„Und das i,st ganz gut so. Wenn er ein Ge- 
wi.st,en hat, wird es ihm sdion zu schaffen 
machen." 

Hart ladite die Agnes auf, „Der - und ein 
Gewissen'" 

Die Mutter blieb bis zum späten Nachmittag, 
und wahrsciieinlich hatte sie es schon den 
ganzen Tag mit sich herumgetragen, aber beim 
Absdiied sagte sie es erst 

„Ich weiß nidit Agnes, ob du zu LiditmeB 
nicht heimgehen solltest l.angsam merk ich 
nämlidi, daß icii alt werde, und der Vater 
auch. Die .\rbeit geht uns nicht mehr so aus 
der Hand Du darfst ja auch nicht vergessen -" 
Stolz schwang letzt in ihrer Stimme - .wir 
sind Immerhin letzt auf vier Küh" gekommen 
und zwölf Tagwerk Grund." Sie zog das 
Kopftuch über das Haar und band es unter 
dem Kinn. „Drei Tagwerk könnten wir letzt 
wieder kavifwi, vom Modceder, Aber i<* welfl 
nicht 

.Fehlt es am OcldT" fragte Agnes sofort 
und dachte dabei an ihr Sparkassenbuch und 
war bereit, alles, was sie gespart hatte, hin- 
■ugeben. 

..Nein, das Seid Uttea wir, aber, wie gesagt 
allein könnsa wir es nicht mehr schatten dana. 

Die RosI ist noch zu klein und zeigt zur 
Bauernarbeit keine große Lust. ÜbeWege e» 
dir einmal, Agnes. Bist doch ein biOl mehr 
dann als bloß Bauernmagd.* 

Der Absdiied war so, wie Ihn sich Bauern- 
menschen nur geben können. Ein fester Hand- 
schlag. ein Blick in die Augen, hinter denen 
tapfer die Tränen zurttdcgedrängt wurden. 

In den kommenden Tagen wurde Agnes 
ganz ruhig. Der Mantel des Vergessen breitete 
sich über ihre wunde Seele. Mit jedem Tag 
sank das bittere Erinnern weiter zurüdc, so wie 
auch der Sommer sdion mOde zu werden be- 
gann. Die Tage wurden zwar noch goldver- 
klärter, die Luft noch reiner und durchsichti- 
ger. aber die Schatten krochen schon früher 
aus dem Tal, 

Der Sommer ging dahin - und ein Glück. 
Und ehe man es sich versah, hüllten grau« 
Nebeltücher die Berge ein. Vortraten trauri- 
ger Regentage, die dann auch kamen und un- 
erbittlich den Herbst brachten. Eines Morgens 
lag auf den Spitzen der hödisten Berge Schnee, 

Da wußte Agnes, daß ihre Zeit hier heroben 
bemessen war, und sie rüstete für den Alm- 
abi rieb. 

7,u Weihnaditen waren die Staberls nach 
vielen Jahren wieder einmal alle beisammen. 
Andreas war mit seiner Braut aus Stuttgart 
gekommen, ein gutaussehendes, natürlidies 
Mäddien, das mit .seinem schwäbischen Dia- 
lekt wie im Flug die Herzen der ganzen Sippe 
gewann. 

Der Alois, der von allem dem Vater am 
ähnlichsten sah, diente seit dem Herbst beim 
Militär und genoß seinen ersten Urlaub. Und 
was die Martha l)etraf, so hatte sie gerade 
einige Wochen vor Weihnachten ihre Prüfung 
als Hebamme mit Erfolg bestanden und zu- 
gleich auch auf den ersten Januar hin ihre 
erste Bestallung als Hebamme n.ndi Kirchzell 
erhalten. 

Ja, da waren sie nun alle wieder beisam- 
men, Niemand war darüber glücklicher als 
die Mutter. Sie wurde nit+il müde, ein jedes 
auszufragen, um vielleicht zu erfahren, ob 
nodi eins unter ihren Kindern wäre, dem so 
mitgespielt worden war wie der Agnes. Aber 
anscheinend standen sie alle etwas fester im 
Leben oder sie waren nidit so vertrauens- 
selig wie ihre große, schöne Sdiwester Agnes, 
die nun, das war bereits beschlossene Sadie, 
zu fjiditmeß heimkommen sollte, sehr zum 
Leidwesen der Krannerbauernleute zu Frauen- 
briinndl 
- Mit dem Sommer ging das Gliltk 

Selten hatte es für den Sebastian Staberl 
eine solch schöne Stunde gegeben wie die, als 
er sich am ersten Weihnachtsfeiertag mit sei- 
ner stattlichen Kinderschar, einsdiließlich sei- 
ner schwäbischen Schwiegertochter, nach dem 
Hochamt ins PoststUberl t>egab und genau 
■echsunddreißig Weißwürste und zwölf Halbe 
WelBbler bestellte. Drei Weißwürste ließ er 
noch extra elnwldteln für die Mutter, die da- 

I heim das Mittagessen bereitete. 
Noch nie hatte er eine so großartige Be- 

stellune aufgeben kOnnen. Er fflhit« sld» wl«, 
ein Krösus, und in seinen Aueenwlnkeln sao 

neben dem Stolz der uoverwflstliche Schalk 
vergangner Tage. Den grauen Schnauzbart 
hatte er mit unendlicher MQhe hochgebüratot, 
das silbrig gewordene Haar sonrgfgltig aber 
die kahle Mittelstelle des SchSdeU gelegt So 
saß er da. glücklich wie ein Knalie, und auf- 
gelockert bb In den letzten Winkel seiner 
Seele hinein. 

.Vüterche'. sdimelcfaeMe Nun die angehende 
Schwiegertochter aus dem SdiwKbiscken. 
.bischt ä sSlenguats Männle.. ,* 

Und .Pape", nannte Ihn Me Bürgt. 
Aber ganz gleich, ob Väterdie. Pape oder 

Vater; in allem lag die gleidie Liebe zu die- 
sem kleinen Mann, der sie unter großen Ent- 
behrungen großgezogen und zu tüchtigen Men- 
schen gemacht hatte, die ins Letten paßten. 

Als sie sich dann gegen halb zwölf Uhr In 
Bewegung setzten, um rechtzeitig zum Mittag- 
essen heimzukommen, sah es aus, als ziehe 
eine kleine Prozession über den verschneiten 
Hang zum Staberlhäusl hinauf, das man jetzt 
wohl Hof nennen konnte. Auf dem schmal- 
ausgeschaufelten Weg konnten sie nur hinter- 
einander gehen. Voraus stapfte, weil es ihm 
als Uniformträger wohl so zustand, der Schüt- 
ze Alois Staberl. Den Schluß bildete die Agnes, 
die manchmal stehenblieb und einen kurzen 
Blick über die verschneiten Berge schickte, 
als suctie sie dabtster etwas Hodi droben iät 
Fichtenwald sah man eine dünne Rauchsäule 
hochsteigen. Den Rauch aus dem Hüttenkarata 
des Köhlers, 

Man hätte ihn eigentlich einladen müssen, 
dachte Agnes, die vielleicht am besten wußte, 
wie einsam und verlassen man sich fühlen 
konnte in so einer Hütte am Berg. Dann grifl 
sie nach den Bändern ihres Hutes, die der 
Wind hodigesdileudert hatte, und eilte, den 
anderen nadizukommen. 

Am Nachmittag hielten sie großen Familien- 
rat, Eine feierlidie Stimmung lag über der 
kleinen Stube, in deren Ecke bei der Türe der 
Christbaum stand. Hinter dem Tisch, unter 
dem Herrgottswinkel, saßen die Eltern. Dar 
Staberl, wider seine sonstige Gewohnheit mR 
feierlicher Miene, die Mutter mit einem Glane 
In den Augen, als erlebe sie nochmal den 
gestrigen Abend mit den vielen Geschenken. 
Um sie herum die Schar der Kinder, die dar- 
auf warteten, wie der Vater nun t)eginnen 
werde, nadidem er sich schon ein paarmal ge- 
räuspert hatte. 

Es ging darum, wer das Anwesen einmal 
bekommen sollte, oder vielmehr darum, ob 
eins der Gesdiwister etwas gegen den Be- 
schluß der Eltern einzuwenden hätte, daß es die 
Agnes bekommen sollte. Das klang ein bißchen 
seltsam, weil ja dodi auch vier Buben vorhan- 
den waren. Der Staberl war da bereit, ein 
althergebrachtes Gesetz über den Haufen in 
stoßen. Aber Gesetz hin und her. In uiuähV- 
gen Stunden hatte er mit der Mutter das Pro- 
blem abgesprodien. Sie hatten sich für die 
Agnes entsdiieden, nicht weü sie ihnen tM- 
leicht näher am Herzen stand, sondern wefl 
■ie In ihrer Art am geeignetsten ersdiien, den 
Lebensabend der Eltern zu behüten. 

Fortsetzung folgt 
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8000 km quer durch Europa in fünf Tagen 

ACL-Team wurde Klassensicger der 7. Intercontinental Kallve 

Rechts: Volker Kieser, Copilot Mi<+iael Neiikirdien, 

An der 7. Intercontinental-Rallye des AvD 
und der Intercontinental Hotels vom 9. bis 
13. April nahm auch ein Team des Langener 
Automobilclubs teil. Volker Kieser (21) aus 
Egelsbach war bereits das dritte Mal dabei, 
in diesem Jahr startete er mit einem neuen 
Beifahrer, Michael Neukirchen (27). aus Lan- 
gen in Zagreb Jugoslawien. Das Fahtzeug, ein 
präparierter Simca Rallye 2, (1284 ccm, 82 P.S) 
hielt wunderbar die 8 000-km-Strapaze durch. 
Die Simca-Vertretung Ernst Jugert in Egels- 
bach halte Beistand geleistet, das Service- 
Team Schwalm, Töpfer, Kabierschke absol- 
viert« eine 3 500 km lange Non-Stop-Route, 
um an den neuralgischen Punkten mit ihrem 
gutausgerüsteten Service-Wagen einsatzbereit 
zu sein. 

Das erste Teilstück, von Zagreb nadi Un- 
garn, wieder nach Jugoslawien bis nach Ru- 
mänien hatte m.it sehr viel Zeitverlusten aut- 
zuwarten, Durdi die häufigen Grenzüber- 
schreitungen gingen über vier Stunden ver- 
loren. Zweimal mußte sogar das Fahrz-eug bis 
auf den nackten Fußboden total ausgeräumt 
werden. Das kostete alles sehr viel ^it und 
bei den sowieso sehr knapp kalkulierten 
Sdinitten lin Ostblock war nicäit mehr sehr 
viel rauszufahren. Mit zwei Stunden Verspä- 
tung wurde nadits gegen zwei Uhr die Kon- 

trolle iii Budapest erroidit. Nach tiner Zwangs- 
pause von 90 Minuten ging es weiter Richtung 
Wien. Die 1 (>00 kin lange Strecke von Zagreb 
nadi Budapest war gesduifft. Die schlininnta 
Etappe mit Straßen von zwei Meter breitem 
Asphalt, Schotter und Staub war relativ gut 
überstanden. 

Auf dem Woge nadi Mündien lagen auch 
noch einige Sondorkontrollen. Es sdiien alles 
gut zu gehen, bis bei Rosenheim das Wetter 
einen gewaltigen Strich durch die Rechnung 
machte: es schneite so sehr, daß man kaum 
noch die Hand vor den Augen sah. Der Ser- 
vice-Wagen mit den Spikes-Reifen befand sich 
auf dem Wege nach Genf, unterhalb der Alpen 
in Italien, Über Innsbruck, Verona. Miiano 
ging es durch den Mont-BIanc-Tunnel nach 
Genf. Auf der französischen Seile schneite es 
erneut, ein I.,astzug quer über die Fahrbahn 
zwang zu einer 50 km langen Umleitung. In 
Genf wurde eine achtstündige Zwangspause 
eingelegt, nach den ersten 3 800 km sehr an- 
gebracht. 

Am anderen Morgen, Mittwoch, den 11- 4. 
ging es weiter über Lyon, Nevers. Auxerre 
nach Paris. Im allerdicksten Berufsverkehr 
wühlte man sich zum Intercontinental Hotel, 
um seinen Konlrollstempel zu ijekommen, 
worauf es sofort weiterging Riditung Calais. 

Jedocii mußte man vom Louvre bis auf die 
Autobahn eine ganze Stunde in Kauf nehmen. 
Daduich wurde die Fähre nach England ver- 
säumt; die beiden mußten in Calais ganz 
sdinell ihre gesamte weitere Strecke umstellen. 

Über Amsterdam. Hamburg, Lübeci«, Han- 
nover ging es nach Berlin und über die Inter- 
zonen-Autobahn nacii Hannover zurüdc Auf 
die Minute genau fuhr man am Freilag, den 

13. um 20.05 Uhr durdis Ziel. Mit der Anfahrt 
nach dem .Startort Zagreb wurden 8234 km 
zurückgelegt. 

Insgesamt starteten 121 Fahrzeuge. woMin 
83 in Wertung am Ziel ankamen. Im Gesatnt- 
klassement erreiciite das Team Kieser Neukir- 
chen den 21. Platz unter 14 Konkurrenten und 
in der Mannschaftswertung von insgesamt 16 
Mannschaften den 4. Platz. 

«praBgiBa Die Schrankwand FRANKFURT 
IiIiih; tat begeistert alle Stilfreunde - durch 
zeitlose Schönheit, durch ütjerdurchschnittliche Qualität 
und nicht zuletzt durch ihren günstigen Preis. 

Ein Schmuckstück In 
jeder Einrichtung: das Slde- 
board HÖCHST. Zu hat)en in 
Eiche oder Nußbaum, 150 cm oder 
200 cm breit 

Das klare, sachliche Design macht 
die Schrankwand FRANKFURT be- 
sonders elegant. Diese preiswerte 
Schrankwand gibt es in 2 Breiten 
und 2 Oberflächen-Ausführungen. 

I Belm Schlafraum-Programm COMTESSE 
f haben Sie die Wahl. Zwischen glatten, stilisierten 
oder profilierten Fronten. Zwischen 4 Oberflächen- 
Ausführungen. Zwischen 3 Anbau-Höhen. Zwischen 
einer Fülle verschiedener Einzel-Elemente. . 

Wichtig! 
Sonnlag, 13. sJsl unser 
Einrichtungshaus In Frankfurt- 
Höchst von 10-18 Uhr ge- 
öffnet (kein Verkauf, nur 
Besichtigung)! 
•••••••••• 

JEUNESSE - das Ideale Anbau« 
Programm für Kinderzimmer.. 
Studios und Gästezimmer, f ^ 
Mit diesem Programm t. 
können Sie sich zu erstaun 
lieh günstigen Preisen viele HB 
Individuelle Elnrlchtungs« — 
Wünsche erfüllea ■■ 

Wenn Sie Fragen haben - 
kein Problem. Zur fachkundigen 

Beantwortung stehen für Sie 
Jederzeit die Damen und Herren 
unseres Beratungs-Teams bereit 

Ihr Vorteil: 
. MöbelcItyWESNER 

Imkauf-parK 
Sprendlingen. 

FInanzIerunfls-ServIce - 
schnell und ohne groSe 

Formalitäten. 

Zu einer Erfrlschungspause 
sind Sie In der Buffeteria 

des kauf-parks 
Immer herzlich wliiKommea 

Jeder kann kostenlos 
direkt vor der TUr parkea wo Kaufen richtig Freude macht 

Im kauH;)ark 6079 SprendHngen • Offenbacher Straße «Telefon: 0Ö103/61523 

Jedes Möbelstack wird 
verpackunos- und ver« 
■sndkosteimel oeliefeit 

und In ihrer Vwhnuna 
tUundfsitlflaulBäMUA 



Großes K/eurworträtscl 
WiaRcrtcht; 1. nord Kobold. 5 Ban- 

dit. II liop Viiuul. 15 PHystkrotic. 16 Kclt, 
17 rtiiiinri M iii/i ti lit ^udurhlwirt. 20 A/i(4t h. 
dit rurkii.'kci 22 wi-vtl Verlelrl'itungs- 
gciiiflfi.schHll 24 Ke>tes>ca 26 griedi Oott, 
27 (lotfl (Jr'llriii-HctiniluriK 20 eht-ni unKar. 
^ijnl'TitraiMi 2U v)iit>e«-lris«-l 3U Klz-Kcnnr. 
L AnftiiTi 31 KluU In Polt-ri 32 FluD (lurilj 
K rii. 33 ri'irfl nr.ltln 34 Vorori von l-ültlch, 
85 nun» SKiwItimivouel lul Ordensgrün- 
dfi, 37 Snriii.TKl Ifi 3!i FKSUrHttil. 40 Holz- 
Verl.I. Irlijrj; 42 Alik (III BHtiilllon, 43 West- 
em'Miifi. 44 7.1fl twirt B.illsplel 45 Ofblrgs- 
«ttKk In Gr .iMiriflcn, »fi rhrri Gott 47 Pajist- 
riiiiii 48 i'.rtirh Göttin SO I'SA Staat. 52 
51i< r 54 Rr<Tirmiitti-rliil 55 lat. (.b<T, 
86 indt>Tti' Kiirif'tK'lflsiijrk 57 Farbton. 
BK StJidt Ir. PdliTi 5fl Abk ( eine Wtnkel- 
{ijt ktum. 61 Abk füi Plunil 62 europ 
linfil^twlt, 63 Tjlk'ibnl Gi-lrsnk M Ind Gott, 

65 |i'ihnft 66 Vrlo'üinu 68 Strom In Sl- 

Ha^te Niiss® 

Schachaufgabe Nr. 20 
Von E. Gro6 

Schleswig, 9. Schwung, 10. nord. Huftier. 12. 
Teilbetrag. 13. Teil de» Baumes, 14. Abiper- 
rung, 18 Heiligenbild der Ostkirche. 21. 
Kiimpfljahn, 23 Abstiiledsgruß, 24 Inhaber 
eines Geldinstituts, 25 Gefrorenes, 27 engl. 
Adelstitel, 28 Trinkstube. 30 Kosmos, 32. 
mdal. Wasserstrudel, 33 Vorsdüag, 34 nord. 
Gottheit. 35 FluD durch Bern, 36 röm Kal.^er, 
37. Tropenfieber, 38 ehern Int. Flüchtllngs- 
organlsatlon/Abk., 39 Bewegungsspiel, 40. 
Musterbrief, Katalog, 41. Mißgunst, 42. Kfz- 
Keruiz. für Bottrop, 44. Fechthieb. 46. männl. 
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blri> II. lili liv. Miller, t lbU3, 70 Splelkarten- 
fiirl»;, 71 wi-lbl Voniame. 72 Abk für Regie- 
rviMi;, T'i sltilr Wiildsleppe. 74 Fluß durch 
Pld''hl Im, 75 Sliidt an der Werra, 76. NO- 
Euiop.'ii-i 

S r n k I i' r h I 1 Gestalt der griech Sage, 
9. l'i-.iJ)Miiiiilif. 3 Ki'lscliliiit, 4 Gibbonaffe, 
6. iMil Stil il.<niann. t I!I48 6 kiflne Rechnung, 
7. Fri'ni(lwiirtlcll Erri 8 Kfz-Kennz für 

Knnsonanlrn \ rrhau 
hrlchwhitmlngstn 

An den richtigen Stellen mit Si'lb-tlautcn 
BU.sgclüllt, liest man einen Spruch üIk-T die 
Ehrlichkeit. 

Schüllelrälsel 
Ernst - Lorch - ix'hm - Bell - Lampe - Lolch 
Utah - alt - Perle - Lager 

Diese Worter sind so zu schütteln, daß an- 
dere Begriffe enUstehen Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann einen Beruf. 

Rätsi-Iuleirhuni; 
(desurhl wird x( 

(a-b) + (c-d) + (e-f) + (g h) + (1-k) - x 
Es bedeuten; a) Hauptstadt der Tschecho- 

slowakei, b) Abkürzung für eint Gesellsöiaft, 
0) deutsches Hellbad. d) Kfz-Kennzeichen für 
Stuttgart, e) Gebirge auf Kreta. 0 hinweisen- 
des .Fürwort, g) welbl Vorname, h) Zeichen 
für Natrium, 1) Stadt in Böhmen, k) Wurf- 
speer. X — erste Aufführung eines Bühnen- 
werkes. 

Kuntname, 47. Meßgerät, 48. Elnweichmlltel, 
49. Rest, 51. nord. Göttin, 52. südamerik. Tanz, 
53. Fluß In Südrußland, 54. Gartenfrucht. 56. 
Biscliofsklrche, 58. Fluz zum Pripet, 59. Re- 
gierung der Hansestädte, 60. Fanggeräte. 62. 
preuß Kriegsminister, 63. Baustoff, 64. mun- 
ter, 65 Wut, Zorn. 66 Ital Zahlwort, 67. Ge- 
dichtform, 68 buig Münze, 69 Kfz-Kennz. für 
Mlltenberg, 72. Zelriien für Rhodium. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter Ist ein 

Buchstabe zu entwenden, damit die „bestohle- 
nen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, eine oft 
zitierte Frage aus „Faust" ergeben: 
Wo - Ast - Wille - Ost - Dur - warm - Gerte 
- Kufa - Lage - Bein. 

Auflösungen aus der 
KreuiwortriUel: Waagerecht; 1. Templln, 

8. Harem, 10. Sari, 12. Emma, 14 He. 16. Amt, 
17. Entente, 21. Bader, 23. fort. 29 Ring, 27. 
Fee, 28 Kur. 29 nia, 31. Luns, 32. Titel, 34. 
Ischias, 36. Att. 37. Tee. 39. Thea, 41. Siel, 
4i. Idaho, 44 Indiana. - Senkrecht; S. Ehren- 
breitstein, 8. Mal, 4. Pr, 8. Lee, 6 Immatrilcu- 
iatlon, 7. Psl, 9. Rat, 11. Ale, 13 Mme. IS. led., 
18. Tat, 19. Ner, 20. affig. 22 Agram. 24 öl, 
26 nun, 30. AIC. 31. Lei. 33 the, 34. Ith, 35. 
See, 36. Ate, 38 elf. 40. add, 41 SHA. 43. All. 

Konsonaotenverhau: Irren Ist menschlich. 
Lustigei SUbenritsel: 1. Saumtier, 2. China- 

rinde, 3. Ungarn, 4. Talar, 5. Zugluft, 6. Pol- 
ente, 7. Auster, 8 Teenager, 9. Ration, 10. Ob- 
dachlose, 11. Normale, 12. Einflußbereich. - 
Schutzpatrone. 

Zahlenrätscl: 1. Kauz, 2. Oper, 3. Bast, 4. 
Lied, 5. Etui, 6. Name, 7. Zebu •• Koblenz. 

Rätselglrichung; a) Trost, b) Ost, c) Hanse, 

M.itt in 3 Zügen. 
Kiintroiislrllung: Weiß: Khl, Dd6, Tc5, 

Lb4. Lb5 (5 Steine). - Schwarz: Kb6. Lb7, 
Br6 (3 Steine) Nicht unbedingt schwer zu 
lösen, aber ein erstaunlicher Witz im 2. Zuge. 

Mixrätsel 
DROI.E + AMI — kl Bühnenspiel 
Sa VE + AHR — der ewige Jude 
SAGAN + KAI — Stadt in Japan 
GRAT + ANA — altgrch Stadt 
ORNE + EMS — amer. Philosoph 

Vorstehende Wortpaare sind so zu schüt- 
teln und zu vermengen, daß neue Wörter der 
angeführten Bedeutungen entstehen Ihre An- 
fangsbuch.staben nennen - in gegebener 
Reihenfolge - den bedeutendsten italienischen 
Dichter, 

vorigen Nummer: 
d) He, e) Liste, f) le, g) Order, h) der. - * — 
Transistor. 

Sill>enrätsel: 1. Arosa, 2. Nepote, 3 Okertal, 
4. Unterhaltung, 9 Inarl, 8 Lofoten, 7. Hestia, 
8. Degradierung. 9. EXilengebirge, 10 Reederei, 
11. Widrigkeit, 12. Augenmerk. 13 Lanzette 
— Anouilh / Der Walzer der Toreros 

Hier darf gestohleo werden: Was nicht ver- 
boten ist. ist erlaubt 

Schadiaulgabe Nr. 19: Schwarz spielte De4t; 
dann folgte f3 Delt und baldiges Matt Hätte 
Weiß gespielt: TaSt, Kb7, Db3t, K«a8; Talt, 
so wäre er Sieger geblleljen 

Konsonanten-Verhau: Schuster, bleib bei 
deinem Lei.-^ten. 

Schüllelrätsel: Maus - Aster - Taste - aber 
Made - Aller - Tiere - Angel — Matamata. 

Wortfragmenle: Einigkeit macht stark. 
Silbendomino: ge hen - Hen na - Na to - 

To ga - Ga be - Be - 1» - La - ser - Ser ge 

Heileres Allerlei 

Mord ist eine ernste Sache 
Kurzkrimi von Albert Theraul 

Dii' Tur /.um buio des Bosetzungschefs der 
El i.''>iio-l'iliiiije.-<cll:iihHft öffnete sich Herein 
trai i'in lunxei Mann 

„VV.is wutisdieii Sie?" fragte der Chef „Wie 
koiiiiiien Sie hici herein? Warum lassen Sie 
siih nidit Hnnieldcn'" 

lliT lutige Mann ladielle Er hatte eine 
IiM-.c dunkle Siiinine. .Midi meldet keiner 
an' ■ siigk* er. 

I»ci iU'^etzungbdief räusperte sidi. trat 
eiiii'ii Siliiitl auf Ihn zu und sagte höflich, 
abt'i eneiKi.^dl 

„Noin" sante der tunge Mann und winkte 
niiKlc mit der Hand. ..gestallen Sie?" und zog 
•iiii' Pistole hervoi 

Als die .Seltiriarin schreien wollte und der 
Chef nodi fiehcrhafl liljerlegte. was zu tun 
Si'i. liidielie der lunge Mann leise ..Schreien 
Sir Hill hIk'i erst uolien Sie mit Ich komme 
nat'h Ich habe diel Kugeln drin" Er sah auf 
du' l'islolf ..Ein Mord Ist eine ernste Sachel" 

..Oraiioiihaft I" dadiie die Sekretärin und 
ziltciib vur Wut „Warum schlägt Ihn der 
Ch.'f nullt nieder?r Plölzlidi sdirie sie gel- 
lend auf ..Opfern Sie sich für mich. Sie 
Foiiiling 

Di'i jiintie Mann verzog die Mundwinkeln. 
„Wii sind alle feiue Jedei Jeder auf seine 

Art. Ich auch, idi töte .Sie jetzt und entziehe 
mich dei irdischen Gerechtigkeit, indem ich 
midi selbst auch töte Feige, nicht?" 

Der Chef öffnete den Mund, schloß Ihn 
wieder und tat dies mehrere Male; es sah 
sehr lachet lidi aus 

„Ist es Ihnen recht" fragte der junge Mann, 
„wenn Ich Ihnen in den Mund schieße?" Er 
krüminte den Finget 

Der Besetzungschef fiel ohnmächtig zu 
Boden 

Als er wieder erwachte, sah er den jungen 
Mann bei dei Sekretärin stehen Er hatte einen 
Brief In der Hand ..Sehen Sie", sagte er, 
„hier steht es " Er unterbrach sich und 
blickte den Chef freundlich an „Oh. wieder 
da'" 

„Das Ist", wollte die Sekretärin erklären... 
„Ich bin", sagte der junge Mann, „der ju- 

gendlidie Charakterheld vom Stadttheater 
Würzen Was Ich Ihnen zeigte, wai der Auf- 
tritt des Jonny Pipps aus dem Kriminaistück 
.Liebe Ist Haß' Es war nur, weil Sie mir die 
Rolle In Ihrem Film anboten und mich brief- 
lich fragten, ob ich im Spiel natürlich sein 
könne!" 

Camping-Freuden 

V. V-, V .h- 

Das blaue Auge 

Herr Jobst kam mit einem blauen Auge ins 
Büro, Die Kollegen feixten nicht schlecht. 
„Hast du dir beim KaiTeetrinken den Kaffee- 
löffel ins Auge gestoßen?" fragte einer 

„Dummes Zeug!" brummte Herr Jobst 
Kollege Müller fragte „Hast du wieder mal 

einen Alptraum gehabt und dir im Schlaf 
selbst ein Ding verpaßt? Gib's schon zul" 

Von Urs Benjamin 
.Unsinn! 

Zum Schmunzeln 

.1(41 balM) rvciit, üd« .tiJiift wird docta («• 
■trichrn 1" 

Bei Licht besehen 
Als die Lampen des Kinos hell wurden, 

wandte sich die Dame an ihren Nachbarn, den 
flotten Gustav und funkelte Ihn an: „Ich 
begreife nicht weshalb Sie In der Dunkelheit 
immer wieder nach meinet Hand faßten!" 

„Ehrlich gestanden* wunderte sich der flotte 
Gustav. „Jetzt, bei Licht besehen, begreife ich 
das offen gesagt autli nicht i" 

Sdiwere Entscheidung 
„Sie haben sich also gestern mit meinem 

Sohn verlobt!* sagte Bankier Rentenmark 
wütend zu seiner Sekretärin .Ich hätte es für 
rlditlgei gehalten, wenn Sie zuvor mit mir 
gesprochen hätten!" 

„Ich habe auch lange geschwankt", meinte 
die junge Dame mit betörendem Augenauf- 
schlag, „doch dann habe Idi mich für den 
Juniorchef enischleden!" 

Der Wellensittich 
Die beiden trotteten durch die Nacht. .Tol- 

les Ding heute morgen erlebt" murmelte der 
eine „Mein Wellensittich naschte an einem 
Sc^älchen Benzin mit dem ich gerade einen 
Fleck wegmachen wollt«.. .* 

„Na und?" (ragte der andere 
.Kaum hatte er getrunken, stieg er steil in 

die Höhe, machte drei wilde Kurven und fiel 
dann wie ein Stein herunter . " 

„Tot?" 
„Kein Gedanke Das Benzin war alle " 

Kosmetischer Fortschritt 
„Trotz der Fortschritte det Kosmetik allem 

manche Frauen doch sehr schnell!" 
.Wieso denn?" 
.Zum Beispiel meine Frau. Als wir uns 

kennenlernten, war sie zwanzig, als wir uns 
verlobten fünfundzwanzig und als wir heira- 
teten dreißig Jahre alt - und das alles in 
einem Jahr." 

Irrtum 
Zwei Freunde kommen zu spät zu der Be- 

erdigung eines gemeinsamen dritten Freundes. 
Schon ist det Pfarrer dabei, alle Vorzüge des 
Verstorbenen lufzuzfihlen seine Hilfsbereit- 
schaft, seine Mensdienllebe. sein friedfertige! 
Wesen, seine Großzügigkeit. 

Da zupft der eine den andern am Ärmel, 
„Du. das muß ein Irrtum sein Wir sind be- 
stinunt bei der verkehrten Beerdigung 1" 

murrte Herr Jobst. 
„Ich hab'sl* rief Kollege Schulze. „Er hat 

gestern abend mal wieder einen über den 
Durst getrunken und ist auf dem Heimweg 
mit dem Kopf gegen den Briefkasten ge- 
laufen!" 

Alles lachte Herr Jobst blickte finster voi 
sich hin. „Redet doch nicht so einen Blödsinn 
daher!" jammerte er. „Krach mit meiner Frau 
habe ich gehabt, wenn ihr's unbedingt wissen 
wollt!" 

„Aha!" rief Kollege Bertram „Sie hat wohl 
einen gut gezielten Schwinger gelandet, wie?" 

„Hat sie nicht!" wehrte Herr Jobst weh- 
leidig ab „Meine Frau ist viel rabiater, als 
ihr glaubt Geworfen hat sie nadi mir. und 
zwar mit dem TischfeuerzeugI" 

Jetzt wieherte das ganze Büro. „Ja. warum 
hast du dich denn nicht rechtzeitig gebückt?" 
johlte Kollege Schmitt 

Herr Jotnt warf dem Kollegen einen vor- 
wurfsvollen Blick zu „NatOrlidi habe idi mich 
gebückt", sagte er zerknirscht, „aber .." 

.Aber ., T" 
„Aber das hatte meine Frau schon mit ein- 

kalkuliert r 

Der lachende Bildschirm 
Ein Boxenthuslast konnte die Fernsehüber- 

tragung eines wichtigen Kampfes nlcJit mit 
ansehen, weil er geschäftlich verhindert war. 
Er bat deshalb seine Frau, die Sendung an- 
zuschauen und ihm zu enBhIen. wie es aus- 
gegangen sei Sobald et konnte, eilte er nadi 
Hause. .Wer hat gewonnen?" fragte er. 

„Keiner", antwortete seine Frau. „Einer fiel 
gleldi In der ersten Runde hin, und da miißten 
sie aufhören .. 
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'H'dchatU macht - 

ß ßut tecJtnen kennen mu 

S 
► 
Wfiß, die Farbe des Sommers, Ist «udi die 
Farbe dieses besdiwlngten Plisseekleldes. 
Darüber wird ein gerade geschnittener Man- 
tel aus himmelblauem Double-Face-Melton 
getragen. Wollslegeldlenst 

Rund SOOOOOmal wird in jedem Jahr bei 
uns Hodizelt gefeiert. Sehen virlr von 
den Zweitehen ab, so heißt das in der 

Regel auch, daß ein Hausstand aufgebaut wer- 
den muß. Die Zeiten sind vorbei, da es selbst- 
verständlich war, ja die Verpflichtung be- 
stand, die Tochter „standesgemäß" auszustat- 
ten. Die Gleldibereditlgung von Mann und 
Frau vor dem Gesetz hat es mit sich gebrarfit, 
daß die Aussteuerpflicht aufgehoben ist, wenn 
die Eltern den Tflchtem - wie ihren Söhnen - 
eine Berufsausbildung zukommen lassen. Be- 
rn fstüditigkeit als Ausstattung ist sicher keine 
schlechte Basis für eine junge Ehe. aber das 

heißt audi. daß die jungen Leute weitgehend 
auf sich selbst gestellt sind, es allein schaffen 
müssen. 

Das ist nicht immer ganz leicht Als „Start- 
hilfe" hat die Zentralstelle für rationelles 
Haushalten in Bonn, die Beratungsstelle der 
Sparkassen, eine kleine „Aussteuerfibel für 
Brautleute und solche, die es werden wollen" 
herausgebracht, betitelt „Wie man sich bettet, 
so liegt man" 

Die guten Tips reichen von den wesentli- 
dien Punkten, die bei Einrichtung und Möbel- 
kauf zu berücksichtigen sind bis zu den Hoch- 
zeitsgeschenken und den - nicht minder widi- 
tigen - Fragen der Finanzierung 

Die Verfasser begnügen sich nicht mit all- 
gemeinen Hinweisen wie z. B. was beim Kauf 
der Möbel zu bedenken Ist. Sie geben auch - 
das dürfte für junge Leute besonders widitig 
sein - eine Aufstellung, was eine Ehe .Aus- 
steuer mindestens enthalten sollte und mit 
welchen Kosten man redinen muß. Der Spiel- 
raum ist ziemlich weit gespannt. Er liegt füt 
die Einrichtung des Schlafzimmers zwisilien 
1 630 DM und 7 390 DM. für die Küdie ohne 
die technischen Geräte - zwischen 1 489 DM 
und 4 100 DM und für den Wohn- und Eürauni 
zwischen 1 435 und 10 600 DM Hinzu kommen 
die Wäsctieau.ssleucr, das technisdie Küchen- 
Inventar, ferner Bestecke und Gläser sowi« 
Ge.sdiirr für den Kaffee- und F.ßtisdi Alles in 
allem ergibt sidi nach diesen detaillici'en 
Aufstellungen ein Mindestbetrag von 
6 239.10 DM. der je nach Geschmack und 
Finanzkraft sich auf knapp 28 000 DM erho- 
hen kann. 

Interessant ist dabei vor allem die Mindrs! 
summe, denn nietnandem wird es schwerfal- 
len, mehr Geld auszugeben, und an Wünschen 
dürfte auch kein Mangel sein Nidil berück- 
sichtigt sind die Kosten der Hodizeit selbst 
und einer eventuellen Hodizeitsreise. Glück- 
licherweise hat bei uns die z. B in den U.SA 
Immer häufiger veranstaltete kostspielige 
Rie.senfeier, an der oft jahrelang abbez.ihlt 
wird, bisher keine Nachahmung gefunden, und 
auch die Hochzeitsreise ist nur von sekundärer 
Bedeutung. Trotzdem: Auch die Mindestaus- 
steuer, zu der liei Bezug einer eigenen Woh- 

nung auch noih Gardinen und aiuleres niei.i 
kommen, will finanziert sein 

Ratenkäufe sind teuer, und sollte die junge 
Frau dann eines nicht zu fernen Tagr~ nacti 
der Geburt eines Babys nicht mein mit;«!hei- 
len kiinnen, kommt so niimdics jun^e Klie- 
paar in finanzielle Bedriingnis. 

Noch Immer Ist das Sparkassenliudi dii 
beste Voraussetzung für einen guten .Slait ins 
Lehen zu zweit Wei fiii die Aussteuei spart 
- das gilt auch für künftige Khemiinner -. 
wird der höheren /.m.sen wegen gern eine 
längere Kündigungsfrist veieinbaien Da ist 
es dann notwendig, redit/i itic 7U kündigen 

Be.-nndere Vorteile ei/leli-ii Hi,iulleule bei 
prämienbeKiinstigtein Spaten, bei dem gene 
rell, je nach Kamiüen^tanfl. Prämien \ on 2(' 
Pro..nl Iii.- 4-' Pi'i/enl /.u ei/ielen ^ind Vüi- 
aussrt/.un^ Ist dall die Sparbetrage fiii sielien 
.lahre fest angelegt sind Im Falle der Khe- 
schließung wird die Sparsumine samt Prämien 
aber sdion nach zwei Jahren ausbezahlt Ha- 
ben er" und ..sie' monatlidi je ruml 5ii UM 
prämienliegiinsliel auf die hohe Kante ge- 
legt und j.ihrlich «24 DM veimögenswirk^uin 
ge.'Np;iit so haben sie auf (iit .-»e Wei-^e bei Aus- 
nutzung all«*r geset/üdien Vnrte'le nai'h zwei 
Jahien die unbedingl notwendigen H iHliI DM 
sihoii bei.sanii:ien! 

Fürstlicher Zimmerschmuck 
W'i Uiic Krau htUlc ntdif den Wunsch, 

SvhlnfiherT}n zu spie!«'«? Doch tnorhfen 
»Sm- für nrnui'r fn (/jcspr Welt 
vrrkhtnycner Prnvht leben? Wfls ist es 
denrj. //uien in .Sr/i'ossern und Pa- 
lästen 50 gut gefällt'^ Die hohen Rdiime, 
die Riesentische die knnsruofl ye- 
.srhnifcfen SH>rnnke' Kdnrn dnron 
tuurr/e i?i Ihr modernes Letfen jw.isen 
Und denken Ste steh einmal den ttitir- 
vhpvhnit nrimutcfiden Hhimensrhrnuek 
weg. der auf jed.'m .Srhfo/J/ofo in rer- 

hnet'deri.srher Kn/Ie 2ii sehen i.sf /m 
Nu verwandelt sich die heqehrfe Wohn- 
weit und wirkt mw^enl 

Kine andere Frage dranat sc/i auf 
Warum sollten Sie aber Ihre Wohnung 
nicht so festluii s^niuel. en wie eine 
Srhlofthernv'* Studieren Sie einmal die 
vielfarbige Schönheit der fVumenschau- 
fenster. in denen Sie zu jeder Jahreszett 
Sfrnnf^e, so groß it>ie fnt Fnrxfenrimmer. 
sehen Nnfiirfid» Iconnlen .Sie keines die- 
ser hl»ilensc^iij>eren PrnnkstuHce hrau- 
chen Darum verlangen Sie einfach 
einen bnnfen yeini.sehfen Strau/J Nen- 
nen .Sie nnbefanoe» den Pre»,< dpr 
/hnen gerade zusagt 

So ein farbenfroher Strauß verschie- 
dener f^lumenarten paßt in jede Vase, 
harmoniert niif allen Vor/idn{;en «nd 
Tapefen nnd gibt dem Hetm üiel tüohn- 
Hrhe /lfmosphrire - und das tsf mehr 
rtf.s fiir.sfMrher Cilnm. 

Neue Blumen für Balkonkästen 

Jetzt ist Rhabarberzeit 
Rhabarber-Auflauf 

Zutaten: 3«0 g Rhabarber, 125 g Zucker, 60 g 
Halter, 125 g Zwieback. 3 Eier, 1 Päckchen Va- 
nillezucker, 40 g Stärkemehl, 1 Teelöffel Bacx- 
piilver. 6 Eßlöffel süße S.ihne. 

Zubereitung: Den gewaschenen Rhabarber in 
3 cm lange Stüdce sdineiden und mit 100 g 
Zucker im eigenen Saft gar dünsten. Kaltstellen. 
Die Butter auflösen, die Zwiebäcke darin wen- 
den und die Auflaufform dicht damit auslegen 
Die nhabarbermasse darüber verteilen Die Ei- 
gelb mit dem restlichen Zudcer und dem Vanille- 
zucker schaumig schlagen. Backpulver, Stärke- 
mehl und die Sahne dazurühren und das stelf- 
ge.schlagene Eiweiß unterziehen Diese Elmasse 
auf die Rhabarberschldit geben, glatt streichen 
und den Auflauf 45 Minuten bei Mittelhitze Im 
Ofen backen. Warm servieren. 

fei Was.ser und dem Eigelb angerührte Pud liiin- 
fiulver unterrührcn und die Masse aufkod-icn 
assen. Das Eiweiß mit dem restlic4ien Zucker 

steifsdilagen und unter die Speise zielicn. Hei 
Bedarf nuch mit Zucker abschmeck'-n 

Rhabarber (tuark 
Zutaten: SOO g Rliab.Trber. "i Tasse V.'.i. 01 

250 g Quark, 125 g Zucker, t Pärkrhen VanilU- 
zucker, t Tasse Milch. Kirschlikör und CMoktiiil- 
klrschon zum Verzieren. 

Zubereitung: Aus dem gewaschenen und in 
i cm lange Stücke geschnittenen Hhabarlici ein 
Kompott kochen, pürieren und kiilt.stellcii. Den 
Quark mit der Milch im Mixei veiquirlen mit 
dem Kompott vermlsdien und mit dem Vanille- 
zucker abschmecken. In hohe GM^ei füllen und 
bis zum Servieren in den Klssdirank stellen Mit 
Kirschlikör überKieften cind mit Cocklailkirs.Jieii 
verziert zu Tisch bringen 

Kine bemerkcn.swerte Gesdiinaelcswandliing 
hat .-iiih bei der Auswahl der Pllanzon für 
Halkon- und Ken.^tci kasleii vollzogen. Viele 
Blüten- und Ulattschonheiten wanderten in 
den letzten .I.diren vom Carlen auf den Bal- 
kiHi .Sie wollten und 
konnten /.v.:ir die er- 
probten ,.kl:issi.schen" 
HalUonpll.iP/.en die rie- 
lanirn. IVluiuen. Kmil- 
lenbegonien und Fiiih- 
slen nicht verdrangen, 
doih beleben sie das tia- 
ditionelle Blütcnbild un- 
serer Häuserfronten 
ganz erstaunlich 

Aus dem vielgestalti- 
gem lleich der einjähri- 
gen .Sommerblumen 
empfehlen sidi der blaue 
Leberbalsam (Agera- 
tum). die immerblühen- 
den Begonien (Begonia 
.semperflorens). niedrige 
Soinmcraslern, Fleiliip. 
I,i<sd\en (Impatiens) 
Männertreu (I.obelia) 
Salbei (Salvia), Studen- 
tenblumen (Tageles) und 
Zinnien Ebenso be^l.in- 
den Heliotrop, Eisen- 
kraut iVerhetia). flebii gshängenelken und gel- 
be Pantoffelblumen ihre Balkonprüfung mit 
Auszeichnung 

Schlingpllan/.en. deren Namen jeder kennt, 
beranken die Balkonwiinde und schützen vor 

Wind und fremden Blicken; Wicken, Prunk- 
winden, .lapanischer Hopfen, die als „Schwarz- 
äugige Susanne" bekannte Thunbergia und 
s(hlielllich der bescheidene Efeu und viele an- 
dere Kletterer. 

Viel b reude erlebt man auch mit einer gan- 
zen Reihe von Zimmerpflanzen, die eine Som- 
merfrische im Balkonkasten mit besonders 
fleißigem Wachsen belohnen. So erzielen Bunt- 
nesseln, Zierspargel, Grünlilien, Bubiköpfchen 
und Tradeskantien wahre Wadistum.srekorde. 

schade-, 

vcX Stollwerck-Pralinen 
Blumenserie 

0 200g-Packung 
efTipf. Preis 4.- jetzt 

2.48 

abz 3% Rab i M 
2.41 

Sarotti-Pralir>en 
Roseruauber 
200g-Packung 
empt. Preis 5.;:iietzl 

abf 3% n.^iM 
3.38 

Ferrero- 
Küsschen 
15 Stück-Packung 

3.48 2.85 

Sarotti y-Länder* 
Spezialitäten 
250g-Packung 
empl. Preis 6.- jetzt 

•bc 3% FUb i M. 
Z77 3.98 

Sprengel-Pralinen CäenleBer-hell 
200g-Packung O £kQ 
empt. Pret» 5.- I>t2t 3.38 

Schweizer Schokolade 
5 Sorten 100g-Ta(el O TO 
8tat^.98 Wb ff W 

i^r 3% Hab > M. 
0.77 

Sarotti-Schlemmerel 
200g-Pacfcung O ASk 
»mpl. Prai> 5.- jetzt waHrO 

Braunmüller Gebäck 
Meistermischung 
400g-B«ut«( ibaww 

338 

Sprengel-Pralinen NuB-Nougat 
200g-Pacfcung ^Q 
empf. Preis 5.- jetzt 3.38 

Tokajer Szamarodner 
0,5 Utertlasch« QO 

Z90 statt 5,75 letzt 

>nau.LM. 
a87 

^^^hade- 

Clout 

4.84 

und nach wie vor 
3% Rabatt ^ 

4 Altmeister Kaff^ 

/ Perl-Mokka 
g 250g-Packung 

m statt 3.68 jetzt 

•br 3% Rab I .M. 
2.98 2 90 

itcörO Kakao mit Nuß • Edelkirsch 
Daub u. . 

woWendet in. . Williams-Bimen-Likör' 

"»-ÄS»««* ffiÄn    ■ ■ 
  :—— I Rinder-Schmorbraten 
schade-frischdienst — schade^schdlenst — schade-Wachdensl — sohade-frischdienst» xart und - ^0 
  - .      ..3. ! saftig 500 g 4.93 4 84 

1.25r22 5 ... 

I Rinder-Rouladen 500g 5.58^2 

I AbgabenurlnH«ishalt»m«ig«n-iol«>g«VoiT«»l 

Bab I M. 

«br n 
1.48 44 

Holländische Tomaten 
Klasse), 500 g 

Delikateß-Röstschinken* 
Hinterschinken ohne Fett und Schwarte 100 g I.OÖ 1.6i3 
* NirJit in aUen PNialen. 

Italienische Erdt)eeren 
Kiasse 1,260 g-Schale 
Langnese Eiskrem Hausbecher 
3 Sorten, 500 ml-Becher statt 2.30iet^t 1.69 r64 

Fletectianoebote nur In SCHADE-MSiMon m* FrtseHlelseh-AbteilunB. 



I.INKS; l.rirhtan/.ügc oder Sakkos sind nfu In der Mann«T- 
modr. Links ein hlaucr, ungefütterter Raumuollsakko, zu 
dessen weißer l'unklmusterunK eine weine Leinenliose paßt; 
rerhls ein unKefOlterter Sakko In Seersucker. - OBEN 
I.INKS: I'iiotendreß aus Jeansnialeria! (links), Jer Saiior- 

dreß ist aus lilau/weiß-Kestrciftcni .lerscv Keurlieitet - 
OBEN MITFE: .lerseyan/UR für den Urlaub im Safari-Stil. « 
OBEN RECHTS; Der llemdanzug setzt sieh in der Freizeit» 
mode Immer mehr durch. Das Material ist leicht, der Anzu| 
unRefüttert; Steppungen sind hier wichtiR. Foto«- DIH 
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Schwierigste Reise um die Welt | 
Weltumsegicr wollen die gefährlichsten Seewege bezwingen = 

Eine neue Premiere auf See steht bevor; 
der Welt zSheste Segler bereiten sich auf die 
„schwieriRste Reise um die Welt" vor. Dies- 
mal geht es nidit darum, die Ozeane im Allein- 
gang zu bewülligen, sondern die gefaiirlich- 

Kandbrmerkungen 
In Baltimore ftind ein lübliollickiir in 

einem lurückgchTachten Roman folgende 
Uandbemerkungen: „Der Held ist ein Hund, 
die Dame aber müßte dreimal am Tag übers 
Knie gelegt werden, damit würde zumin- 
dest die Figur des Psychiaters Jort/allen!" 

sten Routen zu bezwingen. Stellen zu passie- 
ren, an denen die Strömung reißt wie ein 
Wildbach, und andere, an denen sich die Wel- 
len bis zu .10 Meter auftürmen. Am 8 Septem- 
ber gehen Mannschaften aus der Bundes- 

republik Deutschland, aus England, Frank- 
reich, Italien, den USA und Polen im eng- 
lischen Portsmouth an den Start. 

Zumindest für Landratten sah es so aus, als 
seien in den letzten Jahren siimtliche auf dem 
Meer möglichen „Kunststücke" absolviert wor- 
den: Weltum.seglung allein, Allantiküber- 
querung iin Ruderboot, Pa/.iflkübrrquerung 
mit dem Kloß und ähnliche Mutproben mehr. 
Tatsächlich al)er ist noch eine Aufgabe übi ig- 
geblieben: die unfreundlicJisten Ecken der sie- 
ben Meere mit dem Segelboot zu bezwingen. 
Die von den Seefahrern früherer Zeilen ge- 
fürcbtetste Route umfaßt das Umfahren von 
Kap Horn, dem Kap der Guten IIolTnung und 
Neuseeland. Diese Rei.se wollen die Nachfah- 
ren der alten Seebäre nun in ihren moder- 
nen Seglern nachvollziehen. Damit wird laut 
Admiral Steiner, der die britische „Royal Na- 
val .Sailing Association" prä.sentiert, „die alte 
Tradition des menschlichen Kampfes gegen die 

Im informellen Bereidi dominieren - bei 
aller Vielfalt - eindeutig der Hemden-, der 
Blouson- und der Pilotenstil. Der Hemd- 
anzug (Shirt dress) zeichnet sich durch 
Hemdkragen und Armelmanschetten 
(manchmal audi halbe Ärmel) aus. Das 
Oberteil wird über der Hose getragen. 
Schulterklappen und andere Safari- 
Anklünge sind rückläufig. 

Die Pilotenjadcen sind länger als zuvor 
und reichen nun über den Hosenbund. Sie 

zeigen nicht mehr sdiräge, sondern gerad« 
Reißverschlüsse. 

Beachtenswert sind zum Sommer niid) 
Jacken im College-Look (in leuchtendea 
Farben mit University-Emblemen) una 
Cabanjacken - zweireihig, ' «lang, mit gro« 
ßem Kragen - in Schotten- oder Canadian« 
Optik (Karo'Plaidmuster) 

Vornehmlich Grobpopeline, Moleskin, 
Veiveton, weiches Satin, Denim, Groblei« 
nen sowie Nappaleder und -imitate werden 
im informellen Bereich verarbeitet. 

    im II   II  iiiiiiiiiiiiMniMiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiMil 

Elemente" wieder zu neuem Leben erweckt. 
Die Ri'i.se wird vier Etappen umfas-sen. Von 
Portsmouth aus segeln die Mannschaften zu- 
erst nach Südafrika, halten sich dort einige 
Tage am Kap auf und segeln dann weiter 
nach Australien. Mitte Dezember geht es dann 
in Richtung Kap Horn, für Februar 1974 ist 
die Ankunft in Rio de Janeiro vorgesehen, 
für April die Heimkehr in den Hafen von 
Portsmouth, 

Einer der Favoriten für die Fahrt i.st der 
britische Captain Blyth, von dem behauptet 
wird, daß er sich vor nichts auf der Welt 

fürditet. Das hat er bereits einmal bcwie.'^en, 
als er mit einem winzigen Ruderboot über den 
Atlantik fuhr. 

Ameisen per Post 
Einen Amei.senbau per Po.st kann man Iii 

den USA beim Versandhandel bestellen. Plexii 
glas erlaubt das Betrachten der emsigen Bef 
wohner. Pädagogen erhoffen sich dadurcÜ 
eine Bereicherung des Wissens und ein wach# 
sendes Interesse für die Natur bei Stadtkin« 
dem. IDie Tierschutzvereine dürften die.sef 
„Masdie" .sehr skeptisch gegenüberstehen. 

Lumoprint bringt neuen „Sparkopierer* auf den Markt 
public relations 'anzeiget! 

Das Vieh gesund ernähren! 

„Es gibt kein anderes elektrostatisdies 
Bürokopiergerät auf der Welt, das eine solche 
Leistungsfülle zu einem ,<0 sensationell niedri- 
gen Preis bietet" - mit diesem Slogan stellt 
Lumoprint in seiner Werbung den neuen 
Sparkopierer (Typenbezeichnung LE 4/E) vor. 

Ein großes WortI 
Tatsächlich aber bestätigt ein nüchterner 

Lelstungs-ZPrelsvergleich die Riclitigkeit der 
Aussage; 
• Der Lumoprint LE 4/E hat eine Buch- 

kopiereinriditung, 
• Der Lumoprint LE 4/E hat ein Multikopier- 

System. 
• Der Lumoprint LE 4/E arbeitet mit aus- 

tausdibaren Papierkassetten. Das bedeutet:- 
Bessere Kontrolle der Kopierkosten. 

• Das Gerät kostet DM 1800,- (o. MWSt.) 
Hinzu kommen die üblichen Leistungsmerk- 

male sämtlicher Lumoprint-Erzeugnlsse; Bril- 
lante Koplenqualltöt, ausgezeichnete tech- 
nische Verarbeitung, mlnlmala Störanfällig- 
keit, moderne Zwecljorm, 

Auf die Frage, wie der verblüffend niedrige 
Preis zustande kommt, antwortet Werner 
Zindler, geschöftsführender Gesellschafter des 
Untemehmena: »Wir verwenden bei diesem 
Gerät zu einem guten Teil Bauelemente un- 
sere» Kopieren LE 40/M. Hierdurch erreichen 
wir einen wesentlichen Rationallslerungs- 
effekt Ein zusätzlicher VorteU liegt darin. 

daß jene Elemente vieltausendfach erprobt 
sind, Störungen - wie =ie bei Neuentwicklun- 
gen ja leicht auftreten können - von vorn- 
herein ausgesclilossen werden." 

Der Sparkopierer (LE 4/E) ist quasi der 
„kleine Bruder" des bewährten Lumoprint- 
Bürokopiergeräts LE 40/M - der „Rollenden 
Kopiereinheit". Beide Geräte zusammen bil- 
den eine Angebots-Einheit, die praktisch über 
90» 0 des Bedarfs an Kopiergeräten abdeckt. 

Das neue Preiswert-Gcrät eignet sich sowohl 
für den Einsatz in kleinen Büros wie für die 
dezentrale Verwendung in Großbüros, Bevor- 
zugte Zielgruppe der Lumoprint Zindler KG. 
jedoch Ist der Klein- und Mittelverbraudier, 
der bisher wegen der hohen Anschaffungs- 
kosten der klassisdien Elektrostaten auf 
andere Kopierverfahren angewiesen war. Der 
LE 4/E versetzt jetzt auch jene Verbraucher- 
sdiaft In die Lage, gleicherweise bequem und 
kostengünstig zu kopieren. Denn bei diesem 
Gerät braucht man nicht mehrere Papiere und 
hat so gut wie keinen Ausschuß: 1 Blatt Ko- 
pierpapier — 1 brillante Kopie 1 

Mit der Konstruktion des Sparkopierers 
setzt Lumoprint also konsequent seine bis- 
herige - erfolgrelcäie! - Geschäftspolitik fort: 
Marktkonforme Geräte herauszubringen, die 
optimale Leistungen zu minimalen Preisen 
bieten. Lumoprint Zindler KG, Hamburg 60, 
Griegstraße 7S. 

Richtige Weidedüngung ist wichtig 
Unser Weidevieh soll heute hohe Leistungen 

nn Milch oder Fleiscli bringen. Deshalb muß 
es gutes Futter erhallen. 

Intensive Düngung - vor allem mit Stick- 
stoff - und Nutzung der Weiden sind aus- 
.schlaggebend für hohe Erträge sowohl an 
Futtermasse als auch an Eiweiß. Beides be- 
stimmt entsclieidend die Wirtschaftlichkeit des 
Grünlandes. Der bisherige Düngeraufwand in 
der Bundesrepublik von durdischnittlich nur 
BO kg N/ha auf Wiesen und 100 kg N/ha auf 
Weiden wird einer modernen Weidewirtschaft 
nidit gerecht. 

Gut gedüngtes und reditzeitig geerntetes 
Futter weist höhere Eiweiß- und Mineral.stoff- 
gehalte und damit eine bessere Qualität auf 
als zu schwadi gedüngtos. Dabei erlauben 
größere N-Gaben zunehmende Schnitthäuflg- 
keit. Das bedeutet ständig junges phosphat- 
und eiweißreiches Pllanzengewebe von holum 
Futterwert. 

I^angjährige Versuchserfahrungen wei.sen 
die Richtung für die Düngung des Grünlandes 
mit 

200 300 kg N/ha auf intensiven Weiden und 
Mähweiden, 
J20-l()0 kg N/ha auf frisch-feuditen drel- 
bis vierschürigen Wie.sen, 
60 ISO kg N/ha auf trockenen zweischürigcn 
Wiesen und 
300-400 kg N/ha zur Erzeugung von Grün- 
kraflmehl. 
Ein preiswertes Beispiel für Weiden und 

Mähweiden ist die Düngerkombination 
Stickstoffmngnesia zur 1. Nutzung 
Nilrophos 
+ Magnesia-Kainit zur 2. Nutzung 
Stickstoffmagnesia zur 3. Nutzung 
Nilrophos zur 4. Nutzung 
St ickstoffmagnesia 
+ Magnesia-Kainit zur 5. Nutzung 

Diese Düngung liefert neben den wichtigen 
Ilauptnährstoffen auch Magne.^ium, Kupfef 
und Natrium und macht das Futter damit 
mineralstoffreich. 

Als Grunddüngung wird empfohlen: 
5 8 dz Nitrophoska rot 13 + 13 + 21 bzw. 
4 5 dz Nitrophoska 15 + 15 ' 15 oder 
3 4 dz Nitrophos 20 t 20 + 0 je ha. 
Gesunde Tiere auf ge.sunden Weiden: dal 

ist das Ziel! 

Einfamilienhäuser sind am begehrtesten 
Daß das Einfamilienhaus nach wie vor an 

der Spitze tiei Wohnwünsche steht, bestätigen 
auch die Wohnungsbauergebnisse des ver- 
gangenen Jahres, Nach Angaben der Ge- 
sdiäftsstelle öffentliclie Bausparkassen sind im 
Jahre 1972 in der Bundesrepublik und Berlin 
West schätzungsweise 235.000 Wohngebäude 
neu erriditet worden, 13 Prozent mehr als 
1971. Davon waren etwa 198.000 Eigenheime, 
und zwar 147,000 mit einer Wohnung und 
51.000 mit zwei Wohnungen. Der Rest waren 
Mehrfamilienhäuser mit drei und mehr Woh- 
nungen. Bemerkenswert an diesem Bauergeb- 
nis ist, daß die Zahl der in einem Jahr fertig- 
gestellten Ein- und Zweifamilienhäuser erst- 
mals seit 1968 wieder die Grenze von 200.000 
Einheiten erreicht hat. 

Die Entwicklung der Wohnungsbautätigkeit 
spiegelt sich auch In den Finanzlerungslelstun- 
ten der Landesbausparkassen/Öffentlichen 

lausparkassen wider. Die Institute haben Im 
vergangenen Jahr 62.900 oder fast ein Drittel 
der lasgesamt gebauten Eigenheime mitfinan- 

ziert, Aul-'erdem waren sie an der Finanzie- 
nmg von rund 8.000 Mehrfamilienhäusern und 
22.830 neuen Eigentumswohnungen beteiligt. 
Die Gesamtzahl der von den öffentliciien 
Bausparkassen mitflnanzierlen Neubauwoh- 
nungen belief sich auf 140.412 gegenüber 
127.232 Im Jalire 1971. 

Vergleldit man die Anzahl der Wohnungen, 
die in den 1971 mitflnanzierlen Eigenheimen 
und Mehrfamilienhäusern lagen, mit der ent» 
sprechenden Zahl der 1972 mitfinanzierten 
Wohnungen, fällt auf, daß bei den Eigenhel- 
men die Zahl der Einliegerwohnungen, bei den 
Mehrfamilienhäusern die durchschnittlich« 
Zahl der Wohnungen weiter zurückging. 
Während 1971 auf 100 Eigenheime noch 23 Ein* 
liegerwohnungen entfielen, waren es 1972 nu* 
noch 21, Im Eigenheimbau hat sich also de# 
Trend zum reinen Einfamilienhaus fortgesetzt 
Ahnllcji verläuft die Entwicklung bei den 
Mehrfamilienhäusern, sie enthielten 1971 
durchschnittlich 5,7 Wohnungen, im Jahr« 
1972 hingegen nur noch 5,2 Wohnunfjen. 
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Warnung vor dem April 
Von Hellmuth Kobusch 

Statistiker haben von der sicheren Burg 
ihrer zahlcnl>ewehrten Sdireibtisdie aus be- 
rechnet, daß im April die meisten Männer 
verschwmden Nicht durch Meuchelmord oder 
verspätetes Kidnapping - o nein Sie gehen 
morgens aus dem Haus, man hat sie nocii ein 
Liedchen pfeifen hören... dann sind sie fort. 
Kaum einer kehrt jemals wieder, doch hab' 
ich einen gekannt: nadi drei Jahren tauchte 
er auf, ein wenig verändert in Haar.cchnitt 
und Figur, und sah die Welt aus hellen Augen 
an. Im April. 

Und als idi Um fragte nach Verbleib und 
Ergehen und wanim er denn damals .,, da 
schnippte er mit den Fingern, was er nie 
zuvor getan halle, und sagte leichthin: „Adi. 
es war vielleicht ein bißchen dumm. Aber 
wenn man verliebt ist - verliebt in irgend- 
c!twas, einen fernen Ort. odei auch nur ein 
Stückchen Wiese, einen Badi und ein paar 
Weiden - komm', wir gehen etwas trinken!" 
Wir schlugen uns In eine kleine Bar und nah- 
men viele geistige Getränke zu uns, und so 
weiß icti heute nicht mehr zu sagen, als daß 
er von einem kleinen, völlig unbedeutenden 
französischen Dörfchen sciiwärmte, am Atlan- 
tik gelegen, das ihn drei Jahre lang festgehal- 
ten hatte Ich habe oft über ihn nachgedadit 
und manchmal sogar gelächelt. 

Dann lernte Ich Florence kennen; wir lieb- 
ten uns. Das heißt, ich liebte sie sehr .,, Ihr« 

Liebe schien mit den häufigen Regen- und 
Hagelsdiauern zu wach.sen und mit dem Son- 
nenschein zu schwinden. Oft saßen wir in 
einer kleinen Bar, rectits neben dem Frank- 
furter Hauptbahnhof, und sie trank Egg- 
Noggs und ich lauter Manhattans. In einer 
Naciit - ich weiß es noch genau - verlangte 
Florence zwei Champagner-Cobblers, trank 
in der Tat drei und erhob sich dann still und 
freundlich vom Barhocker. Sie ging hinaus 
und auf die stürmischen Straßen dabei wehte 
der Wind und trieb ihren weiten Hock gegen 
ihre Beine 

So flatterten wir auf den Bahnsteig, ohne 
ein Wort, sie stieg mit anmutigen Bewegun- 
gen In den wartenden Orlenlexpreß und 
ward nldit mehr gesehen. Tage später kam 
noch eine Karte aus Bruck an dei Mur, mit- 
teilend. daß Florence nun am Ziel ihrer heim- 
lichen Sehnsucht sei Ich kenne Bruck an der 
Mur; außer einem bezaubernden Brunnen auf 
dem weißen Markt gibt es dort wenig, und so 
frage ich; kann man sidi in einen Brunnen 
verlieben? Vielleicht Im April Wir wollen 
nicht vergessen, daß eine Reihe ernst zuneh- 
mender alter Männer behauptet, Columbus 
sei im April aufgebrochen, um scheinbar ziel- 
los iiber die Meere zu segeln! Wir wissen es 
bes.ser; er war verliebt, wahrscheinlldi in eine 
kleine Juanita, gewiß aber in den weißen 
Horizont des Atlantik und drei westindisdie 
Palmen, die er im Traum gesehen. 

Die List / 
Im Lande Sung lebte ein Affenvater. Der 

hatte die Affen gern und hielt eine ganze 
Herde davon Er verstand ihre Gedanken, und 
audi die Affen t>egrinen, wag er meinte. Er 
erfüllte alle Wünsd-e dei Affen, selbst auf 
Kosten seiner eigenen Vorräte. 

Plötzlich kam eine Teuerung, und er mußte 
Ihr Futter verkürzen DBmlt die Affen nicht 
»•ild gegen ihn würden redete er erst listig so 
zu Ihnen: , Wenn Ich euch morgens drei Bün- 
del Heu gebe und abends vier, ist das genug?" 

Da widersetzten sid> dl« Allen alle und 
kielschlea Lö&a. _ 

Von Hans Kolhcnburg 
Sodann sprach er: „Gut, ich gebe euch mor- 

gens vier Bündel Heu und abends drei, ist das 
genug?" 

Da legten sich die Affen alle wieder nieder 
und waren'» zufrieden. 

Der Weise überlistet durch seine Klugheit 
dte Menge der Toren, glcldiwie der Aftenvater 
durch seine Klugheit die Menge der Alten 
überlistete. 

Ohne Namen und Wesen zu ändern, konnte 
er machen, daß sie zornig wurden oder sich 
freuten 

(Nadi einet nhuiesisclien Legende des LID D;>l.) 

Unmittelbare Gegenwart 
Von Johann Gottlieb Fichte 

„Wir müssen zuvörderst Uber die großen 
Ereignisse unserer Tage, ihre Beziehungen 
auf uns und das, was wir von ihnen zu er- 
warten haben, nüt eigner Bewegung unserer 
Gedanken nachdenken und uns eine klare 
und feste Ansicht von allen diesen Gegen- 
ständen und ein entschiedenes und unwandel- 
bares Ja oder Nein über die hierher fallenden 
Fragen verschaffen; jeder, der den mindesten 
Ansprudi auf Bildung macht, soll das. 

Das tierische Leben des Menschen läuft In 
allen Zeitaltern ab nach denselben Gesetzen, 
und hierin ist alle Zelt sich gleich. Verschiede- 
ne Zeiten sind da nur fUr den Verstand, und 
nur derjenige, der sie mit dem Begriff durch- 
dringt, lebt sie mit und ist da zu dieser seiner 
Zeit; ein andres Leben Ist nur ein Tier- und 
Pflanzenleben. 

Alles, was da geschieht, unvernommen an 
sich vorübergehen zu lassen, gegen dessen An- 
drang wohl gar geflissentlich Auge und Ohr 
zu verstopfen, sich dieser Gedankenlosigkeit 
wohl gar noch als großer Weisheit zu rüh- 
men, mag anständig sein einem Felsen, an 

den die Meereswellen schlagen, ohne daß er 
es fUhlt, oder einem Baumstamme, den Stür- 
me hin und her reißen, ohne daß er es be- 
merkt, keineswegs aber einem denkenden We- 
sen. 

Selbst das Schweben in höhern Kreisen des 
Denkens spricht nidit Ins von dieser allge- 
meinen Verbindlichkeit, seine Zeit zu verste- 
hen. Alles Höhere muß eingreifen wollen auf 
seine Weise in die unmittelbare Gegenwart, 
und wer wahrhaftig In lenem lebt, lebt zu- 
gleich auch In der letzteren; lebte er nldit 
auch In dieser, so wäre dies der Beweis, daß 
er auch In jenem nldit lebte, sondern in Ihm 
nur träumte. 

Jene Achtlosigkeit auf das, was unter un- 
sern Augen vorgeht, und die künstliche Ab- 
leitung der allenfalls entstandenen Aufmerk- 
samkeit auf andere Gegenstände wäre das 
Erwünschteste, was einem Feinde unsrer 
Selbständigkeit begegnen könnte. Ist er si- 
cher, daß wir uns bei keinem Dinge etwas 
denken, so kann er eben wie mit leblosen 
Werkzeugen alles mit uns vornehmen, was er 
wiU. 

FLEISCH UNQ igiMf 

Schweine- 

Schinkenbraten 

500 g 
Sonderangebot 

Schweine- 

Schnitzel 
500 g 

Sonderangebot 
Fläm gek. 

Hintersciiinken 

ohne Fett und ohne 
Sctiwarte, 100 g 

Schinkenwurst- 

Aufschnitt 
250 g 

5.45 

5.95 

1.68 

1.98 

Latscha-Eiskrem 

Fürst-Pückler Art, 
1/2-Ltr.-Becher 

Latscha- 

Eiskrem-Cocktail 
1/2-Ltr.-Becher 

OQST UHD GEMVSE 

Franz. Spargel 
Kl, I, violett, 500 g a OO 

Sonderangebot 

Ital. Erdbeeren 
Kl. I, 250-g-Schale 

Sonderangebot 

Deutscher 

Kohlrabi 
Kl. I, Stück 

Sonderangebot 

Holl. Gurken oo 
Kl. I, 400-500-g-Stck. ■ O O 

Usambara-Veilchen 

mit übertopf, Topf O 
Sonderangebot £mm^O 

1.48 
10 Fresien 

mit Grün, Bund 
Sonderangebot 2.98 

Treue des Geistes 
Von Heinz Piontek 

Der Niditleser, also derjenige, der kein Buch 
aufschlägt, muß nicht notwendig ein stumpf- 
sinniger Mensdi sein. Belehrung, Erbauung 
und Genuß können ebensogut aus dem blan- 
ken Dasein, dem handgreiflichen Umgang mit 
den Dingen der Welt gewonnen werden Auch 
die Phantasie ist auf das Budi als Anreiz und 
Mittel nicht unbedingt angewiesen Woher nun 
stammt die Überzeugung, daß wir Leser den 
Nichtlesern gegenüber In Irgendeiner Welse 
Im Vorteil sind? Was eigentlich haben wir 
ihnen voraus? Nur den weiteren Horizont, nur 
ein gesteigertes Bewußtsein und eine differen- 
zierte Seele? 

Sehen wir einmal davon ab, daß uns das 
Buch etwas vermittelt, daß es Zeichen ist für 
etwas anderes, also etwas meint... Nun erst 
wird uns die einzigartige Erfahrung bewußt, 
die wir machen, wenn wir ein Buch zur Hand 

nehmen. Das Buch meint nicht bloß etwas, es 
Ist auch etwas; eine besondere Art der Wirk- 
lidikeit, die nur lesend erlebt werden kann. 
Es gibt keine andere Möglldikeit, sich Zugang 
zu verschaffen zu jener Welt, die die Sphäre 
der Lettern ist. 

Da« Wissen um die Wirklichkeit der Buch- 
staben öllnet uns die Augen sowohl für dl« 
Treue als auch für die Dienstwilligkeit und 
Verfügbarkeit des Geistes. Bei aller Freiheit, 
die ihm das gedrudtte Wort läßt, Ist er in 
scäiriftlidier Form docii nicht mehr das gani 
und gar Ungebundene. Unbehauste, sondern 
hat einen Ort; Grund und Boden Innerhalb 
unserer Welt Diese Einsicht, die wir als Leser 
beständig erneuern, bleibt dem Nichtleser ver- 
sagt Sie Ist unsere eigentliche Stärke Aus 
dem Bewußtsein der Treue des Geistes er- 
wächst unser Vertrauen In den Geist 

Luxus-Herde 

der SpttzenMasse 

sum Quelle-Preis 

Privileg 
Luxus-4-Platten-Elektroherd 
mit Superausstattung 
Eine Quelle-Star-Qualität aus guten Gründen: 
• Deutsche Spitzenqualität, VDE-geprüft 
• Hervorragende Ausstattung - meisterhafte 

Verarbeitung 
• Exklusiv-Modell, bildschön und technisch 

perfekt 
Superausstattung mit Automatik-, Blitz- und 
Großkochplatte, Synchronuhr mit Zeitanzeige, 
12-Stunden-Zeitvorwahl für automatisches 
Kochen, Backen und Braten, Ijeleuchteter Super- 
Backofen mit Infrarot-Grill, 
beheizter Geschirrwagen. 
Bestell-Nr. 05441 

© Synchron-Uhr mit 12-Stunden-Zeitvorwahf 
© Eingebauter Infrarot-Grill mit Drehspießmotor, 

Schaschlik- und Hahnchen-Spieß, GriUrost. 
Komplettes Zubehör 

(i) Beheizter Geschirrwagen 
(£) Gerätestecker 

Bei uns kaufen Sie 
Sicherheit mit: 
Größter Elektro-Kundendienst des 
Handels in Deutschland; 
1715 Spezialisten mit 1025 Service- 
Fahrzeugen in 610 Stiitzpunkten. 

Efektroherda gibt es 
bei Quelle schon ab 159.- 1 

Luxus-Herde ab 498.- 

Erst mal seh'n 
was Quelle hat 

(Suelle 
INTERNATIONAL 

Warenhaus 

Darmstadt 
Am Ludwigsplalz 
Telefon 2 60 41 



Bartels-Möbel... behaglicher Luxus, 
den Sie sich leisten sollten! 

Comblnallonssystem HEIDELBERG. NuBb. anlik und Elche rustikal 

'f 

MÖBEL-DIE TR ICH 
Ihr Spezialist in Anbaufragen aller Art 

Dreieichenhain, Fahrgasse und Malenleldstraße 

HÄHNCHEN ERICH 
Waldrestauranl 
Schützenhaus 

Butlerhähnchen 
sind die Besten 

N( )TZON 
Langen-Oberlinden. Telefon (06103) 71608 

Wählen Sie JÜRGENS! 
Problemlos - bis hin zum Service - 
das Jürgens-Olbrennerprogramm. 
Alles In einer Hand 

W. Winkel |r. 
ölbrennerfabrikation 
Dreieichenhain 
Weimarstraße 7, Ruf 8 11 94 

Langener Zeitung 27 45 

|lhre Zentralheizung baut 

Wolfgang Pförtner 
Zentralheizungsbaumeister 
Langen, Sofienstraße 15, Tel. 2 94 30 

DasAss 
Neuer Stalil^Urtel Reifen 
Dunlop SP. Macht viel mehr 
Kilometer als ilolfen 
herkömmlicher Bauart. 
lianKf^trcckenKCtcstet. 
Sicherheit. Zu 
ganz normalem Preis. 

8TAH LaURXBl. 
"Wir tiernten Slo. Wir montioren. 
"Wir bieten modernen Service, 

REIFEN-KUNATH 
607 Langen - Siemensstraße 3 - Telefon 7 20 64 

Gravieranstalt • Stempel- v. Schilderfabrlk 
WERNER SCHODER QH6 

Im Induslilegiblil, Obinstr. 12 ■ Til, 1738 

Beim Fiai 127 genügen 
3.60 m Wagenlänge, 
896 com Hubraum und 
6.290,- Mark, um 
Ihnen Platzverhält- 
nisse und Fahrleistun- 
gen zu bieten, wie sie 
normalerweise nur 
Wagen höherer Preis- 
und Steuerklassen 
aufweisen. Probe- 
sitzen, probefahren I 
Und rechtzeitig 
disponieren, bitte. 

45 PS, Spitze 140 km/h. Frontan- 
trieb, Scheibenbremsen vorn, 
lastabhängiger Bremskraftregler 
en der Hintarachse, Gürtelreifen. 
Liegesitze und andere nützliche 
Dinge serienmäßig. Sehr 
wirtschaftliche Verbtu jrhsw' te. 
Hohe Fahrsicherheit. 

2-türig DM 6.290,- 
3'türig DM 6.530.- mit 
umklappbarer Rücklehne. 
1 m3 Stauraum. Zuladung 400 kg. 

Noch mehr Stauraum bietet der 
Fiat 126 Kombi mit über 1.25 m^. 
55 PS, im ccm, DM 7.120.- 

Pr»iS9 ab dButschtm Zentraflogar 

Ihr FIAT-Händler 

EMIL MUELLER 
Kraftfahrzeuge 

Offenbach am Main, Sprendlinger Landstraße 234 
Telefon 833521/836320 

isnsm 
In Buropa 7500 Service-Stützpunkte, 

tillein in DentschUmd 1400 
Gesicherte Versorgung mit Orighhil Ersut/tvilvn 

KAMINSORGEN ? 
Kaminkopf-Reparaturen • Kamin-Isolierungen 

Plewa-Einsätze - Spezial-Kaminaufsätze 
Reparatur von öl- u. gasversotteten Kaminen 

HAUSKAMINBAU PFAU 
61 DU Darmstadt 

Hebbelstiaße 11, Telefon (06151) 35215 

BAUMSCHULPFLANZEN 

finden Sie in reicher Auswahl 
in unserem VERKAUFSGARTEN 
Erblühende Azaleen und Rhododendron 

FRITZ DIETRICH 
BdB-Markenbaumschule 
Hflörfelden, Obsthol, Tel. 06105-2567 

Verkauf: Montag bis Freitag 8-12 u. 14-17 Uhr, Samstag 8-15 Uhr 
Sie finden uns westlich dei Bahnlinie zwischen Mörfelden R 
und Walldorf, In der Nähe der neuen Gesamtschule. H 

Farbfernsehkauf ist Vertrauenssache, deshalb: 

RADIO HAUPTWACHE 

Langen, Bahnstraße 16,Telefon 2 36 74 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den 11. Mai 1973 

Nruos l.i'bcn 
Von einem Menschen, der sich nach 

Vcibüßuns einer Schuld oder nach 
einem harten Schidtsalssdilag einer viil- 
liR veränderten Situation ßegenülier- 
•lieht, .spricht man oft mit der Bemer- 
kuiiR, er würde jetz.t ein giinz. neues Le- 
ben beginnen. Und in diese Feststellung 
mischt .sich mitunter .sogar ein wenig 
Neid, und der Hintergedanke, daß wir 
doch das auch zu gern tun möchten. Wir 
wün.schen uns. das Dasein läge vor uns 
wie die unbe.schriebene Seite eines Bu- 
ches. auf die wir mit festen, klaren Zei- 
chen und weitaus schönerer Schrift als 
bi.sher unsere I..ebensvorgänge eintragen 
dürften. Ähnliclie Gedanken begleiten 
uns. wenn das alte Jahr Ab.schied nimmt 
und ein neues beginnt. 

•Ja. wir möchten es so gern, ab und zu 
ein neue.s I.,oben anfangen . . . Doch 
warum lim wir's nicht? Dazu bedarf es 
doch eigentlich weder schwerer Schick- 
salsschläge noch der .lahre.swende. Wenn 
wir es richtig bedenken, könnten wir an 
jedem Tag das Lebenssteuer herumreis- 
sen und auf neuen Kurs stellen, wenn 
wir das Gefühl haben, es anders und 
besser machen zu sollen, .Teder Tag. an 
dem wir erwachen, ist ein Geschenk. 
Schopenhauer hat darüber einmal ge- 
sagt: .„Jeder Tag ist ein neues Leben, 
jedes Erwachen und Aufstehen eine 
kleine Geburt, jeder frische Morgen eine 
kleine .Tugend und jedes Zubettgehen 
und Einschlafen ein kleiner Tod", Wie 
das Dunkel der Nacht einen tiefen Ein- 
schnitt zwischen zwei Tage legt, wie 
unser Körper sich in den Stunden der 
Ruhe regeneriert, so sollte auch un.ser 
Geist, durch den Sclilaf gekräftigt, neuen 
Mut fas.sen. bei Anbruch des Tageslichts 
das Leben erneut, und wenn es sein 
muß. ganz anders anpacken, ein neues 
Leben! 

. . . Krau Eli.sabe1h Kramer, Brückenwcg 5, 
zum 81. und Herrn .lakob Pülicher. Dre.sdner 
Straße 31. zum 73. Geburtstag am 13. 5.; 
. . . Frau Rabette Schroth. Niddastraße 32. 
zum 76. und Frau Anna Nauck. Ge.schwind- 
tsraße 2!l. zum 80. Geburtstag am 14. 5.; 
. . . Herrn Christian Benz. Friedrich-F.bert- 
Straße 3. zum 7!).. Frau Elisabeth Wolf Ost- 
endstraße 10. zum 74. und Frau .Fohanna 
Schramek. Taunusstraße 17. zum 91. Geburts- 
tag am 15. 5. 

Mag Ihnen allen auch im neuen .lahr viel 
Gesundheit und Freude beschieden sein. 

Silberne Hochzeiten 
Ihre .Silberne Hochzeit feiern am 1.5. Mai 

die Eheleute Erich Klotz mit Gustel geb Her- 
bert. Auf der Trift 13 — Antin Egger mit 
Margarete geb Schäfer. Weedstraße 15   
Hein^rich Wilhelm mit Marie geb. Betz. Kirch- 
Etraße 10 — Hans Gaußmann mit Frieda geb. 
Gaußmann. Am Berliner Platz 9 — Walter 
Werner mit Marie geb. Fiicdmann. Main- 
straße 35 und Kurt Schlesinger mit Lina geb 
Becker. Wolf.sgartenstraße 7. Herzlichen Glück- 
wunsch. 

Sperrmüllabfuhr 
e Der Gemeindevorstand weist darauf hin 

daß vom 14. bis 17. Mai die Abfuhr der sper- 
rigen Güter vorgenommen wird. Es wird da- 
rum gebeten, nur sperrige Güter, die im Rah- 
men emes Haushaltes anfallen, zur Abfuhr 
bereitzuhalten. Die Abfuhrkolonne hat Anwei- 
sung. sperrige Güter wie Kisten. Verpackungs- 
material. Kartons usw., die über den Rahmen 
des gewöhnlich in einem Haushalt anfallen- 
den Abfalls hinausgehen, von der Abfuhr aus- 
zuschließen. Kleinere Abfälle wie Zeitungen 
Lumpen und Gartenabfälle sind gebündelt 
oder in Behältern bereitzu.stellen. 

Am 14. Mai erfolgt die Abfuhr des Sperrgu- 
tes westlich der Bahn, in der Bahn.straße und 
in allen nördlich der Bahnstraße liegenden 

. ein.schließlich Lutherstraße, am 15. Mai in allen Straßen südlich der Bahn- 
straße bis einschließlich Heidelberger Straße 
am 16 Mai in der Ernst-I.udwig-Straße und 
der 0.stendstraße sowie in allen nördlich davon 
hegenden Straßen und am 17. Mai in allen 
Stiaßen südlich der Ernst-I.udwig-Straße und 

der Sperrmüllabfuhr ^Mid jeweils um 6 Uhr begonnen. 

Aufgefahren 
^'^""Smorgen kam es in der Bahn- 

flls fit A ^S®lsbach zu einem Auffahrunfall, 
i 'hm fah- 

folßpnri» mußte. Der nach- tolgende Kraftfahrer zog sich leichte Gesichts- 
35nn®Mr^®" Sachschaden wird mit JoOO Mark angegeben. 

ein Bcgi'iff iin niiisikalisehrn I.ebon der Gomeiiicle. auf 
EN-Foto 

Der Schiilerohor der Ernst-Reutor-Schiilp mit si lnrm I.eilor. Ilplnuil Schreiber 
unserem Foto bei einer Feier für ältere iMilbiirRcr im Eif;enheim-.Sual. 

20 Jahre Schülerchor 

Konzert am 19. Mai im Eigenheiin-Saalbau 

.Auf ein 20,iähriKes IJesleheu kann der Seliiiler-Chor der Krnst-Keuier S.hiile in diesem 
Jahr zurückblicken. Von Helmut Schreiber wurde dieser Chor — nacli eineni Kiiiili reiiz- 
heschluli des l.ehrcrkolleRiunis — Kenründet. Seit 20 .lalireii auch ist Helmut S.lireiber 
alleiniKcr Leiter dieses Chores. 

Rückblickend gibt es viele Stationen, die 
den Erfol.g des Chores ausmachen. Uber die 
Grenzen von Egelsbach hinau.s wurde der Chor 
19ti3 bekannt, als er vor amerikanischen Sol- 
daten im Army !I7. General Hospital der US 
Forces in Frankfurt a. M. .sang. Damals schrieb 
die deul.sehsprachige ..New Yorker Staats- 
Zeitung und Herold" einen I3ankesbrief an 
die Schul- und Chorleituiig. Es folgten T.ieder- 
abende zur Einweihung des Kreisiiigendheims 
in Waldmichelbach und Affliöllerbacli. 

Bei den Veranstallungen für die alten Bür- 
ger ist der Chor der Ernst-Heuter-Schule seit 
2» Jahren ein fe.'^ter Bestandteil des Pro- 
gramms geworden. Zu Alten-Bürgerfeiern in 
Sprendlingen und Langen wurde der Chor 
ebenfalls wiederholt eingeladen. Als die kauf- 
männische Berufsschule in Offenbach einge- 
weiht wurde, lud man den Chor zu den Feier- 
lichkeiten ein. Aber das .Schwergewicht seiner 
Arbeit legt der Chor auf die Veranstaltung 
von Liederabenden. 

Wie uns Helmut Schreiber sagte, kam er 
19.33 vun Oberhe.s.sen an die Schule nach 
Egelsbach. Dankbar .sei damals von Rektor 
Lohr und den Kollegen begrüßt worden, daß 
er einen lang gehegten Wunsch der Schule 
nach einem eigenen Schüler-Chor erfüllen 
wollte. Helmut Schreiber, der bereits in Ober- 
he.ssen zwei Gesangvereine geleitet hat, 
schreibt die Chorarrangements meist selbst. 
An Nachwuchs für den Chor mangelt es nie, 
oft, so Helmut Schreiber, gäbe es Tränen, 
wenn das eine oder andere Kind nicht in deri 
Chor aufgenommen werden könne. Nur sei in 
den letzten .fahren die Arbeit mit den Kin- 
dern immer schwieriger geworden, oft fehle 
es an der notwendigen Konzentration und an 
dem Vermögen, sich für einige Zeit ruhig zu 
verhalten. Auch der Arbeitswille der Kinder 
habe rnerklich nachgelassen. Eine andere 
Schwierigkeit sei es, für die Ubungsstunden 
die notwendigen Sonderstunden zusammen- 
zubekommen. Durch die Vergrößerung der 

Schule und durch die liinführun« der Förder- 
slut'en iiberschiieidcn sich bei vielen Kindern 
die Unterrii'htsstundcii. I3ie Übungsstunden 
erfolgen außerhalb des reguliiien Unterrichts, 
denn die Mitgliedschaft im Chor beruht für 
die Kinder auf freiwilliger Basis 

Der Chor hat heule eine .Stärke von 
75 Kindern des 4. bis 9. .Schuljahres. Helmut 
Schreiber hob besonders hervor, daß er stets 
die Unterstützung der Schulleitung gefunden 
habe und daß er bei der Gestaltung der 
Übungsstunden und der Programme für die 
Liederabende immer selbständig habe ent- 
scheiden können. 

Aus .Anlaß des 2Ujährigen liestehens veran- 
staltet der Schüler-Chor am Samstag, dem 
1!). I\Iai. um 2W Uhr im Sualbau-Kigenheini 
einen Liederabend. Auf dem reiclihaltigen 
Programm stehen über 30 Lieder. Es kommen 
zum Vortrag; Kanons, Lieder verschiedener 
Länder, Jagdlieder. Quodlibets .sowie Früh- 
lings- und Wanderliederpotpourris. In den 
nächsten Tagen werden die Kinder mit dem 
Kartenverkauf beginnen. Der Eintrittspreis 
beträgt 2,50 Mark, an der Abendkasse 3 Mark. 
Das Programm, das zugleich Eintrittskarte ist, 
wurde von den Kindern selbst gestaltet, das 
Titelbild malte die 12jährige Cornelia T.ang- 
ner. In den Geschäften von Egelsbach hängen 
Plakate aus, die auf den Liederabend hin- 
weisen. Auch diese Plakate haben die Kinder 
selbst geschaffen. Um einen besonderen An- 
reiz zu geben, veranstaltete Lehrer Schreiber 
einen Mal- und Zeichenwettbev/erb. Den er- 
sten Preis errang mit ihrem Plakat Cornelia 
I.angner, den zweiten Preis Bettina Greifzu 
und den dritten Preis Christina Schweitzer. 
Die Einnahmen durch den Kartenverkauf für 
den Liederabend kommen ausschließlich den 
Mitgliedern des Chors zugute. Die Kinder 
werden einen Ausflug machen und sollte noch 
Geld übrig bleiben, wird dies für die An- 
schaffung von Instrumenten und Noten ver- 
wendet werden. 

Ins Rutschen geraten 
Gegen 15 Uhr am Montag kam ein Pkw in 

der Wolfsgartenstraße vermutlich infolge zu 
hoher Geschwindigkeit und nasser Fahrhahn 
in einer starken Rechtskurve ins Rutschen, 
geriet auf die Gegenfahrbahn und stieß mit 
einem entgegenkommenden Pkw zusammen. 
Dabei entstand .Sachschaden von ca. 400(1 Mark. 

Kaninchen gestohlen 
e Zwischen dem 14. April und 7. Mai wur- 

den am südlichen Ortsrand von Egelsbach auf 
einein Kanincheiistall, der sich in einer Gar» 
tenhütte b(?fintlet, drei Gelbsilberhasen ent« 
wendet. 

Kleinkraftrad entwendet 
e In den Nachtstunden des Sonntag wurd« 

in der Nähe des Bahnhofs Egelsbach ein nie» 
tallicblaues Kleinkraftrad „Kreidler" OF — 
SW 851 entwendet. 

..Bürger fragen — l'iilltikcr autwurten" 
Wer? 

Kommunalpolitiker des SPD-Ortsver- 
ein.s Egelsbach. 

Wann ? 
Freitag, den 11. Mai 1973. 20 Uhr. 

Wo ? 
Feuerwehl haus. Frankfurter Straße 

Demontiert 
e Sein Mofa, das in Egelsbach entwende) 

worden war. hat der Besitzer am anderen Tag 
wieder gefunden. Allerdings waren der Mo» 
tor. der Scheinwerfer und die Brem.se ausge- 
baut worden. 

e Auf der Kreuzung Offenthaler Straßt 
sind am Samstagabend zwei Personenwagen 
zusammengestoßen. Der Sachschaden beträgi 
1400 Mark. 

Gestohlen 
e In der Nacht zum Sonntag wurde in 

Egelsbach in der Schillerstraße ein Auto ent» 
wendet, das einige Stunden später von einet 
Streife in Geinsheim verlassen aufgefundert 
wurde. Das Radio und die Vordersitze waren 
ausgebaut. 

Erschließung Bayerseich und 

Industriegebiet 
Neuneinhalb- Millionen-Haushalt verabschiedet 

Wahlgemeinschaft lehnte kommentarlos ab 
In der 5. öffentlichen Gemelndevertretersitzung am Mittwochabend wurde der Haushalts- 

plan der Gemeinde für das Haushaltsjahr 1973 ohne Diskussionen verabschiedet. Die Mit- 
glieder der SPD- und CDU-Fraktion stimmten der vorgelegten Haushaltssafzung zu. 

e In den letzten Tagen ist in den Wohnstras- 
sen des Neubaugebietes Bayerseich die letzte 
Asphaltdeckschicht aufgebracht worden. In 
diesem Zusammenhang werden auch die an- 
schließenden Wohnwege zu den einzelnen Häu- 
serzellen der Reihenhäuser miterstellt. Ebenso 
wird parallel zu die.scn Arbeiten die Beleuch- 
tung mitinstalliert. Damit ist sichergestellt, 
daß rechtzeitig vor dem Einzug die Häuser 
über ordnungsgemäß angelegte Wege erreicht 
werden können. 

•Auch die Ausbauarbeiten der K 168 zwischen 
der B 3 und der Woogslraße Kurt-Schumacher- 
Ring weiden vorangetrieben. Voraussichtlich 
bis zum Sommer können die Bewohner 
Ba.verseichs dann den Ortskern von Egelsbach 
über die neu au.sgehauten Straßen erreichen. 
Gl( ichzeitig ist die Möglichkeit geschaffen, 
über die Woogslraße und die K 168 die B 3 zu 
erreichen. 

Ludwig Fink, der Vertreter der WGE, er- 
klärte im Auftrag seiner Fraktion, daß man 
zu-der Haushaltssatzung keinen Kommentar 
zu geben habe. Ohne Begründung wurde die 
Haushaltssatzung von der WGE abgelehnt. 

Der Haushaltsplan schließt im ordentlichen 
Haushalt auf Einnahmen- und Ausgabenseite 
mit jeweils 5 851 560 Mark ab. Der außer- 
ordentliche Haushalt beläuft sich auf 3 670 966 
Mark. Der Einzelplan zeigt folgende Zahlen 
auf: Allgemeine Verwaltung, Einnahme: 
33 850 Mark, Ausgabe: 592 627 Mark; öffent- 
liche Sicherheit und Ordnung, Einnahmen: 
5 464 Mark, Ausgaben; 92 953 Mark; Kultur. 

Einnahmen; 100 Mark, Au.sgaben: 16 655 Markj 
Soziale Angelegenheiten, Einnahmen: 114 869 
Mark, Ausgaben; 490 638 Mark; Gesundheits» 
pflege, Einnahmen: 4 .500 Mark, Ausgabeni 
72 770 Mark; Bau- und Wohnungswesen, Ein* 
nahmen: 27 319 Mark. Ausgaben: 841 680 Marl*[ 
Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförda« 
rung. Einnahmen; 618 880 Mark, Ausgabeni 
1 437 151 Mark; Wirtschaftliche Unternehmen, 
Einnahmen: 439 232 Mark, Ausgaben: 161058 
Mark; Finanzen und Steuern. Einnahmen: 
4 607 346 Mark. Ausgaben 2 146 029 Mark. 

Üler die Haushaltsreden der Fraktionsvor- 
sitzenden von SPD und CDU berichten wir in 
unserer nächsten Ausgabe. 
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SPIRITUOSEN 

PIcon rol 4 78 
0.7-Liter    ' 

Dopp»lliorn e 93 
0,7 Litet-FiMche   ' 
Dopp»lwachold«r ■ Qg 
0 7-Liter Fl«»che   ' 
8ol®n1-Qold-Br«nntw«ln - qq 
   ' 

Saurer Timm . . 5.98 
   ' 

Boonekamp - 98 
3er Packung   ' 
Bourbon-Whiahay q oft 
ubei 8 Jahre all. 0.7-Liler Flascha . Wi«»' 

NAHRUNGSMITTEL 

1,98 

-.69 

-,78 

-.69 

Nutalla 
   
Obtlbödan 
stück   
Kondenamilch 
7,5 " n Fett, 170-g-Dose, Sor-Packung 
KnäcKebrot 
verschiedene Sortan. 200-g-Packung 
Eszel-Schokolade _ g0 
100 g-Ta(el   ' 
Trumpf-Pralinen 1 78 
„Regent ".       
Negerküsse . . 1.98 
   ' 
Puddiiiypulvsr . -,69 
lOer Packung   
Schwab. Bauernspätzle -59 
250-g-Packung   ' 
Johannisbeer-Süßmosl _ q« 
schwarz,    

KONSERVEN 

Eier-Ravioli 
   ' 

Blut- oder Leberwurst qj 
   ' 
Mandarin-Orangen -72 
   ' 

Junge Erbsen fein _ 
   ' 
Champignons 
I Wahl, 425-ml-Dose . . 
Geschälte Tomaten _ g 
   
Würstchen 
5 40-g-Dose  
Olsardinen 
' Clubdose  

... -9 

. . -,5 

FLEISCH UND WURS 

Rinder-Braten 
500    
Rinder-Rollbraten 
   
Schweine-Leber 
aufgetaut, 500 g  
Schweine-Brustspitz* 
>00    
Bratwurst 
Hau»mach»r Art. 500 g . . . 
Frlschwurst-Aufschnitt 
«ortt«rt, 2S0 g . . . • • • 

19Fr115 

 4,9 

. ... 4,2 

 1,9 

 1,9 

 2,9 

 1,9 

Liebe Egelsbacher 

Mitbürgerinnen und Mitbürger 

Am kommenden Wochenende (eiert die Abteilung Handball der 
Sporlgemeinschalt Egelsbach 1874 e V. ihr SOjähriges Jubiläum, 
All Schirmherr rute ich die Bürger unserer Gemeinde aut, ihre 
Verbundenheit mit der Sportgemeinschaft durch den Besuch der 
Jubil4um»veran9taHungen ju bekunden. 

Den Sportlern wünsche ich viel Erfolg und allen Teilnehmern 
schon« Tage in Egelsbach 

D r Simon. Bürgermeister 

Anzeigen- 

Schluß ! 

Für die 
DIenslagausaabe: 

Montags 10 Uhr 

Für die 
Freilagausgabe; 

Donnerstags 9 Uhr 

J' 

Mehr Sprechstunden für Bürger 
beim Qemeindevorstand 

Der Gemeindevorstand hat auf einen An- 
Iraa der CDU-Fraktion beschlossen, atJ 
14 Mai die Sprechstunden im Rathaua auf 
drei Tage in der Woche zu erweitern. Die 
Bürger haben nunmehr die Möglichkeit, ihre 
Anliegen an folgenden Tagen im 
zubringen: Montag und Mittwoch von 8 bis 
12 Uhr und Donnerstag von 16 bis 18 30 Uhr 
Dadurch ist auch den Berufstätigen Rechnung 

^XXende Angelegenheilen können selbst- 
verständlich auch außerhalb 
vorgetragen werden; jedoch sollte dies nur 
auf Ausnahmefalle beschränkt bleiben damit 
auch die sonstigen 
aufgaben, die den größten Teil der Arbeits- 
zeit in Anspruch nehmen. oidnun.qBmaßig er- 
ledigt werden können. 

Im übriRen weist Bürgermeister Du Simon 
darauf hin, daß er selbstverständlich unab- 
hängig von den Spredizeiten jederzeit für 
jeden Bürger zu sprechen ist. Da er j^edoA 
häufig dienstlich unterwegs 
scheint es angebracht, wenn sich die Bürger 
vorher einen entsprechenden Termin geben 
lassen. 
 — V 

Amtliche Bekanntmachung 

Die Abfuhr der sperrigen Güter wird am 
14.. 15.. 16. und 17. Mai 1973 vorRenommen. 
Es wird darum gebeten, nur sperriße Gütei^ 
die im Rahmen eines Hau.chaltes anfallen, zur 
Abfuhr bereitzustellen (Gerümpel J^lso 
die Güter, die nicht bei der wöchentlichen 
Müllabfuhr abgefahren werden können!. 

Die Abfuhrkolonne hat Anweisung, solche 
sperrigen Güter wie Kisten, Verpackungs- 
material, Kartons usw.. die "^er den Rahmen 
des gewöhnlich In einem Haushalt anfallenden 
Abfalls hinausgehen, von der Abfuhr auszu- 
schließen. Außerdem weisen wir darauf hin, 
daß kleinere Abfälle wie Zeitungen. Uimpen. 
Gartenabfälle und dergleichen, gebündelt oder 
in Behältern, die mit verladen werden, be- 
reilzuslellen sind. - , . . 

Das Sperrgui wird wie folgt abgefahren. 
am 14. Mai 1973 westlich der Bahn, die Bah"- 

straße und alle nördlich der 
liegenden Straßen, bis einschl. Lutherstraße, 

am IS. Mai 1973 alle Straßen südliA der 
Bahnstraße bis einschl. Heidelberger Straße, 

am 16. Mai 1973 Ernst-Ludwlg-Straße und 
Ostendstraße sowie alle nördlich davon 
gendcn Straßen, 

am 17. Mai 1973 alle Straßen südli^ der Ernst-Ludwig-Straße und der 
Die sperrigen Güter sind ab 6.00 Uhr bereit- 

zustellen. 
Egelsbach, den 2. Mai 1973 

Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 
Dr. Simon, Bürgermeister 

Xrztllcher Dienst 

Srztllcher Notfalldienst: Samstag ab 12 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar. 

12/13. S. und Mittwoch, den 16. Mal; 
Dr. GUnes, Bahnstraße 39. Telefon 4 92 31 

Zahnärztlicher Notfalldienst: s. unter Langen 
Apotheken-Notfallbereltseh»«: Sonntag^ und 
Nachtbereitsdiaft, beginnend SamsUgnacäimlt- 
tag, 13.00 Uhr: 

vom 12. bis 19. Mal um 8.00 Uhr: 
Apotheke am Bahnhof, BahnstraOe 17. 
Telefon 4 90 08. 

WIR HEIRATEN 

CPeter ^mmeriilt - %onitaHze ^ntkes 
Egelsbach Mainstraße 34 

Schulstraße 45 
Kirchliche Trauung am 12 I^ai 1973. um 14 30 Uhr 

in der evangelischen Kirche Egelsbach. 

Wichtige Tclefunanst^lüssc 
Gemeindeverwaltung: 41 21 , „ , 
Telefonische Feuermeldung: Tag und Naclit 

Telefon 4 92 22. 
Polizei-Ruf der für Eßelsbach zuständigen 

Pollzeistation Langen, Telefon 2 23 33. 
Gemeindeschwester: . , , , r 

Hedwig Lindenlaub, Nordendstraße 5 
Telefon 4 95 08 (privat). 

nreieieh-Krankenhaus Langen. Telefon 20 6 
Krankenhausiransport, Telefon Langen 2 37 

Sie leiern Hochzeit 7 
Dann nur In der 
AI.VKN BERtiMt'IILF. 
zu Dreieichenhain I 
Ein unvergessener Tag 
in stilvollen Räumen. 
Wir erfüllen alle Ihre 
Wünsche 
Verlangen Sie Menü- 
Vorsdiläge unter 
Tel.-Nr 06103'81H58 

Noi4i la gebrauchte 
Falzziegel 

150 qm, sowie 
Kantholz 

billigst ab/.ugei.en. 
Egelstiadi 
Telefim 4H751 

Gebe Nachtillfe 
in Englisch und Kran 
zösisch 

Telefon 42319  

Für die zahlreichen Glücl<wünsche. Blumen 
und Geschenke anläßlich meines 

84. GEBURTSTAGES 
habe ich mich sehr gefieut und danke hier- 
mit allen Verwandten, Nachbarn, Freunden 
und Bekannten recht herzlich. 

Frau Elisabetii Welz 

Egelsbach 
Mainzer Straße 11 

Für die zu meiner Hl. Kommunion erwiesene 
Aufmerksamkeit danke ich, auch im Namen 
meiner Eltern, recht herzlich. 

Kornelia Schneeberger 

Egelsbach 
Karlsbader Str 23 

Agentur 

für die 
Egelsbacher 
Nachrichten 

Hen Kari Wodiczka. 
ScMllerstraBe C6 
Telefon 4 «9 SS 

Für die zahlreichen Glückwünsche und Ge- 
schenke anläßlich meiner Erstkommunion 
danke ich. auch im Namen meiner Eltern, 
recht herzlich. 

Günter Buritowski 

Egelsbach 
Mainstraße 28 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen 
und Geschenke anläßlich meiner Erst- 
kommunion d»nk« ich. »uch im Namen 
meiner Eltern, recht herzlich. 

Norbert FInIc 

Egelsbach 
Frankfurter Str. 30 

Kirchliche Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 

Sonntag, 13. Mai 1973 w v 
9.30 Uhr; Gottesdienst (Pfr. Giebner) 

11.00 Uhr; Kindergottesdienst 
20 00 Uhr: österlidie Abendmusik 

(I^eitung: Hans W. Krämer) 

Mittwoch. 16. Mai 1973 virrhp 
20.00 Uhr; Filmabend: „Die gespaltene Kiiclie 
 Frage an unseren Glauben" 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Abendmusik in der Osterzeit 

Die Wochen nadi Ostern werden in der 
ChrlsteXit als die österliche Freudenzeit 
Behalten Dies ist der Anlaß, daß dei Chor 
der Evangelisdien Gemeinde m Egelsbach zu 
einer besonderen Abendmusik einlädt. Sie 
«ndet stl?t am Sonntag, dem 1^3. Mal, um 
20 Uhr in der evangelisdien Kirche. 

Als Gäste wirken mit; K.-H. 
und H. Liermann (Violine), R. Bohl und^ 
Wild (Trompete) sowie Hendrik Andres an cwr 
Orgel. Die Leitung hat Hans W. Kramer. Zu 
Gehör gebracht werden Werke von X 
Badi, G Ph. Telemann. W. C. Briegel, G. Neu 
bert und G. Böhm. 

Diese geistliche Abendmusik mag man- 
chen auA als sdiöner gemeinsamer Abschluß 
des Muttertages gelten. 

Filmabend In der evang. Klrdiengemelnde 
Eine Reihe von Filmabenden bringt in der 

Evang. Kirchengemeinde aktuelle 5^ 
Soradie. Viele Christen haben kritis<^e An- 
fragen »n ihre Kirdien im Blick aiJ die 
sdiiedenheit der Konfessionen^ 
v!rr+iB   eine Frage an unseren Glautjen . 
Darüber läuft ein hal^t^^iger FUm in ein^ 
Gemeindeabend am Mittwoch dem W. 5.. ^ 
M Uhr im Evang. Gemeindehaus. Er soU die 
an^ühruS^^tn zum Gespräch. Es geht ^ 
Möglidikeiten und Sdiwierigkeiten der oku 
menisc^en Bewegung. 

Anmeldung dw ne»«» KonfUmiinden 
In der Evang. Kirchengemeinde Egelsbach 

beginnt der Unterricht der «euen Konfirman- 
rien in der ersten Jumwoche. Es sind zu 
meist Kinder des 7. SÄuljahrs. Sie km 
am 16. und 17. Mai jeweils zwischen 15 
18 Uhr im Evang. Gemeindelwus 
werden. Es wird gebeten, da# FanuUenst»tnm 
bu^ mitzubringen. Egelsbach, Ernst-tud wig-Str. 40 

Nr. 38 
NACHRICHTEN 

Freilug, den 11. Mai I!)V3 

Der Club muß gegen Bischofsheim gewinnen SSG-Handbailer empfangen den Tabellenzweiten 

Wie uns der neue Bezirksfußballwart, Herr 
W. Loffler aus Roßdorf, auf Anfrage bestä- 
tigte, bleibt es dabei, daß am Ende dieser 
Saison vier Vereine aus der Bezirksklasse 
Darmstadt absteigen müssen. Zweifel an die- 
ser Regelung waren aufgekommen, nachdem 
fe.'^tstand. daß keine Mannschaft aus der Grup- 
penliga Süd in die Darmstädler Bezirk.sklasse 
zurückkehren muß. denn der SV Münster hat 
sich den Kla.sscnerhalt gesichert und die Ab- 
steiger Steinheim. Biebridi und Obertshausen 
gehören in andere Bezirke. 

Damit spitzt sich die Frage nach dem vier- 
ten Absteiger immer mehr zu, und es ist noch 
nicht abzusehen, ob der Club, Germania Ober- 
Roden, Bischofsheim oder Biblis das Rennen 
verlieren werden. Im Augenblick hat der 1. FC 
Langen von diesen vier Konkurrenten die un- 
günstigste Position, denn Ober-Roden hat ei- 
nen und Bischofsheim und Biblis sogar zwei 
Punkte mehr aufzuweisen. Diese Differenz ist 
zwar gering, kann aber vier Spieltage vor 
Schluß der Verbandsrunde entscheidend sein, 
zumal niemand in der Lage ist vorauszusagen, 
rnit wieviel Energie und mit welchem Ernst 
die jeweiligen Gegner in die noch ausstehen- 

den Partien der Ab.stiogskandidalen gehen 
werden. 

Sicher ist dagegen, daß der Club am Sonn- 
tag gegen Bischofsheim unbedingt gewinnen 
muß, um alles nacli wie vor offen zu halten. 
Diese Aufgabe ist andererseits jedoch äußerst 
schwierig und wird eine enorme Kraftanstren- 
gung erfordern. Bischofsheim hat seine letz- 
ten vier Spiele klar gewonnen und damit be- 
wiesen. daß es sich in ausgezeichneter Form 
befindet. Außerdem weiß jeder, der die un- 
schöne Vorrunden-Begegnung in Bischofsheim 
miterlebt hat. wie hart dieser Gegner einstei- 
gen kann und schließlich steht für Bisrhof.s- 
heim in dieser so wichtigen Partie fast genau 
•so viel auf dem Spiel wie für Langen, 

Die Tagesform, der stärkere Sieeeswille. die 
höhere F.insalzbereitschaft und die besseren 
Nerven werden deshalb in erster I.inie für 
Sieg. Punkteteilung oder Niederlage entschei- 
dend sein. Die Vereinsführung und die Mann- 
schaft des Clubs rechnen auf jeden Fall da- 
mit, daß zahlreiche Zuschauer zu diesem für 
den Klassenerhalt vielleicht entscheidenden 
Kampf ins Waldstadion kommen werden, um 
ihre F.lf von den Rängen lautstark zu einer 
besonderen F.nergieleislung anzufeuern. 

TV-Basketballer-Herren schalten TV Wetzlar aus 
Vor über 120 begeisterten Zuscliauern boten 

die TV-Herren I im Rückspiel der Aufstiegs- 
Qualifikalion eine großartige Leistung und be- 
zwangen den Gast aus Wetzlar klar mit 8.S.71. 
Damit gelang nicht nur eine deutliche Re- 
vanche für die 83:87-Auswärts-Niederlage, 
sondern auch der 168:158-Gesamtsieg. 

Nun warten alle Anhänger der TV-Baskel- 
baller gespannt auf die Ergebnisse der Aut- 
stiegsrunde zur Regionalliga Südwest. Die TV- 
Herren steigen nur dann in die Oberliga auf, 
wenn mindestens einer der beiden hessischen 
Oberligisten (Meisler MTV Gießen II oder 
Vizemeister TG Hanau) in die Regionalliga 
Südwest aufsteigt und .so ein Platz für den 
TV Langen frei wird. Die Entscheidung hier- 
über fällt erst Ende Mai. 

Das Spiel fand vor der größten Zu.schauer- 
kulisse statt, die ein Herrenspiel in Langen 
je hatte. Die Begeisterung übertrug sich auf 
die Mannschaft, die ausgeglichen wie noch nie 
spielte. In der 11. Minute ging Langen mit 
22:16 erstmals in der Gesamt Wertung in Füh- 
rung (die Gäste brachten einen Vier-Punkte- 
Vorsprung aus dem Vorspiel mit) und bauten 
sie in der 17. Minute aut 36:25 aus. Bei Halb- 
zeit hieß es 42:34 für den TVL. der allerdings 
auch in Wetzlar mit dem gleichen I'rgebnis in 
die Kabinen gegangen war und doch noch 
83:87 verloren hatte. 

In der 2. Halbzeit schienen sich alle Be- 
fürchtungen zu bestätigen. Die Gäste kamen 
auf 45:42 heran und führten somit in der Ge- 

Ungefährdeter Sieg der TV-Handballer 
Der vergangene Sonntag brachte den TV- 

Handballern zwei weitere Punkte. Das Spiel 
hatte teilweise .schöne und technisch gute Sze- 
nen. der TV war wandlungs- und anpassungs- 
fähig. Leider wurde der Gesamteindruck Hes 
Spieles durch zeitliche Platzverweise getrübt, 
die jedoch dem Spielfluß durchaus zuträglich 
wa len. 

Schon der erste Angriff brachte die TV- 
Handballer frei vor's Tor, doch diese erste 
vergebene Torchance wurde, wie später noch 
manche andere, vertan. Zunächst war das Spiel 
noch ausgeglichen. Die Tore fielen abwech- 
selnd auf beiden Seiten. Auffällig war, daß 
die Gäste mit dem ganzen Sturm zuschlugen, 
während der Gegner seine Treffer aus der 
zweiten Reihe durch einen körperlich sehr 
kräftigen Werfer erzielte. Durchbruchsver- 
suche zum Kreis wurden von der Langener 
Abwehr konsequent verhindert. Die Tore von 
hinten muß man an diesem Tag dem Torhüter 
anlasten Die dreiwöchige Pause merkte man 
ihm an. Im Laufe des Spieles stellte sich die 
Deckung auf den Gegner ein, und das gute 
Verständnis in der Abwehr erhielt dann auch 

seinen Gegenpart im Angriff. Hier war ein 
gefalliges Laufspiel zu bemerken, daß zu sehr 
gut herausgespielten Toren führte. Sperren 
und Täuschungsmanöver schafften häufig 
Lücken in der Deckung der Gastgeber, doch 
ließ man einen großen Teil der Torchancen 
ungenutzt. 

Einige harte Fouls, die nicht einmal mut- 
willig geschahen, wurden von dem sehr si- 
cher auftretenden Schiedsrichter aus Eberstadt 
mit zeitlichen Feldverweisen auf beiden Sei- 
ten geahndet. 

Der Langener Mannschaft muß ein gutes 
läuferischea und technisches Spiel sowie eine 
ausreichende Kondition bescheinigt werden. 

SO Weiterstadt — TV Langen II 6:6 
Die Kleinfeldmannschaft mußte sich mit 

einem Unentschieden begnügen. Der Einsatz 
von Spielern der ersten Mannschaft beim 
Gegner und die dreiwöchige Pause der gesam- 
ten Langener Mannschaft waren deutlich im 
Spielgeschehen zu sehen. Eine sehr gute Tor- 
wartleistung und reaktionsschnelles Handeln 
nach der Pause sicherten den einen Punkt. 

Ein schweres Spiel steht für die S.SG-Hand- 
baller am Sonnlag vor eigenem Publikum ge- 
gen den Tabellenzweiten TSV Dutenhofen auf 
dem Programm. Die.se Mann.schaft besiegte am 
letzten Spieltag mi' 18:13 Toren den Meister- 
schaftsfavoriten TG Rüsselsheim und ist nun 
punktgleich mit Rüsselsheim. 

Dies allein sollte schon genug über die Auf- 
gabe aussagen, die die Mannschaft um Wolf- 
gang Lehr am Sonnlagvormiltag um 10.30 Uhr 
zu lösen hat. Hinzu kommt noch, daß nur 
durch einen Sieg der Anschluß an die Spit- 
zengruppe der Oberliga gehalten werden kann. 
F,in weiterer Punktverlust würde die Lange- 
ner Mannschaft unmittellnir in die Nähe der 
absliegsbedrohten Vereine bringen. 

Aber die SSG-Handbailer haben sich einiges 
vorgenommen, zumal man unbedingt die An- 
hänger nach der Schlappe in Holzheim wieder 
versöhnen möchte. Dazu kommt das Treffen 
gegen Dutenhofen gerade richtig. Auch stehen 
Torwart Rainer F.berlein und Rudolf Lorenz 

wieder zur Verfügung, was sicherlich das 
Selbstvertrauen der Langener Mann.schaft 
st.Trken wird. 

Es spielen: Eberlein; .lunkert. Mülhau>;e, 
V. Müller, Conrad, Fackelmann, SIeuernagel, 
I.orenz, I.chr, Schreiber, Scheele. Klug und 
Kauf. 

Spielbeginn ist um 10.30 Uhr, Treffpunkt: 
10 Uhr am SSG-Center. 

Die 2. Mannschaft spielt vorher gegen Ger- 
mania Pfungstadt und will weitorliin auf ei- 
genem Gelände unbesiegt bleiben. Ob dieses 
Vorhaben gelingt, wird davon abhängen, «ie 
die Deckungsroihe mit dem Ex-Langener Rnlf 
Schroth fertig wird, der bei Pfungstadt als 
Spielertrainer wirkt. Es spielen: Dyrna; Rege- 
nauer. Friedet, Neubert, Metzger, Vollhardt; 
Maul, Spreu, Kobelt. PernaR. Url)an Hnhl- 
feld, Gleim. 

Spielbeginn ist um !).15 Uhr, Treffpunkt 
9 Uhr im SSG-Center. 

TV-Turner holten Titel 

Samtabrechnung wieder 129:128. .Jochen Kühl 
mußte mit fünf Fouls vorzeitig das Feld ver- 
las.sen und Dr. Uwe Jahn mit vier Fouls 
(beide in der 6. Minute der 2. Halbzeit) wurde 
ausgewechselt, ohne daß die Gegenseite hier- 
aus Kapital schlagen konnte. 

Drei schöne Konter brachten dem TV eine 
beruhigende 54:45-Führung. die unter to.sen- 
dem Beifäll in einem wahren Spielrausch bis 
auf 72:52 ausgebaut werden konnte. Doih in 
der 17. Minute war der Vorsprung auf 74 62 
zusammengeschmolzen und erst drei wiclitige 
Punkte von Bernd Sladek brachten Erleichte- 
rung. Am Ende trumpfte Kapitän Reiner 
Poeplau mit zwei schönen Körben auf. Der 
erfolgreichste TV-Punktesammler Steve Fox 
setzte mit dem letzten Korb den SchUifJpunkt 
unter den 85:71-Erfolg, der das 108:I5R-Ge- 
samtergebnis bedeutete. 

Dieser stolze Sieg beruhte auf einer verbes- 
•serten taktischen Einstellung durch Trainer 
Ricky Stanton und dem gesteigerten Einsatz 
aller TV-Spieler, die den Gästen mit ihrer 
Manndeckung während der ganzen Spielzeit 
schwer zu schaffen machten. Da die stärkste 
Besetzung aufgeboten war, wurde ständig 
ausgewechselt, so daß jeder .Spieler sich mit 
voller Kraft ein.setzen konnte. Ein Sonderlob 
verdiente sich Hartmut Goebel, der in der 
1. Halbzeit zur Topform auflief 

Es spielten: Fox (22), Sladek (17), Fornoff 
(15), Dr. .lahn (11). Goebel (III). Poeplau (6), 
Dunker (2), Kühl (21. Müller und Köhm. Trai- 
ner: Stanton. 

Die hessischen Meisterschaften im Geräte- 
turnen haben am vergangenen Wochenende in 
Wächtersbach stattgefunden. Die .Schüler Fred 
Bercer und Reinhard Knatz wurden erstmals 
auf solch hoher Fhene einge.setzt und hallen 
sich hew.lhrt. .Sie belegten gute Mittelnlätze 
und sammelten vor allem Wettkamof-F.vfiih- 
ning. Auch die .Tueendturner Wilfried Bär. 
F'aris Dnnd und Knut Heil haben gut ne- 
knmpf Aber auch ihnen fehlt noch eine "e- 
wisse Kaltsehnäuzie'ceit hei den Wettkämpfrn. 
um ihrem Können gemäß auf die vorderen 
Plätze 7U kommen. 

Die aktiven Tumer erwachen langsam ;uis 
ihrem Winterschlaf und baste'n noch an ihvpn 
t^hunsen. Für sie kamen die~e T.andesmeisler- 
sehaften noch zu früh und i'vc Arbn't ist "e- 
zielt auf das Dputsrhe Turnfest in Siult'rart 
gerichtet. .Sr-hr erfolgreich war Bruno BTiier, 
der trotz seines zur Zeit ahzuieU-tondrn Wehr- 
dienstes seinen Wettkampf durchstand 
nlvninischen 1!?-Kamnf Her .Tnnioren. sr-'hs 
r*licht- und sechs Kür-T^hun«'en. wurde er 
liberlegen TTessenmeister. Als Sne-zial'st nMVim 
er so nebenbei auch noch die Fin-'elrne'slrM*- 
schaft Im Ringeturnen mit. Im Kiir-Ser'";- 
kampf der Senioren belegte Meiner Piimr»"'ipr 
hinter .laschek und Glaser He'isenstamin 
Pflicht- und sechs Kür-t)hunnen wurde er 
reichte er die Entscheidung an Rip-'i'lgeräfen, 
und es gelang ihm. hinter Brunn Bauer den 
? r>'fit7 711 belegen. 

Mögen diese Erfolne am Beginn der Wett- 

kampfsaison ein gutes Omen für 1973 sein. 
Große Aufgaben stehen be\'or — Deutsche« 
Turnfest und Bundesligarunde. 

Ilessenmeister Bruno Riuier am r*f«*rd 

6 Sekunden fehlten zur 
Hessenmeisterschaft 

Am vergangenen Montag und Dienstag fan- 
den in I,angen die Hessischen Schulbasket- 
ballmeisterschaften statt. Nach den Gruppen- 
spielen hatten sich acht Mannschaften, dar- 
unter auch da.s Dreieich-Gymnasium, für das 
am Montagabend statfindende Viertelfinale 
qualifiziert. Für das am Dienstag stattfindende 
Endturnier hatten sich Sulzbach, Hanau, Gie- 
ßen und Langen durch Siege über Kassel, Hep- 
penheim, Frankfurt und Kronberg qualifiziert. 

Im ersten Spiel der Endrunde besiegte Gie- 
ßen Sulzbach knapp mit 32:28. Danach ließen 
die sich von Spiel zu Spiel steigernden Lan- 
gener Hanau mit 37:20 keine Chance. Im vier- 
ten und entscheidenden Spiel traf Langen auf 
Gießen. Die Langener, die auf die Bunciesliga- 
spielerin Margit Kam wegen Erkrankung ver- 
zichten mußten, schalteten die beste Spielerin 
der Gießener nahezu aus und hielten das 
Spiel immer ausgeglichen. 36 Sekunden vor 
Schluß stand es 29:29 und Langen war im 
Ballbesitz. Da ein Unentschieden Langen we- 
gen des besseren Korbverhältnisses zum Ge- 
samtsieg gereicht hätte, hielt Langen den Ball 
bis zum Schlußpfiff. Da ein Angriff aber nur 
30 Sekunden dauern darf, legte Gießen Pro- 
test ein und die sechs Sekunden wurden mit 
einem Sprungball fortgesetzt. Gießen kam in 
Ballbesitz und mit dem endgültigen Ende des 
Spieles gelang der Siegestreffer. 

Pokalturnier bei der SSG-Soma 
Am letzten Samstag sollte die SSG-Soma 

gegen Bruchköbel ihr letztes Punktspiel be- 
streiten. Leider trat der Gegner nicht an. so 
daß die Langener kampflos zu zwei Punkten 
kamen. Die SSG-Soma belegte nach Abschluß 
der Punktspiele einen beachtlichen 3. Tabellen- 
platz. 

Morgen am Samstag, dem 12. Mai. trägt der 
Kreis Offenbach sein Pokalturnier de* 
III. Mannschaften auf den Plätzen der SSO 
Langen aus. Gespielt wird in zwei Gruppen. 
Gruppe I: SSG Langen III, FC Offenthal, 
Germania Niederrodenbach, Hanau 1860, 
Gruppe II; SSG I.angen'Soma. VfB Offenbach, 
Eiche Offenbach, SC 07 Bürgel. Turnierbeginn 
ist um 13 Uhr. Das Spiel um den 3. Platz ist 
gegen 17.30 Uhr. während das Endspiel gegen 
18.15 Uhr stattfindet. 

Kreis-Schüler-Mehrkampf- 
meisterschaften in Oarmstadt 

Mit einer Auswahl aus der großen SC;E- 
Leichtathletik-Schülerabteilung fahren die 
Egelsbacher morgen zu den Mehrkampfmci-» 
sterschaften ins Darmslädter Hochschulstadion, 
Abfahrt ist um 13.15 Uhr an der Sporthalle der 
Ernst-Reuter-Schule. 

Wenn Sie ähnliches 

sehen: 
Achten Sie auf den Preis! 

Superhochschrank-Schlaf« 
Zimmer mit 6-türigem, 250 cnj 
breitem Schrank, Doppelbett 
mit Buchablage, zwei Nacht- 
konsolen und Frisierkommode 
mit 3-teiligem Rundspiegel 

995r 
(Gegen gerFngen Aufpreis auch 
mit Bettenüberbau) 

Wenn Sie den gleichen 

Preis sehen: Achten 

Sie auf die Qualität! 

100 Ja.]ix*e 

TELEFON 2 25 68 und 8311 Neu-Isenburg Fronkfurter Sir. 89 
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LZ-SPORTNACHRICHTEN Freitag, den 11. Mai 1973 

Ein Wochenende ohne Niederlage 
Tolle l-eislungen der TV-Fauslball-Mannschaften 

Na.lidem die 1- und 2. Mannschaft des TVL 
siras'-rrsÄ's 
wsi-ntlidi erfolRrcicher, Die 
Punkre''miV"na;h^!än^ 

"''n,Vl"'Mannschafl halle in Weiher/Odw. im 
ersten Spiel CUislavsburK I zum Gegner, einen 
der Mci l. i-.ch:iltstavnriton. Hoch dus I-mgencr zoliu weniR Hespel<t, laR das ganze 
Si.'icl iiixT in l'iiluung und kam lediglich in 
d. ,, let/.ten fünf Minuten in f"„ 
Mit cinir geschlossenen Mannschaftslelbtung 
i^lac.:;. man jedoch <len knappen Vo-P™^ 
ül.ei- die /.eil. Auch gegen die SSf. narmstndt 
uaU, Langen als Außen.seiter. Doch auch hier 
konnte man sich nochmals steigern und war 
de,7 I)armstad(.->n während <ler gesamten 
Kpelleil liiierlegun. Im Spiel gegen SpvgR^ ■w . stviden-Snnnenbei g lagen die Kangyie 
zeitweise mit fünf DiUlen im Rucksland. Erst 
In den letzl.'ii fiinf Minuten besannen sich d e 
TVIer .io.h einmal ihrer kdmplenschen Ei- 
ReMvchanen und k(mnten somit noch .>men 
wi''iti('<'n l'unkl eri'.attern 
"" „ie Krgebnisse: TVl, 1 - TV "v^bu.R 
ai •"» TVl. I SSf. Uarmsladl .12.25. TVl. I 
pe.'.'.n Spvgi;. Wbd -Sonnenberg 25:2S. '»e ^ ' 
S-.t nun ü I'imkte und einen guten Mitttl- 
,,iat. Bleibt zu hoffen, da» die ".eistungskurve 
w ter nach oben führt und man am 3, Spieg- 
ln • iibnlicli Rute Resultate «'"■elen kann. F.s 
S.. Iten: Klug, Heckmann, Krienke, Kluge, 
K iblocb und Immig. 

1 angen II trat mit Seitz, Vi. h, K. Vath 
H Kinnebrock und Ruschoff auf dim 
K,.,.. lKeliinde der .SSC, zum 2. Spieltag d. i 
c:. Iliga an. Folgende F.rgpbni.sse 
B'irM: TVI. !I — TV Giistnvsbiirß III 49 ^. rj'yi II 'pv Rrorfolflop. II 3fi:26. PVIi 

nipen PImIz Im oberen Teil der T.ibi lle ein. 

Schade, daß das Team am 1. Spieltag stark 
ersatzgeschwacht anlretcn mußte, sonst wurde 
man eventuell mit 12:0 Punkten an der Spitze 

^*■0173 Mann.schaft des TVL mußt<? ihre er- 
6U>n Spiele in Walldorf austragen. Auch sie 
sorgt«« für eine positive Überlassung und 
bradite 10:0 Punkte nach L-'n^en. Die Rraul- 
tile- TVL III — TOS Walldorf II 37.2B, 
TVT III — TV Büllelbom 40:30, TVL III — 
SSG Darmstadt II 41:32, TVL III — 
bürg II 46:34. TVL III — SG Grun-WoilJ 
Darmstadt 49:31. Das Ballverhidtnis dieser 
Mannsdiaft beträgt 213:153. Folgende Sp».^^ei 
brachten diese I>ei.stun« zustande: ""b 
ker. Mar.schke, Leiser. Dutine, Steier, H. lietK- 
mann und Krüger, 

Vorschau: Am kommenden .Sonnt.it, 
spielen: 1. Mannschaft in Wiesbaden-Hiebrich, 
2. Mannschaft in Nauheim und 3 Mann.scbaft 
In T^nngen-Oberlinden. 

Zu den Spielen der Kreisklasse in ObiTlin- 
den sind Zuschauer herzlich eingeladeiv Die 
Spiele beginnen um B :tO Uhr. H 

SSG-Faustball 

Der 1. Spieltag der Kreisklasse brachte fol- 
gende Ergebnisse: 

1. Grim-Weiß Darmstadt II 12:0 2M 151 
2. TV Langen III 
3 niau-Gelb Darmstadt «:2 ^ 
4. TV Gustavsburg IV ' 
5. T.SG Walldorf « 4 
6 SSG Langen II « « , A 
7. S.SG Darmstadt 4 « 157 
8. TV Rüttelborn 2 « 
9 Grün-Weiß Darm.stadt I 2: 0 ^ 

10. TV Dieburg " 
Es spielten: Martin, Schmitt. .Schulz, Miir- 

kisch. Ilofbauor. . 
Der 2. SpieltaR findet am 13. Mai uni 8..10 

TThr auf dem Gelände dos TV I.anRen in Ober- 
linden slatt. 

. ««PUB At e rci n um K^HANK - MEHH ALS GELD • VOLKSBANK - McHR ALS GELD * VOLKSBANI< - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK VOLKSBANK - MEHR ALS 
VO^KSBANK • MEHVALI G^^^ 5|S.SsBA°NK 5*^ ALS GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - 

. (/> • V 

Verheißungsvoller Auftakt der Egelsbacher Leichtathleten 

Viel erwarten laßt sich von den Efielstjacher 
I,(-icbtathleten nach dem Sai.soiKUiftakt in 
Riisselsbeim und Gelnhausen. Obwoh de 
■Wettkampft)edinRunRen durch das sclilecht<> 
Wetter und die Tniiningslx-dinEungen in F.gels- 
ba<+i nicht gerade leistuncsfindernd waren, 
ßati es erstaunliclie Ergebniss<>. . , , . 

Finen horvorracenden Auftakt lieferte der 
tlpvftnnsnrinter Hans .Türgen Gleichmann mit 
15 ■( Sekunden. Auch über die 1 Oll-m-Strecke 
rx>i"le .'iidi GloicUmaivn vcrbe.sscrt. ';r 
xviihl Im VoTlniif T\'1e Im F"inle mit It sek. 
fioe neue Be^-tyeit lief. Im Vorlauf lief Trai- 
ner Fd^'ar Karg gegen seinen ehemniiei^n 
Si' iil"'- .lürgen Selin-nmel. der das Rennen m 
II ■( Sekunden klar für '■ieh en'-ctiind MotbeH 
G.l'hardi zetele sieh iiber 10<l m ebenfalls 
fct- -k vMh«»sscrt. 

K:uMn Wittmann. Hio naHi nb"o^mli>s- 
SoM(»n Abitur nun mobr Zoit f'T Has Tramms 

b('1of?to boi don Frauon mit 'M m d<Mi 
5 T^'nt7 im Spoorwurf. P'»br stnrk Ist in di«^- 
sem lahr die weibliche R-.'ugend. obwoh die 
^1-dchen 7M den .liingslen in dieser Alters- 
Vl cpböron. . 

Hnv wciblichon .Tiipond A stcMiTO di(* 
ftmf7obni?ibrif?o Sicrid Koil mit 5.0fi m c^inon 
iio'HMi YorHn<:n'krvrd auf und belo^tP don X 
T»' >t7 In dor bobovpn AUorsklasRf*. Mit 
Kf'il dio im voricnn .Tahr 7.\ir T.pirbtatblotik 
Rtioß haben die Effolsbacher T.oirbtnthleten 
ein weiteres Talent. Im gleichen Wettbewerb 
l„.lecte Gerlinde Klein mit 4 40 m und Anne 
Bcliwanzer mit 4 30 m gute PlätTje. Tm 100 m- 
t.auf de- weiblichen A-.TiigenH standen gleich 
'di-.-i SGP M.'idchen im Fndlauf. wiire Anne 
Sebwan/er im Vorlauf nieht kurz, vor dem 
7.'el gestvauebell. wiiren es sicherlich sogai 
vi ''* covv*»Kon. __ 

neue Vt'Vo'nsbo^tTeit lief SuM'ld K<m1 
mit 13 0 s im Fndlauf (2. PlatzV dicht gefolgt 

von Silvia KnodI mit 13.2 s (3. Platz). Silvia 
Fischer, die an einer Knieverletzung leidet. 
H(»f 13 4 s (4 Platz). In di'n Vorläufen schei- 
terten mit 13 7 bzw. 13 «s Anne Schwanzer. 
Cbristina Schweitzer und Karin Wurm. 

F.ine beachtliche Steigerung gelang Petra 
T,orenz im Speerwtirf auf 32.29 m und Cbri- 
St.ina Schweitzer auf 2B,35 m. Tm KiKTelsinßen 
dor R-.TußPnd ßnb pp oinon Donnolorfol?' dnren 
Pelra Lorenz (K.49 m) und Brigitte Meinelt 
(8 41 m>. _ , , 

Fin Teil drr männlirbrn B-.Tuüondiu'nen 
gin'^ ;uii Sonntag in Gelnhausen an den Start. 
Die Bedingungen waren hier durch den D^uer- 
re.'en In der Nacht äußerst schlecht ITber die 
aufi'eweiehte Snrintstrecke und im Hoeh'^nvuiM; 
blieben deshalb die l.eis1ungen etwas hinter 
den Erwartungen zurück Erhard Heger her 
10 Ss .Jürgen Schönig 12,4 s und Reinhard 
Basesla '3.1 s. Mit 11 07 m belegte F-hard He- 
ger im Kugelstoßen den 3. Platz. Schnnig lan- 
dete mit 10 41m auf Platz 7. 1.65 m war die 
Hobe für TleT^r Im Hochsprung vor .Turgen 
Schönig mit 1 55 m. . . 

Dank eines Kunslstoffläufers beim Weit- 
sprung gelang E Heger eine ausgezeichnete 
steipening .auf fi22m. die auch neuen Ver- 
einsrekord bedeuteten. Schönig kam auf 5 60 m. 
nie 4x100 m-Staffel der weihl B- .Tugend be- 
lecte mit 53 R s in der B'^'^etTiing Keil. Knodt. 
Schwanz/'r Fischer den 3 Platz. 

Promiere in Frankfurt fällt aus 
Großes Bedauern löste die Nachricht von 

der Verschiebung der I^iditathletikveranst.al- 
tung auf der neuen Frankfurter Kunststoff- 
bahn aus. Die Egelsbacher hatten diese Ver- 
anstaltung fest eingeplant. Durch das si-hlechte 
Wetter konnte die Anlage nidit rechtzoitig 
fertig werden. 

Gelungener Saisonstart 
der SSG-Leichtathleten 

Die Sport- und Sängergemeinsduift nahm an 
den Bahneröffnungskämpfen in Rüsselsheim 
teil. Es war der erste Start für Aktive und 
Jugendliche in diesem .Tahr auf der Bahn. Die 
SSG war mit den Aktiven Stefano Decanio. 
Klaus Kiatky. .lürgen Preuß, Gerhard Wer- 
ner, Edda Stürmer, Andreas Kappner, f-rwin 
Grund .lürgen Kernhoff, Gerd Filius und Fxl- 
«ar Schmolinski am Start. Am erfolgreichsU-n 
BchniM die.-es Mal .lürgen Kernhoff ab. Er be- 
legte bei der B-.Tugend über 1 000 m Platz 2 
In 3:02.2. Seine Vereinskollegen Gerd Filius 
und Erwin Grund belegten über diese Strecke 
oinen guten Mittelplatz. Edgar Schmolinski 
erreidiie nach einem taktisdi hervorragenden 
r.auf über 3 000 m Platz 3. Gerhard Werner 
bc-!egte bei den Männern über 1 500 m Platz 8. 

Im Kugelstoßen belegte der A-.Iiigendlidie 
Jürgen Preuß Platz 4 mit 10.06 m. Die einiige 
weibliche Teilnehmerin der S.SG. F^Jda S|ür- 
mer. belegte bei der weiblichen B-Jugend über 
800 m Platz vier. Andreas Kappner konnte 
si'ine eigene T.cislung hervorragend steigern 
U'>d erreichte nach einem tollen Lauf Platz 3 
über 1 000 m. T.eider schied Klaus Kratky im 
Ve-lauf über 100 m aus. Stefano Decanio er- 
is^ ehte hei den Männe-n einen .outen Mittel- 
pl">tz. Dieser gute Saisonauftakt dürfte für 
die Aki^en ein weiterer Ansiiorn sein, noch 
bessere I '»istungen zu erzielen. 

Trainingszeiten: montags 17.30 — 19 
SSG-Fi-eizeitcenter, mittwuchs 17.30 — 19.30 
Uhr SSG-Freizeitcenter, .samstags 14.30 — 
16.30 Uhr SSG-Freizeitcenlar. 
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bedacht und klargemacht 

Die 150 Preisträger, 

die aus 3979 Teilnehmern am Heimat- 
Preisausschreiben auszulosen waren, stehen 
nun fest. ^ 
Die Flugreisen nach Acapulco/Mexiko und 
Jossa de Mar/Spanien, der Aufenthalt in 
einem Bungalow in Vinaroz/Spanien, 
die Wochenendfahrten nach London und Paris 
und die vielen Sachgeschenke haben ihre 
Gewinner gefunden. ■ u »■ 
Die Hauptpreisträger wurden inzwischen für 
den 16. Mai zur Übergabe der Gewinne in 
das Sprendlinger Bürgerhaus eingeladen. 
Zugleich haben wir für diese Gewinner Karten 
zur Operettenaufführung „Die lustige Witwe 
im Bürgerhaus bereitgelegt. 
Wir danken allen, die sich an dem heimat- 
kundlichen Ratespiel beteiligt haben und 
hoffen, es hat Ihnen Freude gemacht. 

IHRE VOLKSBANK DREIEICH 

V "LKSBANK - MEHR ALS GEtO - VOLKSBANK- MEHR ^ ®ELp - VOLKSBJWK ^H^EHR AJ-S^^ 
^ltSsBANV'?rHVAfs QE'L^' GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - 
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Bereits heute macht die .Tugendfußhall-Ab- 
teilung der SSG T.angen auf das 

5. Internationales Pfingst-Turnier 
der A-Jugend 

aufmerksam. Der .lugendabteilung gelang es. 
diesmals drei ausländische Mannschaften zu 
verpflidilen. Insgesamt nehmen an diesem 
Turnier 8 Mannsdiaftcn UmI. GospioU wird in 
7wei Gruppen. Folgende Teilnehnwr stehen 
fest; 1. Oden.se Boldkliib Diinemark; 2. St. 
Telta Schwaz. Österreich: 3. SC Tlapa Wien- 
Hüttoldorf, Östorrcich: 4. Gemaa 
Offenbach. Bezivksleistungsklasse: R T<ickers 
Obertshausen. 6. 1. FC Darmstadt-Arhe-lgen, 
7. 1. FC Langen und 8. SSG Langen, alleKreis- 
lelstungsklasse. . .. 

Am 1. Pfingsttag (morgens) spielen bereits 
die K- und D-Mannschaften gegen Raunheim. 

Die Turnierloitung benötigt nodi 
Quartiere für die ausländischen Gäste und bit- 
tet de.shalb noch einmal alle Anhänger und 
Freunde, aber auch alle anderen Langener 
F.inwohner. Quartiere für die ausländisc^n 
Jugendspieler zur Verfügung zu stellen^ nie 
Ouartierliste wird (tefiihrt von: Horst Heer, 
607 I.angen. Miihlstraße SS. Telefon 2 4_ 77. 

Die Gäste kommen am Freitag bzw. Samstag 
vo- Pfingsten in T..angen an und werden am 
Pfingstdienstag (morgens) wieder abreisen. 

LANOENFR 7.FITUNO 
Vernntwortllch für Politik und Lokatiiadirlchten I 
Friedrich SchtdIIcti: «üf Unterhaltung u Aoielgen i 
Ch. Kühn — Druck und Verlas ( Buchdruckerei 
Kühn KO, Lantea. DarmiUdtar Straß« M. Huf IT «» 

JUGENDFUSSBALL 

SSO LANtlKN 
Das letz.t».' Wocheuundo stand ganz im Zei- 

chen der zwi-iiten Pokalrunde. 
Die K 1 hatte Platzvorteil gegen die K 3 von 

Rosenhohe Otfenbadi. Leider fehlte der sdiull- 
starke Mittelstürmer der Uuigener und so 
konnten trotz ständiger Belagerung des Gastc'- 
tores keine Tore geschossen werden. Am Spiel- 
ende stand es trotz Verlängerung n;l). Ua.s 
Rückspiel wird am kommenden W ociieneiide 
stattfinden. Der emgesel/te sdiieclsiidiler 
blickte nidit immer klar durdi. Die C.;iste 
spielten zeitweise mit K Spielern (7 sind nur 
erlaubt) Außerdem wurde dreimal au-sgewecti- 
selt. was auch gegen die Hegeln verslolit. Km 
von Langen erzieltes lor wurde wogen an- 
geblicher .■\bseit.sslelluug nicht aiierltannt 
Über die Vorfälle wurde der Kreisjugendwart 
telefonisdi unU>rridilel. 

Uie 1» 1 ging beim zweiten Pokalspiel lk i 
der Dß in Neu-I.senburg durch sdinelles und 
kamptU-tonles Spiel in der ersten Halbzeit 
verdient mit 0:2 in Führung. In der zweiten 
Spielhälfte erreichten die Gastgeber eine Re- 
sultatsverlM'sserung zum F.ndstand von 3._ für 

^'uic B-Jugend empfing die Mannsdialt von 
SKG Rumpenheim und ging mit 2:0 in l'un- 
rung. Nodi vor dem Halb/^nt|)fiff fiel der An- 
schlußtreffer. Nach der Pause erkämpften siih 
die Gäste ein 2:2. Dann spielten die 
wieder voll auf und gewannen y S-'- 
Torschützen: Mager (2). Metzler (2) u. O- 

Hie A-Jugend hatte Platzvorteil gegen Bl.ui- 
weiß Offenbadi. Sdion nach wenigen Mmu.en 
erzieüe Block das 1:0 ""^ erhöhte m bester 
SdiuUlauue vor dem Halbzeitpfiff auf .1.0 Nach 
dem Anschlußtreffer erhöhte Reh zum ver- 
dienten 5:1-Kndstand. 

Vorsrtiati für das kommende WoHionende; 

E 1'l'okalrückspicl — Rosenhöhe Ottenbach, 
dort, Abfahrt 13.00 Uhr. 

K 2 .spielfrei. „ 
D 1 Freund.sdiaftsspiel — Tgm. Sprendlin- 

gen, dort. Abfahrt 13.30 Uhr. 
D2 Fi iindschaftsspiel - Tgm. Sprendlin- 

gen. dort. Abfahrt 13.30 Uhr. 
C-Jgd. spielfrei. 

^^B-Jgd. Freundsdiaftsspiel — TV Dreieichen- hain, dort. Abfahrt 9.20 Uhr. 
A-Jgd Turnier in Zellhau.sen am 1- und 

13 5 ^bl■ahrt 13.00 Uhr. Beginn des rurniors 
am 12. 5. um 13 Uhr. Erstes Sjiiel H OO Uhr. 

SG EGF-LSBACH 
A-Jgd. SGE - SKG Ober-Ham,stadt fi:0 
C-Jgd. Rot Weiß Darmstadt - SC«L O.U 
D-Jgd. SGE — TSV PfungsUidt 1:4 
E2-Jgd. SGE — SV 98 Darmstadt 4:0 
Bei der A-Jugend hatte der Gast niAt die 

Spur einer Chance. Bei etwas mehr GluA und 
dem restlosen Ausnützen aller vorhandenen 
Möglichkeiten wäre ein zweistelliger Sieg 
möglich gewesen. Oftmals lief der Ball übei 5 
bis 6 Stationen und es gab auch endlioi ein- 
mal Schüsse aus der zweiten Reihe zu sehen. 
Leider stand sehr oft der Pfosten oder die Latte 
dm Wege. Ober-Ramstadt wurde ständig in die 
Verteidigung gedrängt „ , , . 

F.in gutes Spiel lieferte die C-Jugend beim 
alten Rivalen Rot Weiß Darmstadt. Uber große 
Strecken des Spieles waren die 
im Vorteil, verstanden es jedoch nioit, diese 
Vorteile entsprediend In Tore umzu^tzen. 

Die D-Jugend mußte gleidi im ersten fo- 

k.-ilspiel eine bitlc.e Niederlage hinnehmen 
Pfungstadt hatte in seinem agilen Rechtsaußen 
den besten Mann auf dem Feld, der maßgeb- 
lich an dem Erfolg beteiligt war. 

Sicher gewann die neuformicrte Egelsbacher 
E2-.liigend gegen den SV »8. Die Talente in 
dieser Mannsdiaft werden sidier im nächsten 
.lahr eine gute Stütze für die neue E 1-Jugend 

In einem weiteren Punktspiel der A-Ju- 
gend-Leistungsklasse mußte die A-.Jugend 
zum ersten Male eine Niederlage einstecken. 
Ihr G i t''ebi r SV Erzhausen hatte den Egels- 
ba(liein in punkto Schnelligkeit und Einsatz 
einiges voraus, /war hatte Egelsbach die gros- 
sercn Spielanteile, doch fehlte auch bei einigen 
guten Angriffen das Glück.In jedem halle ist 
die Niederlage mit 4:0 entschieden zu hoch. 

Auch die El-.lu,gend verlor ihr Pokalspiel 
budistäblich in letzter Sekunde beim amtie- 
renden Kreismeister SC Viktoria Griesheim 

'"vor schau: Die A- und B-Jugend neh- 
men an Turnieren teil. Die A-Jugend ^ih^ 
zum befieundeten ESV Nürnberg, wahrend die 
B-Jugend Gast von Rot Weiß D.irmstjidt ist 
nie Abfahrtszeiten werden in den Spielet- 
Sitzungen bekanntgegeben. 

Unfaire Proteste 
Werner Schäfer Gaumeister im tiO-SchuR-I.iegendkampf 

Mit -zum Teil großartigen Leistungen wm- 
den in Langen die Gaumeistertitel im KK- 
BO-Schuß-Liegend und im KK-International 
vergeben. L.eider standen diese Wettbewerbe 
unter einem nicht gerade günstigen Stern, 
denn Neid ließ einige Schützen nur noch von 
Protesten reden. Den, um den sich diese Pro- 
teste drehten, störte dies allerdings nicht^ 

Da Werner Schäfer in l.,eistungskader „Lau- 
fende Scheibe" steht und dieser Kader am 
vergangenen Woc+venende einen wichtigen 
Lehrgang in Wißmar abhielt, konnte er na- 
türlich nic+it zu gleicher Zeit 
slerschaft schießen. Seme großartigen 587 
Ringe, die er dann beim erlaubten Vorschie- 
ßen erzielte, waren dann für alle Favoriten 
die berühmte Grenze. ^ n . 

Durch die schon vor dem Schießen zahl- 
reich angedrohten Proteste stellte Lan^gen 
seine Mannschaft im letzten Moment um. Ger- 
hard Baumann 574, Karl Schmidt 580, Rainer 
Orth 571 und Jürgen Pradel 581 dann 
aber doch den Mannschaftstitel mit -306 Rin 
gen vor Sindlingen nach Langen aber mit^ W. 
Sih ifer in der Mannschaft hatte man .-322 
Ringe auf dem Konto. So kann " 
ren daß man trotz Gaumeistertitel n'*t zui_ 
I.andesmeistersdiaft kommt, da einige 
eine scheinbar nidit die Besten siegen sehen 
wollen. Hofmann •' fög''Ringln 
holzhausen) schössen sich mit je 586 Ringen 
auf die Plätze 2 und 3. 

Im großen Dreistellungskampf sAoß Bei- 
gen-Enkheim mit 4415 Ringen ein stolzes E^ 
eebnis Dagegen konnte Langen an diesem 
Tage nidit ankommen, obwohl auch dieses 
Ergebnis unter normalen Bedin^ngen er- 
reicht werden kann. Baumann u. Orth sdios- 
sen beim Liegendanschlag einige Ringe zu we- 
nig u. beim Kniend sdioß die gesamte Mann- 
schaft 45 Ringe weniger als 
Mit den erreichten 4363 
aber trotzdem zufrieden sein. Einzelsiegei 
wu'de Peter Kappes (Bergen-Enkheim) mi 
großartigen 1128 Ringen vor dem 
überragenden Werner Sdiafer mit 1117 ^n 
gen. Orth schoß 1092, G. Baumann 1085 und 
J. Pradel 1U69. ^ 
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50 Jahre Handball in Egelsbach 

Am 12. und 13. Mai 1973 begeht die Hand- 
ballabteilung der SG Egelsbach ihr SOjähriges 
Bestehen. Unter der Schirmherrsdiaft von Bür- 
germeister Dr. Simon beginnt die Feier 
am Samstag, dem 12. Mai, mit den sportlichen 
begegnungen. Um 15 Uhr spielt die B-Jugend 
in einem Freundschaftsspiel gegen den TV 
Langen. Ab 16 Uhr findet auf dem Hauptfeld 
eine interessante Begegnung statt. Eine Tradi- 
tionsmannschaft der SG Egelsbach trifft im 
Nachbarschaftsderby auf einen Gegner aus 
alten Tagen, die AH-Mannschaft des TV Lan- 
gen. Egelsbach will folgende Spieler aufbieten: 
Pollich. Steltzenmüller. II. Knöß I. A. Kappes, 
Keil, Hecht. Gg. Schlerf, L. Fink. Lüdeke, 
Heller. L. Hickler. H. Knöß II. W. Welz, 
H. Lorenz. Spielerisch wird zwar nicht mehr 
die Leistung wie voi Jahren gebracht werden, 
doch wird vom Einsatz her bestimmt jeder 
das Letzte geben. 

Am Abend findet ab 20 Uhr unter Mitwir- 
kung des Spielmannszuges der SG Egelsbach 
ein Festkommers statt, bei der L. Fink die 
Abteilung.schronik verlesen wird. Der Vor- 
sitzende der Handballabteilung. Lothar Jost, 
wird während der offiziellen Feier die Eh- 
rung langjähriger und verdienter Mitglieder 
vornehmen. Nach diesem offiziellen Teil wird 
ab 22 Uhr die Kapelle „Fidelios" zum Tanz 
aufspielen, der bis in den frühen Morgen 
dauern soll, und bei dem den Besuchern ver- 
schiedene Überraschungen geboten werden. 

Am Sonntag, dem 13. Mai. beginnt auf zwei 
Feldern ab 8.30 Uhr ein Turnier für aktive 
Mann.schaften. In der ersten Gruppe spielen 

SG Weiterstadt. TSV Braunshardt, TuS Nie- 
der-Eschbach, SKG Schneppenhausen und SG 
Egelsbach I. Die zweite Gruppe besteht aus 
folgenden Mann.schaften: TV Langen, TSG 
Walldorf, TV Trebur, BSC Urberach und SG 
Egel.sbach II. Die Spieldauer ist jeweils 2 x 
10 Minuten. 

Gegen 14.15 Uhr sollen die Gruppenspiele 
abgeschlossen sein. Vor Beginn der Endspiele 
werden die Damenmannschaften von SKG 
Schneppenhausen und TV Büttelborn eine 
Einlage bieten. Ab 14 15 Uhr beginnen die 
Spiele um den Turniersieg. Das .Spiel um 
Platz 3 und 4 wird von 14.4.'i Uhr bis l.'i l.S TThr 
ausgetragen. Der .Sieger wird im Endspiel von 
15.20 Uhr bis 15.50 Uhr ermittelt. 

Für die Plätze 1 bis 4 sind schöne Preise 
ausgesetzt. .So erhält der .Sieger einen .Satz 
Trikots und der zweite Sieger einen Handball. 
.Sollte es der Wettergott nicht gut mit den 
Egelsbacher Handballern meinen, dann finden 
alle sportlichen Veranstaltungen in der .Sport- 
halle statt. 

Während der sportlichen Veranstaltung<>n 
wird auf dem Sportgelände ein Verkauf von 
Getränken und Würstchen durchgeführt. Die 
Handballer hoffen, daß von dieser Möglieh- 
keil reichlich Gebrauch gemacht wird. 

Die Siegerehrung findet ab 17 Uhr im 
Eigenheim-Saalbau statt. Auch hierzu isl die 
Kapelle ..Fidelios" wieder mit von der Partie 
und wird für die musikalische tlntermahing 
sorgen. Mit diesem gemütliehen Zusammen- 
sein soll dieJubiläunisveranstallung der SGE- 
Handballer ausklingen 

Tennisklub Langen mit wechselndem Erfolg 

Die 1. Herrenmannschaft unterlag beim 
Offenbacher TC IV überraschend 3:6. Obwohl 
die Spitzenspieler Volmer und Dr. v. Kupsch 
lange kämpften, mußten sie sich doch im 
3. Salz geschlagen geben. Nur Dr. Mühle 
konnte im Einzel einen Sieg erringen. Thiele' 
Müller sowie Dr. v. Kupsdi/Wagenknecht ge- 
stalteten das Ergebnis dank ihrer Doppel- 
erfolge noch etwas freundlicher. 

Die 2. Mannschaft bezog beim 3:6 gegen 
Bruchköbel I die erste Niederlage. Auch hier 
war das .Spiel bereits nach den Einzeln ent- 
schieden. da lediglich Britzke einmal erfolg- 
reich war. Eine Resultat.sverbesserung wurde 
durch die Doppel Wiede'Güldner und .Schmitt/ 
Dr Nagl erreicht. 

Erfreulieh war der 6:3-Auswärlssieg von 
Langen TU in Waldaeker. Obwohl Waldacker 
zwei Snipier der I. Mannschaft einsetzte und 
so die .Snitvöneinzel klar gewann, konnten die 
I.ioigenei- dank ihrer Ausgeglichenheit dieses 
..HandiUan- verkraften. Der Mannschaft ge- 
bührt nb ihres Kampfgeists ein Sonderlob, 
be-Jonders heraii-szuhehen sind hier Merkel 
und SdiniMf, die sowohl im Einzel als auch 
im Doppel soiiver.nn gewannen. .'Vm -Sonntag 
ist .Spitzenreiter Jügesheim in Langen zu Gast 
und man wird versuchen, auch hier unge- 
schlagen zu bleiben. 

Leichtes .Spiel hatten die Senioren beim 
fi:l-F,rfolg gegen Kahl das wegen Regens ab- 
gebrochen wurde. 

Erfolgreich war auch der Auftakt der 
1. Damenmannschaft, die in Buchschlag 3:2 
gewann. Einen guten Einstand gab hierbei die 

Amerikanerin Levin. die ihr Einzel glati ge- 
wann. 

Viel Pech hingegen hatte die 2. Damenmann- 
schaft beim 1:4 gegen Büdingen. Alle fünf 
Spiele waren hart umkämpft, lediglich Fr. 
Britzke konnte ihr Einzel gewinnen. 

Sieg der Tennis-Seniorenmannsehaft 
zum Saisonbeginn 

Die Seniorenmannschaft des TKL Oti konnte 
zum ersten -Spiel bei .schwülem Wetter gegen 
den TV Kahl nicht in stärklser Bi'.setzung an- 
treten. In der Aufstellung Hanke. Triemer. 
Schrolh, Müller-Ali. Dr. Geuckler. Kurth sen. 
hatte Hanke die unangenehme Aufgabe, als 
Nr. 1 zu spielen und verlor gegen den erwar- 
teten schweren Gegner. Triemer wurde gleich 
im ersten Turnier seinem Ruf gerecht, daß er 
selten unter drei Sätzen ein -Spiel beendet. 
Nach 2"i Stunden (!) ging er zwar als Sieger 
vom Platz, verdankte si^inen Sieg aber ledig- 
lich der guten Kondition, denn techni.sch war 
ihm -sein Gegner überlegen. G. -Schrolh k.im 
nach Anfang.ssdiwierigkeiten zu einem sidii 
ren Sieg. Müller-Ali, Dr. Geuikler und Kurth 
sen. gewannen ihre Spiele klar und schufen 
so die Voraussetzung für den beruhigenden 
Vorsprung in den Einzelspielen. Müller-Ali 
Kurth sen. siegten dann noch im Doppi'l sehr 
deutlich mit 6:0, 6:0. Leider mußten die wei- 
teren Spiele wegen eines Gewitterregens ab- 
gebrochen werden. Der Sieg war der Mann- 
schaft des TKL 06 jedoch nicht mehr zu neh- 
men. Der nächste Gegner ist am 1!). 5. 73 der 
TK Aschaffenburg. 

Wie bereits berichtet, hatte der TTC Langen 
vom 26. 4. bis 1. 5. 1973 die Herrenmannschaft 
von Akademie Sofia und die Damenvertretung 
von Postenetz Sofia zu Gast. Man hatte sich 
seitens des TTC viel vorgenommen, um den 
Gästen den Aufenthalt so angenehm und un- 
belastend wie möglich zu machen. Es kam 
diesem kleinen Sportverein nicht nur auf den 
sportlichen Wettkampf an, das betonte der 1. 
Vorsitzende K. Mattelat auch bei der Begrüs- 
sung vor dem Spiel, sondern die Begegnung 
mit Sportlern aus einem anderen Land und 
das Kennenlernen deren Gewohnheiten stand 
im Vordergi und. Und bereits hier kann aus- 
gesprochen werden, daß das den Sportlern aus 
Langen bestens gelungen ist. 

Die Gäste waren nicht nur in Privatquar- 
tieren untergebracht, sondern es stellten sich 
an allen Tagen genügend I^angener zur Ver- 
fügung. um die Sehenswürdigkeiten von Stadt, 
Kreis und T.and zu zeigen. Die Sprachschwie- 
rigkeiten wurden mit Gestik, Wörterbüchern 
und anderen gemeinsamen Fremdsprachen 
doch schnell überbrückt, so daß bald ein gutes 
Einvernehmen zustande kam. Gerade die jun- 
genl.eute waren hier Vorbild. Sie bemühten 

sich von Beginn an. sich der Sprache des an- 
deren zu befleißigen. 

.^m Freitag und Montag standen Frankfurt 
una Offenhach auf dem Programm, wobei auch 
nicht vergessen wurde, dem Senekenberg-Mu- 
seiim und Sachsenhausen einen Besuch abzu- 
statten Der Samstag war mit einer Fahrt nach 
Wiesb-nden und anschließend einer Taunus- 
f-ihrt. die über Bad Schwalbach. entlang der 
Wisper zum Rhein, über Aßmannshausen, Rü- 
desheim und Geisenheim führte, ausgebucht. 
Dabei wurde die Bedeutung des Niederwald- 
denkmals sowie die Gemütlichkeit (bei Wein 
und Miisikl der Drosselgasse den Gästen nä- 
hergebracht. 

Der Sonntagvormittag wurde dazu genutzt, 
den Bulgaren unsere Stadt und die nähere 
Umgebung zu zeigen und am Sonntagnachmit- 
tag fand dann der sportliche Vergleichskampf 
In der Sporthalle der Adolf-Reichweln-Schule 
8tatt_ Nach dem gemeinschaftlichen Training 
am Freitagabend kannte man seitens des TTC 
I^angen die Schwere der Aufgabe. Man hatte 
es hier fast nur mit den bulgarischen National- 
spielern zu tun. Man tat gut daran, für den 

Damenvergleichskampf kurzfristig die Bun- 
desliga-Mannschaft vom SV Gießen zu ver- 
pflichten, doch auch diese hessische Spitzen- 
mann.schaft war gegen die Gäste aus Bulga- 
rien, allen voran Alberline Rangeiowa, an 
diesem Tag ohne Chance und verlor mit 2:5. 
Die Gießener Vertretung war an diesem Nach- 
mittag von ihrer Bestform weit entfernt. Man 
merkte ihr das schwere Auswärtsspiel des 
Vortages in Kaiserslautern doch an. Ledig- 
lich Glatzer und Zips konnten einen Sieg ver- 
buchen. 

Die Herren spielten in 4 Mannschaften. Da 
der Langener Spitzenspieler H. Werkmann im 
Ausland weilte und nicht rechtzeitig die Rück- 
rei-se antreten konnte, sprang kuizfristig der 
Mörfeldener S. Budziecz ein. Neuzugang E. 
Siegel, J. Lau, F. Jäger und H. .Sehring ver- 
vollständigten die Langener Mannschaft. In 
den Eröffnung.sdoppeln v/äre Jäger'Sehring 
fast die Sensation gelungen, das bulgarische 
Nationaldoppel zu besiegen. Mit 20:22, 21:16 
und 19:21 fiel die Niederlage denkbar knapp 
aus. Es war ein Spiel so richtig nach dem Ge- 
schmack der Zuschauer. 

Siegel'Lau verloren 0:2. Anschließend gelang 
Budziecz ein 2:0-Erfülg gegen Karaiwanow, 
während Siegel trotz heftiger Gegenwehr im 
2. Satz gegen Bulgariens Nr. 1, Damianow, 
unterlag. Jäger hatte dann gegen den raffi- 
niert spielenden Konow keine Chance, wäh- 
rend Lau sehr knapp gegen Gheorghiew schei- 
terte. Die folgenden Nie^derlagen von Budziecz 
(im 3. .Satz 19:21) und Siegel erbrachten den 
7:1-Gesamtsieg für Akademie Sofia. Davor 
hatte zwar F. Jäger In einem guten Spiel 
Gheorghiew mit 2:1 bezwingen können, aber 
dieser großartige Sieg kam nicht mehr in die 
Wertung. 

Im Anschluß fand in der Halle noch ein 
dreißigminütiges Fußballspiel zwischen dem 
TTC und Akademie statt, das Langen gegen 
die technisdi versierten und konditionell sehr 
starken Gäste glücklich 2:1 gewann. 

Am Montagabend reiste die Herrenmann- 
schaft wieder ab. Es war ein wehmütiger Ab- 
schied. da man sich auf men.sdilidier Seite 
doch viel näher gekommen war. Die Damen 
mit ihren Betreuern konnten sich am 1. Mai 
noch von der Größe des Rhein-Main-Flugha- 
fens üt>erzeugen, ehe auch sie am späten 

Rennen Sie eine Kinderpiftneriri, die räcfff ^ 
•mehr berufstätigst? • i 
.Dann weisen Sie .sie bitte auf diese Anzeige hin ' 
loder geben uns einfach ihre Anschrift : | 
Namf     

^l7.Wohnf>it,_. ... ... _ .    j 
jsiriific      ,        \ 
;Möchtcn Sie als unssr Dankeschön Tür Ihren | 
Öl inweis ein farbiges Poster? 3 
{Dann tragen Sie hier Ihren Absender ein: ] 

   
^ ■ : WobaMlU— 

pitte im Dmschlaj;, otlor auf Postkarte cinsenderi 
^ an (3«n llcwischen .Wialmintst^yr,-/ 

I % T-r - 

raten, die die Haut gleichzeitig schützen und 
pflegen. Einmal ist es wichtig, daß der Son- 
nensdiutz auf den individuellen Hauttyp und 
auf die verschieden starke Intensität der Son- 
nenbestrahlung abgestimmt Ist und so die 
Haut vor Verbrennungen bewahrt. Gleidizei- 
tig aber müssen feuchtigkeits.spendende In- 
gi^ienzien das Austrodtncn der Haut ver- 
liinde{^ Foto: Elizabeth Arden 

f Eine wichtige Information (ur alle Kinder- 
gärtnerinnen, die nicht mehr bcnifstälig sind: 

i 
Sie wissen sicher, daß wir in Hessen die 

Kindergartenarbeit besonders intensiv gefördert 
haben. Aber noch fehlen uns überall 
Erzieherinnen. 
i 
■■ Deshalb möchten wir Sie dafür gewinnen, 
wieder in den Beruf zurückzukehren, für den ' 
Sie ausgebildet sind und in dein Sie gebraucht 
werden. 

Wir haben eine Broschüre,die Ihnen genauer 
jSagt, worum es geht, wie es heute im Kinder- 
garten aussieht, wo Sie sich bewerben und was 
Sie verdienen können, welche besonderen 
iRegelungen - zum Beispiel bei der Arbeitszeit - 
möglich sind und welche Fortbildung.skurse 
es gibt. 
f Sie sollten diese Informationen kennen. 
'Auch wenn Ihre private Situation es nicht - oder 
^och nicht - erlaubt, "zurück zü den Kindern" 
izu kommen. Schicken Sie uns bitte den Ant- 
.wortscheüi. Oder rufen Sie uns an. 

\ Ich bin ausgebildete v 
Kinder^rtnerin und zur Zeil 

I nicht in meinem erlernten Beruf tätig, 
f Senden Sie mir bitte Ihre Informationsschrift 
^Zurück zu den Kindern". 
^■ime         
|P!/. Wohnort. 
i 
^traOe . •  
Schicken Sie den Antwortschein möglichst bald 
kn den Hessischen Suzialnünistei 
teöÖ Wiesbaden Adolfsallee 53 
Sie können auch rund um die Uhr 
anrufen. TW. (06121)374466 

Abend die Helmreiste antraten. Viele Dankes- 
worte wurden an den TTC gerichtet und alle 
Beteiligten hoffen auf ein baldiges Wieder.se- 
hen. das wahrsdieinlich bereits im nächsten 
Jahr in Sofia der Fall sein wird .leder hatte 
hier den Eindruck gewonnen, daß es sieh um 
eine echte Freundsch.ift handelt. 

Der TTC möchte sich auch an dieser Stelle 
noch einmal bei all denen bedanken, die durch 
Bereitstellen der Quartiere mitgeholfen haben, 
einen schönen und reibungslosen Aufenthalt 
der Freunde au.s Sofia zu garantieren. 

Klaus Reifner 

neuer Vereinsmeister 
oz 21 Spiclor (ior Tischlrnnis.ihtoihinß der 

Sportvoroinßini« hcteiliMtrn sicli ;in dt'n Vcr- 
oinsmeistorsdiaflon. F.s i>ah und span- 
nende Spiele, bis zun^ Sehhi(> der sieh an die- 
sem Ta.q in aus.qezeiehneter Ver fj»s.<^un« prä- 
sentierende Klaus Reifner als neiuM* Vereins- 
meister feststand. Ki* löste l.otivn Halhaeli ab, 
den er auf den zweiten IMat/ \ ei \Au s. Die rnt- 
seheidende Partie zwischen fli('s<»n beiden 
Spielern zahlte zu den HfMu'i)unkten der Mei- 
stersehaft. 

Lothar .lendryssek, der sirh in dt'n voran- 
Re.qan^enen Jahren ebenfalls schon mit dem 
Titel des Vereinsmeisters schinüi-kon konnte, 
beleßte den dritten Platz vor „Oldlimer" Horst 
Rerek. AtJf den nächsten Pliil/.on folgten TTans 
Hüek. Heinz Willseheid, Lothar Au^ustin und 
Karl-lleinz Koppel. 

Rei der Meistersci^aft in den Doppeln wur- 
den die einzelnen Pai lner aus/^elosl. Hier zeig- 
ten sich Hnn:? Hiick Heinz Stork von ihrer be- 
sten Seile, denn sie konnten nach einer aus- 
Reqlichenen Leistung den Meistertitel im Dop- 
pel \\)1'A errinuen. Beachtlicli war auch 
2. Platz von Lothar Raibach'l.)ioler Heck. Die 
weiteren Plazierungen- A. Karl-Heinz 
nand Heinz Willseheid. A. Günter 
told Lötz, 5 Rerck Krämer und tv -lendryssek/ 
Leiser. 

Die Meisterschaft der Jugend eri^ab fol^»ende 
Krf^i'hnisse: 1. .lürßen Krätner, 2. WoIfKanß 
Leiser, 3. tJwe KoWbacher, 4. Kritz Gunkel, 
5. Wolfgang .Iimg und Hans-.loachim Pfeifer. 
Die Plazierung bei den Doppel: Kräinor Plei 
fer vor Gunkel'Kj>hlbacher und Junß'Leiser. 
Kndstand bei den Schülern: Michael Naessens, 
Andreas Naessens, Norbert David. Lothar Te- 
gel, Martin Müller und Klaus Dehmer. Dop- 
pel: Gebrüder Naessens vor David Tegel. Ha 
gen'Müller, Dehmer/Rohde und Bosse Kor 
noff. Dio Anfänger (männlich) spielten wie 
folgt; 1. Mario Müller vor Stephan Jäger, Al- 
fred Pfeifer imd Richard Hochstätter. Die 
Meisterschaft der Marleben etideto wie folgt: 
Heike Stückmatm \or Rilj ina RnUc. Anke 
Stückmaim, Klke Hagen, Klke Klein und 
Jutta Hinkel. 

m V/er ist interessiert an g 
g Kammermusik ? j 
s CicsudU werden: M 
g (leifter. Bratsdirr, Cellisten, Uasslslen M 
J sowie Ilf»l/.lilaser. Die C hiumsstundcii = 
= finden jeden Mittwoch um 21) I hr hi M 
J der Albert lOinstein-Sduile. H4>r!hier M 
^ Allee MO. slalt. J 
H Interessierte Musikireiinile sind hier- M 
s /u herzlii'hst eingeladen. Auskunft un- M 
= ter Telefon 7 20 OK. M 

Bräune ohne Reue 
Die Sonne bringt es an den Tag, auch die 

Wirksamkeit eines Sonnenpflege-Produktei 
Wer jetzt in südlichen Zonen Urlaub macht 
Ist besonders gefährdet. Groß Ist die Verlok- 
kung, zuviel des Guten zu tun. Schadlose 
Bräune ohne Reue ist nur möglich mit Präpa- 



ELLE- 
COSMETIC INTERNATIONAL 

bringt neue Produkte auf den Markt und sucht 
im Rahmen der Werkserweiterung für die Her- 
stellung der kosmetischen Produkte tüchtige 
und zuverlässige, an einer Dauerstellung in- 
teressierte 

PRODUKTIONSARBEITER 

sowie 

MITARBEITERINNEN 

(ür leiclite und saubere Aibeiten in der Ab- 
teiiung Abfüllung und Konfektionierung. 

Wir bieten Ihnen leistungsgerechte Bezahlung, 
angenehme Arbeitsbedingungen, Urlaubsgeld. 
Weihnachtsgratifikation und die sonstigen Lei- 

stungen eines modernen Unternehmens. 

Bitte setzen Sie sich mit unserer Personal- 
abteilung in Verbindung. 

Fl LEN Bt IHIÄ • bU /a Sprendlingen ■ hrankfurter Straße 151 

ALFA ROMEO 

IN FRANKFURT/MAIN-GRIESHEII«! 

sucht lür sofort oder zum baldigen Eintritt 
(ür das Zenlral-Ersatzlelllager: 

Wir suchen zum 1. Juli 1973 

oder später eine 

Sekretärin 

für selbständige Bürotätigkeit. 

Ingenieurbüro 

Rainer Vahlkampf 

607 Langen 
Mierendorffstraße 22 

Telefon 06103 71101 

Jungkoch 

für Gastslätlen-Neuerolfnung gesucht oder 
lüchliqe STUNDENKRAFT über Mitlag. 

Gaststätte Jehl 

Langen, Pittlerstraße 1 

Für unsere Kunden-Mahnabteilung suchen wir eine 
HALBTAGS-MAHNSACHBEARBEITERIN 

mit Quten engl. Sprachkenntnissen zur Überwachung 
und Eintreibung der 
unseren US-Kunden f 
Deutschland) mit selbständig zu führendem Schrift 

Tußer^dem suchen wir für unsere Kunden-Sotort- 
druckerei einen 

KLEINOFFSET-DRUCKER 
zur Bedienung emer AM-Multilith 1250 und für un- 
seren Warenversand einen 

PACKER 
sowie eine 

REINEMACHEFRAU^^ v.n ..30 Uh, bi. 

Stundenlohn noch Urlaubsgeld Weihnachtsgratifi- 
kation betriebliche Altersversorgung, verbiligtes 
Mittagessen in eigener Kantine^ ''"^®"®l?®rArbPilv 
platz'mit Betriebstankstelle und angenehme Arbeits 
bedingungen. 
ADDRESSOGRAPH-MULTIGRAPH GMBH 

HAUPTVERWALTUNG 
6079 Sprendlingen bei Frankfurt (Matn) 
Robert-Bosch-Slcane 5 - Telefon 061 03/60 11 

Kaufm. Mitarbeiterin 

die an selbständiges Arbeiten gewöhnt ist. 
für netten Kollegenkreis per sofort oder 
spntor gesucht. 

Ajnser Büro ist am Hauptbahnhof FIm. 
Bittr rufen Sie uns an unter 06 11 23 33 47 
oder 23 55 59 bis Freitag 17.00 Uhr oder 
wieder Montag ab 9 00 Uhr. 

Werkzeugmacher, Mechaniker 

Schlosser, Blechschlosser 

Schweißer, Schreiner, Dreher 

Metallwarenfabrik 

Rolf Rodehau 
h'lugzeugküchen- und 
<ab»nenzubehör - 607 Langen 
Vtoseisiraße 3. Telefon 2 20 27 

AI n V n I • 
GALLEY «nd CABIN EQUIPMENT 

Lageristen 

Lagerarbeiter 

Wir bieten entwicklungsfähig» «kunftssidjere ArbeHs- 
plätze, leistungsgeredite Bazahlung. 5-iage 
Mittagessen sowie weitere beachtliche S°zian«>stungen. 
Kurzbewerbung oder personliche Vorsprache erbeten 

Alfa Romeo Vertriebsgesellschalt mbH 
623 Frankfurt Main 80 (Griesheim) 
Lärctienslraße 110. Telefon 38 30 51 - 57 

Für unseren Werkschutz 
zuverlässigen Herrn 

hauptberullich, nebenberuflich oder für 
Wochenonddienst gesucht. 

BWS - Tel 0611 888145 48 od. Chiffre 407 

Stundenfrau 
für Montag-Freitag von 17-19 Uhr, Samstag 
von 13-15 Uhr in unserer Filiale Langen- 
Oberlinden gesucht. 
HEINZ WILLE, Fleischwarenfilialen 
6072 Dreieichenhain 
Industriestraße 9. Telefon 06103 8391 

Zukunft bei 

DUPOHT 

Wir sind einer der führenden Hersteller fotochemischer 
Erzeugnisse. Du Pont Produkte finden weltweite Anerkennung, 

unsere Erfolge verdanken wir nicht zuletzt der Initiative und 
den besonderen Fähigkeiten unserer Mitarbeiter. 

Für unsere modern ausgestattete Kantine im Werk Neu-Isenburg 
suchen wir eine tüchtige 

Beiköchin 

mit einem fieundlichen und aufgeschlossenen Wesen. Es wäre gut, 
wenn sie bereits einige Erfahrung aus einer Großkücne oder einem 

Kantinenbetrieb mitbringen würde. 

Wir möchten Sie kennenlernen und weitere Einzelheiten wir Ihr 
Aufgabengebiet und unsere großzügigen Sozialleistungen mit 

Ihnen besprechen. Für werksärzlliche Betreuung ist gesorgt. 

Reichen Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung ein, oder rufen 
Sie uns in Neu-Isenburg unter der Nr. 60 81, App. 357 

oder 358 an. 

DU PONT DE HEMOURS (DEUTSCHLAND) BMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

/ e078 NEU-ISENBURQ b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERaTR. 2. PERSONAIA  

Fußbodenverlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

nadi Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

Für unser Werk ,n Neu-Isenhuio suchen wir 
zum balrlmöglichstrn Einlntt p'nen 
Lackierer 
zum Ferliglackierrn von Genoratoien, 
Gehäusebohrer 

Dreher 
Maschinenbauer 

Auswuchter 

Wir bieten gute Bezahlung sowie Teilnahme 
an unseren sozialen Leistungen. 
Bewerber bitten wir um Vorstellung. 

„AvK"-Generatoren- 
'l Motoren-Werke oHG 

Personalabteilung cn ni 
6078 Neu-Isenburg, Frankfurter Straße 23 ,   

j i 'KranHon Hprstellem von fotochemischen Erzeug 
unseren Erfolg verdanken wir nicht zuletzt den 

besonderen Fähigkeiten und Leistungen unserer Mitarbeiter. 

Für unser Werk Neu-Isenburg suchen wir 

Pförtner 

Wir bieten: 
sichere Arbeitsplätze bei angenehmen Bedingungen, 
gutes Betriebsklima, 
zusätzliche Altersversorgung, 
ärztliche Betreuung, 
Kantinenverpflegung, 
Stellung und Reinigung der Arbeitskleidung. 

selbstverständlich gute Bezahlung. -onhura Oder 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

e078 NEU-ISENBURQ b. FRANKFURT/MAIN. SCHLEUSSNERSTa 2. PERSONALABTElLUNa 

Hosen ohne Probleme 
Wir sind ein Unternehmen für Kinder-, Mädchen- und Knaben- 
Hosen und zählen mit ca 800 Mitarbeitern zu den größten Spezial- 
betrieben In Deutschland. 
Für den weiteren Ausbau unseres Unternehmens stellen wir zum 
frühestmöglichen Termin ein: 

Mltarbeiter(lnnen) 
für die Versandabteilung 

Mitarbeiter 
als Assistenten lür Ein- und Verkauf 

Näherinnen und Büglerinnen 
mit gutem Stundenlohn 
für unsere Musterabteilung 

Es besteht Werksvetkehr zu den benachbarten Orten. 
3- bzw. 4-Zimmer-Neubau-Wohnungen stehen zur Verfügung 
Ihre Bewerbung senden Sie bitte, noch besser Sie rufen uns an 
oder besuchen uns: 

Robert LÖSCH, 
QEKLEIDUNGSWERKE KG 
G072 Dreieichenhain, LandsfeinerstraBe 10. Telefon 06103 8373 

BIOTEST sucht Sie, 

für seine neuerbaute, vollklimatisierte Versuchstierablei- 
tung mit Bandentmistung als zuverlässig., mitdenkenden 

Tierpfleger 

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich denn bei Interesse 
und entsprechender Veranlagung arbeiten wir Sie gerne 
ein. 
Bitte rufen Sie uns an bei der Personalabteilung 

BIOTEST Serum Institut GmbH - Werk Dreieichenhain 
6072 Dreieichenhain, Landsteinerstraße 5, Telefon B3 61 

Wir suchen 

Fotolaborantinnen 
und ungelernte 

Mitarbeiterinnen 
für unser Labor. 

Die Arbeit ist sauber und leicht zu erlernen. Arbeitszeit nach Ver- 
einbarung zwischen 6 und 20 Uhr, auch stundenweise. 
Für unsere Rechnungsabteilung suchen wir 

Locherin oder Fakturistin 
als Urlaubsvertretung vom 9. 7. bis 13. 0. 1973 oder als ständige 
Aushilfe. Arbeitszeit nach Vereinbarung zwischen 13 und 20 Uhr. 

Bewerbungen nach telefonischer Vereinbarung. 

Farbfotolaboratorien 
6072 Dreieichenhain, Ringstraße 20, Tel. 06103 8122S 

Wir bieten Aufstieg und Sicherheit I 

Durch die notwendige Erweiterung unserss Betriebes suchen wir 

Sachbearbeiter (innen) 
für den Einkauf und Verkauf, 
mit Schreibmaschinenkenntnissen; 

Fakturistin 
für die Bechnungsabteilurkg. 

lA/enn Sie glauben, Ihre Fähigkeiten bisher noch nicht voll aus- 
genutzt und Ihr berufliches Ziel noch nicht erreicht zu haben, 
schlagen wir vor. daB wir un» gemeinsam über die t^oghchkeit 
Ihres Einsatzes In unserem Hause unterhalten. 

Bitte rufen Sie un« an und vereinbaren etoAn BesprectHifii^termin. 

ZÜFRA- 
Get. f. Techn. Bildungsmittel 
Anders GmbH + Co. KG 

5079 Buchschlag, Im Steingrund 2, Teiöfon 06103 1050 u. 82437 

Betr.: LKW 1,5t 

Für Fahrten innerhalb Frankfuits und der näheren 
Umgebung — Standort ist Neii-Ivenburg — sucht 
unsere Steinmetz-Abteilung zum baldigen Eintritts- 
termin einen 

Fahrer 
mit Führerschein Klasse III oder II Zu seiner Auf- 
gabe gehört auch das Auf- und Abladen von Natur- 
steinmaterialien 
Arbeitszeit: 6 30 bis 17.00 Uhr. 
Philipp Holzmann ist eines der führenden Industrie- 
unternehmen und wellweit im Hoch- und Tiefbau 
talig. Selbstverständlich zahlen wir gut und unsere 
Sozialleistungsn sind so wie man es von einem 
Großunternehmen erwartet 
Bitte nehmen Sie mit uns telefonisch Kontakt auf 
(0611 2606431) oder stellen Sie sich direkt In unse- 
rer Steinmetz-Abteilung vor: Frankfurt M., Mainzer 
Landstraße 71 (Nähe Hauptbahnhof). 

PHILIPP HOLZMANN 
Aktiengesellschaft 

PITTLER 
-Orehautomaten 

In unserem Werk Langen sind folgende Positionen neu zu 
besetzen: 

Abteiiun^ssekretärin 

Sachbearbeiter/in Einkauf 

Disponent Elektroteile 

Maschinenschreiberin i"" 

Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung und vielfältige soziale 
Leistungen. Eine fortschrittliche Arbeitszeitregelung gewährt 
Ihnen sechs Tage zusätzliclien Urlaub. 
Interessenten bitten wir um schriftliche oder telefonische 
(06103 / 700568) Kontakfaufnahme. 

PITTLER 
PITTLER Maichlnenfabrlk AG 
6070 Langen, PlttlerstraOe 

Für unsere Fertigung suchen wir in Dauerstellung zum frühest 
möglichen Eintrittstermin mehrere 

Montierer 

Wir sind einer der führenden Hersteller von Luftdruckventilen. 
Moderne Arbeitsplätze und nette Kollegen erwarten Sie Wir bieten 
neben guter Bezahlung einen kostenlosen Mittagstisch, Fahrt- 
kostenzuschuß und weitere soziale Leistungen. Bitte, kommen Sie 
vorbei oder rufen Sie unseren Herrn Kanitz an: 

ROSS EUROPA GiMBH 
607 Langen, Robert-Bosch-Sliaße 2 
Telefon (0 61 03) 70 21 

REHAU 
Plastiks gmbh 

Wir sirvd ein Großunterrvehmen der Kurvststoffver- 
arbeitung. Wir suchen für unser Verkaufsbüro In 
Dreieichenhain 

Sachbearbeiter 
im Innendienst, 

Eine abgeschlossene kaufm Ausbildung. Kenntnisse 
auf dem Gebiet Möbel und Innenausbau, »owie tech- 
nische) Einfühlungsvermögen sind wosentlich. 

$achbearbeitera88istentin 

Stenotypistin 
für interessante und vielseitige Aufgab». 

Sie erwarten: Leistungsttezogene* Gehalt urM< dl« 
•ozlalen Leistungen eines modernen GroOuntarnefi- 
mans. Darüber möchten wir mit Ihnen pertönlich 
•prachen. 

Rufen Sie urts an oder richten Sie Ihre schriftiche Bewerbung am 

REHAU ■' plastiks gmbh 
Verkaufsbüro Frankfurt 
6072 DreieichaiUiain, Boichstraße 3, Talefon 06103 6325 

* Kaufhaus * 

Sekretärin 

für den 

Geschäfts- 

leiter 

Sie dürfen durchaus jung 
sein. Unser Geschäfts- 
leiter ist es auch. 
Alierdings sollten Sie sich 
schon durch gute 
Anlagen für eine Ver- 
trauensstellung 
auszeichnen: Das heißt, 
keine Plaudertasche sein 
und auch ein sicheres 
Gefühl für den Umgang 
mit Mitarbeitern haben. 
Wirw/ollen Ihnen nämlich 
auch Aufgaben der 
Personalsachbearbeitung 
anvertrauen. 
Sie werden weitgehend 
selbständig koordinieren 
und korrespondieren 
müssen. 
Für eine flotte 
Maschinenschreiberin 
mit einem hellen 
Köpfchen eine gute 
Gelegenheit, um in eine 
nicht alltägliche Position 
hineinzuwachsen. 
Wo ist die junge Dame, 
die das reizt? 
Bitte schicken Sie 
uns Ihre Kurzbewerbung 
oder rufen Sie uns an. 
Wir vereinbaren 
dann rasch einen Termin, 
an dem wir über alle 
Einzelheiten sprechen 
können. 

Raumpflegerin 
für einige Stunden in der Woche dringend 
gesucht. Stundenlohn 7,50 DM. 
Offerten erbeten unter Nr 463 an die LZ 

Wochanvardlensl DM 350,- + überttundan 
Jahresbonus, zusätzliches Urlaubsgeld und 
sämtliche vermögenswirksamen Leistungen. 
Für die Auslieferung unserer hochwertigen 
Einrlchlungag«genstände suchen wir zum 
baldigen Eintritt noch tüchtige, zuverlässige 

Möbelschreiner 
möglichst mit Führerschein Kl. III. für weit- 
gehend selbständige Arbeit. Bieten Dauer- 
beschäftigung und legen Werl auf gutes 
Betriebsklima. 

Neu-Isenburg. Frankfurter Str. 15. ^ 36410 



PITTLER 
-Drehautomalen 

,ür unser Werk Langen suchen wir je einen zuverlässigen 

Gärtner 

Nachtpförtner 

Lagerarbeiter 

Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung und 
Leistungen. Eine fortschrittliche Arbeitszeitregelung gewahrt 
Ihnen sechs Tage zusätzlichen Urlaub. 
Interessenten bitten wir um schriftliche oder telefonische 
(06103 700568) Kontaktaufnahme. 

PITTLER 

PITTLER Maschinenfabrik AG 
6070 Langen, Pittlerstrane 

E - CENTER - DIETZENBACH 

 /^et4-dzßffnmß  

Im Oktober 1973 eröffnen ^ 

w" nTÄn 'etzt schon die Führungskräf.e auf ihre Aufgabe vorbe- 
reiten. Deshalb suchen wir bereits heute. 

Kraftfahrer Kl. III 
per sofort gesucht 

Bezahlung, alle sozialen Vorteile, verbilligten 
IVlillacjstisch im Hause, Fahrtkostenerstattung. 

Metallwarenfabrik 

Rolf Rodehau 
Flugzeugküchen- u. Kabinenzubehöi 
607 Langen, K/Ioselstr. 3, Tel. 2 20 27 

AinCHÄH 
GALLEY «nd CABIN EQUIPMENT 

Supermarktleiter 

Lebensmittel- 

Substituten 

Abteilungsleiter"' und 

Substituten ' 

Warenannahme-Leiter 

Frischfleisch- 

Abteilungs-Ladenmeister 

Cafeterienleiter 

Küchenchef 

Köche 

Oberkellner 

LANGENER ZEITUNG TELEFON 27 45 

Wir sind das fuhrende Unternehmen einer Investitionsguterbranche. 
Für unsere Kundendienstaljteilung suchen wir eine 

Kontoristin 
die an selbständiges Arbeiten gewohnt ist, 

Hiertür kommt eventuell auch eine Halbtagskraft in Fiage Die 
Arbeitszeit kann zwischen 8 00 und 17 00 Uhr frei gewählt weiden. 
Wir bieten Ihnen ein angenehmes Betriebsklima und Son er- 
leistungen eines internationalen Konzeins. 

Bitte beweiben Sie sich 

Clark Verkauf und Service GmbH 
Niederlassung Siidwest 
607 Langen, Otto-Hahn-Slralle 9. Telefon 0 61 03 78 61 

Zukunft bei 

Wir sind einer der führenden Hersteller foto- 
chemischer Erzeugnisse. Du Pont Produkte finden 

weltweite Anerkennung. Unsere Erfolge verdanken 
wir nicht zuletzt der Initiative und den besonderen 

Fähigkeiten unserer Mitarbeiter. 

Für unser Werk Neu-Isenburg suchen wir jüngere 

Stenokontoristinnen 

Zur erfolgreichen Ausübung Ihrer Tätigkeit sind gute 
Schreibmaschinen- und Stenokenntnisse erforderlich. 

Wir möchten Sie kennenlernen und weitere Emzelheiten 
wie Ihr Aufgabengebiet und unsere großzügigen 

Sozialleistungen mit Ihnen besprechen. Für gute 
Kantinenverpflegung und werksärztliche Betreuung 

ist gesorgt. 
Reichen Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung 

ein oder rufen Sie uns in Neu-Isenburg 
unter der Nummer 60 81 an. 

DU POMT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) fiMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

e078 NEU-ISENBUflQ b.FRANKFURT/MAIN. 6CHLEU8SNEn8m 8. PERSONAUBTEiLUNQ 

Akai: das 
r'Ä"rg":r^rbt;rber'berufliche Chancen, Wir 
Sutten baldigst; 

Bürokraft für die Buchhaltung 

Kommen Sie zu uns. In^so^^uiTser BetriebskM 
wirklich netter Kollegen , verkehrsgünstig: 3 Min. 
noch munterer werden. Akai s Büro liegt verKe a 
vom Bahnhof Buchschlag. Oder 5 Autom.nuten bis zu 

Bitte rufen Sie gleich unseren Herrn Gatow 
an: 0 61 03/6 10 14 

3unge Dame 

für die Preisabteilung 

AMP s Preisabteilung zählt '"adeV^Do^rhelr?cht''die v^eigerühmle 

°b" Si. ... d.» 
abteilung an. 

DEUTSCHLAND 

6070 Langen bei Frankfurt am Main. AMPerestraße 7 -11, Fernruf. 061 03 7091 

■ HElMATBLATt ftR DIE STADT LANGEN UND DEN PREIEICHGAU., 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten R u n d f u nk b e 11 a g e „rtv" 

Bezugspreis: monatl. 3.80 DM + 0.70 DM Tragerlohn (in «Ji^ 
Betrag sind 0,?.4 DM MwSt. enthalten). Im Postbez.uH 3,90 DM 
monatlidi + Zustellgebühr (Ind. 5,5 «,'o MwSt). Einzelpreis: 
dien.stags 40 Pfg.. freitags 60 Pfg. - Druck u. Verlag. ^G. 
(5070 Langen bei Ffm.. Darmstädter Straße 26, Telefon 27 45. 

Egelsbadier Nadirichten 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Anzeigenpreise: hn Anzeigenteil 0,40DM für die «chtgespiiltena 
Millimeterzeile, im Textteil 0,95 DM für die viergespalten« 
Millimeferzeile + 11 '/o MwSt. Preisnachlässe nach Anzeigen- 
Preisliste 9. Anzetgenaufgabe bis 9 Uhr am Vortage des Erschei- 
nens, größere Anzeigen früher. Platzanordnung unverbindlich. 
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THEMA DES TAGES 

Durchlöcherte Maßnahmen 

Das StabilitäUsprogramm der Bundesregie- 
rung trifft die davon erfaßten Mitbürger sehr 
hart. Der veröffentlichte eindrucksvolle MaU- 
nahmonkatalog enthält alle aufgegriffenen 
Problerne u. deren Lösungsmöglichkeiten - von 
den steuerpolitischen, geidpolitisehen ütjer die 
haushaltspolitischen bis hin zu den Wettbe- 
werbs- und vcrbraucherpolilischen Maßnah- 
men. Bei näherer Durchsieht kommen jeduch 
Zweifel auf, et) dieses Programm wirklieh in 
der l>age ist, die Stabilität zu sichern und die 
inflatorische Kntwicklung erfolgi-eieh ab;'.u- 
bremsen. Wie bei den Kaufverträgen steckt 
auch hie.- der Teufel im Kleinnedruekten — 
d. h. iin IX'tail. 

Die zweite Tranclie der Stabilitätsanleihe 
wird in Kürze aufgelegt werden. Alle Betei- 
ligten wissen jedoch, daß bei der ersten .^n- 
leihe nur eine Umschichtung innerhalb der 
verschiedenen Sparmöglichkeiten stattgefun- 
den hat. ohne daß eine einzige Mark aus um- 
laufenden Mitteln stillgelegt wurde. Von der 
Stabilitätsabgabe — ab 24 000 DM für Ledige 
und 4B 000 für Verheiratete — werden insge- 
samt nur BOO 000 Personen von rd. 27 Millionen 
Beschäftigten belrotfen. Diese gliedern sieh 
noch auf in .«iO (UIO Körper.schaften, 5(11) 000 
Lolinstcuerzahler und 250 000 Selbständige. 
Hior wird schon ersichtlich, daß oin ganz ße- 
ringer Prozentsatz, aller Beschäftigten zur 
Kasse gebeten wird. d. h. Stnbilitätsopfer 
bringen muß. Nur wer reich ist, soll mit zur 
Rückgewinnung der Stabilität beitragen. 

Bei der Investilion.ssteuer in Höhe von 11 
Prozent ist zu erwarten, daß sie — wenn in- 
vestiert v.'ird — voll und ganz auf die Ver- 
braucherpreise abgewälzt wird. Das Gleiche 
gilt auch für die einmal totgesagte aber wieder 
im Stal>ilitä1sprogramm aufgeführte Erhöhung 
der Mineralsteuer. Auch sie wird sich erheb- 
lich preissteigernd auswirken. 

Bei den Alwchreibungen nach Paragraph 7 b 
des Einkommensteuergesetzes — der Gesetz- 
geber wird hier eine erhöhte Absetzung für 
Einfamilien-, Zweifamilienhäu.ser und Eigen- 
tumswohnungen für ein .Tahr ausschließen 
wird auch nur eine kleine Minderheit betrof- 
fen, die für die Mehrheit büßen muß. 

Die Masse der Konsumenten verfügt über 
eine sehr erhebliche Konsumkraft und wenn 
sie sich nicht freiwillig stabilitätsbewußt ver- 
hält, werden weitere Preissteigerungen ein- 
treten, gegen die die Bundesregiemng mit den 
bisher angewandten Mitteln nichts unterneh- 
men kann. 

Die Stabilität in der Bundesrepublik kann 
nur dann wiedergewonnen werden, wenn alle 
Bürger und Bürgerinnen zu großen Opfern 
bereit sind und auch zu diesem Opfer durch 
die Regierung gebeten werden. Große Teile 
hiervon auszunehmen mag wohl wahltakti.sch 
richtig sein, bringt uns einer Preisstabilität 
und einer Abbremsung der Inflation aber nicht 
viel näher, Stabilität geht alle an. Darüber 
hinaus muß die Frage gestellt werden, ob alle 
gefundenen Lösungen im .Sinne der Steuer- 
gleichheit auch verfassungskonform sind, 

Hans Becker 

Noch zehn Wochen wird gebuddelt 
Die bereits begonnenen Verlegungsarbeiten 

eines Kabelschachtes in der oberen Feldstraße 
werden nun in Richtung Langestraße und 
Schnaingartenstraße fortgesetzt. Da hierzu je- 
weils die nördliche Fahrbahn in Anspruch 
genommen wird, ist eine Vollsperrung grurid- 
sätzlich nicht erforderlich. Der Verkehr wird 
im Einbahnsvstem in ö.stlicher Richtung, also 
Frankfurter Straße, geführt. 

Gelegentlich kann es vorkommen, daß die 
Straßen tagsüber kurzfristig eine Vollsper- 
rung erfahren, wenn Bagger und Transport- 
fahrzeuge der bauausführenden Firma die 
Straße zustellen. 

Die Baumaßnahmen werden voraussichtlich 
zehn Wochen andauern. Die Anlieger und Be- 
wohner der betreffenden Straßen werden um 
Verständnis gebeten. 

Beizborn wird vorerst nicht bebaut 

Aus der Stadtverordnelenversammlung / Diskussion über die Grundstückspolitik 

UreiUnUaum nahm, n die Vrabschi-Uung des Flächennutzungsplams und der Antrag^ 
NKV auf Aufstellung ehies B.bauimgsplanes für das Gebiet „Am Bel/born m ♦ 
Studtverordnetensif/ung ein. Christian Schneider (NEY) begründete die Ablehnung d.-s H. - 
ehennutzungsplanes durch seine Fraktion damit, daß das Gebiet ..Am Beizborn nicht a 
«uhngebiet ausgewiesen ist. Dazu bemerkte Kwald Räuber (SPD), im Bauaussehuß se. be- 
reits erläutert worden, warum man erst den kleinen Flaehennutzungsplan rechtsgültig »ir- 
den lassen wolle, denn erst dann könne an einem gronen Flaehennutzungsplan ;; 
werden. Allgemein sei bekannt, daß die Stadt zur Zeit über keine Mittel verfuge, das Gebiet 
„.•\m Beizborn" zu ersehließen. 

Karl-Heinz Schcpper (SPD) fügte hinzu, daß 
es bei diesem Flächennutzungsplan darum 
gehe, die nicht genehmigten Bebauungspläne 
duichzubckommen, damit weiter gebaut wer- 
den könne. Er müsse davor warnen, das Belz- 
born-Get>iet in den Flächennutzimgsplan auf- 
zunehmen. denn dann würden die Sorgen be- 
ginnen, sobald die Grundstückseigentümer 
bauen wollten. Die NEV war der Auffassung, 
daß der Bau des Südabwossersammlers, der 
durch das nelzborngebiet führe, nur dem ge- 
hobenen Wohnbedarf am Steinberg zugute 
komme. Werner Heinen (CDU) wies darauf 
hin, daß bei der Ausarbeitung des Flächennut- 
zungsplanes imbedingt die Nachbargerrieinde 
Egelsbach hätte hinzugezogen werden müssen. 

Der Bürgermeister sagte, 1969 sei man mit 
dem großen Flächennutzungsplan bei den zu- 
ständigen Gremien gescheitert. Deshalb habe 
man diesen kleinen Flaehennutzungsplan auf- 
ge.stellt. Alle Fraktionen lobten die Arbeit des 
Bauamtes, die in über.sichtlicher Weise die Un- 
terlagen vorbereitet hatte. 

Der Flächennutzungsplan wurde mit den 
Stimmen der SPD und CDU angenomiTien, die 
NKV stimmte dagegen, die FDP enthielt sich 
der Stimme. 

Der Antrag der NF.V. einen Bebauungsplan 
für das Gebiet „Am Beizborn" aufzustellen, 
wurde einstimmig geändert: „Die Aufstellung 
eines Bebauungsplanes für das Gebiet „Am 
Relzborn" wird vorläufig zurückgestellt. Die 
Aufstellung eines Bebauungsplanes Ist zeitlich 
abzustimmen mit der Erweiterung der Klär- 
anlage. dem Bau der Abwa.sservorbehand- 
Umgsanlage und der Kanalfertigstellung, 

Tn Anbetracht der zu erwartenden hohen 
Kosten für die zeichnerisdie Aufnahme des 
historischen Baubestandes in der Altstadt w'ird 
davon Abstand genommen. Es wurde einstim- 
mig beschlossen, daß der Magistrat eine städte- 
bauliche Bestandsaufnahme der Langener Alt- 
stadt östlich der jetzigen und künftigen B3 
vorneh.nen soll. Diesem Beschluß war ein An- 
trag der FDP vorausgegangen. Dieter Bahr 
(FDP) sagte, es müsse nur verhindert werden. 

daß Spekulanten in der Altstadt ihre Ge- 
schäfte machten. 

Frequenzumsetzer oder Kabelfernsehen ? 
Die CDU hatte zu den Richtlinien zur Ge- 

währleistung des Fernsehempfangs einen er- 
weiterten Antrag gestellt, der einstimmig an- 
genommen wurde. Danach wird der Magistrat 
beauftragt, Kontakt mit der Bundespost urid 
dem Fernmeldetechnischen Zentralamt in 
Darmstadt wegen der Errichtung eines Fre- 
quenzumsetzers aufzunehmen. Auch wegen 
anderer Techniken — zum Beispiel Kabel- 
fernsehen — soll mit den zuständigen Stellen 
verhandelt werden. Weiter sollen die tech- 
nischen und rechtlichen Möglichkeiten über- 
prüft werden, ob bei künftigen Neubaugebie- 
ten innerhalb der Gemarkung Langen Ge- 
meinschaftsantenncnanlagen als verbindliche 
Planungselemente vorgeschrieben werden kön- 
nen. .Jeder Bauantrag ist zu überprüfen, ob 
für die Anwohner keine Störungen beim Fern- 
seh- und Rundfunkempfang entstehen. 

Von der CDU-Fraktion lag der Antrag vor. 
das städtisdie Grundstück Außerhalb SO 35 zu 
verkaufen. Die SPD vertrat die Auffassung, 
daß das Vermögen der Stadt gut verwaltet 
werden muß und daß ein Verlauf eines so 
wertvollen Grund.'itückes in der heutigen Zeit 
nicht angezeigt wäre, auch wenn die Rendite 
im -Augenblick nicht sehr groß wi. Christian 
Schneider war der gleichen Meinung, zumal 
das Bauamt festgestellt habe, daß das Ge- 
bäude erhaltungswürdig sei. Mit wenig Mitteln 
könne eine Wohnung erhallen werden. Er be- 
antragte nach Ausführung der Renovierungs- 
arbeilen eine Besichtigung durch das Bauamt. 
Die CDU unterstrich ihre Auffassung, die 
Stadt müsse ihren Streubesitz aufgeben, um 
geschlossenen Grundbesitz zu erwerben. Er 
bezweifle den Wert des Gutachtens über die 
^rhaltungswürdigkeit des Hauses durch das 
Bauamt. 

Die Ab.stimmung über den CDU-Antrag er- 
gab: CDU ja. FDP und NF.V nein. Der Aufhe- 
bung des Sperrvermerks über 11 900 Mark, für 
die Renovierung dieses Hauses wurde m't den 
Stimmen der SPD, FDP und NEV beschlossen. 

Von dor SPD und der FDP lag ein gemein- 
samer Antrag für den Bau eines weitcri-n Kin- 
dergartens vor. Werner VofietRCsang (SPD) 
führte dazu aus. daß eine Stundortuntersu- 
chung durchgeführt werden solle. Wcitci- so! 
zu prüfen, ob das bald freiwerdi'ndc Rathaus- 
pavillion für einen Kindergarten geeiunet ist. 
.Außerdem soll eine Kindergartenstiiriie auf- 
gestellt werden, aus der heijorgehl wieviel 
Kindergartenplälze in der nächsten Zeil be- 
nötigt werden, nai'hdeni eir iinverl'.rnnlKiier 
Geburtenrückgang zu verzi ichncn i:it. Dieser 
Antrag wurde einstimmig angenommen. 

Den Stadtverordneten lagen zur Abstim- 
mung noch zehn SPD-Anträge vor. die in den 
Ausschüssen bereits behandelt worden wnien. 
Sie befassen sich mit der „Verbesserime der 
Lebensqualität" der Bürger dieser Stadt. Alle 
Anträge erhielten die Zustimmung d"-; 1 le- 
nums. 

Glaube immer — und du wirst wohl dabei 
fahren —, daß die Menschen nicht halb so gut 
sind, wir ihre Freunde sie schildern, und nicht 
halb so böse, wie ihre Feinile sie ausschroten. 

Freiherr v. Knigge (+ 6 3. i iHH) 
Es gibt keine Seele, die nicht ihr Watten- 

meer hätte, in dem zu Zeiten der Ebbe jeder- 
mann Spazierengehen kann. 

Chri.stian Morgenstern (* 6. 5. 1871) 
Wenn wir wirklich etwa zu sagen haben, 

sind wir gezwungen zu schweigen. 
Maurice Maeterlinck (t 7. 5. 1949) 

Es gibt heute eine große Sache, die im Ster- 
ben liegt, das ist die Wahrheit. Ortega y Gasset (* 8. 5. lim.J) 

Jedes zehnte Kind hat 
gesundheitliche Mängel 

Bei etwa jedem zehnten Kind im Einsc^u- 
lungsalter (genau 10,2 Prozent) sind erhebli^e 
gesundheitliche Mängel festgestellt worden, di« 
zu einer Beeinträchtigung der Leistungsfähig 
keit des Kindes in der Schule und spater im 
Berat führen oder führen können. 

Diese Zahlen stammen aus einer Aufwer- 
tung der Einschulungsuntersuchungerl 
Jahres 1971 für Hessen. Wie Sozialmmister 
Dr. Horst Schmidt dazu erklarte, 
chen diese Ergebnisse deutlich, wie "''^■'8 
und notwendig diese ..""tersu^ungen h^ 
sind. Nur so sei es möglich, den 
Kindern von Anfang an mit gezielter Be- 
handlung zu helfen. 

Bei den Untersuchungen ergab 
bei 14,6 Prozent der getesteten Kmder em 
Verdacht auf Sehstorung und bei 5,8 Pioz^t 
ein Verdacht auf Hörstörungen. Bei den na* 
träglich fadiärztlichen Kontrollen wurden 
diese mit dem Sehtestgerät bzw. df_m Audio- 
meter ermittelten Testergebnisse zu i5 Piozent 
bestätigt. 
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Ein gutes Werk mit alten Fernsprechbüchern 

AUS UNSERER STADT 
l^inKcn, den 15 Mai 1973 
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Ab 21 Mai 1973 werden folgende Fcrn- 
sprechbuelier an die Fernsprediteilnphmer 
ausReßeben: Amtliches Fernspreehbuc+i 13 fiir 
IIi"--pn-Niird u -Milte, 14 fiir OiLsnetz Fiank- 
furt. Hfl für Hessen-Süd und -Südost und 40 
für Hessen-Südwest sowie die Hranchen-Fern- 
sprechbüehcr 13 für Hessen-Xord und -Mitte 
und 14'3')'40 für die Bereirhe Frankfurt. Hes- 
■sen-Süd. -Südost und -Siulwest. Das Rran- 
i-beti-Fernsprechbuch 13 ist dem Amtlichen 
Fernsiireehbuch 13 heißebunden und wird an 
alle Teilnehmer ausReßeben. Das Rranchen- 
P'ernspreehbueh 14'3ß'4(l bildet einen be.son- 
dprpn Band. 

Der stündlge Zuwachs neupr Fernsprechteil- 
nehmer macht es erforderlieh, das Fernsprech- 
buch .'ifi für den Bereidi HeB.ien-Süd ab der 
Au.saabe 1973 74 in die Bücher 36 (Hes.sen-Süd 
und -Südost) und 4(1 (Hes.sen-Südwest) aufzu- 
teilen. Das neue Fernsprei+ihueh 30 enthSIt 
die Gebiete südlieh des Mains, dazu die F5p- 
reiclie Friedberß. Gelnhausen. C'.lauburß. Ha- 
nau und Schlü<hlern. Das Fernspreehbueh 40 
umfiiflt die Bereiche Main-Taunus. I.imbur«. 
Oberursel. llsinßen. Weilburß und Wiesbaden. 

•leder Fern.sprcchteilnehmer erhält während 
der Ausßabezelt für Jeden Ferniiprcrhhnupt- 
«ndchluß Regen RUcUßabe der Abholkarte das 
Fernspreehbueh sowie das da/.ußehttrlRe Bran- 
chen-Fernsprechbuch kostenlos BusßphiindlKl. 
In dem sein Anschluß aufßeführt ist. Der von 
einer Auftellunß eines Amtlldien Fernsprech- 

bucli-Cieltunßsberetchs betroffene Teilnehmer 
eihäll außerdem für eine Überßangszeit von 
zwei Ausßaben auf Antraß kostenlos ein wei- 
teres. von der Aufleilunß betroffenes Fein- 
sprechbuch eine.s Naehbarbereiches. Die Teil- 
nehmer im neuen Fernsprechbucb-Bereieh 36 
haben somit die Mößliehkeil. das Fernsprecti- 
buch 40 kostenlos zu bestellen. 

Alte Fernsprechbücher für das DRK 
Im vergangenen .lahr hatte das .lugend- 

rotkiTuz dos DHK-Ortsvprbnndes In Vprbin- 
duiiji mit drm Postjiml Landen eine Aktion 
Kosliirtel. die «m P'ndo don Botraj» von 
70(1 Mark zusammenbrachte. Die Juuendlifhen 
hatten die allen Kernsprethbiidier eingesam- 
melt und den Furios für das Altpapier ßemein- 
niit/.inen Zwecken zuHeführt. Wie uns Post- 
ainlsleiter Müller sa«te. wird audi in diesem 
Jahr eine solche Aktion durchtieführl. Im 
Postamt an der Ausnabestelle für neue Fern- 
sprechbücher werden Hi'baltnisse aufßestollt, 
In die die niten Uücher ueießt werden kön- 
nen. Zwei Flieden, so meint man, werden auf 
diese Art mit einer Klappe ßeschlanen. Erstens 
werden die I,«»ute die allen Hüdier los, die 
Bonnt nur zu Hause herumlleRen und zweiten« 
knnn dnn Kote Krruz den ErUJ^ »ehr gut ge- 
brauchen. tm verßannenen Jahr hat jeder 
zweite Re.i«ltzer plnen Fernnprechan'^rhluws 
die alten nü(*her zurfU'knebracht. Vielleicht 
«Ind cn in dle.^em Jahr mehr. Schön wär'« 

Empfindliche Strafen für »Wassersünder« 

Sparj; 
.Seit einißi'n Wochen si 

wir kostlichen und kostsp 
exemplaren des fürstlic 
aber erst seil die .SpiirßeN 
r-em l'Mifanß überall Im 
scheinen die zarten Sti-nß 
auf der Mitlaßslafel des 
büfßeis. Und so erobert sl 
in diesen Tagen allenthall 
.etlel und wird mit f 
Schnitzel, In Stanßen mit 
ter oder zerkleinert mit 
Soße als Delikatesse verz 

Der Spargel nimmt wii 
(iemUsefahrpian des .1« 
(lerstelhmg ein Als Del 
ihn schon vor vielen tiuif 
Ilten Ägypter erkannl. 
ien könlßllcben .Speisezettel zierte. 

<la man den Herrschern alles, was sie 
auf F.rden schlitzten, mll ln.s Grab 
legte oder zumindest auf die Wände der 
(irabkammern malle, finden wir In den 
l'yrnmiden die wohl iilteslen Abbildun- 
gen dieses Gemüses. Griedien und Rö- 
mer waren dem Spargel gleichermaßen 
zugetan; Kreuzfahrer sollen ihn im Mit- 
telalter dann auch bei uns bekanntge- 
inachl haben, und man berichtet, daß er 
erstmalig am Hofe des Frankenkönigs 
l.udwig VII. angebaut wurde. 

Dm" mühsame X.uehl und nicht zuletzt 
die besonderen Bodeiumforderungen ha- 
ben den .Sijargel ein seltenes Gemüse 
l)lelben l:isseii. Und kuiv. ist auch in je- 
dem .lahr die /.eil bemPB.sen. da man 
ihn frisch bekommen kann. Denn um 
.lohanni (24 6 ) wird es auch In die.sem 
•lalire wieder mit der Kriite vorbei sein. 

. . . Frau Susantie lliMlh, K.iplaneißas.se !l. zum 
77., Krau .luliaii(> lluhnstcick. Feldstraße .'i7, 
zum 77.. Herrn Wilhelm Ilerth. Sehn-tslralJe !l, 
zum 7tl. Frau Marie llelfmann. Neckarstr. öo. 
zum 79 . Kr.iu Marie I.ehr. Durotheenstral.le S, 
zum 7li und Herrn {Jeorß Meyer, Frii'drlch- 
Stralie 2(i, zum tll. Gel)urtstaK am Ui. .'i.; 
. . . Frau Magdalene Hicliter. Annastraße 31. 
zum 7!l . Herrn Otto Wiese. Steubenstraße 53. 
zum »2 und Herrn Wilhi lm Herßauer, WeüJ- 
dortiweK III, /um 79. Geburtstag am 17. .S.; 
. . Frau Martha Lange, Frankfurter Str, (ilt. 
zum 71!.. Frau Kifriede Zettl-Doffek, Frank- 
furter Straße (III. zum 79, Frau Ludmilla 
I.uky, I.eukerLsweg 37. zum 112.. Frau Eli.sa- 
bi'th Hartmarm. Nickarstraße 3ti, zum Hl., 
Herrn Karl Schmid. BahnstraUe 107, zum 79.. 
Frau .Auguste Menger. Garten-^tralJe 101. zum 
89 . Frau .Auguste Geiihardt. Gartenstralle 1U7. 
zum 79 . Herrn .lullus Treudler. Südl. Hing- 
.straße 59. zum 77 und Herrn Hans Douglas, 
Schweriner Straße 12, zum 79. Geburtstag am 
III. 5. 1973. 

Mag ihnen allen auch im neuen .lahr viel 
Gesundheit und Kn ude bes(hieden sein. 

Ihren 90. Geburtstag begeht In körperlicher 
und geistiger Rüstigkeit am 15. Mai Frau 
Martha Schwenzer geb. Maultzsch in der Bür- 
gerstraße 29. Die Geburtstagsjubllarln stammt 
aus Schlesien, mütterlicherseits aus der alt- 
schlesischen Familie der v. Blasius. In Idin- 
gen wohnt sie seit Oktober 1971 und wird 
von ihrer Nichte umsorgt. In vielen Stunden 
weiß die alte Dame manches Heitere, aber 
aucfi Krnstes aus ihrem Leben und ihrer Kind- 
heit zu berichten. Harmonisch verläuft ihr 
Lebensabend, voller Gottvertrauen und dank- 
bar für die Gnade, so gesund und munter in 
liebgewordener Umgebung sein zu dürfen. Zu 
Ihrem Ehrentag wünscht die Langener Zel- 
tung alles Gute. 

Der Heßicrungspräsidcnt In Darmstadt hat 
Im März und April In 35 Fällen Zuwiderhand- 
.lungen gegen wasserrechtliche Bestimmungen 
mit Bußgeldern zwi.schm 100 und 2000 Mark 
geahndet. Einige dieser Fälle sollen hier als 
Beispiel dafür dienen, wie durch Leichtsinn 
oder auch mit Absicht einzelner vermeidbare 
Gefahren für die Allgemeinheit heraufbe- 
schworen werden können. 

So war einem I..andwirf bei der Bewlrt- 
sdiaftung seines Grundstücks ein Bach im 
Wege, Bei „Nacht und Nebel" machte er sidi 
daran, das Bachbett zu verlegen und an sei- 
nem Grundstück vorbeizuführen. — F.in ande- 
rer Landwirt hatte .fauche auf seine Acker 
gefahren. Als er S(>ine Äcker .schon ausi eichend 
gedüngt hatte, aber die .lauchegrube noch 
immer nicht leer war, fuhr er den Best kur- 
zerhand zu einem Bach imd ließ ihn dort 
ablaufen. — Ein Fuhrunternehmer entleerte 
mit einem Spezialfahrzeug Hausklärgruben. 
Da er es eilig hatte, well er an diesem Tag 
möglichst viele Aufträge erledigen wollte, fuhr 
er die Käknllen einfach auf fremde Grund- 
stücke abaeits vom Dorf, ausgerechnet aber Im 
Bei oidi eines Wasserschutzgebietes. 

Der Fahrer eines Oltanklastwagens belip- 
ferlp ein Haus mit Ol. Er .schloß die Zuleitung 
/.um Haustank an, drehte den Hahn auf und 
ging weg, bei einem Metzger sein Frühstück 
zu holen. Als er wiederkam, waren einige 
IuiihUmI Liier üiiergelaufen, denn er hatte 
die Zuleitung nii'ht an den lei-ren. .sonder an 
emen erst wenige Tage zuvor gpfiiillen Tank 
angi'schlossen. 

■Mll- können mithelfen: 

Mit den schönen Tagen drängen wieder Tau- 
sende von Menschen hinaus ins Grüne, um 
Erholung von dem Alltag und dem Smoß der 
Städte zu suchen. Die Erwartungen hinsii+it- 
lich einer ungetrübten Erholung am Rande 
der BalUmg.sgebiete werden jedoch zuneh- 
mend enttäuscht. Umweltsünder laden trotz 
,Slrafandrohung widerrechtlich iiiren Müll in 
Tüten und Säcken verpackt vornehmlich an 
Straßen-, Wald- und Gewä.sserrändern ab. 
Dadurch wird die Erholung in erheblichem 
Maße beeinträclitigt und auf die Dauer sogar 
unser Leben selbst in Frage gestellt. 

Mit einer „Aktion Saubere Landschaft" will 
man der zunehmenden Umweltverschmutzung 
entß(!genwirken. Wie schon in den .fahren zu- 
vor. ist auch in diesem .lahr. und zwar am 
kommenden Samstag, eine große Siiuheiungs- 
aktion geplnnt Die Schulzgemeinschaft Deut- 
scher Wald, der Bund für Vogelschutz, der 
OdenwaUlkliib und die Naturfreunde, der Ver- 
ein für Vogelliebhaber, der Obst- und Garten- 

Ein I'kw-Fiihrer wollte die Kosten für den 
Ölwechsel in der Werkstatt sparen, fuhr in 
den Wald und nahm den Ölwechsel dort selbst 
vor. Das alte 01 Heß er einfach ablaufen und 
im Waldboden versickern. 

Der Hchiffsführer eines Motorschiffes auf 
dem Rhein hielt einige Elnrichtungsgegen- 
stünde auf seinem Schiff für entbehrlich und 
kippte sie zusammen mit Müll in den Fluß. 

Einen Nebenverdienst als Forellenzüchter 
versprac+i sich ein Landwirt und legte ohne 
lange zu fragen auf einem seiner Grundstücke 
einen Fischteich an. Das Wasserproblem löste 
er ebenso unbürokratisdi, Indem er einen an 
dem Grundstück verbeiflleßenden Bach „an- 
zapfte" und nudi einen Abfluß vom Teich zum 
Bach herstellte. 

Ein Autohastler hatte an seinem etwas lä- 
dierten Pkw einige Teile erneuert und die 
dadurch entbehrlich gewordenen Zubehörteile 
kurz entsi-hlossen Im Rhein versenkt. 

Ein ansonsten rechtschaffener Bürger wollte 
sich von der Gemeindewasserleitung — und 
wahrscheinlich auch von der Wassergeldrech- 
nung — etwas unabhängiger machen und 
bohrte sich hinter seinem Haus ohne vorherige 
Genehmigung einen eigenen Brunnen. 

F.in kleiner Gewerbebetrieb besitzt zwar 
eine Kläranlage, die aber nicht mehr ausreicht. 
De.shalb kam man auf den Gedanken, bei be- 
sonders großem Anfall von Abwas.ser das 
Wasser ungeklärt in die Kanalisation ablau- 
fen zu la.ssen. rp 

bauverein und der Verkehrs- und Versdiöne- 
rungsverein rufen ihre Mitglieder u. Freunde 
auf. sich am l:ommenden Samstag an dieser 
Aktion zu beteiligen. 

Treffpunkt ist um 8 l'lir am Forsthaus 
Olierlindrn an der Mörfelder Ktralir. Selbst- 
verständlich können auch alle Bürger an die- 
ser Aktion mitwirken. 

Zur gleichen Zeit startet der SPD-Ortsver- 
eln seine Aktion ..Bürgersinn", die sich eben- 
falls s(+ion in den vergangenen .Jahren mit 
der Säuberung des Erholungsgebiets Langen- 
feld befaßte. 

Der be.sondero Wert dieser Aktionen i.st ne- 
ben der Beseitigung des Drecks schmuddeli- 
ger Mitmenschen aus der Landschaft insbe- 
sondere in ihrem erzieherischen Wert zu se- 
hen. Bürger, die sich an diefer Aktion betei- 
ligen, sind umweltbewuBt. Sie wissen, daß 
eine saubere Umwelt für alle"! Lehen unbe- 
dingt notwendig ist. Wissen Sie es auch? 

Vorstandswahl 

bei der DAG-Ortsgruppe 

Anläßlich der .lahreshauptversammlung der 
D.AG-Ortsgruppe Langen erstattete Tagungs- 
leiter Ludwig Smoiinsky den Rechensthafts- 
bericht und wies auf die positive Mitglieder- 
entwicklung wie auch auf eine erfreuliche 
Aktivität der Ortsgruppe hin. Am 12. Mal 
fand in Darmstadt die koordinierende Dele- 
giertenkonferenz Südhessen statt, künftig zählt 
Langen zum Bezirk Südhessen. 

Bpzirksleiter Friedric+i Kuhnle referierte 
über die Zielvorstellungen der DAG und er- 
klärte, daß der künftige Lebensstandard nicht 
nur auf dem Wachstum der Pi'oduktion und 
des .Sozialproduktes beruhe, daß er vielmehr 
entscheidend davon abhänge, wie sich das 
Sozialprodukt zusammensetzt und in welchem 
Verhältnis Investitionen und Verbrauch im 
privaten Bereich zu den gesellschaftlich not- 
wendigen öffentlii+ien Einrit+itungen und I>ci- 
stungen stehen. 

Der Referent tjefaßte sieh mit der Sicherung 
gegen Krankheit, dem Ausbau der .Mters- 
sicherung. der sozialen Sicherung der Frauen 
und der Reform der Bprufsausbildung. Ein- 
gehend wurde die Beteiligung der Arbeitneh- 
mer am Produktivvermögen, über eine gerechte 
Verteilung der Steuerlast und der Neuordnung 
des Dienstrechts im öffentlichen Dienst disku- 
tiert. 

Kuhnle forderte eine Gesellschaft. In der es 
keine Herrschaft ohne demokratische Legiti- 
mation und Kontrolle gibt, die Presse- und 
Meinungsfreiheit verwirklicht Ist, Gleidiheit 
der Bildungschancen für alle liesteht, die 
Menschen gegen Krankheit, Unfall und Ar- 
beitslosigkeit gesichert sind, alle eine ange- 
messene Altersversorgung erhalten, sich die 
Recht.sordnung an die Erfordernisse einer 
modernen Ge.sellschaft anpaßt, die gesell- 
,schafllichen Erforderni.sse Vorrang vor privat- 
wirt,schaftlichen Intere.ssen haben, nach prlvat- 
wlrtsdiaftlichen Methoden produziert und die 
Erträge nach sozialen Prinzipien verteilt 
werden. 

Die Versammlung befaßte sicli eingehend 
mit der inneren Struktur der Hessen-Kliniken 
im Bereich des Bezirkes und verabschiedete 
hierzu Thesen. 

Bei der anschließenden Wahl wurde Johann 
Christmann mit einem eindeutigen Vertrauens- 
beweis zum 1. Vorsitzenden gewählt; stellver- 
tretender Vorsitzender wurde Volker Listing, 
Schriftführerin Eva-Maria Berdel. Als Bei- 
sitzer wurden gewählt: Wilhelm .länecke. Hans 
Staub, Ursula Sdiittler, Ludwig Smoiinsky 
und Sabine Hilbig. Als Delegierter für die 
Bezirkskonferenz wurde l.udwig Smoiinsky 
gewählt. 

Beratungsstunde für Facharbeiter 
Für alle Facharbeiter aus Langen und Um- 

gebung. die sidi für die Fortbildung zum 
Techniker beim Technikum der Deutsdien An- 
gestellten-Gewerkschaft interessieren und sich 
darüber informieren wollen, ist durch den Be- 
ratungsdienst des gemeinnützigen Institutes 
die Möglichkeit der Information und Anmel- 
dung gegeben. Ein Fachberater des Tedinl- 
kums steht am kommenden Mittwoch, dem 
16, Mai von 17 bis 19 Uhr in der DAG-Ge- 
schäftsstelle in Offenbach, Waldstraße 8, je- 
dem Intere.ssenten zur Verfügung, der sich 
durch eine seriöse Fortbildung beruflich ver- 
bessern, und dadurch .sein Einkommen ent- 
sprechend erhöhen möchte. 

Wer fährt mit nach Romorantln ? 
Der Fördererkreis für europäische Partner- 

schaften unternimmt in der Zeit vom 30. Mal 
bis 4. Juni eine Busfahrt nach Romorantln. 
Für diese Fahrt sind noch einige Plätze im 
Bus frei. Die Fahrtkosten betragen 75 Mark. 
Für Hotelunterkunft muß jeder Fahrtteilneh- 
mer selbst sorgen. Es muß mit einem Uber- 
nachtungspreis von 30 bis 40 Mark gerechnet 
werden. Meldungen nimmt Friedrich Jensen, 
Langen, MIerendorffstraße 51, entgegen oder 
telefonisch bei Förster 2 16 14. 

Juso-Vorstand tagt 
Der Vorstand der Jungsozialisten trifft sich 

am Donnerstag, dem 17, Mai. um 20 Uhr zu 
einer Sitzung im Naturfreundehaus am Stein- 
berg. Die Sitzung ist für alle Mitglieder zu- 
ganglich. 

A-Scheln-Kurs jetzt im pral<tischen Teil 
Sein erstes Jahrbuch mit dem Programm für 

1973 und einem Rückblick auf die vergangene 
Sai.son legte der Dreieich-Segelclub Langen in 
diesen Tagen vor. Das Hseitige schmucke Heft 
entstand mit Unterstützung der heimischen 
Wirt.sdiaft auf Initiative von Dieter Grawun- 
der und fünf Helfern. Interessenten können 
das Heft — solange der Vorrat reicht — ko- 
stenlos bei der Geschäftsstelle des DSCL, 
607 Langen, Im Singes 35, erhalten. 

Nadi Abschluß der theoretischen Unter- 
richtsstunden begann auf dem Waldsee der 
praktische Teil des A-Sdiein-Lehrgangs. Un- 
ter der Leitung von Hugo Bruns, Hans-Joa- 
chim Jasnau und Franz Pitsdi stellten DSCL- 
Mitglieder den Kursteilnehmern ihre Boote 
zur Verfügung und segelten als Vorschoter 
mit. Bei nur schwadiem Wind konnten sich 
so die Kursteilnehmer mit der Praxis ver- 
traut machen und Ihre durchweg guten theo- 
retischen Kenntnisse an Schot und Pinne er- 
proben. Dieses Ubungssegeln wird an den 
kommenden Wochenenden fortgesetzt. 

• Über 4000 Mark Sachschaden entstand tn 
der Nacht zum Freitag bei einem Verkehrs- 
unfall auf der Kreuzung Gartenstraße Elisa- 
bethenstraße. Ein Autofahrer hatte nach An- 
gaben der Polizei die Vorfahrt mißachtet. 

• Der Jahrgan* 1911/12 trifft sich am Sams- 
tag. dem 19. Mal, im SSG-Clubhaus. 

8o sieht es an vielen Stellen in unserem Wald aus. Das muß nirht sein. Am Samstag 
will man dieacr motwillifen Versdunutzung lu Leibe rücken. LZ-Foto 

Am Samstag wird der Wald gesäubert 
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Langener Künstler nach Romorantln 
Zur Ausstellung von Arbeiten der Künstler 

aus Langen, Long Eaton und Romorantm- 
Lanthenay anläßlich des Drei-Stadte-Treffen» 
vom 30. Mai bis 3. Juni in Romorantin-Lan- 
thenav sind die Langener Künstler eingela- 
den, mit 15 Arbeiten an der fest idien Aus- 
stellung teilzunehmen. Die Ausstellung i'nQet 
im Rathaus von Romorantin-Lanthenay statt. 

Die Künstlergruppen aus Long Eaton und 
aus Romorantin-Lanthenay werden Jede mit 
einer gleichen Zahl von Gemälden oder Pla- 
stiken vertreten sein. Wer sid\ beteiligen will, 
wird gebeten, seine Arbeiten bis spätestens 
21. Mai zu Familie K. Haas, Pittlerstraße 9, 
Telefon 7 16 58, zu bringen. 

Schwere Kopfverletzungen 
Ein Radfahrer, der am Freitag gegen 16.43 

t_'hr von der Röntgenstraße nach links in eine 
Zufahrtstraße abbog und dabei die Kurve 
schnitt, kollidierte mit einem entgegenkom- 
menden Personenwagen. Der Radfahrer erlitt 
schwere Kopfverletzungen und mußte zur 
stationären Behandlung ins Drpipich-Kranken- 
haus gebracht werden. 

* Cilück hatte ein achtjähriges Mädchen, das 
auf dem Zebrastreifen in der Berliner Allee 
an der Martin-Luther-Kirche von einem Per- 
sonenw.3gen erfaßt wurde. Das Kind kam mit 
leichten Verletzungen davon. Die Polizei for- 
tigte ein Protokoll des Unfalls an. 

Vieles liegt an uns selbst 
Wir Menschen reden so viel von versäumten 

Stunden und ungenutzten Minuten, wir rechnen 
uns vor, wie ganz anders unser Leben hätte ver- 
laufen können, wenn wir stets die Situation rich- 
tig ergriffen und entsprechend gehandelt hätten. 
Aber dabei denken wir immer nur an die Ver- 
gangenheit und grämen uns über längst ent- 
schwundene Möglichkeiten. Es wird uns meist 
gar nicht bewußt, daß es täglich Hunderte solcher 
günstiger Momente gibt, die wir aber achtlos 
verstreichen lassen. Unser ist der Augenblick! 

Das sollten wir uns so recht klarmachen, und 
jeder dieser Augenblicke, die uns allein gehören, 
kommt nur einmal Im Leben. Halten wir deshalb 
die Augen offen, schauen wir nach allen Seiten, 
nur nicht zurück, und seien wir immer bereit. 
Neues zu beginnen, unseren Ideen zu folgen 
und an den Erfolg zu glauben, der in jedem 
Moment seine Wurzeln haben kann. 

Das einzige, was den Menschen gleichmäßig 
gegeben ist. Ist die Zeit, die wir durchleben, in 
der unser Dasein abrollt. Nicht nur die Vergan- 
genheit ist unwiederbringlich, auch die Gegen- 
wart wird schon in der nächsten Sekunde Ver- 
gangenheit geworden sein. Die Gegenwart for- 
dert ihren Tribut von uns. In jedem Augenblick 
neu, unsere Aufmerksamkeit und unseren guten 
Willen. Dann nur wird sie uns gehören und un- 
ser Leben zu dem werden lassen, was wir gerne 
aus ihm machen möchten. 

Es ist zwar einfach und bequem, sich beispiels- 
weise in seiner Freizeit oder am Wochenende in 
seinen Sessel zu setzen und sich unterhalten zu 
lassen. Viel schöner und beglückender aber ist 
es, wenn man auch In seiner Freizeit etwas ge- 
tan hat. So werden viele Menschen am Sonnlag 
gedacht haben, als sie zu Hunderten beim 
Volkslauf an der Kiesgrube antraten. Daneben 
haben sie sogar noch etwas für ihre Gesundheit 
getan. 

Andere besuchten Vereins- und Sportveran- 
staltungen, wenn auch nur als Zuschauer, so 
haben sie sich doch Im gewissen Sinne enga- 
giert und etwas aus ihrer Freizeit gemacht. Auch 
die vielen Spaziergänger hatten bei dem schö- 
nen Wetter etwas davon, wenn sie in der Natur 
frische Luft und damit neue Kräfte für den All- 
tag holten. 

»Viele bedürfen noch der Hilfe 

Ortsverband der Heimatvertriebenen besteht 25 Jahre 

Wer mit der VerRangenhelt in der Gegenwart für die Zukunft lebt, der lebt.' Dieses Dieh- 
terwort stellte der Festredner Dr, Dorandt auf der ,luhiläumsfeier des Ortsverbandes des 
Bvl> am Samstagabend in der TV-Turnhalle an den Anfang seiner Ausführungen, A"" Un- landes 25iährigen Bestehen des Ortsverbandes hatte der \ orstand diese Wranstaltung 
arraneiert und viele »varen gekommen. Musikalisch umrahmt wurde die Jeier von dem 
S.-hülerehor der Adolf-Rel.-hwein-Sehule. der (iesangsgriippe ..Die Kiimmel-I..irds und vom 
Hessischen Tanzring. 

Der Redner hielt nodi einmal einen kurzen 
Rückblick auf die Jahre nach dem Krieg, die 
für viele Tausende zu St+iicksalsjahren wur- 
den. als man sie aus ihrer Heimat vertrieb. 
Bettelarm und am Rande seelischer Verzweif- 
lung sei man in ein zerbombtes und hungern- 
des Land gekommen, ohne Hoffnung und ohne 
jede Ordnung aus Güterwagen in Mas.senlager. 
Die oft recht unfreundliche Aufnahme habe 
die Verzweiflung noch erhöht. 

..Langsam begann sich das Dunkel zu lich- 
ten" fuhr der Redner fort. Vertreter der Kir- 
chen und der Politik hätten bald eingesehen, 
daß das große Unheil, nicht durch Interessen- 
losigkcit und Sehimpfen, sondern nur durch 
christliche und soziale Hilfe gewendet wer- 
den konnte. Auch bei den Vertriebenen sei es 
von Tag zu Tag klarer geworden, daß nur 
ein organisatorischer Zusammenschluß wirk- 
same Hilfe bringen kann. Allerorts haben 
sich Männer und trotz der quälenden Sorge 
um ihre hungernden Familien auch vereinzelt 
Frauen gefunden, die ungeachtet eigener Sorge 
sich um ihre Schicksalsgefährten kümmerten. 
„Hier in Langen nenne ich stellvertretend für 
alle anderen braven Männer und Frauen un- 
seren unvergeßlichen Franz Musdika. der von 
Anbeginn an bis zu seinem Tode als Cireis, 
ungeachtet eigener schwerer Krankheit, uner- 
müdlich tätig war." 

Und nun zur anderen Seile. Anfangs war 
den Behörden von der Besatzungsmacht auf- 
getragen worden, die notwendigsten Belreu- 
ungseinrichtungen zu schaffen, doch b.ild 
regte sich erst in den Gemeinden, dann im 
Kreis und schließlich im Land eigene Ini- 
tiative und wir müssen hier mit großein Dank 
anerkennen, daß wir bei allen Behörden hin- 
auf bis in die Landesregierung, stets volles 
Verständnis und alle Unterstützung für unsere 
Arbeit fanden. Stellvertretend für alle Bürger- 
meister unseres Kreises möchte ich einem 
Manne danken; Herrn Altbürgermeister Wil- 
helm Umbach. der heute unter uns weilt und 

dem wir aus dankbarem Herzen weitere Ge- 
sundheit und Rüstigkeit wünschen. So hat 
gemeinsame große Anstrengung erreicht, daß 
die Vertriebenen an dem Wiederaufbau von 
Staat und Gesellschaft tätig mitwirken und 
daß es viele zu wirtschaftlichem Wohlstand 
Illingen konnten. Viele aber, vor allem un- 
sere Alteren, die Bauern und die vielen Um- 
siedler aus Polen und der Tschecbei und an- 
deren Staaten bedürfen weiter unserer Hilfe." 

Manche .Schicksalsgefährten hielten den Wei- 
terbestand der Organisation heule für über- 

flüssig, fuhr Dr. Dorandt fort, weil sie der 
Hilfe nicht mehr bedürfen. Darunter befän- 
den sich auch solilie, denen einmal .sehr wiik- 
sam geholfen werden konnte. Daß noch viele 
der Hilfe bedürfen, interessiere diese Mi>n- 
schen nidit, ein wahrhaft bedauerliches Zei- 
chen eines verächtlichen Egoismus. Dann kri- 
tisierte der Redner die Krseheiiuing. daß .seit 
der Ratifizierung der Ostverträge und wei- 
terer sogenannter fjntspannungsbemühuiiHcn 
von gewisser politischer Seite das friiher \c>r- 
handene Verständnis nicht nui nicht mehr ent- 
gegengebracht werde, sondern daß man den 
Vertriebenenorgani.sationen sogar teils offene 
Feindsdiaft zeige. 

Nac+i Beendigung des offiziellen Programms 
wurde das Tanzbein geschwungen, getreu dem 
Motto der Veranstaltung „Tanz in den Mal 
und in den Morgen " Die Auftritte «ler „Küin- 
mel-I.A)rds" und des Schülerchores der Rrn h- 
wein-Schule wurden zu Höhepunkten dei 
Abends, Starker Beifall belohnte die gekonn- 
ten Gesangsdarbietungen. Auch die Vorfüh- 
rungen des Hessischen Tanzkreises fanden den 
Beifall des Publikums. 

Eine neue Attraktion im Langener Musikleben: der Kinderihor der Adolf nei«-lnvein-Schule 
unter Leitung von Ar !• KotP 'di r und mit Rektor Fürst am Iliigel. Beim Ball des Bvli 
in der TV-TurnhaIV enitete das Ensemble Beifallsstürme. ' 

Bürgermeister Hans Kreiling begrüßte zwei Fußballmannsdiaften. die mit 
dem alten SSÜ-Sportplatz den offiziellen Teil zur Eröffnung des 
bestritten. Das Stadtoberhaupt machte auch den Anstoll zu di^esem Derby. Groß war die 
Zahl der lugendlichen, die anschiiellend und übers Wochenende von ihrem 
Besitz ergriffen. 

DSCL-Segler sind sehr aktiv 
Von regen Regattateilnahmen konnten .m- 

läßllch der letzten Monalsver.sammlung die 
DSfl.-Segler borii'hten. Besonders aktiv war 
die Klasse der 470er Jollon-Scglei. -1 DSCI,- 
Boote starteten am 5. und 6. Mai auf dem 
Unterbacher See bei Düsseldorf. Windstill ken 
5bis 6, die in Böen bis StärV:e 8 aufbristen, 
forderten den Seglern letztes Können ab. Von 
insgesamt 14 gestarteten 47l)ern gingen nur 
acht unbesdiädigt durchs Ziel. In den Klassen 
der Fl.ving Dutchmen und Korsaren waren die 
Ausfailquoten noch höher. So ist man in I.ari- 
gen mit den Ergebnissen rocht zufrieden. Ei- 
nen hervorragenden dritten Platz belegte das 
Team Grawunder Brüning. J. Dietrich K. 
Fenske lagen auf Platz 8. die Mannschaften 
Tanz Rannenberg und Galle Galle im letzten 
Drittel. 

Von Kenterungen berichteten auch drei Ju- 
gendmannschaften des DSCL, die mit ihren 
470er Jollen an der Schwerpunktregatta um 
Rursee teilgenommen hatten. Bei den Sturm- 
böen am Wochenende gingen dort von insge- 
samt 105 gestarteten Booten nur 36 durchs 
Ziel. 

Gute Mittelplätze belegte das Ehepaar Lerch, 
das mit seiner 420er Jolle zu Ostern in Ha* 
statt und am 5./6. Mai zu einer Sdiwerpunkt« 
und Leistuiigspaßregatta auf der Krombach- 
Talsperre gestartet war. 

An einem Ski/Yachting, einer Kombination 
von Wintersport und Regattasegeln, hatte inft 
Januar D, Kunze in Cannes teilgenommen. 

inciÄterbaft gebraut... 

Mitten In dar sauberen Natur de& sagenumwobenen 
Odenwaldes wird 

GchmUChBPBiBPauo»gebraut. . , 

Sie spüren mit jedem Schluck das reine weicho 
Gebirgsquellwasser, das unseren Bieren den un- 
nachahmlichen Geschmack gibt 
Einerlei ob Sie sich als PILS-Freund für 

Schmucker edel-pils oder 
Schinucher meister-PILS entscheiden, 
oder ob Sie 
Bchmuclter export 
Schmucker edel-malz 
Schmucker meisterbock 
Schmucker dixt bevorzugen... 

bei Schmucker Bier können Sie mit GenuB sagen; 
Prositaufeln 

Schmucher 

Blerciuenrein 
aus Mossautal .Odenwald 
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Familienferien an der Adria 
Soit dem Herbst 19B4 führt rier Kreis Offen- 

bacli für kinderreiche Familien aus seinen 
kreiseißcnen Städten und Gemeinden Fami- 
lienerholunKsfahrten durc-h. Sie sind ein Teil 
der umfHnßi eifhen sozialen Leistungen, die 
der Indtistriekreis Offenbach freiwillig für 

seine Bürger erbringt. Daß für solche Maß- 
nahmen Bedürfnis und Nachfrage vorhanden 
sind, erläuterte Erster Kreisbeigeordneter Wil- 
helm Thomin Jetzt mit einigen Zahlen. Bisher 
haben, so beric+itete der Sozialdozernent des 
Kreises, .WB F'amilien mit zusammen 2168 Kin- 
dern einen jeweils zweiwöc+iigen Familien- 

Jetzt 1 Jahr 

Latscha Partner für 

gesunde Kost 

Unter diesem Zeichen bieten wir Ihnen das 
größte uns bisher bekannte Programm 
rücksiandskontrollierter Lebensmittel') das 
Sie auf der Welt finden können. Gleichzeitig 
danken wir allen Mitarbeitern von Behörden, 
staatlichen und wissenschaftlichen Institu- 
tionen und Instituten und ganz besonders den 
hieran beteiligten landwirtschaftlichen 
Produzenten und unseren interessierten Kun- 
den und Freunden, die mitgeholfen haben, 

dieses heute so wichtige Programm rückstandskontrollierter Lebensmittel 
am Leben zu erhalten und ausbauen zu können. 
Das Programm rückstandskontrollierter Lebensmittel umfaßt heute die 
wichtigsten Bereiche des Nahrungsmittelangebotes. In den Preisen sind nur 
Aufschläge derjenigen Kosten enthalten, die uns zusätzlich bei der 
gesonderten Produktion und der wissenschaftlichen Kontrolle und Nach- 
kontrolle entstehen. 
Kalbs-Ragout ■ extra - mit Knochen 
fiei von Antibiotil<a. Sulfonamidon und 
andoren antimikrobiell virksarnen Substan- 
zen. nacli dem vom BundOoqcsundheitsaml 
enerkannlen Hemmstolllest, 
600 g Sonderanqebot 3.45 
Kalbsbrust ■ extra - mit Knochen 
Gnranlio wie oben. 
500 q Sonderanqebot 3.45 
Kalbsnacken - extra - mit Knochen 
Gnranlie wie oben. 
600 g Sonderangebot 3.45 
Kalbshaxen - extra - mit Knochen 
Garantio wie oben. 
600 g Sonderangobot 4.45 
Brathähnchen extra • 
Eilünhot, Hilki A, getr., enthalten keino 
FromdstoUmcngon, die über den Grenz- 
Wotten des Schwelzerischen Gesundheils- 
arnles liegen. — Diese »/erden um 
nnindostetis 50% untorschritten, 500 g 2.95 
Gemüse • extra ■ 
tietgekuhll Es worden nur RohsloHa 
vorwendet, bei denen keine Spritzmiltel- 
rucks'.ande naciigewiesen werden konnten: 
Jg. Brechbohnen 300 g-Pckg. 1.25 

Delikaieß-Gemüse 300-g-Pckg 1.35 
Spinat -JöO g-PcKg. -.85 

Jg. Erbsen fein 300-g-Pckg. 1.35 

Jg. Erbsen mit Möhren 300-g-p. 1.35 
Sauerkraut ■ extra • ^ ca 
Garantie wie oben, 850-ml-Doso 1.68 
Eier ■ extra • 
Güteklasse - extra frisch ■ mit Legedatum. 
Sie enihallen keine Fremdsloftmengen, 
die über den Grenzwerten des Schwolza- 
rischen Gesundheilsamtes liegen. — Diese 
wurden um mindestens 50% unlerschrilten. 
GröBe3. 6SI 2.18 Gröne4, 6 31. 2.08 

Soonwalder Vollkornbrot • extra • 
Es wird nur Getreide verwendet, bei dem 
keine SprKzmittelrückständo (chlorierte 
Kohlenwasserstoffe und Phosphorsäure- 
ester) nachgewiesen werden konnten. 
1000-g-Laib 1.98 SOO-g-Schnitten 1.35 
frische Vollmilch Kleefeld • extra • 
In dieser Milch sind keine FremdsloK- 
mengen enihallen. die über den sliengen 
vom Schweizerischen Gesundhellsaml 
zugelassenen Grenzwerten liegen. — Dloso 
Werte werden um mindestBns 50% 
unlersduiUen. 
1 Liier 1.05 0,5 Liter —.59 
Joghurt ■ extra • 
aus ruckstandskontfollierter Vollmilch 
•„Kloefold " • extra • 
175-g-Bccher -.45 

-.89 

-.79 

-.69 

KEFIR extra • 
Garantie wie oben, 500-g-Becher 

Saure Dickmilch ■ extra • 
Cjranlle wio oben, 500-g-Bocher 
Speisequark ■ extra • 
Garantie wie oben, 250-g-Becher 
Fruchtsäfte • extra • 
Es werden nur ausgewählte Fruchtsäfte 
verwendet, bei denen keine Sprltzmlltelrück- 
slände (ctilorlerte Kohlenwasserstoffe und 
Phosphorsäureester) nachgewiesen werden 
konnten. Hierzu gehören: 
Apfelsaft 0,7-Ltr.-Flasche 
Sauerkirsch SUBmost 
0,7-Ltr.-FI. 
Schwarzer Joh.-SüBmos'. 
0,7-Ltr.-FI. 
Orangensaft 
0,7-Ltr.-Flasche 
Meraner Kurtraubensaft 
0.7-Ltr.-FL 

1.38 

2.48 

1.98 

1.88 

1.98 

GUNSTIGE WOCHENANGEBOTE 

1.49 

-.75 

Putenleber lielgefroren, 
200-g-Packung Sonderangebot 
r^ll Toastbrot 

500-g-Packg. 1.28, 
bsniad 250-g-Pckg. Sonderangebot 
Kleefeid-Joghurt 
gerührt. 6 versch. Fruchlsorten, 
150-g-Becher Sonderangebot 

Sunil-Vollwaschmittel 
3-kg-Traqepackg. Sonderangebot 
Sunlicht Kuschelweich 
4-Llr.-FI empf. Preis TM : 
Sunlicht Geschirrspülmittel 
2-1 itor-Flasche 3.08 

Franz. Spargel _ 
violett, Kl. 1, 500 g Sonderangebot C.OO 

Ital. Erdbeeren 
Kl. I, 250-g-Schale Sonderangebot 

Dtsch. Kopfsalat 
Kl. I, Stück Sonderangebot 

1.28 

* In fuder Latscha-Filiale können Sie In diesen Tagen einen 
Prospekt Uber das Gesamtprogramm rückstandekontrollierler 
Lebensmittel erhalten. 

Urlaub in Bellaria unweit von Rimini ver- 
bringen können 

Auc^i in die.sem Jahr finden Forienfahi ten 
an die italienisc+ie Adria statt. iJie erste Hei- 
seßrupF>e wird am 11. Mai in den hoffentlich 
sonniijen und warmen Siiden vom P'jankfur- 
ler Hauptbahnhof aus starten. An dieser Reise 
nehmen 16 Familien mit 6f) Kindern teil. Sie 
werden am 26 Mai die llcimrci.^e antreten. 
Einen Tat* früher, am 25. Mai, wird der Italia- 
Kxpreß weitere 18 Fanulien mit 81 Kindern 
an die Adria bringen, wr) die .^eit nunmehr 
zehn Jahren in An^pruili uenommenen Ho- 
tels, an d<'r Spit/e d;js ..Albei«o Orchidea * der 
P'amilie l^ari bestens fiir die Urlauber aus dem 
Kreis Offenbaeh gerüstet sind. Die Familien 
wertien am ?). Juni die Rürkreise narh Offen- 
bat+i antreten. 

Weitere Familienerholunqsfahrten finden 
Im FYühherbst die.^es Jahre.^ statt. Der Kreis 
Offenbn(+i kann dann mit dio.-jer. den boson- 
deren Hedürfnissen der kinderreit+»en Fami- 
lien entsprechenden Aktion auf eine /ehnjäli- 
rij?e Tätigkeit und Aktivität zurüekblirken. 

ERZHAUSIIN 

V/. Ciroltrs Ualilfest auf der Hürth, bei 
schU'dilem Wolter tjcirn Cieriitehaus. heilil es 
im TerminkaU-nder der Kreiwilli)>en Feuei- 
wi'hr für den 31. Mai. — Vom 29. St. bis 30. !l. 
wird Hcsuch von Feuerwehl kamoraden der 
Werk.sfeuerwehr Sando/. aus Hasel in F.rzhau- 
sen erwartet. — Ucr VereinaausfluK soll am 
3. September stattfinden. — Kin Funiilien- 
abend ist im Frühjahr 1974 Kcplaiit. — Zu 
Festbesuchen geht es nach Weilerstadt und 
Waschenbach. 

ez (Irolle ItpIciliKunt; beim Volks»anärrtag 
zeigte die steigende Beliebtheit der Trimm- 
Veranstallunfien des Deutschen Turn- und 
Sporlbundes. Beim 4. F.rzhäuser Volkswander- 
tag fanden sich Kinder, .lunendliche, Haus- 
frauen, Pensionäre und ganze Familien im 
.Sportheim ein, um auf der 15 km langen 
Wanderstrecke zum Möi fcldi-r Naturfreunde- 
haus tmd zurück zu gehen. Und wie sie gin- 
gen: mit Wander.schuhen, mit hohen Absiilzen 
imd trotz des zweifelhaften Wolters sogar ei- 
nige mit Sandalen. Kurz nach 8 Uhr mar- 
■schiiMie die erste Gruppe mit rund 4(1 Per- 
sonen los. Darunter befanden sich neben Bur- 
germeister I,eyer der Olvmpiawanderer Hein- 
rich Hahn aus Arheilgen und der CJauwander- 
warl vom Turngau Main-Rhein. Hermann 
Merschrolh und Frau aus Eschollbrücken. Beim 
Startschuß um 9.30 Uhr waren es 31(1 Teilneh- 
mer. Der jüngste war der dreijiihrige Man- 
fred rhilipp aus Weiterstadt und die älteste 
Katharina l,otz aus Erzhausen mit 73 .lahren. 
Die 78 auswärtigen Starler kamen aus dem 
Umkreis bis 30 km Entfernung. Einige Läufer 
wie Herbert Sclimidt und Bernd Schroth aus 
Erzhau.sen liefen die Strecke in etwa einein- 
viertel Stimden. Mehrere schnelle Marschierer 
wie Thomas F.isenlöffel, .Jürgen Zillinger und 
Dr. Hurst Driischer kamen schon nach zwei- 
einhalb Stunden zurück. Die meisten ließen 
sich Zeit und machten bei den Naturfreunde- 
häusern — Kontrollstellen — Mörfelden und 
Egelsbach zünftige Rast. Im Sportheimsaal 
wurden die Rückkehrer für ihre Marschlei- 
stung mit einer Medaille belohnt. Neben ak- 
tiven und inaktiven Sportlern verschiedener 
Sportarten nahmen etwa 40 Prozent Freizeit- 
sportler teil. Die Wanderer wurden auf der 
Strecke von Rot-Kreuz-Helfern betreut. Un- 
terstützt wurden die Veranstalter auch von 
einer Einsatzgruppe der Freiwilligen Feuer- 
wehr, die an den Straßen den Autoverkehr 
mit Schildern zum vorsiiJitigen Fahren mahn- 
ten. Allen Helfern dankt der Veranstalter, 
ebenso den Ortsbürgern, die mit Sach- und 
Geldspenden für eine zusätzliche Verlosung 
von zehn Wander- und Sportartikeln beitru- 
gen. Kurz vor 13 Uhr hatten sich im Sport- 
haussaal weit über 200 Personen versammelt. 
Bevor die Glückstrommel in Bewegung ge- 
setzt wurde, dankte der Vorsitzende Adolf 
Henkel, der auch die organisatorische I^eitung 

der Veranstaltung hatte, allen Teilnehmern 
und beglückwun.schte sie zu ihrem Entschlul}, 
mitgemacht zu haben. 

GÖTZENHAIN 

g Wir gratulirri-n. Hohe Geburtstage feiern 
in d.i'ser Wodie am 13. Mai Wilhelm Stroh, 
I.;ingenor Straße 53 (70). am 15. Mai Anny 
Krebs. Am Spitzen I'fad 5 (70) und Sophie 
Thcin. I^ingener Straße 34 (74). am 18. Mai 
Elisf' Weber. Taunu-^lraße 1 (75). am 19. Mni 
Juliane Erdmann, Frankfurier Straße 3 (70), 
und Elisabeth .Stroh. I.angener .Straße 12 (72). 
Mag ihnen allen ein gesegnetes neues Iji'ix'ns- 
jahr beschli'den .sc:n. 

g BesprcihunK über iirrieichstaül. Einem 
Antrag der FDP, Verhandlungen mit den 
Nachbargemeindon und .Städten wegen eine.s 
freiwilligen Zu.sammenschlusses in einer 
..Dreieichstadl" aufzunehmen, wurde in der 
letzten .Sitzung auf Vorschlag von Gemeinde- 
vertrelcr\'orsleher Karl Arnold dahin entspro- 
chen. daß demnächst zunädist eine interfrak- 
tionelle Bespiechung über diese Pläne statt- 
finden soll. 

K .\usbau der KIngwäldchrnaiilage. Wie Bür- 
gerinoisler Tielmann in der letzten Sitzung 
der Gemeindeverlreter mitteilte, wurden die 
Ai l)eilen für den ersten Teilabschnitt der Ring- 
wäldchenanlagen für etwa 70 000 DM verge- 
ben. Eine etwa gleich große Summe .soll im 
nächsten .lahr die Vollendung ermöglichen 
Wie wir weiter erfuhren, wird das Ringwäld- 
chen für den gemeinsamen Gottesdienst am 
Himmelfahrtsmorgen für die Kirchengemein- 
den Götzenhain. Offenthal. Dvoieichenhain und 
die .Tohannesgemeinde Idingen gewählt. 

g .Mrhrzwcckraum für den Kindergarten in 
der Rheinstraße. Einem Architektenentwurf 
für den .Ausbau eines Mehrzweckraums am 
Kindergarten in der Rheinstraße wurde mit 
kleinen Anderungsvorschlägen vom Gemein- 
deparlament zugestimmt. Der Raum soll es 
ermöglichen, ähnlich wie im Kindergarten am 
Lachengraben, die Kinder be.sonders bei un- 
gün.sl.iger Witterung sinnvoll zu Ijeschäfligen 
und mit ihnen sportliche oder gymnastische 
Übungen zu tre'iben 

g .Minfralwasser am linfgut Neuhof. Gegen 
die SUnunen di?r FDP stimmte die Gemeinde- 
vertretung in ihrer Sitzung am vergangenen 
Donnerstag einem Antrag der Kaiser-Fried- 
ridi-Quelle auf Erriditung eines Belriebsge- 
bäudt>s mit Nebenanlagen auf dem Grundstück 
östlich des Hofgutes Neuhof zu. Der Gemoin- 
devorstand hatte die Annahme empfohlen und 
In seinen Erläuterungen, dem auch einige Auf- 
lagen zugefügt waren, neben anderem ausge- 
führt: „Die Kaiser-Friedrich-(9uelle bzw. das 
Hofgut Neuhof beabsichtigt dort, eine Mine- 
ralwasserabfüllstation zu errichten. In diesem 
Bereich ist mit Genehmigung des Landrates 
in Offenbadi eine Probebohrung auf 500 m 
Tiefe niedergebracht worden, die nunmehr, 
da sie fündig geworden ist, als Hauptbohrung 
au.sgebaut werden soll In diesem Zusammen- 
hang ist es erforderlich, die notwendigen Be- 
triebsgebäude zu errichten". Der Sprecher der 
FDP. Waller Brandl, führte dagegen aus. daß 
in diesem Gebiet unmöglich ein Gebäude von 
120 m Länge und 60 m Breite erriditet werden 
könne, weil es als Grüngürtel von der Regio- 
nalen Planungs-Gemeinschaft Untermain aus- 
gewiesen sei. 

g KlndergartcnbeiträKe crhöhl. Nachdem der 
Evangeli.sche Kirchenvorstand durch einen Be- 
schluß vom April dieses Jahres die Elternbei- 
träge im Kindergarten mit Wirkung vom 
1. Mai 1973 erhöhte, beschloß diie Gemeinde- 
vertretung die gleiche Erhöhung für den Ge- 
meindekindergarten am Lachengraben mit 
Wirkung vom 1. Juni 1973. Die neuen Sätze 
betragen 45 DM monatlich für das erste Kind, 
für das zweite Kind 36 DM, vom dritten Kind 
an wird kein Beitrag erhoben. 

Dr. Walter Konradi 25 Jahre Arzt in Götzenhain 

g Eine Ehrung besonderer Art nahm die Ge- 
meinde Götzenhain am vergangenen Samstag 
durdi einen Empfang im Rathaus vor: Herr 
Dr. Waller Konradi wurde hier mit seiner Gat- 
tin und beiden Töchtern von Bürgei-meister 
Tielmann und Gemeindcverlrelervorsleher Ar- 
nold in Gegenwart des Gemeindevorslands, 
der Gemeindevertretung und geladener Gäste 
auf das herzlidiste begrüßt. Karl Arnold be- 
tonte dabei, die G«meindegremien wüßten sich 
In Übereinstimmung mit der gesamten Bürger- 
sdiaft, werin „dieses Jubiläum nichit alltägli- 
cher Art" aus dem üblichen Rahmen gehoben 
werde. Frau Splitter brachte drei ihrer Schutz- 
befohlenen aus dem Kindergarten mit, die zu- 
nädist den Jubilar „hoch-leben" ließen, dann 
aber im kindlichen Doktorspiel selbst die be- 
sorgte Frage erhoben: „Sag mir lieber Dok- 
torsmarm, ist diese Krankheit sehr gefährlidi?" 

Wie viele Kinder In Götzenhain mögen es 
Bein, fragte dann Bürgermeister Tielmarm, dda 
In den 25 Jahren in ähnlidier Sorge vor „un- 
serm lieben Dr. Konradi" standen. Und wie 
die Jimgen, so kamen auch die Alteren, und 
für alle war er da, unermüdlich, ohne Ein- 
schränkung der Zeit, vielleicht oft nach län- 
gerem Warten im Wartezimmer, dann aber 
ganz für jeden bereit bis weit in die Nadit hi- 
nein und am Sonntagmorgen. „Vieles kommt 
zusammen bei dieser besonderen Pei.<önlich- 
keit, zu würdigen ist seine berufliche Tätig- 
keit, sein persönliches Blngagement und seine 
persönliche Größe" — so führte der Bürger- 
meister aus. Als Spi-echer der gesamten Ge- 
meinde fühlte er sich, als er herzliche I>;ink- 
worte aussprach und dem von allen so verehr- 

ten Arzt sagte: „Die Gemeinde hat keine Or- 
den zu verleihen, aber mit einem Orden kann 
audt nicht ausgezeichnet werden, was alle Pa- 
tienten erfüllt — es ist das ungeheure Ver- 
trauen in den helfenden Menschen, in „ihren 
Koni". 

Bürgermeister Zimmer schloß sich mit einem 
Präsent für die Gemeinde Offenthal, von wo 
audi heute noch viele Kranke bei Herrn Dr. 
Konradi Hilfe suchen, den Dankwarten an. AU 
weitere Gratulanten reihten sich an Pfarrer 
Wilhelm Leites im Namen des Evangelischen 
Kirchenvorstandes, Direktor Schäfer für die 
Genossenschaftsbank und Rektor Rudolf Mied- 
tank für die Sdiuljugend der letzten 25 Jahre. 
Wenn letzterer zunächst nodi „mit leeren 
Händen" vor dem Arzt stand, so haben sich 
diese Inzwischen gefüllt mit einer Mappe, die 
kaum all die Aufsätze und Bilder der dank- 
baren Patienten faßt. Bürgermeister Tielmann 
überreichte dem Jubilar einen Messingstich, 
der Götzenhain aus dem Jahr 1955 zeigt und 
Karl Arnold übergab einen Wappenteller der 
Gemeinde Götzenhain. 

Der Jubilar sdiloB sich der Meinung von 
Bürgermeister Tielmann an, daß es vor 25 
Jahren schon ein Wagnis gewesen sei, sich als 
praktischer Arzt in einer Landgemeinde von 
etwa 1 500 Knwohnem niederzulassen, er 
könne aber sagen, daß er sidi mJt seiner Fa- 
milie hier in Götzenhain sehr wohl fühle und 
daß ihm die Mensdien in der Dreieich seht 
ans Herz gewachsen seien. Herzlichen Dan', 
zollte er seinen Mitarbeiterinnen, Frau Pippie 
Fräulein Fuchs, Schwester Elisabeth und dei 
Hobamme, Frau Langholz. 
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Sozialausgabenfürdie 
Landwirtschaft 
MittelansatJBiMIl 

Eisenhut folgt dem Rittersporn 

Bei Trockenheit reichlich wüssern 

'""du.irr.d.a/flid.cn 
Arbeitnehmer. 

Ein stattlicher Sommerblüher aus der Fami- 
lie der Hahnenfußgewädise Ist der Eisenhut. 
eine ausdauernde Staude mit blauen Blüten- 
rispen und ritterspornähnlichen Blättern Oft 
in den Gärten anzutreffen Ist die in Deulsdi- 
land wild vorkommende Art Aconilum napel- 
lus mit blauen Blüten im Hochsommer Durdi 
Ziichtung enlstanrl die wüchsige Sorte „Sparkf 
Variety". Sie wiid 150 cm hoch, blüht über- 
zeugend dunkelvioleti und ist besonders zu 
empfehlen. Wer den Eisenhul liebt und sich 
an seinem blauen BUitenflor lange erfreuen 
miK+ite, sei noch auf zwei werlvolle Spät- 
blüher aufmerksam gemacht: A. arendsii. 
leuchtend dunkelblau, 80 cm. eine Verbessc?- 
rung von A Wilsonli, hellblau, 150 cm, die 
beide den Herbst einleiten imd im September 
Oktober blühen 

Eisinhul liebt fnsciileuchlen gulen Garlen- 
boilen und kann im Staudenbeel und an Ge- 
hölzr.'lndern im Waldhumusboden stehen. In 
jedem Früh.iiihr frischt man den Boden mil 
etwas Komp«>slerde und Düngelorf auf und 
arbeitet etwa 50 g/qm Volldünger ein. Die 
abgobliihlen Stiele weiden sofort weggeschnit- 
ten. um unerwünsdite Sainenbildung, die die 
Stauden nur sdiwiichen. zu unierdrücken Bei 
Trockenheit ist reidilich zu wässern, da rtie-'C 
,\rt vor allem feuchten Boden liebt. Im übri- 

Gezielte Politik für den ländlichen Raum 

Daß Agrarpolitik nicht mehr Politik aus- 
sdiließlich für die landwirtschaftlichen Erzeu- 
ger, sondern eine Politik für den gesamten 
ländlichen Raum und die Verbesserung der 
Lebensverhältnisse in diesem Raum Ist, hat 
Bundesernährungsminister Josef Ertl schon 
bei der Vorlage des Agrarberlchts sehr nach- 
drücklich betont. Auch mit der Umorganisa- 
tion seines Ministeriums hat er diese erwei- 
terte Aufgabenstellung der Agrarpolitik deut- 
lich gemacht Denn das Ministerium ist nun 
keineswegs mehr so betont wie früher ^^n 
grünes Erzeugerministerium. Es hat nicht 
mehr wio bisher eine eigene Abteilung für 
landwirtschaftliche Erzeugung. Diese ehe- 
malige „Erzeugungsabteilung" heißt nunmehr 
Abteilung „Ernährungspolitik". Aber dafür 
heißt die frühere Abteilung „Agrarpolitik" 
nun Abteilung „Entwicklung des ländlichen 
Raumes" 

Wie eine soidie Politik füi den ländlidien 
Raum konkret aussehen kann, und daß es not- 
wendig ist. diese Politik von Bonn aus ge- 
zielter zu steuern, das macht ein umfangrei- 
ches Konzept zur Programmplanung für die Bund-Liinder-Gemeinschaftsaufgabe „Agrar- 
Etruklurverbesserung" deutlich, das von einei 
Projektgruppe „Programmplanung" des Bun- 
dcsernährungsministeriums in Zusammen- 
arbeit mit den Fachleuten des großen ameri- 
kanischen Bcratung;.unlernchmcns McKinsey 
erstellt wurde, die auch bei der Umorganisa- 
tion des Bunde.scrnährungsministeriums maß- 
gebend mitgewirkt haben. 

Das Memorandum unterstützt die Feststel- 
lung von Bundesernährungsminister Ertl, 
daß die Bund-Länder-Gemeinschaftsaufgabe 
Agrarslrukturverbesserung keineswegs ein 
bloßes Instrument zur Geldverteilung sei. Es 

unterstreicht vielmehr die Notwendigkeit, daß 
der Bund eigene Vorstellungen für die Pla- 
nung der Agrarslrukturverbesserung entwlk- 
kelt und diese Vorstellungen gegenüber den 
Bundesländern nachdrücklich verlrilt. Der 
Bund habe die Aufgabe, so wird in 
Memorandum betont, aufgrund seiner über- 
geordneten Sicht einen we.sentlichen Beitrag 
für eine sachliche und räumliche Verteilung 
der insgesamt zur Verfügung stehenden Mittel 
für die Agrarslrukturverbesserung zu leisten. 
Sehr deutlich wird in dem>Memorandum ge- 
fordert, daß für die Agrarpolitik zunächst ein- 
mal in enger Zusammenarbeit mit dem Bun- 
desraumordnungsprogramm sowie den Maß- 
nahmen zur Verbesserung der regionalen 
Wirtschaftsslruktur diejenigen Räume abge- 
grenzt werden, in denen in Zukunft noch 
Landwirtsdiaft betrieben und gefördert wer- 
den -soll. Dementsprechend sollte auch als 
Grundlage für die weiteren Planungen deut- 
lidi aufgezeigt werden, in welchen 'l'eilen der 
Bundesrepublik und in welchem Ausmaß noch 
landwirtsdiaftliche Arbeitskriifte freigesetzt 
werden, die für den Übergang in andere Wiit- 
ichaftsbereiche geeignet sind 

Auch die verschiedenartigen bisher dunh- 
geführlen Maßnahmen zur Verbesserung der 
.•\grarstruklur werden in dem Gutachten 
Teil sehr kritisch auf ihre Wirksamkeil und 
ihren volkswirtschaftlichen Nutzen untersucht. 
Besonders komplizierte und teure Maßnahmen 
- wie z. B. die Förderung von Betriebsaus- 
siedlungen - schneiden bei dieser llnlei- 
suchung sehr ungünstig ab Hingegen haben 
sich nach den Feslslellungen des Memoran- 
dums die Förderung des freiwilligen Land- 
tauschs sowie Hilfen zur langfristigen Ver- 
pachtung der Flädien von ausscheidenden 

Landwirten als besonders wirkung.svolle und 
rentable Maßnahmen zur Vcrbi^erung der 
Agrar.'^lruklur und des ländlichen Raumes er- 
wiesen. 

gen hat man kaum Mühe mit den Pflanzen, da 
sie gesund und völlig winterhart sind. Zu um- 
fangreiche Büsdie teilt man bald nach der 
Blüte und pflanzt sie in verbesserten Boden. 

Die Anzudit aus Samen ist dem Garten- 
freund leicht möglich Da sie zunächst einmal 
dem Frost dusgeselzl werden müs-sen, sät man 
im Spätherbst in eine Schale odei in einen 
Frühbeetkasten und läßt Schnee und K,'ilte 
einwirken Im Frülijahr keimen die Samen 
dann bald, und man behandelt die Sämlinge 
wie andere Aussäten .Später ptlanzt man mit 
30 bis 4(1 cm .Abstand aus 

Blülen und Blältei enthalten das giftige 
Aconitin. das einst als Pfoilgift diente Wo 
Kleinkinder im Garten spielen, verzli+itel man 
bess(?r auf diese Ptlan/e. <onsl ist sie aber 
eine llüb^che (lartenstapde für sinnige bis 
halbschatlige Pl.it^e 

Mieder aus SU-ckiintjcii 
Es ist wenig bekannt, daß man Edeitlieder 

auch wur/.eledil heranziehen kann Solche 
Sträudier haben sogar den Vorteil, daß dia 
lästigen Ausläufer der Wildart unterbleiben. 
Die Anzudil erfolgt durch Absenker oder 
durdi Stecklinge Abgesenkt werden jung« 
Triebe im Sommei bei warmem, trockenem 
Wetter in eine flache Erdrille und hier be- 
festigt Bis zum Herbst sind die Senker be- 
reits bewurzelt Dann trennt man sie ab und 
verptlanzl sie zui weiteren Kräftigung. Steck- 
linge werden am besten im Frühsommer ge- 
schnitten, bevor sich eine Endknospe gebildet 
bat. Man wendet ein Bewurzelungsmittel an 
und hall die Stecklinge unter Glas. 

37 000 Höfe werden 
cjefördert 
hut 1973 nach dem 
n^hrnenpldn vorgnse- 
heu I-oroerungsmaßn. 
d trtl-Proqramms 
u d Siedlung; 

rifianzierung d Maßnahmen 150,7 Mill.DM 

98,1 Mill.DM 
dj^A^n 
Ldmler 
40% 
(Ijvon 
Bivid 
G0% 

39.2 

58.9 

1 

60.3 

90.4 I 

Bund 

Lander 

6.9 MilLDM 

Zuschüsse Öffentliche Daiiehen Zinsvert}illiqungszuschusse 

fii über 17 000 Fällen werden in diesem Jahr iundwirtschaftUäie Betriebe nach den 
ru'i«sarurid.^ Ertl-Programms und der ländlichen S-ediuriff ge/örderj 
werden Diis eroibt sicli au,i dem /iir die Gemeinschaflsaufgabe „Agrarstrukturverbesserung 
uon Bund und Ländern gemeinsam aufgestellten diesjährigen Rahmenplan. Insgesamt gebtn 
Rund und Länder dafür über 255 IWill. DiVf aus. 

DieWohnlandschaft 

Wohnanregungen bei Busch + Sohn 

Hingehen - anschauen - aussuchen 

Innerhalb des 15000 qm großen Betriebs- 
geläncJes finden Sie eine der größten 

Möbelausslellungen eines Großhandels- 
unternehmens in Deutschland. 

Es lohnt der Weg nach Hochheim es lohnt der Weg zu Busch&Sohn! 

sch 

Aus dem herkömmlichen Sofa und den 
Sesseln fiaben Innenarchitekten und 
Möbelgestalter wohnliche Einheiten 
geschaffen. Wer sich modern und 
gleichzeitig qualitativ hochwertig 
einrichten will, findet hier seinen Stil. 

Überzeugen Sie sich selbst! 

Ausstellung für Jedermann: 

werktags von 8.00 bis 17.30 Uhr 
samstags von 8.00 bis 13.00 Uhr 
und für Wiederverkäufer an jedem ersten 
Freitag des Monats bis 21.00 Uhr. 

Hier die Chance des wirklich vorteilhaften 
Einkaufs: 

Busch&Sohn 
das renommierte Einrichtungs- 
Großhandelshaus 
Hochheim/f^ain — an der Autobahn 
t^ainz/Wiesbaden 

Ein guter Tip: werktags an den Vormittagen 
hat man die meiste Ruhe zum Anschauen 
und Aussuchen. 

Verkauf über den Fachhandel 
und das Einrichtungs- 
handwerk. Der Vorteil liegt bei 
ihnen! 
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Neues Anflugverfahren 

verringert Lärmpegel 
Intrrrsso aus drm Ausland 

Spütt stciis bis zum Jiilm sciulc wil d es in 
den AnfliiRsdini'isun des Hhi-iii-Miiin-KluKhii- 
ft-ns nii'ht me hr m) laut zu K' ht-n wie bisluT. 
Sclion jetzt ist der I.iirmiM-Hei l)e;iduliih ver- 
mindert. IJus ist diis KrKebnis eines neuen 
AnfluKveifiihrens. das auf Initiative des hes- 
ei.'sehen I,iirmsehulzb< iiuftriiKlen von einer Kx- 
pertennmiipe ernrlx-itet worden ist. Das lio- 
Sondi ie an dieser Neuerun«'. Sie kostet nirlits! 
Im Ceueiiteil, auf iaiiKe Sieht wiid sie hei den 
KhiKBesellschaflen .so^ar zu Rewtssen Kinspa- 
run«en fuhren. 

„how drafi — low power" wird dieses neue 
Anfliifiverfahren in der Kaehspraehe nenaiinl, 
obwohl es aus Oeiit.schland stammt. IJoeli ist 
KnKlisch betiannllieh. da es weltweit v<'rslan- 
den wird, aueh die Kiienerfachspradie Kri-i ins 
Deutsehe iibertraRen bedeutet „low dran — 
luw power" soviel wie „weniK Widersland — 
weniK U'istunn". Oas Verfahren an sich ist 
rceht einfaeh: Heim l,andeanfluß wird das 
Fahrwerk möj?liehst spät »usK<'fahri>n und das 
dabei libliehe Clasi-eben zur StabilisieruiiK so 
well wie möxlieh vermindert. Die KluKsidier- 
heit wird dadureh keinesfalls bii-inlr.'iehtiKt. 

fJie Idee dazu hatte man, naehdein di r lles- 
sisehf Minister für Wirtsehaft und Teehnik 
für Jlen Frankfurter FlUHhafen NachlfluHlHr- 
sehriinkunKon vi rhiinKl hatte F.ine Kxperten- 
gruppe, in der erfahrene l'ilolen von der l.uft- 
hansa. FIuKteehniker und MilarbtMliT der 
FluRKieherunK und lieauflraKte von zwei aus- 
lilndisehen I .uftfahrtKesellsehaflen verlr<'ten 
waren. erart>eilele und erprobte rlas VcM fahren. 
Dann boKann die ArU'it des 1 ,;irnisehulzl>eauf- 
traRten und dis zuständigen 1 .uftreferenten 
aus dem liessisehen Wirtsehaflsministerium. 
In mehreren (lespriiehen mit Vertret<'rn der 
internationalen I.iiftfahrlKe.fellsdiaften Ri lanK 
es. dio führenden (lesellsehaflen von den Vor- 
teilen de.s neuen Verfahrens zu überzeugen. 
Dabei hat sieh das per.^onliehe. unbiirokratis.ho 
Gespriieh bi>\viihrl. 

Heute wird das neue Vei fahren tiereits von 
den Piloten di-r Lufthansa. .Swissair, I'AA, 
TWA und Kl AI praktiziert. I>;e israeli.sdie 
Ctese!I.S(!hafl Kl AI. die vorher als eine der 
lautesten bekannt war. «ilt nun als eine mit 
dem Reringsten I.jirmpe(jel. Mit dem neuen 
Verfahren wird 7. M. die laute HoeiiiR 707 
mit weniger härm als die viel leisere HoeinK 
7-17, der .lumbo-.let, «efloRen. Ja|)an-Airlines, 
die al) I. April eine neue Strecke Tokio-Frank- 
furt iiber den Nordpol mit dorn .Iiimbo-.Tet be- 
flieRt. hat das Anflußvorfahren .jetzt über- 
nommen. Nach den erforderliihen Krjjiobun- 
Ren wollen es auch die FluRResellsehaften Air 
C'anada. HKA und Air India einführen. 

Das neue .XnfluHverfahren wird somit schon 
zu 55 Prozent ancewandt lind soll naeh Möß- 
liehkrlt von alli'ii f'fesell.eehaflen, die den 
Frankfurter Flunhafen anfließen. übernom- 
men werden. Kür die neue Methode Inleros- 
sieren sieh aullerdem eine Heihe in- und aus- 
ländi.sehiM' Flu(!hiifen. und es kommen ständiR 
neue Anfrn.qen. 

Wie wirkt sieh das ni'ue Verfahren auf die 
FUiKplatz-Anlie«er aus'' Schon nach ttber- 
nahme durch die ersten fünf FhiRResellsi-haf- 
ten konnte durch Mes.sunReii über der bi-son- 
di-rs RcplaRlen Stadl Clffenbach eine Verrin- 
RerunR des Flui:lärniK um IH Prozent feslRe- 
stellt werden Das ist zwar nur ein erster 
Schritt, aber der Vorsitzende der OffenbaclKM- 
Tntevessi>ni;enieiiischafl sehrieb bereits einen 
Dankesbrief an dio ziiständieen Uehördi n. 

Ks besteht nun wirklich ernsthaft*' lloff- 
niinc. dall Remcinsam mit dem neuen Ver- 
fahren und mit der schrittweisen F.inführunR 
neuen!wiekelter leiserer Triebwerke, auf die 
insbesondere die KluRzeiice der croHen Gesell- 
Fchaften umcf^rüstet werden, eine wesentliche 
f.ärmverininderunR und eine RerinRere Helä- 
stiRiiiiR der nevolkerunc erreicht werden kann. 

(hs) 

Verwechslung ausgeschlo.ssen 
In rinrm lictrieb hriRen ein Abtciliinfss- 

leitfr und dt'8i>en Stfllvertretcr Kiefer. Um 
sie voneinander zu unterscheiden, nennt 
das l'ersonal den einen „Oberkiefer", den 
anderen „IJnlerltiefer". 

Blindgänger 
Auf einer Straße südlich von Paris war eine 

ungewöhnlich lanRe AutoschlanRe zu beobach- 
ten. An ihrer Spitze fuhr in gemütlichem 
Tempo und mitten auf der Fahrbahn ein 
Lastkraftwagen Hinten hing ein Sdiild; „Ach- 
tung Blindgnngerl Abstand halfen!" Kein 
Autofahrer wagte zu überholen. Doch der 
Lastwagen beförderte weder Bomben noch 
Granaten. Sein Fahrer hatte sich des Tricks 
nur bedient, um sidi wahrend der Fahrt un- 
gestört einer hübsdicn Anhalterin widmen zu 
Können. 

Fotolaboranten 
interessierte junge Leute arbeiten wir gern 
ein. 2um baldmöglichsten Eintritt gesucht. 
Die Fahrtkosten übernehmen wir u. haben 
auch die Möglichkeit für verbilligtes Essen 
im Betrieb. 
Bitte bewerben Sie sich bei der 

„GAMMA" Kopieranstalt 
Agfacolor - Kodacolor - SW - Großlabor 
6079 Buchschlag b. Ffm . In der Luxhohl 6 
Telefon 06103 61046. 61954 55 

EINE RIESEN AUSWAHL - 

auf ganzer Breite billig! 

Schweine-Schnitzelfleisch Q QC 
500g  

Scholto-Unsen 
500g Beutel . . . . 1.48 

Schweine-Schnitzel 
500g  

Hinter-Eisbein 
prima zum Grillen, 600g 
Rinder-Leber 
aufgetaut, 500g  

Landrauchschiniten 
500g  
Blutwurst im Ring 
500g  
Speck geräuchert 
bOOg  

Griebenschmalz 
mit Röstiwiebeln, Becher 250g 
Weißkrautsalat 
aus eigener Herstellung, ohne 
ehem. Konservierungsstoffe, 
500g    

Franz. Spargel 
violett, Kl. I, 500g . . . 
Dtsch. Kopfsalat 
Kl. I, Stück   
Ital. Erdbeeren 
Kl. I, 250g Schale . . 

4.95 

1.95 

2.25 

5.95 

1.78 

1.80 

Hartherz-Gurken 
Riesenglas, 2550 ml 
Tafeloel 
0,7 Ltr. Fl  

3.98 

-.99 

Lenor 
Jumbo-Flasche, 5 Ltr. 6.78 

Wundi-Wäscheweich 
2 Ltr. Fl  
Wundi-Geschirrspülmittel 
2 LIr. Fl   

1.48 

1.48 

Fruchtjoghurt 
sortiert, 8er Pckg. 1.98 

Kondensmilch 
7,5%, 340g Dose  
Champignons III. Wahl 
285 ml Dose  

2.38 

",49 

f.18 

Aluminium-Leiter 
4-stufig  19.95 

Doppelwacholder 
0,7 Ltr. Fl  
Gold-Branntwein 
aus Wein gebrannt, 0,7 Ltr. Fl. 
Saurer Timm 
0,7 Ltr. Fl  
Kroatzbeere-Likör 
0,7 Ltr. Fl  
Schwarzer Johannisbeer- qq 
Likör 0,7 Ltr. Fl O.öö 
Edelkirsch-Ukör C QQ 
0,7 Ltr. Fl U.30 

5.98 

5.98 

5.98 

5.98 

Schlauchwagen 
mit Wasserdurchlauf, Schlauch- 
aufnahme ca. 60 m für vy, 
ca. 40 m für %" je nach 
Schlauchart  39.90 

Herren-Freizeithemd 
"i Arm, Button Down, 
aktuelle Streifen  14.95 

Schloßbier 
0,33 Ltr. Einwegfl., 10er Ktn. 
Mineralwasser 
12 Fl. ä 0,7Ltr., Kasten o. Pf. 
Apfelsaft 
12 Fl. a 1 Ltr., Kasten o. Pf. . 
Kom 32% 
0,7 Ltr. Fl  

3.95 

2.45 

11.88 

4.98 

Glücksklee-Babvkost zum Sonderpreis 
z B. Karotten 
igog Glas, 
Karton ä 12 Gläser, empf. Pr.jaretT 7.44 

Herren-Velour-Anzug 
mit aufgesetzten Taschen, 
und Manschetten   
Herren-Velour-Sakko 
modisch, mit aufgesetzten 
Taschen   
Knaben-Freizeithemd 
'A Arm, pflegeleicht  

29.75 

39.75 

4.95 

Nationales 
Frankfurter ADAC-Kart-Rennen 

um den Kart-Preis von Hessen 
und den kauf-park-Wanderpokal 

am Sonntag, den 27. Mai 1973 
auf dem großen Parkplatz des 

kauf-park Sprendlingen. 
Am Start; 50 aktive Fahrer. Eintritt: Frei 

vom 16. 5. - 19. 5. 73 
kostenlos auf unserem Parkplatz: 

Stoßdämpfertest des ADAC. 

Wir bremsen die Inflation 
Heute billiger als vor 5 Jahren - bitte vergleichen Sie: 

kauf-park- 

Champignons I. Wahl ^ 
425 ml Dose 1.92 
Geschalte Tomaten 
425 ml Dose  -.68 
Ananas in Scheiben 
850 ml Dose   1.35 
Linsen m. Suppenkraut 
850 ml Dose  -.80 
Tomatenketchup 
340g Flasche  -.75 
Kochbeutelreis 
250g Pckg  -.40 
Kellergeister 
0,7 Ltr. Fl 2.48 
Dentabella 
Fluor-Zahncreme. Farn.-Tube 1.- 

UnMr Preis 
haute 1973 

kauf-park- Unsar Prei« 
Preis 1968 heut« 1973 

Winsenia ...IRR 
Nuß-Nougat-Creme. 400g Glas 1.64 liOU 
Schw. Johannisbeersaft- 
Getränk _ QQ 
0,7 Ltr. Fl 1.20 .«fO 
Schmalzfleisch . 1 9fl 
300g Dose   1.38 
HItertüten . CQ 
Gr. 502  -.65 

84 -.79 

1.25 1.18 

-.78 ".65 

Gr. 502 
Krausband-Nudein 
500g Pckg  
Pfirsiche in Scheiben 
850 ml Dose   
Weizenmehl 
1 kg Pckg  

kauf-park-Tankstelle 
Preiswert tanken - Westdeutsche Qualitätskraftstoffe - Oktanzahl garantiert 

Bad Kreuznach, Plantger Str. 
Darmstadt, 
Eschoilbrücker Str. 44 
Dörnigheim, direkt an der B 8 
Groß-Gerau, Mainzer Str. 50 

Mainz-Weisenau, an der B 9 
Raunheim, direkt an der B 43" 
Sprendlingen, Offenbacher Str. 
Wetzlar, an der B 277 
Wiesbaden, Mainzer Str. tlO 

Rundfunk' undy 

Fernsehtechniker 

Möchten Sie in einem jungen, 
dynamischen Team mitarbeiten, dann sind 
Sie bei uns richtig. 
Wir suchen einen Rundfunk-und Fernseh- 
techniker, der mit Interesse und Verant- 
wortung seine Aufgaben erfüllt. Englisch- 
kenntnisse sind erwünscht, aber keine 
Bedingung, 
Unsere Gegenleistung für Ihre Mitarbeit: 
Festgehait, 13. Monatsgehalt und 
Uriaubsgeld. 
Sprechen Sie mit uns. 

W. D. Warren Comp. KG 
6079 Buchschlag, Im Steingrund 5 
Telefon; 06103/61051 

W. D. WARREN COMPANY 

Baugeschäfl RIewesell 
öbernlmmt 

Umbauten und Neubauten 

Langen Vor der Höhe 4 
Telelon 06103 23327 

BerufsausbiidunQ zum FahrlBijrBr 
«uch nebenbeiuM. mOollcf- E'" ■H All»t 23, Fahrpr. 3 Jahre. Ausk.:^" 
AmII. anttkannl» Dusseidott, Llndemanmlr. 22, T«l. 66 27 w 
Lehrbeginn: Darmsladt 2 6. 73 

Wir suchen eine 

Junge ^ 

Sachbearbeiterin 

für das 

Mahnungswesen 

Sind Sie gewohnt, selbständig und verantwortungsvoll zu 
arbeiten, dann sind Sie bei uns richtig. 
Wir sind ein führendes dynamisches Unternehmen u. suchen 
eine junge Sachbearbeiterin für das Mahnungswesen. 
Englischkenntnisse erwünscht, aber keine Bedingung 
Ihre Mitarbeit honorieren wir mit Festgehalt, Urlaubsgeld 
und 13. Monatsgehalt 
Sind Sie interessiert, dann nehmen Sie mit uns Kontakt auf. 
Wenden Sie sich an Herrn Schoon. 

W. D. Warren Comp. KG 
6079 Buchschlag. Im Steingrund 5 
Telelon . 06103/61051 - 

W. D. WAHREM COMfMMr 

Altwagen 
nimmt an und holt ab 

Pittlerstraße 11   Nach kutrer, schwerer Krankheit verstarb unsere herzensgute 
Mutter. Schwiegermutter. Großmutter und Urgroßmutter 

Insttrieren bringt Gewinn 
Chef-Sekretärin 

Ich suche für sofort oder später eine Mit- 
arbeiterin, die mit allen Arbeiten einer 
Chef-Sekretärin für ein mittleres Unterneh- 
men vertraut Ist. 
Selbständiges Arbeiten, mod. Arbeitsplatz, 
angenehmes Betriebsklima, soziale Vergun- 
stigungen und beste Bezahlung für diese 
Vertrauensstellung werden zugesichert. 
Bewerbungen erbitte ich unter Off -Nr. 478 
an die Langener Zeitung. 

Dame oder Herrn 
für Reparatur-Annahme, zur Rechnungs- 
stellung und Telefondienst per sofort oder 
später gesucht. Gutes Betriebsklima, Mit- 
tagessenzuschuß. 
Mündliche oder schriftliche Bewerbung er- 
beten an 

Autohaus Langen GmbH 
©Vertragswerkstatt 

der Daimler Benz AG 
607 Langen. Pittlerstraße 53 
Telefon 77 71 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETÄT DAUM 
Fahrgasse 1, Telefon 2 29 68 

Eva Pollinger 

im Alter von 73 Jahren. 
In stiller Trauer: 
Familie Gantner 
Familie Göbel 
Familie Kirsch 
nebst allen Angehörigen 

Langen, Königsberger Straße 14 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 16. Mai 1973. um 15 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

DANKSAGUNG 

Für dio aufrichtige Anteilnahme In Wort, Schrift und Blumen- 
spenden beim Ableben unseres lieben Entschlafenen 

Johann Luft 

danken wir auf diesem Wege allen Verwandten, Nachbarn und 
Bekannten. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Dr Kratz für die trost- 
reichen Worte. 

In stiller Trauer: 
Rosa Luft 
im Namen aller Angehörigen 

Langen, Langestraße 6 

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief meine liebe Mutter, Schwie- 
germutter, unsere Schwester, Schwägerin, Tante und Patin 

Wilhelmine Sallwey 
geb. Seitz 

im Alter von 72 Jahren. 

Langen, Gartenstraße 20 

In stiller Trauer; 

Heinz Sallwey und Frau 

Die Beisetzung findet am Dienstag, dem 15. Mai 1973, um 14 Uhr auf 
dem hiesigen Friedhof statt. 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und für die überaus zahl- 
reichen Kranz-, Blumen- und Kartenspenden beim Heimgang unserer 
lieben Entschlafenen 

Frau Veronika Dröll 
geb. Milla 

sprechen wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn 
unseren tiefempfundenen Danl< aus. Besonders danl<en wir Herrn 
Pfarrer Dr. Kratz für die trostreichen Worte bei der Trauerfeier, der 
Firma Autohaus Pauli und Belegschaft Sprendlingen sowie allen, die 
ihr das letzte Geleit gaben. In stiller Trauer: 

Heinz Dröll 
und alle Angehörigen 

Langen, den 15. Mai 1973 
Heinrichstraße 19 



B 1 IT.F 1 LM R Ü H N E OI., MI.. Do. 20.30 - Ohl Das ist Weltklassel ■ 
H U 1 "r 1 k IT! 0 w n 1* t Qig sensationelle erotische Broadway-Show ■ L 1 C H T B U R 0 Dienstag u. Mittwoch 20.30 Uhr 

Ich bin der schmutzigste Kater der Well — 
Ji M voller Laster, revolutionär und für Kinder verboten! 

THE CAT 

. Do. 20 30 Uhr; Die weltberühmte Gründgens-Inszenlerung! 
FAUST 

Schweinerollbraten 
mager und saftig. 500 g 

Telebälle 
Kersch. Farben. 8,5 cm 0 
stück Mineralwasser 

0,7-Ltr.-Flasche ohne Pfand 
Schweinebraten 
zait. beste Qualität ,500 g 

Frischwurst-Aufschnitt 
Sfach sortiert, 100 g 

Badedas 
200-ml-Flasche, 
empf. Preis 6,75, HL-Pteis Rumän. Rindsgulasch 

in pikanter Ratimsoße, 
40D-g-Dose 

Schnittfeste 
holländ. Tomaten 
Klasse I, 500-g-Netz 
Frisch-Ei Spätzle 
500-g-Packung, 
.empf. Preis 2,20, HL-Preis 

Auto-Reisedecke 
Baumwolle, 120x150 cm, 
Stuck 

messen 

Ski'CfiLde 

Unsen .lahrfshiiii|)l- 
vrrNaminliinK findet 
am FreiliiK, (1. IH Mai, 
20 Uhr, im „Deutschen 
Haus" .stfitt. Anträßc 
bitte bis l.'i. Mai bei 
l'h. Wicderhtjld abgeb 

Am. äVluslksliiiIrnl 
erleilt privaten 

Musik- u. Gitarren- 
unterricht 

(Std. 10 DM). 
Tel. 06103 24,338 

REWEI 
-Markt Hans Gärtner 
Langen 
Südl. Ringstraße 118 

Rinderbraten  500 g 4,98 DM 
Rinder-Rouladen, zart u. abgehang. 500 g 5,78 DM 
Rindergulasch, mager  500 g 4,78 DM 
Gekocht. Vorderschinken, ohne Speck 
und Schwarte, geschnitten . . . 100 g 0,88 DM 
am Stück  500 g 3,98 DM 
Holl. Vollmilchschokolade . . 200-g-Tafel 0,99 DM 
Krustella-Weizenmischbrot, statt 1,98 DM 1,48 DM 

Softlan Wäscheweich 
5-Liter-Flasche De Beukelaer 

Prinzenrolle 
300 g, Od Butterkeks 200 g 
empf Preis 1,55, HL-Preis 

Abgab« nur In luHWtuilttbblIciwn Mang«», solang« Vorrat ralcht. 

FIADia\/OIC3T4-KLEII\ 
Dreieich- 6070 Langen Tpiefnn 
Kundendienst Bahnstraße 12 23784/23120 

Fußboden - Raumausstattung 
- Existenzgründung — 

Für gutgehendes Verkaufsgeschäft tätiger 
Teilhaber gesucht; junges Ehepaar bevor- 
zugt. Kapitaleinlage nicht Bedindung. Kon- 
taktaufnahme unter Off -Nr 480 an die LZ. 

Zwangsversteigerung 
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung 
soll am Donnerstag, dem 17. 5, 1973, nach- 
mittags 18 Uhr in Egelsbach, Büchenhof 1, 
versteigert werden: 

1 PFERD 
(Norweger-Stute mit Araber-Einschlag) 

Langen, den 10. 5. 1973 
Beissler 

Obergerichtsvollzieher 

Durch Terminverlegung - 

Sondergastspiel 

4 - Masten - Circus 

^rankello 

Platz am SSG-Freizeitzentrum 

am 15. Mai um 15.30 Uhr und 20.00 Uhr 
am 16. Mai nur um 15.30 Uhr 

4 -5-Zi.-Wohng. 
ab sofort gesucht in 
I.angen oder Umgcbg. 
.\ngebote u. Off. 479 
an die LZ. 
Zu vermieten 

2-Zi -Wohnung 
in Langen ab 1. 7. 73, 
Miete DM 2!I5,-/Uml./ 
Kaution. 

Telefon 2 34 48 
•Möbherte 

2-Zi -Wohnung 
an alt Ehepaar (Rent- 
ner) ab sofort zu ver- 
mieten. 

Telefon 22260 

KIOSK 

Einmal jährlich 

nach- 

Moderne Hochhauswohnungen 
maklerfrei: 

3 Zimmer 67 qm 
2 Zimmer 65 qm 

Büroräume zu vermieten, qm 6.50 DM 
Zu erfragen bei 

Edmund König 
607 Langen, Darmstädter Straße 1 

Telefon 06103 23729 bis 18 Uhr 

Blaugrauer 
Wellensittich 

zugeflogen (mit Ring). 
Ab/.uholen gegen Kin- 
rückgebühr. 

Brüder-fJrimm-Str.!) 

Langener Zeitung 27 45 

Kreundlidie 
FrisSurin und 
l.ehrling 

stellt ein 
Salon Oberlinden 
Anemonen weg 113 
Telefon 77 10 

Kadett Bauj. 6 72 
!I800 km, Sportschaltg., 
Radio, von Werksan- 
gehörigen zu verkauf. 

Tel IMilOS 241143 

Kundendienst 

Fatbe und Schwarz/Weiß 

Verkauf 

Antennenbau 

VW 1600 TL 
weiß. Bj. «Ii. TÜV 3 74 
■ATM 20 ODO km. mit 
vielen Extras, guter 
Zustand, DM 2100,-, zu 
verkaufen. 

Wixhausen, 
Bahnhofstr. 1.') 

VW 1600 L 
Bauj l!)7(l, 4() 000 km, 
TÜV 1SI74, }{adio, vier 
Winterreifen mit Fel- 
gen, Nebelscheinwer- 
fer, preisgünstig zu 
verkaufen. 

Siiimidt, Goethe- 
Straße 23, Tel. 22455 

im neuen Einkaufs- 
zentrum Langen- 
Oberlinden zu ver- 
pachten 
Be V/'e rb im gen erbeten 
unti r Off.-Nr. 473 an 
die Exp. d. Ztg.  

Suche Lagerraum 
mindestens 50 qm, 
ebenerdig, m. Anfahr- 
mögliehkeit zur Lage- 
rung von Paketen. In 
Langen mögliehst nähe 
Bahnhof. 
Angeb. u. Tel. 0610.')/ 
22H!I oder OlilOS 712!)5. 

Baubude 
oder zeilegbare 

Gartenhütte 
ca. 3 X 3 m, zu kau.en 
gesucht. 
Off.-Nr. 476 an die LZ 

Abfluß-Sorgen? Besei- 
tigung von Verstop- 
fung jeder Art, Aus- 
fräsen von Rohransät- 
zen (Urin, Wasserstein) 
Kanalrohrreinigungs- 
dienst G. Fichtel KG, 
Tel. Offenbach 83 33 77 

Outerhaltener 
Diofen 

zu verkaufen. 
Obergasse 13 
VW 1300 

Bj. .luli 70, TÜV 10 74, 
2800 km, Heckheiz- 
siheibe, Unterboden- 
schutz. guter Zustand, 
zu verkaufen. 

Annastraße 02 

Herbert Kirchherr 

Langen, Schillerstr. 10, Tel. 06103 2 28 93 

oder mit einem anderen fvlitarbeiler der At^l Versicherungen 

Alles wächst. Ihr Einkommen, 
Ihre Ansprüche. Ihr Lebens- 
standard und jetzt auch Ihre 
Lebensversicherung, fji 
Bei der Volkshilfe Aachener 
und Münchener Lebensver- 
sicherung-AG. Ihre Lebens- 

versicherung wächst mit, wie 
es Ihnen paßt. Sie entscheiden 
selbst und messen einmal 
jährlich nach. 

Das ist ein Tip der AM-Ver- 
sicherungen. 

Aufgute 
Partnerschaft 

Aachener und Münchener 
Versicherungen 

Sprechen Sie am Ort mit 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 39 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Dienstag, den 15. iVlai 1973 

Wenn uns der Hafer .sdeht . . . 
Wenn es einem gut geht, zu gut — 

und das soll ja bisweilen auch vorkom- 
men — dann wird man leicht übermütig, 
und wer zuviel übersdiüssige Kraft be- 
sitzt, der wendet sie gewöhnlieh an der 
falschen Stelle an. Da macht uns bei- 
spielswei.se ein Erfolg glauben, daß nun 
gar nidits mehr .sdiiefgehen könne, und 
im Überschwang der Freude denken wir 
nicht daran, das festzuhalten, was wir 
errungen haben, uns mit dem zu be- 
scheiden. was wir durch eigene Ge- 
schicklichkeit oder günstige Umstände 
erlangten, .sondern wir werden unbe- 
scheiden, wollen immer mehr haben, 
sind unvorsic+itig und las.sen uns wo- 
möglich in unüberlegte Spekulationen 
ein. 

Von einem Renschen, der sich — weil 
es ihm eben in seiner Haut zu wohl 
wild — zu unbedachten Handlungen 
hinreißen läßt und vor überschäumen- 
der I.ebensfreude gar nicht ri'dit weiß, 
was er noch alles anstellen soll, benierkt 
die Hcdensarl: „Ihn sticht der Hafer". 
Und sie denkt dabei nidit an die ste- 
chenden. kitzelnden Tfalme des Hafer- 
strohs. sondern vergleicht den Mensc+ien 
mit einem Pferd, das, mit zuviel Hafer 
gefüttert und ohne entsprediend arbei- 
ten zu müs.sen. auch leicht mutwillig 
wird und sich ungebärdig zeigt. Die Re- 
densart ist im übrigen schon recht alt; 
sie erscheint bereits bei Chrisloffel von 
Grimmel.=;hausen. und auch in der ,.Nar- 
renbeschwörung" von Thomas Murner 
aus dem .Jahre 1512 wird auf die Wen- 
dung angespielt. 

Wird das 
Trinkwasser teurer? 

Defi/.lt beim Wasserwerk 
e Der Wirlschaft.splan d<-s Wasserwerk» 

Egelsbac+i für das Wirtschaftsjahr IS)73 lag den 
Genipindevertretern bei iiirer letzten Sitzung 
zur Abstimmung vor. Im Erfolgsplan weist 
der Wasserwirt.sdiaftsplan Erträge in Höhe 
von 2H1 3110 Mark und Aufwendungen von 
337 240 Mark aus. also einen Fehlbetrag von 
45 940 Mark. Im Finanz|)lan halten sich F,r- 
träge und Aufwendungen mit 60 410 Mark die 
Waage. 

Naeh .XiitfassuMK des (iemeindevorstands 
mul! weKeii des l ehlbetrags im l.uufe dieses 
.lahres «1er Wasserpreis einer l'rüfung unter- 
zogen werden. 

Der Wasserwirtschaftsplan einschlieijlieh 
Stellenplan wurde einstimmig angenommen. 
Beim Wa.sserwerk sind zur Zeit 10 Personen 
besdiäftigt. Ebenfalls einstimmig gutgeheißen 
wurde die Abschlußprüfung l)eim Wasserwerk 
für das .lahr li)7I. Es wurde beschlossen, den 
Jahresgevvinn 1971 dem Wasserwerk als 
Rücklage zu bela.ss<;'n inid die erwirtschaftete 
Konze.ssionsabgabe in Höhe vi>n 14 314 Mark 
an die (;emrindeka.s.se abzuführen. 

Platzkonzert des Spielmannszugs 
e Am Sonntag, dem 20. Mai, findet in Egels- 

badi io den Obergärten ein Platzkonzert des 
Egelsbacher Musikzuges statt. Beginn: 10.30 
Uhr. 

Auch die Helfer des nitK Ortsverbandes waren beteiligt beim großen Ilandballlnrnh-r der 
5Ujährigen ilandliallableilnnK der S<iK. Allerdings lai'Mliii sie niehl hinter dein runden 
Leder her, sondern standen zur Ililleleisliing bereit. KN-I'oto 

. . . Herrn Hermann Schmidt, Nordendstr. 8, 
7,um 72. Geburtstag am 16. 5. 

Die bi'sten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet auch die LZ. 

Lichtbildervortrag 
und Bildsuch-Wanderung 

Die Egelsbacher Naturfreunde bitten ihre 
Mitglieder, den IJchtbildervortrag der Schutz- 
gemeinschaft Deutscher Wald am Donnerstag, 
dem 17. Mai um 20 Uhr in der Ernst-Reuter- 
Schule recht zahlreich zu besuchen. 

Gleichzeitig wird auf die Bildersuch-Wan- 
derung der Ortsgruppe am Sonntag, dem 
20. Mai nochmals hingewie.sen. Treffpunkt ist 
am Berliner Platz um 8 Uhr. Auch hier wird 
um zahlreidie Beteiligung gebeten. Gäste sind 
Villkommen, 

Die Evangelische Gemeinde wählt 
einen neuen Kirchenvorstand 

Es hat manche vorbereitende Arbeit ge- 
kostet. Nun soll am 20, Mai in der Evang. 
Kirchengemeinde Egelsbach wieder ein Kir- 
chenvorstand für sechs Jahre gewählt wer- 
den. Der Wahlvorstand hat den Ablauf der 
Wahl vorbereitet. Wahllokal ist das Ev. Ge- 
meindehaus. Es ist am Wahltag von 8 bis 
18 Uhr geöffnet. 

Wahlberechtigt ist jedes Gemeindeglied, das 
bis zum 15 Mai 197,^ das 16. Lebensjahr voll- 
endet hat. Viele Helfer haben die Wahlbe- 
nachrichtigungskarten ausgetragen. Es er- 
leichtert den Wahlvorgang, wenn diese Kar- 
ten mitgebracht werden, .ledodi kann auch 
ohne diese Karte gewählt werden. Selbst wer 
durch ein Ver.'iehen keine Wahlbenachrichti- 
gung bekommen haben sollte, kann zur Wahl 
gehen und nach Abstimmung mit der Ge- 
meindekartei wühlen. 

Erstmalig ist bei dieser Kirchenvorstands- 
wahl auch Briefwahl möglich. Der Antrag 
dazu muß bis zum Abend des 18, 5. beim Ev. 
Pfarramt gestellt werden. 

Die Zusammensetzung der Kandidaten gibt 
— auch altersmäßig — einen guten Quer- 
schnitt durch die Gemeinde. 24 Kandidaten 
haben sich zur Verfügung gestellt. Sie waren 
in einer Gemeindeversammlung vorgestellt 
worden, 18 von ihnen sollen gewählt werden. 
Mit der Wahlbenachrichtigung wurde den 
Gemeindegliedern auch die Liste der Kandi- 
daten zugestellt. So kann jeder schon daheim 
seine Wahl in Ruhe treffen. 

Amtliche Bekanntmachung 
Kinsi<Ji(nahme der Beratungsniedcrsclirift 
Die Beratungsniederschrift zur 5. öffent- 

llc+ien Gemeindevertretersitzung am 9. Mai 
1973 liegt in der Zeit vom 16. bis 23. Mai 1973 
Im Rathaus, Zimmer 14, für jedermanns Ein- 
»icht öffentlich aus. 
Egelsbach, den 15 Mai 1973 

Der Gemeindevorstand 
Dr. Simon, Bürgermeister 

Egelsbach gegen jede Eingemeindung 

Aus der Sitzung der Gemeindevertretung 

e Den «ienieindevertretern lagen bei der letzten Sitzung des Ortspurlaments elf .'\nträgc 
der SI'l)-I''raktion /.ur Abstimmung vor. IJei den .Anträgen, über die die LZ bereits berich- 
tete. geht es um Seliwinimunterrieht für Seliulen. Verbesserungsarheiten an der Kollschuh- 
bahn, eine ICrhiihung der Zuweisung an den Kulturkrels, höhere Mittel zur Betreuung älterer 
Bürger und gesteigerte Zuweisung an Vereine, die Krriehtung eines Trimm-Dieh-Plades, 
Verbesserung der Volksbücherei, Erneuerung der Keleuditungsanlage und Errichtung einer 
Tribüne au< dem Sportgelände. Schaffung einer Ring-Buslinie Langen—Kgelsbaeh und 
Zuseliü.sse an das ORK und die DLKG. Alle Anträge wurden von dem Gemeindeparlament 
einstimmig angenommen. 
Außerdem lagen noch vier Anträge der CDU- 

Fraktion vor. Danach soll der Gemeindevor- 
stand die Verwendung des Forsthauses an der 
Wolfsgartenstraße überdenken. Des weiteren 
wird bei der beabsichtigten Funktionsverbes- 
serung des Bürgerhauses die Einrichtung eines 
Clubraums vorgeschlagen, der allen Egels- 
bacher Jugendlichen ständig zur Verfügung 
steht. Die Bücherei soll durch einen Leseraum 
erweitert werden und den Bürgern näher ge- 
bracht werden. 

Weiter wurde beantragt, im Bürgerhaus 
eine Bc>gegnungs- und Tagesstatte für ältere 
Bürger einzuplanen. In der Begründung zu 
diesem Antrag heißt es: Die Betreuung älterer 
Bürger sollte sich nicht auf Veranstaltungen 
vor Weihnachten und Karnevalssitzungen be- 
schränken. Eine Begegnungs ■ und Tagesstätte 
verbindet Menschen gleicher Interessenlagen 
außerhalb ihrer vier Wände durch die Mög- 
lichkeit zur Unterhaltung bei jeder Witterung 
und ist eine wertvolle Einrichtung gegen die 
Gefahr der Vereinsamung älterer Menschen. 
Die vier CDU-Anträge wurden einstimmig an- 
genommen. 

Von der SPD-Fraktion war eine Resolution 
zu der Studie des Hessischen Innenministe- 
riums vorgelegt worden, nach der der Kreis 
Offenbach zu neun Gemeinden zusammenge- 
faßt werden soll. Dies würde bedeuten, daß 
Egelsbach mit Langen zusammengelegt würde. 
Ludwig Fink (WGE) und Leonhard Kirschnlok 
(CDU) kritisierten, daß Ihnen diese neue 

Studie nicht bekannt gewesen sei. Darüber 
hätte vor der Gemeindevertretersitzung ge- 
meinsam gesprochen werden müssen. Peter 
Friedrichs (SPD) wies daraufhin, daß die SPD 
keine Zeit habe verlieren wollen, als sie vom 

Inhalt iler Studie Kermtniss ei liit ll. .\ulierdi m 
hätten sie keinen Einfluß auf Beschlü.s.se an- 
derer Fraktionen. Nichts habe näher gelegen 
als diese Resolution so schnell wie möglich als 
Antrag einzubringen 

Nach den Unterlagen von 1971 seh( alles 
ganz anders aus, berichtete^ Friedrichs. Der 
Landkreis Offenbadi sollte danach geschlossen 
in den Mehrzwi-ckpfliclitverbanil avifgeiiom- 
men werden. Die Spit/enverbände hatten aber 
durch ihie kompromißlose Haltung nicht im- 
mer glücklich taktiert. Es müßten möglichst 
schnell Schritte unternommen werden, um liie 
Selbständigkeit der Gemeinde zu erhalten. Die 
Zeit dränge. Die CDU betonte, daß sie auf 
keinen Fall gewillt sei, mit t,angen zusammen- 
zugehen; Egelsbach müsse selbständig bleiben. 
Der SPD-Artrag wurde mit vier Enthaltungen 
der CDU gebilligt. 

Kritik an »enormen Personalkosten« 

CDU-Fraktion tritt für Ra ngfolge der Projekte ein 

„Wir wissen, da« wir nicht alle Wünsche und Vorstellungen erfüllen können. Hierzu ist 
auch die beste Gemeindevertretung oder Fraktion nicht in der I.age. Wir müssen abwägen 
und das weniger Wiehlige hinter das Unaufschiebbare zurückstellen", sagte rraktionsehef 
Kirsehniuk in .seiner Stellungnahme zum Ilaushaltsplan. „Die Erhaltung der Stabilität der 
Währung ist ein erstes und ernstes Anliegen unserer Finanz- und Wirtscliaflspolitik und 
Hiehtsehnur bei der Ciestaltung des öffentlichen Haushaltes Deshalb sind wir der Mei- 
nung, daß zur Zeit alle nicht unbedingt notwendigen Ausgaben vermieden werden sollen." 
Die (.'DU stimmte dem Haushaltsplan zu. 
Der CDU-Sprecher erinnerte daran, daß 

seine Fraktion mit mehreren Anträgen auf 
dringliche Aufgaben hingewiesen und damit 
die Initiative ergriffen habe zu Maßnahmen, 
die einem echten Bedürfnis un.serer Bevölke- 
rung entsprächen. Diese Anträge seien in den 
einzelnen Ausschüssen beraten und angenom- 
men worden. 

Kirschniok sagte vor der Gemeindevertre- 
tung den Vereinen Dank für die geleistete 
Arbeit. Die Betreuung der älteren Bürger sei 
für seine Fraktion eine Verpflichtung; „wir 

werden uns für deren Belange immer ein- 
setzen und unsere Zustimmung geben ". 

„Wir kritisieren die enormen Personalkoslen 
und stellen fest, daß laut Aussage des Herrn 
Bürgermeisters keine weitere personelle Auf- 
blüiiung der Verwaltung bis zur Erreichung 
der 10 000-Einwohner-Grenze mehr erfolgen 
wird." Der CDU-Sprecher fulir fort; „Unsere 
Fraktion fordert, daß die Verwaltung mit dem 
Gemeindevorstand eine fiangoidnung aller 
Projekte aufstellt, die in der nächsten Zeit in 
Angriff genommen werden müssen." 

Jahrgang 1942/43 
trifft sich am 23. 5. 73 
um 20 Uhr im Eigen- 
heim-Kolleg. 

Inserieren bringt Gewinn! 

Preise nach Maß 
vom 16. bis 22. Mai 1973 

Dash, 3 kg 7,98 
Ariel, 3 kg 7,98 
Softlan Weichspüler, 5 Ltr. 6,99 
Chaniri, 0,7-Liter-Flasche 9,95 
Doornkaal, 0,7-Ltr.-Flasche 9,95 
Für die Erdbeerbowle: 
71er Zeller Grafschaft, 
Qualitätswein, Mosel, 
ohne Glas, Liter-Flasche 2,98 

SC Sekt, 0.7-Liter-Flasche 
Suchard Expreß, 400-g-Ds. 
Ritter Sport, Vollmilch 
und Trauben Nuß, 100 g 
Dt. Markenbutter, 250 g 
Bananen, 1 kg 

4,99 
2,28 

-,69 
1,95 

Täglich frisch: Stangenspargel 
u. Erdbeeren zu Sonderpreisen 

Herbert Maaß - Lebensmittel 
Egelsbach, Bahnstraße 20 

Abgabe der Sonderangebote in haushaltsüblich. Mengen, solange 
Vorrat reicht - Täglich Frischmilch und Gemüse 

Allen von Herzen Dank, die meinem lieben Vater, Schwiegervater, 
Opa und Onkel 

Hugo Josef Parth 

zu seiner letzten Ruhestätte begleitet oder ihm durch Wort, 
Schritt, Kranz- u. Blumenspenden die letzte Ehre erwiesen haben. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Feige für die trostreichen Worte 
an seinem Grabe. 

In stiller Trauer: 
Hugo Parth und Frau 
Susanna geb. Schulmeyer 
Enkelkinder Monika, Anita, 
Hugo und Andreas 

Egelsbach, Darmstädter Landstr. 1a 
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\vi,.drr macht drr Biv-hofslipimer Torhiitfr eine Riilf fhancf zuniriite. 
T,7,-Fotos 

SSG-Handballer besiegten den Tabellenzweiten 

Kaum wk'der/uerkPnncn war die 1. Mann- 
s<liaft der SSG-Handballpr um SonnlaB beim 
Spiel SPKen den Tabellonzweiten aus Duten- 
hofen. Wer die Langener am Wochenende vor- 
her bei der holipn Niederlaße in Hol?hemi ge- 
sehen halte, konnte glauben, daß es eirte an- 
dere Mannschaft sei. die «egen den TisV 
Dutenhofen nach einem Halbzeilstand von 
in .5 srhließlirh mit 13.11 Toren gewann. 

Wieder mit Torwart Rainer Kberlem und 
Rudolf liOrenz. bot die SSG besonders in dei 
ersten Spielhalfte eine Mannsdiaftsleistung. 
wie man sie bisher in der Oberliga-Hunkl- 
runiie von ihr noch nicht gesehen hatte. Die 
I,angi'ner Stürmerreihe war kaum zu halten 
unil liell die gegnerische Deckung durtli ge- 
konnte Spielzüge immer wieder sehr schlecht 
aussehen. Hervorzuheben ist hier aucli die 
gute Wurfausweiiung, bei 15 Angriffen in der 
ersten Halbzeit wurden zehn Tore erzielt, wo- 
bei sich Horst Scheele und Wolfgaiig I.ehr als 
H.iiipttorschiitzen hervortaten. 

Aber aucli die Abwehr um Spielertrainer 
Wcriii r Conrad .spielte sehr gut und zeigte 
sicli nacii einigen anfänglichen Schwierigkeiten 
iils ücMlilo.s.sener Block, den die gegnerischen 
Stiinuer nur mit Würfen aus der zw-eiten 
Reihe überwinden konnten. Ris zum Wurfkieis 
gab es iedenfalls kein Durchkommen. 

Doih im zweiten Spielabschnitt niuUte die 
I,an.'.ener Mannschaft dann dem hohen Tempo 
der ersten 311 Minuten 'IVibut zollen und 
ze-te deutlidie K.rmüdungserscheinungen Das 
nut/tcn die Güste aus Dutenhofen geschickt 
aus und kämpften sich bis auf 1'- " 
heran. Spielführer Wolfgang Lehr aber bewies 

seine Nervenstärke und verwandelte in dieser 
kritischen Phase einen Vierzehnmeter-Straf- 
wurf zum 13 11 für Langen, wodurch die Ent- 
Scheidung gefallün war. Zwar bekam dei TSV 
Dutenhofen ebenfalls nodi einen Strafwurf 
zugesproiJien, den aber der wurfstarke Rechts- 
auden nur an den Pfosten setzte. 

Die 1. Mannschaft hatte damit einen wich- 
tigen Sieg gesitiafft, der aufgrund der groß- 
artigen ersten Halbzeit mehr als verdient war. 
Bedenklich war nur der Leistungsabfall in der 
zweiten Halbzeit, denn ein Vorsprung von 
weniger al;. fünf Toten hätte wohl nicht aus- 
gereii+it. die Punkte unter Dach und Fach zu 
bringen. Die offensichtlichen Konditionsman- 
gel zeigten sich auffallend beim Ausla.s.sen der 
noch zahlreich vorhandenen Tormöglichkeiten. 

Es spielten: F.berlein; .lunkert, Mühlhause; 
V Müller, Conrad. Fackelmann; Steuernagel 
(2), lx)renz. Lehr (5), Schreiber (1). Scheele (4), 
Klug, Kauf (1). 

Die 2. Mannschaft verlor gegen Germania 
Pfungstadt und verlor etwas unglücklich mit 
9 11 Toren (Halbzeit 3:6). Während Pfungstadt 
in der ersten Hälfte wie der sichere Sieger 
aussah, wendete sich das Blatt im zweiten 
Abschnitt zugunsten der SSGler, die aber den 
Sieg durch zuviel ausgelassene Torwurfmog- 
lichkeiten verpaßten. Bei Pfungstadt bot der 
Ex-Langener Schroth eine sehr gute Stürmer- 
leistung und war von der I^angener Deckung 
kaum zu halten. Es spielten: Dyrna; Regenauer, 
Friedel; Neubert, Metzger, Vollhardt; Maul. 
Spreu. Kobelt (5), Pernaß (3), Urban (1), Hohl- 
feld, Gleim. 

(iuti* Leistungen des TV bei den 
Kreismristerschalten 

der Sriuiler und Schülerinnen 
Am Samslag fanden in Darmstadt die Kreis- 

Mihrkampfmcisterschaften der Schüler und 
Schülerinnen statt. Bei schönem Wetter und 
guten Wettkampfanlagen waren die \ oraus- 
setzungen für gute Leistungen gegeben. Leider 
wurden die guten Verhältnisse durcHi eme 
schleppende Organisation nachteilig beein- 
flußt Scheinbar war der .-Xusrichter nicht aut 
eine knapp 3l)0kopfige Teilnehmerzahl vorbe- 

Der TV war mit zehn Wettkämpfern und 
Weltkämpferinnen vertreten. Es zeigte sich, 
daß die erst seit kurzem praktizierte Eintei- 
lung in drei Trainingsgruppen Erfolg ver- 
spricht. Das relativ kleine Aufgebot des T\ 
schlug sich gegen die Übermalt des ASC 
Wella Darmstadt recht beachtlich. Leuler lag 
bei Redaktionsschluß der größte Teil der offi- 
ziellen Resullale noch nicht vor. 

Das einzige sichere Ergebnis ist der 4. 1 latz 
von Uwe Schmitt, der 20i)0 Punkte erreichte. 
Nach inoffiziellen Berechnungen sind aller- 
dings noch mehrere persönliche Bestleistungen 
aulgeslelll worden. Besonders erfreulich ist 
die Leistung von Elvira Schuch, die im \ ler- 
kampf auf über 30(10 Punkte kam. 

Der nächste Welt kämpf lür Schuler und 
Schülerinnen ist am 27. Mai in Erfelden. Bei 
diesen Bezirks-Mehrkampfnieisterschaflen soll 
eine größere Teilnehmeiv.ahl des TV an den 
Start gehen. Deshalb w^äre es sehr erfieulich, 
wenn sieh wieder einige Eltern mit ihren 
Autos bereitländen,  

l.ANGfcNKW ZKITUNü 
Veraiilworllich tüi PolUik und Lokalnat-Iiiichten : 
FrU'dnch Schiidlich; füi Unleihaltung u. Anzeigen : 
Ch Kuhn — Druck und Veilag : Buchdruckeiei 
Kuhn KG. Lan^icn. Darm!.tüdtei StiaOe 26 Ruf 27 43 
Nadidjuck nur mit QuellL*nan«abe der LZ Für 
unverlant^t eingi-sandte Manus»kilple wtrd keine 
Hüttung übetnommen Zusdinllen nur an die Re* 
daktton, nicht an einzelne RedaktlonsmUKlieder. 
Artikel, die mit Namen oder den Initialen des Ver- 
fassers gezeichnet sind, stellen nicht unbedingt die 
Meinung der Redaktion dar Bei Niclitersclu'in»'n 
unserer Zeltung durch Fiilla höherer Gewalt besteht 

kein Entschttdigungürecht. * 

FUSSBALLERGEBNISSE 

A-Klasse Offenbath 

SKG Sprendlingen — SC Steinberg 
Alem. Kl.-Auheim — TV Hausen 
SC 07 Bürgel — BSC »9 Offenbach 
TuS Kl.-Welzheim — Spvg. Hainstadt 
03 Fechenheim — Germania Bieber 
SV Dreieichenhain — Tgm. Jügesheim 
Spvg. Seligenstadt — G. Kl.-Krotzenburg 
Teut. Hausen — SG Dietzenbach 
FC Dietzenbach — TSG Neu-Isenburg 

1. Kl.-Welzheiin 33 65:36 
2. Fechenheim 32 87:28 
3. SV Dreieichenhain 32 63:34 
4. Sprendlingen 32 74:49 
5. Kl.-Auheim 32 67:46 
6. .SG Dietzenbach 33 54:37 
7. TV Hausen 32 73:63 
8. FC Dietzenbach 32 51:48 
9. Teut. Hausen 32 66:52 

10. Seligenstadt 32 69:59 
11. SC Steinberg 33 60:60 
12. Hainstadt 32 45:65 
13. Genn. Bieber 33 50:76 
14. SC 07 Bürgel 32 59:78 
15. Kl.-Krotzenburg 32 53:68 
16. TSG N.-Isenburg 32 54:84 
17. .Jügesheim 32 38:88 
18. BSC 99 Offenbach 32 46:103 

1:3 
4:2 
3:0 
1:0 
3:0 
3:0 
3:0 
1:1 
3:1 

48:18 
46:18 
42:22 
40:24 
40:24 
40.2(1 
36:28 
35:29 
34:3(1 
33:31 
31:3n 
29:35 
26:40 
25:3» 
24:40 
22:42 
15:49 
14:5(1 

Am 2Ü. Mai spielen; SC 07 Bürgel Germ 
Kl.-Krotzenburg, TV Hausen — Spvg. Hain- 
stadt, Spvg. Seligenstadt — Teutonia Hausen 
SV Dreieidienhain — SKG Sprendlingen 
Alem. Klein-Auheim — Tgm. Jügesheim, FC 
Dietzenbach — 03 Fechenheim. TSG Neu-Isen- 
burg — BSC 99 Offenbach. 

1. 5 riö-n verspielte große Chance 

D I I ' ' ' 
• .Ii . 1 ■ ;• 'ib-M li>- ,,, „ , , I : . ■ 11 I(: d 

■ ■ ■ ■ . - uiKl n...h 
.i - :r k..M,incii. 

S,, , . . -n- ■ n y-' '-h-f-.: : ■ ' duirh 
:> I,. d-i. WMd>t:.fli..n iin.l 

1 , ,i ,i. ; .»> III t . Situi'tion, dio nui 
■■ ,• „ |,.,rr,.n !;.-^.-n kann. 

k , um-, d-.,; dr, ■> f. i Talx-li.- b-.,adi- 
b I• I'V Hil>- i>' i dt . 1 ),ii"m:'1 ii'lt niit 
2 11 ,1- (>'. ■ .-i.d 1/ II und nun wir Bi- 
Pi-Iic ' ■ '-im ■- m i"<-hr als I^mücii -luf- 
ziiv - r. h;-:. Kur i im' tit.riTasdiung suigtc 
(ic-ni.arua <)i)-!' Rod. n. d:i bei 
g.,r mit T:.>-.-n «(^wann und nun dn i 
I'unkte mehr als I.:.nK<n li:it. Zwar Mild bis 
zum Ah-i:-!!!!!!' der l'iiiiktiiiiidr nocli dm Sp.i i- 
t;i!<«- /II ai..-iiK-ii-ri.-n und im Ful'.ball war sdion 
rn:.nrl.<- möglich, j.-docli lallt es zumind.s 
si-'iw-r nun noch an <-;ii Wunder zu glauben. 

An d r Tabelleiisijilze ist der Abstand der 
fiih.enden Grii :-!ieimer gegenüber der spiel- 
fie en s(; l';:'"!si):i<ti kleiner geworden. Orn- - 
l,.im M..lpc-rte IwH der TG Ober-Roden. die 
niil fSwar. Oer Ahsland iK'tr^Ut 
ivxHi VHT Vunktp lind aud) !ii«*r müßU' fin 
Wund«'! i^cschWicii. wenn P^iiclsb.'ich noch dt*n 
T tol h'>!«-n 

Am keiniiMMiden Sonntag wird man gespannt 
nadi <)l>er-Rodcn und HeppenhiHm schauen 
können. In Ober-Roden tritt Egelsbach gegen 
die Germania an und sf)llte eigentlich zwei 
I'unl te holen, während in Heppenheim der 
KC I^ineen versudien wird, zu einem Sieg zu 
kcmmien. der den Hofnungsctiimmer auf den 
Klassenerhall no(+i einmal heller leuchten las- 
sen könnte. Ks spielten; 

lir/irksklasse Darmstadt 
l'V t- ^t- "* ■' ' 11 (^i' i iii O -It'id' ii 5 
Td ; Rciden SC" firiesheim 5 :) 

I):eni-' i' IV Hilil;-- (' ]' 
lienNl.'-'m I>: 'bürg ^ 
K, |,icli II'iiiienhi im 3 7 
1 IC I •! Ii;!i'if-h( Im 3 
'l'SV I'liiii : tiMlt -- Haunlie:m 2 1 
Vikt. nibe^,!eli SO Arheilgen ' 1 
-l>',..|(iv., Sf; Kl; Is!.'icti 

1 r.vi:-:'■ ,-■111 3:f 
2 Sc; Kgelsbruii 33 
a TG nu>r-l(iiden 31 
4 07 Rnunlieitn 33 
5. Dnrinsladt Aniat. 31? 
11 Knp. -IfJh.-.usen 33 
7 r(" Krba(+1 33 
K T*fungstadt 3? 
9 Dieburg 3:t 

Ifl KS^' I'rh r:irii 
U Hi'nnenlieim 33 
12 4R DrM ii. 31 
i:i FV Biblis 3? 
14 B's(+i(ifsheim 33 
15. Germ. Ober-Roden 3;< 
16 Ff l.:int!en 33 
17 Vikt l'rlrfrach 33 
18 SG Arheilgen 33 
19 KC r'.f-n-heim 33 

inr, •!« 53 13 
91 H8 4'' 17 
72 51 411 "2 
814", 43 "3 
77:53 3« ■'« 
li:( r,8 35 31 
5(68 35 '.1 
rr; 61 3T ■'■1 
.t!l 4»! 3'' ■'» 
(•,'16" 31 :;3 
61:73 3! 
S4:7(l 3 t V7 
C.n .56 30 ■'6 
.57 68 3n 36 
64 65 ?" 
47:75 •'6 :'l 
41:75 20 46 
37:f,5 19 47 
44102 16 50 

Am 20. Mai spielen; SC Grie.sheim — 46 
Darmstadt, CK-rm. Ober-Roden — SG ?:cels- 
badi SG Arheilgen — FV Eppertshausen, 
Raunheim — Vikt. Urberach. Bischofshoim — 
Pfungstadt. Heppenheim — I FC l-ingen. 
niebiirc — F-barti. K-SV llrlH-rat+i - Hnns- 
helni. FV Biblis — «B Darmstadt. Spielfrei; 
TG Olx'r-R'iden. 

Ist die 2:3 Heimniederlage gegen Bischofsheim 

der Abstieg des Clubs? 

Mit der 'J;3-Ileimniederlage gegen den SV 
Biscbofsbeini sanken .selbst die Holfnungen 
der giöliten 0|,lMiiisten in Langen nahezu auf 
den Nullpunkt. Bischofslieim liegt .ietzt, wie 
(Iii- ebenfalls auswärts erfolgreiche Klf aus 
Biblis, vier Punkte vor dein Club und da Ger- 
mania Ober-Roden in Kppertshausen klar 
siegt<>, betrügt der Abstand zu diesem Verein 
nun auch s.hon drei l'unkte. Außerdem brach- 
ti n siih Pfmigsladt und Heppenheim durch 
Sie;-.e über Raunheim un<l Krbac+i aus der 
Gef.'ilirenzone. Ks mütite deshalb si'hon ein 
Wunder gescbehen. an das aller Realisten 
ger.ide nach den teilweise recht seltsamen l'.r- 
geliiiissiMi die;;es Sonntai'.s beim besten Wüllen 
nullt ulaiiben können. 

Die Krage. \\'er die I laiiptscbuld an diesei 
N.e'lirlage trug, ist auf leden Kall iiidit so 
i*inl.'i'-ti zu beantworten. In der 1. Halbzeit lief 
im MMteifi-ld iinil Angriff zu wenig ziisain- 
nieii und mitunter forderten die Langenei 
Zu. -('auer mit Ri'iht in der Offensive audi 
in'.''ir Kaisal/ und S'e;;eswillen. Durch dii' 
II' : :nn.ihtne der beiileii ,iUen K:im|)en Die- 
ter und l'.i-v;;er kam nach der Pau. e dann 
niebr .Schwung in die Angriffsaktionen und 
<l:is Kri^ebnis des besseren Verständnisses im 
Stiinn wari'ii schlielllich aiidi zwei Tore. Dodi 
null baute d^e llintermann.sdiaft. die bereits 
beim III kurz vor dem Seitenwech.sel keine 
gute Kigur mai'hte. ab und war nicht in dei 
Lage zwei weitere Gegentreffer zu vei hin- 
dern. Die Bisdiofsheimer Stürmer wurden <>fl 
nicht genau genug gedei-kt und meist nii+it 
lechtzeitig angegriffen. Man ließ der. An- 
griffsspitzen der Gäste zumindest außerhalb 
des Strafraums viel zu viel Bewegungsfreiheit, 
so dalJ sie mehrfadi völlig unbehindert aus 
lü bis 20 Meter Kiitfernung scliieljen konnten 
Zwei derartige 16-ni-Schüsse führten zu 
Toren, die für den f(>hlerlos spielenden Pa- 
welka einfaih nicht zu h.ilten waren, und 
damit fiel die Kntscheidung in dieser Schick- 
salspartie für Bischofsheim. 

Vii'lleichl wäre manches anders gelaufen, 
wenn Gerhardt mit einem Nachschuß aus 
kürzester Distanz bereits in der 1. Minute 
Erfolg gehabt hätte. Kr scheiterte jedoch am 
gegnerischen Torhüler Frädert. .*\ullerdem 
hatten Beck nach gelungenem AI'' ' mg und 
Gölitzer mit einem KlachsclKilJ aus vollem 

Lauf Mitte der 1. Halbzeit kein Glück. Doch 
Fortuna stand vor der Pause auch zweimal 
eindeutig auf iler .Seite des Clubs. Zunächst 
stürmte der nach links gewedi.selte Caste- 
mittr-lstürmer Schulz auf und davon, bradite 
den Ball am herausgelaufenen Pawelka vor- 
bei und verfehlte das leere Tor nur knapp 
und kurze Zeit später nahm Zichäus eine 
Klaiike von Kleinböhl im 5-m-Rauni direkt 
und .sdioli aus vollem Lauf ebenfalls neben 
den Pfosten. Somit fiel «las 0.1 erst in der 
40. Minute: Gölitzer hatte den Ball etwas zu 
lässig im Mittelfeld verloren. Bi.schofslieim 
konterte mit .Steilvorlage über den rechten 
KItigel. Pawelka wehrte den ersten gifabr- 
lidien SiluilJ le.iUlionsschnell ab. war abei 
machtlos, als nii'inand den Bischofsheimer 
Gunk<'lniann am NachschiilJ binderte. 

In der 2. Halbzeit folgte dann Sdilag auf 
Schlag. Mit einem gi'konnten Doppelpali 
kamen II lloffelner und Berger in der 52. Mi- 
nut«' durch die gegnerische .'\bwehr und H. 
Hoffeiner vollstreckte. Doch die Kreude über 
den I :l-.'\us};leich liauerte nur eine Minute. 
Die Clubabwehr übersah Siliul/ und Zicliaus 
i).-i einem Kiankeiiweilisel von Kmig. Schulz 
flankte daraufhin unbehindert und Zicli.uis 
konnte i'tienfalls ungedeckt i-inleiiken. 

Nach die.sem 1:2 startete Beck, der nun von 
Dieler und Berger mehr und mehr steil ein- 
gesi'tzt wurde, einige seiner typisi-hen Slalom- 
Läufe und erzielte auch in der 63. Minute aus 
ca. 20 m Kntfernung mit einem plazierten 
FladisdniU den 2:2-.\usgleich. 

Dieser Treffer gab viel Auftrieb, dodi 
Bischofsheim überstand die folgende Drang- 
periode des Clubs ohne Schaden und blieb 
mit seinen steilen Kontern stets gefährlich. 
Kiner dieser Kntlastungsangriffe entschied die 
Partie in der 75. Minute endgültig für die 
Gäste. Mittelstürmer Sdiulz erlief sich eine 
weile Vorlage und bei seinem 16-m-Sdiuß 
sprang der Ball unhaltbar von der Innen- 
kante des Pfostens zum 2:3 liinler die Linie. 

Mit letzter Kraft kämpfte die Clubelf zwar 
bis zum Schlußpfiff, doch das Blatt ließ sich 
nun nicht mehr mit Gewalt wenden, sondern 
Bischofslieim entführte beide Punkte aus dem 
Waldstadion. 

Im Vorspiel sicherte Teichmann der I,an- 
geiier Re.serve mit einem Elfmeter-Tor einen 
knappen l:U-Sieg. 

Jetzt h»t et («klappt: Dfr Ball lischt ins Tor der Gäste. (Aus FCX, — Bisdiofshelm.) 

Nr. 39 EGELSBACHER NACHRICHTEN Dienstag, den 13. Mal 197S 

Eindrucksvolle Hollandreise 

der Egelsbacher Sänger 

Wie schon in einer unserer früheren Aus- 
gaben berichtet, unternahm der gemischte 
Chor der .Sängervereinigung mit Anhang und 
das Folklore-Ensemble vom 28. April bis 
1. A'ai eine Konzertreise nadi Aalst (Gelder- 
land) zum befreundeten Chor Togido. Diese 
sehr rei,'!-' Chorvereinigung feiert in diesem 
Jah'- ihr 4()jähriges Bestehen, und ihr Chor- 
leiter. Herr Winkel, kann auf eine 25|ährige 
Tätigkeit mit dem Aalster Chor zurückblicken. 
Dii Ki-eigni.sse waren Anlaß für den Besuch. 
Schon seit über vier Jahren besteht die 
Freundschaft zwischen beiden Vereinen. Den 
Hö':i punkt des Resudis bildete das Inter- 
nati'i:~ale Chorkonzert am 30. April, dem Ge- 
burtstag der Königin. 

Die Egeisbacher Gäste wurden von einer 
grol ''n Zahl Sangesfreunden und Aalster Ein- 
wohnern vor der geschmückten Turnhalle be- 
geifert empfangen. Am Abend traf man sich 
zu einem gemütlichen Beisammensein. Für die 
meisten war es das zweite Mal, daß man die 
be.sondere Gastfreundschaft der holländisdien 
Freunde genießen durfte. Der Sonntag war 
Ausflügen und Begegnungen in Aalst und 
Umgebung vorbehalten und am Montag- 
mor:;en startete man zu einer Besichtigung 
des größten europäischen Hafens in Rotter- 
dam. Am Abend fand dann das gemeinsame 
Konzert statt. 

In der Au.sgabe für Bommelerwaard berich- 
tet das in 's-Hertogenboseh erscheinende 
„Brabants Dagblad" u. a. folgendes: „In Aalst 
Weiß man sehr wohl zu feiern. Kürzlich, am 
J4. März, gab der jubilierende Gesangverein 
Togido ein großes Festkonzert. Und jetzt am 
Abend eines größtenteils verregneten Geburts- 
tags der Königin hatte derselbe Verein aber- 
mals ein vortreffliches internationales Kon- 
zert anzubieten, in Zusammenarbeit mit der 
deutschen Sangervereinigung 1861 aus Egels- 
bach. Es war ein tadellos organisiertes Musik- 
fest, das einen gedrängt vollen Saal enthusia- 
stischer. mitgenießender Hörer einen Abend 
lang gefes.selt hielt. 

Nach einem einleitenden Wort Herrn Ekel- 
mans und einem kurzen Willkommen durdi 
den Vorsitzenden von Togido, Herrn J. van 
de Laar, leitete der niederländisdie Dirigent, 
Herr J. Winkel, beide Chöre bei dem Singen 
des Segengebets „Domine salvam fac reginam" 
für die Königin, gefolgt von dem „Ave Ve- 
rum" von Mozart, Darauf sang Togido vier 
Lieder, wobei vor allem die Barcarole von 
Offenbach ansprach. 

Nach einer Pause folgte der Hauptteil des 
Abends. Unter der besonders energischen und 
charmanten I,eitung des Dirigenten Karlheinz 
Hagelpans sang sich der Egelsbacher Chor in 
rasc+iem TemjX) durch ein schwieriges Pro- 
gramm hinduri+i. Die Serenade auf Delaqua 
aus Strauß' „Nacht in Venedig", „My Fair 
Lady" von Loewe und das grandio.se „Schenkt 

man sich Rosen in Tirol " waren dabei wohl 
unzweifelhafte Höhepunkte. Eine sehr große 
Weichheit, ein prächtig leichter Anschlag, 
haarsdiarf beim Einsatz, herrlidics Hinauf- 
führen eines crescendo, niemals sdirill. aber 
stets sdiön rund im Ton, dies sind nur ein- 
zelne Bemerkungen, aber sie typisieren wohl 
das Höchste, worauf die.ser Chor basiert. Ein 
derartiges Auftreten kann für einen Chor wie 
den von Aalst noch jahrelang als leuchtendes 
Vorbild dienen. Die Solisten, die einen be- 
deutenden Beitrag lieferten, waren die Sopra- 
nistin Henrike Volk, die ein sehr sdiönes Solo 
bot in dem „Zauberlied der Nacht'" von 
Grothe. ferner dem Duett aus dem Vogclhiind- 
1er, „Maske in Blau" (Raymondl sowie auih 
dem Potpourri aus ..My Fair Lady (mit deut- 
schem Text). Weiter war da der Tenor Man- 
fred Keil, eine wundervolle Stimme, von 
dessen wiederholtem Auftreten die Wiedergabe 
von drei Negro-.Spirituals erwähnt sei. Tat- 
sächlich war das Konzert eine Aneinander- 
reihung von wundervoll gebrachten Kompo- 
sitionen. Außerdem .sei die Jugendgruppe aus 
Egelsbach erwähnt, die als Folklore-En.semble 
auf verblüffend ge.schickte Art eine .\nzahl 
Spirituals brachte — in einem solchen Tempo, 
mit einem solchen Elan, daß es wirklich mit 
Recht und Grund zu starkem Beifall kam. 

Das beinahe abgezwungene „Kaiinka" bil- 
dete einen schönen Abschluß als Zugabe bei 
diesem so begeistert gebrachten Konzert, das 
noch besonderen Glanz erhielt durch die Mit- 
wirkung von Frau Gudrun Hagelgans (Kla- 
vier), der Gattin des Dirigenten, und von Karl 
Schaff (Kontrabaß). 

Eine Reihe von Ansprachen beschloß dieses 
Konzert, wobei jeder jedem dankte, wobei 
gegenseitige Geschenke die Freundschaft be- 
siegelten, quer über die .Sprachbarrieren hin- 
weg. Es gab Blumen für alle Hauptspieler. 
Bürgermeister van Eck dankte in einer geist- 
vollen Ansprache seinen deutsc+ien Gästen, ein- 
schließlich Herrn Friedrichs, der den Ge- 
meinderat von Egelsbach vertrat, für ihr 
Kommen und für alle Darbietungen herzlich. 
Im Gegensatz zu dem „normalen" Ge.schehen 
sei hier wahrzunehmen, so sagte Bürgermei- 
ster van Eck, daß zunehmendes Alter gerade 
desto größere Schönheit bedeute. Eine Lei- 
stung des 110jährigen, hinweisend auf das 
Gründungsjahr des deut.schen Chors, die sich 
sehen lassen könne. Nach den besten Wün- 
schen für eine gute Heimreise der Sänger ans 
Deutschland endete die.ses Konzert mit dem 
Standsingen einer Strophe des „Wilhelmus"' 
(die holländische Nationalhymne, D. Red.)." 

Besonderer Respekt sei den 1500 Aalster 
Bürgern gezollt, die 140 Menschen spontan 
Unterkunft boten und darüber hinaus im gan- 
zen Jubiläumsjahr noch weitere sieben Fest- 
veranstaltungen niitgestalten und unterstüt- 
zen. bar 

Über 10 Millionen Mark Einlagen 

Generalversammlung der Spar- und Kreditbank beschloß acht Prozent Dividende 

e Hei der (JencraUers.inimliing der Spar- und Krcilithank Knelsliach für das (icsrhäflsjahr 
1972 am l'ri'ilas im grollen Saal des Kiueiilici m-.Saall.au brriclilele der Vorstand über die 
.ViituUrtsentw iekliing. die das liislitut in alli-n Sparten vcrzcicliiien konnte. Die Itilunzsunimp 
ist m'üenüber dem Vi)r.ialir um 2.1.1 Tro/ent auf Kl Xl!l 7li7 .M,irk gestiegen. I>or Gesamtum- 
satz lirl allerdings um 7.7 I'rii.-ciit aul 89 743 4ll."> Mark. 

Das Zaliienbild bei der Kinl.ic. iieiitwicklung 
ist besonders bciiiei ke:e,\vei t. Die Sichteinla- 
gen nahmen nur um e:ii l'i '/eut auf I lli:i 504 
Mark zu. wählend bei den b'ii;,'.elen Einla- 
gen eine Steigerung \ on ,'10'i,4 Pmi/hiI zu \cr- 
•ze;clinen ist. Dii' Sl'.'ieiiii .Ji'ii mil i;. etzlidiei 
Kundiguii erhoh:en sicii von 4 623 125 aul 
5 18861(1 ^:ark. di. jip.iieinl. "ii mit veri'Ui- 
barter Kuiuiigung von 2 021 (I!I8 aul 2 817 946 
Mark, Du c;e-.,iiitcinla^-Mi lialien sich somit 
ges;emilier dem Vorjahr um 23.;! Pr.'/.eiil auf 
1IIII3 2'-M .Mark erhöht. D.i.. K:genkapital 
wuide Von .;.(lia21 aut M'i III Mark erhöht. 

Aus den Ei läuteruiigen zur tii winn- und 
Verlustii chnung geht hei vor, daß die .Xuf- 
wendungen im Berichtsjahr 724 8!i6 Mark ge- 
genüber 679 4114 im Vorjahr betrugen. Das Jab- 
resergebiiis di-r Sp.ir- und Kieditbank Kgels- 
bach weist einen Reingewinn in Höe von 
54 297 Mark aus. Dieser Heingewinn wurde mit 
Zustimmung des Aufsiclitsrates wie folgt zur 
Verteilung vorgeschlagen: acht Prozent Divi- 
dende auf die Geschäftsguihaben per 1. .la- 
nuar 1972 (13 242 Mark); 21 000 Mark Zuwei- 
sungen an Re.servefonds und 20 055 Mark Zu- 
weisungen an Betriebsrücklagen. 

Die Zahl der Mitglieder ist von 270 im Jahre 
1919 auf 629 im Jahre 1972 gestiegen. Die Zahl 
der Geschäftsanteile betrug Ende 1972 1223. 
Die Bilanzsumme stieg von 98 000 Mark im 
Jahre 1949 auf 10 819 767 Mark im Berichts- 

jahr. Im gleichen Zeitraum stieg die Summe 
der Kinlagen von ii:( :iO(l Mark auf 10 113 223 
^ialk, das Kl i duvolumen von 16 700 auf 
7 931 Maik. der Ger-.imtumsatz von 140 000 
auf K!i 753 405 Mark. 

Aus dem Beucht di s Aufsichtsrate.s gehl 
hervor, daß der vom Vor;.taiid vorgelegte Ge- 
schäftsbei iciit und die Voisclilägc übel die Ge- 
wiiiin ei teiliing und die .Stäikung des Kigenka- 
intal:. gi|iriilt und in Ordiiung befunden wor- 
den sind Dii gesetzliche Prüfung wurde durch 
den Raiffeiseiivcrband Rhein-Main eV. in 
Krankfurt im .September 1972 und Febiuai"; 
März 1973 duichgeführt. Aufsichtsratsvorsit- 
zendei Ernst .Sdiimmel versidierte. es sei er- 
freulich. die Aufwärt.sentwieklung des Insti- 
tuts zu verfolgen. Dem Vorstand und allen 
.•\ngi'slellten und Mitarbeitern gebühre herz- 
licher Dank für die geleistete Arbeit. 

Zum Abschluß des Geschäftsberidits danken 
der Vorstand und der Aufsichtsrat der Spar- 
iind Kreditbank Egelsbach allen Mitrliedern, 
Ck'scliäftsfreunden und Sparern für ihre Ver- 
bunilenbeit und Treue zu dem Institut. „Wir 
werden das uns entgegengebrachte Vertrauen 
zu würdigen wissen, indem wir jederzeit für 
die Beratung und die Erledigung ihrer Geld- 
geschäfte in bewährter Weise zur Verfügung 
stehen", betonten die Verantwortlichen der 
Spar- und KriKlitbank Egelsbach. 

Die Fluglärmkommission tagt 
e Die Kluglärmkominission tritt am .Mitt- 

woch um 17 Uhr zu ihrer dritten Besprechung 
im Rathaus zusammen. Zu die.ser Besprechung 
sind wieder die Vertreter der einzelnen Ge- 
meinden, Erster Kreisbeigeordneter Wilhelm 
Thomin, Vertreter der Bürgerinitiative gegen 
den Fluglärm Egelsbach, Vertreter der Bür- 
.geraktion Erzhausen, Pfarrer Kurl Oe.ser von 
der Bundesvereinigung gegen den Fluglärm 
e. V., die Bundesanstalt für Flugsicherung, der 
Vertreter der Hessisdien Flugplatz GmbH, 
Ge.schäflsführer Karl Weber, ein Vertreter des 
Rhein-Main-Klughafcns und Vertreter des Re- 
gierungspräsidiums Darmstadt eingeladen. Die 
Sitzung wird Hegierungsrat Berger leiten. 

Unser Schönheitstip 

Wenn die Augen zu diclil 
beicinandcrstehen ... 

Kür /.u dicht beiciiiiuidei siehende Augon 
gibt es gleich mehrere Tips Man kann die 
Außenbrauen auszupfen bis sie über den 
Augenwinkeln beRinnen Man kann die Wnn- 
pern so zuschneiden, daü sie zu den äußeren 
Augenwinkeln hin larigei werden Oder man 
benutzt Wimperntusche, die man an den 
äußeren Fnden etwas starker auftragt Rei all 
diesen Möglichkeiten geht es darum, den 
Blickpunkt auf die jiußeren Augenwinke! zu 
verlegen, darum .^ol! man auc!i Lidschatten 
nicht nav'h • -n al^ n-u-li Innen .niftr;igen. 

toom fragt alle sparsamen Hausfrauen: 

Wann werden Sie ein echter >Sshlaukauf<? 

Pepsi Cola 
Kasten mit 12 x 1 Liter 7,08 
+ Pfand Literflasche -.59 

Wasa-Knäckebrot 
versch Sorl., empt. RIchtpr. 1,10 
Knorr-Dosensuppen 
320-ml-Dose. versch. Sorten 

empf. Richtpreis -,98 
Eier-Ravioli 
850-ml-Dose 
Langnese-Eiscreme, Kirsch 
500-ml-Haushallsbecher. A OQ 

empf. Richtpreis 2,30 ||00 

Nescafe 
200-g-Glas 

-.69 

-.49 

-.89 

7.48 

KALLE 2000 
Frischhaltebeutel 
40 Beutel 25 X 32 cm empf. RIchtpr. 1,90 
Alufolie, 6-m-Rolle empf. RIchtpr. 1,90 
Frischhaltefolie 
20-m-Rolle empf. RIchtpr. 1,90 
Gefrierbeutel 
40 Beutel 18 x 26 cm empf. RIchtpr. 1.90 

Ir 
Je Stück 

De Beukelaer Markenkeks __ 
125-g-Packg., empf. Richtpr. 0,65 —.39 
„Schulte"-Landleber- 

oder Landrotwurst _ _ 
je 160-g-Glas —.So 
Krafts Philadelphia-Frischkäse 
200 g, 70 »/o F. 1. Tr. - «q 

empf, Richtpreis 2,08 I.OO 
1972er Liebfrauenmilch . 
„Qualitätswein", 0,7-Ltr.-Flasche 1.00 

Chappi, Rind mit Karotten 
850-ml-Dose empf. Richtpr. 1,98, oder 
Chappi, Pansen mit Gemüse 
850-ml-Dose, empl. Richtpr. 1,90 

je Dose 
Carstens SC 
„Prädikatsekt" 
0,75-Ltr.-FI. inkl. Sektsteuer 
Garten-Partylichter 
3er-Packung 
Tempo-Küchenrolle 
kpi m. Halter, empf. Richtpr. 2,75 
Lavex-Erfrlschungstücher 
Großpackg.. empt. Richtpr. 1,95 
Nivea Sonnenöl oder 
Sonnenmilch 
250 ml empf. Richtpr. 6,—, je 
Paral-Strlp 
Großpackung statt 6,48 
Kinderspielanzug 
gemust. Oberteil. '-4 Arm, Hose 
uni, lang, Gr. 98-110, vollpflege- 
leicht, in vielen hübschen Färb. 
Herren-Püotenhemd 
'1 Arm, Achselklappen, 2 aufg 
Brusttaschen, in 5 verschiede- 
nen Farben, pflegeleicht 

-.98 

4.48 

2.75 

1.35 

1.25 

2.98 

4.95 

5.50 

12.- 

Anti-Schuppin- 
Super Haarwasser 
Dr Theile, 200 ml 

empf. Richtpreis 7,90 
Kinder-, Damen- u. Herren- 
Breitcord-Freizeitschuhe 
Gr. 27-46, in Beige u. Rot je 
Europa-Bade-Dinette 
(Sandaletten) in versch. Farber 
Gr. 26-45 

Obst- und Fruchtschale c >ic 
31 cm (7), im Geschenkkarton 3.43 
Kompottsatz 
7leilig, 1 Schüssel 21 cm /), 
S Schälchen 14,5 cm 0, 
in Kristalleffekt-Dekor 

3.90 

6.95 

-.85 

6.95 

Damen-Strickanzug 
1 Arm, Acryl, Hose mit aus 

gestelltem Fuß, in an- 
sprechenden Farben 
Rinderrouladen 
zart und magei 
Rinderhackfleisch 
stets frisch 

24.50 

500 g 4.85 

4.95 
Stiel-Kasserollen 
füi Elektro-. Gas-, Kohleherd, 
Tiit u. ohne Dekor, 14 IBcin Ö _ ~ — 

18 20cm 0) 3.93 
Kleiderlüfte! 
;hromatisiertes Stahlrohr, mit 

Kalbsleberwurst 

Ardenner Preßkopf 
Dörrfleisch 
aus eigener Herstellung 
Rindersteakfleisch 
gut abgehangen 
Schabefleisch 

Beinscheiben 
Suppenfleisch 
wie gewachsen 
Rinderbraten 
beste Qualität 

500g 2.85 

200 g 1.55 

200 g 1.18 

500g 2.65 

500 g 5.45 

100 g -.95 

500g 3.25 

500g 2.85 

500 g 4.85 

Deutscher Kopfsalat ^ nn 
Kl. II Stück {j.tiH 
Italienische Erdbeeren . _ — 
Kl. I, 250-g-Schale U.90 

Geschenkpapier 
3 m lang, 70 cm breit, 
oder Schrankpapier 
5 m lang, 46 cm breit 

empf. Richtpreis 1,95, je 1.- 

aarcr Wäscheleine statt 16,75 
Bauknecht- 
Tischgefrierschrank 
130 Liter, mit Vorgelrier- 
fach zum schnellen und 
schonenden Eingefrie''en 
Fassaddnfarbe weiß, f auß.. 
wetterfest, 14-kg-Eimer 
Kinder-Nicki 
'/4 Arm, uni, auf dem Vorderteil 
lustige Tierfigur, 100 " u Nylon 
Streich, in versch. Farben, 
Gr. 92-116 

6.75 Kodak- 
Jnstamalic 33'-Camera 
kompl. in der Plastikbox 20.- 

Ahg.ibe dlesorSondsrangebota nur In haushallsübllchen 
Mengen solange der Vorrat reicht. 

k «.Wlf ■ 

^iVIARKT 

Öffnungszeiten; Montag bis Freitag 9.00-18.30 durchgehend, Samstag &00—14.00, am „langen Samstag" bis 16.00 Uhr. 
Qrleshelm/Oarmstadt, Flughafenstr.; Dudenhof«n, Niedar-Rodener Str.und weitere 7 toom riesenmArkte in Hessen. 
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Mit den Rentyeren auf die Reise 

Vom SonimiT in I-npplanil iinil latiKon Fi-riin erzählt Heinz-Henrik Thieclemann 

In (licsnn T.tgrn. wo un im der heiiiifhen 
I''rrihlii»g>>onnf von dt r Sninm<'rrrise trniimrn. 
bf'KintU'M dit' »?roßon Konen für arKl<'i(' Kin- 
der Im iiußfiston Norden von Sk.'in(lin;t\ ion. 
In Lapplnnd werden die Sihwlen \v\7.\ tje- 
sdilo«;son Seit drm Ileib.sl des v^iricen .liihre« 
sind die Kindel der LH|)penr;imilien fleißig 
7MI Schule ReH.mßpn und haben T,e-<'n. Schrei- 
ben und Rechnen «elernl Hein^atkunde, 
N.»'Urkunde und Sporl lernen -le iel/.t. wenn 
sie mit ihren F"'^»n dir iiroHe R^i'^e c^'ben 

Sf)bald die Schn<*r>.chiiiel/.e begiiiut. het)en 
die Rentiere ihre Niistcjn in d<?n lauen West- 
wind denn das frische, saftii,'«- Futtct auf den 
V/eideplät/.en an dei Küst«- Inckt Kines 'laues 
sammelt :"ic}i die IpTcfe und /.ieht los mit dem 
l/'ittier an dei Spit/e Da heißt «•> fi>r den 
I.appcn unri seine Helfer chnell hm''»her! 
Nur 7.U leicht können die Tieie heim f Iut- 
fjueren i»efrorenei Khiv>e und Seen vf^t unuluk- 
kcn Allr^ was die Famihe den Sommer hher 
braucht, packt die Mutter mit dm Kinr'ern auf 
den Schiilten und dann i;eht es los dem Vatei 
imd der Flentierliet de nacti F.^ lie^t nocli 
fjemiK Schnee, abc^T Eile tut not. denn bis zu 
den neuen Weirlt'platzen ist es noch w»-ii. Man 
muß =^ehen übei die Flüsse zu kjmur.cu, hevoi 
das F'is anft?ebro''hen ist F> ist ein Wettlauf 
mit dem FrtihlinK und die Uentieie bestim- 
men da.' Tempo /um Ausruh^'n bleibt nicht 
viel Zeit [-'nfilich hatu-n die ej-ten 'l ietc ein 
paaj -■^chii'M'freif» Stc-llen erreicht und hfiiin- 
nen zu ftc-'^en Die nachfoliienrU'n 'ri( re al)ei 
diäniirn v/citer vor>V'»rt'- nie Sonne .-chcint 

Im Zirkus 
Di-r C lo^vii und ilic ISiMlenkipi'i' 

Wie i)ft hiilil ili* cudi lixiii kiistlidi lihcrcli. 
Ppiilic (Ii s c'iinviis im ZirkM.s amüs^iril? DdcIi 
seine Toli>iil-->flHKkeit, iilji i die ihi" l.iiht. srt/t 
Ivirles kiirpcrlichr.'^^ Tiiiinin,': vuiiius. Vcf.iU'lit 
(iiiih cininiil die „HodonkipiK"'. d:inn vi'idcl 
ihr es sclinoll 

Wir llegi;n iiin liutivn, legen un.-^eie Hiiiide 
iuif die oher.'dii likel lind lieben die Heine bis 
über den Kopf sdirüM liotb. Jetzt knieten wird 
die Knie ;il), drücken mit den Hiinden klüftig 
niif die Ob(M*sehenkel. d:iS (iesiiß d;irf iiber- 
luiupt niclit wieder den lioden berühren; wo 
es vorher v.;ir, kommen jet '.l die Heine zu 
stehen, r!er Koyif wird schiirf in (ien N.'ieken 
genommen, det Biiuch wird vorgestreelit. und 
der dicke Mann kommt zum Stand. FJas ganze 
i.st die Hodenkippe! Ihr seilt, man muH tüchtig 
üben. Zehnmal geht es oft nidit, und beim 
elften Mnl geht etirh dann ein Seifrnsiedei 
BUf 

setion ledil kräftig, bald ist das ganze Land 
silineefrei. 

Nacli liingei Wanderung kommt endlich 
Iluhe in die Herde Die l.appenfarnilie tiaut 
ihr /eil. du:- nun für Monate ihre Wohnung ist. 
Wiihrend die Mutter zum Mittag Brühe mit 
Ilentierfleisih bereitet, bringt die kleine I.aila 
frisches Qiiellwasrer bei bei Dann macht sie 
sich auf den Weg um zum Essen ein paar 
Lappland-Apfelsinen zu .Michen Diese Früchte 
jind kleiner als die gewöhnlichen Apfelsinen, 
ihmecken aber auch seht gut. Thomas ist in- 

• vi^cl» ti di aiitien beim V.-ilct und übt sich im 
l,a; rv-rfcn 

Als i!i I .lunge eini-.-. N'achts beim Schein 
ilcr Mitl.tnachi'—onne zum Fischfang ging, 
,:ih er. uii ein Aillerpaar .ständig um einen 
lli'ig k'fi !<• ..Da muH doch ein Nest sein", 
dachte er Kines Tages klctteite er auf den 
Hi ii; 1'- ist nicht so leicht, aber er schafft es. 
Pa hat er .'uch ^cbon d:;: Nest mit den .langen 

Ein absolut sicherer PlcifiC 
tibiMfall nach FeieraUiMid / Von Hen llardrr 

F.s war Frcitatf. 17 Uhr, und Virginia Whilc, 
Sekielaiin bei ..I'hysica! Contractors" in Lon- 
don. iiatte die Wochenabreclinun« abßcs'hlos- 
sen. Sie war allein, denn die re.^lichen aclit 
m.innliclien und weiblichen Anr^estcllten dct 
Firm?, halten das Büro hereits vor einer tiuten 
ludben Stunde verlassen 

Viruina White zählte noch einmal das Geld 
durch, das i^ie als Kndsumme errechnet hatte 
22 521 Pfund, eine Uekordsummc. die sich 
allem daraus crnab. daß ..Western liloyds" 
.seine Außenstände in Ihihe von fast 18 000 
Pfund an die-^em Nachmiltnp in bar einßezaldt 
hatte. 

nie Sekretärin bündelte das Geld und ver- 
packte es mit der ihr angeborenen Sorn.falt in 
der Keksdosc. die Mister Cuthery. diejcr alte 
C»eizkra^en, nun schon seil gut und gern 
emf;m Dutzend Jahren als Geldkassette be- 
nutzte 

Sie war gerade so weit, daß sie das Büro 
abschließen und nach Hafise gehen wollte, als 
un\'ermitlelt die Tür aufgestoßen wurde und 
zwei maskierte Männer mit gezogenen FMsto- 
len hereinstürmten. 

„Geld her - oder wir veranstalten hier ein 
PreisschielJen. daß Ihnen Hören und Sehen 
vergeht!" 

L)jo Sekrtlarm wai vorsländlichoi weise so 
bestui /.t. daß sie kein Wort hi i vorbrachte. 
Den Verbjechern wiederum, ''n cnl.schl';^ ii 
äe sich aucii gaben, schien daj liaufi^hcn t i- 
^lück bcmitleiden.-wcft genug Si - gingen dn- 
!ier ohne /.(W^iern ziu Selbstbedienung üh-'^r 

„Setzen Sm- mcIi auf diesen U'-'':or da, urid 
rühren Sio .'«Ith nicht vom Fleck! Wenn Sie 
lieh btill veriiaii'Mi und ims nicht rc' ".'n. haben 
Sie nichts zu hi»;in-chten " 

Ansdiließcnd gingen die Kerk .uslig ans 
Werk und krempelten da» gc-nm'e Büro um. 
Aber sie fanden nicht einen e.n/.igcn Penny. 

„Danmcd! Das wai dei größte PiCinfall un- 
seres Lebens'" empörten sie sicli abschließend, 
riditeten noch einmal drohend ihre Pistolen 
auf die unglückhchu Virginia White und ver- 
ließen dann schleun'v : drn Ort ihres srhmäh- 
lichen ^Tißerfolg^ 

Das Mädchen fand .illerduig.- viublullend 
rasch sein chi-ii noch gcstürtes Gleidigev»'i<'ht 
Wiedel Ks lief /.um Telefon und benachrich- 
tigte. lediglich dtr Ordnung halber, das zu- 
ständige Polizeirevier. Ein Schaden war a 
ohnehin niclu entstanden Virginia White 
hatte wählend der ganzen Zeit des Übcrfalla 
auf der Keksdo.^e mit den 22 .>21 Pfun^l 
sessen Wie es die Ganester befr'H''^"' 

entdeckt. Lang.sam sclilcicht Thoma.«* heran. 
Neulich haben die Adler em ganz junges Ren- 
tier geraubt und in das Nest gesdileppt Einen 
kleinen Rentierknoehen will er sidi jetzt 
holen, der soll Ihm Glück bringen. Schnell ein 
Griff, jetzt hat er einen Knochen erwischt tmd 
laßt sich sofort den Berg hinabrollen Das 
wäre geschafft. „Ja", meint der Vater, „be- 
wahre den Knochen nur gut auf. Wenn du ihn 
einem Adler aus dem Nest genommen hast, 
dann wirst du wohl bald eine eigene Rentier- 
heide haben, vielleicht schon im nächsten 
Sommer, wenn du mit der Schtile ferlig bist 
und recht fleißig warst." 

Der kurze Sommer Ist sdinell vorbei und 
dann geht es wieder zurück mit der Herde 
zum festen Winterquartier. 

WulUet ihr ... 
... daß es Tiere gibt, die ein Vierteljahr- 
hundert „lot" sein kcinncn und dann wieder 
zum Leben erwadien? Das Weizenälchen. ein 
mikroskopisch kleiner Fadenwurm, kann fast 
völlig eintrocknen und nach Jahrzehnten wie- 
d*'r .leben", kommt er mit Wasser in Be- 
rührung. 

Trüge Ijrgt das Nilplorri .AuKOslinc in scjnern 
Schlatnmbad und blmzeU in «lie ^>arme I riih- 
lines*'onne. Foto: Weskamp 

Der Hochzeitsfluch 
ROMAN VON HANS ERNST 
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21. Fortsetzung 

IVIerkwiirdigerweise riß sleli von den Uuoen 
auch keiner um das Anwesen. Der Michael 
war gerade daran, den grollen Hof der Ilump- 
lin mit Vorkaufsreelit auf zehn .Tahre in Pach4 
EU ix-kommen Und das war gerade das Ver- 
wunderliche an dieser verschrobenen Person 
daß sie ausgerechnet dem Staberlsohn Michael 
den Vorrang gab, obwohl sich 90 viele andere 
auch darum beworben hatten Es war gerade 
so, als wolle sie damit am alten Stabeii etwa« 
futmachen den sie einmal angezeigt hatte. Zu 

•ichtmeß wollte Michael den Pachthof f«)er- 
nehmen und dann gleich heiraten. 

Andreas hatte in Stuttgart eine so gute Stel- 
lung, daß es Unfug gewesen wiire, umztisat- 
»oln und I.andwirt zu werden, zumal seine 
liärbel Buchhalterin von Beruf war und von 
der Landwirtschaft k^ine Ahnung hatte, 
— Odin hol» hiiigsHin die (W'ige 

Was nun den Alois betraf, so war er wider 
.Erwarten mit Leib und Seele Soldat geworden, 
«ier mit soviel Liebe an diesem Beruf hing, 
tiafi er dabeibleiben wollte. 

Und vom Albin, wer hätte es von Uim ver- 
langen wollen, daß er seinen gutbezahlten Po- 
sten als Lagerhausverwalter auf,gab? 

So war also von den Buben überhaupt kein 
Widerspruch zu erwarten. Und als der Vater 
»»un an die Tiichtcr die Frage stellte, ob sie 
jsait seinem Entschluß einverBtanden wfiren, 
^immtcn sie alle, ohne sioh's lange zu über- 
iegen, zu. 

Warum auch nicht? Martha hatte Ihi-e te.ste 
Anstellung als Hebamme. Die Burgl war im 
Haus de» Tierarztes Irlinger wie das eigene 
iCind gehalten und konnte überdies im Früh- 

hr einen jungen Sdireinermeister heiraten, 
ie Anna hatte ebenfalls Aussiclit, im einen 

kleineren Hof einzuheiraten, und (Me Mecht- 
hild würde wohl von dem jungen Schmied 
von Reibach geheiratet werden. 

Ja, sie gingen weg wie warme Semmeln, die 
Staberldirndln! Keine hatte eine Enttäuschung 
«riebt wie die Agnes. Und vtelleidit dachte 
der Alois jetzt gerade daran, well er in seiner 
fcrockenen Art meinte: 

„Hauen hätten wir »w eigentHch (Joch müs- 

Alle wußten, wen »r danüt meinte, die Mui- 
ter legte »uch schnell den Finger auf de» 
ilund, daß er schweigen möge. Aber die Ag«e« 
•ahm das ansdielnend gar nidit mehr m 
schwer. Sie lächelte und strich dem streitwrlll- 
gen Bruder über das kurzgeschorene Haar. 

So gegen <}r«i Uhr, als »ie gerade beim Kaile« 
saßen, schaute das Roserl zum Fenster hinaus 
und sah jemanden in schneller SdiuBfiihrt 
über den Hans henmterflitzen. 

Der Odin kommt", sagte sie. und alte sahen 
es," wie der Kohler jetzt ein paar scharfe Wen- 
dungen machte und auf das Maus zuhieU, Sein 
blonder Bart Hatterte im Fahrtwind, und es 
war meisterhaft, wie er den Körper beherrsch- 
te, wie sicher er auf den Skiern rtai^, der 
WaldficJu-att, der .Sonderling, mit dem Geruch 
von Kohle und Harz in seinem grauen Ge- 
wand. 

Br sali dann untor ihnen, ein treuer, er- 
probter Freund des Hauses, und schien immer 
noch nicht alter geworden zu sein. Agnes 
schenkte ihm Kaffee ein. Odin sah die „Kin- 
der" der Reihe nach an und sagte nicht, wie 
groß sie schon geworden wären, Vi'eil er den 
ZauLier der Erinnerung an die früheren Jatye 
nicht z,erstören wollte. Wi denen sie wirklicli 
noch Kinder gewesen waren, denen er seine 
wunderlichen Geschicliten erzahlt hatte Heute 
brauchten sie keine wunderlichen Geschichten 
mehr sie waren, bis auf die Rosa, sch,^n er- 
wachsen, erlebten ihre eigenen Geschichten 
und freuten sith docli kindhaft, daß er gekom- 
inen war und unter ihnen saß. ein stiller, 
freundlidier Gast. Und niemand fragte ihn, 
was er im Rucksack habe, den er neben den 
Christbauin gelegt hatte. Vielleicht war es ein 
Geschenk, das er erst auspacken wollte, wenn 
er wieder ging. 

Als es aber in der Stube dämmerig wurde 
und die Rosa meinte, ob man jetzt nicht den 
Baum nochmal anzünden wolle, bevor man 
auseinanderging, stand Odin auf und nahm 
eine Geige aus seinem Rucksack. 

,Sag nur gleidi, daß du Geige spiele^ 
kannst", lachte der Staberl und zündete sich 
eine von den teueren Zigarren an, die der 
Andreas ihm mitgebracht hatte. 

Draußen sank die Dunkelheit rasch. Das 
erste Kerzlein brannte am Baum, und dann 
zuckten zwischen roten Kugeln und Lametta 
immer mehr auf. . 

Aller Augen waren dann aui Odin gencmex. 
Euerst starrte er wie verloren in den Kerzen- 
glau. Dann hob er langsam die Geige unter 
das bärtige Kinn und hob den Bogen. 

Beim ersten Ton fuhr er schreckhaft zusam- 
men. Schneeweiß leuchtete seine Stirn. Dann 
begarvn er zum zweitenmal. 

Unendlidi süß ei« Klingen, leise ansdivvel- 
knd wie das Weinen eines heimwehkranken 
Kindes. Dann wurde da« Lied der Geige heH 
Hud jubelnd, rascher und drängender die Tone. 
0*d mit einem Male klingt es auf. Jauoizen- 
do> Glück und schludizendes Leid. Alles Seh- 
ne« und Hoffe« bridit aus der Wundergeigo. 
bokfat aus einem weitgeöffneten Mensdier^ 
herzen. Der aber, der den Bogen führt, steh« 
•ufrecht, den Kopf we« lurüd« gelegt, mit ge- 

schlo.sseiien Augen, seiner ein singenner. Klin- 
gender Teil. 

Ein Mißklang, als rissen alle Sailen auf ein- 
mal. Dann ein Au^veinen, ganz verzweifelt. 
Das schrie und bäumte sidi auf wider Gatt 
und Menscli, das ewige, ungeheuere Leid der 
gequälten Kreatur. Und dann - fast ohne 
Ubergang, ein weiches, versöhnendes 
Adagio ... 

Thomas Odin ließ Geige und Bogen sinken, 
hob wie aus tiefem Schlaf erwachend den 
Kopf, als warte er auf das Losbrechen rau- 
schenden Beifalls. Dann wischte er sich über 
die Stirne. packte seine Geige ein und ging 
langsam hinaus. 

Wie von einem Zauberbann gesdilagen sa- 
ßen sie alle da, bis der Staberl sich als erster 
gefaßt hatte und kopfschüttelnd meinte: 

„Ein seltsamer Kauz." 
„Und doch muß er einmal ein Großer ge- 

wesen sein im Reich der Töne", sagte die 
Bärbel aus Stuttgart, der in diesem Kreis wohl 
das größere Musikverständnis zuzutrauen war. 
Sie allein wußte audi, was Odin da so voll- 
endet gespielt hatte, ienes I.ied vom .Rosen- 
kranz", das in Text und Melodie von jener 
unaussprechlichen Sdiwermut war, die die 
Herzen ergriff. Bärbel flüsterte den Text vor 
sich hin: 

„Die Stunden einst mit dir verbiadit, 
sind Perlen gleich in ihrem Glanz. 
Sie gleiten einzeln mir dufch meine Hand 
als Rosenkranz. 
Und jede Perle ein Gebet, 
und jed' Gebet ein holder Wahn, 
doch wo der Kranz zu Ende geht, 
da hängt ein Kreuz daran . ... 
Indessen waren die Kerzen am Christbaum 

niedergebrannt Nur ein paar kleine Stümp- 
lein niinmerten noch. Es war fast dunkel im 
Raum, die Köpfe wirkten wie Schemen, und 
niemand sah. daß Agnes sich heimlich Tränen 
fortwischte, Sie wußte es sich selber nidit zu 
deuten, aber es war ihr, als habe Thomas mit 
seinem schwermütigen Geigenlied ihr etwas 
sagen wollen, . u. 

Ihre Gedanken begleiteten ihn durch Nacht 
und Sdinee. bis hin in seine Hütte hinauf, und 
sie dachte, daß man ihn doch nidit so allein 
hätte fortgehen lassen dürfen in die kalte, 
schneeweiße Einsamkeit. 

In diesem Augenblidt schaltete der V^er 
die Deckenlampe über dem Tisch ein. Das 
grelle Licht leuditete die Stul>e bis In den letzten 
Winkel aus. aber nur diesen einen Feiertag, 
weil sonst der Sparsamkeit wegen nur eine 
fünfundzwanziger Birne gebrannt wurde. 

Die Macht des Winters war geljrodien. 
Ostern nahte bereits und weil es damit schon 
in den April hineinging, erwadite der Frilh- 
ling Uber Nacht und blies Föhnwind über da« 
Land und bradite alles zum Sprießen und 
Blühen. . . 1 

Agnes war nun daheina und erkannte erst 
Wtst, wie nötig es war, Ihre junge Kraft in 
den Dienst des Hofes gestellt zu haben. Dot 
Vater woBte es zwar nicht aigeben, wie aH 
MMd brüchig er schon geworden war, aber als 
•ic dte Kartoffeln legten, mußte er sk* docii 
iBimer wieder aufri<l»ten, tma den sAmerzen- 
den Rttdien «u entspannen. Auch die Muuer 

hätte die viele .\rbcil allein nicht mehr ma- 
chen können Standen jetzt doch sechs Kühe, 
drei Kälber und neuerdings audi eine hell- 
mähnige Haflingerstute im Stall, die Pflug und 
Egce durch den .^^kpr zoc. 

Darum niuiileii sie auch etwas Haid an- 
bauen Nicht viel, nur einen sdimalen Streifen 
vom Acker, auf dem Sommerweizen gesät wair- 
de. Albin hatte von seinem Lagerhaus die 
beste Sorte Sommerweizen hesoret. und ,\enes 
säte ihn. 

Sie faltete die Hände, bevor sit- in das Sä- 
laken griff Ihr Gesicht leuchtete dabei in 
sdiönem Ernst Dann tat sie den ersten Schritt 
in den Acker und riieleich den ersien Wiiif. 

„In Gottes Namen ," lUistertc ,sie dann 
schritt sie die t.änpe des ,^ckers hin Pns 
weiße Kopftuch war ihr in den Nacken ge- 
rutscht auf ihrem Blondhaai lag aller Glani 
der Morgensonne Manchmal blieb sie stehen 
und richtete den Blick zu den Bergen hinauf, 
als wolle sie die einsame Mmhiitte suchen in 
der sie einen Sommer gelebt In der sie ge- 
glaubt hatte der Himmel habe sich ihr ce- 
öffnet. diewcilen sich ihr das l^cgfeuei einer 
bitteren Fnl^fiiisrhnn«? er-:"h1os=en hatt" 

M.indimal sprang alles Leid und Weh sie 
Wiedel an Florians mhinales, hraungehi anntes 
Gesicht tauchte dann vor ihr auf Dann wieder 
sah sie ihn selbstbewußt am Rande seiner 
weiten Ackei dnhinschreiten die er wahr- 
scheinlich selber car nicht mit eigener Hand 
bebaute, weil er ia Knechte hatte und eine 
Sämaschine 

Ob er wohl mich an sie dachte' Ob der 
leichterworbene Reiciitum Ihm noch 7-eit lieü, 
einen Gedanken an sie zu verschwenden? 

Dann wünschte sie ihm daß er ledesmal, 
wenn er seine Bäuerin in den Arm nahm an 
die Sennerin von der Kranneralm denken 
müßte Sie sollte ta nicht schön sein, seine 
Bäuerin, Und das mußte Hoch dann eine Onal 
für ihn sein' 

Ja, er sollte nur auch seine Qualen leidenl 
Aber dann drängte sie diese Gedanken gewalt- 
sam zui^'ck, und ihr Blick schweifte von den 
Bergen ab und sudite die Rauchsäule des 
Kohlenmeilers über den dunklen Tannen- 
wipfeln. Sie fand sie nicht Was war über- 
haupt mit Odin los? Er halte sich schon eine 
Ewigkeit ni tif mehr sehen lassen' 

Agnes be; chloß. ihn am Sonntag aufzusu- 
dien. Dann warf sie die goldgelben Körner 
wieder mit weitem Schwung über den Acker 
hin. die dann der Vater mit dem Hafllnger 
unter die Erde eggte. 

Um diese Stunde lag Thomas Odin in einem 
kleinen, hellen Zimmer des Kreiskranken^hau- 
ses zu I^chberg. In das er sich begeben hattfc 
nachdem die Schmerzen in der Lebergegen« 
unerträglich geworden waren. 

Fortsetzung folgt 
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THEMA DES TAGES 

Kooperation 

Im Mittelpunkt des öffentlidieii Interesses 
bei den Besuchen des Generalsekretärs der 
KPdSU, Leonid Breschnew, in Warschau, Ost- 
Berlin und Bonn standen und stehen die poli- 
tischen Probleme der neuen Ostpolitik des 
Westens. Breschnew selbst tritt hierbei als 
neuer starker Mann der Sowjetunion auf — 
dessen Position in den letzten Wochen sichtbar 
in Moskau gestärkt wurde. 

Hinter dieser Politik kontrollierter politi- 
scher Annäherung verbergen sich jedoch für 
Breschnew und für Rußland weit wichtigere 
und bedeutsamere Fragen und Entwicklungen, 
die Erschließung des westlichen Wirtschafts- 
potentials zur Absicherung des osteuropäischen 

Heute auf Seite 2: 

Gewinnerliste 

der rtv-Rätselserie 

Der „Turmbau zu Langen" beginnt 

Bau eines 35geschossigen Hochhauses im Alpha-Center 

In den nächsten Wochen soll im .Mpha-Cenler mit dem Bau des höchsten (ieliäiides in Lan- 
gen begonnen werden. Das Bauwerk mit :r> Obergeschossen wird in einem völlig neuarti- 
gen Verfahren errichtet, bei dem im Kohbau am Tag etwa ein Stockwerk ferliggesteilt 
werden soll, »er Wolkenkrat/.er wird in /«ei Abschnitten errichtet, so dall die Kohliau- 
arheiten in der auHergewohniich kurzen Zeit von zweimal :> Wochen beendet sein können. 

Dieses Bauvorhaben macht es aus techni- 
schen tirüntlen erforderlich, liaß während der 
beiden Hauabschnitte ununterbrochen gearbei- 
tet wird. Eine auch nur kurze Unterbrechung 
würde bedeuten, daß die gesamte Schalung 
für die Wände neu eingerichtet werden müßte. 
Der Bürgermeister hat als Ortspolizeibehörde 
aus diesen (Iründen der Baufirma die Erlaui)- 
nis zur Nacht- und Sonntagsarbeit erteilt. 

Um trotz der Bauarbeit die Nachtruhe der 
Anlieger zu gewährleisten, Ist die Genehmi- 
gung mit zahlreichen Auflagen versehen wor- 
den. So ist gefordert, daß in den Nachtstunden 
kein Lastwagenverkehr herrscht und daß keine 

besonders lauten .\rbc>itsgeräte wie Kreis- 
sägen eingesetzt werden. Es werden aus- 
schließlich Maschinen mit Klektroantrieb be- 
nutzt, die eine verhältnismäßig geringe Lärm- 
belästigung verursachen. 

Vor Erteilung der Genehmigung wurde ein 
Gutachten eines öffentlich bestellten Sachver- 
ständigen für Schallschutz eingeholt, aus dein 
hervorgeht, daß durch den 13elrieb der Bau- 
stelle bei Beachtung der erteilten Auflagen 
keine unzumutbare Belästigung für die Nach- 
barn entstehen dürfte. Die C'.eräuscbentwick- 
lung wird für die Nachtzeit auf 50 dB (.M und 
für den Tag auf H5 dB (A) begrenzt. Darüber- 

hinaus behält sich das Ordnungsami vor, aiuh 
während des Betriebs der Baustelle jederzeit 
geeignete Maßnahmen anordnen zu können, 
um hei auftretenden Belästigungen die Naiiit- 
ruhe der AnHeger zu gewährleisten. 

Dies bringt zwar ein gewi.sse Mehrbelastung 
der Anlieger mit sich, sie hat jeilmh den ent- 
scheidenden Vorteil, daß die Bauarbeiten und 
d:imit die Belästigungen für die Nachbarn in 
einer sehr kurzen Kri.st beendet sind. Die 
Stadt bittet um Verständnis dafür, daß eine 
völlig störungsfreie Abwicklung von Bauvor- 
haben dieser Größenimlnung nicht möglich .st. 
Bei herkömmlicher Bauweise würden sich die 
Bauarbeiten für ein Objekt dieser Größe ül i r 
.lahre erstrecken. Diese Talsache hat die Ent- 
scheidung wesentlich beeinflußt. 

Das Ordnungsamt und die Polizei sind in 
enger Zusammenarbeit mit di'r Bauleiti 'g 
biMiiübt, alle durch die Bauarbeiten a .r- 
tretenden Belästigungen so gering wie niö;; h 
zu hallen. Nach sorgfältiger Oln rlegung ' id 
.M)W'ägung aller Gesichtspunkte ist das C 1- 
nungsamt der Auffassung, daß jede iin/.unut- 
bare Belästigung der Nachbarn verniiei'm 
werden kann. 

Imperiums und zur Aufbesserung des T-ebens- 
standards der russischen Bevölkerung. Sein 
besonderes Interesse gilt hierbei der Bundes- 
lepublik Deutschland — wegen ihrer grofJen 
wirtschaftlichen Macht und ihrer neugewon- 
nenen politischen Wichtigkeit. In Warschau 
und Ost-Berlin legte Breschnew seine Part- 
ner auf eine noch engere Zusammenarbeit in- 
nerhalb des Comecon fest. In Bonn erhofft er, 
die umfangreichen wirtschaftlichen Quellen 
der Bundesrepublik für die von ihm sehr 
stark geförderte Entwicklung der UdSSP er- 
.schließen zu können. Er beabsichtigt mit 
bundesdeutscher Hilfe die sowjetische Wirt- 
schaft weiterzuenlwickeln. die sibirischen Roh- 
stoffe zu fördern und bundesdeutsche-russische 
— lies kapitalistisch-kommunistische — Ge- 
mein.schaftsproduktionen für den Weltmarkt 
zu starten. 

Hierbei handelt Breschnew als Pragmatiker. 
Alle Planziele der russisdien Wirtschaft für 
Ii)73 mußten bisher ernsthaft revidiert, d. h. 
herabgesetzt werden. Die Zuwachsrate für die 
Konsumgüter-Industrie mußte halbiert wer- 
den — sie sollte erstmals rascher ansteigen als 
die Schwerindustrie. Auch bei Erdöl und Erd- 
gas konnten die für 1972 festgelegten Pläne 
nidit erfüllt werden. Die Wadistumsrate für 
Kapital-Investitionen in Rußland sank auf 
3.5 Prozent, und das Nationaleinkommen stieg 
1972 nur um vier Prozent - die niedrigste Rate 
in der Geschichte der UdSSR. 

Hier sollen jetzt die Bundesdeutschen an der 
Wirtschaftsfront helfen. Breschnew will mit 
der politischen Entspannung die enge wirt- 
■schaftliche Zusammenarbeit mit der Bundes- 
republik forcieren. Er will endgültig Frieden 
machen, zur Sicherung des weiteren wirt- 
schaftlichen Wachstums der UdSSR. 

Schon auf der Hannover-Messe zeigte sich 
deutlich, daß die Handelsbeziehungen der 
Bundesrepublik mit Rußland und den übrigen 
Comecon-Ländern immer größere Ausmaße 
annehmen. Die Sowjetunion war in Hannover 
so stark wie nie zuvor vertreten. 

Die deutschen Wünsche für diese wirtschaft- 
liche Zusammenarbeit sind nicht weniger groß 
und bedeutsam. Uns geht es zunächst um 
umfangreiche Lieferungen von russischer 
Energie. Wir wollen sehr große Mengen Erd- 
gas und Atomstrom aus dem Osten beziehen. 
In diesem Zusammenhang ist von bundes- 
deutscher Seite der Bau eines großen Atom- 
kraftwerkes in Rußland geplant, dessen Strom 
in die Bundesrepublik geliefert werden soll. 

Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß es 
den maßgeblichen Regierungs- und Partei- 
stellen in der UdSSR ernst — sehr ernst sogar 
— mit dieser wirtschaftlichen Kooperation mit 
der Bundesrepublik Deutschland ist. Bresch- 
new soll sich sogar deshalb die Unterzeichnung 
über die wirtschaftliche Kooperation zwischen 
beiden Staaten in Bonn selbst vorbehalten 
haben. Wir müssen diese Gelegenheit benut- 
zen. um über die wirtschaftliche Zusammen- 
arbeit das politische Nebeneinander zum ko- 
operativen Miteinander in Europa wachsen zu 
lassen. Nur so kann der Friede gesichert und 
die Lebensqualität aller Nationen gesteigert 
werden. Hans Becker 

Gute und schlechte Vorbilder 

Eine Information der Lange ner Polizeistation an Schüler 

Unsere jüngsten Schulkinder verhalten sich 
verkeiirsgerechter als ihr Alter vermuten läßt. 
Diese Behauptung der Verkehrspolizei Langen 
soll heute unter Beweis gestellt werden. 

Auf dem ersten Bild überquert gerade eine 
Gruppe AliC-Sdiützen die Bahnstraße in Höhe 
der Ludwig-Erk-Sdiule. Wie sie das tun zeigt 
deutlich, daß sie längst mehr können als nur 
Rotlicht und Grünlicht zu unterscheiden. So 
fällt insbesondere auf, daß die Kinder zunächst 
einmal an der richtigen Stelle, nämlidi an der 
durch Knopfdruck zu bedienenden P'ußgänger- 
sdiutzanlage. die stark befahrene Bahnstraße 
überciueren. Des weiteren — und davon hat 
sich der Polizeifotograf wiederholt überzeugen 
können — drückt nicht jeder den Schallknopf, 
sobald er an der Ampel angelangt ist. viel- 
mehr warten die Kinder, bis eine Gruppe bei- 
sammen ist Dies hält obendrein den Fahrver- 
kehr flüssig. 

Ein derart diszipliniertes Verhalten kommt 
nicht von ungefähr. Deshalb ein herzliches 
Dankeschön der Polizei an alle Eltern und 
Lehrer. 

Noch zwei As|x;kto sollten hervorgehoben 
werden; die Wachsamkeit der Kinder, .selbst 
bei Grv:ilidit erst dann die Fahrbahn zu be- 
treten, nachdem sie durch Blicke nach links 
und rechts genau den Fahrverkehr beobaditet 
haben, und schließlich das zügige Überqueren 
der Straße. Die Mütter dieser Kinder brau- 
chen sich nicht unnötig zu sorgen, weil sie 
davon ausgehen können, daß ihre Sprößlinge 
pünktlich und vor allem gesund und unver- 
letzt zum Mittagstisch daheim sein werden. 

Als Kontrastbild die zweite Aufnahme von 
der Kreuzung Südliche Ringstraße Zimmer- 

straße. Hier herrscht ebenfalls starker Ver- 
kehr, Neben der Fußgängersdiutzanlage, wel- 
che mittels Knopfdruck zu bedienen ist. gibt 
es sogar ein Kettengeiänder. das den Fußi;;in- 
ger lormlich zur Ampel „hinführt". Nur eines 

fehlt auf dem Foto, nämlich verniiiiftige Schü- 
ler auf dem Nadihauseweg von der .Scheie. 
Sowohl die fünf gezeigten Fußgänger als :ii'.h 
die Radfahrerin können — ganz im Iz 
zu unseren Schulanfängern auf Bild 1 — /v, ,ir 
längst lesen, ,sdireiben, rechnen und ande. s 
mehr, aber dafür leiden sie scheinbar an K; ■ - 
benblindheit und ignorie ren ferner völlig l ie 
ko.stspieligen Verlcehi - einrichtUiigc n. 

Verhalten sich so Schulkinder der ;iUc-r>.n 

Die „Kleinen" verhalten sich vorbildlich . 

. . bei den ..GroOen" ist es schon anders. LZ-Fotos: Mainusch 

Jahrgänge — oder sollte man sie schon Frei- 
todkandidaten oder Straßenpilger des 20. Jahr- 
hunderts nennen? Sicherlidi wollt Ihr solch« 
Vergleiche alle nicht auf Euch sitzen lassen, 
denn ein ediler „Teen" hat ja auch .seinen 
Stolz. Aber was — so fragt Euch Mädels und 
Buben die Verkehrspolizei — wollt Ihr denn 
mit solchem Veihallen eigentlich wem gc-sen- 
über bewei.sen? Ihr geht doch sicher alle gerna 
zum Tanzen oder Schwimmen. Das könnt ihr 
nur, solange Eure Knochen noch heil sind. 
Wenn Ihr erst mal als ..Verkehrsopfer" im 
Krankenhaus gelandet seid, sind diese F.ei- 
hoitsprobleme sicherlich nicht mehr Eure 
Hauptsorgen. 

Auf dem Bild seht Ihr deutlich, wie sehr dei 
Busfahrer — er hat freie Fahrt - irrüiert 
wird, denn er gibt vorsichtshalber I.ichthupcn- 
zeichen. Die beiden Fußgänger rechts — auch 
hier hat der Fußgängerverkehr Grünphn.se 
setzen offenbar gerade zu einem Spurt vor 
einem herannahenden Fahrzeug an. Dom Mäd- 
chen auf dem Fahrrad schließlich sei gesagt, 
so eitel sie dem Fotograf auch zucelächelt ha- 
ben mag, derart falsch fährt nicht einmal ein 
Artist in der Manege. 

Also bitte, schließen wir wieder Frieden 1 
Okey? Helfen wir uns gegenseitig und anderen 
Verkehrsteilnehmern. Die Polizeibeamten blei- 
ben weiterhin Eure Freunde und Helfer. Und 
Ihr bessert Eudi sofort, spätestens bis über- 
morgen. Höfling, Leiter d. Polizeistation 
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Kastanicnkerzcn 
Stnuncnd hjtbrn wir in (it'n U'!z1«*n 

Woilicii l)Ci)l)adiU?t, wi(' au.s iiiifanRliiIi 
wiii/.im'Ii Knospen sii*ii tlir IllcittfinKcr 
der K.i.slaMi< nliiaimc cnl wii kcllfn, crsl 
liaimurut. dann ausKi'.slri'ikl wie ijoi i'i- 
iKT llaiiil. l'nd von AnfanK an sduin 
komilc man die win/.iuun Ki-Mzcn er- 
kennen, kleinen LiehlstunipMien Kleidi 
aufRerii'htet und von 'l'aR zu Tau siilil- 
har Kriifter werflend. Nun Hi>er stehen 
.-iio in voller Setiönheit da und liahcn 
ihre weilliin hHulitenden Bluten Keoff- 
nel nun ist der KriihlinK wivklidi da' 
Da sli'lien sie. die liei rlidi Rcwadise- 
nen, breilkronitjen liäunie in iliiein zau- 
l)erliaften Krühlint{snewaiid. Sie säumen 
die SIralien und gruppieren sieh zu 
sdiiillii»en Alleen, im Sdiutze ihres Ijiu- 
bes spielen die Kinder hinterm Haus, 
wir finden sie auf weilen I'arkwiesen 
und ebenso neben dem Brunnen einer 
allen, verwinkelten Stadt. Im Herbst 
ßehört ihnen die Kanze t.iebe der Kin- 
der. für die sie ihie iselKepanzerten 
Früdite abwerfen, mit denen sich so 
wunderbar spielen läßt! Im Sommer su- 
chen wir an heißen Taßen fjern ihren 
Schatten. Doiii am .schönsten sind die 
prächtiKcn Bäume jetzt im Friihlinf?, 
wenn sich in den Brünen Kronen Bülte 
lim HItUe entfallet. Tausend Kerzen mö- 
Ren es sein, ode!" mehr wei* wollte sie 
z;ihlen?l .Sie leuchten im Glanz der 
Kruhlinyssonne und wiegen sidi leise 
im Wind. Wenn ihre Zeit gekommen ist, 
schwelx^n die ziu'ten Blütenblättchen 
sanft zur Erde und breiten zu unseren 
Füßen einen dichten, bunten Teppich 

'UirüruUiCieix^n! & 

. Frau Marie Anthes, SdiulKäßdien 4. zum 
8K.. Herrn Richard Fröhlich. Frankfurter 
Straße lid zum «1.. Herrn Otto Schädler, 
Frankfurter Straße lio, zum »2.. Herrn .lohann 
Weinbauer. Dorotheonstraße 4. zum 79. und 
Herrn Wilhelm Klubborg. Cloelhestraße lUH. 
zum H4. CeburtstaK am 19. 5.; 

Frau Maria Huppert. Gartinstraßr 52. zum 
7« . Herrn .lohannes Siffermann. Annastr. HS. 
zum 79. imd Frau Maria Klug. Carl-Ulridi- 
Straße 14. zum 82. am 21. 5.; 
. . . Frau I'auline Schmitz. Am BerRfried 7, 
zum Herrn Johannes Wittich, Vierhäuser- 
Rasse 7, zum 8,S . Frau Margarete Freitag, Gar- 
tenstr. B.'i, zum 84. u. Frau Magdalene Justus, 
Jo.sef-von-?:ichendorff-Straße 9, zum 77. Ge- 
burtstag am 22. 5. 1973. 

Die LZ wünscht den betagten GelJin'tstags- 
kmderi Glück luul Gesundheit 

LanKens rfisrfreiidiKsler Jahrifan*. der Jahr- 
gang 1912'13, ist heute zu einer zehntägigen 
Fahrt nach Rom gestartet. Damit setzt der 
Jahrgang die Reihe seiner großen Auslands- 
fahrten mit der bisher wohl sdiönsten und 
größten Rei.se fort. 

25jähriges Dienstjubitäum 
bei den Stadtwerken 

Frau I.iesel Steitz, LanRon, Schaf«as.se 8. 
konnte dieser Tage ihr 2.'ijähi'ißes Oienstjubi- 
läum im öffentlichen Dienst feiern. 

Die Gesdiäftsführung der Stadlwerke Lan- 
gen GmbH hatte aus diesem Grund eine Feier- 
stunde arrangiert, an weU+ier der Betriebsrat, 
der zuständige Abteilungsleiter sowie die Kol- 
leginnen und Kollegen der Jubilarin teilnah- 
men. In einer Ansprache schilderte der kauf- 
männische Geschäftsführer, llerr Groß, den 
beruflichen Werdegang von Frau Steitz und 
würdigte ihre Leistungen während der Bt*- 
schäftigungszeit hei der Stadt werke Langen 
GmbH Herzlichen Glückwunst+i. 

Der Riihestandskrels der SSO trifft sich am 
Dienstag, dem 22. Mai ab 15 Uhr im Clubhaus. 

Mit dem VdK in Urlaub 
Wie in den beiden Vorjahren wurde von der 

VdK-Ortsgruppe Langen eine preisgünstige 
Urlaubsfahrt von 14 Tagen organisiert. In die- 
sem Jahr geht die Fahrt in den schönen Luft- 
kurort .\ldenbach in Niederbayem. Eine herr- 
liche Umgebung in einem netten Ort mit 
Hallenbad und guter Gastronomie erwartet 
die Teilnehmer für die nächsten 14 Tage, und 
mit der Hoffnung auf gutes Wetter wird am 
Sonntag die Fahrt in einem Bus angetreten. 

Abendsprechstunde des Bürgermeisters 
Am Dienstag, dem 22. Mai, hält Bürgermei- 

ster Kreiling in der Zeit von 17 bis 19 Uhr 
seine Abendsprechstunde, und zwar im R.it- 
haus. 

68 Preise warten auf ihre Gewinner 

Gewonnen mit der „Langener Zeitung" 

Die „Langener Zeitung ". regelmäßiger Gast in fast jedem Haushalt Langens und 
Egelsbachs, hat einer Reihe von Lesern Glück gebracht. Neben den neuesten 
Nachrichten aus dem kommunalen Leben, Berichten von der Arbeit der Vereine 
und dem sportlichen Geschehen, dem unterhaltenden Teil und seinen Familien- 
nachrichten und Anzeigen über günstige Einkaufsquellen hat sie Woche für Woche 
noch eine von vielen geschätzte kostenlose Zugabe bereit: ein buntes, reich be- 
bildertes Fernseh- und Rundfunkprogramm für jeweils ein Woche. 

In dieser „rtv — Rundfunk und Television" Beilage wurde im Februar und März 
eine Rätsolserie durchgeführt, an der sich jeder kostenlos beteiligen konnte. Aus 
Langen gingen 1000 richtige Losungen ein, aus denen durch das Los 68 Gewin- 
ner ermittelt wurden. 

Hauptpreis ist ein Radio-Recorder „Grundig" mit drei bespielten Kassetten, der 
zweite Preis ein Silberbarren von 250 Gramm in einem Lederbeutel, dritter Preis 
Feinsilber-Barren von 50 Gramm In einem Etui, vierter Preis ein Bade-Set von 
4711, fünfter Preis eine Ricard-Geschenkpackung (Kühltasche mit hochprozenti- 
gem Inhalt), sechster Preis eine Präsentpackung Rüttgers Club, und in einer 
Sonderverlosung wurde eine Silbermiinze der Olympischen Spiele ausgelost. 

Die Preise können gegen Vorzeigen einer Legitimation zur Person in unserer 
Geschäftsstelle. Darmstädter Straße 26, abgeholt werden. 

Und hier die Gewinner; 
1 l'ri is: Kmil Krd, Mühlstra.^e HB. 
2. Preis- Margot Kohler. Südliclic Uiug.^ll■aUe .iH. 
:t. Preise. Jürgen Esders. Weiß.lornweg 39; Michael Stopka. Forstring 55 und Maria 
Großmann, Im Ginsterbusch. 
4. Prei.se: Klse Horn. Mitt<>lweg 5; Ernst Richter. Dresdener Straße 1; Eberhard Schäfer, 
Siidl Ringstraße 241; Herta Sallwey. Kgelsbaih, Schulstraße 1; Ferdy Storck, Wolfs- 
gartenstraße 1: Jürgen Esders. Weißdornweg 39; Helmut Kleiiischmidt, Hügelstraße 29 
und Hans Dieter. Egelsbach. Wolfsgarlenstraße 45. 
5 Preise Martha Adam. Weißdomweg 10; Marie .Anthes. F.gelsbach. Bahnstraße 41 I.; 
liildeganl Heuer. Egelsbat-h. Ostendstraße 14; Margarete Elsiiiger. Im Birkenwakl- 
chen (i5; Ingeborg Tetzlaff. In den Tannen 25 und Martha Bochert, Uhlandstraßo 31 
« Prei.se: Hermann Heim. Südliche Ringstraßo 18; .lakob Brummer, Wiesenstraße 7; 
M Bendler, Sehretslraße :J2; Heinrich Fink. Egelsbach, Langener Straße 27; Paul 
Iliißler, Südliche Ringstraße lfi3; Klaus Trapp. Südliche Ringstraße 145; Hertha Pro- 
feld. Breslauer Straße ti; .lulius Weidl, Brcslauer Straße II; Wilh. Ilgen, tioethestr. 132; 
Bernd .Müller Im Singes 18; Hermann Heim. Südliche Ringstraße 18; Emmy Storck, 
Flachsbachstraße 15; Ludwig Erdmann, Neckarstraße 26; Philipp Thnmin. Egel.shach, 
Rheinstraße 45; Rudolf Bär, Flach.sbachstraße 23; Alfred Czer\vick. Egelsbach. Ernst- 
Ludwig-Straße; Martha Bodiert, Uhlandstr, 31; .Mice Bickling, Gerhart-Hauptmann- 
Straße 23; Hertha Lipphardt. Friedrich-Ebert-Straße 9; t'hristine Roth. Gartenstr. 15; 
Erna Vopel, Elisabethenstraße 67; Jakob Brummer. Wiesenstraße 7; Marga Klees, 
Gartenstraße 81; Isolde Czervenka. Anenn>nenweg 3; Familie Otto Orsowy, Nordliche 
Ringstraße 11; Anna Sprang, Wilhelm-Burk-Straße 9; Hermann Heim. Südliche Ring- 
straße 18; Kätel Fink. Kaplanciga.s.se 1; Gretel Lötz. Keldbergstraße 27, Apt. 135; 
K II. Glöckner, Im Buchenhain 31; Herbert Wolf. Südlidie Ringstraße 176; Else Horn, 
Mittelweg 5; Margarete Bruss, Sdiweriner Straße 4: Martha .Xdam. Weißdornweg 10; 
Hertha Lipphardt, Fricdrich-f:i)ert-Straße 9; El.se Winter, Wilhelm-Burk-Straße 8; 
Ingrid Groth. Url>eracli, Wilhelm-Leuschn(*r-Straße (i5; Margaret Manthe. Sofient-tr. 39. 
11. CJüldner. Forstring; Gretel Recktenwald, Egelsbach. Wewistraßc 8; Hans Christoph, 
Egelsbach, Rhein.straße 69; Ursula Metzner, Nördliche Ringstraße III; Hans Kalberlah, 
Ostlidie Ringstraße II; Inge Klein. Südliche Ringstraße ttil; Marie Herth, Wasser- 
gasse IB: Wolfgang Kilbert, Mierendorffstraße 2«: Emmy Storck, Fhichsbachstraße 15; 
Wolfgang B. Roth, Friedensstral'e 16 und Jakob Knöß. Egel.shach, Mainzer Straß«' II. 
Den Sonderpreis g<'wann K.itharina Wannemadier aus Egelsbach. NiddastraDe 7. 

Wir beglückwünschen unsere Gewinner und meinen „Es ist in jeder Hinsicht 
ein Gewinn, die .Langener Zeitung' zu lesen!" 

Änderung der Straßenreinigung 
und Müilabfuhir 

Anläßlich des bevorstehenden Betriebsaus- 
fluRe.s der Stadtverwaltung am 30. Mai und 
des nachfolgenden Feiertages (Himmelfahrt) 
am 31. Mal ändert sich der Plan der Straßen- 
reinlRung und die Abfuhr des Mülles wie 
folgt. 

Die Montagstour vom 28. 5 wird vorver- 
legt auf Samstag, dem 26. 5.. die Dienstags- 
tour vom 29, 5. vorverlegt auf Montag, 
dem 28. 5.. die Mittwochstour vom .30. ."5. vor- 
verlegt auf Dien.stag. dem 29. 5., die Don- 
nerstagstour vom 31. 5. verlegt auf P'reitag, 
dem 1 6 und die Freitaq.^tour verlegt auf 
Samstag, dem 2. 6. 

Sprectistunde der Famiiienfürsorge 
fällt aus 

Von der Kreisverwaltung wird mitgeteilt, 
daß die für Dienstag, den 22. Mai. vorge- 
sehene .Sprechstunde der Familienfürsorge 
ausfällt. Die nächste .Sprechstunde findet wie- 
der am Dienstag, dem 29. Mai, von 16 bis 
19 Uhr statt. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aus der Petrusgemeinde 

7A\r Einholung und Enthüllung der 1. Glocke 
der Petrusgemeinde werden alle Gemeinde- 
glieder für Sonntag, dem 20. Mal um 9.30 Uhr 
ins Gemeindehaus, Bahnstraße 48, herzllcti 
eingeladen. Der Festgottesdienst findet unter 
Mitwirkung des Posaunenchors und des Lie- 
derkranzes statt. 

Viele Gemeindeglieder haben namenlos zur 
Anschaffung dieser Glocke beigetragen. Ihnen 
allen, in dieser Stunde der Erfüllung, einen 
herzlichen Dank. 

AnmeUlunK des Konfirmänden- 
jahrgaiiRS 1973/74 

Die Konfirmanden für das Jahr 1973 74. Mäd 
chen und Jungen, die in der Zeit zwischen 
dem 1. Juli 1960 und dem 30. Juni 1961 ge- 
boren sind, erhalten zum 1. .luni 1973 eine 
schriftliche Benachrichtigung. Die Einführung 
dieser Konfirmanden findet am Sonntag, dem 
24. Juni 1973. 9.30 Uhr, im Gottesdienst im 
Evang. Gemeindehaus, Bahnstraße 46, statt. 
Alle Mädchen und Jungen dieses Jahrganges, 
die keine schriftliche Benachrichtigung erhal- 
ten haben und in der Petrusgemeinde woh- 
nen, werden gebeten, im Pfarramt, Nördlidie 
Ringstraße 2, während der Sprechstunden 
vorzusprechen. 

Aus der Johannes-, Petrus- bzw. 
Martin-Luther-Gemeinde 

Anmeldeformulare für Neuaufnahmen In 
die Kindergärten der Johannesgemeinde. Uh- 
landstraße 24 bzw. der Martin-Luther-Ge- 
meinde. Berliner Allee 31 zum 1. Juli 1973 
sind ab sofort in den beiden Kindergärten 
bzw. Pfarrämtern sowie beim Evang. Gemein- 
deamt. Bahnstraße 46, erhältlich. Sie müssen 
vollständig ausgefüllt, bis spätestens zum 
25, Mai 1973 zurückgegeben werden. 

Zur Aufnahme angemeldet werden können 
Kinder, die 1968 bzw. 1969 geboren wurden. 

Ärzte 
Apotheken 

SPD treibt aktiven Umweltsctiutz 
Wer sich beim sonntäglichen Spaziergang 

In Langens Wäldom um.sicht. wird unschwer 
feststellen, daß der Umweltschutz im Bewufät- 
sein vieler Bürger nt.di keinen Platz erobern 
konnte. Wie anders liefien sidi die unter- 
st+iiedlii+isten Abfälle erklären, die allzu oft 
die Weg- und Waldränder zieren. 

Um diesem Übel abzuhelfen und das Um- 
weltbewußtsein zu stärken, führt die I.«ingener 
SPD schon seit Jahren nach dem Motto „Alle 
reden vom Umweltsdiutz, wir handeln" eine 
Waldsäuberungsaktion im Waldpark Langen- 
feld durch. Damit wollen die Sozialdemokra- 
ten, so ihr Vorsitzender Karl Weber, Ihren 
Beitrag leisten, um das bevorzugte Erholun^- 
gebiet un.screr Bürger westlich der Main- 
Neckar-Bahn vom Unrat zu säubern. 

Audi in diesem Jahr treffen sich die Sozial- 
demokraten und ihre Freunde am Samstag- 
morgen urn 8 Uhr am Eingang des Waldparks 
Langenfeld, um tatkräftig die selbstge.stollte 
Aufgal>e im Interc^e der Besucher anzugehen. 
Für die nötigen Geräte ist datiei ebenso ge- 
sorgt wie für das leibliche Wohl der Helfer. 

Über 300 kamen zum Film-Nachmittag 
Am letzten Mittwoch trafen sich über 300 

langener Bürger über 75 Jahre zum 14, SPD- 
Altenfilmnachmittag im UT-Kino. Eingeladen 
hatten die SPD-Frauengruppe und die Jung- 
sozialisten. die diese Art von Veranstaltung 
seit 1966 zweimal jährlich durchführen. Juso- 
Vorsitzender Matthias Kurth und die Stadt- 
verordnete Ilse Hosemann begrüßten die 
Gäste. Matthias Kurth sagte unter anderem, 
das zahlreiche Kommen der Altbürger zeige, 
daß man sich noch mehr um unsere älteren 
Mitbürger kümmern müßte. 

Die Stadtverordnete Ilse Hosemann wies 
auf den „Club älterer Bürger" hin, in dem 
jeder gestalten könne, was er möchte. Neu in 
Langen sei die Betreuung älterer Bürger durch 
eine Altenpflegerin. Anschließend überreich- 
ten die SPD-Frauen ihren Gästen ein süßes 
Präsent. 

Sehr guten Anklang fand der Film: „Wenn 
süß das Mondlicht auf den Hügeln schläft". 
Im Herbst dieses Jahres wird man sich zu 
einem neuen Altenfilmnachmittag treffen. 

Xrztlicher Notfalldienst: Samstag ab 14 Uhr, 
wenn der Hausarzt niciit erreichbar: 

19.'20. Mai: Frau Dr. med. Dunker, 
Hasenwinkel 8. Telefon 7 11 67 

Notspi-echstunde So. von 11—12 Uhr in der 
Praxis Dr. Otto. Mörfelder Landstr 28, Tele- 
fon 74 94. 
Zahnärztlicher Notfalldienst; Nur wenn der 
Hauszahnarzt nldit erreichbar: 

19.'20. Mai: Dr. Block Darmstädter Str. 44 
Notsprechstunde Samstag und Sonntag von 
11,00 bis 12.00 Uhr. 

Apnthekcn-Notfallbereitsehaft: Sonntags- und 
Naditbereitsdiaft, beginnend Samstag um 
14 Uhr: 

vom 19. bis 26. Mai um 8.30 Uhr: 
Braiin'sche Apotheke, t.utherplatz 

Olfnungszeilen der Langener Apotheken: 
Montags bis freitags 8.30 — 12.30 Uhr und 
14 .30 — 18.20 Uhr, samstags 8.30 — 14.00 Uhr. 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreifirh-Krankenhaus Langen: Telefon 20 01. 
Krankenbaustransport: Telefon Langen 2 37 11. 
rulizei: Wilhelm-Leuschner-Platz 3—5. 

Notruf: (Überfall, Verkehrsunfall u. Feuer) 
Telefon 2 23 33. 

Feuerwehr Langen: Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3—5. Telefon 2 20 07. 

Stadtverwaltung Langen: Wilhelm-Leusdiner- 
Platz 3-5 (nur während der Dienststundcni 
Telefon 2 20 01. 

Bürgertelefon: 2 20 08 (automat. Gesprächsauf- 
zeichnung Tag und Nacht möglich). 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 19. 20. Mai hat Stadtsdiwester Gisela 

Müller, Langen, Forstring 74, Telefon 7 91 16, 
für das gesamte Stadtgebiet Sonntagsdienst. 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
vom 18. 5., 16 Uhr bis 25. 5., 7 Uhr 

Telefoni.sch zu erreichen: Langen 27 71 
Für Gas und Wasser: Karl Harcuba, Langen, 

Sofienstraße 53 
Für Strom: Günter Naus, Langen, 

Südliche Ringstraße 135 

r 
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Vierröhrenbrunnen 

Mähmaschinen-Melodie 
Jede Jahreszeit hat ihre Eigenheiten und cha- 

.ikteristischen Merkmale. Dazu gehört ab Früh- 
,>hr auch die Musik der Mähmaschinen. Für den- 

ligen, der sie ausübt, mag sie sicher nicht un- 
genehm in den Ohren klingen. Er kann sich 
milch freuen, daß er einen Rasen besitzt, den 

T mähen kann und ein bißchen Bewegung in 
■ >r frischen Luft schadet ja auch nichts. Im 
::talter des „Trimm-dich" könnte man das Ra- 
^nmahen durchaus als solche Fitneßübung be- 

ir.ichten. 
Weniger angenehm klingt das Rattern der 

■'-ihmaschinen den Nachbarn in den Ohten. Vi/enn 
9 selbst einen Garten haben, bringen sie im- 
lerhin Verständnis auf, solern man nicht gerade 
:ann zu mähen beginnt, wenn der Nachbar sein 
vlittagsschläfchen auf der Terrasse machen will, 

nd genau dies ist der Punkt, den Tobias an- 
-■prechen möchte. 

Dieser Tage horte er diesbezügliche Klagen 
von verschiedenen Lesern, die es als wenig 

icksichtsvoll empfanden, wenn samstags in der 
1'ttagszeit oder gar am Sonntagmorgen zu frü- 
lor Stunde die wohlverdiente Wochenendruhe 
ih unterbrochen wurde. Eine Dame beklagte 
ich über ihre Nachbatln, die - obwohl die ganze 

Woche über zu Hause — ihren Teppich ausgerech- 
net am Sonntagmorgen klopfen muß. 

Es gibt ganz bestimmte Vorschriften, wann be- 
stimmte lärmverursachende Tätigkeiten nicht aus- 
jlührt werden dürfen. Allerdings ist es möglich, 
.iß nicht alle diese Vorschrillen und Einschrän- 

t.iingen kennen. Man sollte nicht gleich zum 
Kadi laufen, wenn man sich vom Nachbarn ge- 
stört fühlt. Ein ruhiges Wort mit dem Hinweis, 
daß doch gerade Ruhezelt sei, wirkt In den mel- 
r-tcn Fällen. Im allgemeinen möchte doch auch 

der mit seinem Nachbarn in Frieden leben und 
:3r „böse Nachbar", dem dieses nicht gefällt, 
■St doch zum Glück relativ selten, meint 

Ihr Tobias 

14 Kilometer Rohre in die Feldstraße 

Fernmeldebauamt verbessert das Telefonnetz 

Voriesestunde 
.■\m Donnerstag, dem 23, Mai. findet um 

),30 Uhr eine Vorlesiestunde für Kinder von 
bis 10 Jahren im Leseraum der Stadlbüche- 

rei statt. Das bisher bereits in zwei Vorlese- 
unden behandelte Buch von Johan F'abricius 
iiapitän Bontekoes .Schiffsjungen" wird in 

.lie,=er Stunde abge.sehlossen. Anschließend 
wird gemein.-sam mit den Kindern ein neues 
Buch, das in den nächsten Voricsestunden be- 
handelt werden soll, festgelegt. 

Internationales Fußballspiel bei AMP 
Für die AMP Deutschland GmbH wird das 

kommende Wochenende ganz im Zeichen des 
i'ußballs stehen. Auf dem Frankfurter Haupt- 
bahnhof trifft am Samstagmorgen eine 80 Per- 
sonen starke Delegation der französischen 
Schwestergesellschaft AMP de France SA aus 
Paris ein unter der persönlichen Führung von 
General Manager Fred A. Celler. Nach dar 
Begrüßung durch die Langener Ge.schäftslei- 
tung und den Kapitän der AMP-Elf ist ein 
Stadtbummel durch Frankfurt vorgesehen. 
Nach dem Mittagessen im „Lämmchen" wird 
dann um 15 Uhr das erste von zwei Fußball- 
spielen auf dem Sportplatz an der Zimmer- 
straße angepfiffen. Nach der Beendigung des 
sportlichen Teils ist für den Abend ein ge- 
mütlicher Teil mit Tanz im „Lämrndien" vor- 
gesehen. Eine Dampferfahrt auf dem Rhein 
bildet am Sonntag den Abschluß die.ses inter- 
nationalen Treffens. Die AMP de France ist 
eine der größten AMP-Niederlassungen au- 
ßerhalb der USA und war die erste AMP- 
Gründung auf dem Kontinent im Jahre 1954. 
Rund lüüO Personen sind dort beschäftigt. 

Serbische Fichten als Symbol gepflanzt 
Schutzgemelnsi'haft Deutscher Wald hatte 

Feierstunde 
Zum Tag des Baumes am vergangenen 

.Samstag veranstaltete die Gruppe Dreieich 
der .Schutzgemeinschaft Deutscher Wald vor 
dem Bürgerhaus in Sprendlingen eine Feier- 
stunde, in deren Verlauf drei Serbische Fidi- 
ten vor dem Bürgerhaus gepflanzt wurden. 
Dadurch sollte ausgedrückt werden, daß die 
lebende Generation es ernst nehme mit ihrer 
Verpflichtung, Landschaft und Umwelt zum 
Wohle der Menschen zu mehren, zu unter- 
halten und zu schützen. 

Vor zahlreichen Ehrengästen aus Kommu- 
nalpolitik und mit Umweltschutz und Land- 
schaftspflege befaßten Organisationen, vor 
einem zahlreichen Publikum aus mitwirken- 
den Vereinen und aus der Bevölkerung wies 
der Vorsitzende der Gruppe Dreieich, Alt- 
bürgermeister Wilhelm Umbach, auf die Be- 
deutung des Waldes für das Leben der Men- 
schen hin und dankte den naturverbundenen 
Gruppen und Vereinen sowie den städtischen 
Körperschaften für ihr Verständnis, ihre Ar- 
beit und ihre Unterstützung. 

Die Feierstunde wurde durch Gesangsvor- 
träge und Darbietungen des Sprendlingör 
Musikzuges umrahmt. 

Im Laufe der Veranstaltung wurde dem 
Geschäftsführer der Gruppe Dreieidi, Rudolf 
Diegel aus Langen, eine besondere Ehrung 

Kreisvorsitzende der Schutzgemein- swaft, Dr. Brinkmann, überreichte dem enga- 
gierten Umweltsdtützer für seine großen Ver- 
u.^mste um die Gemeinsdiaft und die Land- 
■schaftspflege die Goldene Verdienstnadel. 

Seit einigen Wochen — und etwa zehn Wo- 
chen wird es noch dauern — sind Männer des 
Fernmeldebauamtes in der Feldstraße an der 
Arbeit, Die Sperrung der Straße und der Um- 
fang der Baustelle läßt ahnen, daß hier et- 
was Besonderes vor sich geht. 

Wir haben uns erkundigt und interessanle 
Zahlen gehört. Der Fernmeldcbaubezirk Drci- 
eich des Fernmcldebauamles, der von dem 
Langener Franz Ilolzbeck geleitet wird, führt 
im Itahincn cinc.s großen Ausbauprogranims 
in der Feldstraße den zweiten Bauab.schnilt 
eines Kabelkanals durch, der .später einmal Iiis 
nach Sprendlingen reichen soll. Diese Maß- 
nahme hat mehr überürtliihc Funktion, Oll 
schon — es passiert fast taglich -- hat man 
für ein Auswärtsge,>präch bereits bei der Null 
das Besetztzeichen gehört. Dies soll tiesser 
werden durch den neuen Kanal, hörten wir. 

In den Kahelkanal werden 28 Hohre ver- 
legt. in denen die Dop|)eladern für die Fern- 
.sprechanschlüsse geführt werden. In jedes 
dieser Rohre können maximal 2(1011 Doppel- 
adern — al.so 4(liiO Leitungen — eingeführt 
werden. Fängt man an zu rechnen, so kommt 
man bei einer .Strecke von 1500 Metern, das 
ist von der Post bis zur Brücke über die B 3, 
auf eine Rohrlänge von 42 Kilometern, Diese 
Zahl mit 4000 multipliziert ergäbe die Länge 
der Drahtrolle, die später einmal abgewickelt 
werden könnte. 

Die Rohre liegen zu vieren nebeneinander 
und bis zu sieben übereinander. Ein .M)stand- 
halter gewährleistet einen Ab.stand unterein- 
ander von 11 Zentimetern. In Kabelschächten 
von fünf Meter Länge, die alle 2.'iO Meter in 
die Erde eingelassen werden — ein Schacht 
aus Fertigteilen wiegt 18 Tonnen — werden 
die Leitungen miteina' .■ verbunden. 

Demnächst isl m* i soweit, daß man die 
Bundesstraße 3 übe .iueren oder besser unter- 
wandern muß. Da man diese IIaupl\crkehrs- 
straße aber nicht für den Verkehr sperren 
kann, wird ein besonderes Verfahren ange- 
wendet, das sogenannte Durchpressungsver- 
fahren. Dabei werden die Rohre hydraulisch 
durch das F.rdreich und zwar unterhalb der in 
der Erde liegenden Versorgungsleitungen ge- 
schoben. Es handelt sich um .Stahlrohre von 
80 cm D rchmes.ser. die bei die.ser .\rbeils- 
weise wie ein Hohlbohrer wirken. Dadurch 
wird weder der Verkehr behindert noch die 
Fahrbahndecke verformt. 

Der Ausbau des Fernsprechnetzes .soll auch 
noch in anderen Teilen der .Stadt durchgeführt 

werden. In der Dieburger Straße ist man .schon 
dabei, in der Südlichen Ringstraße zwischen 
Goethe- und Walter-Rietig-.Straße weiden 
Baumaßnahmen folgen, auch im Hinblick auf 
die Fertigstellung des neuen (Jemeiridezen- 
trums. wo eine Vielzahl von neuen Anschluß- 
stellen erforderlich werden. 

Die l'i-diirticMen in der I'cidstraßc gehon v" 'g 
voran. I Z.-l\.lo 

Auch 1973 wieder rerienspieSe 

Auf dem Gelände des alten Naturfreundehauscs / Anmeldungen e be'^n 

Nach dem überaus großen Erfolg der Ferien- 
spiele 1972 stehen in diesem Jahr hierfür 
20 000 Mark zur Verfügung. Die P'ltern von 
Kindern im Alter von acht bis dreizehn Jah- 
ren haben zwei Termine zur Auswahl: 9. bis 
20. Juli und 23, Juli bis 3, August. Es sollen 
wieder jeweils 130 Kinder betreut werden. Die 
entsprechende Anzahl von Betreuern steht zur 
Verfügung, der Kreis rekrutiert sich aus Stu- 
denten. Pädagogen und Gruppenleitern. 

Die Kinder werden vormittags gegen 9 Uhr 
mit einem Bus in ihrem Stadtbezirk abgeholt 
und zum Freizeitgelände am alten Natur- 
freundehaus gebradit und am Spätnachmittag 
wieder zu ihren Poltern gefahren. 

Das Programm wird sehr vielschichtig sein. 
Schwerpunkte werden im musischen, techni- 
schen, sportlichen und informellen Bereich 
liegen. Den Kindern werden verschiedene Ar- 
beitsgemeinschaften angeboten. Fahrten. Ex- 
kursionen und Besichtigungen werden das 
Programm vervollständigen. Die Neigungs- 
gruppen sollen durchlässig sein, so daß sich 
die Kinder jederzeit einer anderen Gruppe 

anschließen können, wenn sich ihre Interessen 
ändern. Im musischen Bereich werden Mal- 
gruppen, Arbeit.sgruppen für Batik. .Sloffdnick 
und Linoldruck angeboten. Im technischen Be- 
reich wird das Bauen von Hütten im Vorder- 
grund stehen. Im informellen Bereich sind 
Diskussionsgruppen. Besichtigungen und an- 
dere Aktivitäten vorgesehen. 

Wünsche und Vorstellungen der Kinder .sol- 
len bereits bei den Vorarbeiten zu den Ferien- 
spielen berücksichtigt werden, .ledes Kind ist 
deshalb aufgefordert. Wün.sche und Anregun- 
gen dem Sozialamt als Organi.sator vorzu- 
tragen. 

Um einen Uberblick über die Teilnehmcr- 
zahl zu erhalten und um die Organisation zu 
erleichtern, ist eine schriftliche Anmeldung 
erfordrelich. Anmeldeformulare gibt es beim 
Sozialamt im Schererbau (Zimmer 9 und 10). 

Es wird lediglich ein Beitrag von zwanzig 
Mark für zwei Wochen erhoben. Inbegriffen 
sind die Kosten für Fahrt, Verpflegung und 
Betreuung der Kinder. 

Stadtwerke verlegen 
Hochspannungskabel 

Zur Versorgung der Hochhäu.ser an der 
Südlichen Ringstraße zwischen Friedhofstraße 
und B 3 muß die Stadtwerke Langen GmbH 
Hochspannungskabel bis zur Trafostation am 
Beizborn verlegen. Obwohl die Ix?itungen in 
den südlichen Bürgersteig verlegt werden, ist 
mit einigen Verkehrsbehinderungen zu rech- 
nen. Im Bereich der B 3 und der Wilhelm- 
straße wird, insbe.sondere für Schulkinder, ein 
gesicherter Fußgängemotweg angelegt. 

Die Arbeiten beginnen am 21. Mai und er- 
folgen abschnittsweise von der Friedhofstraße 
bis hin zur Straße Am Beizborn. In etwa sechs 
Wochen wird mit der Beendigung gerechnet. 
Die betroffenen Kraftfahrer und Anlieger 
werden von der Stadtverwaltung um Ver- 
ständnis für die notwendige Maßnahme ge- 
beten. 

Kommunalpolitischer Abend der CDU 
Der CDU-Ortsverband Langen lädt zu einer 

öffentlichen Veranstaltung am Freitag um 
20 Uhr in das Clubhaus des 1. FC Langen im 
Oberlinden ein, Thema des Abends ist „Die 
CDU-Fraktion als konstruktive Opposition — 
zum Nutzen unserer Stadt!" In Kurzreferaten 
wird über den Haushalt 1973, das geforderte 
Rationalisierungsgutachten, Überlegungen zur 
Beteiligung anderer Gemeinden an dem Er- 
holungsgebiet „Kiesgrube" und die Forderun- 
gen der CDU zur Jugendbetreuung und Alten- 
hilfe berichtet. Außerdem wird die Frage an- 
geschnitten „Wo kann ein Langener Bürger 
überhaupt noch bauen? An jedes Kurzreferat 
»oll sich eine Diskussion anschließen. Zur Be- 
antwortung steht die gesamte CDU-Fraktion 
bereit. 

Sportlerehrung 1972 
Der Magistrat wird am Mittwoch, dem 

23. Mai, im Rahmen einer Sportlerchrung ver- 
diente Langener Sportler au.szeichnen. Die 
Veranstaltung findet um 20 Uhr im Musik- 
pavillon des Dreieich-Gymnasiums statt. 

Fahrerflucht 
Am vergangenen Mittwoch wurde zwischen 

7 und 16 Uhr ein in der Westend.straße ge- 
parkter Opel Kadett von einem Fahrzeug an- 
gefahren, dessen Fahrer flüchtete. An dem 
Kadett wurde ein Schaden von etwa 100 Mark 
festgestellt. Etwaige Zeugen werden um Hin- 
wei.se gebeten. 

Unfall beim Abbiegen 
Sachschaden in Höhe von ca. 1100 Mark 

entstand, als am Mittwochnachmittag eine 
PKW-Fahrerin von der Elisabethenstraße 
nach links In die Gartenstraße einbiegen 
wollte und dabei mit einem auf der Garten- 
straße fahrenden Auto zusammenstieß. 

Fahrzeugdiebstähle 
Bereits in der Nacht zum 28. April wurde 

in der Elisabethenstraße ein Kleinkraftroller 
der Marke Zündapp entwendet. Am 4. Mal 
wurde er in der Nähe des Modell-Flugplatzes 
in der Gemarkung Langen gefunden. Das 
Zündschloß war, um den Roller fahren zu 
können, von dem Täter beschädigt worden. 

In der Nadit zum 11. Mai wurde in der 
Frankfurter Straße ein noch nicht zugelasse- 
nes Krad der Marke Honda Typ CB 750 ent- 
wendet 

Demnächst Europa-Münzfernsprecher 
in Langen 

Viele Länder Europas kann man im Fern- 
Bprechverkehr schon direkt anwählen. Im 
Wählvcrzeichnis stehen Belgien. Dänemark, 
Frankreich, Griechenland. Großbritannien, Ila- 
lien. Luxemburg, Lichtenstein, die Nieder- 
lande, Norwegen, Österreich, Sdiweden. die 
Schweiz und Spanien. Wollte man .seither von 
einer öffentlichen Sprechstelle aus in einem 
dieser Länder anrufen, dann mußte man siih 
auf die Post begeben. Wer allerdings nicht 
während der Dienstslunden kam. hatte Pech. 
Dies soll nun anders werden. .Anfang .luni isl 
geplant, in Langen sechs Eiiropa-Münzfeni- 
sprechcr zu installieren. Zwei davon .sollen vor 
dem Postamt stehen, je einer am Lindenplalz, 
vor dem alten R.ithaus, vor dem Halinhof und 
an der Ecke Feldbergslraße und Nördliche 
Ringstraße. Für einen späteren Zeilpunkt ist 
auch noch je einer vor dem Pi>s1amt Werncr- 
platz und vor der Firma Pilller vcirnese'M n. 
llaniit bietet die Post einen zusiitzUrhen .S. 
vice, der beslimnit — vor allem von ausliindi- 
si'hen Arheilern — einen guten .Anklang fin- 
den wird 

Mütterberatung einneschränkt 
Das .Sozialamt der .Sladt I.iingen gibt hii'i- 

niit bekannt, daß die vom Krei: soziali'' it 
Offenbach bisher im .Stadtti'il Obeilinden ic- 
den Monal angc,sclzlen Mütlerberatimgcn : b 
1. Juli eingestelll werden, wil nur ein«' v i - 
si'hwiiidend kleine .Anzahl von die.ser Eimi.h- 
tiing Gebrauch macht. Das Krei;..S(iz;alami ist 
d<"r Auffassung, daß der Aufwand an Perso- 
nal- und Sachko'.len in keinem Verhiillnis zu 
der Zahl der Beratungen sieht. 

Die Miitlerberatungen an jedem eisten Mitt- 
woch im Monat in der T.iidwiP-E'k-Schule 
worden fortfwsei-" 

Ein „guter Stern" und viel Po 
Viele Autofans wei'tlen am Woiiienende 

sicher einen Spaziergang ocIlm- vielmehr c :ic 
Fahrt ins Neurott machen, wo das .Aulohaii.s 
Langen eine große PKW- und LKW-.Schiu 
veran.staltet. Die Na(hfolgerfirma von Holz 
und Panzer, die Mercedes-Kunden mit 30 Per- 
sonen gesi'hullem Personal in modernen 1'.»'- 
tiiobsräumen betreut, will mit diesem ..Tag 
der offen Tür" zeigen, wie leistungsfähig sie 
unter neuer Leitung geworden isl. Aufge- 
schlossenheit gehöre zu einem zcitgomäflen 
.Service, meint man bei der fJeschiiftsleitung 
und deshalb sei man gern bereit, den Inter- 
es.senten auch den Betrieb mit .seinem großen 
Ersalzteillager zu zeigen. 

Was man natürlich noch gern zeigen will, 
isl ein informativer Querschnitt durch das ge- 
samte Daimler-Benz-Pi ogramivi. Aber nicht 
nur zum Ansehen stehen die schicken Wagi'n 
da. man darf sich auch hinein.setzen und eine 
Probefahrt machen. 

Vor allem die neuen S-Modellc werden das 
Interesse der Besucher finden. Vom 280er bis 
zum 4.')0pr mit Varianten wie Coupe und der 
Sportversion des Roadster sind alle Typen da. 
Der 4,50er mit seinen 1.75 Tonnen Leergewicht 
und 225 Pferdestärken unter der Haube (nach 
der zukünftigen Schreibweise sind dies 
165 KW) isl der stärkste der ausgestellten 
Karo.s.sen. Bei den Lastwagen und Omnibussen 
geht es natürlich noch ein Stückchen weiter, 
was die Kräfte anbelangt. Die Palette reicht 
vom Kleintransporter mit 1,1 Tonnen Trag- 
kraft und 60 P.S bis zu einem dicken Brum- 
mer. der 320 PS unter der Haube hat und 
26 Tonnen tragen kann. 

Die Ausstellung ist am Samstag und am 
Sonntag geöffnet. (.Siehe auch Anzeige) 

Betriebssportverband Langen 
a) Fußball: Im Betriebssportverband Bezirk 
Langen läuft seit Anfang April 1973 die Fcld- 
runde im Fußball. Die 13 beteiligten Betriebs- 
sportgemeinschaften spielen in zwei Gruppen. 
Hier die bisherigen Plrgebnisse; 

Gruppe 1: Dehrn & Zinkei.sen — Post SV 2:1, 
Bezirks-Spark. — Adressograph 4:1. 

Gruppe 2: Röder-Präzision — Deutsche 
AMP 6:2. Langener Voba — Voba Dreieich 3:0, 
Nassovia — Sohr 4:1. Röder-Präzision — Voba 
Di-eieich 7:7. Nassovia — Deutsche AMP 6:2, 
Sohr — Langener Voba 1:3. 

Nach diesen Spielen führt in der Gruppe 1 
die Bezirkssparkasse und in der Gruppe 2 die 
Langener Volksbank jeweils die Tabelle an. 

b) Tischtennis: Die abge.schlossenen Spiele in 
der Tischlennis-Verbandsrunde ergeben fol- 
genden Tabellenstand: 1. Langener Volks- 
bank, 2, Röder-Präzision, 3. Po.st SV. 4. Volks- 
bank Dreieich, Hier beginnen im Juni die 
Spiele um den B.SV-Pokal. 

Allgemeines: Am 23. Mai 1973 können sich 
die Vertreter der interessierten Betriebssport- 
gemein-schaften um 18 Uhr im Clubhaus im 
S.SG-Freizeitcenter einfinden, um Fragen des 
Betriebssports mit dem BSV-Vorstand zu tje- 
sprechen. 

FuBbailturnier der Post-Sportler 
Dem TV Langen gehört seit drei Jahren eine 

In Langen wohnende Gruppe von Mitarbei- 
tern des Postamts 3 In Frankfurt an, die sich 
als Ausgleich vom Postalltag Fußballspielen 
verordnet hat. Im Sommer spielt man in einer 
Pokalrunde und Freundschaftsspielen, im Win- 
tor bei Hallenfußballturnieren gegen Betriebs- 
mannschaften. 

Am kommenden Samstag um 14 Uhr starten 
die Post-Sportler auf dem TV-Sportplatz im 
Oberlinden ihi- diesjähriges Turnier um einen 
Wanderpokal, an dem außer den Gastgebern 
drei Postmannschaften aus Limburg und 
Frankfurt teilnehmen. Der Spielmannszug de« 
TVL hat den Vereinskameraden seüie Unter- 
fitützung zugesagt; Er unterhält die Gäst« in 
der Pa se von 16,15 bis 16.45 Uhr. 
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Konfirmanden der Martin-Luther-Gemeinde 
werden vorgestellt 

Die BürRcrlnitiativo 

Die VorsU-llun« clrr Konfiimanden u. Kon- 
firnititidiniicn der Maitin-IiUthcr-Gomninde 
is! «Uli SoiintiiH (Kiintiitc), dem 20. Mfli lim 
9.30 Ulir in der M:irtin-I.uthcr-Kirche. Eine 
Wmlie spiiter, am SiinnlaR (RoKato), dem 27. 5., 
ot)c nfalls um n.:tO Uhr i;.l in der Marlin-l.u- 
thcr-KIrclic <lie IConfirmation. 

FolKonde .IiinKens und Mädehen treten den 
Weu zum Altar an: Tim ßosscrt, ForstrinR 21; 
Peter IlerinR, Carl-SdiurTi-StraHe 8; Mathias 
II( rrmann, Im Huchenhain 7; Dirk Hoefer. 
Finkenwe« 5; Frank Ilorlemann, Breslauer 
Stiatte 5; Uwe Kraft, F.Kcl.sbach, Brandenbur- 
aer Str. (iO); Thomas Lehmann, Forstrinß 4,^; 
flelmul I.inder, I.ieberrnannstraße fi; Hannes 
Müller, WeiHdornwe« 4r); Matlhia.i Müller, 
Steubenstraßo 72; Klau.s Haab, Im llasonwin- 
Itel 48; .lürKen Reinhold, Anemonenweß 37; 
Klaus Rösner. Forstrinß 75; Lutz Schiller, Im 
Ginsterbusch 25; Robert Sehoder, Olimstr. 12; 
Jiiiii .Schultheis, Hotkehlchenweß 12; Hans- 
Jürnen Slrehmel, Forstrinß 11; Ralf Thiemer, 
Steutjenstr. 34; Michael Weißelt, Forstrinß IIS; 
Norbert Wilke, F.rfurter Straße «; Rolf-Mar- 
kus Winkler, Heethovenstralie 7; Stefan Wolf, 
MierendorffstraRe 19. 
Daßmar Hauer, ForstrinR 19!l; Kirsten Marßot 

Baum, Forstrinß 71; Astrid Ulankenburß, Tm 
Oinstert)usch 35; Mfinika Hiu'khardt, Spitz- 
weßstr. 4; Hrißitte Crenu r, IlaRebuttenweß !t; 
Karin Demuth, Mierendorffstrafie 48; lirißittc 
Desch, Forstrinß fi7; Franziska Eibenstein, Im 
r.insterbusch 17; Karina Funke, Im f.lnslcr- 
busch 31; Gabriele Il.'.e Gcnzel. Forstrinß 32; 
Sißrid Gilliß, Potsdamer StraHe 18; Kristin 
Ooltz, Ilaßebuttenweß 88; Heike Giirner, Im 
Ginsterbusch 43; Elke Häusler,, Im Ginster- 
busch 22; Martina Hoefer, Finkenweß 5; Bet- 
tina HOolz, Farnweß 41; Ute .lahns, Anemo- 
nenweß 39; Bettina KlinRpnhaßon, Haßebut- 
lenweß 45; Helene Leibrandl, DürerstraRe 18; 
Doris I.inder, Liebermannstraße B; Friederike 
Miiuser, Forstrinß .56; Patricia Nies, Robert- 
Koch-Straße 13; Susanne Plate, Meisenweß 7; 
.Sabine Rüßer, Forstrinß 51; Heidi .Sapper, 
Steubenstraße 211; Marion .Sommer, Im fün- 
sterbus<-h 31; Andrea .Schiller, Im Ginster- 
bu.sch 25; Heike Schindler, Könißsberß. Str. 15; 
Marion .Schleitzer Im Ginsterbmsch 9; An- 
drea Schmidt. Im Ginsterbusch 3; ?',lvira 
Scluich, Im Ginsterbusi+i 35; Ute Steitz, In den 
Tannen l2;Marion Thieme, Weißdornweß 73; 
S,yl)ille Wolters. Im Ginsterbusch 23; Ulrike 
Zschiitzsih, Forstrinß I. 

,,Erfolg auf breiter Linie" nach hartem Ringen 

Ein Christ lebt nicht im Schneckenhaus 
er wählt nml lällt sich wählen" 

Atu koinincndi'n Soniitaß ist es .soweit. Alle 
Gcmeinilcn dcT Kvanß. Kirche in Hessen und 
Nassau (EKlINl wiihlen am 20. Mai ihre Kir- 
cbenvorstande wieder für .sechs .lahre. Auch 
die Gemeindeßliedi-I- der evanß. Kirchenße- 
nii'.iiilen in l.atißon, die am Wahltaß das Iti. 
I.cliensiahr vollendet haben, sind aufßerufen, 
um Sonnlaß in der /eil von 8 bis 18 Uhr in 
den nachstehend naher bezeichneten Wahl- 
lolcilen lief CcMneinden die Kandidaten ihres 
Vertrauens für den neuen Kirchenvorstand 
Ihrer Genu Wide zu u'jihlen. 

Folßende Wahllokale sin<l ßeöffnet 
St.idlkinhenneineinde: fiemei.idehaus, Wil- 

hehn-l,eu--chner-Plalz 14 (/.ußunß Frankfur- 
ter Straße» 

M.utin-I.uther-Gemeinde: (;emeindehaus, 
Berliner Allee 31 

Pi trusßeineiiide: Gemeindehaus, Bahnstr. 4i, 
,lohannesß(Miicinde: ,Uißendheim, Uhlandstr. 24 
Noch bis heute (Freilaßabend) können Wahl- 
berechtißte, die am Wahltaß verrei.sl oder 
sonst verllindert sind, bei den zuständißen 
Pfarrämtern der Einzelßemeinden ßeßen Rück- 
gabe der Wahll)enachrichlißunRskarle einen 
Brietwahlscheui beanlraßen. 

Zur Wahl ist die Wahltx'nac+irichtißunßs- 
karte mitzubrinßen. Sollte diese jedoch ver- 
leßl oder abhanden Rekommen sein, so kann 
auch ohne die Karte nach Abstimmunß mit 
der Gemeindekartei ßewählt werden. Auch 
diejenißen Wahlberechtißten, die aus Versehen 
keine WahlbenaduichtiRimßskarte erhalten 
haben sollten, können bei Vorließen der üb- 
rißen Voraussetzunßen zur Wahl ßehen. 

Bei der Wahlhandlunß .selbst isl darauf zu 
achten, daß Stimmzettel unßültiß werden, 
wi-nn auf ihnen mehr Namen anßekreuzl wer- 
den, als Kirchenvorsteher in den einzelnen 
Gemeinden zu wählen sind. Wie bereits btü 
der Veriiffentlic+iunß der Kandidatenlisten in 
der Freitaß-Ausßabe dieser Zeitunß vom 11.5. 
1973 bekanntßeßeben, sind in der Stadlkirchen- 
ßemeinde und Marlin-Luther-Gemeinde ji' l(> 
Kirchen vorsieher sowie in der Pelrusßemoinde 
und .lohanne.sRemeinde je 14 Kirchenvorsteher 
zu wählen. 

/.Ulli Schluß nochmals die Bitte der Kir- 
chenvorstände: ,.(U>en Sie Ihr Wahli'echt aus 
und verwirklichen .Sie so als mündißer Christ 
„lebendiRe Gemeinde", 

Die Bürßerinitiative Neuroll (B.I.NM ,s|)richl 
„n.uh Monaten harten Rinßens" von ein<-m 
„Krfolß auf breitcT l.inie". Der ßrößle Teil der 
von der B.I.N'. vorRebr;uhten l'unkte könne 
als erledißl bctrachlel werden, berichtete H. 
TIvime. 

F.r ßab folßenden Überblick: „Der KindiT- 
spii lplalz wird noch Rebaul. Bereils im Früh- 
jahr winl er in wt'senllich verRroUerter Form, 
also kinderRiTccht, ferliKßeiUlll sein. Kr er- 
freut .sich bereit.s jelzl großer Beliebtheit. 
Auch der KinderRarten im Neurott wird «e- 
baul. Schon im Frühjahr 1!I74 wird fröhliches 
Kinderlachen in den Räumen des NeuroUor 
Kinderßartens erklinßen. Dies i.st umso er- 
staunlicher, als die.->i-r Forderunß der B.I.X. 
sfilens verschiedener Fraktionen erhebliche 
Skepsis enlßeRenßebraiht wurde, .\achdem 
von der BürRerinilialive dem Maßislral ver- 
schi(-denc Standorlvorschläßc für einen Bolz- 
plalz unterbreitet wurden, wird in Kürze 
einer dieser provisorischen Platze mit dem 
Notwendißen ausßeslattet sein, um den Neu- 
rotier .luReiullichen als Bolzplatz zu dienen. 

Wenn auch die Scluilweßsituation noch nicht 
endßültiß ßelösl ist, so haben sich die Stadt- 
werke um eine traßbare Zwischenlösunß be- 
müht; sie bereiten eine ßrunflleßende Ver- 
ätiderunß vor. Dies wird auch eine Vi'rbesse- 
runß de, Busverkehrs v<m und nach Neurott 
brinßen. 

Der früher ßeplante .Sch\dbau fällt nicht 
mehr in die /.uständißkeit der Stadl l.anßen. 
Kontakte mit dem jetzißen Sciudträßer wer- 
den wesentlich länßere Zeit in An.spruch 
ni'hmen. 

F.rfreidicherw<*isc sin<l n*'ben diesen llaui)t- 
punkten auch weitere Anreßunßen verwirk- 
licht worden. Da/u ßehtirt eine bessere Be- 

Rchikleruiiß in und zum StaUlleil Neurott und 
die .M)sicherunß des FußRänßerweRcs zwi- 
schen Steul)cn- und Dieselslraße Regen Be- 
laslißunßen. 

Ohne die Unterschriftenaktion, die von 
H inderten von Neurotier Bürgern gerne un- 
terstützt wurtle, ohne die Bereitschaft zahl- 
reich!, r Bürger, aktiv bei der Initiative mit- 
zuwirken, und ohne die bereitwillige Unter- 
stützung durch die Prcs.se wäre der Erfolg der 
Initiative fraglich gewesen. Nur durch den Re- 
mein.^amen F.in.^atz dieser Gruppen ßelanß es 
auch, erhebliehen ptililischen Widerstand zu 
überwinden. 

Die Bürßerinitiative Neurott möchte es da- 
her nicht versäumen .den politischen Grupi)ie- 
runßen zu danken, die zum ICrfolR beigetragen 
haben. Hierbei hat sich die FDP in besonderer 
Weise für die Ziele fler B I N., d. h. für die 
Kinder und die BürRer im Neurott, einge.setzt. 
Sie hat die Willensbildung in Magistrat und 
Stadtverordnetenversammlung positiv beein- 
flußt. Auch bei den übrigen Stadtvätern be- 
dankt sich die Bürgerinitiative im Namen der 
Neurotter Kinder für die gefaßten Beschlüsse 
und ihre baldige Realisierung." 

Die Bürgeriniliative Neurott fraRt: „Was 
versprechen sich die Anlieger des Kinder- 
spielplatzes Neurott davon, wenn ein Weg auf 
dem Spielplatz schräg anstatt gerade — wie 
er zur Zeil angelegt ist — umgeändert wird? 

.So ßenau sollte sich das Bauamt auch ein- 
mal den Neubau neben dem Spielplatz an- 
sehen. Dieser Bau isl höher als seine Nach- 
barn. Ob dies wohl so genehmigt isl?" 

ERZHAUSEN 

WaliUest der Feuerwehr 
ez Am 31. Mai veranstaltet die Freiwilliga 

Feuerwehr Erzhausen ihr traditionelles „Vad- 
derlasslreffen" (Waldfesl) auf der Hardt. B(!i 
schlechtem Wetter trifft man sich am Geräte- 
haus. Die Jugendfeuerwehr hält ßroße Über- 
raschungen für die Kinder bereit, unter an- 
derem einen PreisballonfluRwet tslreit und 
Rundfahrten mit den Feuerwehrfahrzeugen. 

Viele Wenig geben ein Viel 
Heute wird die erste Glocke der evangeli- 

schen Petrusßemcinde abReholt. MorRen, am 
Samstag, wird sie auf dem Gelände des evan- 
ßelischen Clemeindehau.ses Bahnstraße 4() pro- 
visorisch aufßestelll und am Sonntaß, dem 
20 Mai, im AnschlutS an den Gottesdienst, 
enthüllt. 

Kurz zur Vorße.schichle: Neun .lahre wur- 
den größere und kleinste Beträge ge.sanunell, 
zweckßebunden für den Guß einer Glocke 
für das zukünfliße Gelaute der Petrusße- 
meinde. Da die Gelder nicht für andere Zwecke 
verwendet werden durften, beschloß der Kir- 
chenvorsland Ende des .lahres 1972, um einer 
•weiteren Entwertung des angesammelten Be- 
trages vorzubeußen, die Glocke als erste eines 
künftißen Geläutes ßielien zu lassen. 

Der Glockenßuß fand unter reßer Beteili- 
giinß der Gemeinde (ca. 100 Pers.) statt, und 
nun soll die Glocke — bis das fertiße Gel.'iule 
nach und nacli anßescliaffl werden kann — 
überführt und provisorisch aufgestellt werden, 
mahnend vorerst still an den Zweck und Sinn 
einer Kirchenßlocke. 

Daß dieser Tag der FInthüllung mit der Wahl 
des neuen Kirchenvorstandes zusammenfällt, 
Lst als gutes Symbol anzusehen. Die Glocke 
wird die zweitgrößte eines festßelegten Geläu- 
tes werden, sie hat einen Durchmesser von 
1,35 m und eine Höhe von 1,30 m. Die Glocke 
wiegt 1500 kg. Sie soll bis zu ihrer endgültigen 
Bestimmunß in folgendem Sinne mahnen: 

Ich werd' Euch rufen 
steh noch hier zum Mahnen, 
die, die mich si+iufen 
geben mir den Namen 
ich bin die Erste von dem Voll-Cieläute 
kommt her zur Ehre Gottes 
t'nd zu seiner Freude 

— Großes geistliches Konzert in Götzenhain 
g Am .Sonnlaß, dem 20. Mai findet um 20 

Uhr in der evangelischen Kirelie das nächste 
ßeislliche Konzert der Götzenhainer Kantorei 
statt. Das Konzert wird eingeleitet mit dem 
Te Deum D-Dur von G. F Händel. Daran 
schließt sich das Oboenkonzx?rt g-nioll op. 3 
Nr. 10 von G. F. Händel an. 

Die folgende Kantate Nr. 15 „Denn du wirst 
meine .Seele nicht in der Hölle lassen" gibt den 
Zuhörern die seltene Gelegenheit, die.ses Früh- 
werk von .1. S. Badi (wahrscheinlich aus dem 
.lahre 1704) in einem öffentlichen Konzert zu 
hören. Die.se Osterkantate mit strahlenden 
Trompetensätzen wird nur selten aufgeführt; 
es Riht bisher auch keine einzige Schallplat- 
tenaufnahme. Das Konzert schließt mit dem 
„Magnificat" für Soli. 5 st. Chor und Orchester 

GÖTZENHAIN 
„Büriserinitiative Abonteuersplelplali" 

g Die „Bürgeriniliative Abenteuerspielplatz" 
in Gölzenhain stellte der Gemeindeverlreter- 
versammlung das Modell des geplanten Aben- 
leuerspielplatz.es vor. Für diesen Spielplatz 
soll der Müllberg. der ohnehin rekultiviert 
werden muß. genutzt werden. In Zusammen- 
arbeit mit der Gemeinde will die Bürgeriniti- 
ative hier einen Freiraum für Kinder schaffen, 
der sich von konventionellen Spielplätzen 
grundlegend unterscheidet. Im Gegensatz zu 

D-Dur (BWV 243) von .1. S. Bach, der wohl 
bekanntesten Vertonung des „Magnificat". 
Dieses Chorwerk zählt zu den eindrucksvoll- 
sten Kompositionen .1. S. Bachs. 

Es wirken mit: Waltraud Pusch (Sopran), 
Claudia Eder (Alt), Klaus Herrlich (Tenor), 
,lürgcn Blume (Baß), Stefan Gleilsmann (Oboe), 
Georg Rettig (Bachtrompete), das Kammeror- 
chester Marburg (Konzertmeister Horst Pusch) 
und die Götzenhainer Kantorei. Die Ix?ilung 
des Konzerls hat Helmut Eckert (Offenbach). 

Karten zum Preis von fünf Mark sind im 
Vorverkauf erhältlich: Gölzenhain: Evange- 
lisches Pfarramt (R1544I). Drogerie Kohl, Fein- 
kost Göckes; Langen: Uhrenhaus Eckert. Au- 
gusl-Bebel-Straße 32, Buchhandlung Polilzer, 
Fried richstrafJe, 

herkömmlichen Spielplätzen, deren unverän- 
derbare Spielgeräte die Spielaklivitäl der Kin- 
der schematisch festlegen und die dadurch 
keinen langfristigen Spielwert haben, soll der 
Abenteuerspielplatz Aktionsmöglichkeiten bie- 
ten. die den kindlichen Bedürfnissen nach 
dauernder Veränderbarkeit entsprechen. 

So sieht das Modell neben elementaren 
Spielmöglichkeiten wie Klettern, Bauen, Rut- 
schen, Moddern, Graben, Rollenspielen, lär- 
men und Bolzen genügend Freiraiim vor, den 
die Kinder je nach Lust und Laune nutzen 
können. 

Das Modell wurde in der letzten Sitzung 

Aus der Welt des Films 

Zum 'IVuft'l mit Hosianna (UT). Gröhlend 
fallen die uniformierten Banditen über das 
nackte Mädchen her. Unter der Decke des 
Schankraums zappelt am Henkerstrick der 
WaffenschmuRRler, der dazwisehengefahren 
ist. Da taucht der Fremde auf (Robert Mit- 
chum): Seine Maschinenpistole hält ratternd 
eine kurze Ansprache und die Flucht der drei 
beginnt. Nur eine Chance läßt Rebellenoberst 
Sanlilla dem Abenteurer Milchum und seinen 
Freunden: wenn sie seinen Todfeind ermor- 
den, läßt er sie leben. Santillas Gegner erwar- 
ten die drei Galgenvößel schon kalt und er- 
barmungslos. 

Zhao, der Unbesiegbare (Lichtburg). Die 
Filmsensalion aus China. Kampf mit den blo- 
ßen Händen, der Kampfstil einer anderen 
Welt. Kampf auf Leben und Tod. Zhaos Fausl- 
schlag gleicht einer lödlidien Ladung Dynamit. 
Dieser pure Action-Film scheint der Vorläufer 
einer neuen Filmwelle zu sein. Aus dem 
Hollywood des fernen Ostens kommt dieser 
spannungsgeladene Streifen wie eine hoch- 
explosive Ladung, deren Sprengstoff alle bis- 
herigen Maßstäbe des Action-Films zertrüm- 
mert. 

der Gemeindevertretung von Vorsteher Karl 
Arnold entgcRengenommen. Es fand volle An- 
erkennung aller Gemeindeverlreter. Auf An- 
trag der .SPD wird eine gemeinsame Beratuiiß 
des Bauausschusses mit Vertretern der Büi'- 
gerinilialive den Vorschlag der Verwirklidiung 
näherbringen. 

OFFENTHAL 

o Wir gralulieren den Eheleuten Philipp 
Weilniünsler und Ehefrau Margarethe geh 
Kneclit, Dieburger Straße 29, am Samstag 
19. Mai, zur Goldenen Hochzeit. Herzlichen 
(51ück wünsch! 

o Gemeinde verkauft Brennholz. Die Ge- 
meindeverwaltung weist darauf hin. daß nodi 
einige Meter Brennholz abgegeben werden 
können. Interes.'senten wollen sich bitte umge- 
hend bei der Bürgermeisterei melden, dort 
wird dann auch der entsprechende Abfuhr- 
schein gegen Bezahlung des Kaufpreises aus 
gestellt. 

o Rürgerspreehstunde des So/.ialministers 
Bürgermeister Alberl Zimmer teilte für den 
Gemeindevorstand mit. daß die nächste Bür- 
gersprechstunde des Hessischen Snzialmini- 
slers. Dr. Horst Schmidt, am Donnerstag. 24 
Mai. in Offenthal stattfindet. Nach einer Be- 
sprechung mit den Mitgliedern des Gemeinde- 
vorstandes und den Fraklionsvorsitzenden der 
Gemeindeverwaltung folgt um 15 30 Uhr eine 
allpemeine Snrechstunde für die gesamte Ein- 
wohnerschaft. Penienigen Einwohnern, welche 
Fragen an den Minister — gleidi welcher AH 
— richten wollen, wird empfohlen, rechlzeit.ii' 
zu kommen, da die Gesnräehszeit des Alinisters 
aus Termingriinden erfnhrungsgemäß zeitlich 
begrenzt Ist. Aus der ErfahnmP der Vergan- 
genheit kann gesagt werden, daß ein berech- 
tigtes Anliegen — an der richti''en Stelle an- 
gebracht — immer ein offenes Ohr gefunden 
hat. Die Einwohnerschaft wird um rege Be- 
teiligung gebeten. 

o Xrztlirtier Notdienst. Der jeweils dienst- 
tuende Arzt ist durch den Telefon-.Antwort 
Sprecher und außerdem beim jeweilig behan- 
delnden Arzt zu erfahren. 

o Kirchenvorstandswahlen. Die Kirchenvor- 
standswahlen der evangelischen Kirchenge- 
meinde finden am Sonntag. 20. Mai, in der 
Zeil von 11 bis 17 Uhr in den Räumen des 
evangelischen Gemeindehauses an der Die- 
burger Straße statt. Wahlberechtigt und zur 
Wahl aufgefordert ist jedes Gemeindemitglied. 
welches bis zum 15. Mai 1973 das 16. Lebens- 
jahr vollendet hat. Den Wahlberechtigten wur- 
den bereits vor geraumer Zeit die entspre- 
chenden Wahlbenachrichtigungskarten zuge- 
stellt Der Wahlvorgang wird dadurch erleich- 
tert und beschleunigt, wenn die.se Karten von 
den Wahlberechtigten bei der Wahl mitge- 
bracht werden. Es kann aber auch ohne diese 
Karte gewählt werden. Selbst wer aus Verse- 
hen keine Karte erhallen hat. kann zur Wahl 
gehen und seine Stimme abgeben. Erstmalig 
ist audi hier die Briefwahl möglich. Anträge 
auf Briefwahl können bis spätestens Freitag. 
IR. Mai. beim Pfarramt gestellt werden. Aus 
dem Wahlvorschlag — Stimmzettel — sind ins- 
gesamt höchstens 12 Kandidaten zu wählen 
bzw. anzukreuzen. .Tedes Gemeindemitglied 
hat bereits eine Tjiste der aufgestellten Kan- 
didaten erhalten. Die wahlberechtigten Ge- 
meindeglieder werden um zahlreiche Beteili- 
gung an den Kirchenvorslandswahlen geböte' 

Bin M<)den des Götienhalner Spielplätze«. 

Vorfahrt nicht beachtet 
.Am Dienstagmorgen beachtete eine auf der 

Taunusstraße fahrende PKW-Fahrerin an di-r 
Kreuzung Langestraße die Vorfahrt eines von 
rechts kommenden PKW nicht. Beide Autos 
stießen zusammen, wobei Sachsdiaden von c.i 
3000 Mark entstand. 

r 
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Parade der Teckel 
Hundefreunde, und dabei speziell die I.ieb- 

haber der Teckelhunde, werden am Sonntag 
in der Theisenmühle in Sprendlingen Gelegen- 
heit haben, eine Vielzahl von Vierbeinern 
dieser Gattung zu bewundern. Die Gruppe 
frankfurt im Deutschen Teckelclub, eine der 
größten und ältesten Gruppen in diesem Ver- 
band, veranstaltet ab 9 Uhr eine Zuchtschau, 
Auch Nichlangehörlgen dieses Verbandes ist 
dabei die Möglichkeit gegeben, ihren Vier- 
beiner durch einen Richter beurteilen zu 
lassen. 

Die Dackel, wie man sie auch nennt, gehören 
in Deutschland zu den beliebtesten Hunden 
und der Deutsche Teckelclub ist nach den 
Schäferhundevereinen der zweitgrößte Rasse- 
hundez.uchlverein in der Bundesrepublik. 
Zwanzig Prozent aller Hunde in Deutschland 
Bind Dackel, sagt die Statistik. Eine Vielzahl 
der verschiedenen Variationen wird am Sonn- 
tag zu sehen sein. 

Amtliche Bekanntmachung 
Wir maihen darauf aufmerk.sam. daß in- 

folge Betriebsausflug am Freitag, dem 25. 5. 
1973, unser Betrieb geschlossen bleibt. 

Es ist dafür gesorgt, daß der Bereitschafls- 
diensl der Stadlwerke Langen GmbH bei Stö- 
rungsfällen sofort zur Verfügung steht. 

Langen den 22. Mai 1973 
Stadtwerke Langen GmbH 

Bekannlmadiung 
Änderung der Straltenreinigung und Müll- 

abfuhr am Mittwiidi, dem 30. Mai 1973 
(Betriebsausflug der Stadtverwaltung) 

und Donnerstag, dem 31. Mai 1!)73 
(Christi Hinimeirahrt) 

Anläßlich des bevorstehenden Betriebsaus- 
fluges der .Stadtverwaltung und des nachfol- 
genden Feiertaßes ändert sich der Plan der 
Slraßenreiriißunß und die Abfuhr des Mülls 
wie folgt: 
Montaßstour 

vom 28. 5. 1973 v o r v e r 1 e ß l auf Sams- 
tag. den 2« 5. 1973 

Dienstagstour 
vom 29. 5. 1973 vorverlegt auf Montag, 
den 28. 5. 1973 

Mittwochstour 
vom 30. ,■). 1973 vorverlegt auf Diens- 
tag. den 29. 5. 1973 

Donnerstagstoui 
vom 31. 5. 1973 verlegt auf Freitag, den 
1. G. 1973 

Freilagstour 
vom 1. fi. 1973 verlegt auf Samstag, den 
2. 6. 1973. 
Langen, den 30. April 1973 

Der MaRistrat: 
Kreiling, Bürgermeister 

.\mtliehr Bekanntmachung 
Betr.: Offentlidie .\usleRung der Entwürfe des 

Ktäehennutzungsplanes der Stadt I.an- 
gen und des Bebauungsplanes Nr. 2 II a 
„Kinderspielplatz im Neurott" 

Die .Stadtverordnetenversammlung hat in ih- 
rer Sitzung am 10. 5. 1973 den auf Grund der 
eingegangenen Anregungen und Bedenken ge- 
Bnderten Entwürfen 

des Pliiehennulzungsplanes der Stadt 
Langen 

und des Bebauungsplanes Nr. 2 II a „Kinder- 
spielplatz im Neurott, 2. Änderung und 
Ergänzung des Bebauungsplanes Nr. 2 
,\bschnilt II gemäß § 2 BBauG" 

zuce.stimnrt und die öffentliche .Auslegung be- 
schlossen. 

Die geänderten Entwürfe die.ser beiden 
Pläne mit dem Erläuterungsbericht bzw. der 
Begrtindung werden gemäß § 2 Abs. 5 Bun- 
desbaugesetz vom 28. Mai 1973 bis zum 29. 
Juni 1973 beim Stadthauaml Langen, Wilhelm- 
tieuschner-Platz 3'5. Haus B. Zimmer 8. wäh- 
rend der Dienststunden von Montag bis Frei- 
tag von 7.15 bis 12.30 Uhr und von 13.30 bis 
17.15 (Mittwoch bis Freitag nur bis 16.15 Uhr) 
8u jedermanns Einsicht öffentlidi ausgelegt. 

.Anregungen und Bedenken zu den beiden 
Planentwiirfen können während der Ausle- 
gungsfrist bei der genannten Dienststelle vor- 
gebracht werden. 
Langen, den 18. Mai 1973 

Der Magistrat 
Kreiling, Bürgermeistor 

Kirchliche Nachrichten 
Samstag, den 19. Mai 1973 
Stadtkirche 
18.30 Uhr Wochenschlußmusik (Kantor Rhode) 
Sonntag, den 20, Mai (Kantate) 
Stadtkirrhe 

9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Kretzer) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Gemeindehaus, Bahnslralie 46 

9.30 Uhr Feslgottesdienst aus Anlaß der 
Einholung der 1. Glocke der Petrus- 
gemeinde. 
Mitwirkung: Männerchor Liederkranz, 
Leitung: E, Schmolinski, 
und Posaunenchor (Pfr. Stefani) 
Predigttext: .Toh. 16, 5—7 

Kein Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, Berliner .Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung 

der Konfirmanden der 
Martin-Luther-Gemeinde (Pfr. Lauber) 

Kein Kindergottesdienst 
,lohanneskapelle, Carl-lMrich-Slralle 4 
10.00 Uhr Gotte.sdienst (Pfrn. Trosken) 

Predigltext: Matth. 5, 1—10 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Kollekte: Für kirchenmusikalische Arbeit 

Sladtmi.ssiun Langen 
Sonntag, 20. Mai: Bibelstunde um 17.15 Uhr 
Dienstag. 22. Mai: Bibelstunde um 20.00 Uhr 

Freie evangelische Gemeinde 
Langen, Bahnstraße 

Sonntag, 9.30 Uhr Gottesdienst 

Beilagenhinweis 
Der heutigen .•\usgal)e liegen, außer bei den 

Poslbeziehern, je eine Beilage der Firmen 
Grünewalcl, Groß-Zimmern, und Alpensole- 
Ge.sellschaft, Bad Reichenhall, bei. 

I.\NCil:N!:R ZKITL'NO 
VeialilwoillUli für Politik und Lnl^nlnartiricliten ; 
Friedricli Schädlich; für Unterhnltung u. Anzeigen ; 
C!i. KOhn — nriicl< und Vortag ; Bn.'^druckeroi 
Kühn KG. I-angcn. üarmsliidier Straße 26. Ruf 27 4.'i 
Naftidruclt nur mit Qiieltenangntjc der LZ Für 
unverlangt eingesandte Manuskripte wird keine 
Haftung Übernommen Zuschriften nur an die Re- 
daktion. nieht an einzelne Redaktlon.smltglleder. 
Artikel die mit Namen odei den Initialen des Ver- 
fassers gezeichnet sind slellin nicht unbedingt die 
Meinung der Redaktion dar Bei Nichterscheinen 
unserer Zeltung durch Falle höherer Gesvalt besteht 

kein F.ntsdiildtRimgsrecht. 

KFZ-MARKT 

Gartencenter 
BIrken/ee 

Egelsbach 
Neulandwea Telefon 4 9122 

Roter Knautsehlack- 
Kindertwagen 

mit Zubehör zu ver- 
kaufen. 

Rölz, Egelsbach 
In den Obergärten 1 

Monteure (Schlosser) 
für den Anlagenbau (Umwelttechmk) und 

Schlosser 
für Werkstattarbeiten gesucht. 
Wir bieten krisenfesten Arbeitsplatz und 
gute Veroier^stmöglichkeit. 

Harald Wender KG 
Sprendlingen, Herrnrölherstrafte 37 
Telefon 06103 6 78 (X) 

VW 1300 
Bj. Juli 70, TÜV 10,'74, 
28 000 km, Heckheiz- 
sclipibe, Untcrboden- 
schutz, guter Zustand, 
zu verkaufen, 

.Annastraße 62 
VW 1200 

Bauj. 64. TÜV 4 74. 
mechanisch u. optisch 
guter Zustand, für DM 
700," zu verkaufen. 

Aßotz, Langen, 
Brahmsstraße 2 
Telefon 72342 
Zu besichtigen ab 
Samstag. 

Opel Rekord C 
Bauj, 68, 1900, 2-farb., 
hzb. Heck.scheibe, Neb- 
belschluiSleuchte, Gür- 
telreifen, TÜV 2 75, 
günstig zu verkaufen. 

Südl Rinßstr. 95 

Opel Rekord A 
Bj. 64, TÜV 7/74, guter 
Allgemcinzustand, für 
nur 600 DM zu verkf, 

Pittlerstraßc 11 

VW 1300 
TÜV 6'74, Kurbeldach, 
48 000 km, kompl. aus- 
gestattet, zu verkaufen. 

Telefon OB 103 29343 
VW 1300 

Bj. 7/69. 50 000 km. gut. 
Zustand, Schiebedach, 
DM 3000,- zu verkauf. 

Telefon 72692 

Audi 100 LS 
Bj. 12/72, 900 km ge- 
laufen, zu verkaufen. 

Urberach, 
Dr.-Goerdeler-Str. 5 

Opel Record Coupe 
1700 ccm, Bj. 1964, 
Roldmetallic, schwarz. 
Vinyldach, 9fach be- 
reift, TÜV 5/75, beige 
Skaipolster. gepflegter 
Zustand, für 800 DM 
zu verkaufen. 

Telefon 72554 
Anzusehen bei Auto- 
haus Schroth. 
Darmstädter Str. 52 

VW 1500 S 
BJ. 65, TÜV 5'75, Sich.- 
Gurte, gute Bereifung, 
f. 950 DM zu verkauf. 

Pittlerstraße II 
Record B 

1965 66, vollaulomat. 
Getriebe, Schiebedacli, 
TÜV bis 1975, für 
DM 1200,-, 

Autohaus Schroth 
Opel-Händler 
l.anßen. Darm- 
städter Straße 52 
Telefon 23853 

Opel Rekord 1900 L 
mit Automatik, Bauj. 
1969, Anhängerkupp- 
lung, in sehr gut. Zu- 
stand aus 1. Hand zu 
verkaufen. 

Rheinslraße 30 
Telefon 22272 

Braune 
Cord-Couchgarnitur 

(eine 2-sitziße u. eine 
3-sitzige Couch), 1 Ses- 
sel, weil.ie Schrankwd., 
runder Onyx-Ti.sch, 
weißes Schlafzimmer 
kompl. zu verkaufen. 

Tel. 8355-58 v. Mo- 
Fr v. 8—17 Uhr 
Dreieichenhain 

Aquarium, 210 I 
mit Untergestell, kom- 
plett mit allem Zube- 
hör und Fischen für 
250 DM zu verkaufen. 

Tel. 06071 31205 

stieinwintep 

JUNKm 

ISOccm 
für alte 

Führerscheine 
Kl. 1 und 4 

Information und Verkauf: 
Autohaus H. Melk KG 

BMW-Vertragshändler 
6103 Griesheim 

Hinter dem Kirschberg 20 
Telefon 06155/2233 

Opei Rek. il 1900 L 
Autom., 4türig,A,ahara- 
gold, Radio m. Schei- 
benant., hzb. Heck.sch., 
Sieh.-Gurte u. Nebei- 
scheinw., 13 500 km, f. 
DM 3400,- uiit. Neupr. 

Telefon 0610,3/7592 

Fiat SOO 
65 000 km, TÜV 7S. 
neu lackiert, gut be- 
reift, zu verkaufen. 
VB 1600 DM. 

Tel. 06103 4770 

Mercedes 220 S b 
rot, tadelloser Zustand, 
Auto-Radio, Sicherh.- 
Gurte und Winterreif., 
zu verkaufen. TÜV 74 

Langen, Rheinstr. 17 
Telefon 22314 

Merceoes 200 D 
Bj. II'69, Garagen- 
wagen, neu bereift, 
.Steveo-.Anlage. für 
DM 6300.- zu verkam 

Telefon 71391 

Ford 
Ba.ij.ihr 66. TÜV 5 74. 
6H oiio km. für 700 DM 
zu vorkaufen. 

Tel. ah 14 Uhr 72589 

1 a Batterien 
6 Voll, versch. Amp., f. 
30 DM pro .Stück ver- 
kauft 

Pittlerstraße 11 
Ersatzteile NSU 

Motor (20 000 km). 
Lichtma.sehine. Kupp- 
lung u.sw. 

Safferthal, 
607 Langen 
Gartenstraße 109 
iVtusik im Auto 

Autoradio mit Laut- 
sprecher verkauft zu 
ßünstißem Preis an Sie 

Pittlerstraße II 

BMW 2002 
Bj. (iH, neuer Motor, m 
Garantie. TÜV 2/74. 
dunkelßrün, zu verlU 

Tel. 0610,3/84254 
Sa. So. V. 8 -II 

19 -21 Uhr 
Simca 1300 

TÜV 1974, zu verkf 
Telefon 22555 
Ford- und Opei- 
Reifen 

sehr ßiit. .Stck. l'O Df. 
mit Felßen .sowie Fi 
Satzteile verschied T'a 
brikate verkauft zu 
niedrißsten Preisen 
ßebraiicht 

Pittlerstraße 11 
Zu verkaufen: 

Kadctt-Coupe Super 
Bauj. 65 66, 94 000 km, 
9t'ach bereift, bester 
Zustand. 

Telefon 29019. vorm 
22232 Frau Maier 

Achtung! Bei Olalarm 
Tel. (06104)2019 Tag und Nacht! 

Tankreinigung (mit Gsrantii) 
'^'Schäden - Tankdemon- 

tage zum Festpreis 

Wir verkaufen auf Garantie auch 
auf Teilzahlung 
Renault 16 weiß, gepfl Garagenwagen, 

1. Zu!. 67, TÜV 5/75 
Renault R 12 TL, blau, 1. Hand, sehr gepfl., 
1. Zul. 1/71, TÜV 4 75 
Renault R 4 Export, grün, 1. Hand, zugel. 

10 70, TÜV 10 74 
Renault R 4 Export, weiß, 1. Hand, zugel. 

1/70, TÜV 2/74 
VW 1200, weiß, 1. Zul. 6 68, TÜV 8'74 

Auto Woitke KG 
Langen, August-Bebel-Straße 17 
Telefon 06103.'2 24 71 

Rentner 
für leichte Bürotätigkeit (rtur ganzta<^) 
gesucht. 
Ihre Bewerbung erbitten wir telefonisch 
oder schriftlich. 

Roley Stahlhandel GmbH 
6072 Dreieichenhain, Postfach 47 
Industrie/Ecke Landsteinerstraße 7 
Telefon 83 55 

Suche 

Kraftfahrer 
Klasse 3, für LKW 2,5 t, Rentner bevorzugt. 
Qute Bezahlung wird geboten. 

Draielchanhaln, RhebittraB* 24 

Wählen Sie JÜRGENS I 
Problemlos - bis hin zum Servlc* — 
das JOrgens-Olbrennerprogramm 
Alles In einer Hand 

W. Winkel Jr. 
ölbrennerfabrikation 
Dreieichenhain 
WelmarstraBe 7. Rul 8 11 94 

1 Miete. Zeitungsabonnement, Versicherungen 
^ oder das Partykleid in bar zu zahlen, 
B gehört der Vergangenheit an. Erst Gejd 
H abheben, dann anderswo einzahlen: wozu 
B die ganze Lauferei? 
H Es gibt doch Konto Bequemlichkeit, 
H das Girokonto bei der Sparkasse. ^ 
W Mit allen seinen Annehmlich- 
^ keiten wie Scheck, Überweisung ESS 
' und Dauerauftrag, 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 
gegr. 1844 
W)lhelin-Leuschn»f-Platz 8 

Telefon 272 
BahnstraB« 122 • Obarilndan, Ladenzentrum 

2 fahrt>ara Zwelgatolton mit 12 Haltettellan 

mOndelsIcher 
• Egalabadi, Ernat-Ludwlg-8tra8« 40 



JEDES STÜCK 1 Mantel zählt als 2 Stück 

BLITZ-Reinigung 
► 

Langen, Rheinstraße 24 

im Kleiderbad 

Vollreinigung 

180 

3.50 

Unserer verehrten Kundschaft zur Kenntnis, daß wir 
ab sofort 

nur noch in der Friedrlchstraße 19 
und Blumenstraße 1 

unser Ladengeschäft in altbewährter Qualität weiter- 
führen. 

BÄCKEREI UND KONDITOREI 

Gartenschaukeln 

nur exklusive Qualitälsmarken 

ab DM 295,- bis 475,- 

BACH 
Fahrgasse 17 - Lieferung frei Haus 

Auto-Felle 
Sonderangebote 

alle Größen, auch mit 
Kappe. 
Tfißlich 14 bis 18 Uhr] 
(auch Mi. u. Sa. 10-16) 
Fell-I.aKcr Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 36 

Ihre Zentralheizung baut 

Wolfgang Pförtner 
Zentralheizungsbaumeister 
Langen, Sofienstraße 15. Tel. 2 94 30 

DR. F. SCHWARZ 
Tierarzt 

Langen, Schillerslr 19, Toi. 23703 

ab Montag, den 21. Mai, 
wieder Praxis und Fleischbeschau 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme sowie die vielen 
Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Ent- 
schlafenen 

Wilhelm Kalbhenn 

sagen wir unseren herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer 
Schilling, den Schulkameradinnen und -kameraden des Jahrganges 
1893/94, der Gewerkschaft Bau - Steine - Erden, der Hausgemeinschaft 
und allen, die ihm das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer: 
Anna Kalbhenn 
Kinder, Enkel, Urenkel 
und alle Angehörigen 

Langen, Leukertsweg 62, im IVlai 1973 

m 

Statt Karten 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme in Wort und Schrift, 
für die vielen Kranz- und Blumenspenden sowie allen, die unserem 
lieben Entschlafenen 

Maximilian Vater 
Postoberamtmann a. D. 

das letzte Geleit gaben, sagen wir unseren herzlichen Dank. Besonde- 
ren Dank Herrn Pfarrer Stefani für seine trostreichen Worte, der Deut- 
schen Bundespost Langen, der Deutschen Postgewerkschaft Ortsver- 
waltung Langen, den Kollegen des ehem. F.B.A. Ffm., dem 1. Fußball- 
Club 1903 Langen e. V., den alten Fußballern und der Kameradschaft 
der Altfußballer. 

Elisabeth Vater geb. Müller 
Ilse Vater 
und alle Angehörigen 

Langen, im Mai 1973 
Gartenstraße 47 

Vcrkaufo gut erhall. 
Olöfen 
Tel. 24R:i6 iib 17 Uhr 

BESTATTU NGEN 

Ubetlühiuna®" 
orheslaUung®"   

E,d- " Feuerbes^   

r» Pietät C< 

RUF 72794 

Erledigung aller FormalftSlen lederzell erreichbar 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und für die überaus zahl- 
reichen Kranz-, Blumen- und Kartenspenden beim Ableben unseres 
lieben Entschlafenen 

Emil Komorek 

danken wir auf diesem Wege allen Verwandten, Bekannten, Freunden 
und Nachbarn. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Dr. Kratz für die trost- 
reichen Worte. 

In stiller Trauer: 
Christa Komorek 
und Kinder 

Langen, im Mai 1973 
Südliche Ringstraße 57 

Aus einem Leben voller Tatendrang und Optimismus, immer bestrebt, 
seinen Mitmenschen zu helfen und ihnen die Sonnenseiten des Daseins 
zu vermitteln, wurde unser langjähriger Präsident und Ehrenpräsident 

Willi Geisseis 

im Alter von 64 Jahren durch den Tod aus unserer Mitte gerissen. 

Seine Verdienste um den Aufbau unserer Gesellschaft sind zu groß 
und die Verbundenheit der Mitglieder mit ihm ist zu tief, als daß wir 
ihn je vergessen könnten. 

1. Langener Karneval-Gesellschaft 
1948 e.V. 

Langen, den 16. Mai 1973 

Für die aufrichtige Teilnahme sowie die Kranz- und Blumenspenden 
beim Heimgang meiner geliebten Frau 

Erna Karl 
geb. Frike 

danken wir auf diesem Wege allen Freunden und Bekannten. Be- 
sonderen Dank Herrn Pfarrer Stefani, der Stadtschwester Elisabeth, 
der Hausgemeinschaft Westendstraße 41, der Siedlungsgesellschaft 
Nass. Heim sowie allen, die sie auf ihrem letzten Weg begleiteten. 

In stiller Trauer: 

Oscar Karl 
und Angehörige 

Langen, Westendstraße 41 

Plötzlich und unerwartet verschied am Mittwoch, dem 16. Mai 1973, 
mein lieber Mann, unser treusorgender Vater und Schwiegervater, 
mein herzensguter Opa und Schwiegersohn 

Willi Geisseis 

im Alter von 64 Jahren. 
Seine ganze Liebe und Fürsorge galt seiner Familie. 

In stiller Trauer: 
Ann! Geisseis geb. Rinke 
Manfred Gelssels und Frau Christel 
Peter Geisseis 
Birgit Geisseis (Enkelin) 
Marie Rinke 
und alle Angehörigen 

Langen, den 16. Mai 1973 
Uhlandstraße 26 

Die Beisetzung findet am Montag, dem 21. Mal 1973, um 14 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

UT-FILMBÜHNE TELEFON 29131 
„Serenade für 3 Desperados" - „Salven sind sein Stoßgebet: 

Mitchum läßt die Kugeln singen" 
Nach dem »Wiegenlied vom Totschlag«-jetzt von RALPH NELSON 

MosicLnnei a 

ROBERT mitchum 

Freitag u. Montag 20.30 Uhr 
Sa. u. So. 18.00 u. 20.30 Uhr 
..Nachschub für den Toten- 
gräber: Killer Mitchum räumt 
auf" - „Serenade für drei 

Galgenvögel" 

So. 16.00 Jugendvorstelliing 
WALT DISNEY S NEUE l ACHPARAPE 

FRANK LANCCLLA ' JOHN COLICOS VtCTOR BUONO urtd RITA HA^WORTH j 
METROCOLOR PANAVISrON^^^^^^, Disneys fröhliche Superschaul 

LICHTBURG 

Die Film-Sensation 
aus China 

TELEFON 22209 
Täglich 20.30 Uhr, So. 18.00 u. 20.30 Uhr 

Zerreißprobe für starke Nerven! Härter als jeder 
Italo-Western! Eine hochexplosive Ladung Dy- 
namit, deren Sprengkraft alle bisherigen Maß- 
stäbe des Actions-Films zertrümmert! 

Sonntag 14.00 u. 16.00 Uhr 

DER UNBESIEGBARE 

ifiyJ 
ImrillflllllllTIClIHKOLOI 

Ein spannender, farbenprachtiger Monumental- 
Film voller Sensationen. 

GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Teleion 0 61 02 / 55 00 
Kassen und Snackbar öffnen 19.45 Uhr 

Ab Freitag, täglich 20.45 Uhr. bis Montag; 
Die unbarmherzigen Gangsterfehden der [Mafiosi in Amerikal 

Charles Bronson, Lmo Ventura. Jill Ireland in 
DIE VALACHI-PAPIERE 

Breitwand-Farbfilm! 
Ein Mann hatte geschworen . . er wußte alles , . . und verriet alles 
Fr. u. Sa. 23.45 Uhr Spätvorstellung: „Sexclub der Triebhaften" 

Ab Dienstag, täglich 20.45 Uhr. bis Donnerstag: 
Ein Report für vorurteilsfreie Erwachsene 

KOPENHAGEN-SEX-REPORT (FACTS) 
Der originelle Breitwand-Farbfilm! 

Privater Gebrauchtwagenmarkt Samitag 9-14, Sonntag 10-13 Uhr 

Sideboard 
preisgünstig zu ver- 
kaufen. 

Telefon 49649 

Runder, ausziehbarer 
EOzimmertisch 

Tcak, neuw., preiswert 
abzugeben. 

Telefon 29769 

Steilwandzelt 
2—3 Per.s., I J. alt, zu 
verkaufen. Anzusehen: 
Samstag ab 12 Uhr. 

Patzek, Wasserg. 20 

Ein herzliches Dankeschön sage ich, auch im Namen meiner 
Eltern und Großeltern, allen Verwandten und Bekannten, die mich 
anläßlich meiner Konfirmation so zahlreich durch Glückwünsche, 
Blumen und Geschenke erfreut haben. 

Petra Reitz 
6070 Langen, FlachsbachstraBe 17 

Tanzbar HACIENDA 

präsentiert am Sonntag, dem 20. Mal 1973, 
einen neuen Star, bekannt durch Funk und 

Fernsehen 

KINCADE 

mit seinem neuen Titel: 
Jenny, Jenny 

Für die anläßlich meiner Konfirmation ein- 
gegangenen Geschenke und Glückwünsche 
bedanke ich mich, auch im Namen meiner 
Eltern, recht herzlich. 

Rita Jung 

Langen, Birkenstraße 2 

Für die vielen Glückwünsche u. Geschenke 
anläßlich meiner Konfirmation sage ich, 
auch im Namen meiner Eltern, herzlichen 
Dank. 

Romi Schneider 
Langen 
Josef-von-Eichendorff-Str. 2a 

HERZLICHEN DANK 
allen Verwandten. Freunden, Nachbarn und 
Bekannten für die Geschenke und Glück- 
wünsche anläßlich meiner Konfirmation, 
auch im Namen meiner Eltern und Groß- 
eltern. 

Hans Peter Schleid 

Langen, Goethestraße 54 

Für die zahlreichen Glückwünsche. Blumen 
und Geschenke anläßlich meiner Konfir- 
mation danke ich, auch im Namen meiner 
Eltern, recht herzlich. 

Wolfgang Wolde 
Langen, Am Beizborn 13 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anläßlich meiner Konfirmation 
bedanke ich mich bei allen Verwandten, 
Bekannten und Nachbarn, auch im Namen 
meiner Eltern, recht herzlich. 

Toni Wetzel 

Langen, Karlstraße 1 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anläßlich der Konfirmation un- 
serer Tochter CHRISTA sagen wir herz- 
lichen Dank. 

Horst Lenhardt u. Frau Grete 

Langen, Brüdor-Grimm-Straße 5 

Zu verkaufen: 
1 26er Mädchenrad 
1 Kinder- 

schreibtisch 
in d. Höhe verstellbar, 
mit pass. Stuhl 

1 Miele- 
Wäscheschleuder 

Tel. 06103/23393 

20-Pfg.-Spielautomat 
aus priv. Hand für 
DM 150,- zu verkauf. 

Telefon 24492 

Rolladen-Schneider OHG 
6073 Egelsbach, Mühlstraße 10 

neue Rufnummer 

06103/4126 

Wir liefern; Rolladen aus Holz, Kunststoff und Alu- 
minium (auch zum nachträglichen Einbau), Jalousien, 
Sonnenrollos, Markisen, Fertig-Rolladenkasten nach 
Maß, Bodentreppen in allen Größen. 

Angebote und Beratung kostenlos. Sie rufen an, wir 
kommen sofort. 

LANGENER ZEITUNG TELEFON 27 45 

BEKANNTMACHUNG 
Hiermit gibt die 

Gaststättenbetriebsgesellschaft Sadisenhausen mbH 
Frankfurt-Süd, Dreieichstraße 59, Telefon 61 80 39 
- Inhaber der Lösch-Betriebe - 

bekannt, daß sie seit dem 15. Mai 1973 die Räumlichkeiten des 

Cafe-Restaurant »KRONE« 
sowie der dazugehörenden Verkaufsläden im Erdgeschoß anga- 
mietet hat. Da die Gesellschaft auch ermächtigt ist, daß Ver- 
mieterpfandrecht auszuüben, bitten wir Lieferanten von Einrich- 
tungsgegenständen, welche unter Eigentumsvorbehalt geliefert 
wurden, evtl. Ansprüche auf Bezahlung der Restforderungen 
bezw. Aussonderung bei der oben genannten Gesellschaft bis 
spätestens den 2. Juni 1973 anzumelden. Später angemeldete 
Ansprüche zur Aussonderung werden nicht berücksichtigt, sondern 
das Recht zur Verwertung wird von den jetzigen Mietern aus- 
geübt. 
Langen, den 17. Mai 1973 

Gaststättenbetriebsgesellschaft Sachsenhausen 
m. b. H. 

Elektron. Orgeln — 
Riesenau.swahl 
SOLINA-. EMINENT- 
Werbewochen im 

ORGELMARKT 
eigener Kundendienst, 
Orgelschule. 

Darmstadt, Kasino- 
straße 19 
Tel. 06151/23668 
Ffm., Nordheim- 
Straße 4 
Tel 0611 631631 

Herzlichen Dank allen, die uns anläßlich unserer silbernen Hoch- 
zeit mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreuten. 

Jakob Harth und Frau Ria 
geb. Lampert 

Langen, Vierhäusergasse 2 

SONNTAG, DEN 20. MAI 1973 

TAG DER OFFENEN TÜR 

NUR BESICHTIGUNG VON 10-21 UHR-HALLEN 1-8 SIND GEÖFFNET 

HESSENS GRÖSSTE MÖBELSCHAU 

Möbel - Sparkauf 

6 GRÜNDAU-LIEBLOS bei Gelnhausen - Inh. Rudolf Walther - Tel. 0 6051-70 01 - Jetzt schon 19 Möbelwagen unterwegs - ca. 300 Parkplätze 

Möbel 

auf 

20000 qm 

In schlichten und einfachen 
Ausstellungsräumen 



Mtiintrchor 
UEOERKRANZ 

Heute, Freilag, 20.15 
8inKstunilr 

im Vereinslokal. 

Zur Mitwirkung am 
,.Frrun(lMhaftssin*en' 
in Dreicichenhain tref 
fen wir uns mor«. um 
20.;i() Ulli im Vricins- 
lokul. 

Cotta del Sol 
Torre del Mar 

Komf.-Ferifnwohn*., 
Inn m vom Strand, 
frei ab 31. 5, 1973, 
DM 10,- pro Person. 

Tel. 06103/24730 
3 iunRc Herren suchen 

Partnerinnen 
zwecks ßemeinsnmer 
Freiz.eilHestaltung am 
Wotli.-ncnde (Rildzu- 
.schrifl erwünscht, muß 
aber nicht sein). 
Off.-Nr. 484 an die LZ 

r 
WIR HEIRATEN 

CPaMzer - %rum 

Langen, Teichstraße 10 

Kirchl. Trauung am 19. 5. 73, 15 Uhr, in der ev. Stadtkirche Langen. 
Die Hochzeilsfeier findet im „Lämmchen" statt. 

ErstbPZUR In Egels- 
bach-Bayerseich zum 
15. 5. 73: 

2 Zimmer 
teilmöbl., ZH, Koch- 
nische, Badbenutzung, 
an berufstätiRe, ältere 
Dame zu vermieten. 
Off.-Nr. 464 an die LZ 

Souterr.-Wohnung 
mit Bad. ca. 50 qm, in 
Eßelsbach ab 1. 6. 1973 
a. Dame zu vermieten 

Telefon 49002 

Sport- und 
Slng«rg«m»li>- 
•chaft 1889 «.V. 
Landen 

Abt. I'ullliall 
Am KreitaR, dem 25. 5. 
um 20 Uhr 

■lahreshaupt- 
vrrsammlunn 

i. Clubhaus SSG-Krei 
zeilcentcr  

Abt. (lesanK 
Am Samstag, d. 19. 5. 
trifft sich der Chor 
pünktl. 19.30 Uhr an d. 
Turnhalle (Jahnplatz) 
zur Fahrt mit Pkw n. 
Dreieichenhain. 

Gebr. Sctireib- und 
Rectienmasctilnen 

IBM, Adler, Triumph, 
Diehl. Facit, Precisa — 
überholt zu Sonder- 
preisen abzuRcben. 

Telefon 06150/7360 

I Anthrazitfarbener 
Konfirmandenanzug 

I einmal getragen, 
I Gr. 46, zu verkaufen. 

Telefon 24709 
Gebrauchtes 

Jugendfahrrad 
mit lU-leuchtung, 

Mini-Kud. neu. 
preiswert abzugeben. 

IlüRelstraUe 32 
Telefon 23247 
Küctienbüfett 

1 natur. 1,55 m, 
Kleiderschrank 

4tür., billigst atmiRcb 
Telefon 2286B 
ab Iti Uhr 

0«IS6SUPPE lANSfH 
t^rlautisliilirt nac'li 

Aidenliacli Niedrrbay. 
Sonntag, den 20. 5. 73 

Abfahrtszeiten 
GaniRe - Becker 
Mörfelder Ldstr. 
Südl. Ringstr. — 
W.-Rietig-Str. 
Bahnst r.-Annast r. 
Bahnst r. — Post 
Lutherplatz (Hill) 
Frankfurter Str. 
BP-Tankstelle 
Teilnehmer werd. 
Pünktlichkeit an 
Haltestellen gebeten. 
Gelegenheit /um Kin- 
laden d. Koffer Sams 
tag, den 19. 5. 73 in d. 
Zeit von 18 —1H.30 IMu" 
Garage Becker, Leu 
kertsweg. 

Der Vorstand 

Heizkessel Buderus 
22 000/24 0110 WE'h. 
6 J. alt, gut erhallen, 
für 80 DM zu verkauf. 

Telefon 06103 81228 

V- 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

Brigitte Zimmermann 
Karl-Philipp Zimmer 

Langen, 16. Mai 1973 

Weißdornweg 23 Fahrgasse 15 

2 Zimmer 
Küche, Bad, WC, Part, 
an ruh. Khepaar mittl. 
Alters zu vermieten, 
kann sofort bezogen 
werden. 
Off.-Nr. .'■'06 an die LZ 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke zu memem 
70 GEBURTSTAG sage ich allen Verwandten, Freunden. Nach- 
barn, Bekannten, ehem. Schülern u. Schülerinnen, dem Regierungs- 
präsidenten in Darmstadt, dem Kreisschultal, den Kolleginnen 
und der Schulleitung der Adolf-Reichwein-Schule Langen sowie 
der Bezirkssparkasse Langen meinen herzlichen Dank. 

Karl Groß 
Realschullehrer a D. 

Egelsbach. Ostendstraße 40 

5.00 
5.10 

5 15 
5.20 
5.20 
5.25 

5.30 
um 
den 

Moitornes. ncuwertigps 
Küctienbüfett 

für 100 DM zu verkf. 
Roland. 
Wasscrgasso 13  

Komplette 
Wohnzi.-Einrictitung 

gut crhalli'H 
2 Ölöfen 

und 
1 Ditank 

zu verkaufen 
Tel. 00103 22374 
ab 17 Uhr 
Haartrockner 

neuwertig. f. DM 30,- 
Elektr. Heizkörper 

mit Hollen, für DM 60 
zu verkaufen. 

Taunusstralio 17, 
1. Stock, nach 17 Uhr 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlidi unserer 
Vermählung sagen wir allen Verwandten. Nachbarn. Freunden und 
Bekannten, auch im Nanien unserer Eltern, herzlicnen Dank. 

Franczlsco Nadal und Frau 
Waltraud geb Serpp 

Langen, Südi Ringsliaße 122 
im Mai 1973 

1-Zimmer-Wohnung 
37 qm, Eistbezug. 
kompl. einger. Küche, 
Bad, Teppichb., Diei- 
eichenhain, Fasanen- 
weg, zu vermieten. 
Miele DM 230.- ■ Uml. 
Off.-Nr. 488 an die I.Z 

Zimmer 
ca. 30 qm. mit sep. Ein- 
gang u. WC. als Büro- 
oder Grwerberaum in 
Langen ab I. 6. zu ver- 
mieten. 

Telefon 211.58 

4 Zimmer 
fn Dreieichenhain 
teilbar in 2 x 2 Zimm 
mit Küche und Bad zu 
vermiet., auch an Aus- 
länder, sowie (iarage. 
22 i|m, auch als Lager- 
raum. 
Offerten unter Nr. 4!)4 

.Junges Paar, kinderlos, 
sucht 

3—S'/j-Zimmer- 
Komfortwohnung 

Zuschrift.: U. Huppert, 
605 Offenbach (Main). 
Wilh.-Weber-Weg 6 

3-Zimmer-Wotinung 
80 qm. Pari., ZH, Ein- 
bauküche. z. T. Tep- 
pichbodtn, in Egelsb. 
zu vermieten. 

Telefon 49036 
3-Zimmer-Wohnung 

mit Balkon und Hei- 
zung in 2-Familien- 
haus in Egelsbach von 
Privat zu vermieten. 
Angebote erbeten unt 
Off.-Nr. 456 an die LZ 

Laden, 
gute Lage, ca. 100 qm. 
in I.angen kurzfristig 
zu vermieten. 
Off.-Nr. 482 an die LZ 

1-Fam.-Wotintiaus 
7 Räume, ca. 150 qm 
WFl., gute Ausslattg., 
ruh. Lage, in Langen- 
Obcrlinden zu verk. 
Kaufpreis DM 325 000. 
Off.-Nr. 489 an die LZ 

3-Zimmer-Wotinung 
Küche, Bad, WC extra, 
ZH, ca. 75 qm Abstell- 
kammer. Autoabstell- 
platz, in Langen zu 
vermieten. 

Telefon 71930 

Leimender 
Nebenverdienst 

durch leichte Prospekt- 
verteilg. in Ihrer Um- 
gebung (auch probe- 
weise). Verdienst mit 
Erfolgsprämie ca. DM 
200.- bis 500.- u. mehr. 

Fa. l'.lKona. 
8 München 70, 
Fadi 700."i40, 
.\b1. W 607 

Alle Interesi-enten an 
der I.angener Kerb so- 
wie die Kerbjahrgänge 
197172 73 werden zur 
Vollversammlung am 
26. 5. eingeladen. Der 
Sinn dieser VV ist es 
die drei Jahrgänge zu 
Bineni Verein zusam- 
menzuschließen. An 
scliließend soll noch ein 
vergnügter Abend ein 
bißdien Schwung in d. 
TV-Clubheim i. Sport- 
zenlrum Oberlinden 
bringen. Wir hoffen aul 
rege Beteiligung auih 
der Mädchen unserer 
Kerbi'binschen. 
Der vorliuif Vorstand 

Jalirgang 1898/99 
Busfahrt am Donners- 
tag 24. 5. 73. Abfahrt 
um 13 Uhr am ,Iahn- 
platz. Bus ist besetzt. 

Jalirgang 1918 19 
trifft sich am 19. Mai 
um 20 Uhr zu einem 
gemütlichen Beisam- 
mensein im Natur- 
treundehaus am Berg- 
fried. 

Jahrgang 1911/12 
Morgen, Samstag, 
19. 5., treffen wir uns 
um 20 Uhr im 
SSG Klubhaus 
Anmeldung zum .-Nus 
üug und Zahlung des 
Fahrpreises. 

2 sehr gut erhaltene 
Kohleöfen 

(.Mle.sbreiiner) gegen 
F.inrückiing.sgebühr 
abzugeben. 

Sandweg 10 
Telefon 21359 
Dtöten 

m. zentraler Ölversor- 
gung, Olbadeofen, öl- 
lierd und Kohlebade- 
ofen u Tank zu verk 

Uhlandslraße 22 
Telefon 21490 

Übcnichnie 
Pflege ihres Gartens 

Off.-Nr. 48« an die LZ 

Über die zahlreichen Glückwünsche, Blu- 
men u. Geschenke zu unserer Vermählung 
haben wir uns sehr gelreut und danken, 
auch im Namen unserer Eltern, rocht herz- 
lich dalür. 

Gerhard Schweinhardt und Frau 
Marina geb Kielzschmar 

Oflenthal, im Mai 1973 

1000 qm 
Bauerwartungsland 

1. Kgclsbach gegen Ge- 
bot zu verkaufen. 
Off.-Nr. 498 an die LZ 
3 WII 0814 
5 392 qin Ackerland 
Kgrisbacli, unweit dei 
Bunde.sstr. 3, Gemar- 
kung Am Gei.selgrabcn 
Zufahrt zum Grundst 
über befestigten Feld- 
weg. Verkauf spr. 15,— 
DM'qm. 

Frstliezui;, 15. .luli 
2-Zimmer- 
Komfortwohnung 

mit Eßdiele, ZH, l.so- 
fensler, Holzdecke, 
Teppichböden, von 
Privat zu vermieten. 
Miete 300 DM. 

Telefon 22331 
.Tunges Ehepaar mit 
Kind sucht zum 1. 7. 
oder früher eine 

3-Zimmer-Wohnung 
in Langen. 

Katzer, 
Da.-Arheilgen. 
Frankf. I..dstr. 174 

Kußbodenlegcr und 
Tapezierer sucht 
Nebenbeschäftigung 

Tel. 06104-71780 
nach 18 Uhr   
Wer übernimmt 

in gut eingerichtetem 
Haushall zweimal wö- 
chentl. selbständig die 

Hausarbeit 
(auch Ausländerin an- 
genehm) 

Telefon 23365 

Für die vielen Glückwünsche und Ge- 
schenke zu meinem 

70. GEBURTSTAG 
sage ich allen recht herzlichen Dank. Be- 
sonderen Dank der Kameiadschalt der Alt- 
fußballer Langen, der Kieisschiedsrichtei- 
Vereinigung Darmstadt sowie dem Musik- 
verein 1919 Oftenthal Uir das dargebrachte 
Standchen, 

Philipp Reilz 

Langen, Flachsbachstraße 17 

Suche schönes 
Kommunionkleid 

Gr. 140-^146. 
Verschenke gul erhalt., 
unigestollten 

Gasherd 
Fronius. Südl. Ring- 
st r. 52. Tel. 23785 

Bauzeichner gesucht 
Dipl.-Ing. 
Rainer VahlUampf 
Büro für Verkehrs- 
planung und wasscr- 
wirtschafll. Planung 
607 I.angen, 
Mierondiirffslraße 22 
Tel. (06103) 7 II 01 

Verkaufe wegen 
Wohnungsaulgabe: 

,Schlarzimmer hell mit 
51ürig. Kleii1 erschra 11 k 
und Frisierkommode, 
hnunier 2lüriger Kin- 
der.schrank, Küchen- 
tisch mit drei ,Stühlen, 
Garderobenspiegel mit 
Nußbaumrahmen, Bett 
mit .Matratze, 2 ni. neu, 
Knabenfahrrad. neu. 
div. llängelamiien und 
einige wertvolle Per- 
serteppiche und Brük- 
ken. 

Tel. 0«103'72542 

Polsterarbeilen 
Telefon 2 14 04 

Betonmischer, 125 I 
220 Voll, wenig gebr., 
günstig abzugeben. 

Telefon 23697 

Wer hilft mir stunden- 
weise hei 

Gartenarbeiten? 
Gute Bezahlung. 

Telefon 213ril 

Neben- 
beschäftigung 

gesucht, kaufm. oder 
lechii. Konkrete .*\n- 
gebote unter 
Off.-Nr. 496 an die LZ 
.lunglclircrin aus .Ui- 
goslawien. der deutsch. 
Sprache mächtig, sucht 

Bürotätigkeit 
i. Verwaltung oder In- 
dustrie, kann auch 
Reinigungsfiliale oder 
iihnl. übernehmen. 
Off.-Nr. 507 an die T.Z 

Studentin suclit 
Halbtags- 
beschäftigung 

gleich welcher -Art. 
Off.-Nr. 505 an die T.Z 
Stiulenliii gibt 

Nachhilfe 
In Englisch u. Deutsch. 
Off.-Nr. 504 an die LZ 

Jung. Mann. 28 Jahre 
sucht 
Nebenbeschäftigung 
abends oder samstags, 
Führerschein Kl. 3 und 
Pkw vorhanden. 
Off.-Nr. 497 an die I-Z 

2-3-Familien-Haus 
gegen Barzahlung von 
Privat an Privat .so- 
fort zu kaufen gesucht. 

Tel. 0 61 96 2 28 98 

61 Darnistadt. Kies- 
straUe 74 
Tel. 06151-44013 
3000 qm Ackerland 

in Egclsbach östl. der 
B 3 als Wochenendge- 
lände zu nutzen, 
gegen Gebot zu ver- 
kaufen. 
Off-Nr. 499 an die LZ 

3-Zimmer-Wohnung 
Kü.. Bad, Balkon, 
Warmwasserversorgg.. 
Miete DM 450,-, zu 
vermieten. 

2-/.immer-Wohnung 
Kü., Bad, Südbalkon, 
Warmwasserversorgg.. 
Miete DM 325. zu ver- 
mieten. 
Off.-Nr. 491 an die LZ 

1000 qm 
Grundstück 

bei T.angen, kein Bau 
ervvartungsland. für 
Wochenend, DM 18/qm, 
zu verkaufen. 
Off.-Nr. 483 an die LZ 

Haus oder Bauplatz 
von Privat in I.angen 
und Umgebung von 
Barzahler zu kaufen 
gesucht. 
Off.-Nr. 455 an die LZ 

Baureifes 
Grundstück 

im Odenwald. Nähe 
Bad König, ca. 1000 qm, 
ä 27.- DM. von Privat 
abzugeben. 
Off.-Nr. 481 an die LZ 

Giilcrhaltener 
ölofen 

zu verkaufen. 
Obergasse 13 

• Mieten oder Vermieten 
• Kaufen oder Verkaufen 
• und Geldanlage 

Ist immax Vertr.auenssache 

fmmob?l?en 
FRlEDBERGER 

BatinstraBe 111-113 

Langen 
Telefon 29842 

.Tunges. berufstätiges 
Ehepaar sucht einmal 
wöeiientlich 

Putzhilfe 
Tel. 71051 ab 14 Uhr 

Erteile 
Nachhilfeunterricht 

in Mathematik und 
Deutsch bis einschl. 
7. Klasse. 

Telefon 72271 

Putzhilte 
für ca. 10 Std. Woche 
gesucht. 

Telefon 71101 
Welche alleinstehende 

Frau 
mödite einem 62jähr. 
Mann den Haushalt 
führen. Wohnung kann 
gestellt werden. 
Off.-Nr. 503 an die LZ 

Freundliche 
Friseurin und 
Lehrling 

stellt ein 
Salon Oberlinden 
•Anemonen weg 113 
Telefon 77 10 

Buchhalterin 
gesucht, auch stunden- 
weise. 

Tel. 72752 n. 18 Uhr 

Gravieranstalt ■ Stempel- u. Schilllerfabrik 
WERNER SCHODER 0H6 

Im ln<iisl(li|ebiit, Olwslf. 12 ■ Iii. 17 38 

Souterrain 
Langen, Stadtmitte, ca. 
100 qm. belichtet, be- 
lüftet, beheizt, viel- 
seitig verwendbar, di- 
rekt vom Eigentümer 
zu vermieten. 
Anfragen unter 
Telefon Ffm. 43 39 21 
Besichtigung: 
Hausmeister Nix 
Langen, Bahnstr. 23 
Telefon 2 97 75 

Mod. WohnR. Langen 
1 ZW. möbl., incl. 220,- 
1 Z\V, Einb.-Kü., 255,- 
2 ZW. 50 qm. sof., 250.- 
2 Z\V, iO qm, Einbau- 
Kü., Blk . sof 3.30.- 
2"jZ\V. 65, ZH. KB, 
f. Ehep. I. 6. 320.- 
2',« ZV\ 70, ZH, Blk., 
ruh Lage. 1 6. 350,- 
3 Z\V, 82 qm, ZH, 420,- 
3 Z\V, EgeLsb., 72, 360 - 
3 ZW. F:gel.sb., 80, 3.50,- 
3Z\V. 7.Ö qm. Blk . 415,- 
3 Z\V, 90 qm. Blk. 450,- 
.irweils + l'mlaite ^ 
Kaution 
Weitere sehr preisw. 
Woling. i. l'niKfbung. 
Laden. 100 qm ■ 2 ZW, 
Lauflage 650.- 
lliiro. Lager, Läden in 
Langen u l'mgebung 
auf .-XnfraRC. 
Verkäufe 
Keihenlis." Neubau, 
Langen-Steinberg, 
5 Zi., Ül-ZH, ca, 135 
qm Whfl,, nach Wunsch 
der Käufer, 235 000 DM 
und Grundstück. 
Walnidachbungatow, 
Neubau. Langen, 5 - f 
Zi., vollunterkellert, u. 
500 qm Grdst. n. Wün- 
sihen der Käufer 
l)M 3(MMino.-. 
1-Kam.-Häuser in 
(Jruppenbauwcisc 
Dietzenbach, 5 Zi., 150 
qm WF, Grdst. ab 281 
qm. DM 21S0(m,-. 01- 
ZH, Tcppich, Isoliergl. 
Okt. bezugsfertig. 
Alle Steuervorteile 
5-7.i.-Reihenendliaus, 
Langen, ca. 115 qm 
Wohnfl.. 01-ZH, Mar- 
mortreppe, Bj 70, incl. 
Garage, umständehal- 
ber, nur 200 000,- 
4-Zi.-I»ung., Odenw., 
Neubau. Ol-ZH. Grdst. 
465 qm. unverbaubare 
Hanglage DM 120 300,- 
Altbau. Langen, 6 Zi., 
2 Küchen, Bad, WC, 
2 ausbauläh. Zimmer, 
Scheune. Preis Verh. 
Krih.-Endtis., Sprendl, 
120 qm Wfl., ZH, Ga- 
rage, DM 200 000,- 
.500 qm Bung. Raupt., 
Langen ä DM 230.- qm 
640 qm, Bauplatz, Drei- 
eichenhain, VB. 
550 qm Bungal. Baugel. 
Messel, 68 000,-, bar 
erf. 25 (.00,- 
«22 qm Bungal. Baugel. 
Urberach, ä 120,- 
i::00 qm Baupl. Lang., 
3gesch. App.-Haus, VB. 
Bauerwartungsland 
auf .-Xnfrage. 
Büro Mo.. Di. Do., Fr. 
10—12; 1.5—18; 
Sa. 9—13 Uhr. 

2 Bauplätze f. .Mehr- 
familienhäuser in 
Küsselsheim/Älain. 
43 HL 1314 — ca. 1400 
und 1300 qm. Sofort 
bebaubar, ausgebaute 
Straße. Grz. 0,4—3 
gesdi. Bauweise. VP: 
DM 1.50,-, qm. 

Badischen Bank 

623 Frankfurt-Höchst, 
Gebeschu.sstraße 31, 
Tel. 11611 30 10 51 

Direkt vom 
Eigentümer 

l.angen, Stadtmitte, so- 
fort beziehb., die letzte 

2-Zi.-Komf.-Wohng. 
beste Ausstattung, Sie- 
mens-Küchenblock 
(Elektroherd. Kühl- 
sdiraiik. Nirostaspüle), 
Doppelfenster, Loggia, 
Miete DM 3.50 • Uml., 
3 Mon. Kaut., keine 
Vermittlungsprovision. 
Anfragen: 
Frankfurt, Tel. 83 76 44 
Besichtigung; 
Hausmeister Nix, 
Langen, Bahnstr. 23 
Telefon 2 97 75 

SACHS Immobilien 
RDM 

Langen, Bahnstr. 113 
Telefon 2 32 48 

Komfortwohnungen 
In Egelsbach 4-Zinimer-Wohiiung 
100 qm. mit Balkon u. 
Garage; 

3Vs-Zi.-Wohnung 
88 qm. mit Balkon und 
Garage; 

l-Zimnier-Wohnung 
26 qm. mit Balkon und 
Autoabstellplatz zu 
vermieten. 

Kappes. Egelsbach, 
Schulstraße 72   

Möblierte 
2-Zi -Wohnung 

an alt Ehepaar (Rent- 
ner) ab sofort zu ver- 
mieten. 

Teleton 22260   

Suche dringendst 
1-1'/ä-ZI.-Wohnung 

in Langen oder Um- 
gebung, auch Keller- 
od. Dachwohnung an- 
genehm. Miete b. 200,- 
DM incl. Umlagen. 
Off.-Nr. 500 an die L^ 

2 Bauplätze 
je 800 qm, für einge- 
.schoss. Bauweise in 
Langen-Oberlihden 
gegen Höchstgebot zu 
verkaufen, 
Off.-Nr. 490 an die LZ 

Zimmer, Küche 
und Bad zu vermieten 
ab 1. Juni 1973. 

Bergen, Erzhausen. 
Seestraße 31 
Tel. 06150 7627 

Bauerwartungsland 
oberhalb Leukertsweg. 
Nähe Kindergarten 
(ca. 760 qm) gegen An- 
gebot zu verkaufen. 
Off.-Nr. 487 an die LZ 
Suche einen 

Garten 
mit Wasseransdiluß zu 
paditen. 

Teiefon 72424 

3-Zimmer-Wohnung 
günst. Lage, als Büro 
oder Praxis zu ver- 
mieten. 
Off.-Nr. 502 an die L^ 
Kaufm. .Angestellter 
mit Kind sucht i. Lan- 
gen oder Umgebung 

3i/._4.Zi.-Wohnung 
mit Balkon oder Ter- 
rasse ab 1. 8. 73. 
Miete bis 500 DM. 
Off.-Nr. 501 an die LZ 

Spare Zeit, nimm Stempel 
Schnell und preiswert von 

Schilder-GÖTSCH 
Bürgerstraße 23 

Telefon 06103 22390 
Schilder - Stempel - Buchstaben 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
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Blühender Roggen 
Wenn der Mai auf seinem Höhepunkt 

steht, dann beginnen draußen zwischen 
den Dörfern die Felder zu „rauchen" — 
über dem Hoggen bildet sich hei leisem 
Luflhauch ganz plötzlich eine Staub- 
wolke, die nach kurzer Zeit wieder ver- 
sdiwindet: der Roggen blüht! Das ge- 
schieht nur zu bestimmten Tageszeiten, 
und nicht .selten muß sich der Bauer 
deswegen Sorgen machen. Denn der 
Roggen ist unter unseren Getreidearten 
der einzige Fremdbelruchter, und wenn 
der rechte Windhauch fehlt, kommt es 
nicht zu einer Bestäubung, und die 
Ähren bleiben ganz oder leilweise taub. 
„Ohne Wind versi+ieint das Korn" meint 
in diesem Zusammenhang ein aller 
Bauernspruch. Allzu heftig sollte der 
Wind iedoch auch nicht sein, und .Sturm 
ist vom Übel, Ungern baut man den 
Roggen in Waldblößen an, weil es dort 
fast immer an der zur Bestiiubung not- 
wendigen Luftbewegung fehlt. Von den 
Bauernsorgen ahnt der Städter freilich 
nichts, der auf seinem Weg über f^and 
so ein rauchendes Kornfeld sieht. Er 
weiß oft noch nicht einmal, wie er sich 
eine solche Erscheinung erklären soll. 
Vielleicht hält er sie für Staub von einer 
Landstraße und ist ganz erstaunt, zu er- 
fahren, daß sich hier ein so wichtiger 
Vorgang für die Ernte vollzieht. Mit der 
Blüte des Roggens aber gehl für den 
Bauern der Frühling schon langsam .sei- 
nem Ende zu. Das hochstehende Gras 
auf den Wiesen kündigt die nahe Heu- 
mahd an. 

Großes Interesse an einer 
Vogelstimmenwanderung 

e Außerordentlich groß war die Zahl der 
Interessenten an der Vogelstinimenwande- 
rung, die der Vogelschutz- und Zuchtverein, 
die .Naturfreunde und der Kulturkreis Egels- 
bach am Sonntag veranstalteten. Obwohl es 
die Witterung gar nicht gut meinte, waren 
rund siebzig Personen mit von der Partie, 

Von den fast dreißig verschi<-denen Vogel- 
stimmen war sicher die angenehmste der Ruf 
des Pirols. Zum erstenmal hörten aber viele 
Teilnehmer das Bellen eines aufgeschreckli n 
Rehbockes, der sicherlich wie die Frühauf- 
steher die gerade aufgehende Sonne genießi i\ 
wollte. 

Es ist immer wieder ein bi glückenilc.s CJe- 
fühl von Frieden. Freiheit und unberührter 
Natur, wenn man einen Sonnenaufgang am 
Wa.sser erleben kann. Die ersten .Sonnenstrah- 
len fallen durch die Raumwipfel und auf die 
Wasserfl.nche. Im Rücken das Trommeln lies 
Spechtes, der herrliche Schlag des Uuchfinkes, 
das Lachen der Meisen und die schönen 
Strophen der Mönclisgrasmücke. Auf dem 
Wasser die Fultersuche des Bläßhuhnes und 
das Wi'iben des Stockentenerpels um sein 
Frauchen, und aus dem Schilf hört man das 
CJescbwatz des Sdiilfrohrsängers. 

Lehrer Men/law aus Langen gab viele Er- 
läuterungen. 

SteuertCrhiinie 
e Die (icnii indekasse weist nochmals darauf 

hin, daß am 15. Mai die zweite Uate Grund- 
steuer, Was.sergeld, Kanalbenutzungsgebüliren 
und Gewerbesteuer fällig war. Um zusätzliche 
Kosten zu vermeiden, werden <lie säumigen 
Zahlungspflichtigen gebeten, ilie fälligen .-M)- 
gahen umgehend auf ei<n Konto der'Gemeinde- 
kasse zu überweisen. 

Auf der festlieh gesehmilel^len Bühne des Kigenheims — unter der InsHirift „50 .lahre Hand- 
ball in Kgelsbaeh" brannten 50 Kerzen — wurden verdiente Mitglieder der llandballabtei- 
lung geelirt. IMiitiiip Tltouiin und .Xdutf Kappes (50 .lahre Mitglied), Kurt Vogt, Heinrich 
Werkmann, Belli Kunz und Hans Keim (25 Jahre Mitglied). 

Verdiente Mitglieder wurden geehrt 

.lubitäumsfeier der Handlialler 

. . . Herrn Heinrich Gaubatz, Kirchstraße 16. 
zum 73. und Frau Marianne Wand. Schiller- 
straße 37. zum 72. Geburtstag am 19. 5.; 
. . . Herrn Wilhelm Kröhl. Woogstraße 23. zum 
70. Geburtstag am 20. 5.; 
. . . Herrn Johannes Seng. Bahnstraße 16. zum 
71. Geburtstag am 21. 5. 

Die besten Wün.sche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet auch die LZ. 

Soforthilfe-Kurse des DRK 
Das Deutsche Rote Kreuz F.gelsbac-h veran- 

staltet am 21. und 22, Mai um 19.30 Uhr im 
Feuerwehrhaus Kurse für ..Sofortmaßnahmen 
am Unfallort". Alle Bewerber für den Führer- 
schein Klasse 3 müssen den Nachweis erbrin- 
gen, daß sie an einem soldnen Kurs teilge- 
nommen haben. 

Liederabend des Schülerchors 
e .Anläßlich seines 20jährigen Bestehen.s 

veranstaltet der Schülerchor der Krnst-Heuter- 
Schule unter der Leitung von Helmut Schrei- 
ber am Samstag, dem 19. Mai, um 20 Uhr im 
großen Saal des Eigenheims einen festlichen 
Liederabend, Karten zum Preis von 3 Mark 
sind noch an der .Abendkasse zu haben. 

Neue Sprechzeiten im Rathaus 
e Bürgermeister Dr. Günter Simon weist 

nochmals darauf hin. daß seit 14. Mai die 
Sprechzeiten im Rathaus geändert wurden. 
Die Bürger haben nunmehr die Möglichkeit, 
ihre .Anliegen an folgenden Tagen im Rathaus 
vorzubringen: Montag von 8 bis 12 Uhr. Mitt- 
woch von 8 bis 12 Uhr und Donnerstag von 
16 bis 18.30 Uhr. 

Erfolgreiche Werbung für die 
Gemeindebücherei 

e Die verstärkte Werbung für die Gemeinde- 
bücherei im Bürgerhaus — fast jede Woche 
wurde ein neues Buch mit kurzer Inhalts- 
angabe in der „Langener Zeitung — Egels- 
bacher Nachrichten" vorgestellt — hat nach 
einem Vierteljahr einen erfreulichen Erfolg 
gezeitigt. So besteht vor allem bei den in der 
Presse vorgestellten Büchern wie „Der Stoff, 
aus dem die Träume sind" von Mario Simmel 
oder der durch die jetzt laufende Fernseh.serie 
bekannte Roman „Forsyle Saga" oder die 
Bücher „Die Kinder von Torremolinos" und 
„Mai in F'aris" sehr große Nachfrage. Die 
Bücher sind ständig ausgeliehen. Nach An- 
gaben der Büchereileiterin war teilweise die 
^^'^f'"8ge so groß, daß von allen Büchern die 
sechsfache Zahl hätte vorhanden sein müssen. 
V iiat sich im ersten Vierteljahr die ausgeliehenen Bücher um die Hälfte 
erhöht. Die Gemeindebücherei ist jeweils don- 
nei-sta«s in der Zeit von 18 bis 19 Uhr geöffnet. 

Am Samstagabend fand im vollbesetzten 
Saal des Eigenheimes die Jubiläumsfeier der 
Handballabteilung der SGE statt. Nach der 
Begrüßung des Abteilungsvor.sitzenden Lothar 
Jost ergriff der Schirmherr Bürgermeister Dr. 
Simon das Wort. Dr. Simim, früher .selbst 
aktiver Sportler, unterstrich die Eigenständig- 
keit der Vereine in einer Gemeinde. Die 
öffentlichen Körperschaften könnten die Ver- 
eine nur unterstützen, aber nicht in den in- 
neren Aufbau der Vereine eingreifen, da sonst 
das Vereinsleben leide. Ein gestörtes Vereins- 
leben aber habe zur Folge, daß der Verein 
keine Anziehung mehr ausübe und nicht mehr 
attraktiv, besonders für die Jugend, sei. Aus 
diesem Anlaß lobte er die gelei.stete Jugend- 
arbeit der SG Egelsbach. 

Wilhelm I.ohr erhielt für besondere Verdienste 
um den llandballsport vom Vorsitzenden Frie- 
del Welz ein Bild. EN-Fotos 

Im Namen der Gemeinde gratulierte er der 
Abteilung, überreichte einen Geldbetrag und 
sliftele .selbst einen Wanderpokal. Anschlie- 
ßend übermittelte Kreisbeigeordneter Thomin 
die Grüße des dienstlich verhinderten Sport- 
ministers Dr. -Schmidt und übergab eine Geld- 
spende. I.udwig Fink verlas eine Chronik über 
den Ablauf der vergangenen 50 Jahre Hand- 
ball in Egelsbach. 

Der Vorsitzende des Gesamt Vereins. Priedel 
Welz, ehrte anschließend verdiente Mitglieder 
der SGE-Handballer. Philipp Thomin und 
Adolf Kappes wurden für 50jährige Mitglied- 
schaft geehrt; Bett.v Kunz, L. Stelzenmüller, 
H. Werkmann und K. Vogt waren 25 Jahre 
Handballmitglieder. Für 15 Jahre aktiven 
Sport wurde Herbert I..orenz geehrt. Wilhelm 
I.ohr erhielt die Führung als langjähriger 
Karteiführer der SG Egelsbach. Ph. Thomin 
überreichte als Spende ehemaliger aktiver 
Handballer einen -Scheck in Höhe von 1 770 
Mark, die von diesem Personenkreis gespendet 
wurde. Herr H. Hoffmann vom Stenographen- 
verein überreichte im Namen der Egelsbacher 
Vereine einen Geldbetrag und Friedel Welz 
überreichte als Gastgeschenk der SG Egels- 
bach einen Satz Trikots. Für den Hess. Hand- 
ballverband sprach der Kreisobmann Dr. Bauer 
anerkennende Worte über die in der Hand- 
ballabteilung geleistete Arbeit. Audi ging er 
in seinen Ausführungen auf den Wandel im 
Handballsport ein und lobte die von Ludwig 
Fink ausgearbeitete Chronk. Mit .seinem 
Glückwunsch verband er die Uberreidiung 
eines Geldbetrages. 

Den Ab.schluß des offiziellen Teiles bildete 
ein Musikstück des Spielmannszuges der SG 
Egelsbach, der den Ehrenabend musikalisch 
ausschmückte. Besonderer Dank wurde auch 
den Herren gesagt, die für das hervorragend 
gelungene Bühnenbild verantwortlich zeich- 
neten. Beim Tanz mit der Kapelle „Fidelio" 
ging die Feier in den frühen Morgenstunden 
zu Ende. 

Dr. Simon stiftete Wanderpreis 

Wir wissen, daß wir die Sportler in jeder 
Hinsicht unterstützen müssen. Aber es kann 
gerade beim Sport nicht nur um die gehen, die 
dabei sind, sondern auch um die, die nicht 
dabei sind. Sie letztlich zur aktiven sportlichen 
Betätigung zu bringen, ist mit die Aufgabe 
unserer Sportvereine. Daß dies in Egelsbach in 
hervorragendem Maße gelungen ist. ist mit ein 
Verdienst unserer -Sportgemeinschaft mit ihren 
Abteilungen. Es ist auch ein Verdienst der 
Handballableilung. die sich aus bescheidenen 
Anfängen in einer .schweren Zeit emporgear- 
beitet hat und einen entscheidenden Teil zum 
sportlichen Leben in unserer Gemeinde bei- 
trägt. Und dafür gebührt den Handballern un- 
.sere besondere Anerkennung und unser Dank". 

Der Bürgermeister übermittelte die CJrüßa 
und Glückwün.sdie von Sozialminister Dr. 
Horst Schmidt und gratulierte auch im Namen 
des Gemeindevorstandes zu dem Jubil.Tum. 
Den Dank der Gemeinde brachte er durch eine 
Geldspende und durch die Übergabe eines von 
ihm aus Anlaß des Jubiläums gestifteten Wan- 
derpreises zum Ausdruck 

Aktion „Saubere Landschaft" 
e Zu emer umfassenden Entrümpelung il<^r 

hessischen Landschaft hat der Minister für 
Landwirtschaft und Umwelt aufgerufen. Die 
he.sslschen Foretämter wurden beauftragt, im 
Rahmen der Veranstaltung des „Monats des 
Waldes 1973" eine .Aktion „Saubere Land- 
schaft" zu organisieren. Die Forstbetricb.sbe- 
amten des Forstamles sollen wiederum auf 
die Gemeindevorstände einwirken, daß bi.s 
Ende Mai zur Aktion „Saubere Landschaft" 
aufgerufen wird, und sidi dann den geplanten 
Vorhaben anschließen. 

Der Gemeindevor.stand hat beschlossen, dies« 
Aktion am Mittwoch, dem 23. Mai, mit Ge- 
meiudearbeitern und Waldarbeitern in Egcls- 
bach durchzuführen. Die Einwohnerschaft wird 
zur Mitarbeit aufgerufen. Die freiwilligen 
Helfer wollen sich an diesem Tag um 7 Uhr 
am gemeindlidien Bauhof in der Heidelberger 
Straße einfinden. 

Schweri)unktmä.'Sig sollen in erster Linie die 
Straßenränder enträmpelt werden. .Auch die 
„S'-'hulzgemeinsdiaft Deutscher Wald" betei- 
ligt sich an dieser .Aktion und stellt Geräte 
zur Verfügung. 

e Anlaßli(ii des fünfzigjährigen Bestehens 
der Handballabteilung der Sportgemeinschaft 
erklärte Bürgermeister Dr. Simon, er habe 
gern die Schirmherrsdiaft übernommen, „weil 
ich als Schüler und Student selbst aktiv Lei- 
stungssport betrieben habe, zum anderen aber 
auch deshalb, weil ich mich als Bürgermeister 
dieser Gemeinde dem Sport unad ganz beson- 
ders den Vereinen, die ihn ausüben, verpflich- 
tet fühle". 

„Eine Gemeindeverwaltung .— so fuhr Dr. 
Simon in seiner Rede fort — ist oftmals im 
Drang und in der Vielzahl der täglichen Ge- 
schäfte gezwungen, im Gemeindebürger ein 
Objekt amtlicher Tätigkeit zu sehen. Dabei 
darf es aber nicht bleiben und dabei bleibt es 
auch nicht. Was wäre das für eine traurige 
Gemeinde, in der der einzelne nur seinem 
werb nachgeht, seine. Steuern zahlt und sich 
sonst um nichts kümmert ? Von einer Gemein- 
schaft der Bürger käntit*' liHtih -keine Rode 
sein. Umsomehr wissien wir. vvie wichtig ein 
lebendiges und vielgoUuiWg^-V'ou^insleben für 

eine Gemeinde ist. Die Behörde kann anord- 
nen, sie kann und soll auch anregen, sie kann 
und muß audi gemeindliche Einrichtungen 
zur Verfügung stellen. 

Aber Leben und Farbe bekommt alles erst, 
wenn es die freiwillige Mitwirkung der Bür- 
ger in Vereinen findet. Das güt auf allen Ge- 
bieten, das gilt aber ganz besonders im sport- 
lichen Bereich. Die Sportvereine sind es näm- 
lich, die das konkrete Angebot, Sport zu trei- 
ben, an die Bes'ölkerung herantragen. Wo es 
keine regen Sportvereine gibt, Ist mit dem 
Sport in seiner Gesamtheit nicht viel los. Und 
wo mit dem Vereinsleben nichts los ist, sucht 
sich die Jugend ein anderes Betätigungsfeld, 
und was dann los sein kann, wissen alle. Und 
gerade deshalb gilt unser Dank den Sportver- 
einen, di« mit ehrenamtlichen Mitgliedern die 
Aufgabe übernommen haben, eine sinnvolle 
Freizeitgestaltung, eben den Sport, an die 
Bürger und besonders an die Jugend heran- 
zutragen. 

Die Altesten sind Gäste 
auf Wolfsgarten 

e Die Gemeinde Egclsbach veranslal- 
K't im Rahmen ihres diesjährigen .Alten- 
programms am 1. Juni für ihre ältesten 
Bürger eine Fahrt zur Rhododendron- 
blüte im Schloß Wolfsgarten. Prinzessin 
Margarethe von Hessen und bei Rhein 
hat sich bereit erklärt, die Teilnehmer 
selbst durch die schönen Parkanlagen 
des Schlosses zu führen. 

Leider ist dor Besuch aus organisa- 
torischen Gründen nur für eine be- 
grenzte Teilnchmer/ahl möglich. Es kön- 
nen de.shalb nur die siebzig ältesten 
Bürger mitfahren, die sich für die Teil- 
nahme melden. Der Bürgermeister bittet 
die älteren Bürger, die an <ler Fahrt 
teilnehmen möchten, sich bis spätestens 
Mittwoch, den 23. Mai, im Rathaus 
(Zimmer 10, Telefon 4121) zu melden. 



SPIRITUOSEN/WEINE 

Franz. Cognac Bollard 
3.7-Liler-l (a»che 
Soicnt GoW-8rann»w«n 
0,7-UtBr-Fla8Cti«  

Korn 32". 
Undwbarg 
■jBr-PRckuriq  
Erdb«er-Sctiautnwein 
0,75-Utor-FlaschB 
Ital. Lambrusco 
2-Liler-Flaache 
Callcnburgcr C!o»t«rlrunk 
   
Altes Weindorf 
not- od9r WetOwein. 2-Uler-Flasche . 

9,98 

5,98 

4,98 

1,9« 

t,79 

2,98 

3,75 

2,98 

WAHRÜNGSMiTTEL 

Happy-QuicK-Kakaogelränk qq 
■WW-g-Hsuial   ' 

Scnwab. Bauernspätzle cq 
  ~,UiJ 
Supp«nniidaln oq 
   
CocosJett -49 
250-g Tafel  
Traubenzucker 1 ?R 
    
thitdila M qo 
    

Kondensmild) 7,5''" Fett ^ 
340 n-Dosa .   
Tomaiettketch'jp eq 
    

KONSERVEN 

Würstchen _ 99 
5 40-g-Dose  
Griecb. Pfirsiche /, /jg 
850-(nl-Do3e   
Heringsfilet in Tomaten ^ cq 
200-g-Do3e    
Sauerkraut _ 59 
    
Brechbohnen gq 
    
Franz. Champignons _ qo 
285-ml-Doso  -,aO 
Junge Erbsen fein _ yq 
    
WeiBe Bohnen mit SuppenKraut g- 
   -,w3 

WASCHMITTEL 

KOSMETIK/PAPIER 

Lenor-Jumboffa»ch® A 7S 
5-Lit«r-Sonderprei8 0,/0 
Orion-Vollwaschmttt«! qq 
  0,QU 
Heimo-Kernwifa «q 
186-g-StucH  
Dentabella-Zahncreme _ 
    
Tofl«ttenpap»«f 1 5Q 
    

FLEISCH UND WURST 
HacfcflciKti gemischt » .f- 
500    
Schweine-Leber friech m ar 
500    
Schweine-Kotelett q qe 
500   o,au 
Suppenfleisch o qc 
wi© gewachsen, 500    
Fleischwurst einfach n «c 
500     
Schwartenmagen weiß a pf« 
500     
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Egelsbach, Ernst-Lud wig-Str. 40 

r 
WIR GEBEN 
UNSERE 
VERMAHLUNG 
BEKANNT 

Heinz Jäkel 

Birgit Jal<el 
geb Wirz 

V. 

r 

Arn Berliner Platz 39 Egelsbach Birkenseeweg 3 
Die kirchliche Trauung (mdel am Samstag, dem 19 Mai 1973, um 

14 30 Uhr In der evang Kirche in Egelsbach statt 

Wir werden am 19. Mai 1973 um 14 30 Uhr 
m der kath. Kirche Egelsbach getraut 

%atC 3tri(ler umH ^rau f^aiöttta 
geb. Haimbach 

EflslBbach. Ma»nzw Straße 12 Dreteichenhain. Kefinedyslraße 8 

□er vorstand dar SG Egalsbach, Abt. Handbaii. mochte allen, die 
»ich an der Durchführung und Gestaltung der Jubilaumsveranstal- 
tunq zum SOjahrigen Bestehen der Abt Handball beteiligt haben, 
swnen Dank auasprechon 
Hesonderer Dank gilt Herrn Bürgermeister Dr. Günther Simon, 
der sich tjereitorklärte, die Schirmherrschalt zu ubernehmen und 
neben einem Geldbetrag einen Wanderpokal stiftete, sowie dem 
Ersten Kre»8beigeordnoten Thomin, dei im Namen des Kreises 
oinen Scheck überreichte, Herrn Dr. Bauer vom Hess Handball- 
verband, der obonlalls einen Geldbetrag überbrachte. Herrn Hoff- 
mann vom Stonogralenverein, der für alle Ege sbacher Vereine. 
Gruppen und Parteien sprach, und Friedel Welz, der die Glück- 
wunsche des Gasamtvereins übermittelte. 
Besonders sei an dieser Stelle die außerordentlich großzügige 
Spende der Alt-Handballer hervorzuheben, lür die v/ir uns eben- 
falls lierzlichst bedanken. 

SG Egelsbach, Abt. Handball 
Der Vorstand 

HERZLICHEN DANK 
sanen wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten 
lur die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Silber-Hochzcit. 

Erich Klotz und Frau 
Gustel geb. Herbert 

Egelsb.ich. Auf der Trift 13 

Jahrgang 1942./43 
trifft sich :im -i. S. 73 
lim 20 Uhr ini ICitjen- 
hpini-KollCft 

Welche junge Frau 
bi'trcut un.scron zwei- 
jährigen Sohn Mo—Fr 
von 8—13 Uhr? 

Toi. Ffm. 6 00 32 01 

,\\) sofort zuvorlässigc 
Putzhilfe 

für Arzthau.shall Be- 
sucht. 

Telefon 4 '.M 22 

OlotenanlaRe, 2 Ofon, 
1 Herd. 200Ü-Mr.-Tank 
mit l'umpc 
proisw. zu vci'kaufen. 

Egelsbach 
IlarnpfadS  

Agentur 
für die 
Egeisbacher 
Nachrichten 

Herr Karl Wodiczka. 
SchlllerstraBe 66 
Telefon 4 95 85 

FLEISCHWAREN-HOFMAttN 

vorm. Ludwig Best - Egelsbsch, Bahnstraö® 19 

Angebote vom 17. bte 19» Mal 

Rlnderschmorbraten 500 g 3,98 DM 

Rindergulasch, zart und mager . . 500 g 33® D** 

Suppenfleisch von besten Rindern 500 9 2,98 DM 

Siedewürstchen 9 W* 

Odenwälder Blutwursi IS a 

Die Gemeinde Egelsbach stellt ein: 

Schreiner 

Maurer 

Elektriker 

Installateure 

Straßenbauer 

Gärtner 

Hilfsarbeiter 

Be«««rbur)g«n sind zu richton an den 
Gemalndevoratand der Gemeinde Egelsbach 
6073 Egelsbach, Hathaius 

lBtefe«s«i»len können auch ar.ruf*n oder vorsprechen, um zu er- 
fi^hren, d»8 steh eine Bewerbor>g lohnt 

Bekanntmachung 

— 5 K 20/72 — Uns im Grundbuch von 
KKclsbach Band 92 Blatt 4336 einRetraßene 
1'4 Mlteißenlutn an dem Grund.stück lfd. Nr. 1 
CioniatkunK Kßclshaeh Flur I Nr. 1827/7, Ilof- 
und GebäuriefUiche, Offenthaler Straße mit 
77,'j qm soll am 1. .luni 1973. 9.00 Uhr im Ge- 
richtsßebUude l.anßen. üarmstädter Straße 27, 
Zimmer Nr. 20 durch Zwanssvollstreckurig 
ver.steißert werden. Eingetraßene Eigentümerin 
am 12. ,Tuli 1972 (Taß de.s Versteißorunßsver- 
mcrks) bezügl. des ideellen 1 4 Mitcigentums- 
anteils Ingeborg .Seibel geb. Primitz in Egels- 
hac+i. Ostendstr. 18 d. Der Wert des I 4 (irund- 
stücksanteils ist nach § 74 a Abs. ."i ZV'G fest- 
RL'SCtzl auf 76 82,i,— 15M. Auf die Veröffent- 
lichung im .Staat.-san/eißer für das I.and Hes- 
sen Nr. 16 wird hingewiesen. Bieter müssen 
auf Verlangen eines Beteiligten im Termin 
Sicherheit in Höhe von 10 Prozent des Bnr- 
gebotes leisten. 

I.,anRen, den 14. Mai 1973 .Xmlsucricht Laniirn 

Arztlicher Dienst 

;\rztliiher Nutfalldii'nsl: Samstag ab 12 Uhr. 
wenn riet Hausarzt nicht erreichbar: 

19. 20. 5. und Mittwoch, den 23. Mai: 
llr. Ilanibi'k. Oilenualdstr, 7, Tel. 4 »l 22 

ZahnärT.tlicher NotfalldienNt: s, unt«r Langen 
.\polh(ken-NotfalIbcrritschaft: Sonntags- und 
Nachlbereitschaft, beginnend Samstagnachmit- 
tag, 13 00 Uhr; 

vom 19. bis 2(1. Mai um B 00 Uhr; 
Eßrlsbach-.Xpolhcke. Ernst-l,udwlg-Str. 48. 
Telefon 4 96 77. 

Wicht ige Telefonanschlüsse 
Gi'meindeverwaltung: 41 21 
Telefonlsehe Feuermeldiing: Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22. 
rolizei-Ruf der für Egelsbach zuständigen 

Polizelstatlon Langen, Telefon 2 23 33. 
Gemeindesehwester: 

Hedwig Lindenlaub. Nordendätraße 9 
Telefon 4 95 08 (privat). 

Oreieloh-Krankenhaus rangen, Telefon 20 01 
KranUenhaiislransport, Telefon Langen 2 37 11 

Kirchliche Nachrichten 
Evangclisdie Gemeinde 

Sonntag, den 20. Mai 1973: 
9.30 Uhr: Vorst.ellung der Konfirmanden 
(Oslbczirk) 

11.00 Uhr: Kindergottesdienst 
15.00 Uhr; Vorstellung der Konfirmanden 

(Westbezirk) 
8—18.00 Uhr; Wahl des Kirchenvorslandes 
(Gemeindehaus) 

Mittwofh. den 23. Mai 1973: . 
20.00 Uhr; Filmabend; „Grenzen des Chnst- 

sclns" (Glauben in unserer Zeit) 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Filmubend iu der ev. Kirchengerai iude 
Am letzten einer Reihe von Filmabenden in 

der Evangelischen Kirchengemeinde läuft der 
Film „Grenzen des Christseins". Glauben in 
unserer Zeit; Dogmatisch? Ijiberal? Rein 
tisch? Oder so, wie Kinder ihn zeichnen? Der 
Film stellt Mößlichkeiten nebeneinander 
will Gespräche provoz.ieren. (Mittwoch. 23. Mal, 
20 Uhr, Ev. Gemeindehaus). 

Wir suchen eine 

Verkäuferin 

oder Verkaulshilfe 
lür ganze oder halbe Tage. 

Herbert Maaß 
Eftelsbach, Telefon 4 92 29 

Jagdgenossenschaft Egelsbach 
EINLADUNG 

zur Genossenschattsveranslaltung 
Donnerstag, den 7, & 1973, um 20.30 Uhr 
findet im CafÄ Weber, Schulstraße 64, di« 

Genossenschafts- 

Versammlung 

der Jagdgenossenschatt Egelsbach statt, 
zu der alle Jafldgenossen hiermit einge- 
laden werden. 
Tagesordnung; 
1. Verlesen des letzten Vorsammlungs- 

protokolls 
2. Bericht des Jagdvorstandes 
3. Bericht des Genossenschaftsausschusse« 
4. Entlastung des Jagdvorstande» 
5. Genehmigung der Jahresrechnung und 

des Haushaltplanes 
6. Beschlußfassung über die Verwendung 

des Jagdpachtertrages 
7. Verschiedenes 
Egelsbach, den 18 f^ai 1973 

Der JaedvorsUnd 
Wannemacher, Jagdvorsieher 

Nr. 40 EGELSBACHER NACHRICHTEN Freitag, den 18. Mai 1973 

»Ein Haushalt der Stabilität und Solidität« 

Friedrichs kritisierte Hektilc In Sachen Gebietsreform 

„Wir können und wollen nicht leugnen, daß bestimmte Aufgabengebiete im Verflerhtungs- 
berelch der Stadl Frankfurt in einem grölleren Verbiinds.vstem besser xu bewältigen sind, 
aber dall dazu Gemeinden wie Egelsbach ihre Selbständigkeit verlieren sollen, ist unlogisch 
und wird von uns nicht akzeptiert, zumal uns 1971 vom Minister des Innern schriftlich die 
zukünftige Selbständigkeit von Egelsbach bescheinigt wurde." Dies sagte SPD-Fraktions- 
vorsitzender Peter Friedrichs in seiner Ilaushaltsrede vor der Gemeindevertretung. Vor 
dieser Problematik trete alles in den Hintergrund, „zumal ein Tempo angeschlagen wird, 
daß einem förmlich der Atem stockt." Friedrichs fuhr fort: „Hier von Eile zu sprechen, 
wäre glatt untertrieben. Hektik ist das einzige passende Wort. Hektik aber ist ungesund und 
führt leicht zum Infarkt." 

50 Jahre Handball in Egelsbach 

Friedrichs kam dann auf den Haus- 
haltsplan zu sprechen, der wieder ßeprägt sei 
von Stabilität und Solidität. Er analysierte den 
Haushalt wie folgt: „Ein Haushalt mit den Ge- 
wichten auf Instandsetzung und Erneuerun- 
gen. Verbesserungen und Au.sbau der beste- 
henden Einrichtungen sowie Investitionen von 
erheblicher Art im sozialen Bereich, Alleine im 
ordentlichen Etat stehen Mittel in Höhe von 
500 000 Mark bereit, die für die Instandsetzung 
und Erneuerung von Gehwegen. Straßen und 
Beleuchtung ihre Verwendung finden sollen. 
Erhebliche Mittel sind für die Verbesserung 
und den Ausbau bestehender Einrichtungen 
vorgesehen. Der Sprecher erinnerte an die Ini- 
tiative seiner Fraktion, das Bürgerhaus zum 
Mittelpunkt des örtlichen Geschehens zu ma- 
chen und durch ein optimales Raumangebot 
allen Vereinen und Korporationen die ent- 
sprechenden Möglichkeiten zu bieten. 

Vollversorgung mit Kindergärten 
Der SPD-Fraktionsvorsitzende fuhr fort: 

„Bei uns in Egelsbach haben fast alle Kinder 
ab drei Jahren die Möglichkeit, wenigstens 
einen halben Tag den Kindergarten zu besu- 
chen. Die Initiativen der SPD-Fraktion, west- 
lich der Bahn einen neuen Kindergarten und 
einen Spielplatz zu errichten, wird zur Voll- 
versorgung in Egelsbach an Kindergartenplät- 
zen führen. Wir können mit Stolz in diesem 
so wichtigen ,Sozialbereich feststellen, daß 
Egelsbach und Fortschritt sehr eng beieinan- 
derliegen. Zumal laut Vertrag mit dem Be- 
amtenwohnungsbauverein baldigst in Verbin- 
dung mit der neuen Schule in Ba.verseich 
ebenfalls ein neuer Kindergarten entsteht und 
auch die.sen Ortsteil somit noch lange vor sei- 
ner vorläufigen Endausbaustufe im Kinder- 
garten- wie im schulischen Bereich voll ver- 
sorgt. 

Ebenfalls auf eine Initiative der SPD-Frak- 
tion hin soll nun das Altenwohnheim erwei- 
tert werden. Ich erinnere mich noch gut an die 
krifisclien Stimmen, als das ietzige Alten- 
wohnheim gebaut werden sollte. Aber die 
Praxis hat uns recht gegeben. Wir sind der 
Auffassung, daß dem großen Bedarf an finan- 
ziell tragbaren Altenwohnungen auch in Zu- 
kunft Rechnung getragen werden soll. Aber 
nifJit nur der Wohnbedarf muß starke Berück- 
sichtigung finden, sondern auch die Begeg- 
nungsstätte muß verbessert und ausgebaut 

werden, damit audi dort den relevanten Al- 
tersgruppen die Möglichkeit der Kommunika- 
tion und der Begegnung gegeben wird. Wie 
das im einzelnen zu geschehen hat, sollte dann 
zu gegebener Zeit in den Ausschüssen bera- 
ten werden. 

Ein wesentlicher Anteil des Haushalts ent- 
fällt auf die Verbesserung im sozialen Bereich, 
der uns in Zukunft mehr und mehr beschäf- 
tigen wird, wenn es uns mit der Chancen- 
gleichheit ernst ist. Hier soll vor allem die 
Altenbetreuung erwähnt werden, die es zu 
verbes.sern und /.u intensivieren gilt. Wir wol- 
len denen, die nach einem arbeitsreichen Le- 
ben in unserer Gesellschaft leben, das Gefühl 
geben; es ist außer ihren Verwandten noch .je- 
mand da, der sich um ihre Anliegen kümmert. 

Ein funktionierendes Nahverkehrsnetz 
Nahverkehr und Kultur sind weitere An- 

liegen der SPD-Fraktion. Es wäre schon sehr 
viel gewonnen, wenn es gelingt, hier im eng- 
sten Bereich von Langen und Egelsbach ein 
funktionierendes Nahverkehrsnetz aufzubauen, 
das die bestehenden Einrichtungen ergänzt. 
Das soll versucht werden, und i^ hoffe, mit 
gutem Erfolg. 

Unsere Gemeinde wird in der Zukunft nur 
dann attraktiv sein, wenn es uns gelingt, Ar- 
beit—Freizeit—Wohnen in eine gesunde Mi- 
schung zueinander den Bürgern anbieten zu 
können. 

Riesensummen für neue Kanäle 
Ein wesentlicher Aspekt in der zukünftigen 

Entwicklung der Gemeinde Egelsbach wird 
die Erneuerung und Neuverlegung von Kanä- 
len .sein. Hier muß mit Summen gerechnet 
werden, die beinahe un.sere Vorstellungskraft 
übersteigen. Aber audi in diesem Bereich 
iTiüsscn wir darangehen, Planungen zu ent- 
wickeln und Investitionen zu tätigen. Un.sere 
Bürger verlangen einfach auf längere Sicht 
Bauland. An das alte Kanalnefz können wir 
beim besten Willen keine Anschlüsse mehr lo- 
gen. so daß bald Planunßen diesem Parla- 
ment vorgelegt werden sollten. 

Ich möchte die Diskussion um den Flächen- 
nutzungsplan nicht neu aufleben lassen. Wir 
sind aber durch die Zuspitzung bei der .Stadt- 
Umland-Problematik gezwungen, die Entwick- 
lung unserer Gemeinde beschleunigt voranzu- 
treiben." 

Schulpavillon zur Überbrückung 

Der SPD-Ortsverein veranstaltete ein Bürger-Forum 

e Unter dem Motto „Bürger fragen — Poli- 
tiker antworten" fand im Feuerwehrhaus eine 
Veranstaltung der SPD Egelsbach statt, in der 
sich Kommunalpolitiker den Fragen und der 
Diskussion mit Einwohnern der Gemeinde 
stellten. In seiner Begrüßung betonte Vorsit- 
zender Wilhelm Thomin. daß diese Veranstal- 
tung dazu dienen solle, den Kontakt zur Be- 
völkerung auch nach den Kommunalwahlen 
weiter zu pflegen und Gelegenheit zu Fragen. 
Wün.schen und Anregungen zu geben. 

In Form von kurzen einführenden Situa- 
tionsberichten zu verschiedenen Bereichen der 
Kommunalpolitik, die Anstöße zur späteren 
Diskussion vermitteln sollten, ging zuerst Bür- 
germeister Dr. Simon auf das Thema Kinder- 
gärten und Spielplätze ein. Nach Fertigstellung 
des neuen Kindergartens westlich der Bahn 
werden für mehr als drei Viertel der Egels- 
bacher Kinder Plätze in Kindergärten zur Ver- 
fügung stehen. Dies versetzt die Gemeinde 
darüber hinaus in die I,age, eine spezielle 
Gruppe zur Vorschulerziehung einzurichten. 
Neben der dringend notwendigen Erneuerung 
der vorhandenen Spielplätz^e .sollen in Kürze 
zwei neue errichtet werden, wobei Wünsche, 
die Kinder .selbst in einem Gespräch mit dem 
Bürgermeister geäußert haben, weitgehend be- 
rücksichtigt werden sollen. 

Zum Stand der Planungen für die diesjäh- 
rigen Egelsbacher Ferienspiele berichtete Die- 
ter Wölk, daß bereits Anmeldungen für 265 
Kinder vf>rlägen. Dies bedeute eine Steigerung 
um 2.'> Prozent gegenüber dem Vorjahr. Die 
Veranstalter sehen darin eine Zu.ftimmung 
zu derri erfolgreichen Konzept der- ersten Fe- 
rienspiele. Auch in diesem Jahr .soll dieses Sy- 
stem der Aufteilung in Altersgruppen und das 
Angebot von verschiedenen Stützpunkten bei- 
behalten und ausgebaut werden. Hinzukom- 
men sollen NeigungserupT>en für Theater und 
Malen. Auch wird sich die Zahl der Betreuer 
erheblich vergrößern. 

Abschließend führte SPD-Fraktionsvorsit- 
Mnder Friedridis zur Frage der Schulraumsi- 
wation aus. daß hier zur Zeit ein gewisser 
Engpaß bestehe, der jedoch durch die Errich- 
tung von zwei .Schulpavillons im Hof der Wil- 
helm-I.,euschner-SchuIe bis zum Beginn des 
neuen St^uljahres weitgehend aufgefangen 
wer^n könne. Weiterhin solle nach Klärung 
der Grundsfücksfrage noch In diesem Jahr mit 
dem Bau der neuen Schule in Rayerseich be- 
gonnen werden. Im Zusammenhang mit dem 

ahverkehrsprobfem wies Friedrichs nochmals "iir die in Ausstecht gestellte Ringbuslinie mit 
'■argen hin. 

^ie sich anschließende lebhafte Diskussion 

Am vergangenen Wochenende beging die 
Handballabteilung der SG Egelsbach ihr 50- 
Jähriges Jubiläum. Viele Hände waren schon 
Wochen vorher rührig, um zum Gelingen des 
Festes einen Beitrag zu leisten. Tatkräftig 
wurden sie von den Mitgliedern des Haupt- 
vorstandes unterstützt. Da auch der Wetter- 
gott ein Einsehen hatte, lief die Veranstaltung 
unter idealen Bedingungen ab. 

Den Auftakt machten die Jugcndliclien der 
SGK. Die ncuforinierte F'.gelshaclicr I3-,higcnd 
traf in einem FrcundschaftstreUen auf die 

Mannschaft des TV Langen und zeigte von 
Beginn an ein schnelles und gekonntes Spiel. 
Bis zum Halbzeitpfiff hatte Egelsbach eine 
klare II :6-Führung. Nach Seitenwechsel hielt 
die Überlegenheit an und drückte sich in 
einem klaren 22:10-Erfolg aus. Die Egelsbacher 
Mannschaft hat sich unter ihrem Trainer 
Jürgen Lenz viel spielerisches Können ange- 
eignet. Es spielten: Ullrich Lorz, Jürgen Leli- 
mann (2), Gerhard .Schubert, Stefan Volknant, 
Peter Kraus, Rolf .Seibert (4), Hans Schönig 
(5), Klaus Süß (7). Peter .Süß, Hans Stroh (3) 
und Dieter Hecht (1). 

Sp,innriiiir Spiele mii aiirrrgenden Szenen gab es beim Handhallturnier zu sehen. Auf dem 
unteren iiilü füllt geiadc ein Tor für Egelsbach. EN-Folos 

entzündete sich hauptsächlich an der Schul- 
raumsituation. wobei Bedenken geäußert wur- 
den, ob die zusätzlichen Pavillons zur Behe- 
bung der gegenwärtigen Schulraumknappheit 
ausreichen würden. Die derzeitige Situation ist 
weitgehend auf die Stärke der .Jahrgänge zu- 
rückzuführen. die zur Zeit zur Einschulung 
kommen. Dieses Problem wird sich durch den 
allgemeinen Geburtenrückgang in den kom- 
menden fünf Jahren auch für Egelsbach fast 
auf die Hälfte reduzieren. Da die neue Schule 
in Bayerseich in den ersten Jahren noch nicht 
durch das dortige Wohngebiet voll au.sgelastet 
.sein wird, .itehf in der Zwi.schenzeit den Kin- 
dern des alten Ortsteils auch deren Kapazität 
zur Verfügung, wodurch man glaubt, den Eng- 
paß für die geburtenstarken Jahrgänge aus- 
gleichen zu können. 

Weitere Themen der Disku.ssion waren der 
Ausbau der .Spielplätze und der Schwimmun- 
terricht. Auch wurde nochmals die Problema- 
tik des Mehrzweckpflichtverbandes und die im 
Zusammenhang damit mögliche Zusammen- 
legung von Egelsbach und Langen erläutert, 
wobei die Egelsbacher SPD erneut ihre ableh- 
nende Haltung bekräftigte. 

Zum Ab.schluß waren sich die Anwesenden 
darüber einig, daß angesichts des lebhaften 
Interes,ses künftig häufiger derartige Veran- 
staltungen durchgeführt werden sollten. 

Vor 60 Jahren 

Kirchenrenovierung. Im Frühjahr 1913 
wurde die evangelische Kirche in Egelsbach 
einer gründlichen Renovierung unterzogen. Die 
Renovierung fand nach Angaben von Prof. 
Pützer. dem Erbauer der Darmstädter Pau- 
luskirche, statt. Beteiligt waren auch die Bau- 
inspektion Offenbadi unter Baurat Lindemann 
und Bauaspliant Schilp. Egelsbacher Hand- 
werker nahmen die Ausschmückung der in- 
neren Kirche vor, nadi den Plänen von Maler 
Troll. Offenbach. Die Kosten betrugen unge- 
fähr 25 000 Mark, die bis zu 15 000 Mark aus 
Gemeindemitteln stammten. Der Rest wurde 
von der Kirchengemeinde bestritten. Wieder 
verwendet wurde eine alte Holzkreuzfigur aus 
dem 17. Jahrhundert. Auch der Großherzog 
hatte eine Stiftung gegeben und war bei der 
Wiedereinweihung der Kirdie am ersten 
Pfingstfeiertag im Gottesdienst anwesend. 

Wiedersehen mit »alten Kämpen« 

Nach die.sem Jugendspiel kam man zum 
sportlichen Höhepunkt des Samstags. In 
einem Freundschaftsspiel traf eine Traditions- 
maniischaft der SGF: im Nachbarschaftsdeiby 
auf die AH des TV Langen, Für Egelsbach 
spielten: Pollich. Helmuth Knöß. Willi Welz, 
Walter Lampert, Herbert Lorenz, Ludwig 
Fink, Hartmut Lüdtke, Helmut Heller, Lud- 
wig Hickler, Gg. Hecht, Adolf Kappes, Hans 
Knöß, Kurt Hecht. — Für Langen spielten; 
Dachtier, Gaußmann, Rosenborg, Gnieß, Hun- 
kel, Schmidt, Bärenz, Reitz, Krumm, Wiehöfer, 
Werner, Rigbers und Noll. Nach dem Anwurf 
durch den Mitbegründer der Handballabtei- 
lung, Philipp Thomin, sah man unter Leitung 
des altbekannten Schiedsrichters Gg. Rettig 
aus Arheilgen, der an diesem Tage seinen 
63. Geburtstag feierte, ein schönes Spiel. Ob- 
wohl manche Egelsbacher Spieler schon lange 
nicht mehr aktiv sind, und mancher sich doch 
nicht mehr so in Szene setzen konnte, wie 
man es früher gewohnt war, war das Spiel 

doch schnell. Bereits im ersten Angriff hieß 
es durch den Bomber vergangener Tage, Gg. 
Schlerf, 1:0. Der Langener Bärenz konnte den 
Ausgleich werfen. Nach einem Pfostenwiirf 
von Lüdtke traf Gg. Schiert zum 2:1, naili 
15 Minuten Kappes auf Zuspiel von Heiler 
zum 3:1. Hickler, Heller und Lüdtke. Rcitz auf 
der Gegenseite, sorgten für den 6 2-Pausen- 
stand. 

Nach Wiederanpfiff konnte die Egeisbacher 
Mannschaft ihr gutes Spiel fortsetzen. Heller, 
Kappes und Gg. Schlerf erhöhten auf 9:3. In 
dieser Phase merkte man der Egelsbacher 
Mann.schaft nicht an, daß sie das erste Mal 
zusammenspielte und das Langener Team 
•schon lange miteinander trainiert. In den letz- 
ten zehn Minuten machten sich doch kondi- 
tionelle Schwierigkeiten bei den Mannschaften 
bemerkbar und das Spiel wurde merklich 
langsamer. Die Grünweißen kamen zu einem 
klaren 19:8-Erfolg, der auch in dieser Höhe 
verdient war. 

Herr Magneter ist krank / Ein Monolog 

„Emma! Emma! Kümmert sich denn keiner 
um midi; wie soll man bei so einer Betreuung 
wieder gesund werden! 

Emma! Da bist du ja endlich. Wo warst du 
denn die ganze Zeit? - War die Post sdion 
hier? Die Zeitung habe ich durch; es steht 
nicht viel drin, nur daß Haller gestorben Ist. 
Haller kennst du ja. 

Nein? 
Den mußt du kennen! Das Ist der, von dem 

wir die Ölheizungen für unser Haus gekauft 
haben. 

Habe idi heute meine Tropfen schon genom- 
men? - Woher soll ich das wissen? Man kann 
doch nidit an alle» denken! Für was habe ich 
denn dich? 

Warum war Horst noch nicht hier? Für was 
hat man eigentlich einen Freund als Hausarzt? 
Da liest man soviel von moderner Medizin, 

aber wenn man mal wirklich krank ist, dann 
ist kein Arzt da. Ich werde vielleicht doch zU 
einem anderen Arzt gehen. Horst fragt iiuj 
immer; Was und wieviel hast du gegessen? 
Geht es hinten gut vonstatten? - Das ist alles; 

Was stehst du denn Immer mit dem Löffel 
da? Adi, meine Tropfen; komm, gib das Gift- 
xeug her. 

liil, pfui! Das Zeug sdimeckt aber bitterl 
Horst hätte mir auch etwas Besseres ver- 
schreiben können. 

Wie hast du überhaupt die Tropfen auf den 
Löffel bekommen? Gestern habe 1^ fast «ine 
halbe Stunde gebraudit, ehe ich einige Trop- 
fen auf den Löffel gesdiüttelt hatte. 

Hast du gehört, es hat gelingelt. Das ist 
bestimmt die Post. 

Adi, Horstl Ich habe didi noch gar nidit 
erwartet." Günter Gassniann 
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Der Club hat nichts mehr zu verlieren! 
Mi i dl in bi viir:ai-lii ndi'n Ausvi.iils.spiel in 

Heppenheim hat. der I. KC Lanicn nidil.s 
nii'iir /II vciiitren. Obwolil noch difi volle 
Spii'Hari' in drr Bo/.irksMassc IJarm.stadl aus- 
iüohcn, itid piaktisih schon am vomanKiMii-n 
Sonn'riK alle KnlKrhriilurmcn iihcT fion Abstii'K 
gorallcn: Vihtoria Urberach, SC ArhnilKen 
Und li'.-nhheim müssen mit Siih<'i"heit in die 
A-Klasse /.iiniel: und werden wahrscheinlich 
vom I. !•■(: I/mRon beKleili't. Während Ger- 
piaTiia 01)cr-Ho(len, tliblis, Hi.schofsheim umt 
}Ieppenlieim ritirch teilweise si'hr ubt-r- 
ta'I Iii iuli- Sie;;e auf Irc'indem I'latz schon 
nahivM das redende Ufi'r ejreichl habi'n, 
puilile der Club eine schmerzliche Heimnirder- 
infie Einnehmen 

Natürlich i.'t theoreti.^eh nm-h alles offen, 
denn die I.anwener Klf kann mit KrfolKen in 

zu Hause Dieburg und 
beun KSV Urberai+i sechs Punkte gewinnen 
und damit rein rechnerisch einige vor ihr 
Rtehi-nde Mannschaften überflüBeln. Doch 
di( !• Kalkulation hat zwei schwache Punkte: 
Er .Ums werden die ubriRen gefährdeten Ver- 
eine an drei Spieltagen kaum leer au.sgehcn 
und zweitens gehört schon viel Optimismus 
Kii der F^ognofl*. daß drr Club bis zum Saison- 
»luii* keinen Punkt, mehr abgibt. 

M;kn sollte deshalb lieber alle Spekulatio- 
nen pnds!iirtig sein Ia.ssen. sich immer nur auf 
Öle eigene unmittelbar bevorstehende Aufgabe 
konzentrieren und unbeschwert versuchen, das 
Beste daraus zu machen. 

Heppenheim ist zweifellos kein unschlag- 
|3,ii(T Gegner, hat aber seit seiner Zuge- 
hörigkeit zur Bevrirkskla.sse auf eigenem Platz 
ho Ii keinen Sieg der F^ngener Mannst+iaft 
Kimeta sen. 1971 erreichte der Club ein Un- 
entschieden und 1972 verliee er die Kreis- 
Bt.idt an der Bergstraße mit einer klaren Nie- 

Na<h dem hohen 7:3-i;rfolg in B.rbach ist 
IIe;ipenheim deshalb auch diesmal zu Flause 
eindeutiger Favorit und wird auch kämpfe- 
risih alle Register ziehen, um sich den Kla.s- 
geiierhalt mit einem Sieg endgültig zu si^ern. 
Ob der Club als AulJeiiseiter zu einer (Jber- 
raschung f.ihig ist und damit noch einmal 
hoffen darf. muH abnew.-irlet werden. 

Egelsbach bei der abstiegsgefährdelen 
Germar«ia Ober-Roden 

Nach "inwdchiger Punktspielpauae wird es 
fiir die Schwarzweißen am kommenden 5vjnn- 
ta« wieder ernst. f)abei wartet auf sie eine 
keinesweKs leichte Aufgabe, denn btM der Ger- 
ni.inia in Ober-Roden wird man emiges bte- 
^•n müssen, um die Punkte mitzunehmen. Oie 
Rntigauei" sind noch lange nicht aus der^ Ab- 
stit-gszonf. und eine Meimniederlage kdrmte 
sie wieder in akute Gefahr bringen. Dement- 
S|irei+iend werden sie wohl am Sonntag gegen 
die f'ielsbacher kämpfen Doch die Schwarz- 
vveißcn werden kaum gewillt sein, dem Gegner 
kampflos das Feld zu überlassen. Solange 
iiui-h nur die kleinste theoretische Meister- 
fichaft.-rhance besteht. mu3 man einfach alles 
brin'en um diese Chance zu erhalten. 

Immerhin lat der Tabellenführer Griesheim 
in der Kndphase der Runde anfällig, und die 
tiietsbacher sind gut beraten, wenn sie sich 
jiicM vorzeitig .-»ibst aufgeben. F^s ist also in 
Ot*T-Roden für genügend Zündstoff gesorgt. 
Auf der einen SHte Kampf gegen den Abstie«, 
und auf der anderen Se^.te Wahrnehmung der 
letzten Meisterrhaftschance. Trotz die^^r Vor- 
aussetzungen sollten beide Teams bemiiht sein, 
ein faires Soii l zu bieten, um die '/.iischauer 
Ellfrieden zu stellen. Vom Kiinnen her ist dies 
unbedingt niö;ilich. denn die Ober-Hodoner 
Bind zweifellos be.-'ser als ihr schlechter Ta- 
betlennlatz aussagt, und was noch immer in 
d'T K'Telsbacher Mannschaft steckt, konnte man 
Ja erst im Spiel ge<>en Fpperl.shausen sehen. 

Spielbei-'inn ist um If) Uhr. die Heserve l>e- 
girnl um n tS l'hr. 

SSG-Handballer beim Tabellenführer 
Nai'h dem schweren Heimspiel gegen den 

TalK'I'.enzweiten aus Dudenhofen erwartet die 
1. Mannschaft d^'r SSG-llandballer zum Ab- 
schluß der Von unde am kommenden Sonntag 
die wohl grollte Aufgabe, denn sie muß zum 
Tabellenführer nach Rüsselsheim. 

NoHi vor zwei Woclien wurde aufgrund der 
bij* dahin vr^rllegenden Rüss^'lsheimer Sniel- 
ergebnisse allgemein angenommen. daO diese 
Mannschaft in einem unaefiihrdeten AUein- 
R»n» den Meistertitel in der Oberliga erringen 
würde .Aber die klare Niederlage in Duten- 
hofen (t:!:!8 Tore) und der knappe und etwas 
Bliickliclie Hl imFieg Cecen Giitzenhain (1:7 
Tore) lialun gezeigt, daß aiiih die TG Riis-a-ls- 
heim nicht iinverwundhar ist, 

nie Langenei- Mannsetiaft fährt nicht ohne 
Chancen nach Küs-elsheim. Wenn die Stür- 
merreihe an die in der ei-sten Spielhälfte ge- 
gen Dutenhofen gezeigten I.eistiingen anknüp- 
f*-n lind während der gesamten 60 Minuten so 
konzi ntriert spielen kann, sollte es auch beim 
S^jil/enreiter zu einem Punktgewinn reichen. 

.Mies in allem fährt die I Mannschaft am 
Sixinttig um 9 :M) l'hr T'hr fTreffpunW: 7'm: 
in. rsti jße) zu ihrer größten Bewährungsprobe. 

Di-> M:inn.=cli.if1siiursteITung: raierlein: Mühl- 
haiise. .lunkert: V. Müller. Conrad Fai*ef- 
nvinn: SViiernagt*! l.orenz, T^hr, Schreiber, 
SchcM'ie: Klug. Kauf 

So'.-it:)e;*inn ist um 10 -tS Uhr auf dem ,^nort- 
an der .lahnlwlle in Rü.sselsheiin. 

Fhe"falls zum Tabellenfühier ihrer Gruppe 
m<iß d-e I angerter ..Zwei'e" und wird um eine 
klare Niedei!:ige vi'ifrtiutliHi nicht herumkori'»- 
k'immen Ge<;en d'e 1. Mannschaft der TG 75 
Dirmsiadt spielen: Dyma: Regrnauer. Hohl- 
feld: Neuhert. Melzv^. Vollhardt; Maul. Snreu, 
K,>bell. Pernuß. Urban, .Jähnert. Hortm;mn. 
Abfahrt: Samstaf; 17 IThr an d«r Zimmer- 
Btr.jße (Spielbeginn 18 Uhr). 

Niederrodenbach Pokalsieger 

Am letzten .Samstag war auf dem SSG- 
Frei/eitcenter ein I'okaltiirnier des Krt i: .-s 
Offeiibach'll.inau. Gemeldet hatten acht 
Mannsrhaften. In zwei Gruppen spielt.-n; 
Gruppe I: SS(; I.angen .3, FC Offenthal, 
Germ. Niedcirodenliadi, Hanau 00. r;nippe H: 
SSG l.angen'Soma, VIB Offenbaeh, F.i'he 
orfenbach, SC 07 Bürgel. 

In (fi'uppc l crrt'ifhte Imimucms A. Mann- 
Hchafl gegen den Favoriten ;uis Niederroden- 
bach ein 0:0. ließ .iedoch einige klare Toi- 
Chancen aus. Danach schlug der FC Offenthal 
Hanau <ill mit 1,(1. Im nächsten .Spiel w.ir Lan- 
gen 3 mit 3 0 über Offenthal siegreich. Dann 
.Schluß der Gruppenspiele ergab sich in Gr. I 
ßend blieb Idingen 3 mit 1 ,ü über Hanau 
siegreich. Im letzten Gruppenspiel unterlag 
Offenthal mit 0:S Niederrodenbach. Nach Ab- 
schluß der Gruppenspiel ergab sich in Gruppe 1 
folgender Tabellenstand: I. Germ. Nieder- 
rodenbach (S:l>, 2. SSG iJingen 3 (.^ I), 3. FC 
Offenthal (2 4|. 4. Hanau 1860 |0:6>. 

In der Gruppe II standen sich im ersten 
Spiel die SSG Sorna und Riehe Otfenbach 
gegenüber. Wie schon so oft bei einem Turnier 
hatte die SSG-Soma einen schwachen Start. 
7.wei vermeidbaren Toren der Offenbocher 
hatten die t.angener nur eins entgegenzujwt- 
zen. Im nächsten Spiel gegen den VfB Offen- 
ba(+i besann sich die 5>5>0 Sorna ihrer spieleri- 
schen Qualitäten und gewann verdient mit 
3 () Toren. Im letzten Spiel der Sorna gcRen 
Bürgel mußten die SSGler schwer kämpfen, 
um mit 1:0 Sieger zu bleiben. Die anderen 

Spiele der Gruppe II hallen fulsenilen Aus- 
gang: VtB Offenbach — Buitul 0 0, Kidie 
Offenbadi — VfB Offenbacli 10, Bürgel — 
F.ichc Offenbach 0 II. Folgender Tabellenstand 
er:;ab sich in Gruppe II nach Beendigung der 
Gruppenspiele: l. F'.icHie Offenbach 2. S,SG 
T.angen Sorna (4:21, 3. Bürgel (2'4), 4. VfB 
Oflenbacli (l ö|. 

lin Spiel um den 3. Platz zwischen der SSG 
L>,:L.en 3 und der SSG Langen Soma be- 
stimmte die SSG-Soma über das ganze Spiel 
das Geschi'hen und siegte verdient mit 2:0 
Toren. Kür .SSG Langen Soma spielten und 
sdiossen die Tore: Müller (1). Esdorf. Wester- 
mann. BrK-k, Hausmann, Hartwich. Keim. 
Schmidt. .Sf+ireiber (21, Werner (3). Benz. Lipp. 
Hiinkel. Deseh. 

Im Kmlspiel zwischen Niederrodenbach und 
Eiche orfenbach wurde den Zuschauern guter 
Fußball geboten. Dank guter Abwehrreihen 
endete das Spiel trotz Verlängerung 0:0, ein 
Klfmeterschießen entschied für Niederroden- 
bach 

Morgen, am Samstag, dem 19. Mai. nimmt 
die Soma der SSG Liingen an einem Fußball- 
turnier des FC laio Mammolshain/Ts. teil. 
Treftpunkt der Mannsciiaft am Samstag um 
II Uhr am Clubhaus. Abfahrt 11.30 Uhr. Bitte 
pünktlich erscheinen. 

Am Freitag, dem 2.'>. Mai 1973. findet die 
Jahreshauptversammlung der Sorna um 
21) Uhr im Clubhaus statt. Das F.rscheinen aller 
Mitglieder i.st widitig. We. 

SchwerGS Wochensnd© für di© TV-Handballer 

Am letzten Wodienend« hatten die TV- 
Handboller zwei kräfteaufreib^-nde Tage zu 
iTM-stehen. .Samstags mußte man zum Meister- 
st+iafts.spiel in Arheilgen antreten und am 
S<mntag galt es der Zusage zum F.gelsbacher 
Handballturnier nachzukommen. 

Sf: Arheilgen — TV I.angen I 15:19 
Allein die Begegnung am Samstag kostek- 

eine Menge Kraft und eist in den letzten 
Minuten gelang den TV-Handballern ein 
deutlicher Vorsprung. Bei schönem Wetter er- 
öffneten die Gastgebor den Torreigen. _ Nach 
einem 2:2 erschossen sich die Gäste einen Zwei- 
bis Drei-Tore-Vorsprung und hielten ihn bis 
zur Pause. Maßgeblich daran beteiligt war die 
I.angener Sturm.ichse; hervorzuhcl*?n ist 
K.-H. Beyer, der an diesem Tag in guter 
Wurflaiine war und einmal mehr ins Sdiwarze 
traf. Beim Stande von 10:7 für den TV war 
Seitenwechsel. Damit riß jedoi-h bei den I.an- 

der Faden Der Gegner kam auf unii 
bis zum 13 13 heran. Kndlich V>eim St.Tnde vr>n 
Ifi 15 schafften es die I.angener, den 19 i:>- 
Sieg perfekt zu maihen. 

3. Platz, beim S<;K-Himdh3lHurn»rr 
Zum Turnier der SG K^elsba' h fehlten eir^e 

Anzahl bewährter Stammspieler. .Auch die 
Umstellunss zum Kleinfeld war noch nK-ht 

ganz vollzogen und so mußte man sich klar 
mit 2:5 gegen Walldorf geschlagen geben. 
Die.se Niederlage sollte jedoch die einzige des 
Turniers bleiben. In einer einmaligen Steige- 
rung, hervorgerufen durch den mannschaft- 
lichen und kam('»^idschaftlidien Zusammen- 
halt, bezwangen die TV-Handballer .nlle rest- 
lichen Gegner, zwar knapp, aber nicht un- 
verdient. Sie boten einen schnellen, modernen 
Handhall, der nicht in ein Si+iema eingezrivangt 
war, sondern sich frei entwickeln konnte. Ihr 
Spiel fand eine gute Resonanz bei den Zu- 
sdiauern. Durch ihre Siege über Trebur (4:S) 
und F.golsbach II (3:4) haften sich die TV- 
Handhaller für das Spiel um den dritten Platz 
qualifiziert. Gegner war F.gelsbach I. Schnelles 
Agieren brachte Langen in Front. Weiteren 
Auftrieb gab ein von Torwart Diesel gehalte- 
ner 7-m-Rall im entscheidenden Spielab- 
schnitt. Bis auf 7:2 zogen die Gäste davon. Die 
auftretenden Konditionsschwächen ließen den 
Gastgeber noch einmal gefährlich aufkommen. 
Doch bevor Egelsbach den Ausgleich erzielen 
konnte, war die Spielzeit abgelaufen. Glück- 
lich und verdient auf Grund ihrer mannschaft- 
lichen Geschlossenheit hatten die Langener 
mit 7:ti den dritten Platz errungen. 

Vors c hau: Am kommenden Sonntag, 
dem 20. Mai, erwarten die TV-Handballer die 
TG Bessungen II um 10.30 Uhr in Langen- 
Oberlinden zum Punktspiel. 

Erfolgreiches Handball-Turnier 

Rei strahlendrm S«rii«-ns44iein rrärrnelc KrieJ.l Welz am Sonntag um »M l»"- das .?uhi- 
ß„m,t"rnrer. I ntrr der T,.mi.rleit»n« v«. ». Uorst, K. Vogt und II Heller wurden die 
Spiele auf zwei Kliinft l.lern nusBClragen. I nler Aufsicht von 
folcendr Vereine JnIS Min: Gruppe I: TSV Braunshardt. TitS Nieder-Esehba^ SKG 
Schneppenhausen, SO Weilersla.il und SC. f.geM.aeh I. Gruppe II: TV I.an^n. TV Trebur. 
BSC rrherarii TGS Walldnrl. S<; I'.gelsl.aeh !l. Alle Spiele boten den zahlreich ersehierienen 
/.uschauern. die sieh durch Getränke und Würstchen wahrend der Veranstaltung starken 
kiinnten, guten Sport. 

In der Grunpe I waren der G:istaeh(-r Egrls- 
bach I und Braunshardt die Favoriten Brauns- 
hardt tat sich in seinen Spielen in der ersten 
Halbreit immei- sehr schwer und konnte sich 
erst jeweils nach Se'temveehsel diiri+isetzen. 
F.gelsbach I gab im ersten Snt<>l gegen Weiter- 
stndt einen Punkt ah. konnte .iher dann alle 
Spiele klar gewinnen. Tin letzten Sniel trafen 
beide Favoriten aufeinander. Braunshardt 
zeigte in diesem Spiel seine wahre Stärke und 
schlug Fgetsbnch klar mit fi:l. 

In der Gnippe IT gab es keinen Favoriten, 
doch bereits nach der ersten Vorstellung der 
W,-illdorfer Mannschaft war klar, daß dieses 
Team sehr stark war. Dies wurde auch durch 
die \"ier erreichten, klaren Siege best.ntigt. Bei 
der zweiten Kgelsbacher Mannschaft lief in den 
ersten beiden Sr»ielen nichts zusammen und so 
wurden klai-e N'i-^erlagen eingehandelt. 

Nach Beendigung der Grupponspiele gab es 
ein F.inlaaesmel der Damctihandballmann- 
.sdiaft der SKG Schneppenhausen und TV Büt- 
telborn Beide Mannschaften gehö-en den 
Kreiskl.T??en ihrer Kre;>--e an und bewerben 
sich um die Meisterschaft. 

Im Sr>iel um P'atz 3 standen «ich die Grvn- 
pi-rmi-mten TV T,angen und SG Egelsbach I 
ppnenüher. In einem mitreißenden Spiel, in 
dem von beiden Mannschaften ein für das 
Atige schöner Handball dargeboten wurde, 
ging I.angen mit 7:2 in Führung, ehe F.geLs- 
hnch in einem mitreißenden Finish noch auf 
7 S herankam So gewann Thingen den 3 Platz, 
währmd sich T^eTsKach mit dem 4 Platz zu- 
fr 'den gehen muffte. 

Das Spiel um den Turniersieg entschied 
B'.iiinshardt gegen Walldorf In einer wahren 
r^indballdemonstration naeh einem Halbzeit- 
Stand r.m S 3 klar 14-3 für sieh 

Die Siegerehrung fand nach diesem Spiel im 
Fi'^enheim bei einem gemütlichen Zusammen- 
sein statt. Alle teilnehmenden Mann.schaften 
erhielten anstelle eines Wimpels einen Kun- 
ferstid» von Alt-Egelsbach. D-r Tiimfer-rteaer 
Braunshardt erhielt einen Satz Trikots und 
der Turrueraweite einen Handball. Der Tur- 

nierdritte bekam einen Satz Sport.socken, wäh- 
rend Egelsbach I als Vierter ein Torwarttrikot 
ei-hielt 
Mit einem gemütlichen Beisammensein klang 
die ,Iubiläum.sveranstaltung aus. 

Derby im DamenfuBball 
Der bisher ungeschlagene Tabellenzweile im 

Damenfußball, die SG EgeUbadi. erwartet am 
Samstag um 16.30 Uhr am Berliner Platz die 
F.lf von SSG I.angen. Die Gäste haben in den 
letzten Spielen eine gute Foi-m gezeigt und 
werden der Mannsdiaft aus Egelsbach das 
Siegen nicht leicht inachen. 

Sieg und Niederlage der 
SSG-Handballmädchen 

Ohne Chance war die 2. Jugendmannsdiafl 
bei der SKG Schneppenhausen. Zwar gelang 
es den Langener Mädchen, das erste Tor zu 
erzielen und bis etwa fünf Minuten vor Spiel- 
schluß ein 1:1 zu halten, doch dann setzte sich 
das dynamischere Spiel der Mannschaft aus 
Schneppenhausen durch und die SSG-Mäd- 
chen verloren noch mit 5:1. Einziges Tor der 
Langener Mannschaft erzielte B. Thierolf. 

Erfreulicheres gibt es von der 1. Jugend- 
mann.schaft zu berichtea Ohne jemals gefor- 
dert zu werden, kam sie beim SKV Mörfelden 
zu einem ungefährdeten 10:l-Sieg. BereiU bei 
Halbzeit war das Spiel gelaufen (7:1). Im Ge- 
fühl des sicheren Sieges ließ der Einsatzwille 
und Ehrgeiz der Langener Mädchen darui doch 
merklich nach. Darunter Utt natürüch auch 
ihr Spiel, und sie kamen in der 2. Hälfte nur 
noch zu drei Toren. Für die Tore waren ver- 
antwortlich: K. Richter (8), A. Herth (1), U. 
Nitsche (1). 

Da« Spiel der Frauenmannschaft mußte lei- 
der ausfallen, da kein Schiedsrichter erschien. 

JUGENDFUSSBALL 

SS(; l.ani;cii 
Der f'.-I-,Fugend üeii nt beim Pokalrück.ipiel 

bei P --onhöhe Of; -nb-rh d.irch eine erheb- 
liche Lüi.'^tun: steih-' un!' ein verdienter 3 
•Sie,*?, der den K'nziiL? in die 3. Pokiilrunile 
bedeutete. 

Die D-II-Jugend erzielte bei der T^m. 
Sprendlingen in einr-m Freundschaftsspiel ein 
beachtliches 11. 

Die D-I-,IuHend war elientalls bei der Tum. 
Sprendlinuen zu Gas), konnte jedoch bei wei- 
tem nicht an die gute Form der letzten Wochen 
anknüpfen. Der sonst recht schußstarke An- 
griff ließ einige klare Chancen aus. Es gab 
eine klare 3:1-Niederlage. 

Die B-.Jiigend war ersatzgeschwächt Gast 
Ix'iin TV Dreieichenhain. Die mannschaftliche 
Geschlossenheit fehlte und es gab eine klare 
4:1-Niederlage. 

Die A-.Iiigend mußte heim A-.Jugendturnier 
in Zellhausen drei B-,Iugendspieler einsetzen, 
kam aber trotz dieses Handicaps nadi der Er- 
ringung des Gruppensieges ins Endspiel gegen 
Klein-Welzheim. Im Finale wurde die SSG- 
Abwehr in den Anfangsminuten „kalt er- 
wischt". Die Klein-Welzheimer erzielten gleich 
zu Beginn zwei alles in allem entscheidende 
Tore. Am Ende hieß es 3:1 für Klein-Welzheim. 

Während des Turniers schössen die Tore: 
A. Konetschnik (2), K_ Reh (2), M. Mager und 
H Nold je 1. 

Vorschau für das kommende Wochenende 
Samstag, den 19. Mai: 
E l Pokalspiel gegen BSC Offenbach, hier, 
Beginn 14.15 Uhr. 
EU Vergleichsspiel gegen die E III der Sö(j, 
hier, Beginn 13.15 Uhr. 
D Freundschaftsspiel gegen 06 Sprendlingen, 
hier, Beginn 15.00 Uhr. 
C Freundschaftsspiel gegen Mörfelden, hier, 
Beginn 1400 Uhr. 
Sonntag, den 20. Mai: 
B Pokalspiel gegen Gemaa Tempelsee, dort. 
Abfahrt 9.00 Uhr. u 
A Pokalspiel gegen SG Wiking Offenbach, 
dort. Abfahrt 9.30 Uhr. 
Mittwoch, den 23. Mai: . 
D 1 Pokalspiel gegen Steinheim, hier, Beginn 
18 30 Uhr. 

Die Fußball-.Iugondabteilung der SSG macht 
nochmals auf das 

„Internationale A-Jugend-Pfingstturnler' 
aufmerksam. Noch inuner fehlen mehrere 
Quartiere. Es ergeht deshalb noch einmal der 
Aufruf an alle Vereinsmitglieder, Freunde, 
Gönner und natürlich auch an alle Sport- 
interessierten die Bitte, sich mit dem stv. 
Jugendleiter der Fußball-Jugendabteilung, 
Horst Heer, Langen, Mühlstraße 53, Tel. 24277, 
in Verbindung zu setzen, wenn die Möglich- 
keit besteht, einen ausländischen Jugend- 
spielei (Österreicher) aufzunehmen. He. 

SG Egelsbach 
Die A-Jugend erwies sich bei einem Turnier 

beim E.SV Nürnberg als beste Mannschaft und 
wurde verdient Tumiersieger. Das erste Spiel 
gegen Frankonia Nürnberg stand unter einem 
ungünstigen Stern. Zwar spielten die Egels- 
bacher die Frankonen — immerhin eine der 
stärksten Mannschaften der dortigen Gegend 
— regelriKht aus und gingen auch in Führung. 
Der sehr sdiwache Schiedsrirfiter übersah eine 
Menge von rüpelhaften Fouls der Franken 
und versagte den Egelsbachem zwei klare Elf- 
meter. Das Tor zum unentschiedenen Endstand 
erzielten die Nürnberger, indem sie den Egels- 
bacher Sdilußmann umstießen. Im nächsten 
Spiel gegen Johannis 83 landeten die Egels- 
bacher mit 8:0 den höchsten Sieg des Turniers. 
In der anderen Gruppe holte sich der Gast- 
geber gegen Solingen den Gruppensieg. 

Im Fjidspiel ging Egelsbach gleich in Füh- 
rung .überzeugte durch traumhaft s^öne 
Kombi.iationen und ging schließlich mit 3:0 
davon. Durch einen Cregentreffer konnte Nürn- 
berg das Ergebnis etwas verbessern. 

Die E-Jugend gewann in Nürnberg mit 4:0. 
iriiRtp aber im Vorspiel eijie unglückliche 0:1- 
N'ederlage hinnehmen. 

Das alles entscheidende Spiel um die K'-eis- 
meisterschaft fand am Mittwochabend in Wei- 
terstadt vor leider nur wenigen Egelsbacher 
Zuschauern statt. Die Hintermannsöiaft der 
Keetsbacher .A-Tugend stand von Anfan? an 
unter sta'-kem Druck, konnte sich jedoch dann 
aus der Umklammerung lösen und das Fiih- 
runcstnr erzielen. Auch nach der Pause be- 
gann Egeisbach aus der Defensive und bei 

gefahr)i<'b^ Kor»tt»r (i#*l auch das r>e- 
ruhiwnde 2:0 Einige Male retteten Ouer'atte 
und Pfosten für den Gegner, der schließlich 
nach einer mißglückten Aktion im Egelsliacher 
Mittelfeld zum AnsthUißtreffer kam. Damit 
wurde zum ersten Mal in der Nachkriegsg^ 
schichte eine Egelsbacher A-Jugend Kreisniei- 
ster und nimmt nun an den Snielen um den 
Bezirksbestentitel teil, die am 2« Mai in Stein- 
bach im Odenwald beginnen. Weitere Meister 
sind SV Fürth (Kreis Bergstraße). SV Munster 
(Kreis I>iebiirg) und SV Rannheim (Kreis Groß 

Folgende Spieler holten den Titel nach F.gels- 
baoh: Willi Hm*. Robert Sdiwanier. ^mz 
PWer Seng, Rainer Eisenberg. Hans Jürgen 
Knodt. Thomas Döllin*. Hans Jürgen ^'>rck. 
Günther Theis. Wolfgang Schroth. Ingo pauß- 
mann. TXieter GauOmann. Günther Zink. A.- 
berto Abascal, Faiil Günee und Michel Wendt 
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TV-Faustballer weiter erfolgreich 

Die 1. Mannschaft des TV 18fi2 trat am ver- 
gangenen Sonntilg zu den Spielen der Be/.irks- 
liga Hessen-Süd in Wiesbaden-Biebrit+i an. 
Erster Gegner im Dyckorhoff-Stadion war der 
Tabellenführer TV Dieburg. Der TVl. war 
Ohne Chance und mußte mit 21:43 eine deut- 
liche Niederlage beziehen. Zum zweiten .Spiel 
trat der Gegner, SKG Bickenbach, nicht an, es 
wurde 10:0 für l.Kangen gewertet. Gegen den 
TV GorNheim mußten die TVlcr sich mit 24:29 
geschlagen geben. Auch gegen die TGB fi5 
Darmstadt verliefen die ersten 15 Minuten 
au.sgeglichen, erst nach dem Wech.sel konnten 
die Rot-Weißen langsam davonziehen und zum 
Schluß noch einen sicheren 40:28-Sieg erzielen. 
Die Tabelle der BezirUsliga Hessen-Süd: 

1. TV Dieburg 20:2 
2. TV Gustavsburg lfi:6 
3. TV Gorxheim l 10:8 
4. .Spvgg. Wbd.-Sonnenberg 15:7 
5. TV Langen I 13:9 
6. TV Gorxheim II 10:12 
7. SSG Darm.stadt 8:12 
8. TV Bensheim 8:14 
9. TGB 65 Darmstadt 4:18 

10. SKG Bickenbach I 0:22 
Das Langener Team dürfte damit das Saison- 

ziel. den Klassenerhalt, bereits nach dem 3. 
Spieltag erreicht haben. In Wiesbaden spiel- 
ten: Klug. Beckmann. Krienke, Kluge. Knob- 
loch und Immig. 

Die GaukUisscnmaiin.sdiaft brachte 6:2 
Punkte nach Langen. Diese kamen durch Siege 
über den TV Nauheim 1 (.39:25). TV Nauheim 11 
(34:29) und TuS Griesheim (40:20) zustande. 
1.ediglich im letzten Spiel mußte man sich dem 
Tabellenführer TGS Walldorf knapp mit 23:L'l) 
ge.schlagen geben. Die 2. Mannschaft nimmt 
weiterhin Platz 2 der Gauliga Main-Rhein ein. 
Es spielten: D Seitz. D Väth. K. Väth. W. Reu- 
ter. G Rüschoff und W Kinnebrock. 

Auf dem heimischen .Sportgelände im Obor- 
linden konnte die 3. M;innschaft weiterhin den 
2. Platz behaupten. Folgende Ergebnisse wur- 
den erzielt: TVL III — SSG Langen II 49:22. 
gegen Blau-Gelb Darmstadt I 31:23. gegen 
Grün-Weiß Darmstadt II 28:37 und gegen TV 
Gustav.sburg IV 38:24. Langen III spielte mit: 
Becker. Marschke. Ij<>is<'r, Dutine, Graf und 
St ei er. 

Vorschau: Am kommenden Sonntag 
spielen: 1. Mannschaft in Gustavsburg, 2. 
Mannschaft in Kostheim. Sportplatz auf der 
Maaraue. 3. Mannschaft in Langen. Freizeit- 
zentrum. H. K. 

DAMENFUSSBALL 
Zwei Siege drr Langener Damen 

A;r. vergangenen Samstag hatten die SSG- 
Damen ein Punktspiel in Rüsselsheim. Ersatz- 
geschwächt zeigten die Langener Damen ein 
mannschaftsdienliches Spiel und schöne Kom- 
binationen, die zunächst aber nicht zu Torer- 
folgen führten. Wenige Minuten vordem Halb- 
zeitpfiff führte eine Flanke von M. Hahn durch 
direktes Weiterspiel von U. Klingler zum 1:0 
durch J. Sachs. 

Nach der Pause setzten die Gastgeberinnen 
alles daran, den Vorsprung wett zu machen. 
So ließ das Ausgleichstor nicht lange auf sich 
warten. In der Folge zeichneten sich besonders 
J. Eisinger, J, Sachs als Vorstopper und V. 
Herth als Verbindung aus. Durch M. Hahn, die 
hohe, weite Flanken in den Strafraum brachte, 
gab es viele torreife Szenen. Mitte der zweiten 
Halbzeit wurde eine Flanke zum 2:1 für I.an- 
gen von U. Klingler durch einen Schuß ins 
lange Eck verwertet. Etwa 10 Minuten vor 
Spielende konnte U. Klingler durch ein Zu- 
spiel von J. Sachs das Ergebnis auf 3:1 aus- 
bauen. Es spielten: H. Braune, H. Geyer, G. 
Mahr, V. Herth. J. .Sachs. J. Eisinger, E. Gei- 
big. M. Fel.s, M. Hahn und U. Klingler. 

In Groß-Gerau ging man am Montag mit 
großer Nervosität auf den Platz, konnte dann 
aber an die guten I<eistunßen des Samstags 
anknüpfen. In einem kampfbetonten Spiel er- 
zielte M. Andriske in der 15. Minute das 1:0. 
Zu Beginn der zweiten Hälfte fiel der Aus- 
gleich. Einige Minuten später konnte M. An- 
driske auf 2:1 für die Langener Damen er- 
höhen. Dieses Ergebnis hielt man bis zum 
Schlußpliff. 

Wenn man bedenkt, daß fast die ganze 
Mannschaft neu aufgebaut wurde, kann man 
sehr zuversichtlich in die Zukunft sehen. Es 
spielten: H. Braune, G. Mahr. A. Geyer, M. 
Geyer. H. Geyer. E. Gerbig, J. Eisinger, J. 
Sachs, V. Herth, M. Hahn, M. Andriske, M. 
Fels und U. Klingler. 

Kunstturnriege der Dreieichschule 
zehntbeste der Bundesrepublik 

Bei dem in den letzten Jahren immer be- 
liebter gewordenen Wettbewerb der Schulen 
„Jugend trainiert für Olympia" nahm zum 
ersten Male auch die Kunstturnriege der Drel- 
eichschule Gymnasium I.angen an dem Bun- 
deswettkampf in Berlin teil. Die Riege quali- 
fizierte sich im April dieses Jahres bei den 
Hessischen Schulmeisterschaften. Dort wurden 
sie Landesmeister. 

Am Mittwoch, dem 9. Mai flogen die fünf 
Tiu iierinnen: Jutta Becker. Eva Militz, Bar- 
b i'-a Rasche. Christel Schönweitz und Renate 
Talaska mit ihrer Turnlehrerin Nina Kühn 
nach Berlin. Dort erwartete sie während der 
fünf Tage ihres Aufenthaltes ein umfangrei- 
ches Programm, bestehend aus Stadtrundfahrt, 
Theaterbesuch, vielen Besichtigungen und an- 
deren Veranstaltungen. 

Der Wettkainpf fand am Samstagabend in 
der .Schöneberger Sporthalle statt. Die Mäd- 
chen erreichten mit 101.95 Punkten den beacht- 
lichen 10. Platz unter 21 Mannschaften aus der 
Bundesrepublik. Dieser Platz stellt bei ihrem 
ersten Start in diesem Wettbewerb eine sehr 
gute Leistung dar. 

Unsere Turnerinnen placierten .sich unter 
105 Teilnehmerinnen folgendermaßen: Jutta 
Becker 23. Platz, Barbara Rasche 40. Platz, 
Christel Schönweitz 46. Platz» Renate Talaska 
49. Platz und Eva Militz ."i?. Platz. 

Die Mädchen der Kunstturnriege hoffen, die 
Dreieich schule auch im nächsten Jahr wieder 
erfolgreich vertreten zu können. 
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Carsten Niemann Zweiter bei den 
Kreismeisterschaften im Tischtennis 
Am vergangenen Wochenende fanden in Ar- 

heilgen die Kreismeisterschatten der Jugend 
und Schüler statt. Einen überraschenden Er- 
folg feierte bei den B-Schülern Carsten Nie- 
mann. In der 1. Runde schaltete er Ritzert aus 
Hähnlein mit 2:0 aus. Nach zwei weiteren 
glatten Siegen stand er im F^ndspiel, wo ihm 
gegen May (Hähnlein) das Quentchen Glück 
fehlte, denn er unterlag nur knapp 18:21 im 
3. Satz. O. Mattelat scheiterte bereits in der 
1. Runde am späteren Turniersieger May; auch 
im Doppel war die Auslosung sehr ungünstig, 
denn Niemann/Mattelat kamen gleich gegen 
May/Ritzert und schieden aus. 

Bei der B-.fugend starteten Thiemer, I.inne 
und Werner. Thiemer sihlug dabei im 1. .Spiel 
Schmidt aus Nieder-Beerbach 2:1, ehe er un- 
glücklidi an Schmidt (Arheilgen) mit 18:21 im 
Entscheidungssatz scheiterte. Ebenso knapp 
verloren auch I,inne und Werner ihre Spiele 
im 3. Satz, nachdem sie in der 1. Runde ein 
Freilos hatten. Auch im Doppel kam für Thie- 
mer I.inne bereits in der 1. Runde das Aus. 

Bei der A-Jugend halten Häusch und Her- 
trampf großes Pech bei der Auslosung, denn 
beide .scheiterten an Favoriten. Auch im Dop- 
pel schieden sie vorzeitig aus. 

Insgesamt darf man mit den erzielten Er- 
gebnissen zufrieden sein, denn auch bei diesem 
Turnier wurde viel Erfahrung gesammelt. 

Martina Kroh (SSG) Vereinsmeisterin 
Am vergangenen Wochenende fanden im 

Darmstädter Hochschulstadion die diesjähri- 
gen Kreismehrkampfmeisterschaften statt. Die 
SSG-Leichtathleten waren mit einer kleinen 
Anzahl von Athleten vertreten. Unter über 300 
Teilnehmerinnen u. Teilnehmern konnten sich 
die Leistungen der Langener Aktiven .sehen 
lassen. 

Allen voran Martina Kroh bei den B-Schü- 
lerinnen, Sie errang mit 2882 Pkt. Platz 1 und 
damit den Kreismeistertitel. Die herausragen- 
den Leistungen bei Martina Kroh waren im 
Weitsprung mit 4,31 m und im Hochsprung mit 
1,03 m. Dieses letzte Ergebnis ist umso beacht- 
licher wenn man bedenkt, daß der Hochsprung 
erst um 20 Uhr ausgeübt wurde und die kühle 
Witterung die Leistungen stark beeinträch- 
tigte. Ralf Nicolaus wurde bei den B-Schülern 
Dritter. 

Bei den A-Sdiülem war die SSG mit Wolf- 
gang Lautenbacii und Jürgen Endlein am Start. 
I.eider lagen die Ergebnisse der A-Schüler 
nodi nicht vor. Wolfgang Lautenbach dürfte 
jedoch eine Plazierung unter den ersten Zehn 
errung(;n haben und dies, obwohl er das Han- 
dicap hat, als .lahrgangsjüngster in diesem Jahr 
am Start zu .sein, Jürgen Endlein dürfte eine 
Plazierung im Mittelfeld erlangt haben. 

bedacttt 
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soll (die Einkommensteuer-Erklärung 1P72 
(den Finanzämtern zugestellt sein. 
Wenn ihnen ein Steuerberater hilft, liegt (die 
Abgabefrist später. 
Das Steuerrecht ist kaum mehr überschaubar; 
ständig än(dern sich Gesetze, Verordnungen 
und Bestimmungen. Sie können Geld sparen, 
w^enn Sie Freibeträge, Sonderausgaben, 
Abschreibungen, Kraftfahrzeugkosten, 
Reisespesen und anderes mehr von Ihren 
Einkünften absetzen. 
In allen unseren Niederlassungen liegt 
kostenlos die Gelbe Beilage Nr. 136 „Tips für 
die Einkommensteuer-Erklärung 1972" für Sie 
bereit. In dieser Schrift wird Ihnen erklärt, was 
Sie davon wissen sollten. 
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Tennisklub war erfolgreich 
Die 1. Herrenmann.schaft hatte beim 6:3 ge- 

gen Sprendlingen III mehr Mühe, als es das 
Ergebnis aussagt. Sicheren Einzelsiegen von 
Volmer, Dr. v. Kupsch und Wagenknecht stan- 
den Niederlagen von Thiele, Müller und Dr. 
Mühle gegenüber. Doch im An.schluß an die 
Einzel trumpften die Doppel gewaltig auf und 
sicherten der Mannschaft mit 6:3 den ersten 
Saisonsieg. 

Die 2. Mannschaft kam bei A.schaffenburg III 
ebenfalls zu einem ():3-Erfolg, an dem Wiede 
und Güldner, die zusammen drei Punkte er- 
spielten, maßgeblic-hen Anteil hatten. Britzke 
und Dr. Nagl im Einzel sowie Dr. Nagl Schmitt 
im Doppel steuerten die restlichen Punkte bei, 
nachdem Schmitt im Einzel sowie Dr. Zipf im 
Einzel und Doppel leer ausgingen. 

Ohne große Mühe gewannen die 3. Herren 
8:1 gegen Jügesheim II. Schwaab, Heimrich, 
Merkel, Schmidt, B. Hoffmann und drei Dop- 
pel wurden gewonnen, während nur Dr. Wal- 

ker knapp im Einzel besiegt wurde. Mit (i (t 
Punkten führt man die Talielle an und sollle 
eigentlich diesen Platz bis Saisonende nicht 
mehr abgeben. 

Die 1. Damenmannschaft kaan gegen Dör- 
nigheim zu einem klaren 4:l-S«»g. wobei nur 
Fr. Levin ihr Einzel verlor. Aach die Damen, 
in der Aufstellung Kühn, Levia. Fröhlich und 
Hoffmann, haben noch gute Chancen bei der 
Vergabe der Meisterschaft. 

Sicher mit 4:1 sdilug die 2, Damenmaiiii- 
schaft Bruchköbel und hat somit nach zwei 
Spielen ein ausgeglichenes Spuel- und Punkt- 
verhältnis. Die Senioren des TKL waren an 
die.sem Wochenende spielfrei. 

Die Jugendmannschaft war beim Offenba- 
cher TC zu Gast und verlor erwartungsgemäß 
3:6. Gruler und Hoffmann km Einzel, so«^vi^' 
Gruler/Arenz im Doppel warn dabei erfolg- 
reich. 

Kurs Stavanger für DSCL-Segler 

Iloehseetörn beginnt in drei Wochen 
In drei Wochen ist es soweit: Am 31. Mai 

brechen acht Segler, sieben von ihnen sind 
DSCL-Mitglieder, nach Holland auf und über- 
nehmen dort die ketchgetakelte Hochseeyacht 
„Dutchman" zu einem Zweiwochen-Törn nach 
Stavanger in Norwegen. Der Kurs führt von 
Harlingen an Terschelling vorbei direkt nach 
Stavanger: rund 400 Seemeilen Nordsee liegen 
vor ihnen. Von Stavanger aus sind Abstecher 
in die Fjorde geplant. Am 15. .Tuni wird man 
wieder in Holland eintreffen. Sollte der Wind 
aussetzen, steht ein 47-PS-Diesel zur Ver- 
fügung. 

Seit dem Spätsommer des letzten Jahres ha- 
ben die Segler sich gründlich auf diesen Törn 
vorbereitet. Seekarten und Handbücher wur- 
den beschafft und an langen Winterabenden 
gemeinsam durchgearbeitet. Regeln für Kurs- 
umwandlungen und Peilungen wurden ge- 
paukt, Wetterberichte der BBC aufgezeichnet 
und ausgewertet und Funkpeilungen vorge- 
nommen. Mit Almanach, Tabellenwerken und 
Sextant drang man in die Geheimnisse der 
Astro-Navigation vor. Besonders sorgfältig 

widmete man sich dem Kapitel .Sicherheit an 
Bord. 

Das Schiff wird von Dieter Broniund ge- 
führt, zweiter Wachführer ist Jochen Techen. 
Götz Schnaparelle, Walter Arzt, Hermann 
Crass, Woifgang Klinkicht, Macioert Dreja und 
Jans Kingma haben ihre Rollen übernommen. 

Die Hälfte der Mannschaft tut sin paar tau- 
send Seemeilen Erfahrung — and hat auch 
unter schwierigen Bedingunsm aof Nord- und 
Ostsee gesegelt. 

Weit über hundert Stundea bat man im 
Winterhalbjahr zu.sammengnMEn. In diesen 
Wochen werden die letzte» Itarbereitungeii 
getroffen. Die Seewachen wewim eingeteilt, 
Verpflegungslisten aufgestellt, persönliche 
Ausrüstungsgegenstände ergänzt, der nötige 
Schreibkram erledigt 

Die Antwort auf die Frage nach den Grün- 
den für diesen Törn ist einmüti». Man möchte 
aus der üblichen Routine da» OUaubs einmal 
ausbrechen, .sein seglerisches. Bteien erproben 
und neue Erfahrungen um# Wndrücke sam- 
meln. 

GLAUBE AKTUELL ? Einladung on alle 

GLAUBE AKTUELL ! 

zu einer Vortragsreihe über Glaube, Unglaube, 

Schuld, Vergebung, die Welt und Gott vom 

13. bis 23. Mai im Zelt der Zeltmission m Langen, 

Festplatz am Finanzamt, 20.00 Uhr. 

Eintritt unij Austritt frei! Kostenloser Abholdienst für Behinderte ! Zelt ist geheizt. - Nähere Informationen über Telefon 241 94. 
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Der Club hat nich's mehr zu verlieren! 
Uri d.-in b. -U'lii ndfn Au:-a .irts.-picl in 

'• l.angcn nidijs 
nirhr zu 'cilieron >i-.l noch drei v»Ue 
Siiicll-'i; •' Ho/irkskUi;^<' Darm.sladt au.s- 
fhclii-n, '1 pr:ikti. -h sclmti yin vci^i'iien 
Sonnen ^iHc Ku( ■■■hpidur._.cn über den Absticn 
Crf.ii!';- Vil:toria IlrbcrLiih, SC, Arheilgi'n 
und H' II ri'-im niu -.' n mit Sii hi.-rheit m die 
A-KI;i -t' /.uruci- und werden wahrscheinlu'h 
vom 1. I''(' l..ii!<'n bcRleitet. Wahrend Gt-r- 
piMtiia ' )i>('r-Kndi n. Biblis. FlisfhofshciiTi und 
Il'i ;ii nlii-im fhirdi Icilweise s< hr über- 
t-a'■ in'i'li Sii "i' auf Iremdem I'latz silion 
tialiivi da leitende Ufer ei ivi'hl haben, 
niulilp der Chib ein« ,ihmcrzhc+ic Heimnieder- 
l(i);e iirinehmfii 

Naturlieh ist iheoretiseh nix-h alles ofren, 
denn diP IjinKener f:lf kann mit Krfolgen in 
lle|)|icnhcim. zu Hausp RCRen Dieburg und 
beim KSV Urherai+i s«-hs Punkte gewinnen 
und damit rein rechnerisch einige vor ihr 
Bteiiendk! Mannschaften liberriügeln. Doch 
die '■ Kalkulation hat zwei schwache Punkte: 
Er>li-ns werden die übrigen gefährdeten Ver- 
eine an drei Spieltagen kaum leer ausgehen 
und zweitens gehört schon viel Optimismus 
EU der F^ognortc, daß dw Club bis zum Saison- 
»Ilde kernen Ihitikt mehr abgibt. 

Man sollte deshalb heber alle Spekulatio- 
nen end'4üttig sein Ia.ssen. sich immer nur auf 
die (i:.',ene unmittelbar bevorstehende Aufgabe 
konzentrieren und unbeschwert versuchen, das 
Bi -te daraas zu machen. 

Heppenheim ist zweifellos kein unsehlag- 
ijaiiT (letiner. hat aber seit seiner Zuge- 
hor'gkeit zur Bezirksklasse auf eigenem Platz 
tio.li keinen Sieg der I^ngener Mann.sitiaft 
Eimela -.-^en. 1971 erreichte der Club ein Un- 
eiitscha'den und 1972 verließ er die Kreis- 
stadt an der Rerastraße mit einer klaren Nie- 
dei'lasi-' , . . , 

Nat'h dem hoh^n 7:3-'''rfol^ in Krbach ist 
Ili'jjpenheim deshalb auch diesmal zu Hause 
eiiuteutiger Favorit und wird auch kampfe- 
fisih alle Resister ziehen, um sich den Klas- 
neiie^halt mit einem Sieg endgültig zu sichern. 
Ob <ler Club als AuIJenseiter zu einer Ober- 
rasduing fahid ist und damit noch einmal 
hoffen darf. muH abgewartet werden. 

Egelsbach bei der absliegsgefährdelen 
Germania Ober-Roden 

Nach "in»ochiger f»unkUpielpause wird es 
fiir die SchwarzweiUen am kommenden Sonn- 
im wieder ernst. Dabei wartet auf sie eine 
ki-.neswegs Ic-ichte Aufgabe, denn bei der Ger- 
ni.ima in Ober-Rnden wird man emiges bie- 
Umi müssen, um die Punkte mitzunehmen Die 
Rodgnuei* sind noch lange nicht aus der Ab- 

llegszone, und eine Meimniederlage kiinnte 
sii' wilder in akute Gefahr bringen. Dement- 
sprechend werden sie wohl am Sonntag gegen 
d.e P'ijeUbacher kiimpfen. fVoch die Schwiirz- 
vi'c ißen werden kaum gewillt sein, dem Gegner 
kampflos das Feld zu überlassen. Solange 
mich nur die kleinste theoretische Mei.ster- 
seliaft..-rhance besteht. muQ man einfach alles 
brin'^en. um diese Chance zu erhalten. 

Immerhin ist d,'r Tabellenführer Griesheim 
In der Kndphase der Runde anfällig, und die 
V:'.;e[sbncher sind gut beraten, wenn sie sic-h 
Ii:(+t voneitis! .selbst aufgeben. Es ist also in 
01*r-Rixlen für genügend Zündstoff gesorgt. 
Auf der einen Seite Kampf gegen den Absties, 
und auf der anderen Seite Wahrnehmung der 
letzten Meistersrhaft.schance Tmtz dieser Vor- 
ausset/iinpen sollten beide Teams beniüht sein, 
ein faires Siiiel zu bieten, um die Zuschauer 
r.iifrieden zu stellen. Vom Kiinnen her ist dies 
uiU>edingt mö;;!icli. denn die Ober-Hodener 
Bind /weifellos be-<er als ihr srJilechter Ta- 
beüennlatz aussagt, und was noch immer in 
d<T K'Telsbacher Mannschaft stix'kt konnte man 
Ja er-;t im Spiel ge-jen Eppertshausen sehen. 

Spielbe!.'inn i«( um IS l'hr. die Reserve l)e- 
ginnt um IH ITi l'hr 

SSG-Handballer beim TabePenführer 
Nach dem schweren Heimspiel ßogen den 

Tatx-llenzweiten aus Dudenhofen erwartet die 
1. M.innschaft der SSG-Handballer z.um Ab- 
schluß der Vorrunde am kommenden Sonntag 
die wohl griilJte .Aufgabe, denn sie mulä zum 
Tabellenführer nach Rüsselsheim. 

Nodi vor zwei Wochen wurde aufgrund der 
biK dahin vorliegenden Rüsselsheimer Sniel- 
ergehnisse allgemein angenommen, daß die.se 
Mannschaft in einem ungefährdeten Allein- 
gang den Meistertitel in der Oberliga erringen 
Vfurde .Aber die klare Niederlage in Duten- 
hofen (i:!:lK Tore) und der knappe und etwas 
aliiekliche Hi impieg gecen Giitzenhain (0 7 
Torel lialx'n ge/eigt. daß aiieh die TG Rüssels- 
h''iin nicht unverwiinrthnr ist. 

Die Langenei- Mannschaft fährt nicht ohne 
Chaiuen nach Rüsselshelm. Wenn die Stür- 
mejTeihe an die in der ersten Spielhälfte ge- 
gen Dutenhofen pe/eigten l,eis1unqen anknüp- 
f<'n und während der gesaniten 60 Minuten so 
konzentriert s|;ielen kann, sollte es auch beim 
Spii/enri'iler /ii einem Punktgewinn reichen. 

.\lles in allem fährt die 1 Mannschaft am 
Smniag um <) :U) Uhr l'hr fTreffpunW: 7.im: 
n-ier-itraße) zu ihrer größten Rewährungsprohe. 

DM Mann.udiaflsiiufstenung- Klierleiji: Mühl- 
haiise .Tunkert: V Müller. Conrad Facket- 
nrujnn: S*euernagt*l I.orenz. T,ehr. Sclireiber, 
Sehee'e; Klug. Kauf 

Soi^tbeirnn ist um II) 45 Uhr auf dem Snort- 
an <ier .lahnhalle in Rüsselsheim, 

PMienfiilN zum Tabellenführer ihrer Gruppe 
m'iö d'e I angener .Zweite" und wird um eine 
klare Niei'erlage vermutlidi nich* berumko*ii- 
ktiinmen. Ge*ien d'e 1. Mannschaft der TG 75 
Dirm'i'adt spielen: Dyma; Regrnauer. Hohl- 
f^ld: Neiibert. Met/.^fer. Vollhardt; Maul. Snreu. 
K.>belt. Pernaß, Urban .läbiiert. Hoffmann, 
Abfijhif Samstag »7 Uhr an der Zlmmer- 
s*raß<- (.SpiielbeiKinn 18 Uhr). 

Niederrodenbach Pokalsieger 

Am letzten .Samsl.ig war auf dem SSG- 
Fie.zeiteenter ein Pokalturnier di" Krei ■ , 
Offenbach'Hanaii. rumeldel hatten acht 
Mann^haften. In zwei Gruppen .'piellen; 
Gruppe 1: SSC; I.angen 3. Ff Offenthal, 
Genn. Niederroden'iadi. Hanau GO Gruppe II: 
SSG r.angen'Soma, VIR Offenhaih, Eiche 
Orfenbaeh. Sf (IT Hurcel. 

In Gruppe 1 erreuhle I.angens 3. Mann- 
.scliaft gegen den Favoriten aus Niederroden- 
bach ein 0 (1. ließ jedoch einige klare Tor- 
chancen aus. Danai+i schlug der FC Offenthal 
Hanau till mit 1:0. Im nächsten Spiel war I.an- 
gen 3 mit 3 0 über Offenthal siegreich. Dam 
.Schluß der Gruppenspiele ergab sich in Gr. T 
Bend blieb I.angen 3 mit 1 U über Hanau 
siegreich Im letzten Gruppenspiel unterlag 
Offenthal mit 0:5 Niederrodenbach. Nach Ab- 
schluß der Gruppenspiel ergab sich in Gruppe 1 
folger>der Tabellenstand: I. Germ. Nieder- 
rodenbach (5:1), 2. SSG I.angen 3 (5:1|, 3. FC 
Offenthal (2:4). 4. Hanau IMO (0:6). 

In der Gruppe II standen sich im ersten 
Spiel die SSG Sorna und Kiihe Offenbach 
gegenüber Wie schon so oft bei einem Turnier 
hatte die S-SG-Sotna einen schwachen SUrt. 
Zwei vermeidbaren Torrn der Offenbacher 
hatten die I.angener nur eire» entgeger«u.set- 
zen. Im nächsten Spiel gegen den VfB Offen- 
bach besann sich die SSG Sorna ihrer spieler;- 
schrn Qualitäten und gewann verdient mit 
3 0 Toren. Im letzten Spiel der Sorna ge«en 
Bürgel mußten die ;xSGler schwer kämpfen, 
um mit 10 Sieger zu bleiben. Die anderen 

Spiele der Gruppe II haüon f. l-rnden Aus- 
gang: VIH OtfenbaiJi — Bu liel ü.U, Kiüie 
Olfenbaeti — VfB üflenbadi 1:0. Bürgel — 
Ki'he Offenbach (10. FoUender Tal)eUen=tand 
or-'ab .-irh in Gruppe II nach P-cendigun ■ der 
Gruppenspiele: l. F.iciif; Offenbach (.5 1), 2. SSG 
I.angen Soma (4.;;i, 3. Bürgel (2 4i. 4. VfB 
Offenbach (l.,">|. 

Im Spiel um den 3. Platz z .vi.schen der .SSG 
Irinnen 3 und der SSG Langen Soma be- 
stimmte die SSG-Soma über das ganze Spiel 
das Gesehehen und ><;egte \crdient mit 2 (1 
Torrn. Fiir SSG Langen Soma spielten und 
schössen die Tore: Müller (1). E.'dorf. Wester- 
mann. Hock, Hausmann. Hartwich. Keim. 
Schmidt. Schreiber (21. Werner (3). Ben;^, Lipp. 
Hunkel. r)e«(+i. 

Im Kndspiel zwischen Niederrodenbach und 
Eiche Offenbach wurde den Zuschauern guter 
Furiball geboten. Dank guter Abwehrreihen 
erdete das Spiel trotz Verlängerung 0:0, ein 
Elfmetc'sihießen entschied für Niederroden- 
bach 

Morgen am Sanistag. dem 19. Mai, nimmt 
die Sorna der SSG Langen an einem Fußball- 
turnier des FC 1910 Mammolshain/Ts, teil. 
Treffpunkt der Mann.sthaft am Samstag um 
11 Uhr am Clubhaus. Abfahrt 11 .30 Uhr. Bitte 
piinktlirii erstheirven. 

Am Freitag, dem 25. Mai 1973. findet die 
Jahreshauptversammlung der Soma um 
20 Uhr im Clubhaus statt. Das Kr.vheinen aller 
Mitglieder i.st wichtig. We. 

Schweres Wochenende für die TV-Handballer 

Am letzten Woctiewnde hatten die TV- 
Handballer zwei kräfteaufreil*Tide Ta(?e zu 
bestehen. .Samstags mußte man zum Meister- 
schaftsspiel in Arheilgen antreten und am 
Sonntag galt es der Zusage zum Egelsbacher 
Handballturnier nachzukommen. 

SC; Arheilgen — TV Landen I 15:1» 
Allein die Begegnung am Samstag kostclc 

eine Menge Kraft und erst in den letzten 
Minuten gelang den TV-llandijallern ein 
deutlicher Vorsprung. Bei .schönem Wetter er- 
öffneten die Gastgeber den Torreigen. Nach 
einem 2:2 erschos.sen sich die Gäste einen Z.wei- 
bis Drei-Tore-Vorsprung und hielten ihn bis 
zur Pau.se. Maßgeblich daran beteiligt war die 
I.angener Sturmachse; hervorzuheben ist 
K..-H. Bever. der an diesem Tag in guter 
Wurflaune war und einmal mehr ins Schwarze 
traf Beim Stande von 10:7 für den TV war 
«Seitenwechsel. I>amit riß jedoch bei den I.an- 
genern der Faden Der Gegner kam auf und 
bis zum 13 13 heran. Kndüch beim Slnnde von 
1« l.i schafften es die Langener, den 19 ! V 
Sieg perfekt zu ma< hen. 

I. putz beim Handballturnier 
Zum Tiunier der SG F.gelsbat-h fehlten eive 

Anzahl bewährter Stammspieler. Auch die- 
Umstellung zum Kleinfcld war noch nicht 

ganz vollzogen und so mußte man steh klar 
mit 2:5 gegen Walldorf geschlagen geben. 
Die.se Niederlage sollte jedoch die einzige des 
Turniers bleiben. In einer einmaligen Steige- 
rung. hervorgerufen durch den mannschaft- 
lichen und kam(>»^Klsehaftlichen Zusammen- 
halt, bezwangen die TV-Handballer alle rest- 
liehen Gegner, zwar knapp, aber nicht un- 
verdient. .Sie boten einen schnellen, modernen 
Handhall, der nicht in ein Schema eingerwängt 
war. .sondern sich frei entwickeln konnte Ihr 
Spiel fand eine gute Resonanz bei den Zu- 
schauern. Durch ihre Siege über Trebur (4:5) 
und Egelsbach II (3:4) hatten sich die TV- 
llandhaller für das Spiel um den dritten Platz 
qualifiziert. Gegner war Egelsbach I. Schnelles 
Agieren brachte I.angen in Front. Weiteren 
Auftrieb gab ein von Torwart Diesel gehalte- 
ner 7-m-BaIl im entscheidenden Spielab- 
sehnitt. Bis auf 7:2 zogen die Gäste davon. Die 
auftretenden Konditionsschwächen ließen den 
Gastgeber noch einmal gefährlit+i aufkommen. 
Doih bevor Egclshach den Ausgleich erzielen 
konnte, war die Spielzeit abgelaufen. Glück- 
lieh und verdient auf Gnind ihrer mannschaft- 
lichen Geschlo.ssenheit halten die I.angener 
mit 7:H den dritten Platz errungen. 

V o r schau: Am kommenden Sonntag, 
dem 20. Mai. erwarten die TV-Handballer die 
TC; Bessungen II um 10.30 Uhr in Langen- 
Oberlinden zum Punktspiel. 

Erfolgreiches Handball-Turnier 

Bei strahW-ndrm S«nnrii«4win rrüflnete tri«4ol Welz am Sonntag um * »«/'»r das .iHhi- 
täumstiimrrr. I nter ««er TnrtiH-rteitiin« *oo ». Dorst. K. \ ogt und ."- "f 
Spiele auf zwei Kli inti l.lern aiisK. tragen l nter Aufsicht von 
folrendr Vereine j.- 2xtS Min: Gn-ppe I; TSV Braunshardt, TiiS Nieder-F.schba^ SKG 
Schneppenhausen, SG Weitersladt und SC. Tgelsbarh I. Gruppe II: TV I.an^n. TV Trebur. 
BSC I rherarti T(;S Walldorf. S<; 1-selstiach !1. Alle Spiele boten den zahlreich erschienenen 
Zuschauern, die sieh durch Getränke und Würstchen wührend der Veranstaltun«: starken 
kiuinten, guten Sport. 
In der Grunpe I wari-n der Gastgebi-r Egels- 

bach I und Braunshardr'die Favoriten. Brauns- 
hardt tat si<+i in seinen Spielen in der ersten 
Halbzeit immer sehr schwer und konnte sich 
erst jeweils n:irh Selten'vechsel durchsetzen. 
F.gelsbach I gab im ersten Spiel gegen Weiter- 
stadt einen Punkt ah. konnte aber dann alle 
Snielo klar gewinnen. Im letzten Spiel trafen 
beide Favoriten aufeinander. Braunshardt 
zeigte in diesem SpiiM seine wahre Stärke und 
schhi? Fgefshnch klar mit 6:1. 

In der Gruppe IT gab es keinen Favoriten, 
doch bereits nach der ersten Vorstellung der 
Wp.lldorfer Mannschaft war klar, daß dieses 
Team sehr stark war. Dies wurde auch durch 
die ^ner erre-ici^ten. klaren Siege bestätigt. Bei 
der zweiten F.gelsbacher Mannschaft lief in den 
ersten beiden Stielen nichts zusammen und so 
wurden klare Nu^erlagen eingehandelt. 

Nach Reendiining der Gruppenspiele gab es 
ein V.inlaaesple) der Damcivhandhallmann- 
.schaft der SKG Schneppenhausen und TV Büt- 
telborn Beide Mannschaften gehören den 
Krei.sklas.^en ihrer Kreise an und bewerben 
sieh um die Meisterschaft. 

Im Stviel um P'atz 3 «t:inden »ich die Grun- 
penzweiten TV T.angen und SG Eg0lsbach T 
gegenüber. In einem mitreißenden Spiel. iM 
rt'-m von beiden Mannschaften ein für da.i 
Auge schöner H-'ndhall dargeboten wurde, 
ging I.angen mit 7:2 in Führung, ehe Egels- 
bnch in einem mitreißenden Finish noch auf 
7 rt herankam So gewann I.angen den 3 Platz, 
während sich Tgel'bach mit dem 4 Platz zu- 
fr* »den gehen mitftte. 

Das Spiel um den Turniersieg entschied 
Braunshardt gegen Walldorf in einer wahren 
Handballdemonstration nach einem Halbzeit- 
s'and ron «:1 klar m't 14:3 für sich. 

Die Siegerehrung fand nach diesem Spiel im 
Fi'Senheim bei einem gemütlichen Zusammen- 
sein statt. Alle feilnehmenden Mannschaften 
erhielten anstelle eines Wimpels einen Kun- 
ferstidi von Alt-Egelshach. Der Tiimiersfeger 
Braunshardt erhielt einen Satz Trikots und 
der Turnierzvwäte einen Handball. Der Tur- 

nierdritte bekam einen Satz Sport .socken, wäh- 
rend Egelsbach I als Vierter ein Torwarttrikot 
pi-hielt 
Mit einem gemütlichen Beisammensein klang 
die .lubiläum.sveranstattung aus. 

Derby im DamenfuBball 
Der bisher ungeschlagene Tabellenzweile im 

Damenfußball, die SG Egelsbach, erwartet am 
Samstag um 16,30 Uhr am Berlinei Platz die 
Elf von SSG I.angen. Die Gäste haben in den 
letzten Spielen eine gute Form gezeigt und 
werden der Mannschaft aus Egelsbach das 
Siegen nicht leicht machen. 

Sieg und Niederlage der 
SSG-Handballmidchen 

Ohne Chance war die 2. Jugendmannst+iaft 
bei der SKG Schneppenhausen. Zwar gelang 
es den Laugener Mädchen, das erste Tor zu 
erzielen und bis etwa fünf Minuten vor Spiel- 
schluß ein 1:1 zu halten, doch dann setzte sich 
das dynamischere Spiel der Mannschaft aus 
Schneppenhausen durch und die SSG-Mäd- 
chen verloren noch mit 5:1, Einziges Tor der 
Langeiier Mannschaft erzielte B, Thierolf, 

Erfreulicheres gibt es von der 1. Jugend- 
mannschaft zu berichten. Ohne .jemals gefor- 
dert zu werden, kam sie beim SKV Mörfelden 
zu einem ungefährdeten 10:l-Sieg. BereiU bei 
Halbzeit war das Spiel gelaufen (7:1). Im C^- 
fühl des sicheren Sieges ließ der Einsatzwille 
und Ehrgeiz der Langener Mädchen dann doch 
merkhch nach. Darunter litt natürlidi auch 
Ihr Spiel, und sie kamen in der 2. Hälfte nur 
noch zu drei Toren. Für die Tore waren ver- 
antwortlich: K. Riditer (8), A. Herth (1). U. 
Nitsche (1). 

Das Spiel der Frauenmannschaft mußte lei- 
der ausfallen, da kein Schiedsrichter erschien. 

JUGEMDFUSSBALL 

I.ungin 
Der K-I-,Iugcnd s.ng heim Pok;;!rüek-piel 

bei Ri Tonhöhe Of:-nhnih durch eine erheb- 
liche Lc: tun'^'ste i . "unr ein verdi^'-nter 3 2- 
Sie'? der den in die 3. Pokülninde 
bedeutete 

Die D-IT-Ju!;' •;d f i ziolte bei der Tgm. 
Sprendlingen in c-inim FreundsL-haft-^p'el ein 
bcarntliche.s I I. 

Die D-I-'ui;. nd war ebenialls bei der Tgm. 
Sprendlingen /u Gast, konnte jedodi bei wei- 
tem nicht an die gute Form der letzten Wochen 
anknüpfen. Der sonst recht schußstarke An- 
griff ließ einige klare Chancen aus. Es gab 
eine klare 3:1-Niederlage. 

Die B-.Iiigend war ersatz.ge.sehwächt Gast 
beim TV Dreieichenhain. Die mannschaftliche 
Gesdilossenheit fehlte und es gab eine klare 
4 1-Niederlage. 

Die A-.Iugend mußte beim .\-.Jugendturnier 
in Zellhausen drei B-,Iugend.spieIer einsetzen, 
kam aber trotz dieses Handicaps nach der Er- 
ringung des Gruppensieges ins Endspiel gegen 
Klcin-Welzheim. Im Finale wurde die SSG- 
Abwehr in den Anfang.sminuten „kalt er- 
wischt". Die Klein-Welzheimer erzielten gleich 
zu Beginn zwei alles in allem entscheidende 
Tore. Am Ende hieß es 3:1 für Klein-Welzheim. 

Während des Turniers schössen die Tore: 
A Konet.schnik (2). K. Reh (2), M. Mager und 
H. Nold je 1. 

Vorschau für das kommende Wochenende 
Samstag, den 19. Mai; 
E l Pokalspiel gegen BSC Offenbach, hier, 
Beginn 14.15 Uhr. 
E 11 Vergleichsspiel gegen die E III der SSG, 
hier, Beginn 13.15 Uhr. 
D Freurjdschaftsspiel gegen 06 Sprendlingen, 
hier. Beginn 15.00 Uhr. 
C Freundschaftsspiel gegen Mörfelden, hier, 
Beginn 14.00 Uhr. 
Sonntag, den 20. Mai: 
B Pokalspiel gegen Gemaa Tempelsee, dort. 
Abfahrt 9.00 Uhr. u 
A Pokalspiel gegen SG Wiking Offenbach, 
dort, Abfahrt 9.30 Uhr. 
Mittwoch, den 23. Mai: 
D I Pokalspiel gegen Steinheim, hier, Beginn 
1« 30 irhr. 

Die FuUball-.Iugendabteilung der SSG macht 
nochmals auf das 

„Internationale A-Jusend-Pfingstturnier" 
aufmerk.sam. Noch immer fehlen mehrere 
Quartiere. Es ergeht deshalb noch einmal der 
Aufruf an alle Vereinsmitglieder. Freunde, 
Gönner und natürlich au* an alle Sport- 
interessierten die Bitte, sich mit dem^ stv. 
Jugendleiter der Fußball—Jugendabteilung, 
Horst Heer, Langen, Mühlstraße 53, Tel. 24277, 
in Verbindung zu setzen, wenn die Möglich- 
keit besteht, einen ausländischen Jugend- 
spielcr (Österreicher) aufzunehmen. He. 

SG Egclsbach 
Die A-.Iugcnd erwies sich bei einem Turnier 

beim ESV Nürnberg als beste Mannschaft und 
wurde verdient Tumiersieger. Das erste Spiel 
gegen Frankonia Nürnberg stand unter einem 
ungünstigen Stern. Zwar spielten die Egels- 
bacher die Frankonen — immerhin eine der 
stäi-ksten Mannschaften der dortigen Gegend 
  regelrecht aus und gingen auch in Führung. 
Der sehr schwache Schiedsrichter übersah eine 
Menge von rüpelhaften Fouls der Franken 
und versagte den Egelsbachem zwei klare Elf- 
meter. Das Tor zum unentschiedenen Endstand 
erzielten die Nürnberger, indem sie den Egels- 
bacher Sdilußmann umstießen. Im näe^isten 
Spiel gegen Johannis 83 landeten die Egels- 
bacher mit 8:0 den höchsten Sieg des Turnier*. 
In der anderen Gruppe holte sich der Gast- 
geber gegen Solingen den Gruppensieg, 

Im Fjidspiel ging Egelsbach gleidi in Füh- 
rung .überzeugte durch traumhaft s^öne 
Kombinationen und ging schließlich mit 3:0 
davon. Durch einen Cregentreffer konnte Nui'n- 
berg das Ergebnis etwas verbessern. 

Die E-Jugend gewann in Nürnberg mit 4:0. 
n'^iiRte aber im Vorspiel eine unglückliche 0.1- 
N'pderlaee hinnehmen. 

Da.s alles ent.scheidende Spiel um die Ki-eis- 
meisterschaft fand am Mittwochabend in Wei- 
terstadt vor leider nur wenigen Egelsbacher 
Zuschauern statt Die Hintermannsdiaft der 
F.gelsbacher .A-Jugend stand von Anfan-r an 
unter starkem Druck, konnte sich jedoch dann 
aus der Umklammerung lösen und das Füh- 
rungstor erzielen. Auch nach der Pause be- 
gann Egelsbach aus der Defensive und bei 
einem eefährliehpn Konter fiel auch da^ be- 
ruhicende 2:0 Einige Male retteten Ouer'atte 
und Pfosten für den Gegner, der schließlich 
nach einer mißglückten Aktion im F.gelsbacher 
Mittelfeld zum Anschlußtreffer kam. Damit 
wurde zum ernten Mal in der Nachkriegsge- 
schichte eine Egelsbacher A-Jugend Kreisniei- 
ster und nimmt nun an den Snielen um den 
Berirksbestentitel teil, die am 2fi. Mai in Stein- 
bach im Odenwald beginnen. Weitere Meister 
sind SV Fürth (Kreis Bergstraße). SV Munster 
(Kreis I>it^)urg) und SV Raanheim (Kreis Groß 
Cierau). , , . _ , 
Folgende Spieler holten den Titel natii ^els- 
badi: Willi Heck. Robert Sdiwaiizer. Hemz 
Peter Seng. Rainer Eisenberg. Hans Jürgen 
Knodt. Thomas Döllin«. Hans Jürgen Storck 
Günther Theis. WoUgang Schroth. Ingo pauM- 
mann. nieter Gauftmann. CAinther Zink. Al- 
berto Abascal, Fazil Giines und Michel Wendt 
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TV-Faustballer weiter erfolgreich 

Die 1. Wannsdiaft d. TV 1862 trat am ver- 
gangenen Sonntag zu den Spielen der Bezirks- 
liga Hesson-Süd in Wiesbaden-Biebrich an. 
Erster Gegner im D.vckerhoff-Stadion war der 
Tabellenführer TV Dieburg. Der TVL war 
ohne Chance und mußte mit 21:43 eine deut- 
liche Niederlage bezichen. Zum zweiten Spiel 
trat der Gegner, SKG Rid<enbach. nicht an, es 
wurde 10:0 für I^angen gewertet. CJegen den 
TV Gorxheim mußten die TVler sieh mit 24:29 
geschlagen geben. Auch gegen die TGB G5 
Darmstadl verlitfen die ersten 15 Minuten 
ausgeglichen, erst nach dem Wech.sel konnten 
die Rot-Weißen lang-^am davonziehen und zum 
Schluß noch einen sicheren 40:28-.Sieg erzielen. 
Die Tabelle der Bezirksliga Hessen-Süd: 

1. TV Dieburg 20:2 
2. TV Gustav.sburg 16:6 
3. TV Gorxheim 1 16:H 
4. Spvgg. Wbd.-Sonnenberg 13:7 
5. TV Langen I 13:9 
6. TV Gorxheim II 10:12 
7. SSG Darmstadt 8:12 
8 TV Bensheim 8:14 
9. TGB 65 Darmstadt 4:18 

10. SKG Biekenbadi I 0:22 
Das I.,angener Team dürfte damit das Sai.son- 

ziel. den Klassenerhalt. b<-reits nach dem .3. 
Spieltag erreicht haben. In Wiesbaden spiel- 
ten: Klug, Beckmann. Krienke. Kluge. Knob- 
loch und Immig. 

Die Gauklasscnninnnschaft brachte 6:2 
Punkte nach Langen. Diese kamen durch Siege 
über den TV Nauheim I (,39:25). TV Nauheim 11 
(34:29) und TuS Griesheim (40:20) zustande. 
Lediglich im letzten Spiel mußte man sidi dem 
Tabellenführer TGS Walldorf knapp mit 23:'JI> 
gesdilagen geben. Die 2. Mannschaft nimmt 
weiterhin Platz 2 der Gauliga Main-Rhein ein. 
Es spielten: D. Seitz. D. Väth. K. Väth. W. Reu- 
ter. G. Rüschoff und W Kinnebrock. 

Auf dem heimischen Sportgelände im Ober- 
linden konnte die 3. Mannschaft weiterhin den 
2. Platz behaupten. Folgende Ergebnisse wur- 
den erzielt: TVL III — SSG Langen 11 49:22. 
gegen Blau-Gelb Darmst;idt l 31:23. gegen 
(irün-Weiß Darmstadt II 28:37 und gegen TV 
Gustavsburg IV 38:24. I..angen III spielte mil: 
Becker. Marsdike. I^i.sc>r, Dutine, Graf und 
Steier. 

Vorschau: Am kommenden Sonntag 
spielen: 1. Mannschaft in Gustavsburg. 2. 
Mannsdiaft in Kostheim. Sportplatz auf der 
Maaraue. 3. Mannschaft in Langen, Freizeit- 
zentrum. II. K. 

DAMENFUSSBALL 
Zwei Siege der I.angener Damen 

Am vergangenen Samstag hatten die SSG- 
Damen ein Punktspiel in Rüsselsheim. Ersatz- 
geschwächt zeigten die Langener Damen ein 
inannschaftsdienlidies Spiel und schöne Kom- 
binationen, die zunächst aber niciit zu Torer- 
folgen führten. Wenige Minuten vordem Halb- 
zcitpfiff führte eine Flanke von M. Hahn durch 
direktes Weiterspiel von U. Klingler zum 1:0 
durch J. Sachs. 

Nadi der Pause setzten die Gastgeberinnen 
alles daran, den Vorsprung wett zu machen. 
So ließ das Ausgleichstor nicht lange auf sich 
warten. In der Folge zeichneten sich be.sonders 
J. Eisinger, J. Saclis als Vorstopper und V. 
Herlh als Verbindung aus. Durch M. Hahn, die 
hohe, weite Flanken in den Strafraum brachte, 
gab es viele torreife Szenen. Mitte der zweiten 
Halbzeit wurde eine Flanke zum 2:1 für Lan- 
gen von U. Klingler durch einen Schuß ins 
lange Eck verwertet. Etwa 10 Minuten vor 
Spielende konnte U. Klingler durch ein Zu- 
spiel von J. Sadis das Ergebnis auf 3:1 aus- 
bauen. F.S spielten: H. Braune. H. Geyer, G. 
Mahr. V. Herth. J. Sachs, J. Eisinger, E. Ger- 
big. M. Fels, M. Hahn und U. Klingler. 

In Groß-Gerau ging man am Montag mit 
großer Nervosität auf den Platz, konnte dann 
aber an die guten Ixiistungen des Samstags 
anknüpfen. In einem kampfbetonten Spiel er- 
zielte M. .Andriske in der 15. Minute das 1:0. 
Zu Beginn der zweiten Hälfte fiel der Aus- 
gleich. Einige Minuten später konnte M. An- 
driske auf 2:1 für die Langener Damen er- 
höhen. Die.ses Ergebnis hielt man bis zum 
Schlußpliff. 

Wenn man bedenkt, daß fast die ganze 
Mannschaft neu aufgebaut wurde, kann man 
sehr zuversichtlich in die Zukunft sehen. Es 
spielten: H. Braune, G. Mahr. A. Geyer. M 
Geyer. H. Geyer. E. Gerbig. J. Elsinger. ,T. 
Sachs, V. Herth, M. Hahn, M. Andriske, M. 
Fels und U. Klingler. 

Kunstturnriege der Dreielchschule 
zehntbeste der Bundesrepublik 

Bei dem in den letzten Jahren immer be- 
liebter gewordenen Wettbewerb der Sdiulen 
„Jugend trainiert für Olympia" nahm zum 
ersten Male auch die Kunsttumriege der Drel- 
eidischule Gymnasium Langen an dem Bun- 
deswettkampf in Berlin teil. Die Riege quali- 
fizierte sich im April dieses Jahres bei den 
Hessischen Schulmeisterschaften. Dorf wurden 
sie Landesmeister. 

.Am Mittwoch, dem 9. Mai flogen die fünf 
Tillnerinnen: Jutta Becker. Eva Militz, Bar- 
bma Ra.sche. Christel Schönweitz und Renate 
Talaska mit ihrer Turnlehrerin Nina Kühn 
nach Berlin. Dort erwartete sie während der 
fünf Tage ihres Aufenthaltes ein umfangrei- 
ches Programm, bestehend aus Stadtrundfahrt, 
Theaterbesuch, vielen Besichtigungen und an- 
deren Veranstaltungen. 

Der Wettkampf fand am Samstagabend in 
der Schnneberger Sporthalle statt. Die Mäd- 
chen erreichten mit 101.95 Punkten den beacht- 
lichen 10. Platz unter 21 Mannschaften aus der 
Bundesrepublik. Dieser Platz stellt bei ihrem 
ersten .Start in diesem Wettbewerb eine sehr 
gute Leistung dar. 

VOLKSBANK-WFHR ALS GELD - VOlKSflANK - Ml . it ALS GEIO - VOLKSBANK - MÜHR ALS GELD 
GELD - VOLKSBANK - MEHR AI S GELD - VOLK; - Ml HR AI S GELD - VOLKSBANK - MEHH MB 
VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK Alt >( ALS Gl^l D - VÜLKSBANK - MEHR ALS GEIO / 

• I 

<9< CC 

Unsere Turnerinnen placierten .sich unter 
105 Teilnehmerinnen folgendermaßen: Jutta 
Becker 23. Platz, Barbara Rasche 40. Platz, 
Christel Schönweitz 46 Platz, Renate Talaska 
49. Platz und Eva Militz .57. Platz. 

Die Mädchen der Kun.stturnriege hoffen, die 
Dreieich-ichule auch im näch.iten Jahr wieder 
erfolgreich vertreten zu können. 

Carsten Niemann Zweiter bei den 
Kreismeisterschaften im Tischtennis 
Am vergangenen Wochenende fanden in Ar- 

heilgen die Kreismeisterschaften der Jugend 
und Schüler statt. Einen überraschenden Er- 
folg feierte bei den B-Schülern Carsten Nie- 
mann. In der 1. Runde schaltete er Ritzert aus 
Hähnlein mit 2:0 aus. Nach zwei weiteren 
glatten Siegen stand er im Endspiel, wo ihm 
gegen May (Hähnlein) das Quentchen Glück 
fehlte, denn er unterlag nur knapp 18:21 im 
3. Satz. O. Mattelat .scheiterte bereits in der 
1. Runde am späteren Turniersieger May ; auch 
im Doppel war die Auslosung sehr ungün.stig, 
denn Niemann'Mattelat kamen gleich gegen 
May'Ritzert und .schieden aus. 

Bei der B-.lugend starteten Thiemcr, I.inne 
und Werner. Thiemer schlug dabei im 1. Spiel 
Schmidt aus Niedei-Beerbadi 2:1, ehe er un- 
glücklidi an Sdiinidt (Arheilgen) mit 18:21 im 
Entsdieidungs.satz scheiterte. Eben.so knapp 
x-erloren aucli I.inne und Werner ihre Spiele 
im 3. Satz, nachdem sie in der 1. Runde ein 
Freilos halten. Auch im Doppel kam für Thie- 
mer Linne bereits in der 1. Runde das Aus. 

Bei der A-Jugend hatten Häu.sch und Her- 
trampf großes Pech bei der Auslosung, denn 
beide .scheiterten an Favoriten. Auch im Dop- 
pel schieden sie vorzeitig aus, 

In.sgesamt darf man mit den erzielten Er- 
gebnissen zufrieden .sein, denn auch bei diesem 
Turnier wurde viel Erfahrung gesammelt. 

Martina Kroh (SSG) Vereinsmeisterin 
Am vergangenen Wochenende fanden im 

Darinstädter Hochschulstadion die diesjähri- 
gen Kreismehrkampfmeisterschaften statt. Die 
SSG-Leichtathleten waren mit einer kleinen 
Anzahl von Athleten vertreten. Unter über 300 
Teilnehmerinnen u. Teilnehmern konnten sich 
die l.«istungen der Langener Aktiven sehen 
lassen. 

Allen voran Martina Kroh bei den B-Schü- 
lerinnen. Sie errang mit 2882 Pkt Platz 1 und 
damit den Kreismeistertitel. Die herausragen- 
den Leistungen bei Martina Kroh waren im 
Weitsprung mit 4,31 m und im Hochsprung mit 
1,03 m. Dieses letzte Ergebnis ist umso beacht- 
licher wenn man bedenkt daß der Hochsprung 
erst um 20 Uhr ausgeübt wurde und die kühle 
Witterung die Leistungen stark beeinträch- 
tigte. Ralf Nicolaus wurde bei den B-Schülern 
Dritter, 

Bei den A-Sdiülern war die SSG mit Wolf- 
gang Lautenbach und Jürgen Endlein am Start, 
Leider lagen die Ergebnisse der A-Schüler 
nodi nicht vor, Wolfgang Lautenbach dürfte 
jedoch eine Plazierung unter den ersten Zehn 
errungen haben und dies, obwohl er das Han- 
dicap hat als Jahrgangsjüngster in diesem Jahr 
am Start zu ,sein, Jürgen Endlein dürfte eine 
Plazierung im Mittelfeld erlangt haben. 
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soll (die Einkommensteuer-Erklärung 1972 
(den Finanzämtern zugestellt sein. 
Wenn Ihnen ein Steuerberater hilft, liegt die 
Abgabefrist später. 
Das Steuerrecht ist kaum mehr überschaubar; 
ständig ändern sich Gesetze, Verordnungen 
und Bestimmungen. Sie können Geld sparen, 
wenn Sie Freibeträge, Sonderausgaben, 
Abschreibungen, Kraftfahrzeugkosten, 
Reisespesen und anderes mehr von Ihren 
Einkünften absetzen. 
In allen unseren Niederlassungen liegt 
kostenlos die Gelbe Beilage Nr. 136 „Tips für 
die Einkommensteuer-Erklärung 1972" für Sie 
bereit. In dieser Schrift wird Ihnen erklärt, was 
Sie davon wissen sollten. 
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Tennisklub war erfolgreich 
Die 1. Herrenmannschaft hatte beim 6;3 ge- 

gen Sprendlingen III mehr Mühe, als es das 
Ergebnis aussagt Sicheren Einzelsiegen von 
Volmer, Dr. v. Kupsch und Wagenknecht stan- 
den Niederlagen von Thiele, Müller und Dr. 
Mühle gegenüber. Doch im Anschluß an die 
Einzel trumpften die Doppel gewaltig auf und 
sicherten der Mann.schaft mit 6:3 den er.sten 
Saisonsieg. 

Die 2. Mannschaft kam bei Asdiaffenburg III 
ebenfalls zu einem 6:3-Erfolg, an dem Wiede 
und Güldner, die zusammen drei Punkte er- 
spielten, maßgeblichen Anteil hatten. Britzke 
und Dr. Nagl im Einzel sowie Dr. Nagl Schmitt 
im Doppel steuerten die restlichen Punkte bei, 
nachdem Schmitt im Einzel sowie Dr. Zipf im 
Einzel und Doppel leer ausgingen. 

Ohne große Mühe gewannen die 3. Herren 
8:1 gegen Jügesheim II. Schwaab, lleimrich, 
Merkel, Schmidt, B. Hoffmann und drei Dop- 
pel wurden gewonnen, während nur Dr. Wal- 

ker knapp im Einzel besiegt wurde. Mit (>:0 
Punkten führt man die Tabelle an und sollle 
eigentlich diesen Platz bis Saisonende nicht 
mehr abgeben. 

Die 1. Damenmannschaft hu gegen Dör- 
nigheim zu einem klaren 4:l-Sieg. wobei nur 
Fr. Levin ihr Einzel verlor. Aach die Damen, 
in der Aufstellung Kühn, I.ewsB, Fröhlich und 
Hoffmann, haben noch gute Chancen bei der 
Vergabe der Meislerschaft. 

-Sicher mit 4:1 schlug die 2, Damenmann- 
schaft Bruchköbel und hat somit nach zwei 
Spielen ein ausgeglichenes Spi*b- und Piinkt- 
verhältnis. Die Senioren de» TKt, waren an 
dic.sem Wochenende spielfrei. 

Die Jugendmannschaft war beim Offenha- 
cher TC zu Gast und verlor erwartungsgemäß 
3:ß. Gruler und Hoffmann ia» Einzel, so>ivie 
Gruler/Arenz im Doppel waren dabei erfolg- 
reich. 

Kurs Stavanger für DSCL-Segler 

Hochseetörn beginnt in drei Wochen 
In drei Wochen ist es soweit: Am 31. Mai 

brechen acht Segler, sieben von ihnen sind 
DSCL-Mitglieder, nach Holland auf und über- 
nehmen dort die ketchgetakelte Hochseeyacht 
„Dutchman" zu einem Zweiwochen-Törn nach 
Stavanger in Nonvegen. Der Kurs führt von 
Harlingen an Terschelling vorbei direkt nach 
Stavanger; rund 400 Seemeilen Nordsee liegen 
vor ihnen. Von Stavanger aus sind Abstecher 
in die Fjorde geplant. Am 15. Juni wird man 
wieder in Holland eintreffen. Sollte der Wind 
aussetzen, steht ein 47-PS-Diesel zur Ver- 
fügung. 

Seit dem Spätsommer des letzten Jahres ha- 
ben die Segler sich gründlich auf diesen Tom 
vorbereitet. Seekarten und Handbücher wur- 
den beschafft und an langen Winterabenden 
gemeinsam durchgearbeitet. Regeln für Kurs- 
urnwandlungen und Peilungen wurden ge- 
paukt, Wetterberichte der BBC aufgezeichnet 
und ausgewertet und Funkpeilungen vorge- 
nommen. Mit Almanach, Tabellenwerken und 
Sextant drang man in die Geheimnis.se der 
Astro-Navigation vor. Besonders sorgfältig 

widmete man sich dem Kapitel Sicherheit an 
Bord. 

Das Schiff wird von Dieter Bromund ge- 
führt, zweiter Wachführer ist Jochen Techen. 
Götz Schnaparelle, Walter Arzt, Hermann 
Crass, Wolfgang Klinkicht, Nasloert Dreja und 
Jans Kingma haben ihre Rollen übernommen. 

Die Hälfte der Mannschaft liat ein paar tau- 
send Seemeilen Erfahrung — und hat auch 
unter schwierigen Bedingun^Ea auf Nord- und 
Ostsee gesegelt. 

Weit über hundert StundCB hat man im 
Winterhalbjahr zusammensjoMBtn. In diesen 
Wochen werden die letzte» Totbereitungen 
getroffen. Die Seewachen wa»ten eingeteilt, 
Verpflegungslisten aufgestellt, persönliche 
Ausrüstungsgegenstände ergänzt, der nötige 
Schreibkram erledigt. 

Die Antwort auf die Frage nach den Grün- 
den für diesen Törn ist einmütig Man möchte 
aus der üblichen Routine da»IMaubs einmal 
ausbrechen, sein seglerisches. Ehnen erproben 
und neue Erfahrungen unef Rfndrücke sam- 
meln. 

GLAUBE AKTUELL ? Einladung an olle 

GLAUBE AKTUELL ! 

zu einer Vortragsreihe über Glaube, Unglaube, 

Schuld, Vergebung, die Welt und Gott vom 

13. bis 23. Mai im Zelt der Zeltmissioif in Langen, 

Festplatz am Finanzamt, 20.00 Uhr. 

Eintritt und Austritt frei! Kostenloser Abholdienst für Behinderte ! Zelt ist geheizt. - Nähere Informationen über Telefon 241 94. 

iäm '^äääim 



Für un«>fB maschinelle Buchhaltung suchen wir zum bald- 
möglichatBfi Eintritt einen 

BUCHHALTER oder 

BUCHHALTERIN 

Bewerbungen richten Sie bitte an 

Fa. Friedrich W. JOST KG 
Automaten-Großhandlung 

6075 Ollenthal, Gartenstr. 9, Tel. 0 60 74 ' 60 91 • 94 

Wir suchen zur Umstellung unaerer Buch- 
haltung für 3 bis 4 Monate 

weibl. Aushilfskräfte 
Damen, die gerne mit Zahlen arbeiten, dür- 
fen wir bitten, sich ab Montag, den 21. Mai, 
bei der Hauptstelle der 

Langener Volksbank 
607 Langen, Bahnstraße 11-15, vorzustellen. 

Mir sucfien ab sofort 

2 SCHREINER 

für Nebenbeschäftigung 

Wir bieten DM 12,- netto/Stunde sowie Spesen.. 

Wir erwarten Ihren Anruf: 
Telefon FIm 61 80 39 

Gaststättenbetriebsgesellschaft 

Sachsenhausen m. b. H. 

Frankfurl Sud. Dreieichstraße 59 — Caf6 Lösch 

Wir suchen einen 

FAHRER 
für LKW (Führerschein Klasse 3). 

HEGRO 
Hess. Großhandelsgesellschaft 
Eichler oHG 
Dreieichenhain, Siemensstraße 3, Tel. 8331 

Fotolaboranten 
interessierte junge Leute arbeiten wir gern 
ein, zum baldmögtichsten Eintritt gesucht. 
Die Fahrtkosten übernehmen wir u, haben 
auch die Möglichkeit für verbilligtes Essen 
im Betrieb. 
Bitte bewerben Sie sich bei der 
„GAMMA" Kopieranstall 
Aqfacolor - Kodacolor - SW - Großlabor 
6079 Buchschlag b. Ffm.. In der Luxhohl 5 
Telefon 06103 61046, 61954 55 

Arbeiter 

für Werkzeugbau oder Lager 

Für unseren Werkzeugbau und das Hauptwarenlager suchen wir Mitarbeiter, die zu- 
packen könrion und in einem netten Kollegenkreis tatkräftig mithelfen. Selbstverständlich 
lernen wkr Sie an. 
Nohen eitwfti guten Betriebsklima erwarten Sie alle sozialen Vergünstigungen eines fort- 
schrittlichen Unternehmens, wie Urlaubs- und Weihnachtsgeld, betrietiliche Altersver- 
sotgung, Mlttagstisch und Fahrgelderstaitung. 
Bitte rufen Sie uns zur Vereinbarung eines Vorstellungstermins an oder besuchen Sie uns. 

DEUTSCHLAND 
607 Langen Hessen 

AMPerestraße 7—11, Telefon (06103) 7091 

Wir suchen: 

Lageristen 

fiit unseren 

Schallplattenvertrieb 

Es gibt Abteilungen, ohne die ein modernes Unter- 
nehmen gar nicht denkbar ist. Zum Beispiel die Waren- 
annahme und Warenausgabe, bei uns kurz Magazin 
genannt. 

Für diesen Bereich suchen wir tüchtige und erfahrene 

Magaziner 

Wenn Sie noch keine Erfahrungen auf diesem Gebiet 
haben, aber eine abwechslung'-.-f^iche Tätigkeit an- 
streben, sollten Sie sich trotzdem dp verben. Es be- 
steht die Möglichkeit, sich in dieses neue Gebiet ein- 
zuarbeiten. Da die gesamte Materialausgabe über 
EDV erfolgt, ist die Position mit viel Schreibarbeit ver- 
bunden Schreibmaschinenkenntnisse sind also un- 
erläßlich 

Unser Markt hat die höchsten Zuwachsraten aller 
Branchen. Ein sicherer Arbeitsplatz also. Wir bieten 
40-Stunden-Woche, ein angenehmes Betriebsklima. 
Mittagstisch, einen Parkplatz vor der Haustür tind 
einen Arbeitsplatz Im Grünen. 

Bitte schreiben Sie uns oder rufen Sie Herrn Heinze 
unter der Nummer (06102) 44604 an. 

CdmE 

FERTIGBAU GMBH 
6078 Neu-Isenburg, Bahnhofstraße 333 

FAHRER 

mit Führersctiein Kl. 2 für sofort gesucht. 

Baustoff Hancke 
Neckarstraße 15, Telefon 23713 

Für unseren Werkschutz 
zuverlässigen Herrn 

hauptberullich, nebenberuflich oder für 
Wochenenddienst gesucht, 
BWS - Tel 0611 888145 48 od. Chiffre 407 

Wir erweitern unser Planungsbüro und 
suchen für baldmöglichste Einstellung 

Techn. Zeichner (innen) 
Wir bieten vielseitige, abweclislungsreiche 
Tätigkeit und überdurchschnittliche Bezah- 
lung. 
Wenn Sie Freude daran haben, in einem 
jungen angenehmen Arbeitsteam tätig zu 
sein, übersenden Sie bitte ihre Bewer- 
bungsunterlagen an unsere Anschrift oder 
rufen Sie uns an, 

REGELMATIC 
Gesellschalt für regel- und 
meßtechnische Anlagen mbH 
6079 Sprendlingen 
Robert-Bosch-Straße 26 
Telefon-Nr. (06103) 61021 

Sind Sie ein Schallplattenfreund, und 
möchten Sie auch In Ihrem Beruf mit 
Musik zu tun haben, dann sind Sie bei 
uns richtig. 
Wir sind ein führendes Unternehmen 
In der Schallplattenbranche und 
suchen Junge, aufgeschlossene 
Männer, die In unserem Schall- 
plattenvertrieb als Lageristen arbeiten 
aollen. 
Ihre Aufgaben bestehen darin, Sortl- 
mentsbestellungen unserer Kunden 

zusammenzustellen und darüber Kartei 
zu führen. 
Unsere Gegenleistung für Ihre Mitar- 
beit kann sich sehen lassen; Festgehalt, 
Urlaubsgeld, 13. Monatsgehalt, Fahr- 
kostenrückerstattung und Zuschuß zum 
Mittagstisch. 
Sind Sie interessiert, dann nehmen Sie 
mit uns Kontakt auf. Wenden Sie sich 
an Herrn Schon. 

W. D. Warren Comp. KQ 
6079 Buchschlag, Im Steingrund 5 
Telefon: 06103/61051 

Zukunft bei 

DUPOHT 

Wir sind einer der führenden Hersteller fotochemischer Erzeugnisse. 
Du Pont Produkte finden weltweite Anerkennung. Unsere Erfolge 

verdanken wir nicht zuletzt der Initiative und den besonderen Fähigkeiten 
unserer Mitarbeiter. 

Schulentlassenen 

des Jahrgangs 1973 bieten wir die Möglichkeit einer Lehre als 

Chemielaborant 

Durch sorgfältige urtd persönliche Betreuung unserer Lehrlinge sind wir 
bemüht, zusammen mit der Berufsschule eine gründliche Ausbildung 
und Vorbereitung für den Beruf zu vermitteln. Zahlreiche Sonder- 
vergünstigungen wie ärztliche Betreuung, Stellung und Reinigung 
der Arbeitskleidung, gute und abwechslungsreiche Kantinen- 
verpflegung usw. tragen dazu bei, unseren Lehrlingen die Lehrzeit 

erfolgreich zu gestalten. 
Unsere Personalabteilung sieht Ihnen von Montag bis Freitag 

zwischen 8 und 16 Uhr gerne beratend zur Verfügung. 
Sie erreichen uns unter der Telefon-Nr. Neu-Isenburg 60 81. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

e078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN. SCHLEUSSNERSTR. 2. PERSONAUBTEILUNQ 

Für unsere Kunden-Mahnabtellung suchen wir eine 
HALBTAGS-MAHNSACHBEARBEITERIN 

mit guten engl. Sprachkonntnissen zur Überwachung 
und Eintreibung der überfälligen Außenstände bei 
unseren US-Kunden (amerikanische Streitkräfte in 
Deutschland) mit selbständig zu führendem Schrift- 
verkehr. 
Außerdem suchen wir für unsere Kunden-Solort- 
druckerei einen 

KLEINOFFSET-DRUCKER 
zur Bedienung einer AM-Multilith 1250 und für un- 
seren Warenversand einen 

PACKER 
sowie eine 

REINEMACHEFRAU 
zur Reinigung unserer Büroräume von 16.30 Uhr bis 
20.30 Uhr täglich (Montag bis Freitag), 
Wir bieten neben einem sehr guten Gehalt bzw. 
Stundenlohn noch Urlaubsgeld. Weihnachtsgratifi- 
kation, betriebliche Altersversorgung, verbiligtes 
Mittagessen in eigener Kantine, firmeneigenen Park- 
platz mit Betriebstankstelle und angenehme Arbeits- 
bedingungen. 

ADDRESSOGRAPH-MULTIGRAPH GMBH 
HAUPTVERWALTUNG 

6079 Sprendlingen l>ei Frankfurt (Main) 
Robert-Bosch-Straße 5 - Telefon 06103 / 60 11 

vVir suchen eine 

IZ^iHemackefmu 

Mochten Sie in einem jungen, dynamischen 
Unternehmen mitarbeiten, dann sind Sie bei 
uns richtig. Wir suchen eine Reinemachefrau 
für unsere Burotäume. Sie könnnen bei uns 
halbtags oder auch ganztags arbeiten. 

Wir honorieren Ihre Mitarbeit mit Festgehalt. 
Urlaubsgeld, 13. Monatsgehalt u. vieles mehr. 
Sind Sie interessiert, dann wenden Sie sich 
an Herrn Schoon. 

W. D. Warren Comp. KG 
6079 Buchschlag, Im Steingrund 5 
Telefon; 06103/81051 

W. D. WMRREN OOIWRUmi 

Sie sollten es sich einmal überlagen 

ob Sie auf 

folgende Vorteile verzichten wollen: 

# Krisensicherer Arbeitsplatz 

# Arbeitsstätte nahe der Wohnung 
(dadurch mehr Freizeit u. keine Fahrtunkosten) 

• Angenehmes Betriebsklima 

• Gute Verdienstmöglichkeit 

Wir stellen ein: 

Offsetdrucker 

Buchdrucker 

Handsetzer 

Maschinensetzer 

Buchbinder 

(auch aushilfsweise) 

Rufen Sie uns einmat an oder noch besser — kommen 

Sie zu einem persönlichen Gespräch zu uns. 

Buchdruckerei KOHN KG 

Verlag der Langener Zeitung 

Darmstädler Straße 26, Telefon 27 45 

Inlernational bekanntes, konjunkturunab- 
hangjges Unternehmen der Medizintechnik, 
mit sauberen Fabriksräumen, guter sozialer 
Versorgung seiner Arbeitnehmer usw, 
stellt sofon ein: 

PRESSENEINRICHTER 
ROHRZIEHER 
MECHANIKER 
ENDKONTROLLEURE 
WERKZEUGMACHER 

Persönliche Vorstellung wird erbeten: 
Mo. - Fr. 8 - 15 Uhr oder nach telefon. 
Vereinbarung. 

ERNST KRATZ - Nadelfabrik 
6072 Dreleichenhaln 
Landst»inerstraße 2, Tel. 06103 6343 

Freundl. Bedienung 
gesucht für sonntags von 14 bis 20 Uhr 

Cafe Treusch 
Bahnstraße. Telefon 2 22 87 

Fußboden - Raumausstattung 
- Existenzgründung — 

Für gutgehendes Verkaufsgeschäft tätiger 
Teilhaber gesucht, junges Ehepaar bevor- 
zugt Kapitaleinlage nicht Bedindung. Kon- 
taktaufnahme unter Off -Nr 480 an die LZ. 

Chef-Sekretärin 
Ich suche für sofort odar später eine Mit- 
arbeiterin. die mit allen Arbeiten einer 
Chef-Sekretärin für ein mittleres Unterneh- 
men vertraut ist. 
Selbständiges Arbeiten, mod. Arbeitsplatz, 
angenehmes Betriebsklima, soziale Vergün- 
stigungen und beste Bezahlung für diese 
Vertrauensstellung worden zugesichert. 
Bewerbungen erbitte ich unter Off.-Nr. 478 
an die Langener Zeitung. 

3-Tage-Woche 
JUNGE DAMEN mit PKW, Wohnort 
möglichst Langen oder Umgebung, 
für leichte Außendienst-Tätigkeit zu 
Marktuntersuchungen im Einzelhan- 
delsbereich im Qroßraum Frankfurt 
gesucht. Keine Verkaufs- u. Werbe- 
tätigkeit. Eintritt sofort. 
Wir bieten Dauerstellung, interessan- 
tes Fixum, Spesen, Kilometergeld. 
Telefon, od. schriftl. Bewerbung an 

Fa. Lodge Service 
Elnzelhandelsberatung 

4 Düsseldorf, Hüttenstrafle 30 
Telefon 0211.'325678 

HAUSHiLFE 
für dreimal wöchentlich gesucht. Baste 
Vergütung. 

Hügelstraße 32, Telefon 2 32 47 

Drogistin 
odar ParfUmeric-Verkäufwiii 

dringend gesuctit. Clbertarffllche Be^ 
Zahlung, 
Offerten unter Nr. 485 an die LZ er^b. 

Wochenverdienst DM 310,- -I- Überstunden 
Jahresbonus, zusätzliches Urlaubsgeld und 
sämtliche vermögenswirksamen Leistungen. 
Für die Auslieferung unserer hochwertigen 
Einrichtungsg^enstände suchen wir zum 
baldigen Eintritt noch tüchtige, zuverlässifle 

Möbelschreiner 
möglichst mit Führerschein Kl. III, für welt- 
gehend selbständige Arbeit. Bieten Dauer- 
bsschäftigung und legen Wert auf gutes 
Betriebsklima. 

Neu-Isenburg, Frankfurter Str. 15, * 38410 

Eiw neue Position: Eine Stellung mit 
Zukunft und mit Sicherheit. 

Beim Kaufhof. In einem modernen Haus. 
In einem Unternehmen, das zu den 
fortschrittlichsten zählt. Mit einem Verkaufs 
starken Programm Und mit einem Klima, 
In dem sich gut arbeiten läSt. 
Wir suchen 

V6iit8ufer(innen) für die Abteilungen 
Orient-Teppiche, Münzen/Briefmarken, ' 
Sportartikel, Uhren, Anglerbedarf 

sowie eine Hauspropagandistin 

und eine Dame für Information 
wir zahlen ein gutes Gehalt und bieten zusätz- 
liche Sozialleistungen: Jahresprämle, Weih- 
nachts- und Urlaubsgeld, ein gutes Mittag- 
essen für wenig Geld Und die Stägige Arbeits- 
woche. 
Warten Sie nicht länger Eine sichere Stellung 
mit Zukunft wartet auf Sie. Kommen Sie 
vorbei. Oder rufen Sie uns einfach an. 

KAUFhOF ANDERNAUPTWACHE 
AKtlaitgesellSchaft, Köln Frankiuii/M.,Poiuacti mu.tci.iiih 

Für unser Edelslahllager in Dreieichenhain suchen wir zum 
baldmöglichcn Eintritt 

mehrere Lagerarbeiter 

Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung, Urlaubs- und Weihnachts- 
geld, Zuschul) zum Mittagessen, 5-Tage-Woche, zusätzliche 
Altersversorgung im Rahmen des Mannesmann-Versorgungs- 
werkes. Die ArbBitskleidung wird von uns gestellt. 
Um Ihre persönliche Vorstellung bitten wir von Montag bis 
Freitag zwischen 8 — 17 Uhr oder rufen Sie uns an unter 
Telefon 0 61 03/83 55. 

Roley-Stahlhandel GmbH 
6072 Dreieichenhain, Postfach 47 
Industrie- / Ecke Landsteinerstraße 7 

^vott^ßüdt 

Für unser Werk in Neu-Isenburg suchen wir 
zum baldmöglichsten Eintritt 

Lackierer 

Gehäusebohrer 

Dreher 

Maschinenbauer 

Auswuchter 
Wir bieten gute Bezahlung sowie Teilnahme 
an unseren sozialen Leistungen, 
Bewerber bitten wir um Vorstellung, 

„AvK"-Generatoren- 
u. Motoren-Werke oHG 

Personalat>taüuog 
6078 Neu-Isenburg, Frankfurter Straße 233, Telefon 60 01 

U99; ein weltbekanntes Segelflugzeug 
nWdufcllon auf Jahr« ausvsrkMiftl 
LiHnunsere Kunden In dsr ganzsnWelt mit einer kürzeren 
Ltütrteit zufiieden zu stellen, müssen wir unsere Ka- 
p>»tt*il beträchtlich erhöhen. Neue Betriebsr&ume bieten 
ItHM) die Möglichkeit an der Herstellung dieses Segel- 
fl>9^uges zu helfen. 

Wir suchen: 
Schreiner, Schlosser, Ladderer 
oder Arbeitsicräfte, die sich für eine 
Interessante Tätiglteit interessieren 

Wik-Haien: UrlaubsfleM, Weihnachtsgeld, lelstungsge« 
reehte'Bezahlung, gutes Belrletiskllma. Werkswohnung 
vMtMDden. Bei Wohnungssuche sind wir behilflich. 
Kaawnen Sie zu uns, wir zeigen Ihnen gerne unsere 
HUOteugproduktion, damit Sie sehen, daß auch für Sie 
ein guter Arbeitsplatz vorhanden ist. 
VMatellung von 8 bis 18 Uhr (samstags von 8 bis 12 Uhr) 

Rdlladen-Schneider oHG. 
MMhmg Segelflugzeugbau 

Egelsbach • MühlstraB« 10 • Telefon 061 03/41 26 



Zukunft bei 

DUPOKT 

Wir sind einer der führenden Hersteller foto- 
chemischer Erzeugnisse. Du Pont Produkte finden 

weltweite Anerkennung, Unsere Erfolge verdanken 
wir nicht zuletzt der Initiative und den besonderen 

Fähigkeiten unserer Mitarbeiter. 

Für unser Werk Neu-Isenburg suchen wir jüngere 

Kontoristinnen 

Zur erfolgreichen Ausübung Ihrer Tätigkeit sind gute 
Schreibmaschinenkenntnisse erforderlich. 

Wir möchten Sie kennenlernen und weitere Einzelheiten 
wie Ihr Aufgabengebiot und unsere großzügigen 

Sozialleistungen mit Ihnen besprechen. Für gute 
Kantinenverpflegung und werksärztliche Betreuung 

ist gesorgt. 

Reichen Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung 
ein oder rufen Sie uns in Neu-Isenburg 

unter der Nummer 60 81 an. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6073 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR.2, PERSONALABTEILUNG 

W^undfunk- untf^ 

Fernsehtechniker 

Möchten Sie in einem jungen, 
dynamischen Team mitarbeiten, dann sind 
Sie bei uns richtig. 
Wir suchen einen Rundfunl<- und Fernseh- 
techniker, der mit Interesse und Verant- 
wortung seine Aufgaben erfüllt. Englisch- 
kenntnisse sind erwünscht, aber keine 
Bedingung. 
Unsere Gegenleistung für Ihre Mitarbeit: 
Festgehait, 13. Monatsgehalt und 
Urlaubsgeld. 
Sprechen Sie mit uns. 

W. D. Warren Comp. KG 
6079 Buchschlag, Im Steingrund 5 
Telefon: 06103/61051 

W. D. WARREN COMPANY 

FAHRLEHRER (IN) D«r Zukunflsberuf. Sicher sein vor Automation 
und Rationalisierung. 

Soracn Sie vor. .chulen Sl« um. w.rden Sie F.hrlehr»r<lll) mit der Möglichksil 2um Aufsll^Bg In einen kii*enfeston Betuf mit nußcrgowoiinlichcn Spitzonverdtentt^n und der Chance zur SelbsUnoigkeit. Teil- 
iietimen kimn ioder, der mindeslens 22 Jahro alt. korperlld» und geislig geeignet ist und 3 Jahre Fahr- 
DiaxiÄ hat Umschulung auch ohne Botiifsunterbtechung möglich. Uber 14iahrjgfl Ausbildungserfahrung. Unsere Dozenten - Spozinhsten au1 ihren Fachgebieten - gewährleisten eine solide Ausbildung. 

Lehrgangsbeginn: 2. < 
Wir berat«n Sie peisönlich 
Samstag. 19 Mal 1973. 10.00 16 00 Uhr, 
Sonnlag, 20 Mai 1973. 10.00 — 15.00 Uhr. 

Im I eliiwl Oarmitadl, Ale<anderitfaBe 22. Tech- 
nlidM Hochachule. EINFAHRT MagdalenenilraOe. Eingang linkt der Kantine. 

Stenokontoristin 

für Verkaufs-Korrespondenz u. ä. gesucht 

4'i-Tage-Woche, freitags bis 13.15 Uhr. 

F=«ISSt:IKi Sprendlingen. Philipp-Rcis-Straße 9-11 
Tötolon 06103 67027 

Wir suchen; 
Für unsere Kontokorrent-Buchhaltung 

Buchhalterin 

Für unsere kaufmännische Abteilung 

Kundensachbearbeiter (innen) 

Sie sollten kaufm. und Scfireibmaschinenkenntnisse 
mitbringen. 

Sie finden bei uns eine gute Atmosphäre. Sie haben 
die Möglichkeit, täglich ein gutbürgerliches Mittag- 
essen für 1,- DM einzunehmen. 

Sie erhalten bei uns jährlich 24 Tage Urlaub( das sind 
4 Wochen und 4 Tage). Fahrkosten für die öffentlichen 
Verkehrsmittel werden voll erstattet. 

Damen, die sich für die aufgeführte Position interes- 
sieren, bitten wir um telefonische Kontaktaufnahme 
mit dem Leiter unserer Personalabteilung zwecks Fest- 
legung eines Vorstellungstermins. 

BEKLEIDUNGSWERKE 

Sprendlingen bei Ffm., Frankfurter Straße 127, Telefon 610 81 

Wir suchen eine 

^ Junge ^ 

Sachbearbeiterin 

für das 

Mahnungswesen 

Sind Sie gewohnt, selbständig und verantwortungsvoll zu 
arbeiten, dann sind Sie bei uns richtig. 
Wir sind ein führendes dynamisches Unternehmen u. suchen 
eine junge Sachbearbeiterin für das fy^ahnungswesen. 
Englischkenntnisse erwünscht, aber katoe Bedingung. 
Ihre Mitarbeit honorieren wir mit Festgehalt, Urlaubsgeld 
und 13. f^onatsgehalt. 
Sind Sie interessiert, dann nehmen Sie mit uns Kontakt auf. 
Wenden Sie sich an Herrn Schoon. 

DRUCKSACHEN? Buchdruckerei KÜHN KG Langen, Ruf 274 

sind auf dem Weltmarkt ein führendes 
Unternehmen unserer Branche. Wir stellen 
fotochemische Erzeugnisse her. Und wir 
suchen für unser Werk in Neu-Isenburg 

Elektriker 

Schreiner 

Wir brauchen Sie. Ja. wir brauchen Sie so- 
gar dringend, und deshalb ist uns auch 
klar, daß wir einiges dafür tun müssen, da- 
mit Sie auch kommen. Wir haben uns des- 
halb wiklich Mühe gemacht, Ihnen das Ar- 
beiten bei uns so interessant wie möglich 

zu machen. Sie sollen nämlich nicht nur zu 
uns kommen, sondern auch bei uns bleiben. 
Es erwarten Sie ein krisensicherer Arbeits- 
platz, ein gutes Betriebsklima, sämtliche So- 
zialleistungen eines bedeutenden Großunter- 
nehmens, z. B. sichern wir im Krankheitsfall 
Ihr Nettoeinkommen nicht nur für 6 Wochen 
ab, sondern bis zu einem halben Jahr, 
selbstverständlich erwartet Sie auch eine 
gute Bezahlung und vieles mehr, was Sie 
sich am besten einmal selbst anschauen. 
Rufen Sie uns doch einmal an oder kommen 
Sie bei uns vorbei. 
Wir freuen uns auf Sie, 

W.D. Warren Comp.KQ 
6079 Buchschlag, Im Sleingrund 5 
Telefon: 06103/61051 . 

W. D. WARREM COMV»APfV 

Pförtner 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6078 NEU-ISENBURG b.FRANKFURT/MAIN,SCHLEUSSNERSTR.2,PERSONALABTEILUNO 

Nr. 40 L A N G E N E R / E I T U N O Freitag, den 18, Mal 1973 

Reisewege nach Romorantin-Lanthenay 

Von Hans iincl Milli Eisoiil>a<li 

Der Fördererkreis für Europäische Partner- 
schaften erhielt in letzter Zeit zahlreiche Anfragen 
aus der Bevölkerung von Langen, auf welchem 
Wege man nach unserer französischen Partner- 
stadt Romorantin-Lanthenay gelangen kann. Um 
diese Fragen zu beantworten und um gleich- 
zeitig auch einige touristische Hinweise zu geben, 
haben die Vorstandsmitglieder des Förderer- 
kreises. Hans und Ivlilli Eisenbach, einige Strecken 
zusammengestellt, die sie in zwei Folgen vor- 
stellen wollen: 

Romorantinfahrer kiinncn Kilomcterfrepser, 
Kunslinterosscntcn, Liebhaber der Landschalt, 
Weinkenner und Genießer von regionalen 
Spezialitäten sein, sie werden immer auf ihre 
Kosten kommen, denn viele Weße führen 
nach Romorantin; ein recht erprobter sogar 
durch die Luft, 

Um auf der Erde mit dem kürzesten zu be- 
ginnen: Wir fahren auf der Autobahn Rich- 
tung Mannheim — Saarbrücken und von dort 
aus ohne langen Aufenthalt (die Grenzkon- 
trollen sind meist sehr kurz; trotzdem muß 
der Per.sonalausweis noch gültig sein) in Ridi- 
tung Metz. Etwa 20 Kilometer hinter der 
deutschen Grenze wird die französi.sche Auto- 
route gebührenpflichtig (ä peage); wir zahlten 
bisher 3 Frs. Wer aber die langweiligen und 
zeitraubenden Ortsdurchfahrten auf diesem 
Wege kennt, zahlt gerne! 

In Metz halten wir uns an die Wegweiser 
Autoroute Richtung Nancy und fahren auf 
dieser Strecke südwärts bis zur Abzweigung 
nach Toul. In Toul suchen wir uns die Aus- 
fahrt auf die N 60 in Richtung Tro.ves — 
Orleans und folgen der N 60 nun rund 
300 Kilometer weit über Joinville, Brienne, 
Troyes (mit Darmstadt ver.schwistert) und 
Sens nach Montargis. Hier biegen wir ab auf 
die N 7 (Richtung Nevers Bourges), die wir 
aber schon nach 25 km wieder verlassen, um 
die N 140 zu nehmen, die uns nach Gien führt. 

Die Stadt grüßt uns mit dem ersten T.oire- 
Schloß dieser Reise und einer mächtigen 
Brücke über den Fluß. Die Stadt ist für uns 
das Tor zur Sologne, jener Landschaft, die 
sich hineinschmiegt in den großen Loirebogen, 
der wie eine Perlenkette bestückt ist mit den 
Juwelen französischer Baukunst, den weit- 
berühmten Loire-Schlössern. Wir aber folgen 
der N 140 bis nach Aubigny-sur-Nere, dessen 
Mittelpunkt das Stamm.schloß der Stuarts ist, 
jener Familie, aus der auch die unglückliche 
Königin von Schottland hervorging. 

In Aubign.y weist uns zum ersten Male ein 
Straßenschild nach Romorantin, das wir über 
schmale Straßen der Sologne nach dem Pas- 
sieren von Salbris erreichen. Für Fahrer, die 

gerne nachts fahren, ein wichtiger Hinweis: 
die Solofjne ist sehr wildreich, bitte fahren 
Sie cnlsprecliend vorsichtig. 

Kingeweihte kennen einen Weg. der von 
Langen nach Romorantin weniger als 700 Kilo- 
meter lang ist: sie schlagen 26 Kilometer hin- 
ter Metz, in Pont-ä-Mousson. die Richtung 
iukIi Commercy ein, von dort nach St, Dizier, 
biegen gleich am Stadleingang ab nadi 
Montier-en-Ucr. das mit Buchschlag ver- 
siiiwistcrt ist. und erreichen in Brienne die 
N 60. rior sie bis Troyes folgen. Von Troyes 
geht es Uber die N 77 nach Auxere und von 
dort auf der N 6.i nach Bonny-sur-I,.oire. wo 
eine kleine Brücke hinüberführt nach Beau- 
licu. In Aubigny-sur-Nere sind sie dann wie- 
<icr auf der oben beschriebenen Strecke, Aus 
Erfahrung ist aber zu sagen, daß sich die 
Strecke Nr, 1 we,<entli<h einfacher fahren laßt; 
aber es ist immer gut zu wissen .wohin man 
ausweichen kann, wenn B, starker Ferien- 
verkehr die großen l'fbci'landstraßen belastet. 

Fiine weitere Variante der Strecke Nr. 1 ist 
die fiilRCiide: Wir fahren in Montargis noch 
ein Stüik weiter auf der N 60 über Chateau- 
neuf-sur-Loire nach Jagenau. überqueren dort 
auf der kleinen I?rücke die Loire in Richtung 
Süden und genießen über I-a f'erte St. Aubin 
— Neung-sur-Beuvron nach Romorantin die 
wunderschöne Wald- und Heidelandsdiaft der 
Sologne. 

Die Strecke Nr, 2. die auch noch relativ 
schnell ist, führt über Saarbrücken, Metz auf 
der Autobahn, weiter auf der N 3 über histo- 
risdien Boden bis nach Verdun, von hier aus 
— immer in der großen Richtung Paris — über 
St. T.lenehould. Chalons-sur-Marne bis zur 
Straßenkreuzung in Champaubert. wo wir 
nach .Süden auf die N 51 abl)iegen nach 
Sezanne. Nogent. Montereau. Moret. Fontaine- 
bleau, Malesherbes. Pilhiviers nach Orleans. 
Dort überqueren wird die Loire auf der N 20 
südwärts in die S*)lgne hinein, entweder bis 
nach .Salbris, oder schon in La Ferte St. Aubin 
abbiegend auf die weniger befahrene N 722 
direkt nach Romorantin, 

Wenn Sie aber nur die Strecke üljer Verdun 
interessiert unrl Sie lieber die etwas ein- 
tönige Gegend südlich Paris (ausgenommen 
den Wimderschönen V/ald von Fontainebleau) 
meiden wollen, dann nehmen Sie in Chalons- 
sur-Marne die N 77 Richtung Troyes und 
wählen sich von dort eine der unter Nr, 1 
beschriebenen Strecken aus. 

Die Strecke Nr. 3 ist recht abwechslungs- 
reich, dafür aber nicht so schnell. Sie führt 
von Saarbrücken aus entweder wieder weiter 
über die Autoroute nach Metz und Nancy oder 

aber wir verlassen in Saarbrücken die Auto- 
bahn und fahren über die Landstraße nach 
Sarreguemines und \"on doi"t aus tjuer durch 
Lothringen nach Nancy auf der N 74. Nac+i 
einer .Stadtbnsichtigung weiter auf der N 74 
nach Neufchateau und von hier aus auf der 
N 65 nach Chaumont (von hier evtl. Abstecher 
nac+i Colombey-les-deux-Eglises, wo General 
de Gaulle lebte und begraben ist; rund 25 Kilo- 
meter weiter über Chatillon-sur-Seine. vorbei 
an dem WasserschlofS Tanlay nach Tonerre 
und dem berühmten Weinort Chablis nach 
Auxerre, Wir bleitjen der N 65 weiterhin treu 
bis nach Bonny-sur-IjOire, wo wir die Loire 
überqueren. Von hier aus ist die Strecke schon 
unter Variante Nr, l4>eschrieben. Diese Strecke 
ist besonders im Sommer angenehm, da sie 
teilweise durch größere Waldgeibete führt. 

etwas kühler ist imd man hier besser ein 
schattiges Plätzchen für das Picknick findet, 

Haben Sie sich für eine dieser Routen ent- 
schieden, dann empfehlen wir Ihnen, sich 
touristisdie Hinweise und Prospekte über 
Städte, die Sie sich an.sehen wollen, beim 
Französischen Reisel>üro in Frankfurt. Kaiser- 
straße 12, zu besorgen. Man wird Ihnen dort 
auch eventuell einen Hotelführer überlassen, 
denn reisen heißt ja nicht rasen, sondern 
sehen und erleben. Und nicht jeder Autofahrer 
kann und will die 700 bis 750 Kilometer in 
einem Stück zurücklegen. 

In einem zweiten Beitrag bringen wir noch 
einen vierten Reisevorschlag, der allerdings 
zwei bis drei Tage /.eit erfordert, und eine 
kurze Besdireil)ung von Romorantin mit 
einigen praktisdien Hinwei.sen, 

nie Kriiniiialpiilizri rät: 

Hilflose Kinder 

Eltern lioben ihre Kinder. I.sl das wirklich 
immer der Fall? Gibt es nicht auch Ellern, 
die man nur als ,.Habencltern'* bezrichnen 
kann? Jugendämter und Fürsorger wissen von 
vielen Kindern zu beriditen. die daheim die 
Hülle auf Erden haben, von ihren Eltern ge- 
schlagen und gepeinigt werden. Gar nic+it so 
oft. weil sie „unerwünschte" Kinder sind. Viel 
häufiger spielt es eine Rolle, daß die Eltern 
oder jedenfalls ein Elternteil Trinker. Psycho- 
pathen. Hohlinge ohne jede Selbstbeherrsdiung 
oder einfach Menschen sind, denen jede Fä- 
higkeit zur Erziehung ihrer Kinder abgeht. 
Wie sonst wäre es zu erklären, daß ein Mann 
sein kleines Kind brutal erschlägt, weil es ihn 
durch Weinen beim Fernsehen gestört hat. 

Es ist auch keine Seltenheit, daß Eltern ihre 
Kinder durchaus oidentlich behandeln, daß 
aber eins der Kinder irgendwelcfie Auffällig- 
keiten zeigt, vielleicht Spätentwickler ist, 
kleine Unarten an sich hat oder sogar nur 
Mißbildungen oder Schönheitsfehler aufweist. 
Während die übrigen Kinder unverändert die 
ZAmeigung der Eltern genießen, entlädt sich 
auf den einen kleinen Außenseiter der Haß 
der Eltern, macht sich in Schlägen und Miß- 
handlungen Luft und führt in einen Teufels- 
kreis. weil das Kind unter dem Eindruck die- 
ser Behandlung erst recht auffällig wird, was 
nun wieder zu neuen Züchtigungen führt. 

Man hat überlegt, ob man nicht die Arzt« 
verpflichten sollte, dem Jugendamt oder der 
Polizei Meldung zu machen, wenn sie Spuren 
von Mißhandlungen an ihren kleinen Patien- 
ten entdecken. Aber abge.sehen von der Ver- 
letzung der ärztlichen Schweigepflicht, die un- 
antastbar bleiben sollte, würde dies nur dazu 

führen, daß Eltern ihre mißhandelten Kinder 
nicht einmal dem Arzt zuführen wü!den. 

Aber es gibt nicht wenige andere Menschen, 
die von solchen Mißhandlungen, dinen hilf- 
lose Kinder ausgesetzt sind. Kenntnis erlan- 
gen: Nadibarn. Verwandte. Kindergärtnerin- 
nen und Lehrer. Sie hören das Schreien der 
Eltei n und das Wimmern der geprügelten Kin- 
der. sie sehen die Spuren bei den Kindern, die 
blutunterlaufene Stellen, frische Narben oder 
.sogar Brandwunden aufwcji.^en. Es ist feige, 
hier zu schweigen. 

Wer schweigt, madit sich mitschuldig. Wer 
Anhaltspunkte dafür hat. daß Kinder mißhan- 
delt werden, sollte in sadilicher Weise das .Ju- 
gendamt oder die Polizei in Kenntnis setzen. 
Von dort wird in geeigneter Weise nachgeprüft 
werden, was geschehen ist und wie das Kind 
in Zukunft geschützt werden kann. Es gehört 
nur ein wenig Mut und Verantwortungsgetühl 
dazu, um Kindein. die in seelisduM' und kör- 
perlicher Not sind, zu helfen. 

Wir meinen, daß es gelingen müßte, durch 
Information der Öffentlichkeit das Verantwor- 
tungsgefühl der Bürger zu wecken. Wir mei- 
nen, daß es möglich sein müßte, die Hinter- 
gründe von Aggressionen, die in Kindesmiß- 
handlungen und Kindesvernachlässiauni?en 
enden, in das politische und gesellschaftspo- 
litische Bewußtsein zu bringen, und daß es 
gelingen muß. durch gezielte Information und 
Aufklärung vorzubeugen. Hilfen anzubieten 
und das weite Dunkelfeld auf diesem Gebiet 
aufzuhellen. Das ist notwendig, da nur fünf 
bis zehn Prozent der tatsächlichen Mißhand- 
lungen bekannt werden! 

Hessisches Landeskriminalan\t 

Mercedes-Benz FrUhlingsparade 

Im 

Autohaus Langen GmbH 

Vertragswerkstatt der Daimler Benz AG 

PITTLERSTRASSE 53 

am 19. und 20. Mai 1973 

von 9.00 bis 17.00 Uhr 

Sie können sehen und probefahren die neuesten und schönsten Pkw-Modelle vom 200 bis 450 SL, Transporter 

und Lkw von 1 bis 26 t Gesamtgewicht. 

Für die technisch Interessierten ist eine Besichtigung unserer modern ausgestatteten Reparaturwerkstatt und 

unseres Ersatzteilelagers möglich. 

Laufende Filmvorführungen - Wir würden uns freuen, Sie in unserem Hause begrüßen zu dürfen. 

Einen Imbiß mit Erfrischung halten wir für Sie bereit. 

Daimler Benz AG 

Niederlassung Offenbach 

Autohaus Langen GmbH 

Vertragswerkstatt der Daimler Benz AG 
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Prominenz kann man sich kaufen 

Man läßt Bücher schreiben / Aulogrammjagd im Auftrag / Schcinpostknrlcn aus dem Ausland 

Wer unbedingt Ruhm einheimsen will, aber 
nl« da» nolige Edio gefunden hat, kann dem 
Lauf der Ereignisse Jetzt selbst nachhelfen. 
Wer auf die Bewunderung und den Respekt 
der Mitmenschen besonderen Wert legt, kann 
»ich - gegen entapredienden fmanzlellen Auf- 
wand - zu einer blografiewOrdigen Persön- 
lichkeit emporsehwlngen und sich einen llt«- 
rarischcn Lebenslauf schreiben und in Buch- 
form drucken lassen. Möchte-gern-Künstler 
können außerdem unter Ihrem Namen Lyrik 
und Prosa sdirelben und drucken sowie Bilder 
nilt Ihrer Signatur malen lassen. Und schließ- 
lich gibt es auch nodi für finanziell nidit 

faßt wurd«, sondern von einem Autor ge- 
sdirieben werden muß. Soll das Buch In 
größerer Auflage gedruckt und Im Buchhandel 
vertrieben werden, muß man mit den drel- 
blg vierfachen Summen rechnen. Obwohl der 
französisdie Verleger Uber sein« Kunden 
strengstes Stillschwelgen bewahrt, Ist es doch 
kein Geheimnis geblieben, daß sein Unter- 
nehmen bestens floriert. 

In den Vereinigten Staaten Ist sin» andere 
men.schliche Schwäche schon lange Gegenstand 
•lne.s blühenden Geschäftszweiges: Nidit we- 
nig« Menschen möchten sich gern all erfolg- 
reiche Autoren feiern lassen. Gegen entspre- 
chende Bezahlung kann man nun - entweder 
nach einer eigenen Idee und wenn man die 
nitht hat, auch nach einer fremden - unter 
dem eigenen Namen ein Buch schreiben las- 
sen, für das man alle Rechte besitzt. Meist 
finden sich für diese, von teilweise recht be- 
kannten, aber stets geheim bleibenden Auto- 
ren selbstverstiindlidi gegen erhebliches 
Honorar verfaßten Bücher schnell Verleger 
Mancher Erfolg bisher unbekannter Autoren 
»oll auf ihr Wirken als sogenannte „Gelster- 
sdirelber" zurückgehen. 

Zu den Menschen, die sicii der Eitelkeit 
willen mit fremden Federn schmücken, ge- 
hören auch Amateurmaler. Voraussetzung 
dafür, daß man auch bei völliger Talentlosig- 

keit im Freundeskreis als großer Maler gellen 
kann, Ist lediglich eine Staffelei, eine Zahl 
von Farbtuben, ein bekleckster Mantel und 
die strikte Weigerung, ein Bild zu zeigen, be- 
vor es fertig Ist, und natürlich ein begabter 
„Geistermaler". 

Manchen eitlen Zeltgenossen kann man 
keine größere Freude bereiten, als wenn man 
von ihnen ein Foto oder aucii nur ein Auto- 
gramm verlangt. In Italien gibt es nun ein 
Unternehmen, das sidi damit beschäftigt, sol- 
che Autogrammwünsche von halbprominenten 
Persönlichkelten zu organisieren. Au» allen 
Teilen des Landes und aus dem Ausland kom- 
men - je nach Vertrag und Preis - im Lauf 
eines halben oder eines ganzen Jahres mehr 
oder weniger Bitten um ein Autogramm. 

Ähnliche Wünsche erfüllt seit Jahren ein 
Büro, das seine Zweigstellen in aller Welt hat. 
Man kann in diesem Büro eine sogenannte 
„Scheinreise" buchen. Seinen Bekannten etwa 
erzählt man, man reise nach Afrika, nach 
Indien oder In die Südsee, während man In 
Wirklichkeit nur Urlaub In Italien oder In 
einer Sommerfrische im nächstbesten Dorf 
macht. Das Büro wird prompt dafür sorgen, 
daß die Bekannten zu gegebener Zeit Karten- 
grüße mit herrlichen Fotos au» den ent.^pre- 
chenden Ländern erhalten. 

Für einen Absdiicdskull plädiert der britische 
Psjdiologe Dr. Rafferty In seinen Ausführun- 
gen zum Thema Verkehrssleherhelt. Der Ku6, 
sei er nun von Ehefrau, Freundin oder Ttxh- 
ter, löse seellsehe Verkrampfungen und be- 
günstige damit die Konzentration während 

der Autofahrt. 

besunderx gutgebtclite Eitle eine Möglichkeit, 
in ihrem Bekannicnkruis zu Ansehen zu kom- 
men: Für einen verhältnismäßig geringen 
Unkostenbeitrag kann man bei einem darauf 
spezialisierten Unternehmen mit Zweigstellen 
In aller Welt Scjieinreisen buchen und seinen 
Bekannten aus den mondSnsten Urlaubiorten 
dieser Welt Ansichtskarten schielten lasrcn. 

Auf die Idee mit den Blograflen für Jeder- 
mann kam zuerst ein französischer Verleger. 
Er hat es sich zur Aufgabe gemacht, Blogra- 
fien wenlRcr bekannter ZeilRenos.'sen heraus- 
zubringen Man muß ihm lediglich die Druck- 
knsten bfziiiilrn denn die Hoffnung, daß sidi 
die Auflüge verkaufen läßt, isl nur recht ge- 
ring Je na<h Umfang der Hiografie nach Zahl 
der beigegebenen Dokumente und Bilder so- 
wie natüillch dei Größe det Auflage schwankt 
dei Preis zwischen 15 OCH) und 70 DOO Mark 
Dafür weiden 1(10 bis 21)00 Exemplare der 
Biografie in Buchform gedruckt. 

Die Sache verteuert slczh wenn das Manu- 
skript nidit von dem Auftraggeber selbst ver- 

Kopfschmerzen und ihre Ursachen 
Kopfschmcr2en können vielerlei Ursachen 

haben. Von der Hirnhautentzündung bis zur 
Überlastung (mit Arbeit oder Sorgen), von der 
Ernährungsstörung bis zur verbogenen HoU- 
uMrbefsätilc und entzündeten Nasennebenhöh' 
len kann alles möglidie als Ursache In Frage 
kommen. 

In einem nicht gerade kleinen Prozentsatz 
sind es die Augen, die Kopfschmerzen ver- 
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Ursachen. Da strtd einmal zv nennen Bre- 
chungsfehler der Augen also Kurz- oder 
Wcitsichttgkeil: der AsfU;mnttsmus. Dwch Tra- 
gen einer entsprechenden ßrille ti;crdcn die 
Kopfsdimerzen verschivinden Wc» aus einer 
gewis.^en Eitcl/ccil heraus die 
Drille allcrdinfls in der Ihivdtasche sfoff auf 
dcT T^ase trägt, iL'Ird seit» Kop/u>eli trotz rieh- 
ttypT nehand/unp brholffn nriirkslPJperiiT»f7cn 
im Auge (grüner Star) und andere Küp/- 

schmerzcn erzeugende i^uacnkrankheifen 
mfissen zweckmäßig behandelt werden. 

Eint Beleuchtung besonderer i4rt kann 
ebenfalls Kopfschmerzen verursachen. Leudit- 
stoffröhren mit ihrem kalten Lidit, das - auf 
brdfer Basis ausgehend - nur geringe Schal' 
ten wirft, kann recht Quälend wirken. Wenn 
man mehrere Röhren mit verschiedenen Farb- 
sfo//lönen verwendet und eventuell Raster 
den Röhren vorschaltet, konn man diese Stö- 
rung des Wohlbefindens vermeiden. 

In der Dämmerung werden auch normale 
Augen etwas kurzsichtiger. WeitsidUige kön- 
nen normalsichtig, kurzsichtige noch kurzsich- 
tiger werden Es isl deshalb durdiaus möglich, 
daß eiu Autofahrer bei Nacht oder bei 
Dämmerung eine andere Brille braucht. 

Das Fernsehen beansprucht - beim Starren 
auf den Flimmerschirm - nur die zentralen 
Netzhautteile. Die Randteile der Netzhaut 
werden kaum erregt. Das führt zu Beschwer- 
den. Abhilfe schafft eine zusätzliche Lampe, 
die auch die Umgebung des Bildsdiirms auf- 
hellt fifldtrekfe Beleuditung) und so dem gan- 
zen Auge Beschäftigung gibt. Audi Brillen 
mit gclönfen Augengläsern, die eventuell 
gleichzeitig Augenfehler (Dftmjnerungskurz- 
sichtigkeit) auxglcirhen, können Fcmsehkop/- 
schmerzcn mildern. Dr. med. Sch. 

Die Kurzgeschichte: 

Paradies mit Mängeln 
Als Herr Sägezahn gestorben war. erwadite 

er in einem wunderscJiönen fremden Land. 
Silberv.'eiße Wölkchen flockten am Himmel. 
Palmen wedelten überall. Die Luft war erfüllt 
von Harfenklängen. 

Plötzlich stand ein Geist vor Herrn Säge- 
zahn. 

„Ich bin Ihr Diener, Herr Sägezahn", sagte 
der Geist. „Haben Sie einen speziellen 
Wunsch?" 

Herr Sägezahn war begeistert. 
„Ja", sagte er. „Und z'.var habe ich Lust auf 

ein erstkla.ssiges Menü. Idi möchte Schild- 
krötensuppe, ein Königinpastetchen, getrüf- 
felten Truthahn. Stangenspargel und Kartof- 
felkrokettchen." 

Der Geist schnippte mit dem Finger und 
sofort war das Menü vor Herrn Sagezahn 
aufgebaut. Herr Sägezahn aß es mit großem 
Genuß. 

Als er fertig war, fragte der Geist wieder: 
.Haben Si« noch einen Wunsch, Herr Säge- 

lahn?" 
Herr Sägezahn hatte einen. 
„Ja", sagt« er. „Und zwar haba ich Jetzt 

Lust auf die zehn besten Weine der Welt. 
Aber wirklich nur die auserlesensten Sorten, 
die einem auf der Zunge zergehen." 

Der Geist schnippte wieder mit dem Finger, 
und bald standen die zehn erlesensten Wein- 
sorten vor Herrn Sägezahn. Herr Sägezahn 
schlürfte hier ein bißchen, schlürfte dort ein 
bißdien, und das ganze hihr ihm schrecikllch 
in den Hormonhaushalt. 

.Und jetzt", murmelte er gelockert, „habe 
ich Lust nach Sex. Ich möchte drei wunder- 
schöne, heißblütige, blutjunge Mädchen. Ein# 
blond, eine rot, eine braun." 

Der Geist sagte bedauernd: 
„Leider, Herr Sägezahn. Sex gibt es bei uns 

nicht." 
Herr Sägezahn fuhr hoch. „Was? Sex gibt 

es bei euch nicht? Ja. dann pfeife Ich auf 
euren ganzen Laden. Bring' mich lieber In die 
Hölle." 

Der Geist lächelte devot: 
„Llcl)er Herr Sägezahn, wa» meinen Sie 

denn, wo Sie sind?" Mia Jertz 

Der Hochzeitsfluch 
ROMAN VON HANS ERNST 

Copyright by Verlag Alfred BeAtliold, dur.h Verlag v Graburg St Gürg, Frankfurt a M. 
25. Fortsetzung 

Das war vor drei Wodu-n Bowescn und 
wenn ihn jetzt jemand aus Burgham so hätte 
liegen seilen kein Monsrh hätte In ihm den 
Köhler Odin erkannt denn In den Kissen lag 
ein strenges, bartloses Gesicht mit einem 
«ohmaien Mund und einei kloinen Narbe Uber 
der linken Wange. Das Haai war sauber ge- 
schnitten und lag leicht gewellt über der ho- 
hen, wächsern schimmernden .Stime Die 
Hände, die auf dem Deckbett lagen, waren 
auch von einer gelben, ungesunden Farbe Nur 
In den Augen sprühte ncKh manchmal ein 
helles Licht, das I.lcht einer Hoffnung, wo es 
doch nichts mehr zu hoffen gab. well der 
Krebs in seiner lieber sdion zuviel Gewel>e 
angefressen hatte, als daß eine Operation noch 
h.'itte helfen können. 

Das verschwieg ihm zwar der leitende Arzt, 
Professor Seiler, und auch die Sdiwestern. 
P,^ter Gregor vom Franziskanerkloster war da 
schon olTener Er sprach zwar nidit vom Ster- 
ben, aber von der Güte Gottes, in dessen Hand 
eines leden Menschen I.ehen ruhe von der 
Wiege bis zum Grabe. Ein feiner, kluger 
Mensch, die.ser Pater Gregor, der allem Schö- 
nen aufgetan war. 

„Ich habe", begann er, als er einmal wieder 
an Odins Bett saß. „doch recht viel über Sie 
nachgedadit in den letzten Tagen Es will mir 
nicht recht eingehen, daß ein Menscii wie Sie, 
der doch nicht unvermögend Ist, ein Mensch 
von Ihrem Bildungsgrad, viele Jahre Im Wald 
gelebt und am Kohlenmeiler gesessen hat. Das 
kann doch nicht Ihr eigentliches Leben ge- 
wesen sein. 

Thomas Odin lächelte ein wenig. 
„Sie haben redit, Pater Gregor. Ich stamme 

von einem großen Gut In Westfalen. Aber für 
die Welt war Ich verschollen und tot. Ich habe 
Ihnen ta schon erzählt, daß Ich Im Gefängnis 
gewesen bin, well Ich meinen älteren Bruder 
getötet habe." 

„Ja, aber das war mehr oder weniger Not- 
wehr." 

Thomas Odin schüttelte den Kopf. 
„Rechtlich gesehen vielleicht, aber er starb 

eben doch durch meine Hand. Es war elna 
Affekthandlung, so haben es wenigstens dia 
Richter bewertet, sonst wäre ich wahrsciieln- 
Iic4i nicht mit drei Jahren davongekommen. 
Immerhin war ich Id den Augen dar WeK 
s^uldig, und keine Zeitung berichtete dar- 
über, daß mein Bruder mich vorher seelisch 
zugrunde gerichtet hatte, bevor Icii in meiner 
Verzweiflung die Hände um seinen Halj 
«®lug Ich war Ja »elber zu Tode erschrocken, 
als er mir leblos aus den Händen flel." 

„Ich erinnere mich ncxji dunkel an den FaH. 
Das darf Sie aber Hitfat mehr bflAttem. ffi« 

haben es bereut gebeichtet und dafür gebüßt.* 
„Ja la abci damals brach trotydem eint 

Welt für mich zusammen Seilen Sie, Patei 
Gregor, ich h.uic nie in meinem f.eben ein 
Madchen so qelicbt wie Beatrix Das hat si« 
gewußt und auch mein Bruder Arthur hat ca 
gewußt. Trotzdem haben sie mich betrogen. 
Und als Ich sie einmal überraschte, da geschah 
es eben." 

Odin schwieg erschöpft. Im Zimmer däm- 
merte es bereits ein wenig Nach einer Weile 
fragte Pater Gregor- 

„Was isl eigentlich aus )ener Beatrix ge- 
worden**" 

Gequält lachte Thomas Odin auf. 
- <;erade kam der Postbote 

„Sie heiratete nadi einem Jahr bereits mei- 
nen jüngeren Bruder Robert und sitzt nun 
heute mit Ihm auf unserem alten Familien- 
gut Martinshagen, fhr Ziel einmal Beatrix 
von Odin zu heißen, hat sie erreicht wenn 
audi über einen sdiauerlichen Umweg. Ich 
habe immer geschwiegen Sie sind der erste, 
dem Ich das alles erzähle Kein Mensch hat 
gewußt, daß Ich Thomas von Odin heiße, und 
warum ich In die Einsamkeit des Waldes ge- 
gangen bin. Aber glauben Sie nicht daß ic^ 
dort unglücdclldi gewesen bin O nein Es lebte 
sich königllcji dort und Icäi hat« mich nie 
allein gefühlt Die Bäume waren um mich, 
die Tiere des Waldes und auch Menschen Nicht 
viele, aber die wenigen waren gut zu mir, 
die Agnes Staberl zum Beispiel von der Ich 
Ihnen schon erzählte Nicht zu dem reichen 
Thomas von Odin, sondern zu dem Sonder- 
ling. dem Walflsehratt Odin Das war mein 
letzter Traum, die Ltet>e zu dem blühjungen 
Mädchen Agnes Mit Ihi wollte ich ein neues 
Leben beginnen Aber da hat mich diese töd- 
liche Krankheit angefallen Und wenn teh -" 

Mitten unterm Satz brach er at), preßte die 
Lippen zusammen und drückte die Faust auf 
den Leib. 

„.la, sofort", sagte Pater Gregor und verab- 
schiedete sich. „Bis morgen dann, Herr von 
Odin." 

.Morgen ja, vielleicht..." 
Wenige Minuten später kam eine Sdiwester 

und verabreidite Ihm die schmerzstillende In- 
jektion. Gleich darauf schlief er ein. 

Ober Burgham hing der Himmel grau und 
schwer. Die ^rge waren nicht zu sehen, und 
gegen Mittag setzte Regen ein. 

Belm Staberl hatte man am Nachmittag dl» 
Kartoffeln aufacjcern wollen, die bereits hand- 
breit aus dem Boden spitzten. Als aber dl« 
STolkeo Ihr« SdileaseD öffneien. meint« dw 

Vater „Martit mir Bar nichts ffus. es ist onne- 
hin höchste Zelt daß ich mich für einen Tag 
auf den Schustprschemel setze! Die Kartoffeln 
brauchen nicht gerade heut schon aufgeackert 
zu worden " 

Agnes spannte den Haflinger wieder aus 
und brachte ihn in den Stall. 

„Und Ich werde den Nachmittag gleich her- 
nehmen und einmal in den Wald hinaufgehen. 
Der Meiler raucht schon seit Wociien nicht 
mehr. Was wird denn bloß los sein mit dem 
Odin? Er hat sich schon eine Ewigkeit nicht 
mehr sehen lassen Er wird doch nicht krank 
sein?" 

„Der und krank?" iaclite die Mutter. „Der 
kann doch g,Tr nicht krank sein! Aber sc+iau 
nur einmal nach ihm Nimmst ihm ein paar 
Eier mit und einen halben I.aib Brot." 

„Ein Stückl Rauchfleisch darfst auch dazu- 
geben" sagte der Staberl. der bereits auf dem 
Schusterschemel saß einen Berg von zerrisse- 
nen Schuhen vor sich Natürlich arbeitete er 
längst nicht mehi für fremde I.eute. aber alle 
Kinder, bis auf den .Andreas brachten ihm die 
zerrissenen Sdiiihe ins Haus. 

Ais Agnes schon wegbereii war, kam gerade 
der Po.stlKite den Weg von der Einöde Murr- 
berg herunter auf das Staiierlanwesen zu ge- 
radelt. lehnte sein Rad ans Haus und tietrat 
die Stube 

„Hat der Andreas gesdirieben?" fragte die 
Mutter sofort. 

„Nein, ausnahmsweise kriegt heute die Ag- 
nes einen Brief Und wenn mich nicht alles 
täuscht, dann isl es ein Liebesbrief", sciierzte 
der Briefträger. 

Agnes spürte, wie Ihr alles Blut zum Her- 
zen drang Ihr erster Gedanke war Florian. 
Sie nahm den Regenumhang wieder von den 
Sohiiilern 

„Woher sollte ich denn einen Liebesbrief 
kriegen?" 

Der Postbote zog neben dem „Landwirt- 
sdiaftlichen Wochenblatt", das sich der Sta- 
beri seit kurzem hielt, ein weißes Kuvert aus 
seinem Lederranzen. 

„Stimmt schon. ,Fr8ulein Agnes Staberl 
steht drauf!" 

Agnes nahm den Brief, drelite ihn um ur« 
las den Absender: Kreiskrankenhaus Lech- 
berg. 

Mit zitternder Hand riß sie den Umschlag 
auf. Die Brauen hart zusammengezogen, las 
sie die wenigen mit Maschine geschriebenen 
Zeilen. Daiui ließ sie die Hand sinken und 
sagte: „Odin ist schwer krank." 

„Der ist schon seit vier Wochen nicht mehr 
in seiner Hütte droben", wußte der Postbot« 
lu berichten. 

„Was schreibt er denn?" wollte der Staberl 
wissen, während die Mutter der Agnes den 
Brief aus der Hand nahm, um ihn selber zu 
lesen, weil sie nicht glauben konnte, daß die- 
ser Riese so schwerkrank sein sollte. 

„Er hat den Brief nicht selber geschrieben , 
antwortete Agnes. „Professor Seiler hat ihn 
unterzeichnet, der Chefarzt, wie im Briefkopf 
steht* 

-Odai Mdat vial von Agoes". sagt« die Mut- 

ter und legte den Brief auf den Tisch. „Und 
sie soll kommen, schreibt der Professor." 

„Ich fahre mit", entschied der Staberl, band 
seinen Schurz ab und holte sich aus den: Kattv- 
mer seine bessere Joppe. 

Sie hatten weder eine Kutsche noch ein 
Steyrerwagerl Der Haflinger wurde vor den 
kleinen Leiterwagen gespannt und wanderte 
sich wahrscheinlich, daß sein sonst so gütiger 
Fuhrmann, die Agnes, mit ein paar harte« 
Zügelschlägen, ihn zu einem scharfen Trab an- 
trieb. 

Der Staberl saß auf dem schmalen Brett 
neben Agnes imd hielt den großen, schwarze« 
Familienschirm über sich und die Tochter. 

„Was wird Ihm denn bloß fehlen?" fragta 
die Agnes immer wieder und konnte sidi gar 
nicht vorstellen, daß Odin so schwerkrank 
war, daß er nicht selber schreit>en konnte. 

In dünnen, aber gleichmäßigen Strähne« 
rann der Regen nieder. Die weiße Mähne de« 
Haflingers war schon ganz durchnäßt und 
sdiimmerte gelb. Dodi in zügigem Tempo 
rumpelte der Wagen Ober die Teerstraße, df« 
vor vielen Jahren, als der Staberl In Inger!« 
Begleitung zum letzten Einsperren ging, noch 
eine rauhe SAotterstraße war. 

Als sie am Wirtshaus zur „Kreuzslraße" vor- 
beifuhren. sagte der Staberl: 

„Da war es, wo ich den Ingerl so sdiön aufs 
Glatteis geführt habe." Er kicherte „Zuerst 
hat er sich bloß auf eine Maß einlassen wollen, 
dann sind es vier geworden. Das waren noA 
Zeiten damals I Am lustigsten war es, als uns 
dann der fremde Wachtmeister verwarnt hat, 
weil wir zu zweit auf einem Fahrrad gesessen 
hatten." 
„ „Du hättest mir nicht helfen können" 

Agnes aber konnte sich heute zu keiner Hei- 
terkeit aufraffen. Ihre Gedanken waren im- 
merzu auf das Bevorstehende gerichtet Sie 
sah Odin In dem großen Kranicensaal liegen 
unter vielen Menschen, ein einsamer, verlas- 
sener Mensch, wahrscheinlich noch mehr ver- 
wildert in Bart und Haar. Dann wediselte 
das BUd jählings, und sie sah ihn wieder unter 
dem brennenden Llditerbaum stehen, die Gei- 
ge unter dem Kinn, ein ganz fremdes 1,euch ten 
in den Augen. 

Endlich wurden durch die Regenschleier die 
Kirchtürme von Lechberg sichtbar, und nach 
einer guten halben Stunde fuhren sie in dns 
StädtcJien ein. 

„Fahr zum .Löwen', da können wir den Gaul 
einstellen. In dem Aufzug können wir ]a nidit 
gut am Krankenhaus vorfahren", sagte der 
Staberl. 

Sie versorgten den Haflinger, und Agne« 
machte sich auf den Weg zum Krankenhaus. 

Der Staberl zog es vor. im Bierstüberl de« 
.Löwen" zu warten. Krankenbesuche lagen 
ihm nicht, und er wollte nur später noch auf 
einen Sprung beim Köhler hineinschauen, 
wenn die Agnes ihm berichtet hatte, daß Odin 
nicht ganz so krank sei, wie man geschrieben 
hatte. 

Der Pförtner verwies Agnes in den ersten 
Stock, Zimmer drei. 

Fortsetzung folgt 
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Am Samstagnachmittag Hefen die Fußballmannschaften der Feuerwehr und des Roten Kreu- 
zes auf den grünen Rasen am TV-Kasino im Oberlinden. In einer teils heiteren, teils ern- 
sten Begegnung trennten sich die beiden Mannschaften 5:5. Richard .lungermann war dem 
Spiel ein umsichtiger Leiter, die Vorsitzenden der beiden Organisationen. Stadtbrandinspek- 
tor Hans Jäckel und Dr. Streck fungierten als Linienrichter. Zahlreiche Zuschauer hatten 
ihre Freude und der Erlös einer Sammlung hilft mit, ein neues Krankentransportfahrzeug 
anzuschaffen. LZ-Foto 

GUNSTIGE WOGHENANGEBOTE ^ . ' Ih 

Private Omnibusunternehmer 
Der private Omnibusuntemehmer. der heute 

gemcinwirtschaftiiche Leistungen im öffent- 
lichen Personenverkehr erbringt, ist den an- 
deren Trägem des öffentlichen Personennah- 

^ Verkehrs gleichgestellt. Das betonte auf An- 
frage der Parlamentarische Staatssekretär im 
Bundesverkehrsministerium. Ernst Haar. So 
würden z. U. im Gcmeindeverkehrsfinanzie- 
rungsgeselz private Unternehmer nicht anders 
als kommunale behandelt. 

..Der private Omnibusunternehmer", sagte 
Staatssekretär Haar, „ist heute aus dem öf- 
fentlichen Personennahverkehr nicht mehr 

forlzudenken. Rund 3000 private Omnibusun- 
ternehmen fahren im Linienverkehr. Uber ein 
Vierlei aller Beförderungsleistungen im öf- 
fentlichen Personennahverkehr werden von 
Privaten erbracht. Etwa 2000 private Unter- 
nehmer fahren im Auftrag der Deutschen Bun- 
desbahn und der Deutschen Bundespost." 

Der öffentliche Personennahverkehr kann 
nach Haar's Au.ssage keineswegs als aus- 
schließlich kommunale Aufgabe angesehen 
werden. Die Bundesregierung bejahe deshalb 
nacii wie vor die finanzielle Verantwortung 
von Bund, Ländern und Gemeinden für die- 
sen hervorragenden Bereich der Da.seinsvor- 
sorge. 

STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN 
vom Monat April 1973 

10. 

10. 
10. 

12. 
12. 

16. 
18. 
18. 
20. 
21. 
22. 

Geburten: 
Mäher Zreig, Egelsbach, Brandenburgc-r 
Straße 3ö 
Daniela Brus, Langen. Worm.>:er Weg 9 
Sabine Steininger. Egelsbach, 
Dresdner Straße 4 
Florian Alexander Prasse, Götzenhain. 
Langener Straße 2(5 
Mathis Schulte, Götzenhain. Sdiilier- 
straße 28 
Martina Lau. Ofenthai, Mainstraße 4 
Thomas Kabiitz, Dreieichenhain, 
lYankfurter Straße 16 
Bettina Freyschmidt, Langen, 
Berliner Allee 1 
Ramos Marques Feijo, Egeisbach, 
Bahnhofstraße 20 
Katharina Helga Hildegard Brügel, 
Dreieichenhain, Mühlweg 20 
Torsten Och. Dreieichenhaiii, Am Gebück 9 
Zsolt Leiidjel, Dreieichenhain, Zeisig- 
weg 40 
Nicole Heß, Langen, Bahnstraße 101-103 
Sven-Eric Schmidt, Egelsbach, 
Schulstraße 53 
Jörg Malik, Langen, Carl-Schurz-Sti'. 8-3 
Vesna Stande, I,angen, Südl. Ringstr. 178 
Oliver Graf, Langen. Feldbergstraße 7 
Thorsten Bauer, Erzhausen, Bahnstr. 124 
Graziano. Lei, Langen, Stresemannring 1 
Hermann Markas Schultheis, Götzenhain, 
Kurt-Schumacher-Weg 3 

22. Angela Barbato. Dreieichenhain, 
Farrenwiese 6 

25. Oliver Markus Cerovski, Erzhausen. 
Bahnstraße 173 

2B. Claudius Jörg Liebig. Götzeniuiin. 
Frieden.sstraße 1 

27. .Alexander Lorke. Langen. 
Südiiciie Ringstraße 93 

27. Michael Liederbach, Dreieichenhain, 
Bussardweg 6 

28 Güiizar Senei, Egelsbach. 
Kiichenroiiweg 15 
Taunusstraße 12 

Eheschließungen: 
6. Walter Kloß mit Doris Brockmölier, 

Langen, Rheinstraße 4 
B. Hans Desoi genannt Staubach mit Gabriele 

Weber, Langen, Waiter-Rietig-Straße 63 
6. Herbert Broj mit Barbara Giombitza, 

Langen, Westendstraße 63 
6. Josef Kardes mit Eise Enders geb. 

Anthes, Langen, Taunusstraße 45 
13. Hans Kofaick mit Liselotte Keil geb. 

Kummer, Langen, Röntgenstraße 1 
13. Heinz-Jürgen Suchiand mit Bärbel Jaxt, 

Langen, Dinkelthauerweg 9 
13. Manfred Rost mit Ellen Hänsch 

Langen. Forstring 120 
19. Georg Fröhlich mit Gerda Bürner 

Langen, Südliche Ringstraße 228 

Kalbfleisch • extra • 
rückstandskontrolliert nach dem 
vom Bundesgesundheitsamt, 
Berlin, anerl<annten Hemmsloff- 
test. BEFUND: Frei von Anli- 
biotil<a, Sulfonamiden und ande- 
ren antimil<robieil wiri<samen 
Substanzen. 

Kalbsbraten 
rückstandskontrol- 
iiert,500g C QC 

Sonderangebot OiwV 

Kalbsrollbraten 
rückstandskontrol- ä ■■ 
liert.SOOg E QR 

Sonderangebot WiwW 

Franz. Spargel 
violett. Kl. I, 
500 g Sonderangebot 

Ital. Erdbeeren 
Kl. I, 250-g-Schale 1.38 

Span. Coco-Bohnen 
fadenfrei, Klasse I, 
500 g im Netz 

Sonderangebot 

Dtsch. 

Radieschen 
Kl. 1,3 Bund 

Sonderangebot -.89 

„Cape^-Apfel 
Granny-Smith, 

Schabefleisch 
laufend frisch, 
zum Rohessen, 
100 g Sonderangebot 1.28 

Oldenburger Landrauch- 

schinken I cn 
100 g liUw 

Iiatsclia 

Holl. Tulpen 
versch. Farben, 
10 Stück im Bund 

Sonderangebot -.98 

1.98 ■ 

1.68 j 

19. Heinz Vejrarka mit Evelyne Meier, 
Langen, Im Birkenwäldchon 21 

19. Werner l^ng mit Brigitte Olear, 
Langen, Carl-Ulrich-Straße 19 

19. Volker Laloi mit Sigrid Hausner, 
I.angen, Südliche Ringstraße 98 

27. Wilfried Günter mit Rosemarie Rupf, 
Langen, Westendstraße 31 

27. Hans-Peter Singer m. Margitta Hoffmann, 
Langen. Darmstädter Straße 8 

27. Nikolaus Prohaska mit Jutta Velser, 
Langen, IjCukertsweg 55 

1. 
8. 

6 

Sterbefälle: 
Rudolf Guschwa, Langen, Südi. Ringstr. 52 
Margarethe Ehrhorn geb. Auerochs, 
Langen, Frankfurter Straße 60 
Heinrich Sehring, Langen, 
Wiiheim-Leuschner-Platz 21 
Anna Ackermann geb. Gustävel, 
Langen, Bomgasse 6 

„. Philipp Winkel, Langen, Obergasse 10 
12. Christiane Schwarz geb Winkler, 

Langen, Sandweg 2 
13. Thomas HöcJismann, Langen, 

Danziger Straße 2 

8 

16. Magareta Desoi genannt Staubach 
geb. Bader, Langen, Waiter-Rielig-Str. 63 

17. Adolph Eichhorn, Langen. Mühlstraße 36 
17. Ilans Conrad, Langen. Wesiendstraße 59 
19. Eiisaiieth Bärenz geb. Herth, 

Langen, Waller-Rathenau-Straße 4 
21. Anna Golla geb. Reh, Langen, 

Nordendstraße 18 
22. Karl Konkel, Langen. Forstring 75 
24. Philipp Klepper. l..anRen, Bahnstraße 118 
25. Franz Schäfer, I.angen, Nordendstraße 10 
26. Emilie Brückmann geb. Ludwig, 

Langen. Feldstraße 16 
30. Maximilian Vater, Langen, Garten.str. 47 

Nachtrag vom März 1973: 
Geburten : 

29. Angela Elmer, Dreieichenhain, 
Eidienweg 6 

80. Michael Hasenauer, Offenthal, 
Taunusstraße 12 

80. Markus Heiliger, Langen, Forstring 75 
Sterbefälle! 

81. Maria Winkel geb. Metzger, 
Drededchenhain, Schulgasse 2 

Zur 100 PS-Premiere 

Ab Jetzt gibt es bei VW ein 
AutomiH00PS:denVWK70LS, 
(Er beschleunigt von 0 auf 100 
in 12,5 Sekunden und ist über 
160 km/h sdinell.) 

Zur Einführung baut VW von 
diesem Modell eine Sonder 
Serie mit Metallic-Lackierung, 

schwarzen Zierstreifen, 
schwarzer Heckblende, beheiz- 
barer Heckscheibe und auf 
Wunsch gegen Mehrpreis 
audi mit Sportfelgen. Für nur 

11.690 Mark.* • 
Wenn Ihnen das eine Probe- 

fahrt wert ist, melden Sie sich 
am besten gleich aniZurlOO-PS- 
Premiere Ist einiger Andrang 
zu erwarten. 

Ihre VW-Dienste. ® 

ob Werk Ind. MWst. 



Kahlenrätnel 
nie Zahlon sind durch Budistabon zu er- 

sot/.rn. Oiibol bccleutnn gleiche Zahlen Rlelcha 
Buch>lnh(:n. 
1. 8 13 1 10 

königlicher StaUhalter Im mlUelalter- 
llchen Skandinavien 

8. 2 12 0 1 
(Ji'wässernind 

». 7 3 11 0 
früh Staatsoberhaupt V. Genua und 
Venedig 

i. 14 1 2 !) 
Stadl In Spanien 

8. 4 2 10 R 
Gottesdienst, Verehrung 

a. 13 15 0 9 
GebetsschluB 

Die Anfangsbudistaben nennen einen Klr- 
diensonntaß 

Ha^te 

Konsonanten verhau 
hnflßknprs 

An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 
ausgefüllt, liest man einen Spruch über den 
Fleiß. 

Silbendomino 
Be - de - hen - ker - kor - la — le - so. 
Die Silben sind so zu ordnen, daß sich eine 

furtlaufende Kette zweisilbiger Wörter er- 
gibt. Die Endsilbe eines Wortes Ist immer 
die Anfangssilhe des folgenden Wortes. 

Schachaufgabe Nr. 21 

Silhcnrätscl 
Aus den Silben a - ai bcck - ben - buch 

- der - di - e - e 
- gle - ha - hab 

lo - loch - mo 
rain - ri - right 

• .se - se - sen - sou 
II • we - wies - za 

Doppclkrcuzwortriitscl 

ca - ehe - co - de - den 
en - er - es - fa - gen - 
- I - In - je kas - lan - II 
ne - nit - o pres ■ py - ra 
ros - sa - sa sa - sa 
stu - sucht ter - ter 
zy - sind 18 Wörter folgender Bedeutungen zu 
bilden- 1 Operette von Suppö. 2 Strahlen- 
kunde, 3 I.andsrhaft Spaniens, 4 Volk und 
Spradie in Togo. 5 Bn.'alelle. fi ITnterlage fiir 
Gesrhüftsffihrung. 7 Anteilnahme, 8 Volk In 
der SU n amer Verlagsrecht 10 Hamburger 
Tierpark 11 hihi Prophet 12 Kellerge.schoß, 
13 dl nichter 14 Raffgier. 15 Stadt In Baden. 
Ifl schwc'd Politiker, 17 Vorbild, 18 exot, 
Nadelbaum 

nie ersten und vorletzten Buchstaben - von 
oben nach imten und entgegengesetzt gelesen - 
nennen /wel romanti'-che deutsche Gebirgs- 
land.schaften 

Sch ütlolriitsel 
Achter - roden - Chlor - Koran - Romane 

Kober Hotte 
Diese Wörter sind so /.u scliütteln, daß neue 

Bi grifte entstehen Ihre Anfang,sbuchstaben 
nennen dann die llaupt.^tadl von Ceylon. 

Weiß am Zug gewinnt 
Kontrollslcllung; Weiß: Kd2, Ba4. d3, d4, 

dS, g4 (6). - Schwarz: Kd8, Ba5, d8, d7, 
g5 (5). Elle mit Welle! Weiß kommt nur In- 
direkt zum Ziel. 

Rätsclglcichung 
(Gesucht wird x) 

(a b) ^ (e-d) + (e-f) + (g-h) + (l-k) = x 
Es bedeuten: a) Bundeseinrichtung, b) 

Windrichtung, c) Blume, d) Kfz-Kennzeichen 
für Segeberg, e) Kraftmaschine, f) Einfahrt, 
g) Raubtier, h) Wurfspeer, i) bibl. Männer- 
gestalt, k) Verhältni.swort. - x ■= akademische 
Graduation. 

Auflösunucn aus der vorigen Nummer: 

Sie können tue! selbst ettlscheiden, welche 
Lo-uiigen m die linke und welche In die redite 
Hälfte des nebenstehenden Doppelgitters ein- 
zutragi^n sind 

Waageieciil: l. Nagetier - Kerbtier, 
4. niume Insektenfresser, 7. Bedrängnisse - 
Itcst !t liMmmpel? unpassend, 10 nord Män- 
nername Kf/ Kennz für Schleiden, 11 Ahk 
für Siralle scJiilmm 13 französ Adelsprädi- 
kat Abk fiir eine Windrichtung 14 ausge- 
storbene! Wildrlnd - lapan Brettspiel, 15 
Witterungserscheinving Ahschled.-gruß, 17. 
Ferment • Wmtersportgerät, 20 Staat In Süd- 
amerika Giück.sspieluntemehmen, 22 Tages- 
Slrecke eines Schiffes - schöpferischer Mensch, 
23 britischer Stiitypunkt In Nahost - Strom In 

Europa, 24. Fluß aus dem Harz - weiblicher 
Kur/name. 

Senkrecht: 1. optisches Gerat - Tier- 
mund, 2. Europäer - Schmutz, 3. Seenotruf - 
geographischer Begriff, 4 Kunstwerkstoff - 
Mittelmeerstaat In der Landessprache, 5 mun- 
ter - erbbiologische Begriffe, 6 ärztlidies In- 
.strument - musik Bezeichnung für breit, sehr 
langsam, 8. peruan Hafenorl Nachtisch be- 
sonderer Art, 11 derart - Flächenmaß. 12 
weiden - Flugkörper, 13 chem Zeidien für 
Neon - persönl Fürwort, 14 braune Erdfarbe 
- sdimale Straße. IG Teile von Musikdramen 
- Drehung von Geschossen, 17. Situation - 
Küchengerät, 18 Fluß durch Weimar - Kfz- 
Kennz für Bingen, 19. Teil des Beines - 
Schriftstück, 21 weiblicher Kosename - Bucht, 

Griißes Kreuzworträtsel: Waagerecht: 1. 
Troll, 5. Gangster, 11. Ära, 15 Tiara, 16 Oel, 
17. Lei, 19 Asyl. 20. Tatar. 22 NATO. 24. 
Bankett, 2G Ares, 27. Edda, 28 Ban, 2!) Ole, 
30. AG. 31 Ner, 32. Nahe, 33 Ran. 34. Ans, 
35. Alk, 30 Neri, 37 Markise. 39 Gala. 40 
Paneel, 42. Bat.. 43. Ire, 44. Tor, 45 Err. 40. 
Sol, 47. I-eo, 48 Selene, 50 Ohio, 52. Matador, 
54. Torf, 55 sed, 5R Dam, 57 rot, 58 Lodz, 
59. sin, fil Pl.. 62. Rom. 63 Gin, 64 Rama, 
65. rege, 66. Tombola, 68 l.ena, 69 Manet, 70. 
K.^ro, 71. Oda, 72 Reg., 73. Taiga, 74. Enz, 
75. Fsdiwege, 7G Lette • Senkrecht: I Titan, 
2. Otter. 3. I.las, 4 Lar, 5 Gandhi, G. Nota, 
i. Geo..., 8 .SL, 9 Elan, 10. Ren, 12 Rate, 
13. Ast, 14 Blockade, 18. Ikone, 21. Arena, 
23. Ade, 24 Bankler, 25. Eis, 27 Earl, 28 Bar, 
30. All, 32. Neer, 33 Rat, 34 Ase, 35. Aare. 
3G. Nero, 37 Malaria, 38. IKO, 39 Golf. 40. 
Prospekt, 41. Neid, 42. BOT. 44. Terz. 46. Sam. 
47, Lot, 48. Soda, 49. Neige, 51. Hei, 52. 

Mambo, 53. Don, 54. Tomtte, 56. Dom, 58. Lan, 
59. Senat, 60 Netze, 62. Roon, 63. Glas, 64. 
rege, 65 Rage, 66. tre, 67. Ode, 68. Lew, 69. 
MIL, 72 Rh. 

Konsonanten-Verhau.- Ehrlich währt am 
längsten. 

Schüttclrätscl: Stern - Chlor - Helm - Leib 
Ampel - Chile - Haut - Tal - Erpel - Regal 
= Schlachter. 

Rätselgleichung: a) Prag, b) AG, c) Ems, 
d) S, e) Ida, f) da, g) Erna, h) Na, I) Eger, 
k) Ger. x =■ Premiere. 

Hier darl gestohlen werden: Was willst du 
armer Teufel geben? 

Schachaufgabe Nr. 20: 1. Dd6-b8, c6xb5 
Schach! 2. Tc5 -c6 Schach! Kb6»c6. 3.Db8-d6 
matt! Das Re-Kontra von Weiß Im 2. Zuge Ist 
pikant. 

Mixrätsel: DRAMOLET - AHASVER - 
NAGASAKI - TANAGRA - EMERSON — 
DANTE. 

Tieiieifcs Allerlei 

Chinesische Weisheit 

Der schlaue Wong und die Erbschaft 

Die Ausnahme 
Kinmiil erUrimktf Philip Brooks, der Bi- 

schof von M;tssiti.*huseUh. sd)wei und wünsch- 
te koine Besuchei zu empfanden Auch sein 
Freund, dci anuMikantsche Philosoph Rol)ert 
InKorsoll. oilie /ai ihm und wurde wider Er- 
WJirion als einzige Ausnahme sofort vorge- 
Inssen „Ich weiß dos völliß zu würdigen". 
$i)ßte Inßcrsoll als er voi dem erkrankten 
Freund stand, „aber warum wollen Sie nur 
mit mir sprechen und verweißern sich allen 
anderen fhrei Freimde?" 

„Diese Fräse ist leicht zu beantworten", 
meinte der Bi-^chof, „ich weiß Rcnau, daß Ich 
meine anderen Freunde in einem besseren 
Jenseits wiedersehen werde Dodi dies kann 
meine letzte Möglichkeit sein. Sie zu sehen!** 

Kin Chinese namens Wanü. der m der 
.lusend nach Amerika ausgewandert und dort 
ein reiciiei Mann geworden war fühlte seinen 
Tod herannahen Ki ließ seinen Freund Wonti 
rufen und sagte zu ihm „Da hast du hundert- 

Die lieben Kleinen 
„Mutti, wil haben Briefträger gespieltV 
„Das hat wohl Spaß gemacht?" 
,..Ta, Mutti, imd wir haben allen I.euten in 

unserer Straße einen Brief in den Kasten ge- 
steckt •" 

„Abel Kind, woher hattet ihr alle die vielen 
Briefe?" 

„Ach die habe ich aus deinem Schreibtisch 
genommen, da lag ein ganzes Päckchen mit 
einem blauen Bändchen drum " 

tausend Dollar, die ich im Laufe meines Lebens 
gespart habe In meiner Heimatstadt Nanking 
wohnt eine arme Schwester von mir Reise zu 
ihr und gib ihr von dem Geld, was du willst!" 

Wong versprach es, bereitete seinem Freund 
Wang ein prächtiges Begräbnis und reiste mit 
den hunderttausend Dollar nach Nanking. 
Unterwegs abei beschloß er. der armen Schwe- 
ster Wangs nur einen kleinen Teil davon ab- 

Gegenseitiges Risiko 
Von Urs Benjamin 

Zu Direktor Bolle, dem Fabrikbesitzer, kam 
der Hotte Gustav und bat um die Hand des 
ein.'.iuen Tiuhterlems. 

„So, so" meinte Herr Bolle, „das sind Sie 
also' Nun wohl meine Tochter hat mir Ihren 
Besuch schon angekündigl und idi bin gewiß 
nicht derjenige der meiner Toditer einen 
Stein in den Weg legen will, wenn sie glaubt, 
den richtigen Leiiensgefährten gefunden zu 
haben Indessen . . 

„Indessen ?" 
„Ja nun ich hätte da noch eine Frage, die 

mir .sehr am Herzen liegt " 
„Und die wäre?" (ragte der flotte Gustav. 
Der Direktor räusperte sich. „Lieben Sie 

meine Tochter?" 
„Gewiß " 

Alles 
„Ist es wahr, daß deine Nachbarin alles aus 

dem Restaurant holen läßt?" 
.Ja, alles ... sogar ihren Mann!" 

„Sie lieben sie aufriditig und ehrlidi?" 
„Ganz bestimmt!" 
„Ohne jeden Hintergedanken?" 
„Selbstverständlich!" 
„Das heißt: Sie würden Sie auch lieben, 

wenn sie . 
„Wenn Sie was .. .?" 
„Wenn sie bettelarm wäre und keinen Vater 

hätte, der eine große Fabrik besitzt?" 
Der flotte Gustav warf sich in die Brust: 

„Aber ja, Herr Direktor!" 
Dem Direktor war die Sache nicht so ganz 

geheuer. „Und weiche Garantie habe ich da- 
für?" fragte er mißtrauisch. 

Der flotte Gustav war um eine Antwort nicht 
verlegen. „Die Garantie des gegenseitigen 
Risikos!" erklärte er. 

„Des gegenseitigen Risikos ...?" 
„Natürlich! Oder habe ich vielleicht eine 

Garantie dafür, daß Sie nicht eines Tages mit 
Ihrer Fabrik Pleite machen?" 

zugeben Denn hatte nicht Wang selbst gesagt; 
Gib ihr. was du willst? 

Er gab dei Schwester also nur zehntausend 
Doüiir und sie wai damit zufrieden Eines 
Tages erfuhr sie aber, ihr Bruder habe 100 (WO 
Dollar hinterias.sen. und sie klagte Wong beim 
Gericht ein 

Der Richter ließ Wong kommen: „Du hast 
vom verstorbenen Wang hunderttausend Dol- 
lai bekominen davon hast du der Schwester 
abei nur zehntausend gegeben'" „Das ist 
mein Recht" entgegnete Wong. „denn mein 
Freund Wang sagte mir auf dem Totenbett 
Gib ihr. was du willst'" „Hm" madite der 
Richter, „und die übrigen 90 000?" ■ .,Die will 
idi hallen'" sagte Wong - „Gut" entschied der 
Richter „so befehle ich. daß die Sc+iwester 
Wangs von dii 90 000 Dollar erhält, denn ihr 
Bruder hat bestimmt, daß du ihr geben .sollst, 
was du willst'" 

Und so mußte der sdilaue Wong. der einen 
noch Schlaueren gefunden hatte, der armen 
Frau die 90 000 Dollar geben. 

Geschäftsbriefe 
  Und schicken Sie mir so schnell wie 

möglich die längst bestellten Trikotwaren Ich 
stehe nun sdion den dritten Tag ohne Un- 
terwäsche und Strümpfe im Geschäft . 

* 
 Meine Stenotypistin Ist zu gut erzogen. 

als daß ich ihr diktieren könnte, was idi von 
Ihnen denke Ich selbst bin zu anständig, sol- 
die Gedanken weiter auszuspinnen Sie aber, 
der Sie diese Hemmungen nidit kennen, wer- 
den sicherlich leicht erraten, was ich von 
Ihnen halte ..." 

* 
  Wer hat von mir mehrere Posten Ware 

gekauft, ohne bar zu zahlen, wie es verabredet 
war? Siel Wer versprach dann, die Sadie in 
drei Monaten zu erledigen? Sie! Wer hat trotz- 
dem nidits bezahlt im Laufe von acht Mona- 
ten? Sie! - Wer Ist also ein Schurke, ein 
I.ügner und Betrüger? 

Ihr ergebener Franz Berghauer. 

„,,. Ihr uns gelieferter Tee ist ein soge- 
nannter Wunschtee. Wenn man ihn trinkt, 
wünscht man sid> einen anderen.. 

* 
 Belm Verladen kann die Sendung nIAt 

gestohlen worden sein, weil dieses Geschäft 
stets unter fachmännischer Leitung erfolgt..." 

„Ich kann dich nicht so arbeiten sehen - 
kannst du das nicht machen, wenn ich 

weg bin?" 

Trautes Glück 

' I n V 
rN'\ ri 

„Das Ist ja der Jammer mit dir, daB d 
nie weißt, wo ich meine Sadien hinge 

tan habe!" 
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Schlank werden ohne Gesundheitsschäden 

Neue Erkenntnisse bei Reduktionskost - Professor Külinaus Plädoyer für das Eiweiß 

(dqk) Nicht nur das .Geschäft" mit der 
Schlciiikheit ist in letzter Zeit in der Dffenllich- 
keit kritisch beleuchtet worden. Es sind auch 
die Bedenken von Erndhrungswisscnschdtliern, 
Gesundheitspolitikern und die der Arbeitsge- 
nielnsrhaft der Verbraucher, welche sich mit 
der Vetirdglichkeit der dargebotenen Schlank- 
heitsdiät befassen. So hat der Hamburger Er- 
ndhruiigswissenschaftler Prof, Dr. Joachim 
Kiihnau kürzlich bei der Vorstellung des Präpa- 
rates „FdH-Schlankheitshappen", einem natürli- 
chen Ndhrstotf aus Eiweiß, Vitaminen, Mineral- 
stoffen und Lezithin, vor den anderen, bisher 
üblichen Schldnkheitspräparaten gewarnt, die 
als Appetitzügler, Laxantien oder Produkte auf 
Füll- oder Quellstoflbasis auf dem Markt sind, 
Otleibar ist es nun doch mit den Schlankheits- 

^ Nodi Immer wird bei uns der „Selbstmord 
mit Messer und Gabel" betrieben. Man illt zu 
külorienreich, ohne an die gesundheitlichen 

1 Folgen einer Fehlernährung zu denken. 

happen gelungen, in verzehrfertiger Form ein 
Konzentrat aller jener essentiellen Nährstolle 
zu entwickein, die, wenn man nur die Hälfte ißt, 
eben nicht mithalbiert werden dürfen, es sei 
denn, man nimmt Ermüdung, Leistungsabfall 
und Hungergefühle in Kauf. 

Das Bedürfnis nach einer solchen «Astronau- 
tennahrung" beruht auch darauf, daß Menschen, 
die wenig körperlichen, aber um so mehr geisti- 
gen Beschäftigungen nachgehen, wie Kühnau es 
sagt, „wenig Energiespender in ihrer Nahrung 
benötigen, da geistige Arbeit praktisch keine 
Kalorien beansprucht. Um so reicher muß ihre 
Nahrung an hochwertigem Eiweiß sein, weil das 
Zentralnervensystem einen besonders hohen Ei- 
weißumsatz hat". Da unsere Wohlstandsent- 
wicklung bei 40»/o aller Bundesbürger nach 
neuesten Feststellungen der .Deutschen Gesell- 
schalt für Ernährung" ein Übergewicht zur Fol- 
ge gehabt hat, stellt sich die Frage, wie wir oh- 
ne gesundheitliche Schäden wieder von dem 
Speck herunterkommen und ob wir uns im ei- 
genen Interesse dazu überwinden. Daß dabei Ei- 

weiBpräparate hilfreich sind, können die Wohl- 
standsbürger gleichsam im Spiegelbild der hiin« 
geraden Massen der Drillen Weil erkennen. 
Denn was diesen lehll, ist nicht Pflanzenkost, 
sondern vollwertige Eiweißnahrung aus tieri- 
schen Subslanzou. Die Betonung d.SfflL- 
Begriff „vollwertig", denn es gehl um die essen- 
tiellen Aminosäuren im Eiweiß, deren völliges 
Ausbleiben nicirt nur Mangelerscheinungen im 
Organismus hervorrull, sondern auch zum Ilun- 
gertode lühren kann. 

Die Vereinten Nationen haben eine eigene 
Beralergruppe für Eiweißfragen bei ihrer FAO 
genannten Ernährungskommission ins Leben ge- 
rufen, weil sie bis 1975 mit rund 840 Millionen 
unlerernährten Menschen in der Drillen Welt 
rechnen, deren Leben und Sterben eine Eiweiß- 
frage ist. Sowohl die Lebenserwartung der Sat- 
ten, die ihr Gewicht reduzieren müssen, wie dio 
Überlebenschancen der Hungernden, denen nur 
durch „essentielle Nährstoffe" geholfen werden 
kann, hangen vom Eiweiß ab. 

Charlotte Niemeyer 

Zunächst sollte man sich überlegen, ob in der 
eigenen Familie oder in der des Partners ein6 
Erbkrankheit bekannt ist, sie könnte eventuell 
dem Wunschkind weitergegeben werden. Etwa 
eine Sloffwechselstörung, eine Form der Bluter- 
krankheit, eine Schizophrenie oder andere Gel- 
sleskrankheiten. Dabei sollte man nicht nur die 
engere Familie im Auge haben, sondern auch 
die weitere Verwandtschaft, Der Grund; Bei den 
meisten Erbkrankheiten — sie werden in der 
Fachsprache als rezessiv bezeichnet — -wird die 
krankhafte Veranlagung oft über mehrere Ge- 
nerationen weitervererbt, ohne daß die Träger 
«iieser Anlagen etwas davon merken. Erst wenn 
sie zufällig auf einen Partner treffen, der eben- 
falls mit einer solchen überdeckten „genelisdien 
Mitgift" behaftet ist, wird es gefährlich; Kinder 
aus einer derartigen Konstellation droht dann 
diese genetische Krankheit. 

Mit modernen genetischen Tests ist es jedoch 
jnüglich geworden, rezessive Erbanlagen von 
zahlreichen Krankheiten aufzuspüren, und zwar 
mit dem sogenannten Heterozygotenlest. Wer 
also genau wissen will, wie hoch die Wahr- 
Echeiiilichkeit ist, daß das geplante Kind mit ei- 
nem Erbleiden auf die Well kommt, muß sich an 
einen Arzt wenden, der sich auf dieses Gebiet 
spezialisiert hat. Die meisten dieser Experten 
arbeiten in den großen Kinderkliniken, aber 
auch in den genetischen Instituten der Univer- 
sitäten. 

In den meisten Beratungsfällen, so berichtet 
der Münchener Privaldozent Dr. Jan Dieter 
Wurken von der Universitätskinderpoliklinik, 

können die zukünftigen Eltern beruhigt -und zu- 
versichtlich wieder entlassen werden. Die Ge; 
wißheit, kein erbkrankes Kind zu bekommen, 
bedeutet für die Müller dann eine Befreiung 
von einer peinigenden Angst. 

Zuweilen können die Experten nicht nur 
Wahrscheinlichkeitsprognosen geben, sondern 
ganz konkrete Angaben machen. Beispiel: Eine 
Frau mit der bangen Frage: Mein Mann lei- 
det an einer Form der Bluterkrankheit. Stimmt 
OS, daß unsere Kinder ebenfalls alle Bluter "wer- 
den? Die Antwort des Genetikers lautet schlicht 
und einfach; Nein. Keines der Kinder wird diese 
Krankheit ererben, nur die Töchter können die 
Anlage zur Hämophilie verdeckt weitergeben, 
ohne selbst an dieser Blulungsstörung zu leiden. 
Nachdrücklich raten die Experten allen Frauen 
über 40, die noch einen dringenden Kmder- 
wunsch verspüren, zur genetischen Familienbe- 
ratung. Bei ihnen ist nämlich die Gefahr groß, 
ein mongoloides Kind auszutragen. Neue Unter- 
suchungstechniken erlauben es aber, schon ab 
der 14. Schwangerschaflswoche diesen späten 
Müllern zu sagen, ob ihr Kind mongoloid sein 
wird. Die Koiisequenz: Ein Sachversländigen- 
gremium wird beraten, ob die Schwangerschaft 
abgebrochen werden sollte. 

Das Risiko, eventuell ein mißgestaltetes Kind 
zu bekommen, läßt sich noch auf andere Weise 
verringern, vor allem, nachdem man heute 
weiß, daß z. B. eine Rölelninfeklion während 
der Schwangerschalt zu schrecklichen Organ- 
mißbildungen beim Kind führen kann. Die 
schlimmsten: Augen-, Ohr- und Herzschäden. 

Gesunde Kinder durch vernünftige Familtenplanung. Fotos: Wolll & Trilsdiler 

Wer sicher weiß, die Röteln bereits durchge- 
macht zu haben, kommt mit diesem Problem 
nicht mehr in Berührung, er ist gegen die Rö- 
teln immun. Weniger gut dran sind jene 40 Pro- 
zent, die zwar die Röteln halten, davon aber 
wegen des unauffälligen Verlaufs nichts ge- 
merkt haben. Ein Ausweg aus diesem Dilemma; 
Die Rölelnschulzimpfung, die allerdings unter 
keinen Umständen erst zu Beginn einer 

Schwangerschaft gegeben werden darf, denn 
dann drohen elienfalls Schäden. Am besten ist 
es, diese Impfung unter dem Schutz der „Pille" 
vornehmen zu lassen. Der wissenschaltliche 
Trend geht übrigens dahin, alle Mädchen zwi- 
schen 12 und 15 Jahren schutzzuimpfnn, um ei- 
ne Rülelninfcktion während der Schwanger- 
schaft zu vermeiden. 

Dr. med. Bastian Besser 

Sinnvolle Familienplanung ist notwendig ' 

Vorsorge durcii Schutzimpfungen gehört aucli dazu 

(dok) Jede vierte Bundesdeutsdie im gebarfShlgen Aller greift heule, so wlssetj e» die Stallsli- 
fcer zur Pille". Famllienplanung ist also keine utopische Forderung von Bevölkerungswlssen- 
ichafirem mehr. Vielen Frauen geht e» aber nicht nur darum, die Zahl des Nachwuchses selbst zu 
hp<itfmmen sie möchten auch „gesunde" Kinder planen. Nun, solange Kinder nadi Jahrtausend- 
Sue TMdltion gefugt werden - die Aufzucht in Reagenzglasern und Brutkästen ist nicht nur 
für Moraltheologen eine aberwitzige Spekulation -, wird immer ein gewisser Rlslkofaklor vor- 
handen sein. Dennoch lassen sich, aber heute schon viele Gefahrenmomente ausschallen, MIDge« 
burten verhindern. 

Einkaufstips für 

Kabafit-Erdlieer 
225-Gramm-Dose 4 
empf. Preis 1.95,jetzt I »ww 

abi 3% Rab iM 
Bensdorp Bananen-Getränk 
225-Gramm-Dose 

1.56 empf, Preis 1.95, jetzt 

Bbz 3% Rab, i M. 
1.56 

Heringsfilets 
in Tomatencreme 
200g-Dose -.99 

eb2.3\ Rab i M. 
Jolly-Williams-Christ-Bimen 
Vs Früchte, 850 ml-Ds. i| 25 ^ 

-.97 statt 1.65 jetzt 1.22 

Vollkornbrot 
aus Holland 
500g-Schnitten 

Grand Rose 
aus Frankreich 
0,7-Literflasche 

-.69 - 

ab£ Rab i M 

1.98 

.67 

abx 3% Rab i M. 
1.93 

nacti wie vor 
3% Rabatt 
in {Marken! 

Bulgarische Aprikosen ^3^ 
halbe Früchte if Rmi m. 
720 ml-Glas I m\J^ 1.06 

Formosa Stangenspargel 
425-ml-Dose 

1.99 

Signal Zahncreme 
90 ml-Rlesentube «f QQ 
empf. Preis 3.85,jetzt I 

•b/ 3* RA i M 

UnddViS, flüssiges 
Obst vom Bodensee 

Apfelsaft 
0,7-Uter-Packun8 
Birnensaft 
0.7-Uter-Packunfl 

—.98-96 

—.98-.96 

Zwetschgen - SüBtnost 
0,7-Liler-Packung 
Saueikirsch - SüBmost 
0,7-lJter-Packung  

1.281.25 

1.981.93 

1.94> 

* 
* 

schade 

Clout 

sdiade-frisclidienst schade-frischdienst schade-frischdienst schade-friscti 

Iren «bz 3\ 

2.982*90 

Frische deutsche 

Farmeier 
Güteklasse A, Gewichtsklasse 3 

4/% Stück- 
IV/ Packung 

statt 2.58 jetn 1.78 

■bz 3% Rab i M 
1.73 

Hähnchenbeine gefroren 
500 Gramm 
statt 3.98 jetzt 

Schweine-Schulterbraten 
wie gewachsen, 500 g 

_ __ Sb?M. Ml 
3.58346 * 

Vagabund Magerquark 
500-Gramm-Becher, statt 1.08 jetzt 

_ _ fSLfi. Gek. Vorderschinken* 
—^.88-.86 (... delikat zu frischem Spargel!) 100 g *ntehliRalenFih^ 

Fleischangebote mir in SCHADE-Märkten mit Frischfleisch-Abteilung 

t Iglo-Spinat 

AM Rab I M. ^ 
.98-96 I 

B Abgabe nur in Haushaltsmengen - solange Vorrat! 

tiefgefroren 
450-Gramm-Packung -.69 

ab/ 3% Rab i M. 
-.67 
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Gestundete Zeit 
Ubor das Sllcnverdcn / Von Horst Krüger 

„Es Kfht nichts Uber einrn scliiinrn SandliaK(en." Foto: Wolff u, Tritsdiler 

roiBPntllch begann allps auf einer Party. Sie 
v.,11 gelungen, wie die feincrei Krei.«e bei uns 
immer (jPl'ngen; kühl und Riatt, streng und 
uIIps seiir fein F,in Hauch von Snobismus ver- 
mischte sich mit dem Gin, In dem eine Olive 
bitter kullerte. Die Gastgeberin hatte Ihre 
Wohnung gerade auf den neuesten Stand ge- 
bracht den ganzen Teakholzramsch raus, statt 
(les'fn nur ganz Weniges, ganz in Weiß und 
Glas und viel Draht dazwischen „Askese Im 
technischen Zeitalter" sagte sie bescheiden 
lächelnd Man saß sozusagen vollgeometrisch 
hörte vollstcreofonlsch auf beiden Seiten, 
trank Gin dazu. 

Ja, danach begann es. Ich fuhr etwas weh- 
mütig heim und dachte: Reizend, diese Partys 
in unserem I,and, wirklich nett, nur - warum 
langweilen sie dich so zunehmend? Dein Alter, 
mein l.leber, du bist einfach zu alt. Das ist 
eine andere GeneraHon, eine junge und neue; 
die Ist nun mal so Du bist nun schon Ende 
vierzig und damit einfach zu alt für die Die- 
ser Gedanke machte mich merkwürdig froh. 

Seitdem meditiere idi öfters darüber, was 
das eigentlich ist älter werden. Älterwerden, 
glaube Ich, heißt einfach seinen Ort finden, 
seine Sache, seinen Weltausschnitt. Es ist Be- 
grenzung und Intensivierung zugleich. Das 
macht diesen Zustand so angenehm und leb- 
bar; man hat seinen Punkt, um den sich alles 
dreht. Man hat wie das Kind nun endlidi 
seinen Ball, wie der Hund seinen Knochen ge- 
funden und knabbert nun eben daran das 
nennt man leben. Man weiß endlich, was man 
will Wußte man das ie mit zwanzig? 

Andere Wandlungen sind wichtiger. Das 
Zeiterlebnis zum Beispiel, wer hätte das je 
gedacht? Wenn man )ung ist. hat man so 
schrecklich viel Zeit, haufenweise Es gibt 
eigentlich nur Gegenwart, leben Ist pure Prä- 
senz, eine immerwahrende Party, ein ewiges 
Heute - und so wild es immer weitergehen 
Wird man aller, so zerfällt diese infantile 
Zeitiichse Drei Dimensionen werden sichtbar. 
Man weiß plötzlich, daß das heben sehr kunst- 
voll aus Vergangenheit, aus Gegenwart und 
Zukunft gebaut ist Die Sadie hatte irgendwo 
iliren Anlang und wird irgendwann ihr Ende 
hallen, tatsärhiicli. Die Zeit ist limitiert, das 
l.ebcn begrenzt. Das gibt ihm eine E.nnz neue 
Inteni itiit und t'nwiederholbarkeil 

Deshalb bin ich so früh von der i'aily ge- 
gangen. Uh hatte eigentlich keine Zeit meiir 
Iih liesaß nun nicht mehr das Zeitmaß der 
•lugend, dieses Gummiband, das Ewigkeit 
heißt Ich (lächle: Es verrinnen hier deine 
Stunden, du kannst sie so sinnlos nicht mehr 
verrinnen lassen. Für dich ist die Zeit wic^itig 
geworden Die .lungen hier wis'-'en doch nichts 
von dei wirklichen Zeit. Sie leben noch zeitlos 
wie die Wilden 

Es ist eine neue Stufe, die Zeit in Ihrer 
realen Struktur zu begreifen Dir ist die Zeit 
nicht ewig gegeben, sondern zugeteilt deine 
Zeit, bemessene, gestundete Zeit. Sanduhr und 
Sonnenrad. jetzt oder nie Sie Hießt nicht ewig 
so weiter Vielleicht zwanzig oder dreißig Jah- 
re noch, dann ist es aus auf ewig? Kaum, 
das Erlebnis der Grenze ist wieder da Deine 
Zeit Ist begrenzt Durch das Wissen um diese 
Grenze bekommt die Gegenwart eine neue 
Leuchtkraft und Leidenschaft. Sie ist kostbar 
geworden Man geizt mit der Zeit Man ist 
jetzt auch öfters gern allein 

Dann die Saclie mit der Wahrheit. Mein 
Gott, was hat sich da alles geändert! Mit 
zwanzig war icli ein Fanatiker der Wahrheit 
und wußte wirklich alles viel besser als die 
Studenten. Ich meine, icli hatte unheimlich 
viel Wahrheiten zur Hand, mit denen ich blitz- 
schnell alles erklären, deuten, einordnen 
konnte. Mein Kopf war gespeichert mit ganzen 

Systemen, Theorien und Forme'n Für jedes 
Problem hatte ich eine blanke Antwort bereit. 

Wird man älter, so verceht einem ri« i Mut 
zu so handlichen I-ösungivi Man im lebt Ein- 
brüche von Welt, das Konkrete vtifarbt das 
Abstrakte, das .System, das man -Kh auf- 
gebaut hat. läuft voll mit Wirklichl.i it. fiillt 

IIIMIIII..IMMIIMIIIMItlMMIIIIMMIIIllllllllllMIIIIMIIIIMIIIIMIIIIIIIII>IMIIII 

Cifitet/oeffs 
= Worte rcrton und rrrpcl'fn 
i »ntcru'ccfl 
= trenn der Stein rcrhrc'Mnf 
i im yejrorenen Laub 
= unterwegs 
= ifcnn der Tag vergvht 
i trenn es gen Abend geht 
= Worte verton und rrrgcbrn 
I tintertrep.s 
= trenn die Erinnerung terbrprinf 
i ti^enn die Stadl verbrennt 
= trenn der Schmerz auf züngelt 
i t'crbrennf Karl Srfni.tnn 
IIIIIIIIIIIMIIMillllllllllMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIItnilllllMIMIIIllMIIIMItlll 

sidi an mit Realität und zerplutzt so lang« 
sam. Das Gerüst fällt zusammen: Es ist ein« 
fach zu dürr, um die Wirkiirhkeit fassen 7.11 
können Man wird also immer voisiditiger, 
immer kritischer im Urteil über eine Sarhei 
Sie hat immer mehrere Aspekte, und es wird 
immer schwerer, ein einhelliges Uiteil zu fäl« 
len. Das ist nicht Relativismus und Rcsigna^ 
tion. Es ist Einsicht in die Komplexität von 
Zusammenhängen 

Und daraus folgt wieder Skep^ib ui»d ToIe-« 
ranz. Man lernt vielfache Mischungen kennen, 
Halbheiten hinnehmen Brüche akzeptieren, 
mit Fehlem zu leben und andertn nachzu-* 
sehen, und dies alles nicht aus Schwache odeP 
Müdigkeit, sondern aus ziemlicli präziser Er^ 
fahrung der Wirklichkeit Man kennt nun da 
Ganze, hat es erfahren, «esehen. wiederhol 
erfahren, kann vergleichen und weiß So isi 
das. nicht schwai*? und nicht weiß, sonderiü 
etwas dazwischen Kein Platz für Fanatiker 
und Idealisten Ironie wird wach 

Verwandlung der Welt Metamorphosen der 
Seele. Phasen der Reifung abscheulich Ich bin 
auf dem besten We^. philiströs zu werden, 
SdiuKveisheiten auszuteilen Aber nein, dar« 
unter liegt etwas anderes eUvas Lehrndiges- 
Unruhiges, was das .^Iterwerden erst rich'ig 
zum Abenteuer macht Es ist ein seltsamer, 
neuer und uralter Hunger nac+> Well der nun 
wieder aufbricht Ich habe Hunger nach Welt 
mders und neu Es Ist das uralte, neue Ge- 
fühl eines ungeheuren Ungenüeens. einer 
wachsenden tTnfertigkeit »etzt Ende vier/ig. 
Du müßtest noch Cnlderon und heibni? und 
Philo lesen. Portugiesisch lernen und natür- 
lich müfite man auf den Spuren Alexanders 
wandern, um etwas vnm erken- 
nen 7U können 

Also auch das gehört /.um Abenteuer des 
Alterwerdens dieser ein wenig verrückte und 
'evenile Hunger nach Welt, dieser neue Ein- 
bruch der Weitt l.ockung der Ferne Ruf dos 
Ganzen das Wiesen daß die Welt wie ein 
Meer ist. das du au'^trinken mußt Du wirst 
es nicht schaffen Du müßtest le.^en. reisen, 
arbeiten, schaffen erfassen, verstehen. Immer 
tiefer eindringen immer vollkommener dich 
vermählen mit diesem Stoff der Welt, der die 
Schöpfung ist Das ist es wohl Loben heißt 
Welt aufnehmen, gelebt haben. In ihr ertrun- 
ken sein. 

miiTunn 
Wasch- undTrocken- 
Vollautomat »Autostatik-Duo« 
wäscht, spült, schleudert und trocknet in einem 
Gerät, 22 Waschprogramme, Fassungsvermögen 
5 kg Trockenwäsche, Trommel u. ^ttich Edel- 
staiil, Schleuderleistung 
850 U/min. 
(wie Abb.) 
Bestell-Nr. 05596 

1148r 

mOTUDII 
Wasch- und 
Trocken- 
automat 
»Compakt« 
55 cm Breite, 
Fassungs- 
vermögen 
4 kg Trocken- 
wäsche 
Bestell-Nr. 05594 

978r 

wascht 
und 
trocknet 

Bai uns kaufenSii Sicherhait mit: 
Größter Elektro-Kundendienst des 
Handels in Deutschland : 
1715 Spezialisten mit 1025 Senice- 
Fahrzeugen In 610 Stützpunkten. 

^rst mal seh'n 
was Que/Ie hat 

®uellB 
INTERNATIONAL 
   

Warenhaus 

Darmstadt 
Am Ludwigsplatz 
Telefon 2 60 41 

Haushalts-Technik — nirgends günstiger als bei Quelle! 

Da stimmt ales: OuaHtit - Preis - Service 

privilBQi 
Geschirrspülautomat 
leistungsstarkes Doppel-Sprühsystem 
mit rotierenden Düsenarmen. 
Normal-, Stark- und Vorspiilen. 
Für 10 MaKgedecke, mit Wasserauf- 
bereitungsanlage (wie Abb.) 
Bestell-Nr. 01768 

privili 
Luxus- 
Geschirr- 
spülautomat 
für 10 MaKge- 
decke, 6 Program- 
me. 2 Laugen- 
Temperaturen, 
eingebauter 
Wasserenthärter 
Bestell-Nr. 02174 

pHvilBg 
Raumspar-Kompakt- 
Waschvollautomat 
4.5 kg Fassungsvermögen, 
15 Piogramme, 6 Schonwasch 
gange mit Spülstop 
und 3fach-Elnspül- 
kammer (wie Abb.) 
Maße: Hohe 85cm, 
Breite 45 cm. 
Tiefe 60 cm 
Bestell-Nr. 02972 

628.- 
pnivilegi 
Luxus- 
Kompakt- 
Wasch- 
vollautomat 
wie oben, jedoch 
mit Wollsiegeltaste 
und höherer 
Schleudeileistung 
Bestell-Nr. 02973 

728r 
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impoiantei Trt atktplatJf 

Ilisitorischer Spaziergang um den Breslauer Ring 

In dem 188.5 ersdiipncnen Buch ..Charakter- 
bilder ans deutschen Gauen, Städten und 
Btättcn" findet sicli eine heimatkundlich wie 
iculturßesdiiditlich intpicssanle SitiilderunR 
über einen SpaziciganR durch das alte Breslau 
In den achtziger Jahren des vorigen Jahr- 
hunderts. In dieser heißt es über Breslau, 
;,dem Zentrum Schlesiens, der dritten lliiupt- 
und Residenzstadt und nächst Berlin größten 
Stadt Preußens": 

„Wir betreten den .Ring', einen imposanten 
Marktplatz, welcher jetzt nur noch mit 98 
(grundfesten* Buden jahrmarktähnlich besetzt 
Ist. nachdem schon über 170 stadtseitig ange- 
kauft und abgebrochen worden sind, weil der 
von ihnen eingenommene Raum den heutigen 

Dock aus Memcl für Swineinündc 
Die Reparaturwerft In Swinemünde wird 

Fnde dieses Jahres ein großes Dock erhalten, 
das für die Ausführung von Reparaturen von 
pchilTen ausländischer Reedereien gedacht Ist. 
Das Dock wird in Memel gebaut und über die 
Ost.see nach Swinemünde geschleppt. 

Personenverkehr zu sehr beeinträchtigte. Hier 
liegt das Rathaus, ein spatmittelalterlicher 
Piofanbau von ausgezeichneter Bedeutung. 
Vor dem Rathaus steht die Staupsäule; die- 
gelbe diente einst als Pranger, ist mit Hals- 
eisen versehen und trägt einen Mann mit der 
Züchtigungsrute. In dem Raihaus ist der im- 
posante Flur, eine Treppe hodi, zu jeder- 
manns Besichtigung offen, nur der Fürsten- 
saal ist versdilossen. 

Unter dem Rathaus befindet sich der Rat- 
hauskeller, ,Schweidnitzer Keller' genannt. 
Derselbe ist eine spezielle Merkwürdigkeit der 
Stadt; die großen Räumlichkeiten des.selben 
sind wohl stets mit Durstigen gefüllt. Die 
kleine Verkaufsstelle für Semmel und Wur.-:t 
an der Treppe Imks. kaum 1 qm groß, brmgt 
mehr als 4 OOO Mark Pacht jährlich. Semen 
Namen hat der Keller von dem Biere aus 

Schweidnitz, welches hier in vorzuglichor Cüle 
verzapft wird. 

Auf dem Platze an der Westseite des Rat- 
hauses steht die von Kiß modellierte Reiter- 
statue Friedrldi Wilhelms III., welche ICül 
aus freiwilligen Beiträgen erriditet ward. Das 
verzierte Eckhaus an der Nordseite enthält 
den Sitzungssaal der Stadtverordneten: seine 
Ilauptfront ist nach Westen gerichtet und 
wird Stadthaus genannt. Früher stand hier das 
alte Leinwandhaus. Eine Treppe hoch befinden 
sich die zu einer einzigen Stadlbibliothek ver- 
schmolzenen Rüchersammlungen der drei 
großen evangelisdien Kirchen, welche über 
200 000 Bände und 1 500 Manuskripte enthal- 
ten. 

An den Ring stößt der Blüchcrplatz. so ge- 
nannt, seit 1827 dem volksbeliebten Feldheri n 
der schlesisdien Armee in den Befreiungs- 
kriegen, dem Marschall .Vorwärts', auf der 
Mitte des Platzes ein Monument erriditet 
ward, dessen Modell von Raudi herrührt. Der 
Platz hieß früher ,Salzring'. Hier verbrannte 
einst der gegen die Türken und die Ketzer 
predigende italienische Franziskanermönch 
Johann von Caplstrano die aus der ganzen 
Stadt freiwillig herbeigetragenen Karten- und 
Brettspiele, Spiegel, Larven und Sammetklel- 
der, welche die Frauen, aller weltlldier F.itel- 

Breslau heute; Blirk auf den Ring und die Seitenfront des Rathauses. 

kelt entsagend, selbst In die Flammen war- 
fen. 

An der Südwestecke des Platzes führt ein 
Durchgang durch den Riembergshof, welcher 
aus einem ganz schmalen Vorderhause, aber 

vielen Hofgebäuden besteht, nach dem RoH« 
markt, auf welchem das v. Wollenberg.sdn 
Haus sich durch schöne Säulen auszeichnet 
Geht man an diesem vorüber bis an die Gckut 
so erblickte man das königliche Schloß." 

Die Camminer Sundzollfreiheit 
Viele Schiffer und Kaufleute aus anderen Hansastädten erwarben deshalb das Bürgerrecht 

Cammin in Pommern; ein Welirturm mit Tor 
am dem 14. Jahrliundert. 

Das Ediön.ste Geschenk, das der pommersche 
Herzog Barnim I. Im Jahre 1274 seiner neuen 
Stadt Cammin machte, war die Verleihung 
des lübisdien oder deutschen Rechts. Nach 
demselben ergänzte der anfangs vom Landes- 
herrn berufene Rat sich selbst; es waren nur 
die In den Städten ansässigen Adligen und 
die Kaufleute ratsfähig. Gegen Ende des 
13. Jahrhunderls war ziemlidi allgemein die 
Zahl S'on 24 Ratsmannen festgesetzt. Die 
Amtsführung des Rates dauerte drei Jahre, 
Die Leitung der Amtsgeschäfte hatten die 
Prokonsuln, die Bürgermeister, Ihre Zahl war 
in Cammin anfangs vier, dann bis in die Milte 
des 17. Jahrhunderts drei 

Ehe die Rathäuser erbaut waren, wurden 
die Versammlungen des Rates in den Kirchen 
vor oder in dem Ratsstuhle abgehalten, der 
sidi in den Gotteshäusern befand. Bestim- 
mungen über Verfassung und Verwaltung der 
Stadt, über Polizeiwesen und Geriditsbarkcit 
waren in der sogenannten „Bursprake", 
„Willkür" oder~,.Beliebung" enthalten. Bei 
der Beratung mcser Bestimmungen wurden 
die Alterleute der Zünfte hinzugezogen. In 
besonders wichtigen Fällen wurde die ganze 
Bürgersdiaft zur Beratung berufen. 

Die Ratsämter waren anfangs Ehrenämter 
ohne Einkommen und konnten deshalb nur 
von wohlhabenden Bürgern bekleidet werden; 
im Laufe der Zeit v.urden sie aber infolge 
Erweiterung des städtischen Besitzes mit an- 
sehnlichen Einnahmen verbunden. Deshalb 
mußten sich später die neuen Ratsmitglieder 
„einkaufen" und auch den älteren Genossen 
eine Festmahlzeit geben. 

Eine wichtige Pflicht des Rates war die Ver- 
tretung der Stadt nach außen, so in den Ver- 
handlungen mit dem Landesherrn und mit der 
Hansa. Bei den häufigen Fehden lag ihm die 
Verteidigung der Stadt und die Führung der 
Bürgerschaft ob Das erforderte eine reiche 
Erfahrung und viel persönlichen Mut. Die 
alten Bürgermeister mußten Verwaltungs-, 
Justiz- und Kriminalbeamte, Politiker und 
Feldherren in einer Person sein. 

So waren die Grundbedingungen zum Auf- 
blühen der neuer Stadt gegeben. Gewerbe, 
Verkehr und Handel konnten sich um so 
mehr entwickeln als auch die Dievenowmün- 
dung für kleine und mittlere Schiffe befahr- 
bar war. Ein Zeichen erfolgreicher Handels- 
tätigkeit war das Bestehen eines sogenannten 
Seglerhauses in Cammin; es stand am Markt 
und war eine Art Börse für Kaufleute und 
Schiffer, 

Im 14. Jahrhundert wird das Camminer 
Rathaus erbaut. Es war anfangs ein Back- 
steiniohbau; erst gegen Ende des 17. Jahr- 
hunderts wurde die Außenseite mit Kalk- 
mörtel beworfen. Der westliche Giebel wurde 
zu derselben Zeit - 1686 - im italienisdien 
Renaissancestil erneuert. 1837 wurde eine 
weitere Restaurierung des Gebäudes vorge- 
nommen. 

In der Mitte des 14. Jahrhundertes wird 
Cammin auch als Mitglied der Hansa genannt. 
Es schloß sich an Stettin an und zahlte eine 
gewisse Beisteuer zu den Kriegsunterneh- 
muiigen des Bundes. So nahm Cammin 1369 

am Kampf der Hansa gegen die seeräuberl- 
schen Vitalienbrüder teil. Aber schon Im fol« 
genden Jahre wurde Cammin vom Bimde aus- 
geschlossen, weil es sldi nicht an einem 
Kampfe gegen Dänemark beteiligte. Jedodt 
1394 war die Stadt wieder an die Hansa ange« 
schlössen. Um die Mitte des 16. Jahrhundert» 
führte die Hansa wieder Krieg mit Däne- 
mark, aber ihre alte Macht war dahin, und 
sie konnte keine rechten Erfolge mehr errin< 
gen, ja, der dänische König belegte die .SchilT« 
fahrt durch den Sund mit einem Zoll, und nu» 
Stettin e-wirkte für sich und seine Anhänger, 
darunter auch Cammin, die Befreiung von 
demselben. Cammin behielt diese Freiheit so- 
gar noch, als Stettin sie längst verloren hatte. 
Sie galt bis zur Aufhebung des Sundzolls im 
Jahre 1857. Infolgedessen erwarben viele 
.Sdiiffer und Kaufleute von ehemaligen grö- 
ßeren Hansastädten das Camminer Bürger- 
recht, um die Camminer Sundzollfreiheit zu 
genießen. So waren in den zwanziger Jahren 
des 18. Jahrhunderts allein 35 Sdiiffer und 
Kaufleute aus Rostock, Lübedt, Stralsund, 
Greifswaldjisw- Bürger. vouJJi^jjm^,, 

Ein Goethe namens Hauptmann 
Eine Anekdote um den berühmten schlesiscben Dichter 

Wenige Stunden vor der Premiere eines 
seiner .Stücke betrat Gerhart Hauptmann das 
Cafe Kranzler „Unter den Linden" in Berlin. 

Nur kurze Zeit gelang es ihm, sich von der 
Umwelt abzuschließen, dann drang vom Ne- 
bentisch her eine Unterhaltung an sein Ohr. 

„... und ich sage dir, er Ist es", stellte eine 
weibliche Stimme fe.st. „dieses Profil ist un- 
verkennbar, die hohe Stirn, das Haar..." 

..Du schwärmst, meine Liebe", erwiderte 
der männliche Begleiter. 

„Ach. sei doch nicht so nüchtern", verteidigte 
die Dame, „er ist der Goethe unserer Zeit". 

„Wie?" kam es V iinisch zurück, „ein Goelhe, 
der Hauptmann hc ?*! ..." 

„Nun ja", lenkte die Frauenstimme ein, 
..mit seinem Namen kann er nicht viel Staat 
madien". 

In diesem Augenblick hielt es den Didiler 
nicht länger auf seinem Sitz. Er trat an den 
Tisch des Paares, verbeugte sich und sagte, zu 
der Dame gewendet: „Verzeihen Sie, meine 
Gnädigste, daß ich unfreiwilliger Zeuge Ihrer 
Unterhaltung wurde. Sie haben recht. Wenn 
meine heutige Premiere ein Erfolg wird, will 
ich bei der preußischen Regierung um dla 
Erlaubnis einkommen, mich künfti.ghin 
,Oberst' nennen zu dürfen." 

Komnieri, 

sehen. .. Wbhn-Ideen 

Schauen Sie sich nur diesen Sessel an 

Per Preis ist eine Show für sich: 199*« 
Nicht nur der Preis — auch der Komfort dieaea eleganten Sessels 
kann sioh sehen lassen: das dauerelastlsohe, durchgehende 
Sitz- und Ruckenkissen Ist mit einem RelBversohluB auf 
dem soliden Styropor-Körper befestigt. Der Cordbezug 
nimmt nichts übel und Kanststoffglelter machen ihn 
mobil. Und wenn Sia dieses Uodell HR 366 mehrfach 

haben, dann haben 
Sie Sitzgruppen 
nach Balieben. 
Zu einem unwahr- 
scheinlich gün- 

stigen Preis. 
Kommen, sehen; 

die Show der schOnstea 
Frels-Ideen. 

Möbelcity WESNER 

  WO Kaufen richtig Freude macht 

im kauf-park Sprendlingen im kauf-park Mainz-Weisenau 

Offenbacher Straße • Tel. 06103/61523 Weberstraße • Tel. 06131/89169 

Hachen Sie das BeBte aus Ihror Wohnung. 
Verlangen Sie Auswahl« Ideen« Profil. 
Bestehen Sie auf Qualität mit allen fort«» 
Bohrittliohen Wohn^Qualitäten. 
Wir bieten Ihnen alles, was dazu gehört« 
Denn wir haben das ganze hochaktuelle 

Musterring-Angebot. Die Show der schönsten Wohn« 
Ideen erwartet Sie bei uns. 

musterrmg 
MUSTMR_1_NG 
helQt wühlen können! 

City- 

Bank 

Jeder kann kostenlos 
direkt vor der Tür parken. 

Auf Wunsch helfen Ihnen 
besonders ausgebildete Fach- 
leute kostenlos bei der Lösung 
Ihrer Einrichtungs-Probleme. 

Finanzierungs-Service - 

schnell, günstig und ohne 
große Formalitäten. 

Jedes Möbelstück wird verpak- 
kungs-und versandkostenfrei 
geliefert und in Ihrer Wohnung 
fix und fertig aufgebaut 



Früher oder später^ ; , 

werden auch 

den Wunsch verspüröii^^^j 

' , unsere großzügige 

Möbel-Ausstelluhg i^u 

" von der man überall Ä 
!* ■'■- i_ • j. ^ • i^x, 
I SO begeistert spricht . ^ 

Vermutlich ist keine andere Möbel-Ausstellung 

mit mehr Sorgfalt, mehr Erfahrung 

und Sachkenntnis gestaltet wie diese, c 

Die Vielseitigkeit der Auswahl 

macht uns so leicht keiner nach. 

5 Aufzüge und 7 Treppenhäuser 

führen Sie zu den 14 Aussteliungs-Etagen * 

unseres großen Hauses. 

ryiÖBEL-SCHWIND 

ASCHAFFEIMBURG 

Hier im Möbel-Zentrum AschaHenburg liegt ein Möbelgeschäll 
neben dem anderen. Achten Sie deshalb daraut; unser Ladeneingang 

und unser Parkhol sind nur in der Bodelschwinghstraße - nicht in der Heinsestrafle. 

Sofortige Lieferung ohne Anzahlung 
Ihre 1. Zahlung im September 

Trotidcm: Umtouichrecht • Höchilprolto fUr Ihr Altgerttt • Vollgarantio mit Blitz. 
Holmkundendlonit und vor allem untere betondori giinitlgcn Nicdrigprclie. 

Vergleichen Sie bitte; 

Farbfernseher: 
I Impvrial luvut-Hod«li 

110 -Bildr,. 4(>cm-tiid 
I reletunkon-EUcUonlc 
I 110 -Bildr., «i cm-Btld 

U98,-- 

1798- 

Kofferfernseher: 
Nollonai TP 203 NU 
SO-cm-BHd, Automotlc 
(obwo P 701 H cm-Bild, Nofr u. 13 Volt 

346,- 

395,- 

Schwarz-Weiß-FS: 
Brun» ino. «1 cm Bild. 
Automalic 
Tslefunkon 3040 
t1-cm>Bild, Eloctroni« 

347,- 

598.- 

od. mll. 
30.- 

ed. mll. 
21,- 

HiFi- Stereogeräte: 
Storno'ttoueigoräl, 
30 Watt, kompl. m. Oacodor und 3 Beiert 
Blaupunkt 1S91 HiFi 
SO Watt, UKW u. KMl 

298,- 

580.- 

I Weitere Beweise unserer Leistungsfähigkeit: 
I AEG 1St-l-KUhltchronk . 140,- | Indotit voMaut. Watchmatdtine  411,- I Troniittorrodio, UKW MW. Holt., Noit | Mendo Multirecordor, Botterie-Notc ... 168,- Llr -Rodio loewe T II, UKW KML. ß-Notz 148.-| Rodierecordor Reiten. UKW MW. B Netz US,> Vcaitett<^nr«corder MUnchen, Batt Nclr .. 48,-| Rodiereeorder Kiel, UKW MW, B.-Netz . 115,- • Uhrenrodie Digital 7nno. UKW MW 147,^ ^ 

■ F|l^rnsehkauf istVertraiieiBsaclie;ileshaili: 

^ RADIO HAUPTVtfACHE 

Langen, Bahnstraße 16, Telefon 23674 

hülsta-Allwand 

Keine Wand bietet Ihnen 
mehr. Eine Markenmöbel- 
Wand nach der freien Raste- 
rung konzipiert. Sie paßt - wo 
immer sie auch stehen soll. 
Es gibt sie in 15 verschiede- 
nen Austuhrungsarten. Auch 
Ihre Wand ist dabei. LJber- 

ipn Rip ^iph 

I 

„Del Monte" 

Ananas in Scheiben 1 
1/1 Dose nur I w 

Bauern- 

Cervelatwurst, 

Salami oder 

Katenrauchwurst 9 RA 
jedes300-g-Stück nur 

Junge 

Breclitlohnen I . 7Q 
1/1 Dose nur m M 

19726r 

Liebfraumilch 9 Qß 
1 l.lterflasche nur ■■ ■ w W 

Formosa- 

Stangenspargei l 4Q 

250-g-Dose nur I ■ ■ W 

Altfluß-SorRi-n? Besei- 
tigung von Ver.slop 
fung jeder Art, Aus- 
frii.sen von Rohransiit- 
zcn (Urin. Wasserstein) 
KanaUolirreiniHungs- 
dienst G Fichtel KG 
Tel. Offenbach 83 33 7 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst 

Versicherungen 
aller Art 

Herbert Kirehlierr 
Langen 

Schillerslraße 10 
Telefon 2 28 93 

Besser 
£ 11 58 wUhlenl 
Fernseh-Servlce 

Verkauf 
L. Oechsner 

Darmstädt. Str. 36 

1 
Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt. Wir sind täg- 
hch, auch samstags, 
fahrbereit. 

E. AVEIVIARIA 
Telefon 4 93 80 

Fußbodenveriegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

nach Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

VIVO 

\ »feine ECHTE-Qualltät« 

Fahrräder 
in allen Preislagen 

Schneider 
DoFotheenstr. 8-10 

HÄHNCHEN ERICH 
Waldrestaurant 
Schützenhaus 

Bulterhähnchen 
sind die Besten 

NOTZON 
Langen-Oberlinden, Telefon (06103) 71608 

Pianos-Flügel 
f Kleinklaviere - Helm-Orgeln 

IroBe Auswahl - Fachl Beratung 
Plonohous Lang 

Frankhirt, SlIHstraße 32 
^ (am Eschenheimer Turm) 

m i 1 

G. WAGNER 
UMZÜGE MDBELTRANSPORrE UÖER.»« J 

607 Lüiigcn Heinrichstraße 42, Telefon 2 31 19. 

JEANS-NEUHEITEN 

SATIN-JEANS mit schrägen Seiten- 
taschen, rot, grün, gelb, blau . DM 49,50 
SATIN-HEMD-JACKEN, der große Hit. 
rot und blau und schwarz . . DM 59,50 
WEISSE JEANS, Leinenstruktur, 
mit schrägen Seitentaschen . . DM 49,50 
DUNEBUGGY-JEANS in leuchtenden 
Farben, schräge Seitentaschen DM 44,50 
BI.UE JEANS, schräge Seiten- 
taschen, 100 "'o Baumwolle . . DM 47,50 
VERWASCHENE JEANS, 
Chambrai DM 46,— 
BLUE JEANS, Normalausführung DM 34,50 

cellon. 

&fiOfd 
Lutherplatz 2 

Markisen 
auch zum Selbstmontieren 

Heinrich Arenz 
Markisenlabrik 

Frankfurt a M., Frankenallee 74 
Telefon 73 60 05 

Baugeschäft Riewesell 
ObernImmt 

Umbauten und Neubauten 

Langen. Vor dei Höhe 4 
Telelon 06103/23327 

CARL. WEISS 
Umzüge 

mit Fachpersonal 

607 Langen Lutherstr.28 
®(061 03) 23691 

Unverbindliche Umzugsberatung 

k' ' h 

Nr 40 LANGENER ZEITVNO Freitag, den 1«. Mai 1973 

Achtung Gartenfreunde, Doopnfofi" 

wir laden Sie ein zum „Ildoullldy 

Stelldichein der Spitzensegler beim DSCL 

Freitag und Samstag, den 18. und 19. Mai, und 25. und 26. iVlai 1973, kostenlose Fachberatung über Rasen 
und Rasenmäher durch WOLF-Geräte. 

Ausstellung von ca. 50 verschiedenen Mähern 

alier bekannten Hersteiier. Viele Sonderangebote! 

„Achtung — Null!" Mit Sextant und Stoppuhr schießen nSCL-Segirr die Sonnenhöhe am 
Langener Waldsee — Vorbereitung für ihren ilochseetörn nach Stavancer. lln.ser Fnlo zeigt 
(von linlts nach rechts) Jans Kingma, Dieter Bromund, Jochen Techen. 

Frühjahrsregatta der 470er auf dem Waldsec 

Außerdem zeigen wir Ihnen in unseren neuen, wesentlich erweiterten Ausstellungsräumen Kehrmaschinen, 
Rasensprenger und Rasendünger für die rationelle Großfiächendüngung. 

die Ihre freiwllÜBen Helferinnen und Helfer 
zu diesem GroUein.<!at7. zur Vi'rfügung stellten. 
Es wurden über 300 Liter Tee nusRe.cchenkt. 
über 800 Rollen Traubenzucker verteilt. Auch 
die DRK-Helfpr waren hilfsbereit mit Docken 
für die l,iiuferinnen und I.äufer. Dr. Pape 
hat!« die sporlärzllirhe Betreuung übernom- 
men und seine TatiRkeit hervorragend aus- 
geführt. 

Diese CIroßveran.slaltung der SSG war ein 

Beweis der T.eistungsstärke des Vereins. Daher 
möchten wir noch einmal die Namen der 
Hauptverantwortlichen nennen. Es waren die 
Herren Vinzenz, Introzeuke. Nutsch, Bern- 
hardt. Franke und Kroh. In den Dank einge- 
.';chlos.sen sei auch der Ortsverein des Roten 
Kreuzes Kgolsbach. der ein Zelt zur Verfügung 
stellte. Die Firmen Pittler AG. Adam Sehring 
imd .Söhne und Bauglas Klein oHG hatten 
leihweise Material zur Verfügung gestellt. 

Favoriten waren vom Start des I. Laufs an 
die Brüder Peter und Rolf Ruf vom SC In- 
heiden, die erst vor einem Jahr auf den 470er, 
seit 1973 Olympiaklasse, umgestiegen waren. 
Ihrem Ruhm als Korsarensegler wurden di« 
Rufs auch auf ihrem neuen Boot gerecht. Dia 
Rufs, 1972 zweite der Jugendmeister, fünfte 
auf der deutschen und zehnte auf der Lista 
der Europameister der Korsaren, zeigten ma- 
kelloses Können und gewannen mit 2,9 Punk- 
ten den 1. Platz auf der Liste der He.s.sen- 
besten. Auf dem 2. Platz, folgten Rainer Sassa 
und Heike Sanger vom SC Saar. Den hohen 
Leistungsstandard des DSCL bewiesen Klaus 
Diederichs und Gabriele Meier-Preschany, die 
den 3. Platz belegten und damit auch den Po- 
kal für das beste Langener Team gewannen. 

Die Bi'üder Ruf konnten einen zweiten Po- 
kal mit nach Hause nehmen — für die zeit- 
schnellste Runde (1 Stunde, 46 Minuten im 
3. Lauf). Beste Mannsdiaft der ,Iugendklasse 
wurden Sasse'Sängei', die einen dritten Plati 
als die beste nichthessische Mannschaft mit 
nach Hause nehmen konnten. 

NEU! 

WOLF-Olympic 73- 
leistungsstarl(, 

zuverlässig, 
preiswert! 

TS 42 WOLF-Olympic 73 mit 
robustem 4-Takt-Motor, mit 
Prallblech für saubere Grasab- 
lage und bequemer Einhebel- 
Bedienung ^hnittbreite 42 cm. 
Überzeugt durch Leistung und 
Prel». 

Über 800 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

beim 1. Internationalen Volkslauf und Wandertag in I.angrn 

An der Siartkartenausgabe drängten sich am Sonnt, .morgen die Läufer, die auf Grund des 
schönen Wetters sidi nodi kurzfristig zur Teilnahme entschlossen hatten. LZ-Fotos 

45 Mannschaften mit ihren 470er Jollen tra- 
fen sich am Wochenende auf dem Langener 
Wald.see, wo der Dreieich-Segelclub Langen 
eine Früh,iahrsregatta, gleichzeitig 1. Lauf zur 
Hessenbesten-Ermittlung der 470er, ausgerich- 
tet hatte. Teams aus 1.5 Vereinen waren der 
Einladung gefolgt, nicht nur aus dem hessi- 
schen Raum. Auch aus Würzburg, Saarbrük- 
ken und Remscheid war man angereist, um sich 
bei strahlendem Wetter auf olympiscliem Drei- 
eckskurs zu messen. Der Wind wehte mit 2 bis 
5 Stärken aus West/Südwest, stark genug, um 
immerhin sechs Boote kentern zu lassen. Sehr 
verdient um die Bergung machte sich die Be- 
reitschaft der DLRG. Uber 30 Helfer des 
DSCL sorgten für einen reibungslosen Ablauf. 
Der Segelbetrieb der Langener Vereine ruhte 
an diesem Wochenende, damit die Elite der 
470er-Segler ungestört ihre Regattarunden se- 
geln konnte. 

Wer sich im Spitzenfeld placieren wollte, 
mußte sehr konzentriert segeln. Denn die dre- 
henden Winde sind typi.sch für den Langener 
Waldsee und auf sie mußte man sich einstel- 
len. 

Sonntag von 9.00 bis 12 Uhr 

zur Besichtigung geöffnet. 

6072 Dreieichenhain 
Solmlsche Weiherstraße 15/16/17 
Telefon 8 21 61 

men dur<ii das schöne Wetter noch 400 L.Tufe- 
rinnen und Laufer mehr teil. Ehe die Haupt- 
klassen an den Start gingen, wurden sie vom 
Schirmherrn der Veranstaltung. Stadtveroi'd- 
netenvorsteher Dr. Wleklinski begrüßt. Unter 
den zahlreichen Gästen war auch Bürgermei- 
ster Kreiling vertreten. 

Der herausragende Teil dieser Veranstaltung 
waren die Läufe ül)er 11 km. Es siegle in der 
I.eistungsklasse 1 Herr Weiss aus Hanau in 
der Zeit von 3ti Min. Die besten Langener 
Teilnehmer in dieser lyOistunBsklasse waren 
Stefano Drcazio in 40 Min. (Platz7). Gerhard 
Werner in J3 Min. (Platz 18) und Lothar Wot- 
schrf.^ki in 4.'? Min. (Platz 20). 

Sieger der l,eistungsklas.se 2 wurde Dieter 
S'eitz in 40 Min. aus Langen. Als nächster 
Teilnehmer von I«Tngen Edmund Nutsch Platz 
22 in 4,'i Min, Übrigens ist Herr Nutsch einer 
der Initiatoren des Volkslaufes gewesen. .Sie- 
ger der IxMstungsklasse 3 wurde Carrel Stern- 
berg in 38 Min. Bester Langener war Herr 
Baggeröhr auf Platz 32 in 48 Min. Platz 33 tie- 
leete Herr Balenderene aus l.angen. 

■Sieger der Leistungsklas.se 4 wurde Hans 
Döring aus Darmstadt in 47 Min. Bester Lan- 
gener war Tlans Greifenslein auf Platz 21 in 
64 Min. 

Sieger der Leistungsklasse S wurde .lulius 
Hannapel Ffm. in 46 Min. Bester Langener 
war Herr Kretschmar auf Platz 12 in 63 Min. 

Bei den Damen l,eistungsklasse 1 siegte 
Helga Thalhäuser. Bei den Damen I,<!islungs- 
klasse 2 Maria Baggeröhr. Weitere gute Plätze 
belegten Gerda Galm Platz 2 und Else Steiger 
Platz 3 sowie Christine Müller Platz 7. 

Ein weiteres gutes Resultat erzielte Dieter 
Baggeröhr aus Langen, er belegte Pl. 1 in der 
Leistungsklasse 4 sowie .lörg Skapozeß mit 
Platz 2. Auch Christian Wilhelm erzielte einen 
guten Platz 2 in der Leistungsklasse. 

Zum Schluß möchte sich die SSG beim Orts- 
verein des Deutschen Roten Kreuzes bedanken. 

Am vergangenen Sonntag fand an der Kies- 
grube Schring der 1. Internationale VolUslauf 
und Wandertag in Langen statt. Die Sport- 
und Sängergemeinschaft hatte aufgrund von 
400 Voranmeldungen crheblidie Voraus.set/.un- 
gen für einen reibungslosen Ablauf der Ver- 
anstaltung geschaffen. Hier gehört besonderer 
Dank allen freiwilligen Helferinnen und Hel- 
fern der SSG-t.,eichtathletikabteilung. der 
Turniihteilnng. HandballabteiUmg. Vollevball- 
abteilung und Gesangsabteilung. Jedoch nah- 

DrrSItrste Teilnehmer war Jahrgang 1898 und 
wurde von SlndlvernrilnelcnvorBteher Dr. Wle- 
klinski besonders begrüßt. 

6072 Dreieichenhain . Solmische-Weiher-Straße 17 • Telefon (06103) 82161 
rilialfi: 6079 Sprendlingen • Dafmslftdttr 8tra8« 10 « Telefon (06103) 6642* 
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Eine Kohle mehr" gegen Stromausfall 

" Am Steuerpult wird die Stromversorsung reguliert / „Warm- und Ki.lt.eservc 

Auf rtrm Schallsdiema Oa^ert ein LSmp- 
chon Der Mann am Überwachungspult nimmt 
7.TrMUÖror in 
K<)l\lc mehr auf, wir brauchen 350 Kmwp. 
F im srlbcn AuRonblirk louchlet ein ande- 
res l'Tmprhcn auf. Die 
zijiinschaltcl worden und h.it die 
alio .'iSO Mi Rawall oder SSn Millionon Watt 
dio durch einen Dnfekl In einem der Llofer- 
kraftwcTke ausgefallen sind, sofort ersetzt 
und den '/usammenbnich der Stromvorsor- 
guiiR verhindert. 

Den Mann am Steuerpult und seinen da- 
n<.l.en sitzenden Kollegen bHngen sol he 
Kleinigkeiten nicht au-s der 
nniM-schlossenen und von der St-hnlt/.entralc 
gelenkten Kraftwerken stehen stets 
fiche Kessel unter Feuer und damit abru - 
bereiter Strom zur VerfOKung Das Ist die 
„Warmreserve" Auf die 
der die Zelt des KesselauOielzens einkalku- 
liert werden mtiß, wird nur bei ISnger an- 

dauernden Versorgungsschwierigkeiten zu- 
rückgegriffen. 

In Ausnahmefällen also nur. In elnern Fall 
wie diesem Ist das Defl/Il In Sekundenschnel e 
erfolgreich ersetzt, und die „magls^e Zahl 
entspricht wieder dem „Fahrplan". Das heißt, 
daß die an der Meßwand In Leuchtschrift 
erscheinende Summe aller durcli kontrol- 
lierte Netz laufenden Megawatt sich wieder 
auf den Stand eingependelt hat, der zu dieser 
Tageszeit nach dem genau berechneten „Fahr- 
plan" von den vielen industriellen, gewerb- 
lichen und privaten Stromabnehmern ge- 
braucht wird. 

Nur noch jeweils zwei Männer sitzen 
In den Schaltzentralen der Im Energieverbund zusammengeschlossenen Elektrizitätswerke 
und „fahren" die Stromerzeugung für weit- 
verzweigte Verteilernetze. Sie wissen gennu. 
wieviel Strom um welche Tageszeit benötigt 
wird, welches Kraftwerk wieviel Leistung dazu 
beisteuern muß und wo Im falle einer 

Richtige Ernährung - gesundes Leben 
Bundesär/tekammer empfiehlt ho.hungesättigtc Pflanzenfette 

Der Wi.ssensdiaflliche Beirat der Buiides- 
ör/lekammei hat sieh In einer offiziellen Stel- 
lungnahme dafür ausgesprochen, "us gesund- 
heitlichen Gründen Im täglichen 
„hochungesättigte Pflanzenfette . also Pllan- 
7(-ni>le und Margarine, zu bevorzugen, n der 
Sleiiungnahme, die unter dem Titel 
F.rriahrung - Vorau.ssetzung für gesundes Le- 
ben" im „Deutschen Arzteblatt" ers^len, 
werden Überernährung und Fehl-Ernährung 
nls S(4irittmacher der nwl.sten f 
Krankheiten bezeichnet. Sie begünstigten die 
Kntwicklung der degenerativen 
Gcfiilikrankheiten und insbesondere des Herz- 
infarktes Wörtlich erklärte der Wissenschaft- 
liiiie Beirat; „Die bei ca. 10 Prozent der 
erwachsenen Bevölkerunb vorhandenen er- 
biliiti'n Srrumlipidspleßel können durcJi Be- 
vor/ußunß von horhunßesäitlßlon PHanzon- 
f(»ttrn gesenkt werden. Dies ist tKich den 
KrfnhrunKen internationnler KrnahrunKs^e- 
niien erstrebenswert" .MIe Verantwor chen 
werden aufgefordi-rl, die wi.sscnschaf liehen 
Frkenntni-:se ülier gesunde Ernährung beson- 
ders sorgfältig zu lieaciiien 

Die Wissenscliaftier steilen fest, daß der 
Flirtschritt der Technik und seine Auswlrkun- 
cen auf den Mensrhen und .seine Umwelt zu 
einem erliebiiclu-n Rückgang körperlicher Ar- 
b<Mt, zu verminderter Bcwe^unK urid damit 
auch zu veränderten StoffweeiiseU)cdinj;ungc?i 
geführt hat. Unsere Ernährung aber habe sicii 
dieser Entwicklung weder in ihrer Zusam- 
mensetzung noch in ihrer Zubereitung ange- 
paßt. 
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Als Folge zu hoher Nahrungszufuhr sind 
10 bis 20 Prozent der Bevölkerung überge- 
wichtig. Der gesunde, körperlich leicht arbei- 
tende Erwachsene hat einen Kalorienbedarf 
von durchschnittlich 2600 pro Tag; tatsächlich 
werden Im Durchschnitt .300 Kalorien mehr 
zugeführt. Übergewichtigen wird geraten, den 
Verzehr von Fetten, alkoholischen Getränken 
und Süßigkeiten einzuschränken. Weniger als 
40 Prozent der Gesamtkalorien sollten von 
Fellen geliefert werden, wobei die versteck- 
ten Fette (z. B. in Fleisch, Fleischwaren, Kase, 
Konfekt) zu berücksichtigen sind. 

Der EiweUJbedarf soll zu etwa g'fif'ien 
Teilen durcli tierische (Fisch, Fleiscli, Milch- 
produkte) und pflanzliche Produkte (Getreide- 
erzeugnlsse, Kartoffeln) gedeckt werden. Koh- 
lenhydrate in Form von Gemüsen, Obst, Brot 
und Kartoffeln sind wegen ihres besseren 
Sätligungseffektes und ihres Gehalts an Vit- 
aminen und Mineral.stoffen zuckerhaltigen 
Nahrungsmitteln vorzuziehen. 

Der Wissen.schaftliclie Beirat hält es für 
wünschen.swert, Gemeinsehaftsküclu'n und 
ihre Speisepläne ständig auf die B<'aelitung 
der emährungsphysiologisclien Erkenntnisse 
hin är/.tiieh zu überwachen Den Werksarzten, 
Klinik- und Anstaltsärzlen komme hier eine 
be.sondere Aufgabe zu. Eltern 
sollten sich darüber klar sein, daß falsche 
Ernährung.sgewohnheiten oft durcli das 
schlechte Vorbild der Erwachsenen bedingt 
werden und daß auch bei Eßgewohnheiten 
Ei-z.lehungsfehler zu schweren Schaden Im 
späteren Leben führen können. 

I'anrie die sofort greilbaien Reserven 
sitzten. Sie herrsciien souvi i an iiln r 
Milli irden Watt, denken in Kilovolt, 
Farad, Coulomb und MenavoUatnpi- 
re, und wt^nn triner ^palibalbt-r flie 
Anweisung gibt, „eine Kohle mehr' 
aufzulegen, dann klingt das last wie 
ein Irivoier Ausbruc h aus einei nürh- 
tenien Weil der strengen Wissen- 
scllatt. 

In Wirklichkeit werden Kohlen na- 
Uirlich längst nicht mehr mit Schau- 
feln in die K( s-eifeuerungen gewor- 
fen, sondern zu Staub zermahlen ein- 
geblasen und so in ihrem Heizwert 
optimal ausgenutzt. Ein nicht gerin- 
Rer Teil der in di n Kraft weri^en ver- 
feuerten Kohle wandert übrigens - 
in der zu Strom veredelten Form - 
Wietier in die Bergwerke zurück, in 
die Fabriken unter der Erde mit ih- 
rem umfangreichen Maschinenpark ■"r""-' 
und entsprechend gewaltigen Strom- 
bedarl. Hier schließt sich der Kreis- 
lauf zv/isrhen Kohlenlörfierung und der I'.rzcu- 
gung elektrischer Energie. 

Die Männer In den Schallzeniralen garan- 
tieren flies untl all das, was wir in unserem 
täglichen Leiien als .selbstverständlich hinneh- 
men Sie haben nach ihren Fahrplänen den 
von Industrie und Haushaltungen benötigten 
Strom stets dann bereit, wenn er uebrauclit 
wird. Und da sicli der elektrische Strom be- 
kanntlich nicht auf Lager legen läßt, mü.ssen 
sie General.stab.sarbeit leisten, um vorbereitet 
zu sein, wenn morgens in Tausenden von Be- 
trieben die Motoren eingeschaltet werden. 
Aber auch scheinbare Nebensächlichkeiten wie 
das Fern.sehprogramm dürfen bei den Berech- 
nungen nicht außer acht gelassen werden. 
Denn beispielsweise eine Mainzer Karneval-s- 
übertragung bringt einen um (iOO Millionen 
Watt erhöhten Stronibedarf. 

EWGs Tierleben 
Europas Tierwelt scheint durcheinanderge- 

ralen zu sein: Einige Gellügelarten existieren 
nur nodi als Teile ihrer selbst. Wie zum 
authentisclien Beweis der EWG-Verordnung 
235/73 entnommen werden kann, gibt es jetzt 
„Gänse, gerupft, ausgeblutet, gesdilossen, mit 
Kopf und Paddeln, genannt Gänse 82 v. H." 
und - noch mehr auf ihr elgentlldies Wesen 
reduziert - „Hühner, gerupft, ausgenommen, 
ohne Kopf und Ständer, ohne Herz, Leber und 
Muskelmagen, genannt Hühner 65 v. H.". Der 
Erfinder dieses EWG-Tierlebens scheint ohne 
Kopf und Herz zu sein, „genannt Mensd» 
50 V. H."... oder „genannt Technokrat 120 
V. H.". O M- 

n in einem Kraftwerk; Steinkohle wird in 
clcklrisrhen Strom uni^rwandelt. 

miiiiMiiiiiiMiMiimiiiiiiimiMMmiiMiiiiMMiiiiMiiminMMniiMmiMiii^ 

1 Kurz und amüsant | 

i Sehr rücksichtsvoll ^ 
= waren Kinbrcchcr, die ein Tcxtilgeschäfl ^ 
1 in (,'hikaßo heimsuditen. Nicht nur, daß H 
1 sie ein genaues Verzeichnis der gesteh- § 
I lenen Sachen hinterließen, damit der | 
i Versicherte die Versidierungsangelegen- ^ 
I heit schnell regeln könne, sie brachten | 
1 außerdem am Ladeneingang ein SdiHd g 
I an mit der Aufsdirlft: „Wegen Ein- | 
= bruchs vorübergehend geschlossen I" s 

I Ein Spezialgeschäft | 
1 In der Fünften Avenue In New York = 
I verkauft neuerdings künstliche Wim- 
E pern für Hunde. So ist es der Tier- _ 
= besitzerin möglidi, ihre künstlichen ^ 
I Wimpern denen ihres Hundes anzu- z 
= passen. i 
1 Auf einer Straße | 
I in ix»s Angele» wurden iwel Betrun- | 
1 kene festgenommen, die mit ihrem e 
1 Auto mit hoher Geschwindigkeit rück- | 
I wärts fuhren. Auf der PoUxelwmdie g 
I erklärten die beiden: »Wir halien du | 
1 Auto gemietet und wollten durdi da« i; 
I Rückwärtsfahren die Ansahl der Kilo- .= 
S meter auf dem KllometeraShIcr aurück- e 
1 drehen, damit wir weniger Leihgebüh- | 
E ren hätten cahlen mOsaen." 
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public relations/anzelgen 

Im Krankenhaus wird scharf gerechnet 
Wichtiger Auftrag für die private Krankenversicherung (l'KV) 

Seit eh und je übernimmt die gesetzliche 
Kraiikenversielierung für ihre Versicherten 
nur die Kosten für Aufenthalt und Behand- 
lung in der allgemeinen l'llegeklasse der 
Krankenhäuser. Die private Krankenversiehe- 
rung (l'KV) dagegen gibt durch ihr Tarif- 
systeni einem im Laufe der Zeit immer größer 
gewordenen Bevölkerungskreis die Möglich- 
keit, die erheblich höheren Ko.slen in der 
„Privatstation" ausreicliend abzudecken - ent- 
weder durch eine Vollversichenmg odiM- durdi 
eine /.usatzversicherung zu den Leistungen 
der ge.setzlielien Krankenkasse. 

Mit diesem Angebot hat die l'KV eiit.sdiei- 
dend den Strukturwandel in unseren Kran- 
konhäiisi'rn zur größeren Individualität des 
Patienten und zur angenehmeren, zeitgemäßen 
Alt der Unterbringung gefördert. Sie ent- 
spi'acii dajiiit einem Bedarf in unserer Be- 
v.ilkerung, die auch im Krankenhaus ein 
Niveau erwartet, das dem allgemein gestiege- 
nen Leben.sstandard entspridit 

Freilieh, wer im Krankenhaus I'rivat- 
piiient sein wollte, war auch bereit, dazu 
einen finanziellen Beitrag in I''orm der Privat- 
versit+ierung zu leisten. TatsäcHilieh sind durch 
die l'KV im Laufe der Jahre Milliarden- 

beträge aufgebracht worden, die zur Einrich- 
tung und Unterhaltung von Einheit- und 
Zweibett-Zimrnern beitrugen und die gleich- 
zeitig eine ins Gewicht fallende Amortisierung 
der teueren technisch-medizinischen Einrich- 
tungen für Diagnose und Therapie bedeute- 
ten. Auch künftig wird der Individuelle Kom- 
fort im Krankenhaus seinen Preis haben, \yie 
die neue Bundespllegesat/.Verordnung beweist. 
Das Schlagwort vom „klassenlosen Kranken- 
haus" dagegen würde eine Nivellierung nach 
unten bedeuten, weil die öffentlichen Haushalte 
einfach nicht in der Lage sind, die Kranken- 
häuser auf den Stand der „Privntstationen 
bringen zu können. 

Auch wenn die neue Pflegesatzverordnuug 
zwischen den Mehrkosten für den Unterbrin- 
gungskomfort und für die privatärztliche Be- 
handlung einen Unterschied macht, so kann 
auch künftig niclit auf die nnanzielle Eigen- 
leistung des anspruchsvollen Patienten ver- 
ziditet werden. Damit hat die private Kran- 
kenversicherung nach wie vor für Millionen 
von Bundesbürgern den bedeutenden sozial- 
pnlitisdien Auftrag, mit ihrem .sx-ziellen 
Tarifwerk das „bessere Krankenhaus" mitzu- 
flnanzieren. 

tnuiiei neue Arbeitsliillen fiir die moiliTne 
Hausfrau l)ielet die itraun Ali an. Sie sind 
g;mz auf ihre Wünsche aligestinimt. Sie er- 

Iciditern ihr die Küdienarbeit und helfen ihr 
Zeit sparen. Zeit, die sie dann für IHN und 
für die ganze Familie zur Verfügung hat. 

Die Braun ünivrrsal- 
schneider 1 electric und 

Vniversalschneidor 2 
cleclroiiic bieten vielfäl- 
tige Anwendungsmög- 
lichkeiten. 

Der Braun Univcrsal- 
schncider I electric hat 
eine hervorragende Lei- 
stung durch -seinen .star- 
ken Motor und sein Mes- 
ser mit Ziehschliff Die 

Schniltslärkeneinstel- 
Uing ist leichtgängig und 
rnillimetergi'nau. Schlit- 
ten und üestehalter sind 
leiciit abnehmbar 

Die.ses handliche Ge- 
rät kostot DM 11!!, . 

starker Motor und sein 
einzigartiges Spezialmes- 
ser mit Bogenschliff 
verleihen dem Gerät 

überdurchschnittlidie 
Leistungswerte: mühelos 
schneidet er z. B. frisch 
gebaekenes Brot oder 
harte Krusten, Wurst 
jeder Art, das feste 
Bündner Fleisch oder 
weichen Käse. 

Besondere Vorzüge sind 
die ausziehbare Auffang- 
.sdiale für abgesdinit- 
tene Sdieil)en, Ke.ste und 
Krümel und die leichte, 
sdinelle Keinigung, dem _™.  
trda?°MeJse? dS l'niversalsd.nei.ler 2 electr.mic. Fotos: Braun A<i 
Sdinittstarke kann^ Küchenhilfe, die Ihnen viel Freude bc^- 

UM 130- erwerben Sie eine mo- leiten wird. 

DER NEUE 
Das ist er - der 

neue Nescafe GOLD 
MOCCA, wie er mit 
seinem grünen Etikett 
jetzt in den Regalen 
Ihres Lebensmittel- 
kaufmanns angebo- 
ten wird. Jetzt brau- 
chen Sie nicht mehr 
zu sudien, wenn Sie 
einen kräftigen Kaf- 
feegeschmack wün- 
sdien. Denn jetzt gibt 
es Nescafe Gold - 
Typ Mocca nach dem Qualitätsmaßstab von 
Nescaf6 Gold. 

Nachdem inzwi- 
schen jede 5. Tasse 
löslicher Kaffee in 
Deutsdiland aus 
Nescafe Gold zube- 
reitet wird und die- 
ses Produkt seit adi' 
Jahren unter rund 
hundert Marken un- 
angefochten an dei 
Spitze steht, war die 
Zeit reif für den 
NEUEN Ein guli" 
Ruf verpflichtet; aui Ii 
Nescafe Gold, den E 
folgreichen. Er blc il ' 
Vorbild für guti > 
r.esdimack. Probieixn 
Sie mal. 

iSraiin l'niversaKchneider 1 electric. 

Präzise .Arbeitsweise 
und vieltältige Anw<-n- 

dungsmögUehkeiten 
zeichnen den neuen 
Braun Vniversalschnri- 
dcr 2 clectronic aus. Ein 

Geborgen 

unter 

stiiKlernen 

Schilden 

Technisches Wunderwerk unter Tage 

Auf dem Weg zum mannlosen Streb 

über mir türmen sich viele tausend Tonnen brüchiges Ge- 
stein, aber mir drängt sich nur der biblische Vergleich von der 
(li'horgenheit in Abrahams Schoß auf. Ich sitze unter einem 
stählernen Schild, der nicht nur nach den Berechnungen der 
Konstrukteure imstande sein muß, die gewaltige Last abzustüt- 
zen, sondern dies auch schon seit geraumer Zeit bewiesen hat. 
Und links wie rechts von mir reihen sich weitere Schilde anein- 
ander, so dicht gegeneinander gepreßt, daß auch nicht das 
kleinste Steinchen zwischen ihnen durchfallen kann. 

Statt link.s und rechts könnte ich auch auf- 
wärts und abwärts sagen, denn das Steinkoh- 
lenflöz vor mir befindet sidi In Schräglage, 
der sich der Förderslreb anpaßt. Und statt zu 
Bitzen muß Ich alsbald auf allen Vieren hin- 
tjnterkriedien zum Ende des Sdiilderwalds, 
damit ich dort das brüdiige Gestein nebst dem 
bisher konventionellen Ausbau besichtigen 
kann. 

Fiir einen Ungeübten Ist eine solche Fort- 
bewegungsart in Bergmann.skluft mit auf den 
Helm gesteckter Grtibenlampe und bei der 
hochsommerlichen Temperatur im Erdinnern 
einigermaßen mühselig. Mehrmals würde ich 
den begleitenden Bergassessor gern fragen, 
wie viele hundert Kilometer wir denn noch 
vor uns haben, oder ihm versidiem, daß ich 
von fiüheren Gruben fahrten her bereits ken- 
ne, was er mir zeigen will. 

Schutz bis an das Flöz 
Aber mil 58 probiert man ganz gern aus, 

ob es noch zu mehr reicht als zum Druck auf 
das Gaspedal. Und so verdränge Ich tapfer 
den Gedanken daran, daß ich die paar hun- 
flert Meter auch wieder hinauskriechen muß. 
Wenigstens Ist die Angelegenheit nicht 
«climerzhaft, denn man hat mich mit festen 
Handschuhen sowie Knie- und Schienbein- 
echützern so sorglich ausgerü.stet, daß ich mir 
Vorkomme wie der Sepp Maler im Tor der 
Nationalmannschaft. 

I Wo die Sehilde aufhören, ist es bedeutend 
ungemütlicher. Hier sind die Gesteinsmas.sen 
JiDdi auf die bisher übliche Art abgestützt, 
^it dichten Reihen von Einzelstempeln, die 
Holzverschalungen gegen den vom Bergmann 
;,das Hangende" genannten Plafond pressen. 
Absolut sicher fühlt man sich auch in diesem 
^'ald von hydraulischen Stahlstützen, aber 
iaurch die Lücken zwischen den Brettern fal- 

len doch immer wieder sdiarfkantige Stein- 
chen herunter. 

Eine kleine Verletzung könnte das schon 
geben, und so werde ich wieder in den Schutz 
der Schilde zurückdirigiert. Wie kraß der Un- 
terschied und wie groß der technische Fort- 
schritt ist, meine Idi nun auch gesehen zu 
haben. Aber der hermetische Sdiutz vor 
Steinstückchen ist beileibe noch nidit alles und 
würde wohl auch die in die Millionen Mark 
gehenden Investitionen allein nicht rechtferti- 
gen. Schließlich hat der Bergmann seinen 
Helm und seine Sdiutzkleidung aus festem 
Stoff. Und zudem versteht er es seit vielen 
Jahrzehnten, sich durch konventionellen Aus- 
bau gegen größere Gesteinsbrüche abzusidiern. 

Das eigentlich Sensationelle an den stähler- 
nen Schilden Ist, daß sie bis dahin reichen, wo 
man noch keine Stempel setzen kann - näm- 
lich bis an das Flöz, das abgebaut wird. Über 
dem tonnenschweren Hobel, der mit seinen 
scharfen Zacken die schwarzglänzende Stein- 
kohle aus dem Berg reißt, und über dem För- 
derband, das parallellaufend die Kohle ab- 
transportiert, stützt der Schild waagerecht das 
Hangende ab. Dann krümmt er sich abwärts 
und läßt sich das hereinbrediende Geistein 
quasi „den Buckel herunterrutschen". 

So einleuchtend wie einfach 
Das ist so einleuchtend und einfach wie seit 

dem Ei des Kolumbus alles erst einmal Erfun- 
dene. Und auch hier könnte man sich wun- 
dern, warum es nicht schon viel früher erfun- 
den wurde. Aber damit, einen solchen Sdilld 
zu konstruieren, war es ja nicht getan. Man 
mußte ihn auch nachrücken lassen können, ihn 
entsprechend dem Fortsdiritt der Forderung 
jeweils immer wieder mit seinem vorderen 
Rand bis dicht an das Flöz bringen. 

Hydraulische Kräfte - automatisch gesteuert 

rade vorrückenden Sdiild geringfügig, so daß 
er sich an die Fördereinheit heranziehen kann, 
gegen die die übrigen Schüde weiter drücken. 

Anschließend stemmt der Stempel den 
Schild wieder gegen das Hangende, und selbst- 
verständlidi wird auch die vorher ebenfalls 
gelockerte Vorspannung mit den betreffenden 
Schilden wieder hergestellt. Der „schreitende 
Schildausbau" Ist schon ein technisches Wun- 
derwerk und komplizierter, als diese vereinfa- 
chende Erklärung es darstellen kann. 

Aber ich bin ja nicht hier herunter in 800 
Meter Tiefe gefahren, um eine wissenschaft- 
liche Arbeit über Bergbautedinik zu schrei- 
ben. Und weil mir soeben ein möglicherweise 
zu Mißverständnissen führendes Wort aus dem 
Faclijargon unterlaufen ist, gleich eine War- 
nung an alle, die vlelleidit einmal Im Ruhr- 
gebiet zu einer Grubenfahrt eingeladen wer- 
den: Man nehme dabei das „Fahren" nicht 
als Garantie für einen muskelschonenden Aus- 
flug ins Erdinnere. Gefahren wird zwar dort 
wirklidi sehr viel - das unterirdisdie Gleis- 

DoppolKchrämwalze Im Schiidstri'b. Fu- 
genlos ancinandergeprelito Schilde bie- 
ten Schutz gegen brüchiges Gestein. 

netz des Ruhrkohlen-Bergbaus umfaßt insge- 
samt 2 500 Kilometer -, aber „vor Ort", also 
in der Fürderzone, muß man sich durdiaii.'! 
seiner eigenen Füße als Fortbewegungsmiltel 
bedienen und - wie im vorliegenden Fall - 
vielleicht sogar auf allen Vieren kriechen. 

Aufwärts ist das, wie Ich vorausgesehen 
habe, eine Kombination von Trimm-dieh un(i 
Sauna. Die Gewißheit, daß ich später oiien in 
der Waschkaue die zwei Worte, die mir auf 
der Zunge liegen, nicht erst aussprechen muß. 
um ein Bier (und den dazugehörenden Klaren) 
zu bekommen,macht meine Kehle nicht feuch- 
ter. Dafür steigert die körperliche Anstren- 
gung de.i Wissensdurst. Gerne verharre Iii, 
untei-wcgs mehrmals, um mir das Vorrüekei 
der Schilde anzusehen und gleidizeilig eine 
Verschnaufpause zu gewinnen. 

iHniiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiimiiiii 

Gefahren wird viel 
unter Tage. Das 

unterirdische 
Gleisnetz des 
Ruhrkoblenberg- 

baus umfaßt ins- 
gesamt 2 560 Kilo- 

meter. 

Bergleute als Zuschauer 

Siegeszug des Stahlstempels 
Die genaue Kenntnis der Gesetze der Ge- 

birgsmedianik ist an die Stelle einstigen 
Aberglaubens getreten. Früher sagten dio 
Bergleute, der „Berggeist" habe zugeschlagen, 
wenn das Hangende herunterbrach und den 
fürwitzigen Wühler im Erdinneren tötete und 
auch gleich begrub. Als Beschwörungsformel 
nichts nützten, nahmen sie armdicke Baum- 
stämme mit hinunter, die sie in der nötigen 
Länge zurechtschnitten und als „Stempel" 
zwischen Hangendem und Liegendem verkeil- 
ten. Und bei diesem Verfahren blieb es dann 
bis in unser Jahrhundert. 

Bei steilen Lagerungen kami man auch 
heute noch nicht darauf verzichten, aber seit- 
dem nach dem Zweiten Weltkrieg der hydrau- 
lische Stahlstempel seinen Siegeszug angetie- 
ten hat, hat man in weniger extremen Fällen 
ein besseres Instrument, das durch Entspan- 
nen der Hydraulik hinten aus dem Ausbau 
genommen und näher am Kohlenstoß wieder 
stützend eingesetzt werden kann. 

Als dies erst einmal erfunden war, dachten 
die Bergbauingenieure bald an den nächsten 
Schritt. Wenn sich die hydraulischen Stempel 
von Hand versetzen ließen, mußte das doch 
auch mechanisch, halbautomatisch, vielleicht 
sogar vollautomatisch möglich sein. Und so 
führte die technische Entwicklung weiter zu 
den „Schreitenden Ausbaugespannen". Hier- 
bei ist eine Anzahl von hydrauli-schen Stem- 
peln zu einer Einholt zusammengefaßt, die das 
Hangende abstützt. Nacheinander schrumpfen 
die Stempel in sich zusammen und rücken vor, 
um sich erneut gegen das Hangende zu stem- 
men. So gespenstisch dieser Vormarsch anmu- 
tet, so nüchtern treibt Ihn die Ruhrkohle AG 
aus Gründen der Wirtschaftlichkeit weiter 
voran. Bereits mehr als die Hälfte der Stein- 
kohlenförderung kommt aus Streben mit 
Schreitausbau. 

Vorrücken bei „Grün" 
Für Lagerungen In besonders brüchigem 

Gestein wurde nun In diesem Jahr erstmals 
die Ausbaueinheit aus hydraulisch bewegten 
Schilden einge.setzt, die ich bestaune, während 
der Kohlenhobel wie ein schwarzes Ungetüm 

Sdireiiendcr Rahmenausbau mit hydraulischen 
Stempeln. Vorstufe zum vollautomatiseben 

Aushau. 

eindruckte, ist für die Ingenieure der Ruhr- 
kohle nur ein Sdirltt zu einem weiter ge- 
steckten Ziel. Es heißt „Mannloser Streb" und 
bedeutet, daß ferngesteuerte und sich auto- 
matisch selbst steuernde Maschinen in einer 
menschenleeren Zone die Steinkohle aus dem 
Flöz holen. 

Das klingt wie Utopie, Ist aber keine. Der 
Kohlenbergbau hat In den vergangenen Jahr- 
zehnten so gewaltige technisdie Fortschritte 
gemacht, daß es nur .loch eine Frage der Zeit 
sein kann, bis die Ausbaugespanne durdi Ta- 
ster oder andere Verfahren instand gesetzt 
werden, selbst festzustellen, wann Platz zum 
Nachrücken ist. Und damit wird dann dem 
Mensdien eine weitere Arbeit abgenommen 
sein, wie sdion mehrmals Im Zuge einer mo- 
dernen Entwicklung, die den Bergmannsberuf 
gewandelt und an die Stelle schwerer körper- 
licher Anstrengung die Beobachtung und War- 
tung von Maschinen gesetzt hat. 

Valentin Volkmer 

Das ist wichtig, um die Ausbauverspätung - 
flie Zeit zwischen dem Vorräcken der Gewin- 
nungsmaschine und dem Nachrücken des Aus- 
baus - und damit die Gefahr des Hereinbre- 
Chens des Hangenden möglichst gering zu hal- 
len. Und das ist nur mittels hydraulischer 
kräfte möglich. Diese wiederum müssen im 
Zeichen der Vollmechanisierung des Ruhr- 

bergbaus zumindest halbautomati.sch gesteuert 
werden können. Und bis vor kurzem kostete 
die Automatik fast ebensoviel wie das Aus- 
baugespann. 

Eine ganze Kette von Problemen also, die es 
zu lösen galt, ehe die scheinbar so nahelie- 
gende Konstruktion verwirklicht werden 
konnte. Und ein wirtschaftlicher Einsatz wurde 

erst dadurch mög- 
lich, daß die Aus- 
bauspezialisten der 
Essener Bergbau- 
Forschung ein Ver- 
fahren zur Steue- 
rung der Hydraulik 
durch Luftdruck 
entwickelten. 

Fertig wirkt nun 
das ganze, wie 
schon gesagt, sehr 
einfach und auch 
fürl.aien verständ- 
lich. Hobel, Förder- 
band und Sdiilde 
sind fest mitein- 
ander verbunden. 
Zunächst drücken 
die im Stahlboden 
der Schilde gela- 
gerten Hydraulik- 
Kolben die Förder- 
einheit gegen das 
Flöz. Hat der Ho- 
bel eine Schicht 
aus dem Kohlen- 
stoß gerissen, 
rückt ein Schild 
nach dem anderen 
nach. Dazu 
schrumpft der 
ebenfalls hydrauli- 
sche Stützstempel 
etwas zusammen 
und .senkt den ge- 

Mit einem metallischen Klack löst sich der 
Druckkolben vom Fördergespann, dann kann 
man deutlich sehen, wie sich der Schild vom 
Hangenden löst und sldi wieder dagegenpreßt, 
nachdem er an den Kohlenstoß herangerückt 
Ist. Dabei sind außer mir auch die Bergleute 
nur Zuschauer, denn dieser Vorgang geschieht 
automatisch, nachdem der Steiger auf Schal- 
ter gedrüdtt und sozusagen „Grünes Licht" 
gegeben hat. 

Sdiild und der Boden, auf dem Ich sitze, 
sind eine Einheit, und so rücke auch ich mit 
vor. Wenige Zentimeter, fast unmerklich, denn 
das Gestein über dem Flöz Ist hier so brüchig, 
daß man sogar eine Schicht Kohle nicht ab- 
baut. weil sie immer noch fester ist als das 
darüber liegende Gebirge. Hier muß also die 
Ausbauverzögerung so gering wie irgend mög- 
lich gehalten werden, und mit den dicht nach- 
rückenden Schilden kann man praktisch jedes 
Risiko ausschalten. 

vorbeifährt und die Kohle polternd auf das 
Förderband fällt. Der Steiger kriecht von 
Schild zu Schild, sieht sich den Abstand des 
vorderen Schlldrandes zum Kohlenstoß an und 
betätigt überall einen Schalter. Dann geschieht 
zunächst nichts. Erst wenn alle Schilde „Grü- 
nes Lidit" haben, rücken sie vor. Schön der 
Reihe nach, einer nach dem anderen. 

Nidit nur der Ruhepausen wegen habe idi 
das mehrmals beobachtet. Es war auch wirk- 
lich fa.szinierend. Aber was mich als Laien be- 

* 



LANGEN/HESSEN 

Südliche Ringstraße ' Darmstädler Straße 

1- b. 4-Zi.-Komfortwohnungen 

für Familien aller Größen und Alleinstehende. 
Bezugslertigstellung; 1- Oktober 1973 

,n verKehrsmäß.g günstige, 'M^i;chlu<ier 
Zentralheizung, Warniwasserversofgung 9. _ . Knrhp 

Musterwohnung und Vermietungsbüro geöffnet 
Montag bis Freitag 15 00 bis .„qo Utir 

Samstag und Sonntag 1100 bis 12 30 und 14 00 bis 16.00 Uhr. 

APPEL & ZAHN AG 

Preiswerte Komfort-Wohnungen 
Langen, Hochhaus, 1. Bezug 
2-ZI.-Wohn., 52 qm, «b 345.- 
3.Zi.-Wohn, 73 qm, gr. Elnb^uschrsnk 

ab DM 390,- 
4-Zi.-Wohn., 88 qm, mit Abslellraum 

ab DM 450,- u. Uml. u. Kaution. 
Wohnungen haben Loggien. Thermop.- 
Verql ZH. WW Besichtigung kann jeder- 
zeit erlolgen, bitte rufen Sie unverbindl an 
Nur geringe Vermittlungsgebühren. 

Luzie Baatz, Imrn. 
Sprendlingen Sudetenring 108 
Telefon 6 14 07 oder 0 60 81 67 38 

J^PPCL t ZAh> 
6 Frankfurt am l^ain 
Vermietungsbüro Langen 
Telelon 0 61 03 / 27 13 

SICHERHEITSTnESOR, SlcJierhellsilufa B. 
wegen Geschäftsauflösung Qunstig abzu- 
geben. Standort Langen: Neupreis 1820 IDM 
VB 800 DM. Telefon-. 06181 42620 

Altwagen 
nimmt an und holt ab 

nttlrrstraBe 11 

Wir suchen zum sofortigen Eintritt tüchtige 

Metzger und Fahrer 

mit Fuhrerschein Klasse III. 
Wir bieten: Hbchstlohn, geregelte Arbeitszeit, f^ontag - Freitag, 
45 Stunden, freie Kost. 

Telefon 0 61 02/81 97/81 98, Mo. - Fr. 16 00 Uhr 

REHAU 
piastiks gmbh 

Wir stellen ein: 

Phono-ZStenotypistin 

auch als Teilzeitbeschäftigte. 

Wir bieten eine überdurchschnittliche Bezahlung sowie sonstige 
Vorteile, über die wir uns mit Ihnen unterhalten mochten. 
Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt auf. rufen Sie unter Tel. 8325 
an oder schauen Sie bei uns vorbei. 

REHAU - piastiks gmbh 
Verkaufsbüro Frankfurt 
6072 Dreieichenhain, Boschstraße 3 

In Langen entsteht ein neuer 

LÖSCH - BETRIEB 

In den Räumlichkeiten des Caf6 Krone als 

Caf6 - Restaurant - Snak-Bar - Brot-Boutique 

Hierfür suchen wir: 

Serviererinnen 

Konditoren 

Köche 

und Hilfskräfte 

Wir bieten überdurchschnittliche Bezahlung und Fünf- 
Tage-Woche; jedes zweite Wochenende frei! 

Gaststättenbetriebsgesellschaft Sachsenhausen mbH 

Frankfurt-Süd, Dreieichstraße 59 

Telefon Frankfurt 61 80 39 

Laden 

85 qm. in Egelsbach, evtl. mit Lager- 
räumen. ab August 73 zu vermieten. 
Sehr gute Parkmöglichkeiten. 

Telefon 4 91 50 

Langener Zeitung 27 45 

Ins- 
Zu vermieten 
Läden, Zentrum, sehr gute Lauflage, 
gesamt 900 qm, ab 100 qm teilbar. 
Büro- und Geschäftsräume in zentraler 
l.agG. 3b DM 8.— bis 10.—'pni. 
Lager- und Gewerberäume ab ca. 100 qm. 

Luzie Baatz Immobilien 
Telefon 06103 61407 oder 06081 6738 

Moderne Hochhauswohnungen 
maklerfrei: 

3 Zimmer 67 qm 
2 Zimmer 65 qm 

Büroräume zu vermieten, qm 6,50 DM 
Zu ertragen bei 

Edmund König 
607 Langen, Darmstädter Straße 1 

Telefon 06103'23729 bis 18 Uhr 

SRitter-Sport 

.Schokolade 
in verschiedenen Sorten 

100-g-Tfl. 

Wir benötigen laufend 

WOHNUNGEN 

i für amerikanische Familien 
HOUSING REFERRAL OFFICE 
6000 Frankfurt/Main 
Unlerschweinstiege, Geb. 347 
Telefon: 0611-691303 

Denken Sie nicht gleich an eine Wohn- 
gemeinschaft oder Kommune! 

Uns — zwei jungen Abendgymnasiasten — 
geht es nur darum, eine nicht zu teure 
2-Zi -Wohnung mit Küche und Bad 
1. 9. in Langen zu finden. Chiffre Nr. 495. 

Komfort- 

Eigentumswohnungen 

Weiterstadt bei Darmstadt 

qm ab DM 1050,— 
2-Zlmmer-Wohnung, 55.5 qm 
3-Zlmmer-Wohnung, 75 qm 
4-Zimmer-Wohnung, 93,5 qm 

Alle Wohnungen mit Teppichboden, Gar- 
dinenleisten, Doppelfenster, Rolladen. Tel.- 
Anschluß, Gegensprechanlage. Z" 
Wohnung ein Balkon von 10 qm Abstel - 
räum in der Wohnung und im Keller. Wahl- 
weise Garage oder Abstellplatz, Fahrstuhl. 
Einzugstermin im September 1973. 
Individuelle Finanzierungsmöglichkeiten. 

SCHUCHMANN Imm. 
6101 Weiterstadt 
Friedr.-Ebert-Str. 93, Tel. 06150 2104 

-,69S 

fAnanas 
Dessert-Stücke 

850-mi.-0ose -,99 

Allgäuer 

fruclitiogliurt.f. 
Erdbeer, Kirsch, Heidelbeer m ■■ 

500-g-Beclier ,1 w 

Eiertagwaren 
an Sorten 
SOO-O-Btl. 

In verschiedenen Sorten _ . — # 

llö 

Rumän. Rindsgulasch 
tafelfertig 

400-g-Dose 1,98 

JSSaieimaii 

?SiÄlat 
aus roiner Natvir 
Karottensalat 

jedes 370-g-Glas 1,28 

Kallenburgar 
Erdbeersciiaumwein 

0,75-Ltr.-FI. 1^91 
inkl. Steuer 

Fiamltcher 

iVorderscIlinken 

gekocht, gerollt 100 g 

Zum echten spar i-Preis 

Ital. Erdbeeren » 00 
Kl I 250-g-Schale f * 

NOTVERKAUF! 
Wer will ca. 

34 500 Stück Sammlerbrlefmarken 7 
Aus finanziellen Gründen verkaufe ich 
Koffer voll Briefmarken mit Postsachen ab 
1898 mit Olympia- und Apollo-f^arken, da- 
bei 2000 Stück postfrische deutsche, alles 
zusammen für nur 290,- Dfvi. Katalogwert 
8400,- DK^. Flückgaberecht binnen 8 Tagen. 

Viefhuber, 8311 Breiteneich 91 
Tel. 08742 8575 - Sofort anrufen! 

und dazu 

Süße Sahne 
0,2-Liter-Becher 

Dt. Spargel 
Kl. I, 12 bis 16 mm 500 g 

Holl. Tomaten 
Kl. I ^^9 

Geranien 
Topf 

spar 
Main z 

rCR DIE STADT LANGEN UND DEN DR^CICHG.M: 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten R u n d t u n k b e 11 a g e „rtV 
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THEI^A DES TAGES 

Unbeschriebenes Blatt? 
Man ist versucht, von einem Generations- 

weclisel zu sprechen, docii hält dieser Begiiff 
näherer Nadiprüfung — jedenfalls unter dem 
Aspelct des Alt und Jung — nicht stand. Denn 
immerhin i.st der neue Vorsitzende der CDU/ 
CSU-Fraktion. Professor Karl Carstens, zehn 
Jahre älter als sein Amtsvorgänger Rainer 
Barzei. Allerdings stimmt die Behauptung, es 
habe so etwas wie ein Generationswechsel in 
der parlamentarischen Opposition stattgefun- 
den. in einem anderen Sinne. Der aus Bremen 
stammende Rechtsgelehrte ist Parlaments- 
neuiing, ist auch in der Parteiarbeit der CDU 
bisher nicht oder jedenfalls niclit prononciert 
hervorgetreten. Man weii5 von ihm lediglich, 
daß er ein glänzender Staatssekretär im Aus- 
wärtigen Amt war und mit großem Erfolg als 
Chef des Bundeskanzleramtes für Kiesinger 
wirkte. Ferner kennt man Carstens als einen 
beschlagenen Außenpolitiker und in jüngster 
Zeit aucli als einen brillanten Redner. wa.i 
viele verblüffte, die diesen Katholiken aus 
Norddeutschland für hölzern hielten. 

Die Fraktion, die Carstens bereits im ersten 
Wahlgang mit 131 Stimmen wählte, wünschte 
offensichtlich einen Mann an ihrer Spitze, der 
sich nicht so ohne weiteres einer der vielen 
Gruppierungen zuordnen läßt, der also im 
guten Sinne ein unbeschriebenes Blatt ist. Dies 
mag tatsächlich von Nutzen sein, wenn der 
durchaus energische Carstens sidi nun be- 
müht, die auseinanderstrebenden Kräfte in 
der Union wieder zusammenzufassen und Op- 
position so zu treiben, wie er es in wenigen 
Sätzen nach seiner Wahl skizzierte: als kriti- 
sches Beobachten der Regierung in der Bereit- 
schaft, jederzeit eine sachliclie und personelle 
Alternative den Wählern anzubieten. 

Der betonte Abschied von der Vergangen- 
heit. zu dem ja schon der zurückgetretene 
Rainer Bürzel am 12. Mai den Parteivorstand 
der CDU und die ganze Partei aufrief, wird 
noch deutlicher in dem für Gerhard Sfhrödei 
vernic+itenden Ergebnis dieser Wahl. Er. der 
sich als erster schriftlich um das Amt des 
Fraktionsvorsitzenden beworben hatte, erhielt 
nur 26 Stimmen. Selbst für den Außenseiter 
Richard von Weizsäcker votierten 58 Abge- 
ordnete. vermutlich vor allem aus den Reihen 
der Sozialausschüsse und der Jungen Union. 
Schröders Karriere dürfte damit ebenso be- 
endet sein wie die Barzels, der ja am Vortage 
auf die Wiederwahl als Parteivorsitzender ver- 
zichtet hatte. 

Freilich läßt der Wahlausgang auch für den 
außerordentlichen Parteitag am 12. Juni Uber- 
rasciiungen erwarten. In gewisser Weise ge- 
hört ja auch Helmut Kohl zu den gestandenen 
und bereits stark geprägten Politikern. .'Außer- 
dem begleitet ihn der Makel der Niederlage 
gegen Barzel auf dem Saarbrücker Parteitag, 
So ganz ausgeschlossen ist es nicht, daß ent- 
weder schon am 12. Juni ein anderer Kandidat 
Kohl den Parteivorsitz streitig macht — viel- 
leicht Gerhard Stoltenberg, der Carstens zu 
seinen engeren Vertrauten zählt. Vielleicht 
aber wird Kohl schon auf diesem Parteitag 
deutlich werden, daß seine Wahl unter den 
veränderten Um.ständen nui für eine Inter- 
imszeit erfolgt und kein Freibrief für die 
Kanzlerkandidatur der Union ist. Die Christ- 
demokraten wollen offenkundig neue, politisch 
unverbrauchte Männer an ihrer Spitze sehen. 

Cyrill von Radzibor 

Stadtbus wird umgeleitet 
.^Vb Mittwoch, dem 23. Mai. wird die 

.«Vugust-Bcbel-Straße wegen Rohrver- 
Icgungsarbciten gesperrt. Aus diesem 
Grund muß die Haltestelle August- 
Bebel-Straße für den Stadtbusverkehr 
aufgehoben werden. Für die Zeit der 
.■Vrbeiten fährt der Sladlüus über die 
Rheinstraße. Von den Fahrgästen muß 
dann die Haltestelle Rheinstraße bzw. 
Rathaus benutzt werden. Weitere Fahr- 
planänderungen hat die Sperrung der 
August-Bebel-Straße nicht zur Folge. 

0«, s,.».». «0b.™,.dr in 

Heinrich Schütz (41 Jahre) aus ® w r ^ Qberarmfraklur und eine Gehirnerschütterung und wurde in das 
a Beide fvlänner wurden bei dem Absturz ^ Ksnbura dazu mitteilte ist über die Abslurzursache noch nichts bekannt. 
Dreieich-Krankenhaus Langen eingeliefert^-Wie ogg Rote Kreuz Langen leistete erste Hille am Unfallort, aie 
Die Maschine wurde total zerstört, der Schaden wird -vhpriB riip Absturzstelle Beamte der Polizei suchten nach Hinweisen üb^r die 
Feuerwehr sorgte mit ihrer Flutlichtanlage für Beleuchtung und sicherte die Absturzstelle, bean te 
Ursache des Absturzes. . _ - .   

Fernsehapparate, Qualitätsweine und viel Dreck 

Aktion „Saubere Landschaft" braclite es an den Tag 

Trödler Ahraham hätte seine Freude daran gehabt, was am 
grünbeschürzten Schoß der Mutter Natur geborgen wurde. Zur Aktion ...Saubere . 
und zur Aktion ..Bürgersinn" hatte sich eine große Anzahl von 1-augenern en,gefunden, um 
den Wald von Vnrat zu befreien. 

die aus Liebe zur sauberon I.andschaft gekom- 
men waren, durchkämmten einige Waldbe- 
zirke und sammelten jene Gegenstände auf. 
die von gedankenlosen oder auch von unver- 
schämten Zeitgenossen einfach in die Natur 
geworfen worden sind. 

Die Palette der „Fundsachen" war groß und 
erstreckte sich vom ausgedienten Fernsehap- 
parat über Fragmente von Kinderwagen, Fahr- 
rädern, Autoteilen bis hin zu verrosteten üar- 

Mitgliedcr des „Gi'ünen Rings", einem lo- 
sen Zusammenschluß naturverbundener Ver- 
eine unter Federführung der Schulzgemein- 
schaft Deutscher Wald. Bedienstete der Stadt- 
verwaltung. Männer, Frauen und Kinder der 
Bürgerinitiative Neurott, Kommunalpolitiker 
aus Magistrat und Stadtverordnetenversamm- 
lung. Mitglieder des SPD-Ortsvereins und des 
Verkehrs- und Verschönerungsvereins, Beamte 
der Forstverwaltung und Langener Bürger, 

Mehrmals wurde ein Transporter vollgeladen, ehe aller Tnrat aus dem Wald 
Eine kleine Verschnaufpause tat den Helfern gut. 

tenzäunen. überflüssigen Haushaltsgeniten, 
Gartenabfällen und Bauschutt. Gerade l.cU* 
teres machte gro.Me Schwierigkeiten^ bei <lef 
Beseitigung, denn zum Teil ist dieses Zei ;; 1)^ 
reits in die Walderde eingedrückt oder — I)e4 
Gartenahfälien — ist .schon in Fäulnis überge- 
gangen. Wer glaubt, damit zur Düngium de» 
Waldes beigetragen zu haben, irrt sidi. Solch* 
Drcckstellen zieiicn eher das Ungeziefer an. 

Immer wieder tauciit die Frage aul. Y.''? 
wohl die Men.sehen dazu veranlaßt, ihren I,Uill 
in den Wald zu werfen. Bestimmt ist es nicht 
Armut um die Müllabfuhrgebühreii zu s <aren. 
Wenn man sich die Kliketten manche. F a, 
sehen ansah, mußte man daraus schließc.i. (iatj 
es bestimmt keine armen Leute waren, ehe fuf 
solche gefährlichen Hinterlassenschaften ge- 
sorgt haben. Spirituosen der oberen Pri'is. 
klasse waren darunter und einem Wemkenner 
wäre sicher das Wasser im Wund zusammen- 
"elaufen. hätte er solche Qualitat.swenio mit 
Äu.szeichnung auf seinem Tisch stehen die 
einstmals die aufgefundenen Flaschen füllten. 
I.eere Flaschen im Gelände können als Urcnn- 
giäser wirlcen und Wald- und !■ lachenhi.inde 
hervorrufen. Auch daran sollte man denken, 

Sdiiiler säul>erlen das IVtiitiltai 

Im Miihltal u nd im Gebiet östlich des 
Scliwinuubads l>is zum Dreieidi-Krankenh lus 
waren 37 Schülerinnen und Schüler der neun- 
ten Klassen der .Adolf-Keichwein-Schule mit 
ihrem l.ehrer an der .Arbeit. Zwei VW-irans- 
porter voller Dreck und Unrat waren ihre Aus- 
beute Es war keine leichte Aufgi.t«', die mcIj 
die jungen I^ute vorgenommen hatten, aber 
alle waren mit großem Eifer bei der •^•■;cna 
und sammelten unermüdlich ein. was im« 
Vorbilder" — als solche geben sich noimaler- 

weise Erwaclisene aus - aus Unveriumf Be- 
quemlichkeit oder was auch immer einfach m 
die Natur geworfen hatten. 

Erfreulicherweise sind iiicht alle so. Dia 
große Beteiligung an den Aktionen /<. igte. d.iU 
viele Mensclien umweltbewußtcr geworden 
sind. Diejenigen, die sich an der Saubeiung 
beteiligten, werden auch kaum Unrat in den 
Wald warfen. Von der Stadt waren •''"'8® 
Fahrzeuge zur Verfügung gestellt worden d e 
einige Male zur Mülldeponie fahren mußten, 
um allen Unrat wegzubringen. Nun ist der 
Wald wieder sauber. Wie lange? 
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Maikäfer 
Sie kiimiTi dii'smitl sol>r pmikllith, die 

biaimi'ii Küfer mit (Ion hiirlt-n FlüRel- 
dt'ckon, dir ihren Namen nach dem 
schiin^len Miiniil dos .Fiihros traßon. und 
wir werden, wie es au.ssi<'Iit, noch viele 
zu sehen hokonimi-n, ehe der Mai zu 
F.nde Kehl. Wir wi>!sen iillo, daß Mai- 
käfer SdiiidlinKe sind \ind. zumal wenn 
sip in «rollor Zahl auftri-len. Kanr.pObst- 
hfiumplantaern leprfrp^son können, wir 
vprstphpn aueh, daß I.andwiriP und 
GSrtner nie pnprRisch bekämpfen — 
frot/dpm aber vprbindef un^ eine KC- 
wisse ZunemunK mit den brummenden 
f.pspllen Wir »piirpn n™h Immer Rorn 
Ihr Kribbeln in der Hand und sind stolz, 
wpnn wir wie einst als Kindpr, einen 
Maiküfer im FluR Refaneen haben 
r)en sperren wir freilieh ni<'lit mehr In 
pinp Zleiirrenkiste zu einer Handvoll 
«riiner Hlälter Wir setzen ihn auf den 
flandriii-ken. henbachten. wie er „zählt ' 
und lassen ihn in den Abend hinaus- 
sfhwirren . 

Maikäfer . . . .letz' brummen sie wie- 
der im Abenddiimmern daher, wenn wir 
draiifien auf dem Balkon den TaR aus- 
klinkten lii'i-en oder einen .SpazIerßanR 
inns VIereek machen, um uns am Duft 
der blühenden Bäume und .Sträucher zu 
fieuen. -Sie gehören zum Mal wie Miii- 
Rinckclien und Flieder, wie Waldmeister- 
bowle und .Spargel mit S-.hinken, wie 
flrillen/irpen und das Ijied der Nachti- 
gall. Und wie man schon zu Wilhelm 
Büschs /.eilen die Krabbeltiero ein- 
sperrte, so werden es vermutlich noch 
unsere Fnkel tun wenn unsere Um- 
welt dann noch „maik.'iferfreundlich" 
int ! Margit Horn 

Bildung ist kein Luxus und kein Privileg 

Feierstunde lür Schulrat Erich Frank anläßlich seines 40)ährigen Berufsjublläums 
Anliiniich des vlerziRjährlnen lleriifsjulilläums von Kn-i.ssthulrat Eri<h 
I iidwIii-Erk-SehuIe eine Feierstunde statt, zu der Schulrat (.corg Koppler die «■aste he- 
E. mu Obers<-hulr»t I.udwlK Magsam Übermittelte (lliickvv iinsche des Regien.ngsprasi. .um» 
f.nll des I .,Xs Er ho»> hervor, daß es In dieser Zeit der Hetze notwendig sei. a..eh einmal 
In aller Ruhr zu einer besinnlichen Stunde zusammenTUkommen. 
Ks gelle, dem Kollegen F'rank Dank zu sa- 

gen für seine vierzigjährige Tätigkeit F,r sei 
in einer Zeit tätig gewesen, in der sidi die 
Pädagogik ständig gewandelt habe. Seine be- 
rufliche I,aiifbahn sei wie ein Blick In die Päd- 
agogik. I.udwig Magsam zeichnete die vierzig 
.lahre der beruflichen Kntwicklung von ?:rlch 
Frank auf, die 19:13 mit dem Abschluß des 
Hochschulstudiums begann. Viele Stationen, 
dazu gehörten auch Zwergschulen im Vogels- 
berg und Odenwald, durchlief F.rich Frank, bis 
er am 7. nezember 1954 zum Schulral im Kreis 
Offenbacti berufen wurde. Dazwischen war 
Kridi Frank auch einmal vier Wochen an der 
l.angener Beriifss<hule tätig gewesen. Magsam 
wies darauf hin. da(i F.rich Frank immer von 
einer unglaublichen Aktivitiit gewesen sei. Im 
Kreis Offonbach sei er heimi.=ch geworden und 
habe das Schulwesen ge|>rägt. Zum Abschluli 
»einer Ausfuhrungen üix'rreichle der Ober- 
schulrat Magsam Krich Frank die Khrenur- 
kunde des I,andes Ttessen. 

In Vertretung von I.nndrat Walter Schmitt 
sprach der Kreisbeigeordnete und St+iuldpzer- 
nent Hans Salomon die fjliickwiinst+ie des 
T,andrats und des Kreistagsvorsitzenden Hans 
Munizke aus. Der .lubilar habe immer ver- 
sucht. mit Humor allen Situationen gerei'hl zu 
werden. Seine grollten Bemühungen hatten 
der Kinriclitung der Förderstufe gegolten. 

Stadtverordnetenvor.«tehcr Dr. Heinz Wlek- 
linski übermittelte die CHückwünsche der 
Stadtverordnetenversammlung und der Biir- 
ger dieser Stadt. In I,angen hätten schlechte 
Schulverhältnisse bestanden; .Sihiilrat Frank 
halie viel dazu beigetragen, sie zu verbessern. 
Als Kreisschiil/.ahnarzt habe er — .so Dr. Wlek- 
linski. bei Krich Frank immer Unterstützung 
gprundon. Biirgermeister Hans Kreiling dankte 
dem .lubilar für den Magistrat. Während sei- 
ner 2(liährigen Tätigkeit in der .S(+uilaiifsichts- 
behiirdo sei Frank immer eng mit I,angen 
verbunden gewesen. Langen hiitte auch gern 
eine Boruf.sschule gehabt, denn dann wäre der 
.schulische Komplex l^oniplett. 

Weitere niiickwünsche überbrachten Hektor 
Helmut Fürst lür die Lehrerschaft, für den 
I'ersonalr.nt und flie flKW Franz Kaiisch und 
fiir den Kreis-F.iternbeirat CJraf Wallersdorf. 

Kieisschulrat F'.rich Frank dankte mit fol- 
genden Worten: „F,s ist kein Zufall, dalJ diese 

p'eierstunde hier in dieser Schule stattfindet, 
Schliem sich doch hier und hi-ute gcwis.sei ina- 
Uen der Kreis meiner Ilerufslaufbahn. Im Ok- 
tober dieses .Jahres werden es vierzig Jahre, 
wo ich als junger .Schulgehilfe an die.ser 
.Schule vertretungsweise .selbständig und voll 
verantwortlich Berufsschulklassen unterrii+i- 
ten durfte. Ich erinnere mich an diese Zeit 
sehr gerne. Doch damals hatte ich nicht im 
entferntesten daran gedacht, da(.l mir heute 
als Schulrat diese Ehrung an diesem Orte wi- 
dei fahren würde. 

Vierzig .lahre sind eine lange Zeit. Ich hätte 
diese Weg.-I recke als Schulral im Kreis Offen- 
bach nicht zurücklegen können ohne die ver- 
ständnisvolle Hilfe mi'iner Vorgesetzten, der 
Politiker an der S|)il/.e, der KIternbeiräte. mei- 
ner Herufsorganisation, der den Perso- 
nalräten und vii'li'i anderer, denen ich auf- 
Mclitigen Dunk sagen luüchto." 

Krelssehulrat FranU I.Z-Foto 

fei 

,.,u liK iesui Aitirecht. Diciiur^ei Sir. 2K. 
'/um 79. viiui Herrn Ktmiad Hi'^ifl, Sleltinei 
Straflc /um III Geburtstag :im 2:t. S.; 
. . , Frau K.iliiarina Kun/.<-r, Norilendstr 17. 
zum Kl. Cieburtstag ani 24. 5 ; 

Krau Martha .Schwantes. Südl. Iting- 
};tr:il?e l.'iH. zum 77. Geburtstag am 2.'^. S, 

Die besten Wünsche fiir ein weiteres Wohl- 
ergi'hen entbietet auch ilic 1,Z. 

.lahrganB lH!tH/9!t 
erinnert an die Busfahrt am Donnerstag dem 
24 Mai I97:t .Abfahrt i:i Hhr. .lalinplat/ 

Zum Tag des Baumes 
Zu einer (•.emoinschaftsveranstaltung der 

Schutzgemeinschafl Deutscher Wald, der 
Staatsforstverwaltung und der Stadt I.angen 
treffen sich die Teilnehmer am 26. Mai um 
1(1.30 Uhr anläUlich des Tages dos Baumes und 
des Weltwaldtages am Oheren Steinberg süd- 
lich des Naturfreundebauses. Die Abfahrt von 
der Südlichen RingstraMe (B 4«t!) in I.angen 
zum Oberen .Steinberg ist markiert. 

DRK-Sammelwoche 
Vom 25. bis 31. Mai werden wieder DKK- 

Helfer und Helferinnen von Haus zu Haus 
gehen und um Spenden bitten In einem Auf- 
ruf des Ortsvereins heilU es dazu; ..Helten Sie 
mit, die vielfältigen Aufgaben zu bewältigen! 
Ihre Spende hilft mit, bei Katastrophen wirk- 
sam zu helfen. Auch müssen laufend die ak- 
tiven Mitglieder weiter ausgebildet werden. 
Auch für den Sozialdienst und die Altenhe- 
treuung wird Geld benötigt. Nicht zuletzt kön- 
nen Sie auch mithellen, den vielen überlaste- 
ten Müttern, den alten und einsamen Men- 
schen, verwaisten und körperlidi behinderten 
Kindern und Jugendliclien Erholung und Be- 
treuung zu ermöglictien. 

Das DRK Langen braucht dringend einen 
Rrößeren Krankenwagen, um allen si-hnell und 
wirksam helfen zu können. 

Lassen Sie sich von den Helfern und Hel- 
ferinnen den Sammelausweis zeigen, damit 
Sie sidier sind, daß Ihr Geld an die richtige 
Adre.sse kommt. Wiederholt ist es vorgekom- 
men, daß „Schwarzsammler" im Namen des 
DRK Geld gesammelt haben. Ul)erzeugen Sie 
sich, daß Sie Ihren Namen auf eine Original- 
I.iste des DRK-Landesverbandes Hessen set- 
zen. Das DRK Langen sagt Ihnen heute sc+ion 
ein herzliches Dankeschön." 

nie Vorlesestunde für Kinder von 8 bis 10 
Jahren in der Stadtbücherfi findet am Mitt- 
worfi, dem 23. Mai um 15..30 Uhr statt. 

Dank des Magistrats 
Die am Samstag, dem 19 Mai 1973. durchgeführten Aktionen ..Saubere Landschatf vind 

Bürgersinn - waren ein voller Erfolg Im Rahmen dieser Aktionen wurde das gesam a 
Gebiot östlich des Schwimmstadions (einschlieniich des Muhltales) und nahezu der gesamte 

An^'de.f AkitonLTbetoiliqtcn sich rd 60 freiwillige Helfer und rd 40 Schuler. S.e trugen 
1V1ÜII und Unrat zusammen, mit dem zwei Lastwagen, vier VW-Transporter und ein 
Schlepperanhänger gefüllt wurden. 
Für diesen Finsat? zum Wohle aller Bürget dankt der Magistrat allen freiwilligen Helfern. 
Der Dank qill auch den Vereinen und Verbänden, die zu diesen Aktionen aufgerulon 
haben: der Schutzgemoinschaft Deutscher Wald mit allen im . Grünen Ring ' vereinigten 
Gruppen (Odenwaldklub, Bund lur Vogelschutz. Naturfreunde. Obst- und Gartenbauverein. 
Verein der Vogelliebhaber), dem Verkehrs- und Verschönerungsverein und dem SPD-Orts- 

GeTreut'"hXn wir uns über den spontanen Einsatz der Bürgerinitiative ..Neurott'', die mit 
Männern. Frauen und Kindern große Teile des Waldes gereinigt haben Bei der ««'"'gung 
im östlichen Teil unserer Gemarkung haben sich die Schuler der 9 Klassen der Adolf- 
Reichwein-Schule unter Leitung des Lehrers Herrn Gischas vorbildlich eingesetzt. Ihnen gi 
unser besonderer Dank.. 
Schließlich danken wir auch dem Hess Forstamt Langen und der Freiwilligen Feuerwehr 
Langen für die gew.-5hrte Unterstützung   
fvlit unserem Dank an die freiwilligen Helfer appellieren wir gleichzeitig an alle Burg^^ 
Helfen Sie mit. daß solche Säuberungsaktionen kunftg überflüssig werden Werferi Sie nicht 
achtlos Packungen. Flaschen und Buchsen weg Achten Sie auf verantwortungslose Men- 
schen. die ihren Mull im Wald abladen und bringen Sie sie zur Anzeige 
Langen, den 21 Mai 1973 ..... j c.« i Der Magistrat der Stadt Langen 

Kreiling. Bürgermeister 

Mit denkbar knapper Mehrheit 

Junge Union Langen für Fristenlösung 

Im Rahmen der letzten Mitgliederversamm- 
lung der ,Iungen Union I.angen wurde vor al- 
lem das Thema § 21B be.sprochen. Die erste 
Vorsitzende Magda Gärtner hielt ein einfüh- 
rendes Referat, in dessen Verlauf sie auf die 
ver.schiedenen Möglichkeiten der Regelung der 
Si+iwangerst+iaftsunterbrechnung einging. Im 
wesentlichen wurden die Unterschiede der Be- 
deutung der Indikationslösung, der Fristen- 
lösung und der ersatzlosen Streichung des 
§ 218 .StGB erörtert. 

In der an.sctiließenden Diskussion wurden 
eingehend die Vor- und Nachteile der einzel- 
nen Vorschläge erörtert und sehr untersdiied- 
liche und gegensätzliche Meinungen vertreten. 
Wahrend sidi die Gegner der Fristenlösung 
vor allem auf die Möglichkeiten der Indika- 
tion twriefen und auf die Gefahr der Einfüh- 
rung einer Fristenlösung hinwiesen, indem 
das Rechtßut „Leben" in viel zu hohem Maße 
milladitet werde, hielten es die Befürworter 
der Fristenlösung für unmensdilich, wenn eine 
Frau ihr Gewi.ssen vor einer Kommission 
verantworten müsse und nirfit vollkomnwn 
selbständig entscheiden dürfe. 

Die abschließende Abstimmung ergab ein 
denkbar knappe.s Ergebnis für die Befürwor- 
tung der Fristenlosung. 

Im Anschluß an die Mitgliederversammlung 
wurden für ein Flugblatt des JU-Informa- 
tionsstandes folgende Punkte festgehalten, die 
das Ergebnis des Abends widerspiegelten: 

1. Die JU Langen hält die Indikationslösung 
für zu unsozial, da 
— die JU es ablehnt, daß das Gewissen eines 
Mensc+ien durch eine Institution geprüft wird, 
die letztendlich auch nur aus Menschen zu- 
sammengesetzt ist; 
— Frauen, die nicht in der Lage sind, ihr Ge- 
wissen zu artikulieren, bei soldien Verhand- 
lungen benachteiligt wären; 
— Frauen, die sozial schwädier gestellt sind, 
niciit die Möglidikeit haben, einen ablehnen- 
den Besdieid durch den bekannten Flug Ins 
Ausland zu umgehen. 

2. Die JU Langen spricht sich für eine Frl- 
stenlösung aus. weil 
  eine Frau innerhalb eines bestimmten 
2^itraumes frei entscheiden können muß, ob 
sie ein Kind will oder nidit; 
— eine Grenzziehung, ob ein Kind in der Um- 
gebung und in seiner zukünftigen Umwelt le- 
ben kann, sehr schwer zu treffen ist (eine 
Kommission ist nach Meinung der JU Langen 
nidit in der Lage, lebensnahe und realltätsbe- 
zogene Entscheidungen zu treffen); 
  durch die Einführung einer Fristenlösung 
die Reduzierung der illegalen Schwanger- 
schaftsunterbrechung ermöglicht wird und 
wahrscheinlich ist. 

Delegierte der JU Idingen haben auf dem 
letzten Landestag der hessischen JU in Esch- 
wege einen entsprechenden Initiativantrag 
eingebracht, der auf der nädisten Sitzung des 
Landesverbandes entschieden werden soll. 

Schulrat Frank fuhr fort: „Als ich vor nun- 
mehr neunzehn Jahren im Kreis Offenbach 
mein .^mt als Sihulrat antrat, hatte Ich bei 
meinei Einfühlung das Versprechen gegeben, 
mein Amt im Geiste der Freiheit, des gegen- 
seitigen Vertrauens und echter Menschlichkeit 
zu führen. Wenn das Wort gilt, daß ein Volk 
die Staatsform hat. die es verdient, so ergän- 
zend auch jenes andere, daß der Staat so viel 
wert ist wie seine Schulen. Ich bin sehr stolz 
darauf, daß im Kreis Offonbach bildungspoli- 
tisch in den letzten Jahren Bemerkenswertes 
geschehen ist." 

„Schulen lassen sich nicht planen 
wie Fabriken" 

Ich bin mir bei all meinen Entscheidungen 
darüber im klaren gewesen, daß sich Schulen 
nii+it planen lassen wie Fabriken, denn sie 
wollen nicht nur gestaltet sein für die Gegen- 
wart, sondern auch vor der Vergangenheit und 
Zukunft. Das heißt: die ge.sellschaftliche Mobi- 
lität und ihre Bogleiterscheinungen müssen vor 
dem pädagogischen Gewissen geprüft werden. 
Da» .S(+iulwosen In unserem Kreis ist nicht 
aus seiner Organisation und Verwaltung ge- 
wachsen, sondern aus seiner inneren Leben- 
digkeit und der Wahl haftigkeit seines Bil- 
dungsangebotes aus der täglichen Kleinarbeit 
der Ix-hrer und aus der Anteilnahnie der öf- 
fentluhUeit. lih habe immer eine fließende 
Schulreform betrieben. Meine Hauptaufgabe 
als Scluilrat war es, die Schulstruktur, Leh- 
rerverlialten, Raumordnung, Lehrplan sowie 
den Untprrichtsstil effektiver auf die Ziel- 
werte der hessischen Schulpolitik abz;istim- 
men 

Mein Wirken als Lehrer und Erzieher is' im 
wesentlichen von der Arbeitsschulbewegung 
geprägt worden und ich stimme heute noch 
Georg Korschensteiner zu, weil er über das 
Beherrschen der Didaktik und Methodik hin- 
ausweist und auf das Atmosphärische zielt. 

Zum Schluß noch ein Wort an meine Berufs- 
kollegen; Denken Sie immer daran, daß Ihr 
Beruf als Lehrer, Schulleiter oder Schulrat 
mehr ist als eine Tätigkeit, die sich mit der 
linken Hand erledigen läßt, er nimmt den gan- 
zen Menschen in Anspruch. Meine Erkenntnis 
an diesem, meinem Ehrentag: Noch nie ist un- 
ser Beruf so wichtig wie heute, im Bildungs- 
zeitalter, in dem Bildung kein Luxus und kein 
Privileg für eine Minderheit mehr ist, sondern 
eine politisch-wirtschaftliche Notwendigkeit 
für jeden freien Bürger,, 

Für den Jubilar gab es Blumen und Ge- 
schenke. Die Feierstunde wurde umrahmt von 
Liedern und Gedichten der Kinder. Außerdem 
sang der Schülerchor der Adolf-Reichwein- 
Sdiule unter der Leitung von Helmut Fürst. 

„Menschlicher wohnen" 
Die Arbeitsgemeinschaft sozialdemokrati- 

scher Frauen veranstaltet am Donnerstag um 
15 Uhr im Clubhaus der SSG, An der Rediten 
Wie.se, eine Podiumsdiskussion mit Ulla Illing, 
der Direktorin des politischen Seminars 
Frankfurt, über „Menschlicher Wohnen in kin- 
derfroundlicher Umgebung". An der Diskus- 
sion nehmen außerdem der IjOiter des Sozial- 
amtes. Erich Dörge. und Baudirektor Peler 
Krent.scher teil. Kinder können zu die.sor Ver- 
anstaltung mitgebracht werden: sie werden 
von Mitgliedern der Arbeitsgemeinschaft be- 
treut, 

Gründung der Jungen Union Drelelch 
Der Kreisverband Offenbach.'Land der Jun 

gen Union hat zur Gründungsversammlung 
der JU „Dreieich" am Donnerstag um 20 Uhr 
im Winzerkeller in Götzenhain eingeladen. In 
Dreieichenhain und in Götzenhain haben sich 
junge Ijeute gefunden, die bereit sind, die 
„derzeitige Eintönigkeit der dortigen politi- 
sdien Landschaft durch einen wichtigen Fak- 
tor zu beleben und vor allem der Jugend In 
diesen Gemeinden eine Alternative zu bieten", 
heißt es in der Einladung. 

FDP: Grundsätzlich „Ja" zur 
Reglonalstadt 

Ein grundsätzliches Ja zur Regionalstadl und 
nur ein bedingtes Ja zum Mehrzweckpflicht- 
verband; das war das Ergebnis einer ausführ- 
lichen Diskussion auf einem Informations- 
seminar des Bezirksverbandes Untermain der 
FDP. das am Wochenende in Weiskirchen 
stattfand. Der stellvertretende Landesvorsit- 
zende der FDP-Hessen, Ekkehard Gries und 
der FDP-Fraktionsvorsitzende im Offenbacher 
Kreistag. Dr. Hans G. Engelken, informierten 
die FDP-Mandatsträger aus Kreis-, Stadt- und 
Gemt indeparlamenten des Rhein-Main-Geble- 
tes über den derzeitigen Stand der Planung 
für den „Mehrzweckpflichtverband". Gries hob 
dabei hervor, daß sowohl der FDP-Ijandes- 
vorstand, als auch die FDP-Fraktion im Land- 
tag ihre Zustimmung zu der Bildung eines 
solchen „Mehrzweckpflichtverbandes" gegeben 
hätten, da im Augenblick zusammen mit dem 
Koalitionspartner SPD keine weitergehende 
Lösung erreicht werden könne. 

Zahlreiche Diskussionsteilnehmer machten 
deutlich klar, daß die FDP an der Regional- 
Btadt Frankfurt festhält und den Mehrzwedc- 
pflichtverband nur als eine Ubergangslösung 
betrachtet. Weiter setzten sich die FDP- 
Mandatsträger aus der Region Untermain für 
eine Direktwahl der Abgeordneten zur Ver- 
bandsversammlung ein. Dies könne aber, da 
die SPD Zwischenwahlen in diesem Gebiet 
nicht zustimme, frühestens 1976 sein. Man war 
sich allerdings darül)er einig, die gesetzlichen 
Voraussetzungen für die Bildung dieses Mehr- 
zweckpfUchtverbandes noch in dieser Land- 
taßs-LegisIaturperlode — also bis Herbst 1974 
— zu schaffen. 

Achtung, Telefon-Inhaber! 
Das DRK Langen bittet Sie um Ihre 

alten Telefonbüdier. Beim Abholen 
Ihrer neuen Bücher bringen Sie bitte 
ihre alten mit lur Ausgabeiitelle. 

Vielen Dank! 
Ihr DRK Langen 
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LANGEN ER ZEITUNG 

Dreister Dieb wurde überwältigt 
Für nur zwei Minuten hatte am So.intag- 

abend ein Pkw-Fahrer in der Woll'sgarlcn- 
straße sein Fahrzeug verlassen, um .'■ciia 
Mutter in die Wohnung zu bving<'n. .Ms ci zu 
seinem Pkw, den er nicht verschlossen hatte, 
zurückkam, fand er bereits einen iimucti Mann 
auf dem Beifahrersitz. der gerade dabei war, 
das Handschuhfach zu durchsuchen. Auf m 'n 
Tun angesprochen, stieg der junge Mann ;mis 
und schlug sofort auf don Pkw-Hesit:<er i n. 
Dieser konnte den ungebetenen Fahrgast o- 
doch überwältigen und übergab ihn ansib. e- 
ßrnd den herbeigerufenen Polizeibeamtrn "el 
dem Täter handelt es sich um einen 2iii;ihi ii'en 
Mann aus Mörfelden, bei flössen Diircti-iifhi"'ig 
eine Kombizange gefunden wurde, "ei ' m 
Handgemenge mit dem Täler erlitt der Pkw- 
Besitzer leichte Verletzungen. 

Zusammenstoß 
Am Donnerstag gegen lil.:tll l'hr ;l-e(( ' in 

auf der Ncirdlichen Ringstrafte fahrender Pkw 
mit einem auf der Klisabethenstraf^e ^.'ihven- 
den Pkw zusammen Dabei winde die Ka'ni-rln 
des einen Pkw leicht verletzt. Der Sach^^ctuidcn 
betrug ca. 4ri()0 Mark, 

Auto in Brand gesetzt 
In der Nai ht zum Freitag wurde Irn T oh ein 

gestohlener Pkw Mercedes \'ermut lic'i vnn 
den Tätern in Brand L'osetzt. Der W.'nen 
brannte völlig aus. 

Aufgefahren 
Als am Kreilagmorgen ein Pkw'mcv von 

der Gartenstraßo in die Sofienslraße einh'e 'en 
wollte, mußte er wegen eines aus de'- Sofir .i- 
straf^e kommenden f,aslzunes anhali'n. I'.'n 
nachlolgender Pkw fuhr auf don hMl'err'en 
Pkw auf und es entstand .Sachsi'iaden vo'-: ca. 
10(10 Mark. 

Am Freitagmitlag wollte ein Pk\v-Fa'"er 
von M'ii'lelden kommend nach links in die 
Pittlorstraße einbiegen. Während <•'• sich ''er 
Kreuzuni? näherte, schaHete die Licht/eicb- n- 
anlage für die Linksabbieger auf rot, so ('lO 
der PUw-I'"ahrer anhielt. F.in nachrel'>entter 
Pkw fuhr auf don bereits haltenden Pkw auf. 
Der Fahrer des auffahrenden Pkiv v.Trda 
leicht verletzt. Ihm wurde zudem eine Blut- 
probe entnommen und sein Fiihrerschein cin- 
bebalten. Der Sachschaden l>"'ni(? <'a. 

Mark. 

Nicht beachtete Vorfahrt wurde teuer 
F.in le ihtver'etzter Pkw-Fahrer und 2UmO 

Mark .Sachschaden waren die Folgen e nes 
Ihifalles vom Freitag gegen iri.2(l Uhr auf der 
Kreuzung Gartonstraße ' F.lisabethenstraße. 
Fin aus der Klisabethenstraße kommerder 
Pkw h:itte die Vorf.ihrt des auf der Garten- 
slraße fahrenden Pkw ni(ht beachtet, so d.ill 
es zum Zusammenstoß kam. wobei ein Pkw 
noch gegen einen Baum geschleudert wui de. 

Fahrzeugdiebstähle 
In der Nacht zum Donnerstag wurde in def 

Feldbergstraßo an einem Pkw die Plastikf 
Scheibe des Faltverdocks vermutlich mit einertl 
Messer aufge.schnitten. 

Am -Samstagabend wurde in der Nordend'. 
sti'alJe ein weißes Mofa der Marke Vespa mit 
dem" Versicherungskennzeichen 114 FDG ent* 
wendet. 

außerdem darauf hin, daß für die niich to 
Glocke, der Kleinsten, bereits ein Betrag von 
I 100 Mark vorhanden sei, es fehlten aber noch 
immer H noo Mark. Der .stellvertretende Vor- 
steher des Kirdionvorstandes. Karl Werner, 
iibci mit leite die Grüße des Kirchen vorstand'-!», 
er stellte fest, daß es ein langer Weg gewesen 
sei bis zum heutigen T:ig. Neun .fahre h- i)« 
es gedauert. Viele Schwierigkeiten h;''"en 
überwunden werden müssen. Werner sc*' 
seinen Ausführungen ein Belbstverf:ißtes re- 
dicht an, das in die Kirdienchronik ein ;0- 
hen soll. 

Der Festgottesdienst und die Kntl üllu" '»- 
feierlichkoiten wurden umrahmt vom fre- 
sangverein „Liedorkranz." unter der I^eiLmg 
von Erich Schmolinski und dem Pos:'uneni hot 
unter der Leitung von Heinrich Herbert. 

Coppik für Kürzung des Wehretats 
Um rund zwei Milliarden Mark mo^te der 

Offenb,icher Bundestagsabgeordnete Manfred 
Coppik den diesjährigen V. ehretat kurzen. 
Coppik legte in dieser Woche msgesamt i8 Än- 
derungsanträge zum Einzelplan 14 des Bun- 
deshäSshältsplans „Gesc-häftsbereich des Bvm- 
desminlsters der Verteidigung vor. Politi- 
sches Ziel der Einsparungen am Verteidigungs- 
haushalt, erklärte Coppik am Donnerstag vor 
Journalisten, sei unter anderem, „ein Signal 
zu setzen, damit die weltweiten Abrustungs- 
gespräche, wie sie jetzt beginnen, nidit zu 
einer leeren Verhandlungsrunde werden.' 

Sollte Coppik .seine Änderungsvorschlage im 
Deutschen Bundestag durchsetzen können, so 
würden die vom Bundesverteidigungsminister 
veranschlagten Verteidigungsko.sten in diesern 
Jahr um 7,6 Prozent von 26..") Milliarden Mark 
gesenkt werden. Das würde bedeuten, daß 
der Verteidigungshaushalt gegenüber dem 
vergangenen .Tahr sich nicht erhöhte. 

Das sogenannte Einfrieren des Wehretats 
bezeichnete Coppik als logische Fo^lge der 
Friedenspolitik der Regierung Brandt. Cop- 
pik: „Die unmittelbar bevorstehenden Abrü- 
stungsverhandlungen sind sicherlich mit ein 
Erfolg unserer Bundesregierung." 

Allerdings, so befürchtet Coppik, .scheinen 
diese bevorstehenden Abrüstungsverhandlun- 
gen für manche Länder ein willkommener An- 
laß zu sein, ihre Rüstung schnell noch einmal 
zu verstärken, um nadiher mehr zur soge- 
nannten ausgewogenen Abrüstung beitragen 
zu können. Coppik: „Aufrüsten, iirn mehr ab- 
rüsten zu können, ist doch kollektiver Wahn- 
sinn Wir jedenfalls sollten diesen Wahnsinn 
nicht mitmachen." Ebenso unsinnig sei es, zu 
Beginn von Abrüstungsgesprächen gleichzeitig 
Waffensvsteme auf Jahrzehnte im voraus neu 
zu entwickeln, die Milliarden von Mark ko- 
sten sollen. Coppik: „Wenn wir es mit dem 
Frieden ernst meinen, können wir dieses 
schreckliche .Spiel nicht mitmachen." 

Den Verteidigungshaushalt einzufrieren, 
habe auch finanz- und innenpoUti.sche Cjrunde. 
Coppik: „Jede Mark, die wir beim Wehretat 
zuviel ausgeben, brauchen wir doch wirklich 
woanders dringend, um die Lebensqualltat 
unserer Menschen ^-orhessern." 

Gegen Abscnattung des 17. Juni 
Auf seiner konstituierenden Sitzung im Mal 

hat der neugewählte Vorstand dos Kreisver- 
b.indes Offenbach-Land der Uriion der Ver- 
triebenen und Flüdülinge in der CDU/CSU 
— Ost- und Mitteldeutsdie Vereinigung — fol- 
gende Resolution angenommen: „Der Vorstand 
des Kreisverbandos Offenbach-Land der UdV 
wendet sidi entschieden gegen kürzlich be- 
kanntgewordene Absichten der Bundesregie- 
rung, ab 1974 den 17, Juni als Tag der Deut- 
schen F.inheit abzuschaffen. Offensichtlich will 
die Bundesregierung damit Forderungen nach- 
kommen, die sich als Konsequenz ihrer Ost- 
und Deutschland-Vertragspolitik ergeben. 
Nach Auffassung dos Vorstandes ist der 
17. Juni Ausdruck des ungebrochenen Frei- 
heitswillens der mitteldeut.schen Bevölkerung 
und kann nicht — wie es die Bundesregierung 
beabsichtigt — durch den 23. Mai, den Tag der 
Verkündung des Grundgesetzes, ersetzt wer- 
den. Sollte die Bundesregierung die.sen Plan 
verwirklichen, so müßte sie im Parlament be- 
gründen, weshalb der einzige Tag in der deut- 
schen Ge.schichte nach 1945, der zum weltwei- 
ten Signa! für den Willen zur nationalen Ein- 
heit geworden ist, aus dem Bewußtsein unse- 
res Volkes verschwinden soll. Der Vorstand 
ist weiter der Meinung, daß der Bundeskanz- 
ler nicht aus der Verpflichtung des Grundge- 
setzes entlassen werden kann, auch füi die 
Landsleute in Mitteldeutschland zu sprechen, 
da ihnen die Mitwirkung an der freien Selbst- 
bestimmung versagt bleibt." 

Danke schön! 
Von den Tugenden, die uns Menschen aus- 

zeichnen, ist eine der schönsten die Dankbar- 
keit. Es gibt wohl niemand unter uns, der nicht 
irgend einem anderen Dank schulden würde, 
sei es den Eltern für eine liebevolle Erziehung 
und ein gesichertes Elternhaus, anderen Men- 
schen für ihre Hilfe oder einen unschätzbaren 
Dienst, jenem für sein gütiges Verstehen. Aber 
wir haben schon alle einmal erfahren müssen, 
daß die Dankbarkeit auch zugleich die ver- 
geßlichste aller Tugenden ist. Wie oft hat man 
schon einmal jemandem geholfen und war 
doch seines Dankes nur eine kurze Zeit gewiß. 
Man mußte erkennen, daß es jenem lästig war, 
sich der empfangenen Hilfe zu erinnern. 

Sind wir aber nicht auch selbst schon ein- 
mal in den gleichen Fehler verfallen? Haben 
wir es selbst nicht schon einmal als sehr be- 
quem empfunden, daß sich Frau Dankbarkeit 
in den grauen Schleier der Vergeßlichkeit ein- 
hüllte? Unsere sdinellebige Zeit und die Viel- 
zahl der täglichen Anforderungen tun das ihre, 
diese Vergeßlichkeit zu sanktionieren. Dabei 
wird gar nicht verlangt, daß wir unseren Dank 
in große und überschwellige Worte kleiden. 
Der gute Wille, für die Sorgen und Wünsche 
der anderen ein offenes Ohr zu haben, ge- 
nügt, daß die Dankbarkeit in den Herzen nicht 
durch Vergeßlidikeit in Vergessenheit gerät. 

Manche, die sich dafür bedanken sollten, 
daß andere ihren Schmutz auflesen und dafür 
sorgen, daß unsere Umwelt nicht eines Tages 
ganz vergiftet ist, könnten dies auf eine ganz 
einfache Weise tun. in Zukunft selbst dafür 
sorgen, daß jene anderen nicht mehr diese 
Tätigkeit ausführen müssen. Diese anderen 
wären auch lieber spazieren gegangen an die- 
sem schönen Wochenende, an dem der Mai sich 
von seiner sdiönsten Seite zeigte. 

T-Z-Fotoi 

Enthüllung einer Glocke 

Die Petrus-Gemeinde sammelte 16 000 Mark 

Mit einem rrstgotlesdieiist leitete ilie IV- 
trus-Clemeinde die Knthiilhing der ersten 
Cilocke, die einmal zu einem ganzen (Jeläut 
gehören wird, im Gemeindehaus an der lluhn- 
stralie ein. Der (iemeindesaal war bis auf den 
letzten I'latz gefüllt. Pfarrer Stefan, hielt die 
Festpredigt, Bei der Enthüllung der Glocke, 
die noch auf dem Rasen vor dem Gemeinde- 
haus steht, bedankte sich der Pfarrer bei allen 
Gemeindegliedern, die durch ihre Spenden 
dazu beigetragen haben, daß diese Glocke ge- 
kauft werden konnte. 

Es ist die zweitkleiiiste Glocke aus dem ge- 

samten Geläut. Die Herstellungskosten be- 
trugen ItiOOtl Mark. Auf der Glocke stehen die 
Worte „Glaube. Liebe. Hoffnung" und die 
Jahrc.szahl 1971. Ferner ist vermerkt, daß die 
Glocke aus Spenden der Gcmeindeglicder der 
Petrus-Gemeinde erworben wurde. Die Teile 
für den Glockenturm liegen bereit, es muß nur 
noch das Fundament gelegt werden, dann wird 
die Glocke im Tone die Gläubigen zur Kirche 
rufen. _ 

T^furrrr Stffani sagte: ..Die Glocke soll Er- 
innerung und Mahnung sein für nilt*. dio liici 
wohnen und einmal wohnen werden." Er wies 

F.inr erofie Gemeinde war lugeiprn (llnksV als Pfarrer Stefan! die neue Glocke enthQIHe. 

Neuer Vorstand bei der Ski-Gilde 

Philipp Wiederhold wurde Ehrenvorsitzender 
Bär. Auch hier war z.u erkennen, daß eine 
gute Arbeit gelei.stet worden ist. 

Noch In seinem Amt als Vorsitzender nahm 
Ph. Wiedorhold mit dem Vorsit/.enden dos 
CesamtVereins die Ehrung dreier Milglie<ler 
für 25jährige Zugehörigkeit vor. (jortrud 
Schroth, (Jünther Schroth und Karl Klepper 
erhielten die silberne Vereinsnadel. 

Anschließend stellte Fritz Ilancke den An- 
trag zur Entlastung des Vorstandes. Karl 
Klepper überreichte mit Worten des Dankos 
einen Prä.sentkorb an Philipp Wiederhold so- 
wie 25 rote Nelken für dessen Frau. Bei der 
folgentlen Wahl wurde Erich Wiedorhold, der 
Sohn von Philipp Wiedorhold, zum neuen 
1. Vorsitzenden gewählt. 2. Vorsitzender wurde 
Jürgen Braun. Schriftführer Heinz Spengler, 
Kassierer Frau ElfriiKle Bär, .lugendleiter 
Rolf Köllges, Lehrreferent und Leiter iler 
Skischule Fritz Hancko, Sportwart Horst Stö- 
ber, <lie Touristik übernahm Horst Milzctli, 
den Vergnügungsausschuß Dieter F.hrhard. Die 
Betreuung der Honnläufer blich in der be-- 
währten Hand von Wolfgang Ilancke. Krni 
Weis übernahm als Beisitzerin den immer 
aktuellen Sdiaukasten. Zi'Ugwart wurde ,lako 
Draishach Half Bär und A.xel Wiedekind ka- 
men als eilahrene ehemalige Hennlaufer zur 
l.'nterstützung von Wolfgang Ilancke neu in 
ilen Vorstand. 

Krste .Amtshandlung des neuen Viu'standes 
war die Krnennung von Ph. Wiederhold zum 
KInenvorsitzenden mit Stimmrecht. K. Brehm 
(l.inkte den aiiwesemlen Mitgliedern und Ph. 
W.e.lorhoUI. den er ;ils sein Vorbild heraus- 
s-ellte. für all die große Mühe um don .Aufhau 
d, r Ski-Gild'' und sprach dem neuen Vorstand 
si'.n Vertrauen aus; er sagte seine Unterstüt- 

lg uml 1 iillsberi'it-schafl /u. F.r holfe, daß 
die Ski-C'ilile weiter so in dem tii'iste ties 
w .»hl verdienten seht.'id enden \*orsit/i'nden 
tortfahi'cn wurde. Krich Wieclerhnid dankte 
für (las Vertrauen, da.s ihm ( ntgegengehracht 
w.irde un.l vi rsprach. sich voll und ganz lür 
(i.e Sache iler Ski-Gilde einzuset/i n, .sein Vor- 
bild hätte er ja an der ll.ind. 

In dein Punkt .\ussprachi' und Verschiede- 
ne'; wurden noch Termine it .-^tgck-gt. Heieits 
;i n Samstag land (lie lle/irksvt rsammiung in 
Ihifheiin statt. Am koinnieirien Wo'henende 
(2li. 27. Mail tinilet die VV des llessisilieii 
.Skiverhandes in Oberreileiibcg statt. Auch 
hier wirti eine große Delegation der Ski-(iilde 
l,:iiigcn vertreten sein. .\in Ilimmi'irahrt-.lag 
findet ein Kamilientrefreii mit Kiniler siatt. 
Bei Spiel und Sport wird man am allen 
rJaturfreundehaus am .Sleinherg trohe .Stun- 
diMi verleben. Für <lii' (Iroßeii wird ein Si>m- 
inernaditsfest am N;iturfreundehau« mit Ab- 
InH'iiP.en eines 1 lol/.stobes und di'm bekannten 
('.rillen mit den Meistern ihre.^ Faches. Dieter 
Khrhard und Jako Draisba.-h stattfinden. Noch 
lange saß man gemütlidi beisammen und ('r- 
zühlti- von frühi'ren Zeiten, aber auch über 
ilie Zukunft wurde eifrig diskutiert. 

HELFEN SIE HELFEN! 
Werden Sie Mitglied im DRK Langen! 

Als am Freitagabend im „Deutschon Haus", 
dem Clublokal der Ski-Gilde, Vorsitzender 
Philipp Wiedorhold die Hauptversammlung 
eröffnete, stand schon fest, daß er nach 25 
Jahren den Vorsitz abgeben würde. Rund 
fiO Mitglieder waren anwesend, darunter auch 
der 1. Vorsitzende der SSG. Karl Brehm. 

Nach der Begrüßung gab Ph. Wiedorhold 
den Jahresbericht, der zugleich auch ein kur- 
zer Rückblick auf seine 25jährigo Vorstands- 
zeit war. Von damals einer der kleinsten .\b- 
teilun-'en der SSC sei die Ski-Gilde heute 
eine der größten mit fast 400 Mitgliedern ge- 
worden Mit bereditigtem .•»'tolz sprach (1er 
1. Vorsitzende von einem dornigen, schwieri- 
gen Weg. der begangen werden mußte Aber 
In den 27 Jahren des Bestehens hätten sich 
eine große Zahl treuer .Anhänger zur Verfü- 
gung gestellt, die ihm geholfen hätten, aus 
der Ski-Gilde das zu machen, was sie heute 
.sei. Das Bestreben, in I.angen den Wintersport 
auf fe^te Füße zu stellen, sei geUnvren Wie- 
derhold fuhr fort: „So mochte ich allen dan- 

Karl K'epper (links) überreicht dem scheiden- 
den Vorsitzenden der Skigildc. fhilipp Wieder- 
hold, einen l'räsentkorb ..nd 2.') rote Nelken. 
Rechts Im I'.ild Schriftführer Heinz. Spengler. I.Z-Foto 

ken, die in all d(>n Jahron unseres Bestehens 
mitg( wirkt l'jaben, den Vtjrstandsmitgliedein 
und Mitgliedern, die immer treu zur Seite 
standen .Aber auch Dank dem Gesamlvor- 
stand der SSO Langen, den Behörden und 
allen, bei denen man Gehör und Verständnis 
fand. Ich habe noch einen Wunsch: greift alle 
mit an und arbeitet an dem Fortbestand mei- 
ner geliebten Ski-tJilde." 

F.s folgte der Kassenbericht von El friede 
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Der zweite Preis ging nach Langen 

Die Volksl);iiik Dreickh wandte sich vom 
20. MSrz bis 27. April mit einem Hoimal- 
Proisaussdircibcn an flic Öffentlichkeit. Aus 
den 20 Städten und (leineinficn, in denen die 
Volk^bank mit 4(t NiedcrIassunRen vertrcleii 
ist, nniHlcn sechs anhtind von historischen 
Raudenkmiilern und bekannten Sliitten er- 
kannt weiden. Von S.Kii» Kinsendunwen enl- 
iiiellen 1974 alle erfiirdciiiclKm AiiKaiien und 
riili1i«en I.iisunüen. Unter nolarieller Aufsicht 
wurdr-n 150 Pn^i^-e verlost. Kine Veranstaltunn 
wurde für die ;"P I(aut)ti;ewinner vorbeieilet. 

Der Diicktor dei Volli.-baiik Dicieich, Dieter 
M( yerhöfer, konnte im lUirKcrhiius in Sprend- 
linuen die HÜickliciien Cewiniier des Heimat- 
I'rcisau:,:.ihred)eiis beurülieii. Unter den Trei 
Irakern war Alexaiidi'r I'opoviii aus I.anni n. 
Kl i'cuaiLn di-n zweilen I'rei.s, eine KluKreise 
naili Tw^a de Mar in Spanien für /,\vei Wo- 
chen für zwei I*<M'sonen. Den l-l, Preis, eine 
niKilaluhr. erhielt Heinz (lleichmann aus 
I';>;elsba(h. Die anderi'ii l'rei .tr.ii'.er kamen aus 
den Naihbarstiidten und -Hemeinden. Der (Je- 
Beliiiflsbereich di r Volksl)ank Dreieicli. in dem 
d:i' T*reisausM'lueibf'ii v'eranslaltet wiu'de, uin- 
fa ;i die Stadt Offi^nbai ti sowie zw.'inzii; Städte 
und C.eineindin in den Kreisen Offenbaili. 
t)annstadt und Dieburg. Auch die iMiisender 
und I'reistraRcr verti'ilen sich auf diese- <<e- 
biet. Die älteste Teilm-hmerin an dem l'rcis- 
eus.schreibt'n war I-'rau Anna Poster aus Diet- 
tciibach mit !II .lihrcn' sie gewann den 
4;i, l're 

.Alexander ropoviel aus I.anürn war d'-r glöik- 
Mehe »ii-winncr des zweiten l'relscs; ehir l'lUK- 
reise nach Spanien. L/,-I'Oto 

Schulwegsicherung in Langen 

Sdion seil Keiauiiier /.eil bemühen sich 
Sciiiileti, Uehür(l<>n und Kllern um eine Ver- 
bi-ssci iiMi; der .ScIiulweRsitiiation in I.anKen. 
Als i'in wichtiKer liaiisteln zum verkehrs- 
geicchli'M Verhalten der Schüler von und zur 
K<liul'' «ilt der theoretisdie und di-r praktische 
Verkeliisunti'rrtcht. Mit dem praktischen Ver- 
kehrsunlerricht liej^t es seit VerstaatlichuiiK 
der l.anijener Polizei rehr im arneii, denn seil 
etwa zwei bis drei .laliren wird an unseren 
vier (;rundsc:hulcn so Kut v'ii- kein praktischer 
Vi-rUehrsunterriclit mehr drrchi;eführt. 

Die .ArheitsKemeiiischaft der l.anHeiier 
Sctiulelternbeii iite (ADI.S) bemüht sich Re- 
rneinsam mit Rektor .Schwarz seil Monalen, 
diese Misere zu behi'tx'ii. Aus einem Clespriich 
mit dem I.eiter der l.anRi'ner Polizei, llaupt- 
kommisiar IIotlinK, «iiiK hervor, tl.iß der Per- 
sonalmangel bei d(M' Polizei dafür einfacii 
keine Zeit lasse. Die .MM.S setzte sich darum 
niil dem staatl. Polizeikommissarial fiir den 
Kreis Offenbach in Heusenstamm in Verbin- 
dung mit folgenden KrHchnis: 

Seit 1. April ist dort Polizeihauptkommissar 
C itz als VerUehrs-Sachbearbeiter einnesetzl. 
El oiL unter andertMn auch flamit beauftragt, 
den praklisihen Verkelifsunlerricht an den 
Clrnndschulen des Kreises Offenbach mit Hilfe 
v<m mobilen Verkehrsschulen durchzuführen. 

In einer erneut<'n HesprecluiiiR Rinj» es dar- 
um. die stationäri' Verkehrsschule, die wir 

hier in I.an(;en besitzen, wieder zum Kinsalz 
zu briiiKen. Ks wurden zahlreiche KinzelmalJ- 
nahinen besprochen und feslReleKt. Pls besteht 
die berechllRte Iloffun«, ab dem neuen Scliul- 
jalir (nach <ien Sommerferien) mit dem l>rid<- 
tischen Verkehrsunterricht nach fast dreijäh- 
riger l'ause wieder beginnen zu künn^'n! 

Die ADI.S freut sich Ranz be.sonders. daß 
ihre HemühunRen in die;;er KichlunR in Ver- 
ein mit Hektor Schwarz zu einem positiven 
KiRebnis Reführt haben und dankt auch tien 
Polizei-Ilaiililkominissaren (lotz und IlbflinR 
für ihre freundliche und tatkriiftiRe Unter- 
stützunR. 

Die ADI.S hat nun eine herzliche Bitte an 
die IJeviilkenmR: l'"ür den praklisehen Ver- 
kehrsunterricht fehlen noch ca. 10 Kinder- 
fahrriider (fiir Kinder im Alter von (t — 10 
.lalu-en). Sollte jemand ein solches Fahrrad 
entbehren können, wende er sich bitte an den 
Rektor der .Mbert-.Schweitzer-Schule, Herrn 
Schwarz, Telefon 74 00 oder an den Sprecher 
der ADI.S. Herrn Winter, Telefon 7 24 03. 

Iiis ziu- Verwirkli<hunß eines relativ siche- 
ren SchulweRK gibt es noch viele AufRaben. 
Das Ziel, den Unfalltocl zu besieRen, ist noch 
lan.'^e nicht erreicht. Aber die ADI..S, die Poli- 
zei und die SchulleituiiRen sind sich einiR. daß 
man dem Ziel wieder ein Stückchen niiher- 
Rerückl ist 

/. E I T U N O 

OFFENTHAL 

o Wir gratulieren am 22 Mai Krau Katha- 
rina Heil, Querstraße II. zum 7B., und am 
2^ Mai Krau Elisabeth Seibert, Rahnhof- 
strafie 20, zum 76. GeburtstaR. — Hi rzlidien 
Olückwunsdi! 

o Xrztlictier Notdienst. Der jeweil:- dienst- 
tuende Arzt ist durch den Tuielon-Ant wort- 
sprecher und außerdem b< im jewoiliR behan- 
delnden Arzt zu erfahren. 

o VorstellunK der Konfirmanden. Pfarrer 
Schneider teilte füi die evanqc lische Kirtherl- 
R.-iTii-inde Offenlhal mit, daß die diesiiihriRen 
Konfirmanden am .Sonntas. dem 27. Mal um 
10 Uhr während des üblichen Gottesdienstes 
der Gemeinde vorRCstellt werden. Die eiRent- 
liche Konfirmation findet am SnnntaR, 3. .Tuni. 
Ftatt. 

o KrIolRe des TisHitennlsvereins. Die \ er- 
eins- und Ti aininßsarbeit des im Herbst 1972 
Re".ründeten Tisehtennisvereins TTC Offen- 
thal zeiRt die ersten erfroulielien ErfolRe. Kin 
B B-Unentschieden ReRcn den A-Klassen-Ver- 
ein aus Messel dürfte sicherlich positi\- für 
den Verein Rowerlet werden. Pi i die.sem Spiel 
traten die Spieler Haller und .Aschenbrenner 
mit Rulen I.eistunHen besfmd"rs hervor. Wie 
der Vorsitzende des Clubs. Kranz WurtinRer. 
erklarte, wird der Oftenthaler Tischtenniselub 
ab Herbst 1973 in der C-Klasse seine Ver- 
bandsspiele beRinnen. Für die.se Punktrunde 
stehen noch erfahrene Spieler aus der Zeit zu 
AnfanR der fünfziRer .Jahre zur VerfüRung, 
als die Offenthaler noch in der A-Klasse spiel- 
ten. 

o UrkämpfunR der (ieflÜBelpest. Die f^- 
meindeverwaltunR weist auf folgendes hin; 
Nac+i § 7 der GeflüRelpest-VerordnunR vom 
19. Dezember 1972 haben alle Besitzer eines 
Hühnerhestandes alle Hühner durch einen 
Tierarzt RcRen die Hühnerpe-^t — sogenannte 
Neweaslle-Krankheit. impfen zu lassen. Diese 
Vorschrift ist insofern neu. als bisher lediglich 
Bestände über 200 Hühner der Impfpflieht un- 
lerlaRon. ZukünftiR sind also auch kleinere 
Bestände grundsätzlich einer Impfung zu un- 
ierziehen Die Impfungen sind in solchen Ab- 
ständen zu wiederholen, daß die Hühner sUin- 
dig unter einem ausreichenden Impfschutz 
stehen Werden Hühner zusammen mit ande- 
rem Geflügel gehalten, ist auch das andere 
Geflügel in die Impfung elnzubeziehen tfber 
die durrhReführlen Impfungen hat der Besit- 
zer Nachweise zu führen. Ilühnerhalter, die 
der vorgeschriebenen Impfpflieht nicht nach- 
kommen. haben hei Seuchenausbrüchen ken- 
nerlei Anspruch auf F.ntsehädigung. Denieni- 
gen F.inwfthnern. welche im Besitz von Hüh- 
nern sind wird empfohlen, sich mit dem zu- 
ständigen Tierarzt bezüelich der notwendigen 
Impfimg in Verbindung zu setzen. 

Amtliche Bekanntmachung Toto- und Lottoquoten 

l.inscndun;; von I.ohiisiiMirrhoIcKi'H 1^72 :iii 
tias riiiatw;unt in drr /oil vom 3t. M;ii his 

.Itini 
I) 1 Minislri" dt-r Finjn/.iMi lial mit 
ctt-n vom UK 1, I5n2 — S 2I?84 A H 
- II P. •?! (viMoffiMitliclit im Stants-Air/.ci^cr 
fui- il.t> Hf -"cn 197'J Nr 5 Soito und 
VM1H l:' 11!. IMV:! S :ViK4 A il II H 21 
(vi'piiu-ntlichl im .si;i;its-An/oiU('r für das 
I/md 11)7;^ N'r. I Soiio Hl il'f An.ssdiici- 
bnn^ \i>ii 1 I .ohn- 
f5t»'u<Mul>crv\oisuii^shl;Ut<'rti tmd 1 .ohrv/rt tcHn 
für IJI72 snwic ilir«' KinsrmJim« an das Finan/- 
nml bi»!iannt^;r^rhrn K:n d'c^rn K'-lns-cn io- 
V. - 'Is «-ntsprrclu'ndiSfiiiiMhcn (i<'S Hund«'-;- 
iiiinistcr> Tin- Wirt^chaH und Kinati/^m ist im 
liund^'sstiMicrblalt Tril 1 Srilo 'Vl imd 
SMt»- \'(M'örf"T.lIidl1 U-i»l-dtMl. 

Fiir dl»' Kin^oiidunK drr l,^)lln^touorbcU•^^c• 
1M72 ati das l-'nutn/aml «ilt danach ftilijondos: 
1. nio Arbeit Lieber halu n die I^ohnsteuerlK'- 

le;4<*. die den Arbj'itnelnnern nicht ausge- 
händigt worden sind, naeli Ourchführunß 
(los von ihnen vor/.unptimenden l.ohn- 
steuer-.Iahrosaiisßleiehs 1072 in dor Zeit 
Mtni rj!. Mai his 15. .Iiini !!»73 an das 
Finanzamt einzu.senden. in dessen Bezirk 
(i-• l.()hn^t«Miorkarte 1973 ausjicsrhrieben 
worden ist. Kann der Arbritgehor das P'i- 
n;»nz:.mt nicht feststellen, so sind die Lohn- 
steuerhrleji<^ an das Finanzamt einzusen- 
den. das auf der ersten Seite der Ijohn- 
steuerkarte 11)72 bezi-ichnet ist. 
I>if I.ohnsteuerüherweisunqsblätter sind 

an das Finanzanit der Retriebsstätte 
einzusenden; die (.ohnzettel dnfiegen sind 
unmittelbar dem für den .\rl>eitnehmer 
nai-li «einem Wohnsitz (gewöhnlichen Auf- 
enthalt) zuständigen P'inunzamt zu über- 
senden. 

2 Arbcilnehmt r. die im Bt»sitz ihrer T,ohn- 
steuerkarte 1972 sind, haben diese bis 7iim 
l.V .luiii 197.3 dem Finanzamt einzusenden, 
in dessen Bezirk sie am 20. September 1972 
ihren Wohnsitz hatten, es sei denn, daß sie 
die T.ohnsteuerknrte 1972 ihrer Einkonimen- 
steuerei kUiruns beifügen oder dem Antrag 
auf T^hnsteuei-Jahresausßleirh 1972 beige- 
fügt haben. Sie haben dabt»i ihre Wohnung 
am 2t). S<'ptHmber 1972 anzugeben. 
Die ArbtMteeber und Arbeitnehmer werden 
Rel>eten. die vorgenannten Kinsendefristen 
unbedingt einzuhalten. 

M'SSH.AI.I TOTO: Freebniswette: 1. Hang 
1 5:i4.7ri ÜM. 2. Hang t5n.r>fi UM; 3. Hang 7.25 
I)M; -Aiiswahlui'tlr .Ji aus 3!)' : 1 Hang 
33 222 H.'i HM ; 2. Hang !) 22H.S5 DM; 3. Hang 
l(ir».ir» UM; 4 Hang 7.4.') HM; 5. Hang 1.05 DM; 

/ AMl.rNf O'ITO: Tiewinnklasse I 3K8 925 
DM: Klasse U 34 3l(i.9() DM; Kia'Jse III 
2 *>(10 !t() HM: Kla^'-e IV (irr2l) DM; Kias.se 
3 70 DM. (Antraben ohne (lewähr). 

REniENZAHtTAGE 
für den .Iiini 1973 

l.aiiKCii (/.»blstelli- rostanit); 
1. (!.: !) 12. 14 17 Uhr: alle Heulen 

Ciö'.^enliain (/dilslell*' Piist iniO; 
1. (i.. 9—ll.'.ill Uhr: Alle Heilten 

()f[enlli:il C/ahMelli' l'iisl.unt»; 
1. H.. 9 -12 Uhr: Alle Henteii 

lirberach (/.aiilsteilp I'nstiimt): 
1. (!.. 9—12, M.:!l)-I5.1() Uhr: Alle Renten 

llreii'ii'heiiliaiii (/;»lilslel!e Postamt) 
l. ti., 8.:i0—12, 14--15.11) Uhr: alle Renten 

Im M l 
Finanz.amt Offenhach-Stadt 
Finanz.<imt Offenbach-I-and 
P";n;inzamt Thingen 

BerichtiKung 
Für die vielen Aufmerksamkeiten anläßlich 

seines 70. Geburlstags dankte Realschulleh- 
rer i. H. Karl Grüß unter anderem dem ge- 
samten KollcRium der Reichwein-Schule, nicht 
nur den KolleRinnen, wie durch einen Über- 
tragungsfehler im Dankinserat abgedruckt 
war. 

I..\NCENEK ZKITUNO 
Vfrantworttieti für Politik und Lokatnachrtctiten l 
Filt-'dru^i Sdiadllch: für Unterhaltung u Amelsen l 
eil KUlm — Druck und Verlag : Buchdruckerei 
Kühn KG. l.anten. Darmsladter Straße 26. Ruf 27 45 
Nadidruck nur mit tluclli'nanp.abe der l.Z Für 
unverlanut eingesandte M.inuskrlpte wird keine 
ll;tftunt{ übernommen Zusi-hrlftcn nur an die Re- 
daktion. nidit an eln/eliie Rcdaktlonsmllglleder. 
Artikel, die mit Namen oder den Initialen des Ver- 
(a.^.>ers gc^jeldinet «Ind. stellen nk+it unbedingt die 
Meinung der Redaktion dar Bei Nlctiterschelnen 
unserer Zeitung durch" Falle höherer Gewalt besieht 

kein Entachadigung.srectit. 

o HerstelliinR des Reitplatzes. Die Mitglieder 
des Vereins der Pferdefreimde Offenthal rich- 
t<-n derzeit den von der Gemeinde Offenthal 
anHenachteten Reitnlatz her. niese ITbimgs- 
stütte soll nach Auskunft des Vereins noch in 
dieser Saison als Vernnstallunasorl für den 
Verein werden. Vorsitzender Karl Kiippen 
meinte hierzu, daß man jetzt hart ..Hand anle- 
gen" müsse, um die Arbeit noch zu bew.iltigen. 
Der Vorstand bittet deshalb die Mitglieder um 
rere Reteilieimg bei der endgiiltigen Fertig- 
s1<'llung der Reitsportanlage. 

ERZHAUSEN 

ez nie WanderRruppe der SV Erzhausen hat 
im ..Monat des Waldes" nach dem Volk.swan- 
dertag eine weitere Wanderung anzubieten. 
Am SonntaR, dem 27. Mai. findet der Gau- 
waiidertag vom Turngau Main-Rhein statt. 
Start und Ziel ist die .lahn-Turnhalle in Nie- 
rler-Beerliach. Von dort aus beginnt ab 9.30 Uhr 
bis II Uhr gruppenweise eine etwa drei- 
.stuiidiRC Wanderung „Rund um den Franken- 
stein". 

Die I'ultballer wollen hoch hinaus 
Itericht von der .lahreshauptvcrsammluns 
ez Bii der .lahresliauplVersammlung der 

SportvereinigunR F.rzhausen e.V., Abteilurig 
Fußball hob Abteilungsleiter Rudi .Schmidt die 
gute /.usammenarbeit innerhalb des Vorstan- 
des und mit Spielern und Trainer hervor. Der 
F.rfolg habe sich abgezeichnet, indem die erste 
Mann.schaft als Neuling der A-Klasse nach 
Abschluß der Meisterschaftsrunde den 3. Ta- 
bellenplatz belegen konnte. Nicht zuletzt sei 
dies ein Verdienst von Spielertrainer Walter 
Gaußmann und seines Assisienten Hermann 
Vlach. , „ . 

nie Erzhäuser Fußballer streben mit Beginn 
der neuen Saison höhere Ziele an. Dafür 
spriclit, daß Lothar Schamer nach vierzehn 
Jahren Profi bei Eintracht Frankfurt zu sei- 
nem Stammverein SV Erzhausen, wo er seine 
erfolgreiche Karriere begann, zurückkehrt. 
Von der Erf.ihrung und dem Können des jetzt 
33jährigen Schämer wird die Mannschaft mit 
Bestimmtheit nicht nur moralisch profitieren. 
Schmidt dankte allen, die im abgelaufenen 
Geschäftsjahr zum Wohle der Abteilung tätig 
waren und gab der Hoffnung Ausdruck, daß 
die ersprießlidie Arbeit audi zukünftig Be- 
stand haben möge. „ . , i. 

Spielausschußvorsitzender Hans Pohl be- 
leuchtete den Spiel- und Übung.sbetrieb. Er 
äußerte sich zufrieden über das Abschneiden 
der 1. und 2. Mannschaft beim Kampf um 
Punkte in der abgelaufenen Verbandsrunde. 
Bei etwas mehr Glück hätte der Meistertitel 
errungen werden können. Jugendleiter Hans 
Dönges berichtete, daß sieben Jugend- und 
Schülermannschaften an den Punktspielen 
teilnahmen und über 200 Spiele austrugen. Am 
erfolgreichsten habe die Dl-Jugend unter der 
Betreuung von Rolf Bauer abgeschnitten. 
Diese Mannschaft sei Kreismeister geworden 
und spiele nunmehr um die Bezirksmeisler- 
schaft. Das erste Spiel finde am 26. Mai in 
Erzhausen gegen SC Opel Rüsselsheim statt. 

Dienstag, den 22. Mal 1973 

•Sein Dank galt allen Übungsleitern und Hel- 
fern. 

Für die AH-Mannschaft teilte Günter Bek- 
ker mit, daß über 30 Spiele absolviert wurden 
und der Spielbetrieb nahezu reibungslos ver- 
lief Als Betreuer der Damenfußballmann- 
schnft gab Horst Schröder einen ÜberblitJt 
von der Gründung im Oktober 1972 bis heute. 
Er betonte daß die anfänglichen Schwierig- 
keiten überwunfien sind und die Mannschaft 
erstmals an der r.oih laufenden Verbands- 
runde teilnehme. 

Nach den Berichten wurde unter der Ver- 
sammlungslcitung dos Vorsitzenden der Sport- 
vereinigung. CJeorg Lötz, dem Vorstand Ent- 
lastung erteilt. Die Neuwahlen brachten fol- 
genfles Ergebnis: Abteil.-Ijeiter Rudi Schmidt, 
Stellvertreter Heinz Bcrck, Schriftführer Al- 
bert Brcidert. Stellvertreter Bernd Eisinger, 
Rechner Hans Wannemacher, SIellverlreter 
Josef Reifner, Spiclausschußvorsitzender Hans 
Pohl, SIellverlreter Hermann Vlach. Mitglie- 
der im Spielausschuß: Günter Heck und Heinz 
Berck. Jugendleiter Hans Dönges, SIellverlre- 
ter Rolf Bauer. Als Betreuer Rehören dem Ju- 
gendausschuß Cieorg P'uler. Gerd I.ücker, al- 
ter Hamm, Gottfried S(hjimer, Günter Geh- 
baucr. Reinhold Wohner, Wollgang .lakoiji, 
Helmut Jakobi, Dieter Behrend. I.udw. Leicht- 
weiß und Heinz Kleinig an. Die Wahl des 
Platzwartes fiel auf die Gebrüder Jakob und 
August Wolter, des Inventarwartes auf Kurt 
Kohler. Gesucht wird ein Ballwart (übergangs- 
weise .lakob Wolter). Als Beisitzer wurden 
Egon Graser. Heinrich Haaß, Gretel Wolter, 
Helmut Weber, Kurt Boll und Irmgard Jung 
gewählt. Außerdem Reheiren die Spielführer 
der Mannschaften mit beratender Stimme dem 
Vorstand an. Als Pressewarl fungiert Hans 
Dönges. 

GÖTZENHAIN 

g Wir gratulieren. Hohe Geburlstage feierii 
in dieser Woche am 20. Mai Erich Weilze, 
Hohenweg Ifi (75), am 23. Mai Friedrich 
Günttner, Am Alten Berg 36 (71), Konrad 
Eisenberg, Höhenweg 28 (73) und Luise Denz, 
Lindenstraße » (81), am 21. Mai Else Kaiser, 
Albert-Schweilzer-Straße 21 (73), am 24.^ Mai 
Ida Land. Ringstraße fi (86), am 25. Mai Dr. 
Heinz Struwe, Schillerstraüe 2 (72) und Elisa- 
bethe Klepper, Langener Straße 36 (78), am 
26. Mai Sofie Müller, Friedrichstraße 5 (72). 

Mag ihnen allen auch im neuen Lebensjahr 
Gottes Segen an allen Tagen beschieden .sein. 

g KinKleituiig. Leere Endstüclce sollen mög- 
lichst bei Wasserleitungen vermieden werden 
 (las Wasser muß fließen! Diesem Zwecke 
diente der Ausbau der Wasserleitung in der 
Kirchstraße nach der Straße „In den Roh- 
wiesen", der von der Firma August Geisler 
getätigt wurde. 

g Kadarkontrollen? Immer wieder gehen 
Briefe von Ortsbürgern im Rathaus ein, in 
denen nach dem guten Ausbau aller Straßen 
nach Radarkontrollen verlangt wird, damit 
der „Rennbetrieb" aufhören möclite. So weit, 
so gut — die Gemeindeverwaltung bemüht 
sich, und eines Tages kommen dann die Radar- 
wagen. Doch was geschieht? Da stehen einige, 
die ihre Mitbürger vor dem Griff in die 
Tasche bewahren möchten und winken und 
winken! Was soll's? Ist es nicht bpser, einer 
bezahlt mal seinen 20-Mark-Schein, ehe ein 
Kind dem rasenden Auto nicht mehr aus- 
weichen kann? 

g Sdiutz für die Schulkinder. Nun endlich 
ging die Nachricht im Rathaus ein. daß die 
Ampelanlage in der Langener Straße in den 
nächsten Tagen geschaltet wird. So werden 
die Schulkinder von der Goldgrube zur Fried- 
richstraße hinüber sicher ihren Weg zur 
Sdiule nehmen können und die Schulanfänger 
können gleich von Anfang an mit dieser Ein- 
richtung vertraut gemacht werden. 

g Das Scliulfcst kommt. Wer es noch nicht 
wußte, sieht es nun jeden Tag. das Schulfest 
rückt näher. Am schönen Pavillonbau der 
Grundschule klettern seit Tagen weiße Man- 
ner des Kreisbauamtes auf und ab. Kreisbau- 
direktor Wörrn suchte selbst die Farben aus. 
Ein schmuckes Kleid soll das Haus zu seinem 
20. Geburtstag erhalten. Und innen sind be- 
reits alle Räume erneuert, damit es wahr 
werden kann, was Rektor Miedtank sich 
wünschte: „Vor meinem Abgang im .luli muß 
das Haus blank sein." Der Elternbeirat und 
die Lehrerschaft waren inzwischen nicht 
müßig. Die Vorbereitungen für das Schulfest 
vom 22. bis zum 24. Juni laufen auf vollen 
Touren In dieser Woche flatterten bereits in 
alle Briefkästen des Ortes Bitten um Unter- 
stützimg beim Aufbau der großen Tombola, 
die den Schülern zugute kommen soll. 

g Der Christ lebt nitlit im Schneckenliaus. 
544 Glieder der evangelischen Kirchengemeinde 
gingen am letzten Sonntag zur Wahl des 
Kirchenvorstandes. Das entspricht einer Be- 
teiligung von reichlidi 24Bei der Wah v_or 
sechs Jahren machten 221 von ihrem Wahl- 
recht Gebrauch, das waren knapp 14 ^o. Dia 
höhere Wahlbeteiligung wird sehr freudig be- 
grüßt deutet sie doch auf eine Aktivierung 
des kirchlichen Lebens. Die Wähler kamen aus 
allen Schichten und Wohngegenden, Altburger 
und Neubürger beteiligten sich etw^ ^ u* 
wertig. Besonders auffällig war. daß sehr 
viele Jungwähler den Weg zur Urne 
Gewählt wurden in der Reihenfolge 
gegebenen Stimmen: Rudolf Miedtank. Karl- 
Reinhold Goebel. Marie ' 
Georg Lenhardt. Dieter 
Lenhardt, Sigrid Krüger, Reinhold Uibel 
Katharina Arnold, Georg Liebig, Hildegard 
Jäger, Ernst Türk, Elsbeth Vogt. — Besonders 
erfreulicli ist die Zusage der neun nich^ 
Eewühlten Kandidaten, daß sie sich, wie auch 
die ausscheidenden seitherigen Mitglieder des 
Kirchenvorstandes, aktiv am kirchliciien 
Loben beteiligen werden. 

Nr. 41 
LANGENER ZEITUNO 

Dienstag, den 22. Mal in73 

a An zwei Wochenenden stand die Gemeinde 
Götzenhain unter dem Zeichen des deutschen 
t iedes durch das 90jähriRe Bestehen des Ge- 
sangvereins Germania. Als festlicher Auftakt 
ob der Jubelverein gemeinsam mit dem AGV 1 
imaerlust Stockstndt unter der Leitung von 
il,ir;ild Ditlmeier am 5. Mai ein JubiKiums- 
konzort Dabei zeiRte der Verein mit M Sän- 1 
ß,.rn und seinem Vorsitzenden Karl Dechert 
ein.- beachtlich gute Leistung, ^r offenbarte 
jöincn Mut. trotz der kleinen Mitgliederzahl 
Pin Fest im gewohnten großen Rahmen 3^'" 
zuziehen Die folgenden Festtage gaben den 
Initiatoren recht; sie belohnten d'« I 
der wenigen, überaus aktiven und für ihre 
Sache bc-.ci.'^tcrten Menschen damit, daß ein 
Fest gestaltet wurde, das in all seinen Teilen 
als wohlReluneen bezeichnet werden darf. 

Die Fortsetzung in der zweiten Woche 
brachte zunächst am Freitagabend ein Freund- 
gchaftssingen. das von etwa 15 Vereinen aus 
der näheren Umgebung bis hinauf zu Ge- 
nieuiden im Kinziglal und im Vogel.sljerg be- 
schickt wurde. Etwa 1000 Sänger durften ins- 
gesamt daran teilgenommen haben. Die große . 
Halle des Handballsportvereins war bis auf I 
den letzten Platz besetzt. Das Liedgut war I 
reich gefächert; es reichte vom alten Manner-I 
ciiorsatz über die heute beliebten Songs bis zu I 
modernen, oft anspruchsvollen Choren. Ebe^ I 
E„ v.Mschicdrn war auch die Wiedergate dur* 
die Vereine, von denen man hörte, daß sehr I 
viele von ihnen heute mit Nachwuchssorgen | 
zu kämpf<'n haben. Eins war allen Sängern zu I 
bescheinigen: ihre Liebe zum Gesang und ihre I 
l.eidcnschafl im kameradschaftlichen Zusam-1 
menstehen, um das von ihnen geschätzte I 
Kulturgut zu pflegen. I 

Die akademische P'eier am vergangenen I 
S:.mslaRal>cnd galt vor allem den örtliclien 
Kr iflon Der katholische Kirchenchor sang 1 
seit längerer Zeit zum erstenmal wieder au- 
ßerhalb der Kirihe; er erhielt dafür Sonder-I 
appiaus. Der Spielmannszug Götzenhain —I 
Offenthal erfreute durch Marschwei.sen seiner I 
jungen Mannschaft, die straff und exakt von 
Philipp Weilmünster und Heinrich Pippig ge- I 
führt wurde. Die (^esangsabteilung der Sport- I 
aemeinschaa Giitzenhain zeigte unter I-eitung 
von Frau Helga Ming ihr bcachllidics Kön- 
nen in gewohnter Siciierheit. das sie kurz zu- 1 
vor bereits durch ein eigenes Konzert unter 
Beweis gestellt hatte. Beiträge aus der gioßeri 
Musik lieferte die Kantorei Götzenhain mit I 
zwei seiner Solisten. I 

Ein.- besondere Würdigung des Festvereins | 
gab r. .tpräsident Friedrich Klepper, der in 
seiner Hede die Bedeutung des deutschen 
Liedgutes umriß. Herziicho Grüße entirot Bur-1 
germeister Tielmann dem Verein. Er über-1 
reichte für jedes Jahr seines Bestehens einen I 
Zehnmarkschein als Geschenk der Gemeinde. 
Der Schirmherr des Festes, Dr. Egori Schu-1 
macher, rief den Sängern ein „Glück auf I 
zum 100 Geburtstag zu. Erster Kreisbeigeord-I 
neter Thomin überbrachte „statt der ubliAen I 
Gesangsnoten ein paar Banknoten". Andere | 
Gratulanten, darunter die Vorsitzenden be-1 
freiindeter Ortsvereine, schlössen sich an. I 

Verdiente Mitglieder erfuhren durdi den! 
Feslpräsidenten besondere Ehrungen: Vize- 
dirigent Christoph Kaut und Jakob Lenz er- | 
hielten die Urkunde des Deutschen Sanger- 
bundes für SOjährige aktive Mitgliedschaft 
und damit die goldene Ehrennadel. Karl Ben- 
der und Gerhard Feiten die silberne Ehren- 
nadel für 2.5jährige Vereinstreue. Außerdem 
wurde Christoph Kaut noch mit der goldenen 
Vereinsehrennadel ausgezeichnet. 

Der Sonntagmorgen brachte ein auf beacht- ] 
lieber Höhe stehendes Wertungssingen, das 
außerordentlich gut besucht war. Das Fest 
nahm am Sonntagnachmittag seinen weiteren 
Verlauf bei einem Freundschaftssingen. Der 
Montagmorgen war dann dem Frühschoppen 
vorbehalten. Am Nachmittag gab es einen 
fröhlichen Ausklang für die Kinder der Grund- 
schule, die mit der gesamten Lehrer.schaft auf 
dem Festplatz erschienen und eine kleine 
Vorübung für das für den 22. und 23. Juni 
geplante Schulfest vornahmen. 

Die Bäume bÜih'n I 

Die ganze Welt sieht anders aus I 
mit einem Zauberschlag — | 
dich grüßt schon, kommst du aus dem Haus, | 
ein junger Frühlingstag. I 
Du darfst niclit mehr vor Sorgen grau j 
die Stirne so verzieh'n ... | 
Es i.st doch Lenz, mein Freund, und schau: | 
Die ersten Bäume blüh.n! | 

Veigiß mal alles, was dich kränkt, | 
verzeihe jedem Feind ... 
Nimm fröhlich, was die Welt dir schenkt. 
sieh doch: die Sonne scheint! 
Nun bricht ein neues Hoffen an, I 
es lohnt sich jetzt dein Müh'n — 
Mein lieber F'reund. da glaube dran: 
Die er.sten Bäume blüh'n! 

Es ist auf dieser Erde schlimm 
um unser Glück bestellt . . . 
Und drum: die kleinen Freuden nimm 
stfts dankbar auf der W-It — 
man soll kein frohes I-.achen scheu'n; 
solang" die Lämpchen glüh'n. 
woll'n wir un.s diese.? Trebens frcu'ni 
Die ersten Bäume blüh'n! 

Carlheinz Walter 

.Wet2lar,*iand^ 
VViefsbadleri, Mäirtzer §ti,. 1 

Vltell-Quellwiisser 
1,5 Liter Flasche   

Orangensaft-Getränk f CQ 
O 1 itor FI . - -  ■•MW 2 Liter FI. 

Lied über dem Wort 
Neunzig .lahre Gesangverein Germania 1883 

Ciöl/.rnhain 

Damen- und 
Herren-T-Shirt 
Baumwolle, Interlook 

kauf-park-Tankstelle 
Preiswert tanken - Westdeutsche Qualitätskraftstotfe - Oktanzahl garantiert " 

/ "Eschollbrücker Str. 4,4 , 

Mairiz-Weiseiiäg/äh^rB?^;^ 
Raünheim, dlrefet M,derB43 » 

' ^ ^ «nronHi i nann Off«nbachef Str. Jü» 
Dörnigheim, direkt an der B 

vGroß-Gerau^MaiiuerStr. 5< 

EINE RIESEN AUSWAHL - 

auf ganzer Breite billig! 

Schweine-Schulterbraten | nc 
wie gewachsen, 500g *••••••• !■ wM 
Vorder-Eisbein | 7R 
frisch und gesalzen, 600g .... ■■ I 

Schweine-Bauch f oc 
frisch und gesalzen, 500g   

Gek. Vorderschinken .3.95 

Wiener Würstchen . QQ 
140g Paar   

Kochbeutel-Reis 
250g Packung   
Brechbohnen 
850 ml Dose  

Knoblauch-Wurst . QQ 
100g Stück   
Fleischsalat _ __ 
500g. aus eigener Herstellung, ^ Yfl 
ohne ehem. Konservierungsstoffe . w« ■ W 

Brathähnchen O QQ 
950g Stück, statt 4.?8 tmmißXJ 

20.000 Pfund 
Schnittfeste Holl. Tomaten _ OQ 
Kl. I, 500g   
Preissensation 
Orig. Frz. Uqueur Q QR 
Ultra Triple sec, 0,7 Ltr. FI  

Gin oder Wodka 7 QR 
0,7 Ltr. FI   " 

START FREI 
zum großen Nationalen ADAC-Kart- 

Rennen 
am kommenden Sonntag, 27.5.73 
um den Kart-Preis von Hessen und 

den kauf-park-Wanderpokal auf dem 
Parkplatz des kauf-park Sprendlingen. 

Vorläufe: ab 9.00 Uhr 
8 Endläufe: ab 13.30 Uhr 

EINTRITT F=REI 
Alle Pokalverteidiger wieder am Start. 

UND FERIEN! 

Eier-Ravioli 
850 ml Dose   
Orangensaft 
12 Ltr.-Flaschen o. Pf. im Karion , 
Würstchen . QQ 
4/50g im Glas  
Leberwurst 
400g Dose   
Blutwurst 
400g Dose   

Tafeloel 
0.7 Ltr. FI  
Ovomaltine 
500g Dose, empf. Prels-SrSO- 

Frischmilch 1,5% 
1 Liter   

Tisch-Set 
Hanf, rund und oval, 
0 40 cm, Farben sortiert 

Suppengemüse | QQ 
tiefgefroren, 450g Packung  l.V«» 

Weinessig . QQ 
0,5 Ltr. FI   

FÜR CAMPING 

Unsen mit Suppenkraut . 7Q 
850 ml Dose   ^ 
Weiße Bohnen 
mit Suppenkraut . RQ 
850 ml Dose  «W»# 
Königsberger Klopse | OR 
400g Doso   BmEmV 
Schmalzfleisch 10Q 
300g Dose    
2 Hackklopse 
in Lauchsauce | RQ 
300g Dose   
3 Fleischklöße 
in Schnittlauchsauce | RR 
300g Dose   I.W 
4 Fleischbälichen 
in Dillsauce 1 RQ 
300g Dose  
Gelderiänder 
Gutsleberwurst . AQ 
100g Dose   ■ 
Frühstücksfleisch . QQ 
200g Dose  
Schweinefleisch | RQ 
200g Doso  
Frühstücksfleisch | AQ 
300g Dose  
Schloßbier Q QK 
10er Ktn.. Einwegfl, ä 0,33 Ltr. .... 
H-Milch 
1 Liter  -.69 

Pichelsteiner Topf 1 AQ 
850 ml Dose     

Herren-Blue-Jeans |R QC 
Baumwolle-Denim, ausgestellt 

Bade-Strandtasche 7.95 
modische Farben und Dessins — 

10.- Tischdecke 
Acryl, 100/160 cm 

Krausband-Nudeln 
500g Packung   
Sprengel-Schokolade 
sortiert, 100g Tafel  
Rundkornreis 
1000g Packung  

Puddingpulver _ CQ 
10er Packung, empf. Preis4.S0-.. 
Himbeer-Sirup 1 OR 
0,7 Lir. FI  I.UW 

Knaben-Blouson 
mit Strickbündchen .... 
Herren-Strickhemd 
pflegeleicht, % Arm.... 

Teller flach + tief 
stoßfesies Hartglas, ie 



Gut beraten 

schon halb 

gewonnen 

1 

Das gilt qan? besonders bei Oruckaufträgen. Wirkungs- 
volle Biieftilaltet. Rundschreiben, Prospekte usw. ver- 
langen bei der Ablassung und Gestaltung Können und 
Erlahrung Deshalb sollten Sie sich nie selbst mit diesen 
Arbeiten quälen, sondern unsere Druckberatung in An- 
spruch nehmen Wir drucken nicht nur, sondern beraten 
auch unsere Kunden. 

Buchdruckerei Kühn KG 
607 Langen Hessen, Darmstadter Straße 26. Teleton 2745 

EXKLUSIVE ERHOLUNG 
FÜR TAGE UNO WOCHEN 

Sommerurlaub vom 15. Juni bis 31. August 
7 Uberna^tungen Frühstuck ab DM 25.— 
je Tag einschließl Schwimmbadbenutiung 

Halb- oder VoHpens'on aul Wunsch! 
Hollstein Hotel Schloßberg 

5905 Freudenberg Siegertand 
Teleton (02 /34) - 286 Telex 08-7b9l5 

5 Minuten von BAB-Saiierland-Lmie 

NÖRbfllENDE 

Fuf unsere neue EDV-Anlage IBM-System 3 10 
suchen wir zum 1. Juli 1973 

Locherinnen 
Auch Halbtagskrälte sind uns angenehm. 

Sulllen Sie nicht ausgebildet sein, wir lernen Sie 
gerne an. Schreibmaschinenkennlnisse sind er- 
forderlich. 

Ferner surften wir für sofort oder später. 

Kfm. Mftarbeiterinnen 

Sachbearbeiterinnen 

Wir bieten Ihnen loistungsgo'edite Bezahlung, 
Urlaubsgeld. Weihnachlsgratifikalion, Mittagslisch 
Im Hause. Es erwartet Sie ein angenehmes Be 
Iriebsklima. 

Bitte rufen Sie unseren Herrn Denner oder Herrn 
Bitlnei an und vereinbaren Sie einen Vorsteliungs- 
termin. 

NORDMENDE 
Rhein-Main Vertrieb KG 
6079 Sprendlingen 
Otto-Hahn-Straße 1 
Telefon 061 03/62021 

Berulsausblldung zum Fahrlehrer 
•uc^ nebtnberull. rrogtich. Ein Lebembe^ ■■ Alter 23. Fahrpr. 3 Jahr«. AusH.:^" 
AmU. anerkannt« Du»»eldort,Llnd«mann9U.22, T®I.WZ7w 
Lehrbeginn Darmstadt 2 6. 73 

Zum baldigen Eintritt 
suchen wir in ausbau- 
fähige Dauerstellung 
eine selbständige, ver- 
antwortungsbewußte 
Sekretärin 
mit perfekten Schreib- 
maschinenkenntnissen. 
Eine jüngere 
tveibl. Bürokraft 
für Archiv und Pauserei 
(auch Lehrling oder ( 
Anlernling geeignet). ; 
Wir bieten einen groß- 
zügig ausgestatteten 
Arbeitsplatz im mod 
Buroneubau bei besten 
Bedingungen 
Schriftliche Bewerbung 
mit den üblichen Unter- 
tagen oder persönliche 
Voiötellung nach tele- 
fonischer Anmeldung i 
erbeten an: I 

KENNGOTT KQ N<L>0eria&5ui>y Frankfurt 
607 Laoaen • OhmsUaOe 4 RuM061Ö3) 7761-6b 

n 

V 

i 

Fahrräder 
in allen Preislagen 

Schneider 
Dorothoenstr. 8-10 

Polsterarbeiten 
Telefon 2 14 04 

in unserer Verkaufs-Abteilung Inland ist die Stelle einer 

Steno-Kontoristin 

zu besetzen. 
Wir bieten interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit in 
einem jungen Team. 
Überzeugen Sie sich durch eine persönliche Vorstellung von 
den Möglichkeiten zur Verbesserung Ihrer bisherigen Arbeits- 
bedingungen. 

Jost-Werke GmbH 
6078 Neu-Isenburg. Siemensstraße 2, Telefon 06102 45260 

BETRIEBSELEKTRIKER 

Wir bieten; 
Übertarifliche Bezalilung, alle sozialer) Vorteile, verbilligten Mittags- 
tisch Im l-lause, Fahrtl^ostenerstattung. 

Metallwarenfabrik 

Rolf Rodehau 
Flugzeugl<üchen- und Kabinenzubehör 

607 Langen, Moselstraße 3, Teiefon 2 20 27 
AIRCRAFT 

OALLEY ind CABIN EQUIPMENT 

Sie sollten es sich einmal überlegen 

ob Sie auf 

folgende Vorteile verzichten wollen: 

# Krisensicherer Arbeitsplatz 

• Arbeitsstätte nahe der Wohnung 
(dadurch mehr Freizeit u. keine Fahrtunkosten) 

# Angenehmes Betriebsklima 
« 

• Gute Verdienstmöglichkeit 

Wir stellen ein: 

Offsetdrucker 

Buchdrucker 

Handsetzer 

Maschinensetzer 

Buchbinder 

(auch aushilfsweise) 

Rufen Sie uns einmal an oder noch besser — kommen 

Sie zu einem persönlichen Gespräch zu uns. 

Buchdruckerei KÜHN KG 

Verlag der Langener Zeitung 

Darmstädter Straße 26, Telefon 27 45 

Schnell ein Arzt 

POUZEI  

FEUERWBIR (, 

AM-UFRSir.HFRUNGEN f 

Jv 8 

Ein Unfall ist passiert. Auch die Nummer der AM. 
Wissen Sie die Telefonnum- AM versichert gegen Unfall, 
mer? Nein? Aufschreiben und Neu: Plus-Entschädigung im 
griffbereit aufbewahren. Oder Invaliditätsfall, 
wichtige Nummern auf's Tele- Das ist ein Tip der AM-Ver- 
fon kleben. Sicherungen. 

Aachener und Münchener 
Versicheaingen 

Aufgute 
Partnerschaft 

Sprechen Sie am Ort mit 

Herbert Kirchherr 

Langen, Schillerstr. 10, Tel. 06103./2 28 93 

oder mit einem anderen Mitarbeiter der AM-Versicherungen 

ELECTRONIC BRUELEMENTE 
< 

Wir suchen möglichst per sofort 
für unsere Versandabteilung 

PACKER 

Rufen Sie einfach unseren Herrn Denner 
oder Herrn Bittner an. 

SPOERLE ELECTRONIC KG 
6079 Sprendlingen, Otto-Hahn-Straße 1 

Telefon 06103/62031 

SFDEIILE EUCTnONIC 

Freundl. Bedienung 
gesucht (ür sonntags von 14 bis 20 Uhr 

Cafe Treusch 
Bahnstraß«. Teleton 2 22 87 

Langener Zeitung "^ 27 45 

GRABMALE 

K. W. Schäfer 
Inh Rudolf Kuhn 

Bildhauer- und SteinmetzwerkstaH 
Fensterbünke, Treppen und alle Marmor- 
arbeiten 
Langen. Friedhotstraße 36-38, Tel 2 23 11 

Sind (ia sicher, lijr Ihr berudicho Fortkommen allai 
getan zu haben? 
Nein? . . . dann sollten Sie ein Gesprich mit uns 
führenl 

Wir sind ein bedeutendes Großversandhaus 

Wir suchen 

Außendienstmitarbeiter (innen) 

Wir bieten gutes Festgehalt. Urlaubsgeld, Weihnachtsgeld, mo- 
natliche Erlolgsprämie. Altersversorgung, Spesen- 
pauschale. 

Wir erwarten Zuverlässigkeit, Kontaktfahigkeit. gewandtes Auf- 
treten. gute Allgemeinbildung, Fleiß. Sicherheit in 
der GesprSchstührung. Alter 25 bis 45 Jahre, Führer- 
schein Klasse III. 
Selbstverständlich unterstützen wir Ihre Tätigkeit 
durch den Einsatz moderner Werbemethoden. 

Wir erbitten Ihre Zuschritt an: 

OTTO-VERSAN D 
AD Personalwesen Nr 281 
2000 Hamburg 1. Postfach 

Mein innigstgeliebter M.inn, der treusorgende Vater seiner Familie 

Dr. WALTER RIGBERS 

Zahnarzt 

ist nach einem arbeitsreichen Leben heute im Alter von 71 Jahren sanft entschlafen. 

In tiefer Trauer; 

Anna Rigbers 

Dr. Walter Rigbers 

Gisela Rigbers 

Langen, den 21 Mai 1973 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 28. Mai 1973, um 14 Uhr in Langen statt, 

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen. 

Wir führen 

Elektroarbeiten 

schnell und preiswert aus 

Firma K ; H Lauer 

Telefon 0611-772665 Ffm. 
oder 06074-50617 Offenthal 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETÄT DAUM 
Fahtgasse 1, Telefon 2 29 68 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und für die zahlreichen 
Kranz-, Blumen- und Kartenspenden beim Heimgang unserer lieben 
Entschlafenen 

Wilhelmine Sallwey 
geb. Seitz 

sprechen wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn 
unseren tiefempfundenen Dank aus. Besonders danken wir Herrn 
Pfarrer Stefani für die trostreichen Worte bei der Trauerfeier, dem 
Schuljahrgang 1901 Dreieichenhain, dem Gustav-Adolf-Frauenwerk, 
dem Gesangverein „Frohsinn" 1862 sowie allen, die ihr das letzte Ge- 
leit gaben. 

In stiller Trauer: 
Heinz Sallwey und Frau 

Langen, im Mai 1973 
Gartenstraße 20 

Abfluß-Sorsen? Besei- 
lißung von Verstop- 
fung jeder Art, Aus- 
fräsen von Rohrunsät- 
zen (Urin, Wasserstein) 
Kanalrohrreinigungs- 
dienst G. Fichtel KG, 
Tel. Offenbach 83 33 77 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt, Wir sind täg- 
lich, auch samstags, 
fahrbereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Frau Frieda Irmer 
geb. Thieme 

♦ 26. 8 1900 t 19- 5. 1973 

In stiller Trauer: 
Karl Irmer 
und Angehörige 

Langen, Flachsbacfistraße 37 

Beerdigung am Donnerstag, dem 24. 5. 1973, um 15 Uhr von der 
Friedhofskapelle aus. 
Jon Blumen- und Kranzspenden bitte Abstand nehmen. 

Nach einem arbeitsreichen Leben verschied plötzlich und unerwartet 
am Samstag, dem 19. Mai 1973, mein lieber Mann, unser treusorgender 
Vater und Schwiegervater, mein herzensguter Opa 

Heinrich Stüber 

im Alter von 82 Jahren. 

Seine ganze Liebe und Fürsorge galt seiner Familie. 

In stiller Trauer; 
Katharina Stüber geb. Lohr 
Heimut Stüber und Frau Anni 
Wiltrud Stüber (Enkelin) 
und alle Angehörigen 

Langen, den 19. Mai 1973 
Kaplaneigasse 3 
Die Beisetzung findet am Donnerstag, dem 24. Mai 1973, um 14 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach langem Leiden verstarb heute mein herzensguter Mann, treu- 
sorgender Vater, Schwiegervater, unser guter Bruder, Schwager und 
Onkel 

Georg Daum 

im Alter von 68 Jahren. 

In stiller Trauer; 

Elisabeth Daum geb Germann 
Ellen Meyerhofer geb. Daum 
Ernst Meyerhofer 
und Angehörige 

Langen, Bahnstraße 88, den 20. Mai 1973 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 23. Mai 1973, um 15 Uhr in 
der Trauerhalle des Langener Friedhofes statt. 



UT-FILMBÜHNE 

Dienstag bis Donnerstag 20.30 Uhr: 
Ein Wahnsinniger rächt sich an den 

Frauen mit dem Instinkt eines mörde- 
rischen Insekts. Der Horror-Krimi des 
Jahres; Sadistischer Morder halt Millio- 

nenstadt in Atem! 

LiCHTBU RG Dienstag u. Mittwoch 20.30 Uhr 

Ein Film über die letzte US-Tournee der Polling Stones. Terror und Gewalt regierten 
statt Musik und Liebe! 
GIMME SHELTER 

Do. 20.30: Ein großer Erfolgstilm nach Johannes M. Simmel 
LIEBE IST NUR EIN WORT 

Sport- und 
8<wBfgtiw«lw 
•chafl im «.V. 
Langen 

Alit. Kiillliall 
Am Freitag, dem 5. 
um 20 Uhr 

Jahrrshaupt- 
versammlunK 

I Clubhaus SSG-Frel- 
zcitcenter. 

Jahrgang 1923 24 
Wir treffen uns am 
S:ini'.taw, (lf*m 2fi. Mai. 
20 Uhr in fl<-r TV- 
(;;ist'-tiitt<' ;im .lahn- 
platz /.Wieks Vorbr- 
sprechuns jn.sprcr S(l- 
.lahr-Kpior. Um zahl- 
rfichr's I'.r.schoin'^n 
wird Bebten 

Franz. Bett 
KiO X 1!I0, für ca. 300,- 
I)M zu verkaufen. 

Tel. ab 17 Uhr; 29(i75 

Kostenliw abzugeben; 
2 Betten, 2 Nacht- 
schränkchen, 
1 Frisiertoilette 
eh. Mazur, Langen 
Nurdend.straße IB 

Jahrgang 1903/04 
Wir troffen uns zur 
Heerdißun« unseres 
Schulkameraden «ieorR 
l>uum am 23. Mai HI73 
um 14 45 Uhr an der 
rrauerhalle. 

Ständiger 

Beratungsdienst 

Uber alle Bausparfragen 

Montag Dis Freitag 
von 9 bis 13 und 14 bis 18 Uhr in der 

Beratungsstelle Neu-Isenburg, 
Wilhelmstraße 2, Telefon (6102) 37797 
Bezirksleiter: Dlpl.-K(m. Theo Müller 

6078 Neu-Isenburg 
Friedrich-List-Str. 19. Tel 06102) 36922 
Wir helfen Ihnen gerne beim Ausfüllen 
Ihrer Wohnungsbau-Prämienanträqe. 

Landes® 

Baus] se 
die M. Bnuoparkasse 

der Hessischen Landesbank und dor Sparkassen u 

ÜBEROnCHUNGEN 
für Terrasse • Balkon • Haustur 
Wintergärten-Trennwände etc. 

• KUPFERVORDÄCHER' 
"ErstkUn Gestaltung .Material u.VerarbeHung. 

Etwas Besonderes nach Maß! 

Herzlichen Dank sage ich allen, die mich 
anläßlich meiner Konfirmation mit Blumen, 
Glückwünschen und Geschenken erfreuten, 
auch im Namen meiner Eltern. 

Angelika Eichhorn 

Langen, Wiesgäßchen 32 

PRAXIS 

Dr. Greifenstein 
vom 23. Mai bis 11. Juni 1973 

geschlossen 
Vertretung; 

Frau Dr. G Hanke. Dr Heinz Hancke. 
Dr. Jork. Dr. Kober. Dr Otto. Dr. Streck 

BETTEN-REISER 

Unser Geschäft bleibt bis 

einschl. 30. 6. 73 geschlossen 

BETTEN-REISER 

Langen, Fahrgasse 8 

I HIRSCHFELD 
I liJweod in» liundebgvbiti 

I Kostenlose Womiation von» K. Riedel, 60S0 Otfcnbach/Main, 
Emdener Strnße 4, Tel. 0611/892566 

REWE 

-Markt Hans Gärtner 
Langen 
Südl. Ringstraße 118 

Schweineschnitzel  500 g 5,48 DM 
Schinkenbraten öOO g 4,98 DM 
Dörrfleisch 500 g 2,98 DM 
Frischer Schweinebauch .... 500 g 1,98 DM 
Streichmettwursl  200 g 1,28 DM 
Fleischwurst  500 g 2,48 DM 
Griech. Pfirsiche . . • . . 850-ml-Dose 0.99 DM 
Lenor  5-Liter-Plasche 6,98 DM 

Baugeschäft Riewesell 
übemimnil 

UMBAUTEN UND NEUBAUTEN 
Langen, Vor der Höhe 4 
Telefon 0 61 03 2 33 27 

Moderne Hochhauswohnungen 
maklerlrei: 

3 Zimmer 67 qm 
2 Zimmer 65 qm 

Büroräunie zu vermieten, qm 6,50 DM 
Zu erflagen bei 

Edmund König 
607 Langen. Darmslädter Straße 1 

Telefon 06103 23729 bis 18 Uhr 

Suche für anstand, türkische u. italienische 
Familien (2 Familien mit Kleinkindern), zur 
Zeit bei mir wohnend. 

WOHNUNGEN 
wegen Neubau 
F. Umbach, Lutherstraße 53 

Zum baldigen Eintritt 
suchen wir m ausbau- 
fähige Dauerstellung 
einen 
Techn. Zeichner 
für konstruktive Auf- 
gaben im Treppenbau. 
Wir bieten einen groß- 
zugig ausgestatteten 
Arbeitsplatz im mod. 
Büroneubau bei besten 
Bedingungen. 
SchriftI Bewerbungen 
mit den üblichen Llnler- 
lagen oder persönliche 
Vorstellung nach tele- 
fonischer Anmeldung 
erbeten an: 

KENNQUd KU Niedcflassunfl Franidurt 
607 Langen ■ Ohmstraße 4 RuM06103) 7761-65 

Bcrufstat. Dame sucht 
1-1' s-Zi.-Wohng. 

NB mit Heizung, Bad, 
Balkon — .Südseite. 

Tel. von U — 16 L'hr 
Kfm 2 54 23 28 

Junges Khopaar mit 2- 
jährig. Kind sucht pi r 
1. 8. 73 (Kirr später 

3-Zi.-Wohnung 
Kü.. Bad. keine Makler. 
Zuschriften unter Off.- 
Nr. 5(1!) an die I,Z 

KENNGOTT 

Schoner 
Colli-Rüde 

/.u vcTsrlu'nkcii. 
Telefon 

Renault 6 TL 
ncuw., umstiiiidi'hall). 
/.u \i'ik.iiifen, Bauj. 72, 
23 0iill km. DM 5250,-, 
Mo.-Kr. 7..3()-l().;iO Uhr. 

Telefon 20 I.'!!!! 

Mercedes 200 
Bj. 10 (>5, TÜV 2 71, /.u 
vcrkauUii. 

TelflDii 22500 

Langener Zeitung 27 45 

Rekord Caravan 2 
lilOO. 72. il7 PS. Stur.. 
k,inlin;iln)t, illOO km, 

! m. Hiulio, hci/.b. Hock- 
^chcihf. ,\nhänKer- 
kuppluiig, Sichcrheils- 
giirte, mit vcr.sch. Zu- 
behör zu verkaufen. 

Malhe.s, Hü.s.selsheim 
Kürhi.sstra.ßo 10 
Telefon 0(il42 «1521 

Sehr guter 
Nebenverdienst I 

Wer verteilt im .Aug. 
1973 im Stadt- und 
I-ankreis bekannt, und 
l)eKehrt. Versandhaus- 
katalog? PKW u. Orts- 
kenntnisse erforderl. 
Zuschriften unfer Off.- 
Nr. 513 an die I.Z 

3-Zi.-\Viihng., 1. Ober- 
gesch., 76 qm. Kü.. Bad, 
sofor; frei, für 350 DM 
in Urberach z. vermiet. 

WllillER 
Badisc^ibn Bank 

01 DarnistacH, Ku'ö- 
str. 7t, Tel. OfilTil 44013 

Ab sofort 
vergeh, wir wieder 
reellen 
Nebenverdienst 
an Fr auen, die wö- 
chenll, mindestens 
5 Std. Zeit haben. 
Schreiben Sie unt. 
Chiffre 512 a.d.LZ 

VW 1300 
Bj. ,Iuli 70, TÜV 10 74, 
28 ÜOO km, Heckheiz- 
scheibe, Unterboden- 
schutz, guter Zu.stand, 
zu verkaufen. 

Annastraße B2 

Serviererinnen 

für Ausflugsrestaurant bei guten 
Verdienstmöglichkeiten gesucht. 

Telefon 0 61 52 36 42 

•Möblieile 
2 Zi -Wohnung 

an .in Ehepaar (lient- 
ner) ab sofort zu ver- 
mieteii. 

Telelon 22260  
2-Zi,-Wohnung 

Küche, sc'p. WC, grotJa 
Terra.-i.se, Miete 350,- 
-(• Umlagen. 

Tel. Kfm. «7 !H 27 
Montag — Freitag 
von !) — 17 Uhr. 

Saubere Frau (Türkin) 
sucht für sich und ihr« 
Mutter in Sprendlin- 
gen, Langen od. Drei- 
eichenhain 

1 Zimmer, Küche 
und Bad. .Angebote; 

Telefon 8343 
Übi rnehme 

Reinigung und 
Reparatur von 
Schreibmaschinen 

auch altere Modelle. 
Off.-Nr. 508 an die 
Freundliche 

Friseurin und 
Lehrling 

stellt ein 
Salon Oberlinden 
Anemonen weg 113 
Telefon 77 10 

Zuverlässige 
Putzhilfe 

bei guter Bezahlung t 
3 Std. pro Woche ges. 

Tel. 72120 bis 11 Uhr 
Wer bringt schnell.sten« 

Einzelhandels- 
journal 

in Ordnung? 
Off -Nr. 510 an die I,^ 

Essen aus Deutschland - Essen aus Deutschland - Essen aus Deutschland - Essen aus 

w, -• -w*- 
' < T 1 

Abflaba nur in hauihtltilibllchsn Uinflfiij loUnsa Vorrat iiiGiit, 

Mai 197,1 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Garanriert echt! 
So mandies ist in unserer Menschen- 

welt unecht. Nicht nur die Sachen, son- 
dern auch die Leute täusciien oft einen 
Wert vor, den sie nicht haben. Es ist 
sehr einfach, von außen gediegener und 
echter zu wirken und zu scheinen, als 
man es wirklich ist. Entscheidend wird 
aber immer der Kern bleiben, und 
glücklicherweise stellt sich noch jedes 
Mal heraus, wenn eine Nuß hohl ist, 
auch dann, wenn sie eine geschickte 
Hand vergoldete. 

Ist es nidit eigentlich beschämend, 
wenn Waren und Dinge, die von Men- 
schenhand weitergereicht werden, als 
besonderes Gütezeichen den Stempel 
tragen: Garantiert echt? Wir geben da- 
mit doch offen zu, daß viel Unechtes im 
Umlauf ist, daß manches, was so aus- 
sieht als ob, in Wirklichkeit keinen Wert 
hat. 

Echt sein, so sich geben, wie man ist, 
und .so sprechen, wie man denkt! Das 
sind die Forderungen, die unsere Psy- 
chologen aufstellen, um die verdrehte 
und seelisch kranke Menscliheit gesun- 
den zu lassen. Es wird nicht ganz leicht 
sein, diese Forderungen zu erfüllen. Wir 
spielen eben alle eine Rolle in dem gro- 
ßen Welttheater, mehr oder weniger in 
Maske und buntem Kostüm. Garantiert 
echt? Es lohnt sich sdion, darüber ein- 
mal nachzudenken, in einer Stunde, da 
man ganz alleine ist und sich nicht da- 
vor scheut, eigene Schwächen zu erken- 
nen. 

der Ernsi-Reutcr-Schule unter der Leitung von Lehrer Helmut .Schreiber hatte am Samslagabend vor atisverkauftem 
Kigenncim-Saal mit seinem Konzert zum zwa nziK.iähriKon Bestehen einen «roMcn KrfolR. KN-Foto 

Trotz Inflation erstaunliche Sparleistung 

e Jahrgang 1902/03 teilt mit, daß die Ab- 
fahrt am Mittwoch, dem 23. Mai um 12.30 Uhr 
ist. 

e .lahrgang 1938 trifft sich am Montag, dem 
28. Mai, 20.30 Uhr, im Erzhäuser Hof (Theiß), 
Neueinwohner sind herzlich eingeladen. 

Zusammenstoß beim Abbiegen 
e Beim Abbiegen von der Jahnstraße nach 

rechts in die Woogstraße stieß am Donners- 
tag gegen 17.15 Uhr ein PKW mit einem an- 
deren zusammen, der dabei noch gegen einen 
geparkten Wagen stieß. Es entstand Sachscha- 
den von rund 600 Mark. 

Zurück blieb ein beschädigter PKW 
e In der Weedstraße streifte am Freitag- 

nachmittag ein LKW einen geparkten Wagtn, 
Der LKW-Fahrer wartete kurz an der Unfall- 
stelle, fuhr dann aber weiter, ohne eine Mit- 
teilung zu hinterlassen. Zurück blieb nur der 
PKW, an dem für rund 500 Mark Sachschaden 
entstanden war. 

Automat im Schwimmbad geknackt 
e Der Geldbehälter eines Haartrocknungs- 

aulomaten im Trockenraum des Schwimm- 
bades war am vorletzten Sonntag das Objekt 
eines Einbrechers. Er wurde aufgebrochen und 
das Geld herausgenommen. 

Lobende Worte für die Feuerwehr 
e Anläßlich der Inspektionsübung bei der 

Freiwilligen Feuerwehr lobte Kreisbrand- 
inspektor Georg Schäfer den hohen Ausbil- 
dimgsstand der Wehr. Ortsbrandmeister Erwin 
Schroth und seine Männer standen bereit, um 
die Fragen des Kreisbrandinspektors zu be- 
antworten. Zuvor hatte Schäfer die Räumlldi- 
keiten des Feuerwehrhauses besichtigt und 
die Prüfbüchcr einer Kontrolle unterzogen. 

Die eigentliche Inspektionsprüfung wurde 
nach einem neuen Modus vorgenommen. Die 
Feuerwehrmänner konnten wie ein Los ihre 
Prüfungsaufgaben selbst ziehen. Die Übung 
lief reibungslos ab. Jeder der beteiligten 
Feuerwehrmänner kannte seine Handgriffe 
genau. Der Kreisbrandinspektor gab seiner 
Zufriedenheit über den Ablauf der Übung 
Ausdruck. Er dankte auch der Gemeinde 
Egelsbach für ihre Aufgeschlossenheit gegen- 
über den Problemen der Freiwilligen Feuer- 
wehr. Georg Schäfer schlug vor, eine Jugend- 
leuerwehr zu gründen. 

Bürgermeister Dr. Günter Simon, der aU 
»ehr interessierter Zuschauer der Übung bei- 
gewohnt hatte, dankte den Mitgliedern der 
F^iwilligen Feuerwehr für ihre Einsatzbereit- 
schaft und sicherte ihnen die weitere Unter- 
stützung durch die Gemeinde zu. 

Rentenzahltage 
für den Monat Juni 1973 

Egelsbadi (Zahlstelle Postamt): 
^''•30—16 Uhr: Versicherungs- renten 1—5000 

Versicherungs- renten 5001 bis Ende 

Die Spar- und Kreditbank vermittelt eine Ferienwohnung 

e In der ordentlichen Generalversammlung der Spar- und Kreditbank Egelsbaoh eOmbli 
berichtete der Vorstand Uber die Entwicklung des Instituts im vergangenen Geschäftsjahr 
Auch Aufslchtsratsvorsitzender Ernst Schimmel gab einen Tätigkeitsbericht. In den Vorstand 
wurde wieder Georg Jost und in den Aufsichtsrat Ernst Schimmel und Walter Knöß gewählt. 

Die PassivkriHiitgrenze wurde einstimmig 
auf das Eineinhalbfache der jeweiligen Bi- 
lanz.summe festgesetzt. Ge.schhftsführer Eber- 
haid Schäfer führte in seinen Erlauterungen 
zu dem Geschäftsbericht aus, daß das Jahr 
1972, geme.ssen an der gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung, günstiger als zunächst erwartet 
verlaufen sei. Ursache für die Besserung des 
konjunkturellen Klimas sei zum erheblichen 
Teil die expansive Ausgabenpolitik der öffent- 
lichen Hand gewesen. Auch die Bundesbank 
habe ihren Restriktionskurs gelockert. Darüber 
hinaus habe die Festsetzung der Wechselkurse 
zu einer Beseitigimg der akuten währungspo- 
litischen Unsicherheiten und somit zu einer 
Belebung des Exports geführt. Insgesamt 
könne der Konjunkturverlauf 1972 als Stabi- 
Ii.sierungspha.se mit nachfolgender verhaltener 
Expansion charakterisiert werden." 

Schäfer ging dann auf das Ansteigen des 
Bruttosozialpi'oduktes und auf die anhaltende 
Preissteigerung ein. Trotz des erweiterten 
Konsums duich den privaten Verbrauch hät- 
ten die Sparer die Ersparnisbildung nicht ein- 
ge.schränkt. Im Gegenteil, die Sparquote habe 
sich gegenüber dem Vorjahr kräftig erhöht. 
Angesichts des ständig sinkenden Geldwertes 
sei diese Eniwicitlung erstaunlich. Eberhard 
Schäfer fuhr fort: „Der Preisinde.x für die Le- 
benshaltung aller privaten Haushalte, der all- 
gemein als Maßstab für die Geldentwertung 
betrachtet wird, ist 1972 um rund 5.8 Prozent 
gestiegen. Damit hat sich der Verteuerungs- 
prozeß weiter beschleunigt." 

In seinen weiteren Ausführungen behan- 
delte Eberhard Schäfer die Maßnahmen der 
Bunde.sbank zur Stabilisierung der Währung 
und die im Juli 1972 einsetzende internatio- 
nale Währung.skrise. Für die Volks- und Raiff- 
eisenbanken .sei 1972 ein problemreiches .lahr 
gewesen. Die Restriktionspolitik der Bundes- 
bank habe diese besonders hart getroffen. 
Dennoch hätten sie ihrer mittelstfindigen 
Kundschaft in verstärktem Maße Kredite ge- 
währen können. Die Konzenlrationsbestrebun- 
gen hätten sich auch im vergangenen Jahr 
fortgesetzt Immer mehr sei der Trend zu 
größeren Genossenschaften zu erkennen. Dazu 
sagte Schäfer: „Wir verkennen keineswegs, 
daß sich kleinere Kreditgenos.senschaften mit 
einer Bilanzsuinme bis 3 Millionen Mark grös- 
seren leistungsfähigeren Genossenschaften an- 
schließen sollten. Nur dadurch kann auch das 
Image der Raiffeisen-Kreditorganisation ge- 
.stärkt werden. Keineswegs dienlich ist aber 
dem Image der Organisation, wenn sich Kre- 
ditinstitute der eigenen Organisation in einem 
Ort gegenseitig Konkurrenz machen, wie es 
dcmnäch.st in Egelsbach von einem weiteren 
Langener Kreditinstitut geplant Ist". 

Der Geschäftsführer teilte mit, daß im Be- 
riAtsjahr 65 neue Mitglieder hinzugekommen 
seien. Viele alte und neue Mitglieder hätten 
von der Möglichkeit Gebrauch gemacht, Ge- 
schäftsanteile zu erwerben. Hierzu habe der gute 
Kontakt der Gcschäftsieitung und der Ange- 

stellten zu den Kunden beigetragen. Im Au- 
genblick sei man daijei, den Kundendienst zu 
verbessern und die Buchhaltung auf eine grös- 
sere Datenverarbeitungsanlage umzustellen. In 
wenigen Wochen werden die Kunden eine 
Stammnummer erhalten, die sicli aus der Gi- 
rokontennummer und einer Prüfziffer zusam- 
mensetzt. Spar-, Darlehens- und sonstige Kon- 
ten werden in Zukunft dann unter dieser 
Stammnummer gefühi-t, was auch für die 
Kunden eine erhebliche Erleichterung be- 
deute. Im Oktober soll diese Umstellung er- 
folgen. 

Aus dem Bericht von Eberhard Schäfer ging 
weiter hervor, daß eine gute Zusammenarbeit 
mit der Genossenschaftsbank in Götzenhain 
besteht und daß sich die Einführung der Euro- 
schecks bewährt habe. Eine Umschichtung in- 
nerhalb der Anlageformen sei zu verzeichnen 
gewesen. Aber die Grundlage allen Sparens 
bilde nach wie vor das Sparbuch. „Ganz klar 
und deutlich möchten wir hier zum Ausdruck 
bringen, daß weder Sparprämien und Zinsen 
ein Ausgleich für die Geldentwertung sind. 
Der Sparer hat einen Anspruch auf einen un- 
geschmälerten Zinsertrag, zumal er sein Ka- 
pital unter Konsumverzicht zur Verfügung 
stellt." 

Als eine besonders attraktive Sparform 
stellte Schäfer das sogenannte Wachstumszer- 
tifikat vor. Es verbindet bei sehr guten Zins- 
sätzen eine kurzfristige mit einer langfri.stigen 
Anlage, Das Wachstumszertifikat beginnt mit 
einer Verzinsung im ersten Jahr von 5.5 Pro- 
zent und endet mit einer Verzinsung im sech- 
sten von 9, 5 Prozent. Darüber hinaus kann 
aber der Sparer nach einem halben Jahr Lauf- 

zeit jederzeit mit einer ICündigungsfrist von 
drei Monaten ül)er sein Guthaben ein.schließ- 
lich der Zinsen verfügen. 

.Schäfer wies noch darauf hin, daß das Insti- 
tut ab Herbst 1973 für die Mitglieder ein be- 
sonderes Angebot bereit habe: eine Ferien- 
wohnung mit sechs Betten für einen Ferien- 
aufenthalt im Fichtelgebirge. Die?^ Ferien- 
wohnung werde zu günstigen Tagessätzen an 
Mitglieder vermietet. Der Ort im P'ichtelge- 
birge biete sich im Sommer als Luftkurort und 
im Winter zum Skilaufen an. Anmeldungen 
werden am Bankschalter entgegengenommen. 

Nach Beendigung der Tagesordnung sang 
das Folklore-Ensemble Egelsbach unter der 
l.,eitung von Karl Heinz Hagelgans. Als Zu- 
gabe brachte der Chor der Süngervereinigung 
mit Manfred Keil als Solist „Kaiinka" zu Ge- 
hör. Geschäftsführer Schäfer überreichte dem 
Vorsitzenden der Sängergemeinschaft ein 
Geldgeschenk, welches ausschließlich dem Fol- 
klore-Ensemble zugute kommen soll. 

Mit dem Tanzsonderzug der Deutschen 
Bundesbahn nach Cochem an der Mosel 

e Anläßlich der Weinwoche in Cochem ver- 
anstaltet die Deut.sche Bundesbahn am .Sams- 
tag, dem 2. Juni eine Fahrt an die Mosel. In 
dem Sonderzug, der bewirtschaftet ist, kann 
nicht nur getanzt werden, im rollenden Wein- 
keller können auch köstliche Weine probiert 
werden. Den Teilnehmern steht der Tag zur 
freien Verfügung. Es können Besichtigungen 
vorgenommen werden. Am Moselufer sind 
WeinstSnde aufgestellt, hier gibt es We^inpro- 
ben der verschiedenen Mo.sellagen zu kosten. 

Der Zug fährt in Erzhausen um 7.21 Uhr, in 
Egelsbach um 7.24 Uhr, in Langen 7.30 Uhr, 
in Buchschlag um 7.35 Uhr und In Neu-Isen- 
burg imi 7.40 Uhr ab. Die Fahrtkosten betra- 
gen 20.20 Mark. I^ückkehr ist gegen 22 Uhr. 
Karten gibt es an den genannten Bahnhöfen 
zu kaufen. Diese Fahrt eignet sich be.sonders 
gut für Vereine und Betriebsgruppen. 

Agentur 
für die 
Egelsbacher 
Nachrichten 

Herr Karl Wodlczka, 
SchillerstraBe 66 
Telefon 4 95 85 

Achtung I 
Wir suchen Männer, 
Frauen und Ehepaare 
für die Reinigung mod. 
Büroräume, 2'/« Stund. 
220,- DM + Lei.stungs- 
prämie und 15 Tage 
Jahresurlaub. 
Weiterhin suchen wir 
Aufsichten zur Betreu- 
ung von Mitarbeitern. 
Arbeitszeit ab 17 Uhr. 

Telefon 06102 38061 

Preise nach Maß 
vom 23. bis 29 Mai 1973 

Sunll, 3 kg 5,99 
Korall, 1,5-kg-Tragetasche 6,75 
Super Luzll, 3-kg-Traget. 6,99 
NIvea-Creme, 250-ml.Dose 2,50 
Bess Clopaplnr, 2er-Pack. 

statt 1,45 nur 0,99 
Küchenrolle, statt 1,75 nur 1,18 

Kopfsalat, 2 Stück 0.88 
Ital. Kart. Galatina, kg 1,28 
Zinn 40, 0.7-Liter-Fiasche 9,95 
Cabaret-Sekt, 0.7-Ltr.-FI. 3,98 
Eier, Gr. 5, 10-Stück-Packg. 1,99 
Henninger Bier 
ohne Pfand, 20 Fl. 0.5 Ltr. 10,95 

Herbert Maaß - Lebensmittel 
Egelsbach, Bahnstraße 20 

Täglich frischen Spargel und Erdbeeren 
Abgabe in haushaltsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht 

 Geschäftsstellp; Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Dienstag, den 22. Mai 1973 
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NACHRICHTEN 
I)icn>:1af!. den 22. Mal 197 

für den 1. FC Langen - Auch Egelsbach verlor 

( n I iT-Nii dcrhigf in Hi-ppcn- 
ilcr KC I.nnRi-n si-in Schlc-ksnl 

mnii'n mit Viklnrin Urberach, 
,11 . SC. Arh.'ilKcn uml SV Lonsheim 'Icn Wc« 
in die A-Klip ic antreten. Seihst ein Sie« hatte 
cl.'n I-aiiiienern nicht-; mehr (jenut/t, da zu 
Rleicher /eil (iermania (Jl)er-Ri>fli'n durt-h 
einen 1.2-11'imi rfol^ lilx'r den Taliellenzwei- 
ten KivKh.ich endunltiK da ; rettende Ufer er- 
reichte. Mit dem SC: (irie.shf'im .steht nun auch 
end«ültii4 der Aufsteiner in die Clruppenlina 
fe i denn-'der Tabellenführer entschied mit 
1 (1 das Derby K''Ken 4ti Darmstadt für sieh. 

Die beiden letzten Spieltage wenien nur 
niich kleine Versehiebunnen Innerhalb der Ta- 

SC {Jrleshcim 
SO Ki;elsbarh 
Tf. C)l)er-Hr>d 
117 Ha'mheim 
!IH Dartn^tadt 
F^pperlshaiisfMi 
KC Krbach 
KSV t;rl)era(h 
Ila .iia Diebuin 

Amat 

10. Il( |)pcnheim 

hl Ml' bringen können, die jedocti ohne 
turn: sind. — Ks spielten: 

SC Griesheim — 4« Darmstadt 
(; !in. Ober-Hoflen — SC K.Kelsbach 
Si! ArheilKi'n -- KV Kppertshausen 
K\' Haunheim — Vikturia Urberach 
liischofsheim — I'funnstadt 
Heppenheim — 1. K'' I.an^en 
llassia Diebur« — Krbach 
KSV Urberai+i — B<-nsheim 
Uli,Iis — »8 Dai-mstadt Amateure 
fJpj Ifrel: Tf. Dber-Ilixlen 

Bedeu- 

1:0 
4 2 
\M 
(i;l 
5:0 
7:1 
0:0 
2:0 
1:1 

.-ri l.i 
4!i 1!) 
4« 22 
A'i 2:1 
:!:i 27 
37:.11 

Xi.Xl 
:n::)5 

32 .■?4 
.■i2.3B 
31 :.37 
31 37 
31:3n 
26 42 
20 4H 
ini!) 
ir>:S2 

— SO 
ArheilKPn, TSC". 4« Darmstarlt — TCI Ober- 
Roden, SV OB Amateure — SC" r.rieshpim, SV 
07 Uensheim — KV Biblis, FC Krbach — KSV 
Urberach, KC I,ani»en — Massla Dieburg. TSV 
Pfungstadt — SK Heppenheim, Vlkt. Urberach 
g,.gon — Bischofshelm, KV Eppertshausen ge- 
gen SV 07 Raunheim; spielfrei: (Jerm. Ober- 
Rwlen. 

Pfungstadt 
Bl.sehofsheim 
KV Biblis 
Germ. Ober-Roden 
4() Darmstadt 
FC Langen 
Viktoria Urberach 
Sn Arheilgen 
SV Bensheim 

Am 27. Mai spielen: 

34 
3 t 
34 
34 
33 
34 
34 
33 
3 t 
34 
33 
34 
34 
34 
35 
34 
34 
34 
34 

sc: 

107:38 
nr.:42 
72:.'il 
87:14 
7R:rvt 
(>»;(!!) 
54:08 
02:112 
4!l 40 
71:74 
53:fifi 
62:08 
61:57 
n«:67 
54:71 
48:B2 
42:81 
.38:08 
44 104 

K.gelsbach 

somit kein Kapital d:ir:ui!-- -chl:i:-i ü. I"'.-- t iid- 
giiltige Knt-che;dune fiel tu-. Iis ;\linul< n 
nach dem Wechsel. Basier l; )nn!c :\Ti'teIstii'- 
mer Rasch nieht halten, und der sch'en/.le ins 
Kek. Seng machte dabei --(»Inen e -,x;r.fn F'-h- 
1er. als er ni<'ht richtii; tand Ii''h .■inson-'"n 
gab e: an -einer 1 .cisUinB n'cht-. zu denl-ln. 
In den letzten 25 Minuten lief das ?t>:el fa'^t 
nur noch in Richtung Obi^r-Hoden*-! I "r. dn' h 
man wuflte mit den Im-'r'n Chancen nichts 
anzufancen. Anstatt herzhaft zu Jchi^Hr" ^■er- 
suchte man imm^-r wieder rl'n Ball in-- T'>r zu 
tragen. Kntschloß man sich endlich einmal zu 
einem Schuß, dann lag dieser weit daneben 
oder darüber. Auch eine Umstellung, Bialon 
auf   iißen. Blodier als Mittelstürmer. 
Werner a.i: Rechtsanßen und C.raf ins Mittel- 
feld brachte keine Wende mehr. 7,var ver- 
kürzte Blöcher In der 80 Minute auf 4:2, als 
M'erner erneut ^'■^en Sehu'^ an den Pfosten 

M-V/Ic. d I..h rl.imit hatten die Scliwarzweißc 
ihr I'Mlvcr vi r.scho^^en. Kincm Rasth-Kopfball. 
den Seng giol.'.artig wenholte. stand noch ein 
Dohmen-Schuß entgegen, den Libero Kunkel 
von der Torlinie schlug. 

Mit dii -em Ergebnis wurde sowohl Meister- 
schaft als auch Ab-tieg entschieden. Griesheim 
profitierte von der Kgel.sbacher Niederlage, 
und Ober-Roden ist .ietz.t endgültig gesichert. 
Die Schwarzweißen dürften trotz dieser Nie- 
derlage ihren 2. Platz sieher haben, denn die 
noch fehlenden zwei Punkte sollten gegen Ab- 
steiger Arheilgen geholt werden. 

Auch die Kcelsbacher Reserve mußte nach 
langen Siegwochen eine Niederlage einstecken. 
Bis eine Minute vor Schluß hatte man ein 2:2 
nach Toren von Zink (Klfmeter) und K. H. Fi- 
S(ti<'r. gehalten, um dann doch noch nach 
einem klaren Deckungsfehler das 2:3 hinzu- 
nehmen. 

Unglückliche Niederlage beim Tabellenführer 

Nach der Pause kam der Zusammenbruch! 
Heppenheim — 1. FC l^anften 7:1 (1:1) 

Kine Halbzeit lang hielt der CMub in Hep- 
penheim gut mit. Hei etwa.s filüek hatte er 
s. L'.ar knapp in Führung liegen können, doch 
scliist der 1:1-Pausen.stand war eine gute Aus- 
«angsbasis für den /.weiten Durchgang. Es 
sollte schlielilidi aller ganz anders kommen. 
Nach Wiederanpfiff erzii>lt<' Heppenheim in- 
nerhalb von fünf Minuten zwei Tore und 
nahm (ii'n Gästen damit die letzten Hoffnun- 
f;en Die Kampfmoral und fi.'is Selbstvertrauen 
K.iiiken schlagartig, und .üe restlichen vier 
Treffer fielen den Platzherren nun wie reife 
Früchte in den .S<-hi)i5. 

Von der frühen 1:0-Fühnmg, die der Hep- 
peiibeirner Mitlelstürm(>r Heckel ungedeckt 
uuf Flanke von rechts mit dem Kopf in der 
12. Minute erzielte, ließen siili <li<- ('lul)spieler 
elagegen noih keineswegs sondi'rlich beein- 
tlriickeii. Man erspielti' sich im Gegenteil recht 
pute .Ausgleichsniögliclikeiten. die UMÜglith 
von Bi ck und Kretiek nicht konseciuent genug 
ausgenutzt wurden. Daneben zeigte .Außen- 
verteidiger (i. Iloffelner starken Offensiv- 
dning und stieß zweimal tji.s in den gegneri- 
schen-.Strafraum vor. Sein erster Durchbruch 
•wurde erst von dem sich ihm auf den Fuß 
■werfenden Torhüter Sch:imlM"r gestoppt, und 
beim zweiten Versuch rettete I,ibero Schafer 
im 5-ni-Haum gerade noch zur Kcke. 

Doch die energischen l'emühungen des Clubs 
waren in die.ser Phase trotzdem nicht vfillig 
umsonst, denn in der 28. Minute nahm der 
junge Linksaußen Krettek im .Angriffszentrum 
<>ine Flanke von rechts direkt und hob den 
Hall geschickt ütier den herauslaufenilen Tor- 
wart hinweg zum venlienten 1:1 ins Netz. 

Schon drei Minuten spiiter .senkte sidi ein 
überr.ischender Fernschuß des aufgerückten 
rechten Verteidiger Böhm zum Glück für 
Heppenheim nur auf lias Lattenkreuz, und 
beim nächsten Club-.Angriff stand Kortuna 
erneut auf der .Seite der Gastgeber: Beck 
traf aus la. 20 m Kntfeniung nur den Pfosten, 
K iliierlah setzte nach, kam je<loch im S-m- 
liaum zu Fall und brachte den Ball nicht über 
die Linie, sondern mußle mitanaehen, wie 

den Libero Schafer in allerletzter Sekunde 
1:2-Rückstand seiner Elf verhinderte. 

Nach dem S<'itenwe(+isel überließ Heppen- 
heim dem Club zunächst das Mittelfeld und 
wartete auf seine Kontt^rchance. Doch wäh- 
rend die Gäste mit ihren Vorteilen im Mittel- 
feld nichts anz.ufangen wußten, sondern sich 
Immer wieder in der dichtgestaffelten gegne- 
rischen Abwehr festliefen, hatten die Platz- 
herren in der 52. Min. mit zwei Entlastungs- 
angriffen Erfolg. /unäehst erzielte der schnelle 
Mittelstürmer Heckel mit einem plazierten 
Flachschuß aus vollem L.auf d:is 2:1. und dann 
traf der bei einem I*',ckball mit nach vorn ge- 
gangene Außenvertei<lig<'r Michel aus etwa 
25 rn Kntfernung unhalti)ar genau in den lin- 
ken oberen Winkel. 

Dieses 3:1 war die Entscheidung. Die 
Akt<'ure. die bei sommerlichen Temperaturen 
bis zu diesem Zeitpunkt ihr Bestes gegeben 
hatten, sahen ihre Felle davonschwimmen 
und waren nun (»infach nicht mehr in der 
Lage, das Sti'uer noih einmal herumzureißen. 
Sie ließen förmlich die Köpfe hängen und aii- 
solvierten den Rest nur noch als Pflichtübung. 
Heppenheim spürte den nachlassenden Widei- 
st:ind und nutzte di(\se Chance zu einem wah- 
ren Sibiilzenfest- Einen von Böhm unnötiger- 
weise veiursa(hlen Foiilelfmeter verwandelte 
Heer in der 00. Minute zum 4 1. In der 72. Min. 
fälschte Hoflelner einen 10-m-Schuß von Hek- 
kel für Pawelka unerreichliar zum 5:1 ins 
eigene Netz ab. .Vcht Minuten .später erhöhte 
Heer auf Flanke von Wendler aus kürzester 
Distanz auf ti:l, und vier Minuten vor Schluß 
stellte Michel nach mustergültiger Vorlage 
von Götle den viel zu ho(+i ausgefallenen 7:1- 
Endstand her. 

Im Vorspiel feierte tiie Reserve des (Mubs, 
bei der in der ersten Halbzeit Trainer Sattler 
und nach dem Seitenwechsel der 1. Vorsit- 
zende Heinz als 11. Mann einsprangen, einen 
ülKTlegenen 7:0-SieB. Dabei schössen Heuser 
(2). Kröber (2), Levi, Moritz und Toriiüter 
Becker, der einen ElfmeU>r verwandelte, die 
Tore für den Club. 

Beim Tabellenführer der Überliga, der TG 
Rüsselsheim, mußte die 1. Mannschaft der 
SSG-Handballer eine unglücklidie Niederlage 
mit 3:11 Toren hinnehmen. Die Langener 
Mannschaft brachte den haushohen Favoriten 
jedoch sehr in Verlegenheit und hatte durch- 
aus die Möglichkeit zum Punktgewinn. In der 
entscheidenden Phase des Spieles fehlte den 
Langener Stürmern jedodi einfach die Cle- 
verness und Kaltblütigkeit, um das Treffen 
für sich zu entscheiden. Überhaupt läßt sidt 
sagen, daß die Stürmerreihe bei Auswärts- 
spielen oft unverstandlich nervös und unkon- 
zentrlert wirkt. Bester Mannschaftsteil war 
wieder einmal die Deckungsreihe mit Torwart 
Rainer Eberlein an der Spitze. Be.sonders in 
der ersten Spielhälfte verhinderte er durdi 
eine Reihe guter Abwehrparaden, daß seine 
Mannschaft mit einem höheren Rüdtstand als 
mit zwei Toren (3:.5) in die Halbzeitpause gehen 
mußte. 

Crerade in diesen ersten 30 Spielminuten 
versäumten es die Langenei , gegen den keines- 
wegs überZA'Ugenden Rus.selsheimer Schluß- 
mann die notwendigen Tore zu erzielen. Fast 
eine Viertelstunde wurde benötigt, bis Dieter 
Stcuernagel den Ü:l-Rückstand ausgleichen 
konnte. Nochmals gelang durch Hermann 
Schreibi^r der Cileichstand zum 2:2. dann aber 
legten die Hüsselsheinier zwei Tore vor. denen 
Horst Sdieele das 3:4 folgen ließ. Nun hatte 
die SSG innerhalb der letzten fünf Minuten 
der eisten Halbzeit zweimal Gelegenheit zum 
Ausgleich, doi+i diese Chancen wurden über- 
hastet vergeben. Oie Gastgeber erhöhten sogar 
mit dem Pausenpfiff noch auf 3:5. 

Nach der Pause verteidigte der Tabellen- 
führer die.sen Zwei-Tore-Vorsprung geschickt 
bis kurz vor Spielende, ehe die Langener noch- 
mals auf 9:10 herankommen konnten. Bei die- 
sem Spielstand gelang es in Ballbesitz zu kom- 
men. aber der Ball wurde beim Angriff leicht- 
fertig verloren. Im Gegenzug schaffte Rüssels- 
heiin das 9:11, was die Entscheidung bedeutete. 
In der Schlußminute bekamen die SSGler zwar 
noch einen Vieizehnmeter-Strafwurf zuge- 
sprochen. aber Wolfgang Lehr traf nur den 
Pfosten. 

Kampfgeist gegen Sommerfußball 

(iermania Ober-Koden — Sü Kgelsbach 4:2 

Trotz einer Uieoretisdien MeistersdiafU- 
clxance enltausditen die Sdiwarzweißen In 
Ober-Roden. Über weile Strecken boten sie 
mäßigen Sommerfußbull. während die Ober- 
Rodener wenigstens in kärnpferi.scher Hinsicht 
überzeugten. Dabei wäre die Germania durch- 
aus zu schlugen gewesen, denn einige Ober- 
Rodener Akteure waren von der Leistung her 
gesehen nur mittelmäßige Fußballer, doch die 
Egelsbacher verstanden einfadi nicht, diese Elf 
auseinanderzunehmen. Sie scheiterten nit+it 
nur daran, daß die Abwehr manchmal er- 
schreckend schwach war, das Hauptübel lag 
im Mittelfeld, denn wi>der Thiel noch Dohmen 
bekamen das Spiel in den Griff, und Bialon 
wurde schon frühzeitig angesdilagen. Der 
Sturm brauchte die.smal wieder massenweise 
Chancen, um wenigstens zwei Treffer zu er- 
zielen. Dalx'i sollte man nicht Entschuldigung 
bei vier Holztreffern sudien. man hätte das 
Spiel auch so entscheiden können. 

Pech war, daß sich Schmidt im Training ver- 
letzte. und somit nicht einsatzfähig war. Aus- 
serdem fehlte Heinz Jäkel, der am Samstag 
hpiratete. Somit lief die Elf in folgender Auf- 
sti'llung ein: Seng, A. Fisdier, Sdimitges, Bas- 
ler. I.eonhardl. Bialon. Thiel, Dohmen, Graf, 
Werner und Blöcher. 

Gut fing es an für die Egelsbacher. denn 
Blöcher ging vom Anstoß weg mit einem Bia- 
lon-Paß los. doch ein Ober-Rodener Vertei- 
diger lenkte den Ball über das eigene Tor. Der 
hereinsohwebende Eckball wurde aus dem 
Hinterhalt aufs Tor gesetzt, doch Germanen- 
Schlußmann Roth wehrte großartig ab. Damit 
war es .Tbrr auch vorerst mit der F.gelsbacher 
Herrlichkeit vorbei, denn die Germania kam 
nrt M ichl auf und brachte Egelsbachs Abwehr, 
In der nur Seng und I^eonhardt überzeugen 
konnte In arge Bedrängnis, Dreimal mußte 
Sf-nil dabei reaktionsschnell abwehren, son.st 
wäre zu diesem Zeltpunkt schon ein Einschlag 

fällig gewe.sen. Nach 9 Minuten streifte ein in- 
direkter Freistoß den Torpfosten, und wenig 
später donnerte Ober-Rodens Spielmadier 
Fink gegen die I,alte. 

In der 14. Minute fiel jedodi bereits das 1:0. 
Seng hatte zwar beim ersten Schuß noch gut 
reagiert, dodi die Abwehr brachte den Ball 
nidit weg, und f.inksaußen Falck verwandelte. 
Nai+i diesem Treffer kam F.gelsbachs stärkste 
Zeit. Erst verfehlte Dohmen nur knapp, dann 
hob Basler vors Tor, Freund und Feind ver- 
paßten, doch das I,eder hüpfte g 'gen den In- 
nenpfosten und sprang wieder heraus. Graf 
hatte das gleiche Mißgeschick, denn auch er 
knallte nur gegen den Innenpfosten. Auch 
Baslers Mitstürmen nutzte nichts. Torwart 
Roth klärte vor ihm. verletzte sich jedoch da- 
bei. so daß er gegen F.rsatztorhüter Dreher 
ausgetauscht werden mußte. Der er.ste gefähr- 
liche Gegenzug der Olier-Rodener nadi dem 
1:0 in der 29. Minute wurde von Seng gerade 
noch bereinigt. Trotzdem meckerte Basler mit 
dem wenig überzeugenden Schiedsrichter, ob- 
wohl die Gefahr vorüber war, und Ken- Her- 
bener aus Groß-Auheiim entsdiied auf Indi- 
rekten Freistoß im Egelsbacher Strafraum, den 
I.ibero Kunkel durch die Mauer ins Netz jagte. 
Drei Minuten später nährte Werner wieder 
die Egelsbacher Hoffnungen, als er aus halb- 
recht<>r Position einen Aufsetzer über Ot>er- 
Rodens Schlußmann hinwegbradite. Doch Fink 
stellte In der 36. Minute den alten Abstand 
wieder her. als er ül>eiTnschcnd von der Straf- 
raumgrenze abzog, und jetzt sprang der Ball 
vom Innenpfosten ins Netz, 

Bei den Egelsbachern hoffte man, daß die 
Ga.stgeber in der 2. Hälfte ihrem eigenen 
Tempo zum Opfer fallen würden. Mit dieser 
Rechnung lag man zwar richtig, dodi man 
paßte »ich meist dem Gegner an, und konnte 

Koinhard Häuser bleibt in Keelsliai+i 
Kin weiteres .lahr bleibt Reinhard 

IlSuser Trainer am Berliner Platz in 
Kuelsbaeh. Her erfiilitreiebe Ksi-hborncr 
konnte in den drei ,Iahren seiner Tiitis- 
keit atif Kute ErfolRe /iirürkblieV.en. So 
wurde er im ersten .lahr mit der F.lf .\- 
Klassen-Meister. und erreichte in der 
Bezirksklasse zuerst den dritten und 
ietzl den zweiten Tabellenplatz. Eine Bi- 
lanz also, die sii^h sehen lassen kann. 

Reinhard Uanser hatte vor Worhen 
seinen Vertrag fristgererht Rekündigt. 
iedoeh «lelehTeiti* seine Bereitsehaft er- 
kV'irt, auch weiterhin in F.gelsbaeh tätlR 

Der Neuling aus Langen hatte dem Tabel 
lenführer mehr als erwartet zugesetzt und ver 
lor etwas unglücklich. Die Mannschaft um 
Spielfühivr Wolfgang Lehr war nicht ganz zu- 
frieden mit ihren I>cistungcn und will schon 
am nächsten Sonntag gegen Ober-Roden ih?- 
Spielstiirke vor eigenem Publikum erneut bc 
weisen. 

Mit 6:6 Punkten steht die SSG nach Ab 
Schluß der Vorrunde Im sicheren Mittelfeld 
der Tabelle und dürfte damit schon den Grund- 
stein zum Klas-Sienerhalt gelegt haben. 

Die 1. Mannschaft spielte in Rüsselshelm 
mit: Eberlein, .lunkert, Mühlhause; V. Müller 
Conrad. Fackelmann: .Steuernagel (2), Lorenz 
Lehr (3). Schreiber (2). Sdieele (2). Klug. Kauf 

\Vie erwartet verlor die 2. Mannschaft beim 
Tabellenführer ihrer Gruppe, der TG 75 Darm- 
stadl. mit 11:18 Toren (Halbzeit 4:8). Aller- 
dings fiel die Niederlage deshalb .so hoch aus 
weil Torwart Rainer Dyrna sich in den Schluß- 
miniiten verletzte und die Darmstädter s" 
noch leicht 4 Tore erzielen konnten. 

Es spielten: Dvrna: Metzger. Vollhardt 
Maul. Hohlfeld Gleim; Spreu (2). .Tähnert 
Kobell (5t. Pernaß (IV ITrhan (1). 
HANDB.M.L 
Hessische Oberliga: 
TG Rüsselsheim — SSG Langen 11:!' 
HSV Götzenhain — TG Ober-Roden 7:'! 
TV^ Holzheim — TG Hanau 10:(> 

1. TG Rüsselsheiin 85:60 10:2 
2. HSV Götzenhain 50:53 7:5 
3. TV Holzheim 51:44 6:4 
4. TSV Dudenhofen 67:58 6:4 
5 SSG Langen 59:62 6:6 
6. TG Hanau 51:66 4:8 
7. TG Ober-Roden 51:71 1:11 

A-Klasse West: 
TV Gustavsburg — TV Münster 10:14 
SG Egelsbach — TV Büttelbom 12:15 
TG Rüssel.sheim II TG Walldorf 17:13 
TV Trebur — TSV Braun.shardt H 10:7 

1. TV Münster 78:72 10:2 
2. TV Büttelbom 79:78 10:4 
3 TV Trebur 53:50 6:4 
4. TG Walldorf 67:67 6:6 
5. BSC Urberach 68:55 5:5 
6. TG Rüsselsheim 56:55 5:5 
7. TV Gustavsburg 67:75 4:8 
8. TSV Braunshardt 38:45 2:8 
9. SG F.qelsbach 49:58 2:8 

B-Klasse Nord 
Germ. Pfungstadt — SG Arheilgen 14:8 
TG 75 Darmstadt — SSG Langen H 18:11 
SG Weiterstadt — TSV Pfungstadt II 11:8 
TV Langen — TGB 65 Darmstadt II 23:14 

1. TG 75 Darmstadt 65:32 8:0 
2. TSG 46 Darmstadt 78:49 8:2 
3. Germania Pfungstadt 54:43 8:2 
4. TV Langen 75:67 8:4 
5. SSG Langen 53:66 4:6 
6. SG Weiterstadt 41:56 4:6 
7. SG Arheilgen 54:73 4:B 
8. TG 65 Darmstadt 70:90 2:10 
9. TSV Pfungstadt 43:57 0:10 

Langener Tischtennisjugend zieht Bilanz 

Als Fazit der im April abgelaufenen Saison 
kann man beim T1"C mit dem Abschneiden 
der beiden Schülermannschaften sehr zufrie- 
den sein; nicht ganz befriedigen konnte die 
männliche und die weibliche Jugend. 

Die Jugendmannschaft belegte mit 8:20 
Punkten den 7. Platz unter acht Mannschaften 
in der Leistungsklasse A. Leider konnte die 
Mannschaft nicht immer komplett antreten, 
sonst wäre mit Sicherheit eine bessere Pla- 
zierung möglich gewesen. Die Mannschaft 
stützte sich auf folgende Spieler: Sehring, 
Hertrampf, Hänsch und Wiliniann. In der 
nächster. Saison werden Hertrampf. Hänsch 
und Willmann in den Herrenmannschaften 
eingesetzt, so daß eine völlig neue Jugend- 
mannschaft aufgebaut werden muß. 

Im letzten Spiel gelang den Juniorinnen 
noch der erste Sieg, ohne jedoch den letzten 
Tabellenplatz loszuwerden. Die Mannschaft, 
die sich immerhin in der Rückrunde steigern 
konnte, spielte mit Rüther, Weidl, Niemann, 
Mamic, Thiel und Lischer. 

Sehr erfreulich hingegen war das Absdinei- 
den der 1. Schülermannschaft. Nachdem man 
am Ende der Vorrunde noch auf Platz vier 
rangierte, konnte sich die Mannschaft in der 
Rückrunde noch auf einen hervorragenden 
3. Platz mit 2610 Punkten verbessern. Her- 
auszuheben ist hier das starke Abschneiden 
von Spitzenspieler Ralf Thiemer, drt- ein 
Spiel Verhältnis von 26:10 erzielte. Ebenfalls 
gut waren hier die Leistungen des jungen 
C. Niemann, der ebenso wie T. Linne nur 

zwei Einzelspiele in der Rückrunde verlor 
Ein ausgeglidienes Spielverhältnis hatte C 
Lischer aufzuweisen. 

Die 2. Sdiülermannachaft belegt« in der 
spielstarkeren Südgruppe mit 18:22 Punkten 
einen guten 7. Platz unter elf Mannschaften 
Besonders hervorzuheben Ist M. Werner, der 
besonders in der Rückrunde im Einzel und 
auch im Doppel sehr erfolgreich abschnitt. 
Küppers und Stateczny hatten im vorderen 
Paarkreuz oft zu schwere Gegner, hielten sich 
jedoch im Doppel sehr achtbar. Beck und 
Herth konnten sich nach schwachem Start In 
der Rückrunde etwas steigern. 

In der nächsten Saison wird der TTC vor- 
aussichtlich zwei Jugendmannschaften stellen, 
da dann nur noch Niemann und Küppers als 
Schüler spielberechtigt sind. Da der Verein 
seit kurzem wieder einige neue junge Spieler 
aufgenommen hat, werden Im nächsten Jahr 
wahrscheinlich aud> zwei Schülermannschaf- 
ten gemeldet. . 

Neuer Sdiülervereinsmister wurde Christian 
Lischer, der dank des besseren Satzverhältnis- 
ses den punktgleichen Thomas Linne auf den 
zweiten Platz verwies. Vorjahrsmeister Thie- 
mer wurde Dritter, gefolgt von Fiedler, Wer- 
ner, Niemann, Stateczny, Küppers, Beck und 
Herth. Bei den Juniorinnen ist die Meister- 
schaft noch im Gang; hier hat Petra Rütlier 
die besten Chancen 2U gewinnen. Didit da- 
hinter liegen z. Zt. Heike Niemann, Christiaiie 
Thiel und Brigitte WeidL 
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Wundstarrkrampf ist tödliGh 

Lauen Sl« sich vorsorglldi gegen Tetanus Impfenl 

(dgk). Franz, ein ISj&hriger Junge, ISuIt barfufi 
zum LebensmittelgeschSft hinüber, um etwas 
Brot und Obst einzukaufen. Auf dem Rüdeweg 
iiaun es ihm gar nicht schnell genug geben. DaB 
er in einen spitzen Stein tritt, merkt er kaum. 
Seine Mutter aber entdeckt plötxlich auf dem 
Fußboden Blutspuren. Sie klebt ihrem Sprößling 
ein Heftpflaster aus der Hausapotheke auf die 
kleine Wunde, und de^ Zwischenfall ist bald 
vrieder vergessen. Zumindest 15 Tage lang. 
Dann Jedoch traf die Familie ein furchtbarer 
Schicksalsschlag: Franz erkrankte an Wtrnd* 
Starrkampf (Tetanus). 

Als ihn seine Mutter an einem Montagmorgen 
Vedcen wollte, sdhlug ihr Arger über den chro- 
nischen Langschläfer in Entsetzen um. Ihr Kind 
lag mit schmerzverzerrtem Gesicht im Bett, die 
Stirn gerunzelt, die Mundwinkel zu einem grau- 
Sigen Grinsen gehoben und die Augon unheim- 
Jich glänzend vorgewölbt. Er vermochte kein 
deutliches Wort zu sprechen, sein Unterkiefer 
var durch einen Muskelkrampf unbeweglich 
geworden. 

In der Chirurgischen Universltitsklinlk ende- 
te sein Leidensweg. Nach acht Tagen Klinikauf< 
enthalt starb er an einem Herz- und Keiilauf- 
versagen. 

Vor allem die Mutter machte sich groBe Vor- 
Vürfe, weil sie es versäumt hatte, Ihren Sohn 
gegen Tetanus impfen zu lassen. Und sie mach- 
te sich die Vorwürfe aus gutem Grund. Denn 

der Wundstarrkrampf ist heute dank der 
Schutzimpfungen vermeidbar geworden, aber 
auch dank neuentwickelter Impfseren, die beim 
Ungeimpftea eine Tetanuserkrankung vermel« 
den können, vorausgesetzt, sie werden bald 
nach der Verletzung gespritzt. 

Der Tod des 15jährigen Franz ist leider kein 
Einzelfall. Es wird mit Jährlich über 100 Teta- 
nusfällen in der Bundesrepublik gerechnet Laut 
Angaben des Statistischen Bundesamtes er- 
krankten von 1966 bis 1969 In der Bundesrepu- 
blik 460 Menschen an Tetanus. Und die Zahl 
der Tetanus-Toten ist erschreckend hoch; Sie 
liegt bei über 50 Prozent der an Tetanus Er- 
krankten. 

Prüft man die Krankengeschichten nach, so 
zeigt sich, daß dem Tetanus häufig eine kleine 
Riß-, Biß-, Stich- oder Schnittwunde vorausge- 
gangen ist, Verletzungen, die Oberall leicht vor- 
kommen können und die zudem rasch ver- 
schmutzen. Die Konsequenz; Da sich solche Ba- 
gatellwunden immer ereignen können, muß man 
sich von vornherein durch die Impfung gegen 
den Tetanus schützen. Eine vollständige Immu- 
nisierung gegen Tetanus besteht aus drei Imp- 
fungen, die man sowohl mit dem Hausarzt als 
auA mit anderen Instanzen wie Gesundheitsamt 
oder audi Motorsportklubs (ADAC, AvD u. a.) 
vereinbaren kann. Der Jeweilige Impfarzt gibt 
Auskunft über die notwendigen Impftermine. 
Der Impfschutz dauert über Jahre. 

Dr. med. JoadUm Axmeyer 

Neue Hoffnung fOr Migränepatienten 

Willenskraft läBt Kopfschmerzen verschwinden 

Ist es wirklich möglich, durch Willenseinflüs- 
•e Kopfschmerzen zum Verschwinden zu brin- 
gen? Eine Forschungsgruppe an der Menninger 
Foundation in Topekas, Kansas, einem führen- 
flen Forschungs- und Behandlungsinstitut für 
psychiatrische tmd psychologische Probleme, 
ist dieser Oberzeugung. Sie hat Versuche an 
Personen durchgeführt, die an Migräne, d. h. 
»n haltneihgem Kopfschmerz leiden. Minde- 
stens bei einem Teil der Migränepatienten sind 
die Blutgefäße in der Schmerzgegend während 
des Anfalls abnormal erweitert. Arzneimittel 
jgegen Migräne sollen die erweiterten Blutgefä- 
Be verengen. 

Die Migränepatienten bekommen die Aufga- 
be, die erweiterten Blutgefäße durch Willens- 
einfluß zu kontrahieren. Wenn das gelingt, hö- 
ren die Schmerzen auf. Von 28 bisher behandel- 
ten Patienten brachte die Methode bei 12 er- 
liebliche Besserung, bei 3 trat kein Erfolg ein, 5 
Verließen das Experiment zu früh, und bei den 
»estlichen sind die Versuche noch nicht abge- 
schlossen. 

Ein kleiner elektronischer Apparat zeigt dem 
Patienten, daß es ihm möglich ist, durch Wil- 
lensbeeinflussung weniger Blut zu den Kopfge- 
fnßen zu bringen und mehr Blut zu anderen 
Körperleilen. Ein Temperaturfühler wird an der 
Stirn des Patienten befestigt, der andere an ei- 
»em Finger. Eine Skale in der Apparatur zeigt 
den Unterschied zwischen beiden Temperatu- 
ren. 

Der Wille des Patienten soll die elektioni- 
^he Nadel im Apparat nach rechts bewegen. 
Das zeigt, daß die Hand wärmer, der Kopf küh- 
ler geworden ist. Je mehr Blut (bei erweiterten 
Gefäßen) in die Haut kommt, desto wärmer ist 
Sie. Die Bewegung der Nadel nach rechts zeigt, 
0«B die Gefäße im Finger sich erweitert, jene 
em Kopf sich verengt haben. 

Die Patienten lernen allmählidi, diese Bewe- 
^ng der Nadel willentlich herbeizuführen, Sie 
können nicht erklären, wie sie das fertig brin- 
gen, und auch der Versuchsleiter, Dr. Joseph 

Sargent, kann dieses Phänomen noch nidit end- 
gültig enträtseln. 

Wenn die Patienten erst herausgefunden ha- 
ben, wie sie sich innerlich verhalten müssen, 
um den Ausschlag der Nadel nach rechts zu be- 
wirken, so können sie das nach Willkür wieder- 
holen. Und, wie Dr. Sargent sagt, der Erfolg ist 
offenbar; die meisten seiner Patienten können 
einen beginnenden Migräneanfall durch diese 
Methode zum Stillstand bringen, 

Dr. W. Schweisheimei 

Ein wehverbrrtleles LeMwi sIimI Mlgrlnekepf 

Wenn Kinder Schuldgefühle haben... 

(dgk). Nicht Sellen fühlt sieb ein Kind als 
.schwarzes Schaf in der Familie. Es ist davon 
Iberzeugt, besonders .böse*, hSuflg auch beson- 
lers häßlich und unansehnlich zu sein. Es ist 
Inglücklich über sein Dasein und es bildet sich 
»In, daß eigentlich keiner es wirklich gern hat. 

Gewiß wird man von solch einem Kind sagen, 
laß es sich irrt. Kein Mensch hat Ihm dies so 
jesagt, jedenfalls nicht so kraB und ganz gewiB 
licht alles so, wie es seiner Vorstellung ent- 
ipricht. Bs kann also nett und hübsch ausseheui 
IS kann auch gelegentlich besonders lieb sein 
und doch ist dieses Empfinden da, ob nun von 
lußen bestätigt oder unbestätigt. 
. Dieses Gefühl tritt meist dann in Erscheinuno 
^d wird audi für die Umgebung deutlich, wenn 
ggend etwas passiert Ist und solche Kinder rtne 
»sondere Form von Schuldgefühl oder Beunru- 
Ugung zeigen. Man sollte deshalb darauf ach- 
IM, 4aß sich Kinder zu Ihren Schuldgefühlen 
S?tr Olfen Süßem. Man "wird wahr- Kheinl ch auf typische Erlebnisse stoBen, dl« 
Slfi* 5® ' Erwachsener meist längst vergaB 
hatte keine Bedeuttmg beigemessen 

Da ist zunächst an einen Geschwisterkonflikt 
Kinder haben — unter 

°®^®° Freude über 
Z^r^ imrt lebhafte Ablehnungsgefühle, die sie aber steU 
Buch dm jeder der Erwachsenen oder 
oeapnnL«? . Geschwister etwas ganz Ent- 
fetet oanz an'rt», Empfinden, 
»«eilt seLfhil ^ *• erwartet wird, «««cai sensible Kinder unsicher. 

Es braucht nicht immer eine geheime Aggres- 
sion zu sein, die sich gegen nahe und nächst« 
Menschen richtet. Manchmal sind es auch gani 
andersartige Schuldgefühle, die sich auf Dings 
beziehen, die ein Kind als verboten ansieht und 
die es doch im geheimen wünscht oder tut 
Auch sezueUe Empfindungen oder Spielereien 
konnten in diesen Komplex gehören. 

Dm Geheime und vom Gewissen als .böse" 
Emprandene Ist Jedenfalls bei solchen quälen- 
den Beurteilungen der eigenen Person entschel- 
Qendt 

Da^ wSre es wohl denkbar, daB alles sieb 
aufloÄem und einem solchen Kinde Befreluna 
verschaffen könnte, was ihm an Offenheit un3 
echter Partnerschaft begegnet. Dazu sind Eltern 
häufig gut in der Lage, sofern sie sich Zeit neh< 
men woUm und sich auch Ihrer eigenen Icindll« 
chen Gefühle wiedererinnern kSnoen. Solche EI- 

WAhrtcbolnlich ttlur wichSÄin Mio 
u&d lolcb« unachtsamen BeuxteilUBgeo 

wlei bist aber böse — dich mag Ja kein 
Mensch leiden — niemals mehr su iuBem. Sie 
werden sich audi bemühen, nicht mir immer die 
teistung, die ^ Kind voUbrtagt, s, a dl« guten 
riotrai als wichtig anzuseban« soodan abanso 
aua sein« sonstigen Fähigkeiten, dl« vielleidil 
auf einem gans^deren Gebiet liegen. 

Zuletzt aber wird ein Kind wohl außer der be« 
jahenden und an teilnehmenden Zuwendung 
auch noch etwas mehr Zeit für Gespräche er- 
fahren müssen, die Eltern manchmal aus Uoi 
kenntnis über ihren Wei t vtrsSumen. 

EUsabeth tob KleUl 

VdK Hessen ändert seinen Namen 

Der 9. Ordentliche Landcsverbjinclstii^; des 
VdK Hessen, der vom 10. bis 12 Mai Ii)73 in 
Erbach/Odenwald stattfand, iinderlo den bis- 
herigen Namen des Verbandes in „Verband 
der Kriegs- und Wehrdienstopfer. Behinderten 
und Sozialrentner Deutschlands 0. V. (VdK), 
Landesverband Hessen e. V.". Die Namens- 
änderung verdeutlicht die AufRabonstclIunR 
des Verbandes in Zukunft. Man wird sich mehr 
als bisher auch den behinderten Mensi-hen 
widmen. Die vorzüglidien Verbandseinrich- 
tungen gewährleisten beste Betreuungsarbeit 
am körperlich beeinträchtiglen Menschen, hieß 
es in der Berirhterstnitung des I.andesvorsit- 
zenden. 

In einem breit angelegten Rechensdiafls- 
bericht wurde auch darauf hingewiesen, daß 
manches von dem. was die Kriegs- und Ar- 
beit.sopfer anstrebten, verwirl<licht weiden 
konnte. DennoiJi seien im sozialen Bereich 
viele Aufgaben ungelöst «(-blieben. Sie zu ver- 
wirklit-hen bleibe hauptsiichliche Aufgabe des 
Verbandes fiir die Zukunft. 

Zum neuen I.andesvorsitzenden wurde Krnst 
Duchatsch aus Frankfurt gewählt. Der bis- 
herige langjährige I^andesvorsitzende Carl 
Meckes wurde zum Ehrenvorsitzenden er- 
nannt. 

Orangensaft 
1-Ltr.-Flasche bei uns 

Ananas 
in Stücken, 
850-ml-Dose bei uns -.89. 

Zucker 
Raffinade mittel 
1 kg P. bei uns 1.08 

Olsardinen 
125-g-Dose bei uns -.55 

Coca-Cola, Fanta, Sprite 

jede1-Ltr.-FI. o. Gl. 
bei uns -.87 

Sauerkraut 
850-ml-Dose bei uns -.59 

Kokosfett 
250-g-P. bei uns -.49 

Reines 

Pflanzenöl 
0,7-Ltr.-FI. bei uns -.99 

Jg. Erbsen fein cn 
425-ml-Dose bei uns "hww 

Kondensieile 
Milch 
7,5% Fettgeh., 
340-g-Dose bei uns -.49 

GUNSTIGE WOCHENANGEBGTE 

I Krifteler Bauernbrot 
1000-g-Laib statt">S2' 

Sonderangebot 
Latscha-Fischstäbchen 
300-g-P., tiefgefroren 

Sonderangebot 

1.58 

1.68 

FLEISCH UNO WURST 

Rinder-Brustkern 
für die kräftige Suppe, o üc 
500 g Sonderangebot «1.45 
Rinder-Suppenfleisch 
mit Knochen, 9 OC 

O.oO SOOg Sonderangebot 

IN DIESER WOCHE GROSSE 

-WURSTAKTION 
Jedes Pfund 1.- DM billiger 
Frankfurter Fleischwurst 
statt^3t?sc. Sonderangebot 2.70 

Weißwurst 
nach Münchner Art, 
10 Min. Siedezeit, - __ 
frisch aus eigener Prod. 250 g 1.95 

Leber- preOkopf 
frisch aus eigener Prod. 250 g 1.98 
Flämischer 
Vorderschinken 
ohne Fett, ohne Schwarte, nn 
100 g -.98 

Echt Bulgara Joghurt 
aus Trinkmilch, __ 
175-g-Becher Sonderangebot -.39 
Speisequark 
20% Fett i.Tr. 
250-g-Becher Sonderangebot ".04 

OBST UNO GEMÜSE 

Holl. Tulpen versch. Farben, 
10 Stück im Bund 

Sonderangebot -.98 
Franz. Spargel violett, Kl.ll, 

500 g Sonderangebot 
Holl. Gurken 
Kl.ll, 400-500 g/Stück 

Hai. Erdbeeren ki.h, 
250 g/Schale Sonderangebot 

Dtsch. Wirsing 
Kl.ll, 600 g 

2.28 

89pf 

1.18 

69pf 

RÜCKSTANDSKONTROLLIERT 

mit Ge«undheits-PaB 
berland-Eier • extra • 
Güteklasse • extra frisdl • 
r^ücksmndskonirolllert. mit Legedatum. Sie enthalten k^ne Frem^toffe, die Ober den Grenzwerten dea 
Schweizerischen Gesundheitsamtes lleaen. Diese werden um mindestens 50Vo unterscliritten. Ö 
Gr. 3 6*Stück-Packung &ilO 
Gr. 4 6-Stück-Packung 2.08 

ARWA Qualitätsslrumpfhosen 
letzt schon ab 1.90 

In allen Latscha-Märkten. 

1. 

Filialbetriebe GmbH. 
6 Frankfurt/M., Poslf. 3548 
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Die unbezahlte Rechnung 

Peter machte Schulden / Abarbeiten in den Ferien / Eriählung von Ilse Petersen 

Peter «niisle auf «einem Rad um die 
«her dann quietschten die Bremsen die Ein- 
kaufstasdie flog Im hohen Bogen Hut den 
BürBerfteig und Peter hinterher Oas Rad 
Iiindetr neben dem parkenden Auto Brum- 

melnd sumniulte l'etui Riid und tml<au(s- 
tiibche zusammen und fuhr etwas lanK'^aniei 
weiter /.um Feinkost-Müller, um ^lie I*.iiik,iufe 
für die Muller zu marhen 

Während er das Rad im Stiindrr vui dem 
Geschäft abschloß, fiel Pi'liT plötzliih etwas 

ein Er griff 'f* f''® Kroße Einkaufstasche, 
drehte sie um. suchte seine sämtlichen Ta- 
schen aus vergeblich der /ehnmarksdiein, 
den er mitgenommen hatte, war verschwun- 
den So ein Pech' Peter wurde es heiß und 
kalt Jetzt, kurz vor dem Ersten, konnte er 
doch nicht einfach zehn Mark verlieren. Er 
fuhr zurück zur Ecke Humboldtstraße Dort 
mußte das Geld aus der Tasdie gefallen sein, 
als sie in hohem Bogen davongeflogen war. 
Aber das Oeld fand sich nirgends Recht ver- 
zweifelt fuhr P(Mrr s'+iließllch zum F'einkost- 
Mi>ller zurück Was sollte er nur anfangen? 
Kommt 7,eil kommt Rat" meinte er schlirß- 

iiih, und b.it Herrn Möller, die RfchnunR an- 
zusdiieiben Etwas erleichtert ob der aiH'.en- 
hlicklichrn Lii'ung fuhr Peti r d.ivon 

Aijei irgendwie mußte diese Rechnung doch 
in (Ordnung geijracht werden' Werin 
Möller nun die Miiller mahnte'' Griißlich wiire 
da."^- gewesen Gerade die Mutter sollte doch 
nichts von Peters Unachtsamkeit er fahr en. 
„V;3 bck.imme idi hlnfi zehr. NT.irk hei^?" 
murmelte Petei vor sirfi hin . Wo nehme ich 
die zehn Mark her'" ging es ihm duich den 
Kopf, wenn er iil>et den AufRat)en saß „Sagt 
er Mutter heute etwas von der Rechnung?" 
bangte l'eli i sich, wenn 'l'e Mutter ihm zurief, 
daß sie sihnell einkauf". ginge Am unange- 
nehmsten war es ihm aber wenn er selbst 
zum I'emkosl-Mollet geschickt wurde Nun 
waren schon 14 Tage vergangen, es konnte 
rlo<-h mtlil immer so weiter gehen mit dieser 
nffonrn R^'chnunß*' 

Und sihlii'ßlich kam wirklich die gefürch- 
tete Frage Herr Moller dei Pi 'er einige Tii- 
ten richlrle fragte so n<l>enher ..Hat die 
Mutter wohl die kleine Rechnung vergessen, 
die du küiziich anschreiben ließest?" Ach, 
Herr Möller kannte Peter nun schon so viele 

Kleine Tricks - keine Hexerei 

Die Klamme: Wir können eine Kerzen- 
flamme leicht mit einer KUische auspusten 
Wir pusten in die leere Flasche halten den 
IJaunien drauf und öffnen sie dann vor der 
Kerze. 

* 
Her folgsame Grostiien: Wie kann man 

einen unter einem Glas liegenden Groschen 
hervorholen, ohne den Groschen oder das 
Glas zu berühren? Der Tisch, auf dem das 
Kunststück ausgeführt werden soll, muß mit 
einem Tisclituch bedeckt sein Nun nimmt man 
ein gewöhnliches Wasserglas, stülpt es um 
und legt den hervorzuholenden Gros(!hen dar- 
unter, gleldizeitlg aber zwei größere Geld- 
stücke unter die Ränder des Glases, so daß 
der Grosdien in der Mitte freibeweglich liegt 
Nun kratit man vor d«m frei unter dem Glas 

Jahre, er merkte sofort an de.v'^en Grsiitit, 
daß da etwas nicht stimmte. „Na, mein Junge, 
nun beichte mal was mit dieser Rechnung los 
ist", sagte er freundlldi und klopfte Peter 
aufmunternd auf die Schulter 

Es war schrecklich unangenehm, aber 
schließlich hatte der Junge doch die Geschichte 
von dem Sturz mit dem Fahrrad und dem 
verlorenen Zehnmarksdiein erzählt. 

„Junge, Junge", sagte Herr Möller, „das ist 
ja übel; wie bringen wir die Sache nur in 
Ordnung, ohne der Mutter Kummer zu ma- 
chen'" In dem Moment kam Frau Möller in 
den Laden Sie wurde ins Vertrauen gezogen 
und siehe da, sie wußte auch Rat 

„Peter, das Geld arbeitest du einfach bei 
uns ab", schlug sie vor „Jetzt kommen bald 
die Sommerferien l)is dahin warten wir gerne 
mit der Rechnung Und dann kommst du täg- 
lich einige Stunrlen als Bote zu uns " 

So kam es. daß Peter am Sdiluß der Ferien 
nitht nur die Rechnung beglichen hatte, son- 
dern sich audi noch eine neue Radbeleuchtung 
kaufen konnte. Er war nicht wenig stolz dar- 
auf. 

PrachtiR vprsti'hrn sU-h die bi'uU n 
Foto: Weskttini 

Pfundweise Erdbeeren vertilgt 
(ünitisprohc auf der Messe / Ein iihler Scherz 

Die Lundwirlschaftliche Loislungsthau in 
der L-n^Iisdien Hafenstiidt Ipswich wurde für 
die V'eninstaltei zu einem vollen Erfolg Die 
IV siidif'r dranjitcn sich /u Tausonden 

„Eine sthöne eine nützliche Ausstellung" 
sagte daher Mister Matthews zu seiner Frau. 
„Nur eines vermisse ich ein bißct>en. Wenn 
man früher eine solche landwirtschaftliche 
Schau besuchte gab es überall Gratisproben 
an don Stünden Brot. Huttor. Wurst und 

liegenden Guaschen mit dem Kingernagel und 
slohe da der Groschen kommt unter dem 
Gla> hervor, ohne daß man Glas oder Geld- 
stück bei-ührt hat 

Der GaR mit dem WasserKlaJ>: Kann man 
oin Glas mit Wasser umdrehen, ohne daß es 
lusliiuf!' Mit etwas Geschick schon. Ein Glas 
Wasser lassen wir ganz voll laufen. Dann 
legen wir ein Stücit Schreibpapier über den 
oberen Rand und pressen mit ciem Handballen 
Irauf Drehen wir jetzt das Glas um und 
'lehmen den Handballen fort, so wirkt das 
Papier als fester Verschluß Kein Tropfen 
Wasser verlaßt das Glas Erst wenn wir das 
Glas schief halten fließt das Wasser raus 
Probiert dieses Experiment zuerst einmal 
"iber dem Waschbecken 

Käse Wer da ohne Frühstück hinging, dei 
kam nach ein paar Stunden satt und rund- 
herut^t genudelt nach Hause Heute dagegen 
regieren lediglicli Geschäft und Profit Man 
will bloß noch verkaufen! Gesdienke gibt's 
nicht mehr nicht mal ein Stück trocken Brot." 

Mister Matthews hatte seine Klage über die 
Geschaftstü(!hligke)t moderner Unternehmer 
kaum ausgesprochen, als seine Frau ihm be- 
reits ins Wort fiel 

„Irrtum, mein Lieber!" konslalierte sie 
„Sieh dies und du wirst deine Meinung 
iindern!" 

Das mußte Mistei Matthews in der Tat 
denn da gab es wahrhaftig ganze Kisten mit 
den herrlichsten preisgekrönten Erdbeeren 
und davor stand ein ganz und gar unmißver- 
ständliches Schild „Bitte, verehrte Besucher 
bedienen Sie sieh'" 

Eme solchtr freundlidie Aufforderung läßt 
sich niemand zweimal sagen Die „verehrten 
Besucher" zögerten keinen Augenblick Wi# 
ein Ameisenschwarm machten sie sich iibei 
den kostenfreien Segen her. 

Nach kaum emer Viertelstunde waien die 
vielen Zentner feinster EliteerdbeereiT so n t- 
los vertilgt, daß selbst ein geschulter Komn. s- 
sar von Scofland S'ard nicht mehr die gering- 
ste Spur davon entdeckt hStte 

Der Öffentliche Schmaus war so acnnt 11 von- 
slatten gegangen d^ß nicht mal Zeil geblie- 
ben war, den Be.^izer des Ausstellungsstandes 
zu informieren der gerade in der Kantine 
•5aß um einon kloinen Imbiß 7u «idi 7U 
nehmen 

Als er dann endiidi kam und die bebdie- 
rung sah. fiel der gute Marui vor Schreck fast 
in Ohnmacht Irgend lemand hatte sich näm- 
lich einen reichlich üblen Scher? mit dt m 
armen Kerl erlaubt, das Schild Bitte ver- 
ehrte Besucher bedienen Sie sidi'" von den 
ausgelegten Prospekten fort genommen und es 
vor die Kisten mit den preisgekröntrn Erd- 
beeren ge^tpllt 

Der Hochzeitsfluch 
ROMAN VON HANS ERNST 
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Keine Mensdienseele war m dem la^ngt^ 
fiur zu sehen, in dem es ein wenig ri.idi Äther 
rodi Im Hintergrund stand eine Muttergottes- 
ytatue. über der eine rote Ampel brannte 
' Zaghaft klopfte Agnes an, und weil si^ 
nidUs rührte, öffnete sie leise die Tii^r Ein 
paar Sekunden starrte sie in fremde (le- 
sidit in den Kissen, dann aog sie die TiU wie- 
der zu. In diesem Augenblick kam eine Schwe- 
ster um die Ecke de? Flures. „Eiilsdiuldigung". sagte Agnes. „Idi iiiodi e 
zu Thomas Odin Man sagte mir, er läge In 
Zimmer drei " 

,Ja. Sie stehen direkt davor." 
„Aber darin liegt )a ein anderer Patient!" 
„Kin anderer? Nein, es ist sdion der. den 

Sie suchenI Darf irh fragen, woher Sie kom- 
mcn""" 

„Aus Burghttm kommt icli, Sialwil ist mem 
Name " 

„Agnes, nidrt wahr?" 
.Ja, Agnes Staberl." 
„Unser Patient hat viel von Ihnen gespro- 

dien' Kommen Sie." 
Die Schwester trat nun voran »u Zimmer 

und an das Bett des Kranken. 
„Herr Odin Besuch ist für Sie da." 
Wie gelähmt schaute Agnes in das fremde, 

gelblich-fahle Gesicht. Das sollte Thomas Odin 
sein? Dieses fast (ugendlldi wirkende Antlitz 
mit der hohen wächsernen Stirn und dem 
schmalen, strengen Mimd? Wenn er nur die 
Augen öffnen wollte 

Thomas Odin reagierte nicht auf den Anruf 
der Schwester Seine Brust hob und ser.kte 
sich beim Atmen, das einzige Zeichen, daß er 
überhaupt noch lebte. . 

„Wann wird er denn wieder gesund sein? 
fragte Agnes leise. 

Die Schwester sah auf den Kranken nieder. 
Dann schüttelte sie den Kopf. 

„Nie mehr " flüsterte sie. 
In diesem Augenblld« öffnete Thomas Odin 

die Augen und sah auf die beiden Frauen wie 
In einer leisen Verwirrung, als müsse er erst 
wieder zurückfinden aus einer anderen Welt, 
In der er bereits gewellt hatte. 

Die Strenge seines Mundes lockerte sidi, 
und In die Augen kam ein leiditer, froher 
Schimmer. An den Augen aber erkannte Agnes 
ihn vollends und wußte, daß dieser sonst so 
fremd wirkende Mensdi wirklich der Köhler 
Odin war. der Waldsdiratt ihrer besonnten 
Kindheit, der selbstlose Freund ihrer Jugend, 

„Agnes,.flüsterte er leise, und seine 
Hand hob sidi vom Ded^bett. 

In ihrer Verlegenheit wußte sie nicht, was 
sie sagen sollte. Sie wickelte die Blumen aus 
dem Papier, die die Mutter nodi schnell ge- 
pflückt hatte, und hielt sie ihm hin. 

Die Schwester ging, eine Vase zu holen 
und die beiden waren allein ^ 

„Was mach.st denn du für Sadien, Tlnimas? 
fragte Agnes, so wie eine Mutter ihr Kind 
manchmal tadelt 

Er betrachtele sie lange. Zuerst ihre Stii*ne. 
dann ihren Mund ihren Hals, und sein Blick 
wurde immer trauriger. ^ 

„Der Tod sitzt an meinem Bett, Agnes. 
Das Sprechen schien ihn anzustrengen 

Schweiß stand auf seiner Stirne Agnes nahm 
ihr Taschentuch und wi-schte Ihn ab 

„Das glaubst du doch selber nicht, Thornas. 
im Februar nodi sah ich den Raudi deines 
Meilers über dem Wald, l^nd ietzt willst du 
auf einmal sterben?" . . ■ 

Thomas Odin fing ihre Hand ein und hielt 
sie fest. 

Der Tod fragt nidit. ob man will. Im Fe- 
bruar, 1a, da fing es an. Zuerst ganz leise, 
dann wurde immer ärger." 

„Aber warum bist du denn nicht zu uns 
gekommen?" 

Müde schüttelte er den Kopf 
„Audi du hättest mir nicht helfen können, 

Agnes Es geht zu Ende mit mir. und ich habe 
mich damit abgefunden." Er streichelte immer- 
zu ihre Hand „Idn danke dir, Agnes, daß du 
gekommen bist Einmal noch darf Ich dich 
sehen, und erschrick letzt nicht, Agnes, wenn 
Ich dir sage, wie sehr ich dich in mein Herz 
geschlossen habe." 

„Ist das wahr. Thomas?" 
„Wenn man vor dem dunklen Tor der Ewig- 

keit steht, lügt man nicht, Agnes." 
„Aber warum hast du denn nie etwas davon 

gesagt?" 
„Idi begriff das erst, als du dich an den 

anderen verloren hattest. Da war es dann^ zu 
spät. Und dann - was war ich denn für dich, 
für alle Im Dorf? Der Waldsdiratt vom Koh- 
lenmeiler Ich hätte sagen müssen, wer ich 
eigentlich bin und ich hatte das audi Im Sinn. 
Weihnachten wollte Ich es schon tun. Aber 
bald darauf kamen dann die Schmerzen. Ach. 
du wirst das alles noch genau erfahren. Nach 
meinem Tod Dort im Schrank obenauf. Hegt 
der Schlüssel zu meiner Hütte Nimm alles an 
dich, was du dort findest Es Ist nicht viel an 
Wert Die Geige und ein großer Lederkoffer, 
In Ihm wirst du audi ein Buch finden. In dem 
du alles lesen kannst, was ich dir letzt nicht 
mehr sagen kann " 

Agnes wurde es ganz schwer ums Herz, Ihr 
war. als müßte sie sidi schützend vor Thornas 
Odin stellen, damit der Tod, mit dem er sid> 
schon verbrüdert hatte, nicht an Ihn heran- 
könnte und er ihr erhalten bliebe, dieser neue 

Odin der ohne die Bartwildnis so ganz anaers 
aussah und wohl gerade Im Mittag seines t.e- 
bens stehen mochte 

Wieder wischte sie ihm den Schweiß von der 
Stirne 'ind flüsterte „I.ieber lieber Thomas' 

Sein verschleierter Blick löste sich zu einem 
kurzen freudigen Aufleuchten 

Wie st^iftn daß du das sagst." 
"Thomas Immer habe Idi s*on wissen wol- 

len wie all du eigentlich bist " 
Zwei Monate nodi dann wäre idi vier/.lg 

Zu alt, als dal? id dir h.ltte sagen dürfen, 
wie sehr Idi dich liebe." 

Sie sdiüttelte den Kopf war auf einmal so 
überwältigt, daß sie ihr Gesicht neben das sei- 
ne legte und bitterlich zu weinen begann. 

Warum sagst uu das lelzt erst? Ach, Tho- 
mas warum nicht schon früher? Dann wäre 
mir das andere erspart geblieben." 

Ach Agnes' Früher warst du nodi zu IU"8 
als daß ich es dir hätte sagen dürfen Und 
jetzt ist es zu spät für uns beide. Agnes, letzt 
wo dein Weg dem meinem so ähnlidi wurde 
Auch ich mußte durch die Hölle einer bitterer 
Enttäuschung gehen Jahrelang habe 
Einsamkell und Schatten gelebt Bis ich be- 
gann. dich zu liehen Und als idi dann erleben 
mußte, wie übel der dir mitspielte dem du 
dein Herz schenktest da hoffte ich dir baW 
meine Melle gestehen zu können Nur für dich 
habe ich am Weihnachtsabend die Geige ge- 
spielt. Ob du verstanden hast, was ich dir da- 
mit sagen wollte'" 

,Ich glaube la. Thomas." 
In diesem Augenblid« betrat die Schwester 

wieder das Zimmer nahm die Blumen und 
stellte sie in die Vase 

Sie müssen letzt wieder gehen . sagte sie 
zu"Agnes, mehr als sanfte Mahnung denn als 
Vorwurf gedacht , 

,Ja". sagte Agnes und stand sofort auf. 
Aber idi werde wiederkommen, Thomas, bie 

nahm seine Hand in ihre bel^n 
blickte lange in seine Augen. „Der Vater war- 
tet im .I-öwen' auf mich Soll er das näch. te 
Mal mitkommen'" 

„Das nädiste Mal", spradi Thomas Odm 
langsam narii und schaute die Schwester dabei 

Idi habe dir noch gar nicht erzahlt, Thomas, 
daß wir jetzt auch ein Pferd haben Einen 
Haflinger mit schneeweißer Miihne." . 

Vielleicht werdet Ihr bald zwei haben 
antwortete er. und drüd^te fest ihre Hand. 
„Auf Wiedersehen, Agnes" ^ 

„Ich bin am Sonntag wieder bei dir. Aul 
Wiedersehen bis dahin, Thomas." ... 

Draußen, auf dem Flur, mußte sie sidi einen 
Augenblld< an die Mauer lehnen, Sie wußte 
selber nicht, warum ihr das alles so nahegmg. 
Thomas Odin, der Riese aus dem Bergwald, 
lag da drinnen, ein gefüllter Baum, hingegeben 
bereits einer anderen Welt, dem Sensenmann 
schon versdiwistert, ohne jede Hoffnurig. 

Langsam stieg sie die Treppe hinunter. Auf 
halbem Weg begegnete ihr ein weißhaari^ger 
Mann im weißen Mantel, der sie verwundert 
musterte. Plötzlidi raffte sie sidi zusammen. 

„Sind Sie vielleicht der Arzt?" 
„Professor Seiler, ja. Wünsdien Sie 
.Bitte, sagen Sie mir die Wahrheit, Idi war 

gerade hei Thoroa« Ortin Aenes Stahrrl heilJ« 
irh ■ . 

Ich habe an Sie sclireil>en lassen. Er spr:ic* 
so "viel von Ihnen In den letzten Tagen " 

Ohne zu wissen daß sie es tat timklam- 
merte Agnes den Arm des Professors 

„Bitte, sagen Sie mit die Wahrheit. Herr 
Professor! Wird er wieder gesund'" 

„Wenn ich lügen könnte würde ich ia sagen. 
Aber ich kann nicht lügen 

Da ließ Agnes Staherl den blonden Kopl 
tief sinken stieg den Rest der Treppe hin.ib 
und trat in den strömenden Regen hinaus Es 
dämmerte bereits 

Drei Tage später war der Kollier Tluiina» 
Odin tot, ohne daß Agne« ihn noch einmal 
gesehen hätte 

An der Beerdigung aul dein Burghaiuer 
Friedhof nahmen nur wenige Menschen tril^ 
darunter alle Staberls bis auf Andreas und 
der Chefarzt Seiler von I.echberg Pnter Gre- 
gor hielt die Grabrede 
- Agnes konnte nicht recht froh werden 

Als hernach in der Kirche die Seelenmesse 
gelesen wurde fuhr am Friedhofstor eine 
blaugraue I.imousine vor. der ein hochgewach- 
sener Mann er hätte das veriünete Eben- 
bild des Verstorbenen sein können und eine 
bildschöne Frau entstiegen Sie legten einen 
Kranz von dunkelrolen Rosen auf das frische 
Grab und auf der KrapTcehteife -».inH ge- 
schrieben 

.Letzter Gruß von aeuiein Biudei Kobert 
von Odin und deiner Schwägerin Beatrix." 

Orgeltöne kamen aus der Kirche und die 
volltönende Stimmr Orrc-nrc . Poqulescat 
in pace ' 

Aber die beiden gingen nicht ninem bie 
fuhren zurück nach Lechberg und bestellten 
beim dortigen Steinmet? einen Grabstein aus 
weißem Marmor auf dem nichts weiter stehen 
sollte, als „Thomas von Odin*' imd das Datum 
der Geburt und des Tod^s 

Der Regen tlel auf das trisdie Grau, aul die 
Tulpen und In den Kranz aus Rosen mit der 
Schleife i;us der die Menschen in Burgham 
erst erfuhren daß der Köhler aus einer ande- 
ren Welt stammte, weil das Wortchen .von 
vor dem Namen Odin zu lesen war 

Es war eir gesegneter Sommer mit Sonne 
und Regen ?u reditei Zeit Aul den Feldern 
und Wiesen g dieh alles prächtig Der Stabert 
sah mit dem Stolz eines Menschen den GlücH 
und Fleiü sc. sichtbar emporgenooen hauen, 
von der Gred seines kleinen 
zenacker hinauf der schon die goldene Farbe 

'"et verhandelte zur Zeit niit der Gemeinde 
gerade wegen eines GrundstuAes, das an sei- 
nen Weizenacker stieß. Der Preis 
hoch, weil nodi etwa drei Tagwerk 
und ein Torfstidi dazu gehörten. Ab« « 
feilschte nidit und zuckte mit keiner Wim^r, 
als fünfzehntausend Mark ger-a""* 
denn hinter ihm stand Agnes niit den 
zehntausend Mark, die sie vom Thomas Odin 
Beerbt hatte. 

Fortsetzung folgt 
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THEMA DES TAGES 

Produktive Koexistenz 

Ihr gcschichtliclios Gewicht werden die vier- 
tägigen Gespräche von Kl'dSU-Chef Bresch- 
new mit Willy Brandt, wird das deutsch-sow- 
jetische Gipfeltreffen in Bonn sicher erst in 
Jahren voll ermessen lassen Die 14 .Seiten 
starke gemeinsame Jjrklärung zum Abschluß 
dieser Begegnung liest sich auf den ersten 
Blick wie ein Schulaufsalz, der die einzelnen 
Ereignisse und Themen sorgfältig referiert. 
Vereinbartes. Hoffnungen und Erwartungen 
zu erkennen gibt, die kontroversen Fragen ie- 
doch durch Formeln zu verdecken trachtet. 
Entscheidend sind, das wird auch hier deutlich, 
weniger die Details, weniger die Absichten, 
sondern der Geist und die .Atmosphäre, in der 
sich künftig die Bundesrepublik und die Sow- 
jetunion in ihren bilateralen Beziehungen und 
auf internationalem Parkett begegnen werden. 
Hier jedoch, und das ist wohl das bemerkens- 
werteste Resultat die.ses Besudies, wur de zwei- 
fellos ein Fundus an Vertrauen geschaffen, 
der für die beiden Staaten und die Völker, für 
Europa und die Welt Zinsen tragen könnte. 

Gewiß, konkret versprach niemand etwas: 
weder Breschnew noch Brandt. So zum Bei- 
spii 1 enthält die nach anfänglichem sowjeti- 
schem Widerstand in dieses Komunique auf- 
genommene Formulierung zu Berlin Feststel- 
lungen, die jede der beiden Seiten in ihrem 
Sinne interpretieren kann. Denn immer wieder 
hatte während diu-ser Tage in Bonn zum Bei- 
.spiel der Sprecher der sowjetischen Delega- 
tion. .Samjatin. zu erkennen gegeben, daß die 
Sowjets das Vier-Mächte-Abkomnien strikt 
einhalten, für sie also Berlin kein.Problem 
darstellt. Da die Einbeziehung Berlins in von 
der Bundesregierung ge.schlossene Verträge 
und .Xbkoniinen eine Kann-Vorschrift ist. also 
von Fall zu Fall entschieden wer'den muß. ha- 
ben. rein formal, die Sowjets sogar redit. Und 
sie werden sicher auch in Zukunft, wenn ^udi 
vielleicht ein wenig großzügiger, darauf be- 
stehen, daß jedesmal erneut geprüft und ent- 
schieden werden muß, ob getroffene Verein- 
barungen auch für Westberlin gelten, das ja — 
dies unterstrich der Ki-enil mehrfach — nicht 
zur Bundesrepublik gehört und nicht von ihr 
regiert werden kann. 

Weder die in Helsinki angestrebte dauer- 
hafte Grundlage für Frieden, Sicherheit und 
Zusammenarbeit in Europa, über die in Wien 
zu erreichenden Regelungen, die dein Prinzip 
der unverminderten Sicherheit der beteiligten 
.Staaten Rechnung tragen und gleichzeitig der 
Festigung des Friedens durch eine beidersei- 
tige Truppenreduzierung dienen .sollen, gibt es 
im einzelnen sicherlich auch nach die.=:em hi- 
storischen Treffen in Bonn unterschiedliche 
Auffassungen. Vielleicht wird nicht nur die 
Fortentwicklung der wirt..;chaftlichen Koope- 
ration. der ein so breiter Raum in den Ge- 
spr-ächen und im Kommunique eingeräumt 
wurde, sondern mehr noch die Regelung der 
humanitären Pi'obleme und vor allem ein 
intensiverer Austausch gerade im touristischen 
Bereich zum Test für den guten \Villen beider 
Seiten, zur Grundlage der guten Nachbar- 
schaft. die man so v.'ortreich beschwor. Denn 
mit Leber, erfüllt werden die Ver träge, werden 
die Ab.sichtserkiärungen nur, wenn auch die 
Menschen in der Sowjetunion und der Bun- 
desrepublik etwas vom Wandel In den Bezie- 
hungen. etwas von dem „Geist von Oreanda 
und Bonn" spüren, etwas von jener produk- 
tiven Koexistenz, auf die Willy Brandt in 
einer Tischrede anspielte. Cyrill v. Radzlbor 

Sparkassenräuber schießt 2 Frauen an 
Zwei weiblidie Angestellte sind von einem 

bislier unbekannten und flüchtigen Tater bei 
einem Überfall auf eine Nebenstelle der 
Stadlsparkasse in Fürth gestern angeschossen 
worden. Die beiden Frauen wurden verletzt In 
ein Krankenhaus gebracht. Lebensgefahr be- 
steht nach Angaben der Polizei nicht. 

Die Straßen warm von der l'oh/ei Resj^errf, 
seinen (^Mseln hehigerl wurde. 

nls di<> Riinkfihale mit dem Rankräulier und 
1 //-Foto 

fr'ciljissc. Nach ianj;en Verhaiullungeji war d<'r 
Täter br-reit. die drei Frauen frei/.ulassi n, 
alx r Saani wollte er al.s Geisel nutnehnu 
Ixv.iehunKswt i.se man solle ihn «eger. jemand 
anderen austauschen. Dieses Ansinnen wunle 
von der Poh/ei abgelehnt. 

In/.wi."?(hen war in der Bank ein Telefon- 
Anruf für den Täter angekommen. Wie die 
Zeugen aussagten, handelte es sich bei dctn 
Anrufer utn eine Frau, die den Täter von sei- 
nem V'orhaix-n abbringen wollte. Doch auch 
(lieser VcTsueh blieb ohne Krfolg. 

L'rn 10,MO Uhr erklarte sich der Hankräuber 
bv reit. die (leiseln freizulassen, wenn s» ine 
F.irderuHK nach einem Fluchtauto und dmn 
genannten \'(»rsprung erfüllt würden. In/wi- 
schen hatte die Poli/.ei in und auf den Nach- 
barhäusern rrä/.isionsschülzen aus Frankturt 
postiert, (legen ll..'^0 Uhr ließ der Täler die 
drei Frauen frei. Kur/ danach kam der Bank- 
räub( r mit Saam und Otto aus der Hank. (le- 
gen die Abmachung zwani? er Saam, sich an 
(las St(Hier d(*s Autos /.u setzen. Der Kassier.t 
Otto blieb unbehelliKt. Nach dem Bruch der 
Abn'iaclnmu. keine Geiseln mitzunehmen, tra- 
ten tlie I'rä/.isi(tn.sschüt/.en in Aktion. Zwei 
Schüs.se — von mindestens 12 abgefeuerten — 
trafen den Täter, der auf dem Beifahrersitz 
sihwerverlet/.t /asaninienbraeh. Saam, der sich 
beim ersten SchuM auf den Wageiiboden halle 
fallen lassen, l)lieb unver!ei/.t. 

Banküberfall in Sprendlingen 

Bankräuber wurde angeschossen Geiseln unverletzt 

\>'cr gestern niorgt-n mit dem .\iilo auf der Ii ,3 durch S|»rcndling|.|i talircn wollte, wurde 
schon vor der Stadt umgclcitrl. (iruiiil dafür war ein t lierlall aul eine l iliale der Dresdner 
»ank an der Kcke IS :t und der Stralie nach Dreieichenhain. i:twa um II I hr tanil die Gr- 
schichte ein Knde. Der Hankräulier wurde von der Polizei angeschossen, seine (ieiseln kamen 
unxerlelzt in Sicherheil. 

Im Hathaus Sprendlingen fand am Xach- 
niittag eine l'ressckonici'enz statt, in deren 
Verlauf der verantwortliche Einsatzleiter, Kri- 
minaldirektor Konrad (Jaulke (Dai-mstadt) 
einen Üiierblick über die vorangegangenen 
dramatischen Stunden gab. AuiJer-dem waren 
anwesend l'olizeidirektor Gehrich, Staatsan- 
walt Waldschniidt und der Filialleiter der 
Dresdner Bank, Friedel Saam, der viele Stun- 
den in der Hand des Bankräubers war. 

Nach den Darstellungen der Polizei und des 
Herrn Saam hat sich der Üiierfall in folgender 
Weise abgespielt: Am Mittwochabend um 
21.10 Uhr klingelte es bei dem Filialleiter der 
Dresdner Bank, Kneuei Saarn, in der llegel- 
slraße 20 in Sprendlingen an der Haustür, 
Saam öffnete und blitzschnell verschaffte sich 
ein Manr. mit vorgehaltener Pistole Kinlaß in 
die Wohnung. Die Ehefrau des Filialleiters und 
er selbst mußten sich in eine Ecke des Zim- 
mers begeben. Vier Meter vor dem Ehepaar 
stand der Täter mit gezogener Pistole und er- 
klärte, daß er der Bank einen Besuch abstat- 
ten wolle. Zwei Helfer kämen noch, es hätte 
also keinen Zweck, „Zicken zu machen", er 
würde sonst sofort schießen. Der Bankbeamte 
erklärte dem Täter, daß er nur den einen 
der beiden erforderlichen Schlüssel für den 
Tresor habe, der andere Schlüssel sei im Be- 
sitz des Kassierers und dieser sei nicht er- 
reichbar, Saam bot dem Bankräuber sein eige- 

Der Eingang zur Bank 

nes Geld an und vei-suchtc. ihn \on dem 
Bankr-aub abzubringen. Ohne Erfolg. 

Um 22.25 Uhr läutet<' das Telefon. Saam 
durfte den Hörer nicht abnehmen Als um 
23.25 Uhr das Telefon wieder läutete, sprach 
der Täler mit dem .\ni-ufer. Nach .Aussagen 
von Saam mu.'J es sich um einen Komplizen 
gehandelt haben, denn der Täter sagte, daß 
sich die ganze Sache verzögere und erst gegen 
9 und 10 Uhr mit ihm zu rechnen sei. (iegen 
2.30 Uhr zwang der Täler das Ehepaar Saam, 
mit ihm zur Bank zu fahren, in der Bank gab 
er Saam genaue Anweisungen, wie er sich zu 
verhalten habe, wenn die .Angestellten am 
IVIorgen kommen würden. Saam hatte den 
Eindruck, daß es sich um einen geübten Ga- 
noven handelte, denn er habe immer mit dem 
Taschentuch versucht, eventuelle Finger-ab- 
drücke abzuwischen. 

Auf Befragen nach seiner Person habe er 
reichlich konfuse Angaben gemacht. Einmal 
habe er sich als Student, ein anderes Mal als 
Ausländer ausgegeben. An der Echtheit der 
Pistole ließ er keine Zweifel und zeigte seinen 
Geiseln die Munition. Außerdem behauptete 
er, er habe Saam am 19. Mai in München ge- 
sehen und kenne ihn. (Saam bestätigte, daß er 
Sich zu diesem Zeitpunkt in München aufge- 
halten habe, der Bankräuber jedoch sei ihm 
völlig unbekannt, auch in München habe er 
ihn nicht bemerkt.) 

Um 7.35 Uhr betrat die erste Angestellte die 
Bank. Sie mußte sich mit den zwei weiteren 
weiblichen Angestellten, die um 7.48 Uhr ein- 
trafen, in den hinteren Gemeinschaftsraum 
begeben, der durch eine Gittertür vom Bank- 
raum abgetrennt ist. Saam mußte die Ange- 
stellten über den Überfall informieren, und 
der Täter machte Saam für das unauffällige 
Verhalten der Angestellten verantwortlich. 
Der Ka.ssierer Otto, der um 7.50 Uhr die Batik 
betrat, konnte unbemerkt von dem Täter in 
einem Nebenraum die stille Alarmanlage aus- 
lösen, die direkt mit der Polizei-Station 
Sprendlingen verbunden ist. 

Die Poli/.ei traf ein, als der Bankräuber da- 
bei war, den Tresor zu öffnen. Er verlangte, 
daß die Polizei abziehe, sonst werde er „zwei 
Tote aus der Bank herausgeben". Im weiteren 
Verlauf des Geschehens mußte Saam eine 
Tasche mit dem Geld füllen und der Täter 
verlangte, daß das .\uto der Bank ihm als 
Fluchtauto bereitgestellt werde. Das Ehepaar 
Saam und eine Angestellte wollte er als Gei- 
seln mitnehmen. Über Telefon sprach zuerst 
der Chef der Kriminalpolizei Neu-Isenburg, 
Friedrich, und dann Kriminaldirektor Gaulke 
mit dem Täter. Dieser sollte davon überzeugt 
werden, daß er eine Viertelstunde Vorsprung 
mit dem Wagen erhalte, wenn er die Geiseln 

t'berall standen Polizisten mit der Waffe 

Die Ermittlungen der Polizei haben ergeben, 
daß es sich bei dem Täter um den am 6. Fe- 
bruar 1951 geborenen Hans Peter Borgini aus 
Bad Uersfeld, Buchenweg 52, handelt. Borgini, 
der eine Schädel- und Schlüsselbeinverletzung 
davontrug, wurde im Notarztwagen versorgt 
und dann zur Universitätsklinik nach Frank- 
furt gebracht. In dem Fluchtauto fand die 
Polizei die Tasche mit dem Geld — es waren 
63 490 Mark — und eine durchgebohrte Gas- 
pistole mit 5,7-mm-Munition. In Sprendlingen 
wurde ein Ford Capri mit dem amtlichen 
Kennzeichen IIEF — M !)Ü5 festgestellt. Dieses 
Auto stand bereits seit einigen T.igeii in 
Sprendlingen. Wie die Polizei ermitti lte, ge- 
hört dieses Fahrzeug mit aller Wahrscheinlich- 
keit dem Vater des Täters. Borgini l)esitzt 
eine Zweitwohnung in Frankfurt, I.ichten- 
bergstraße 20. 

Am späten Mittag meldete sich auch die 
Braut des Täters bei der Polizei, sie hatte am 
Morgen das Telefongespräch mit ihrem Ver- 
lobten in der Bank geführt und ihn zum Auf- 
geben veranlassen wollen. 

Innenminister Hans Heinz Bielefeld nahm 
am Abend zu den Vorgängen Stellung. Er be- 
zeichnete das Vorgehen der Polizei als ein 
Musterbeispiel eines polizeilichen Einsatzes. 
Erfreulich sei vor allem, so der Minister, daß 
die Geiseln unverletzt freigekommen seien. 
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AUS UNSERER STADT 

Hoffentlich kommt jetzt keiner ■ .. 
Dit'.scri Slollsfuf/.tM' kennen wir alle, 

besonchMs aber die Ilyusfruiu'ti, denn es 
ist i'ine alle KiTahrimt!, dafl immer dann 
gerade ubenaseherul Hcsuch kommt, 
wenn es einem tiOuhst unangenehm ist. 
Da halle man siih viirf.enommen, endlieh 
pinma! wieder alle Sehubladen aiif/.u- 
rtiumen, und so la^ dei" Inhalt über 
'rische und Stiihle ver.^lri-ut, em ander- 
mal war durdi den Hausputz, kein Mö- 
belstiiek mehr am rli+illRon Platz, Besen 
und Sehiiibber standen herum und man 
selbst bot mit seiner ArbeitskleidunR 
(gerade keinen selw einladiMulen Anbliek. 
..Hoflentlieh koniml jetzt keiner . . 
dachte man -- und da war es aueh schon 
I)as:iierl. Millen in alle Unordnung hin- 
«•in klinv.elte es, und diaullen stand ein 
Uesiieh, den man unmöRlich abweisen 
konnte. Aueh der Hausherr liilJt sieh 
nielit Kern in seiner Arbeitsmimtur beim 
Hol/.liueken uberraschen, und manche 
IVlutter seufzt wohl im Stillen beim An- 
bliek des /um Indianersjiielplalz degra- 
dierten /.nnmors. Wenn jetzt UMnand 
käme . . . wo sollte man ihn nur hin- 
i'infuhi'en*' 

Wir leben in der heulmen Zeit alle 
dichlHediiinKl. und wohl kaum einer hat 
so viel liauni, dalJ er sieh, wie unsere 
CrolJmütter einst, einen be.sonderen „.Sa- 
lon' fiir di'n KmplanK der Ilesueher lei- 
sten kann Aber warum sind wir eiKent- 
lich so iinusIlichV Wer von den anderen 
kein Verstiindnis hat fin die urolJcn und 
kleinen UnoidnuiKji'n, die in jedem Ia*- 
ben aurtieti'H, der wäre uns aiuh nicht 
freundlidier nesinnt. wenn wir ihm in 
einem tadellos aulyeraumten /.inuner 
gugeiiübersalJen. Alle andeien werden 
uns mil einem freundlii-lien l.äclieln 
über alle l'einlidikeiten hinweghelfen, 
denn bestimmt isi ihn« !) das «leiclie 
uucii sdion einmal passiert. 

Investieren statt verwalten 

Kommunalpolitischer Abend der CDU Langen Zum Waidsee-Projekt 

Die (J)l' hatte 7.u einem koiiiniunalpolitis<!>ien Ahend einKeladeti. auf dein MitKÜe- 
der der Fraktion die Politik der COT im I.anKPner Stadtparlament der Oifentiif-hkeit dar- 
legten. Fraktionsvorsitzender Werner Meinen betonte dabei die Bedeutung der Kommunal- 
politik. in der die Forderung na<>h I^hensqualitKt an iSedeutune K<'winne. da der l'.ürRer 
Fehler im kommunalpolitisehen Hereirli am ei^rnen Leih zu spüren bekomme. Meinen for- 
derte die ItevölkeruHK auf. sicii mit ihren Wünschen an die CDr-Fraktion zu wenden. 

dm 'iü MJ»i 

Der Sprediei untcrstnih die Notwendigkeit 
vf)n Hürßeriniliiitiven. die jodoch immer dni- 
Huf aditcn .solHi ti. der Allgemeinheit und nicht 
nur sieh selbst zu dienen. 

Zum HaushJilt ÜHS führte der Krjiktions- 
vorsitzende aus. die CHU habe von Anfang 
an auf einem Ausßleieh des Ktat» mit den vor- 
handenen Mitteln bestanden Ihm sei uner- 
klarlidi. wie der Haushalt 1973 zustande ge- 
kommen .sei. Meinen bezeiehnete dir Verfah- 
rensweise drr VerwalluiiK als ..deklassierend . 
\v()l)ei nicht zu kliin»n sei. ob dies Absicht oder 
llnfahinkeit ßowe.^en sei oder ob aber d<T 
Hütßerineister mit seiner Forderung nach Kin- 
fuhrunj» der I.ohnsummenstouer zwecks Haus- 
halt^aus^leidi der Weii^ung holierei Stellen 
^efoli^t sei. 

Der CDU-Spredier warnte feiner vcir zu 
huhen Personal kosten Kr bedauerte, daf^ die 
Planung des Hüri^erhauses dem Bau bo weit 
hintej'hej'lunkc daß dadurdi unnötigi- Kni>ten 
entstehen Dies iiätte durdi weniger „Über- 
eillheit vor den Wahlen" vernueden werden 
können Ob außerdem die Restfinan/ierung 
duid) Darlehen Residiert sei. müsse seit eini- 
gen Ta^cn als sehr fraglidi angesehen werden. 

y.u Kra^ien der Rationalisierung nahm der 
ytell Verl retende Stadt verordneten Vorsteher Jo- 
sef Fudis Stellung. Er wies darauf hin, daß 
die CDU mil ihrem Antrag auf Erstclfung ei- 
nes Ciuladilens über Moglidikeiten einer Ka- 
tionahsierung keinesfalls den dort tiiligen Be- 
amten Vorwürfe maciien wollte Es sollte 
lu'ule jedüdi darauf geadilel werden, in der 
Verwaltung Kosten zu sjjar^fn. wo dies nur 
moglidi sei Der Umzug in die neuen Häum- 
lidikL'ilcn des neuen Kathauses biete hie-izu 
eine sehr gute Möglidikeil. künftig in der 
Verwaltung in einem neuen, modernen Stil 
zu arbeiten 

Zur Beteiligung anderer Gemeinden am 
Projekt Kiesgrube spracher) Clans Demke 
MdL und Heinz-IIclmut Sdineider. Dcmke 
verwies auf einen entsprechenden Antrag der 
C DU-F'iaktion Im Langener Stadtparlament, 
aus dem hervorgeht, daß die günstigste Ür- 
ganisationsform diesem Projekts eine GmbH 
sei. Die CDU begrüße die iihnlichlautende 
Kinstellung des von) he.^sischen Sozialminister 
veranlaßten fJutachten.s. Im Interesse der Bür- 
ger. die ein Anrecht auf eine soziale Preisge- 
staltung haben, sei es notwendig, eine solche 
Form der Organisation zu wählen, da eine 
Verwaltung für diese Aufgaben nicht flexibel 
genug sei. Fine GmbH biete eher die Chance 
für eine sinnvolle und wirtsdiaftlidie Planung 
Durdi sie werde Kapitalbedarf nidit für Ver- 
waltung. sondern zu Investitionen genutzt. 

Die Frage der Beteiligung an dieser GmbH 
sei noch vollkommen offen. Demke wies auf 
die Gefahr hin, durdi eine zu lange Diskus- 
sion des Themas zu spät zur Lösung zu kom- 
men. 

Stadtv eiordneter Hein/.-Helniul Sdineider 
betonte vor allem die Sdiwierigkeit der An- 
bmdung des J^ngejier Waldsees an den all- 
gemeinen Verkehl. Eine Busverbindung sei 
zur Zeit nodi nidit moglidi, da die Ersdilie- 
ßung der Stiaße nodi unvollkommen sei. die 
Benutzung des Sehring-Geländes durch öf- 
fentlidie Busse problematisdi weide und au- 
ßerdem der Nutzen des ganzen tJnternehmena 
sehr fraglidi sei. 

Jean-Paul Hoferer erklärte anhand der be- 
stehenden Bebauungspläne, wie und wo sldi 
in Langen überhaupt nodi Moglidikeiten zum 
Bauen anbieten. Aus seinem Behdit ging her- 
vor. daß — insgesamt gesehen — wenig Mög- 
iidikeit für private Bauinitiative gegeben ist. 

. . . Krau Angela l'elosdiek. Aiinastralie 27, 
zum 7« . trau Margarete Geik. Nördl. Hing- 
stralle 13, xum 78 . Herrn Helnricti Arndt, Süd- 
Jidit' HinjistralJe 54, zum 76 . Herrn Heinridi 
Werner, Gartenstraße 67. zum 7S und Frau 
Anna Keim HoniKasse 13. zum 75. am 2fi 6 ; 

Herrn Pmmeriiij iCozük Südlictie Ring- 
»tralle 2S.'>. zum 77 , Kriju Anna Herth. Frank- 
furter .Stralie 6<) zum H.'i. und Frau Ida OrlefJl. 
Im Ginsterbusd) <0, zum 78 Geburtstafi 
»m 27 5. 
. . Herrn Christian Clement. Lulherslraße 73, 
zum 81 . Frau F-mma Tauber. Oarmstüdter 
StrafJe 67. zum 78. Herrn Heinrieli Mulh. 
Wolfsnartenstraße 56. zum S.'i. Frau Anna 
Fiedler. .Annastraße 59 zum 77 . Frau Agnes 
Ijimker, Ga>tenstralJe H5. zum 89. Frau F.va 
F4ircnberK. Forstrin« 181. zum 78 und Frau 
Anna Werner Ftfi'lsb.ulier Straße 22. zum 
75 Hcburlstag am 28 5 : 

I'frrn .fohannes .Slvoh nieburui'r .Sir. 71, 
zum 83 . Frau Anna Griif. Vii sgäßilien fi zum 
77 . Frau .TcHütjna WertuM- Heiprirlistrane ''R, 
zum 94. und Frau Aniiebi Kolar, Bürnei slr. Ifi, 
zu"i «n npbiu lstag am 29. 5. 

Möpe ri,is neue ,Iahr nur Gutes bringen, das 
\vün.';cV>t Ihnen Ihre T.Z. 

Heinrich Schlichtmann im CV 
Am SamstaM (26.) tritt im Club Voltaire 

Langen auf Einladung der Sdiülergruppe der 
Arbeiterdiditer Heinridi Selilichtmann aus 
Egelsbach auf. Er wird Gedidite aus allen 
I.ebensbereidien lesen. Im Anschluß an die 
Veranstaltung besteht die Mößlidikeit, mit dem 
IJiditer zu diskutieren. Die Dichterlesung be- 
ginnt um 2Ü.30 Uhr. Hierzu werden besonders 
die I^hrlinge eingeladen. Der Unkostenbei- 
trag beträgt —,5ü DM. 

Frühschoppengespräch fü.' Bauarbeiter 
Die IG Bau-Steine-Erden veranstaltet am 

Sonntag, dem 27. Mai um 10 ühr ein Friih- 
«dioppt-ngespräch für Bauarbeiter in der Wil- 
holmsnihe. Es Ist dies die letzte Veranstaltung 
vor der SommeriJause. der Vorstand bittet um 
zahlreichen Besudi. 

Sprechstunde des Ortsgerichtsvorstehers 
Am Samstag, 26. Mai, findet die Sprech- 

stunde des Ortsgeriditsvorstehers nur in der 
Zeit von 9 bis 10 Uhr statt. Die üblichen 
Sprechstunden des Ortsgeriditsvorstehers sind 
sonst jeweils mittwochö von 14 bis 16 Uhr und 
samstags von 9 bis II Uhr im Rathaus, Zi. ö. 

Betriebsausflug der Stadtverwaltung 
Anlatilid) des Betriebsausflugs der Stadt- 

veiwaltiini^ am Mittwjnh. dem 30. Mai. sind 
alle städt I)i<»ns1slellen geschlossen. Auch die 
Sf)rechslunden des Ortsgeriihtsvorstehers fal- 
len aus. M(?i dieser GiMegenheit winl erneut 
auf die M<»p,lichkeil hingewiesen, Sorgen, 
Wvin.sche und Anregungen über das Bürgcr- 
telefon dem Magistrat bekanntzugeben. Unter 
der Hufnummer 2 2Ü 08 kann man seine An- 
liegen auf ein Tonband spnuiien, das am 
nächsten Arbeitstag abgehört wird, damit die 
betn»frende Angelegenheit schnellstens er- 
ledi/'.t werden kann. 

Ks wird darauf aufmerksam gemacht, daß 
auch die Stadtbüdierei Langen am Mittwoch, 
dem 30. Mai. gesdilossen ist 

Neue Altenpflegerin bei der Stadt 
Hei der Stadt ist .seit dem I. Mai Frau He- 

lene l'absl als Altenpflegerin be..idiäftigt. He- 
lene I'abst ist vim Beruf Schneiderin und hat 
sich, da ihr die Allenbetreuung besonders am 
Herzen liegt, in einem einjährigen Umsehu- 
lungsk'brgan'j zur Altenpflegerin ausbilden 
las.sen. Rc'pjis im vergangenen .lahr war Frau 
Pahst als Praktikantin in langen tiitig. so daß 
sie vielen .Titeren Bürgern bereits bekannt ist 
Da das Programm für die älteren Mitbürger 
bereits eine Erweiterung erfahren hat und 
nodi weiter ausgedehnt werden soll, war es 
untH'flingt erforderl'ch eine gesonderte Stelle 
im .S(rzialamt für die Altenbetreuung zu 
sdi fen. 

Wie Bürgermeister H.uis Kreiling ausführte, 
soll ab I. (Iktiiber das Siedlerheim im Birken- 
w:'idchiMi :<is .'\llen'p"p>;'tätte iinHenv' t-I wer- 
den. Und m nidil allzuferner Zukunft werden 

Fest zum „Tag des Baumes" 
Zum ..Tag des Baumes am koinmenden 

Samstag wird um 10.30 Ifhr auf dem Geliindo 
des früheren Müllplatzes (Steinbejg) am F/in- 
gang zur Kobcrstadt eine Feier.-tunde statt- 
finden. Dei T.andesverband Hes^sen der Sehutz- 
gemeinschafl Deiit.scher Wald In Verbindung 
mit der Stadt T.angen und der Staatsfnrstver- 
waltung hat diese Veranstaltung ausgeriditet. 
Musikali.sdi umrahmt wird sie vom Ordiester- 
verein und dem Sehülerchor der Adolf-Reidi- 
W{»in-Schule. Außerdem tritt eine Jugend- 
gruppe der Schutzgemeinschaft in Trachten 
auf l^rominenz au."? Kt)mmunalpolitik und 
T.ands<*haft.^sehut7 hat ihr Kommen zugesagt. 
Im I,aufe der Veranstaltimg sollen auf dem 
ehemaligen Müllplatz, der nach den Plänen 
der Stadt einmal zum F.rholungsgebiet gemacht 
werden soll, audi vier Bäume peT)flanzt wer- 
den. F>s handelt sieh um je eine Eidie. I^rdie. 
Kiefer und Ahorn, die von Vertretern der Po- 
litik und der Verbände als Symbal gepflanzt 
werden. 

Die Bevölkerung ist zu dieser Feierstunde 
herzlit^h einseladen 

„Auf den Spuren der Nibelungen" 
Altenfahrt wird wiederholt 

Aufgrund der übergroßen Nachfrage nadi 
der im Programm des Sozialamtes aufgeführ- 
ten Fahrt ,.Auf den Spuren der Nibelungen** 
am 27. Juni findet eine Wiederholung am 
4, Juli statt. Treffpunkt um 14 Uhr an der 
Altentagesstätte. Anmeldungen werden er- 
beten beim Magistrat der Stadt Langen. So- 
zialamt. Sdiererbau. Zimmer 9. 

Sondergastspiel Im CV 
Zwei hervorragende Instrumentalisten konnte 
d.'r Club Voltaire kurzfristig für ein Sonder- 
gastspiel gewinnen: Am heutigen Freitagabend 
spielen im Oewölbekeller des Clubs in der 
Frankfurter Straße ."i Klaus Weiland und Wer- 
ner I.ämmjnhirt. Werner Ijuimcrhii-t hat sich 
als Oitarrist von Hannes Wader einen Namen 
gemac4it, mit di-m er seit geraumer Zeit zu- 
.«■■»mmcnspielt. In ähnlidie Richtung gehen auch 
die Songs von Klaus Weiland, einem 28 Jahre 
alten Deut.sch-Engländer, der zusammen mit 
Werner IJimmerhirt auftritt. Klaus Weiland 
wird von Kennern zu einem der besten Blues- 
iind Folkgitarristen in Europa gezählt Da.'s 
Konzert t>eginnt um 20.30 Uhr. nh 

auch Räume Im allen Raihaus für diese 
ZweAe bereitstehen, so daß dann über die 
Stadt verteilt gute Moglidikeiten zur Abwidc- 
lung von Unterhaltungs- und Informations- 
programmen für die älteren Mitbürger beste- 
hen, Frau Pabst arbeitet eng mit den Stadt- 
sdiwt»stcrn zusammen, die außer ihren eigent- 
lidien Tätigkeiten Aufgaben aus der Altenbe- 
treuung mitübernommen haben. Für persön- 
liche Probleme und individuelle Gespräche 
steht Frau Pabst den älteren Bürgern zur 
Verfügung. Ihr Amtszimmer befindet sid» im 
Sozialamt, Schererbau, Zimmer lU. 

Platzkonzert im Langener Mühltal 
Uer Verkehrt- und Ver»<iiöneruuKii- 

Verein l.aDKen e. V. und der Ordievter- 
verein I.angen, unter der l^itunf von 
Wülfer I.enk, veranstalten am kommen- 
den Sonntag, dem 27. Mai nachmittags 
um 15 Uhr am Paddciteich im Mübltal 
I.angen ein volkstümliche« Konzert. 

Die Bevölkerung von {.angen und 
Umgebung i»t zu dieser Veranstaltung 
herzlivh eingeladen. Für Sitzplätze Ut 
geKorgt. Die Veranstaltung kann nur bei 
regeiifreiem Wetter ktattfinden. Um den 
Kreit der Zuhörer zu erweitern, wurde 
da« Konzert auf die Nachmittagsitunden 
verlegt. 

„Club der aktiven Senioren" 
soll gegründet werden 

Da..- .Sozialamt möchte seine Bemühungen 
fiir die alteren Bürger unserer .Stadt erwei- 
tern. Zu diesem Zweck soll ein „Club der 
aktiven Senioren" gegründet werden. Dieser 
Club .'-oll an der Programmgestaltung der 
Altenpflege mitarbeiten und Vorschläge ein- 
bringen, um die Interessen und Neigungen 
der alleren Mitbürger besser als bisher be- 
riicksichtigen zu können. Weiterhin sollen im 
Rahmen dieses Clubs Neigungsgruppen ange- 
boten werden für die ganz speziellen Inter- 
essen von Einzelpersonen oder Gruppen der 
älteren Mitbürger. Hierbei ist an Wandern, 
G.vmnastik, Unterhaltung. Musikhören. Lesen 
bzw. Vorlesen, Skatspielen und andere Dinge 
gedacht. 

Widitig ist es füi die Mitarbeiter des Sozial- 
amtes. daß sie Kontakt mit den interessierten 
alleren Mitbüigern bekommen Es würde des- 
halb begrüßt, wenn möglichst viele ältere Mit- 
bürger sieh mit dem Sozialamt in Verbindung 
setzen würden. Die Interessenbekundung ist 
völlig unverbindlich — die älteren Mitbürger 
verpflichten sich zu nidits — nur ihre Aufge- 
schlossenheit und ihr Wille am Mitarbeiten 
ist notwendig. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aus der ,lnhannesgemein(l. 

Die Rufnuminer vom Pfarramt II derEvang. 
Johannesgemeinde Langen, Pfarrer Hans- 
Martin Sdiilling. hat sich aus posUechnisdien 
Gründen geändert. Ab 24. 5. 1373 ist Herr 
Pfarrer Schilling unter der neuen Rufnummer 
2 .53 20 fernmündlic+i zu erreidien. 

■{"r 
Am Himmelfahrtstag. dem 31. Mai 1973, 

nehmen wir am Gottesdienst im Ringwäldchen 
in Götzenhain teil. Der Bus fährt um 9.,10 Uhr 
ab Pfarramt Uhandstraße 24. Die Gemeinde 
wird zur Teilnahme herzlich eingeladen. 

Aus der Stadtkirdiengemeinde 
Altwerden Jal, Altsein Nein! 

Über dieses Thema spricht Frau Johanna 
Möckel vom Landesverband der Frauenhille 
unserer Landeskirche am Dienstag, dem 
29. Mai 1073, 15 .10 Uhr, im Großen Saal de.s 
Gemeindehauses der Stadtkirchengemeinde 
(Eingang Frankfurter Straße). Dazu lädt die 
Frauenhilfe der Stadlkirchengemeinde alle 
Intere.ssiertcn jeder Altersstufe sehr herzlich 
ein. 

Der Vortrag verdient besondere Beachtung, 
weil Frau Möckel aus vielfältiger praktischer 
Erfahrung sprechen und sehr aktuelle Lö- 
sungsversuche aus der Altenbetreuung un- 
serer Kirdie anbieten kann. Um die anschlie- 
ßende Diskussion ebenso anregend wie zwang- 
los zu gestalten, wird Kaffee und Kuchen 
gereicht. 

Arzte 
Apotheken 

Xrztlicher Notfalldienst: Samstag ab 14 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar; 

26,'27. Mai; Dr. Herger, Luisenstraltr 7. 
Tel. 2 21 83, Notsprrhstunde Sonntag von 11 
bis 12 irhr in der Praxis. 
31. Mal: vom 30. 5., 20 Uhr bU 1. 6.. 7 Uhr: 
Dr. Böhm, BahnstraSe 69, Telefon 27 37, 

Nütsprechstunde sonntags und feiertags von 
II bü 12 Uhr in der Praxis, 
ZahnKrztlicfaer Notfalldienst: Nur wenn der 
Hauszahnarzt nicht erreidibar: 

26.'27. Mal; Dr. Dr. Eimering. Bahnstr. 51-53. 
31. Mal: Zahnarzt Funk, Egelsbach, 
Woogwirse 21. 

Notspredistunde Samstag und Sonntag von 
11.00 bis 12.00 Uiir. 

Apotheken-Notfallbereitschaft; Sonntags- und 
Nachlbereilsdiaft, beginnend Samstag um 
14 Uhr; 

vom 26. Mai bis 2, Juni um 8.30 Uhr: 
Apotheke Münch, Darmstädter/Ecke 
KheinstraOe, 

Öffnungszeiten der Langener Apotheken: 
Montags bis freitags 8.30 — 12.30 Uhr und 
14.30 — 18.30 Uhr, samstags 8.30 — 14.00 Uh-- 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreielch-Krankenbaus Langen: Telefon 20 01 
Krankenbaustransport: Telefon Langen 2 37 II 
Polizei: Wilhelm-Leusclmer-Platz 3—5. 

Notruf: (Überfall, Verkehrsunfall u. Feuer) 
Telefon 2 23 33. 

Feuerwehr Langen: Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3—5, Telefon 2 20 07. 

Stadtverwaltung Langen: Wilhelm-Leusdmei ■ 
Platz 3-5 (nur während der Dienslstimden) 
Telefon 2 20 01. 

Bürgertelefon: 2 20 08 (automat. Gesprächsauf- 
zeidinung Tag und Nacht möglich). 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 26./27. Mai hat Stadtsdiwester Gisela 

Müller, Forstiing 74, Tel, 7 91 16, für das ge- 
samte Stadtgebiet Sonntagsdienst. 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Vom 25. 5., 16.00 Uhr bis 1. 6., 7.00 Uhr, te- 

lefonisch zu erreichen unter Langen 27 71. 
Für Gas und Wasser: Karlheinz Bock, Lan- 

gen. Am Beizborn 9. 
Für Strom: Wolfgang Pasierbski, Langen, 

Nordendstiaße 52. 

August-Bebel-Straße wird 
zehn Wochen gesperrt 

Seit Mittwoch ist die August-Bebel-Slraße 
wegen Neuverlcgung von Gas- und Was.ser- 
leitungen für den gesamten Kfz-Verkehr ge- 
sperrt. Die Voll.sperrung. die etwa 10 Wochen 
dauern wird, ist notwendig, weil die neuen 
Versorgungsleitungen in die Fahrbahn ver- 
legt und sämtliche Hau.-ianschlüsse erneuert 
werden. Die Straßenverkehr,<!behörde ver- 
sucht, im Einvernehmen mit der Baufirma 
nach Möglichkeit Zufahrten für die Geschäfte 
und Handwerksbetriebe offen zu halten. 

Die Arbeiten werden in zwei Bauabschnit- 
ten durchgeführt Im ersten Abschnitt werden 
die Leistungen, ausgehend vom Lutherplatz 
bis etwa in Höhe des Bekleidung.shauses Zim- 
mer. verlegt. Während dieser Zeit wird die 
Anfahrt über die B 3, entgegen der Einbahn- 
regelung. möglich sein. Der zweite Bauab- 
schnitt reicht dann vom Bekleidungshaus Zim- 
mer bis Anschluß an die B 3. hierfür erfolgt 
die Zufahrt ab Lutherplatz bis zum Beginn 
der Baustelle. Da für den Schwerverkehr 
keine Wendemöglichkeiten be.stehen, .■;ollten 
Anlieferungen nur mit kleineren Transportern 
durchgeführt werden. 

Umleitungen werden eingerichtet über 
Rheinstraße, B 3 und über Gartenstraße, 
Stresemannring, Gabelsbergerstraße. Die 
Stadtbushaltestelle wird während der Bauzeit 
aufgehoben. Fahrgäste können in dieser Zeil 
den Bus an den Haltestellen Rheinstraße oder 
Lutherplatz benutzen. 

Die Stadt Langen und die Stadt werke Lan- 
gen GmbH .sowie die bauausführende Firma 
sind bemüht, die Arbeiten schnellstens zu be- 
enden. Wegen der damit verbundenen Behin- 
derungen wird um Verständnis gebeten. 

Autobahn wieder gesperrt 
Dem Ausbau der Autobahn Frankfurt — 

Darnisladt muß jetzt auch die Brücke an der 
•Steingrund-Schneise bei Walldorf weichen. 
nie.se Brücke wird am kommenden Samstag 
in den Nachmittag.sstunden abgebrochen. 

Wegen der Abbruch- und der anschließen- 
den Aufräumung.sarbeiten muß die Autobahn 
Frankfurt —Darmstadt von Samstag. 15 30 Uhr 
bis voraussichtlich .Sonntag, 8 Uhr zwischen 
dem Frankfurter Kreuz und der Anschluß- 
stelle Langen in beiden Richtungen gesperrt 
werden. Der Fernverkehr wird vom Frank- 
furter Kreuz über das Mönchhof-Dreieck nach 
Darmstadt und umgekehrt umgeleitet. 

Zwisrhen der .'Vnsihlußstelle Langen und 
dem Frankfurter Kreuz ist für den Nahver- 
kehr in beiden Kirhtungen eine Umleitungs- 
strecke eingerichtet, die Uber die Bundes- 
stralle 486 bis Mörfelden und von dort über 
die liundesstraKe 44 bis zur Autobahnan- 
schlußstelle Frankfurt-.Süd führt. 

Wegen der Sprengung haben das Autobahn- 
amt und die Autobahnpolizei besondere Vor- 
kehrungen getroffen. So werden in einem Um- 
kreis von 500 Meter um die Brücke am Sams- 
tag von 14 bis 19 Uhr alle Wege durch Schran- 
ken gesperrt. Polizeibeamte und freiwillige 
Helfer werden zusätzlich das Sperrgebiet ab- 
sichern, Die Sprengung wird durch ein opti- 
sches Signal (rote Leuchtkugel) angekündigt. 

Achtung, Telefon-Inhaber! 
Das DRK LanKen bittet Sie um Ihre 

alten Teiefonbücher. Beim Abholen 
Ihrer neuen Büeher bringen Sie bitte 
ihre alten mit zur Ausgabestelle. 

Vielen Dank! 
Ihr DRK Langen 

Erfolgreiche Sportler wurden ausgezeichnet 

Ehrenplakette der Stadt und Buchgeschenke 

In Anwesenheit von Mitgliedern des Magistrats, iler StailtverorilnetenversamniUing, der 
Parteien und der Verwaltung sowie der Vereine zeichnete Bürgornieisler Hans Kreiling 
im Namen des Magistrats der Stadt Langen verdiente Sportler aus, die Im vergangenen 
,Iahr besondere Leistungen erbracht hatten. Eröffnet wurde der Ehrenabend dnrcb das Schiil- 
Orehesler der Dreieich-Sehule unter der Leitung von Ilans-Jürgen Friedridi. 
Bürgermeister Hans Kreiling freute sich 

darüber, daß wiederum eine große Anzahl 
Sijortlerinnen und Sportler ausgezeichnet 
werden konnten und betonte, daß gerade auch 
aus dem Dreieich-Gymnasium eine große An- 
zahl von Schülern im letzten Jahr für ihre 
Vereine hervorragende sportliche I.eistungen 
erzielten. Außerdem errangen Schülerinnen 
und Schüler dieser Schule beachtenswerte 
Erfolge als Vertreter ihrer Schule bei Wett- 
kämpfen mit anderen Schulen. Als Anerken- 
nung hierfür überreichte der Bürgermeister 
dem Schulleiter, Oberstudiendirektor Koch, 
für die .Schülerbücherei zwei Sportbücher. 

Nach der Satzung der Stadt über Ehrungen 
können .Sportler und Persönlichkeiten, die sich 
in be.sonderer Weise um den Sport verdient 
gemacht haben, mit der Bronzenen und Silber- 
nen Ehrenplakette der Stadt Langen ausge- 
zeichnet werden. Über die Verleihung der 
Ehrenplakette beschließt ein besonderer Bei- 
rat. die Aushändigung soll in würdigem Rah- 
men erfolgen. Da .Sportler, die die Ehren- 
plakette der Stadt Langen schon einmal er- 
hallen haben, diese riakette nicht ein zweites 
Mal bekommen können, sollen sie aber trotz- 
dem eine öffentliche Ehrung erfahren, wenn 
sie erneut her\*orragendo sportlii'he Leistun- 
gen erbracht haben. 

Bei der Ehrung han<lelle es sich vorwiegend 
um Mitglieder des Turnx'ereins, also um 
Sportler aus einein der großen Langener Ver- 
eine, bei dem der Breitensport bi'snnd(M"s breit 
gefächert betrieben wird. Aber auch die sport- 
lichen Erfolge der Sportler aus anderen Lan- 

''genei" Vereinen. Rf)!l- und Eissport-Club und 
•Sport- und Siingergemein.schaft. machen deut- 
lich, daß im .lahre 1972 wieder hervorragende 
Leistungen zu verzeichnen waren. 

Aus iieruflichen und familiären Gründen, 
vielleicht aber auch wegen der beginnenden 
Urlaubszeit, wai'en zwar nicht alle für die 
Ehrung Vorgesehenen anwesend, doch werden 
den Fehlenden die Plaketten bzw. Geschenke 
zugi'leitet. 

.'VIs erster erhielt Georg .Sciiroth vom TV 
die bronzene Ehrenplakette, Anstecknadel und 
Urkunde, weil er im .laiue 1972 Hessischer 
Meister im Säbelfechten der .lahrgänge 1916 
und älter wurde. Georg Schroth habe durch 
.seine Leistung bewiesen, daß man durch 
sportliche Betätigung .jung bleiben kann, 
meinte der Bürgermeister. 

Eine ebenso hervorragende Leistung bot 
•lürgen Ltn'ösch — er erhielt die gleiche Aus- 
zeichnung —, der als Vertreter der Leicht- 
athletikabteilung des TV Hessischer Meister 
des .Jahres 1972 der B-.Iugend beim 4no-m- 
Lauf in der Halle wurde. 

Weit über die Grenzen Langens hinaus 
waren zwei Mitglieder des Roll- und Eis- 
sportclubs Langen erfolgreich. Karin Maisei 
und Dieter Mohr erhielten die bronzene Ehren- 
plakette, Anstecknadel und Urkunde. Sie er- 
rangen den 2. Platz bei der Deut.schen Meister- 
schaft im Rollkunstlauf der Paare bei den 
.hinioren. 

.Jürgen Hanke ve-trat wiederum sehr er- 
folgreich die Vereinsfarben der S.SG im -Ski- 
sport. Er wurde, obwohl im Flachland lebend. 
Hessischer Meister in den alpinen Wettbe- 
werben. Da er bereits im Besitz der Bronze- 
nen Ehrenplakette ist, erhielt er ein wertvolles 
Buchge.sehenk. 

Mit Buchgeschenken wurden weiter bedacht 
die Sduilerinnen des TV, Ute Fahm. Karola 
Fischer, Gabriele -Schäfer und Christine Wink- 
ler, die Hessi.sche Meister im Mannschafts- 
turnen wurden. 

C.ioß war die /ah! d'iiiMr n Sportler die 
eine noch sehr junge, aber in Langen in- 

1er, Rainer Greunke, M.irtin Horlmanii, Klaus 
Raab, Manfred Schröder, Thomas Schwarze, 
Holger Spitzbarth, Oliver Ventz. 

Den 3. Platz bei der Deutschen Meisterschaft 
der .luniorinnen erreichten: Ute Wienke, Svl- 
via Kneifel, Inge Riedl, Liliane Hempel, C.a- 
briele Ulirieh, Sigrid Helfmann, Marie Lui.-e 
Richnow, Gabi Marx, Heike Titze, Meihthild 
Eckstein, Margrit Kern. 

Ebenfalls den 3. Platz bei der Deutschen 
Meistersdiaft erspielten sich die Frauen: Helga 
Adolph, Ursula Arnstadt, Vera Brendel, Hille 
Busch von -Seggern, Met+ithild Eckstein, Ma- 
rita Held, Sigrid Helfmann, Waltraud Höge, 
Hannelore Kohl, Gabi Marx, Ellen von 
Ma.venburg. Heike Titze, Christel Kristukat. 

Zum Schluß wies der Bürgermeister noch 
darauf hin, daß die Stadt selbstverständlich 
schon unmittelbar nach den eirungenen Er- 
folgen die Leistungen be.sonders gewürdigt 
habe. Die öffentliche Ehrung ist also eine Art 
Wiederholung, die aber n. a. auih dazu diene, 
der Öffentlichkeit d.ese hervori agenden Er- 
gebnisse no(h einmal in F inm iiing zu rufen. 

Abschließend dankte er den ausgezeichneten 

Bürgermeister Hans Kreiling (Mitte) ül)erreiehte Ehrenplaketten 
.lürgen Lörösi-h, (ieor« Sdirotl», Karin Meisei und Dieter M(»hr, 

jin f^-on rechts) 
T-'oto 

zwischen sehr bekannte .Sportart vertreten, 
nämlich den Basketball, der im Turnverein 
betrieben wird und zu großer Blüte gelangte. 
Ihre Leistungen wurden ebenfalls durch ein 
Buchge.sehenk gewürdigt. 

Hessische Meister der Schülerinnen wurden; 
Christine Bonath, Ingrid Geuckler, Iris Gütt- 
ier, Claudia Hesse, Martina Hoefer, Beatrix 
.lovy, Anita Gräf. Gudrun Pfahl. Marina von 
Platen, Heidi Schulze, Sigrid .Soffel, Gabriele 
Spitzbarth, Edith Stahl, ,lohanna Rothmann. 

Hessische Meister der Schüler wurden: Rai- 
ner Becker, ,Iürgen Bulschek, Ulf Ehrenberg, 
Heino Frensch ,Iochcn Geiger. Andreas Geuk- 

RUND UM DEN 

Vierrohrenbrunnen 

Verbrechen lohnt sich nicht 
Unsere Nachbarstadt Sprendlingen erhielt ga- 

stern ungewollt und auf eine makabre Art Pu- 
blicity. Ein junger Mann, der schnell und ohne 
Arbeit reich werden wollte, hat ihr dazu verhol- 
ten, daß Millionen von Fernsehzuschauern auf 
sie aufmerksam wurden. Unter diesen Millionen 
aber waren auch sicher eine ganze Anzahl von 
Leuten, die ähnlich denken wie der junge Bank- 
räuber, der jetzt im Krankenhaus liegt und für 
immer einen Denkzettel an sein verwerfliches 
Tun erhalten hat. Möglicherweise ist ihnen ein 
Licht aufgegangen und die Erkenntnis gekom- 
men, daß im Endeffekt die Chance, auf bequeme 
Art zu Geld zu kommen, doch relativ gering ist. 
Das Risiko ist - wenn es auch manchmal einen 
ande.'en Anschein hat — viel zu groß, um der- 
artige Unternehmungen zu inszenieren. 

Die Beteiligten hatten Stunden der Angst und 
des Schreckens. Die Außenstehenden atmeten 
auf, als nichts pasisert war und die bedauerns- 
werten Geiseln heil zurückgefunden hatten. Sicfier 
wird es auch eine Weile dauern, bis sie den 
Schock überwunden haben. Wie mag es in ihrem 
Innern ausgesehen haben. Werden das die Rich- 
ter beurteilen können? 

Zu der Strafe, die der Bankräuber jetzt schon 
durch seine Verletzung erhalten hat. sollte man 
seine Absicht bei der Urteilsfindung als getan 
betrachten. Wer andere an den Rand der Todes- 
angst bringt, sollte auch hinterher lange Jahre 
Zeit und Gelegenheit haben, sich das Verwerf- 
liche seiner Tat überlegen zu können. Auf diese 
Art könnte noch deutlicher gemacht werden, daß 
sich Verbrechen nicht lohnen, meint 

Ihr Tobias 

.Sportlerinnen und Sportlern noch einmal ria- 
für, daß sie mit dem Sport nicht nur ihrer 
Gesundheit dienen und ihr eigenes Leistungs- 
vermögen zu erkennen ver,suehen, sondern 
auch da..? Ansehen der Gemeinschaft des 
Sportvereins zu mehren versuchen und schließ- 
lich den Namen dieser .Stadt, ihrer Heimat- 
stadt in alle Lande tragen. Magistrat und 
Stadtverordnetenversammlung betrachteten 
mit Stolz und Wohlwollen diese sportlichen 
Leistungen und Erfolge und wollten auch 
weiterhin im Rahmen der Möglichkeiten hel- 
fen, die in Langen heimischen .Sportarten zu 
fördern. 

.\n der Strecke des .\utuslaloms standen die Z usehauer mit Kind und Kegel. I.Z-Ft)tos 

Mit lenipo und Geschick ging es durch die 
ahge.steiKten lore 

Erfolgreiches Wochenende 
für den ACL 

Der Automobil-Club Langen (ACL) kann auf 
ein erfolgreiches Wochenende zurückblicken. 
Am 20, Mai 1973 veranstaltete der ACL auf 
der Iiiebigstraße zwischen der Westend- und 
der Weserstraße .seinen ersten Automobil-Sla- 
lom in diesem ,Iahr. Bei strahlend schönem 
"Weiter fanden sich rund 70 Fahrer ein. Ks galt, 
die Strecke möglichst schnell und fehlerfrei 
zu befahren. Tagesschnellster wurde Willi 
Gehring aus Nierstein auf BMW 2()02 TI in der 
Zeit von 22.7 sec. 
Ein weiterer Erfolg kam durch das .^CL-Mil- 
glicd Rolf Rypka aus Urberach zustande. Er 
nahm am Sonntag auf dem Hockenheimring 
an dem -Schweizer Meisterschaftslauf ..11)0 Mei- 
len von Hockenheim" teil und konnte in seiner 
Klasse den er.sten Platz belegen. In der Grup- 
penwertung kam er auf einen ausgezeichneten 
dritten Platz. Ta'^esschnellste Dame wurde 
ATarlies Teichfufi aus Rüsselsheim auf Honda 
in 25,1 Sekunden, 

Alle Vögel sangen 
Die dritte Vogelstimmenwanderung des Bun- 

des für Vogelschutz am vergangenen Sonntag 
wurde für die Teilnehmer wieder zu einein 
schönen Erlebnis. Bereits um 3.30 Uhr in der 
Frühe versammelten sich etwa 25 Personen, 
darunter auch drei Kinder, um dem erwachen- 
den Tag entgegen, den Stimmen der gefieder- 
ten Sänger zu lauschen. Der Wettergott war 
gnädig. In der Nacht halte es sich aiisceregnet, 
davon zeugten noch Pfützen, nasses Gras und 
T.aub. Dies tat iedoch dem Erlebnis keinen 
Abbruch, alle Erwartungen wurden erfüllt. 
Noch in der Dunkelheit und später als «ich Tag 
und Nacht die Hand reichten, sang der Rot- 
schwanz, lauschte man aus zehn Meter Ent- 
fernung dem Gesang der Nachtiga'l. eine 
Weise die mit Worten nicht zu beschreihen 
ist Bald hörte man im Koberstiidler Wald — 
unter einer hohen Buche stehend — die lauten 
Hufe des Pirols. Kuckucksrufe erklanaen aus 
der Nahe und der Ferne, .sogar noch im Fing. 

Weiter wurden registriert die Stimmen der 
.Schnäpper. Grasmücken. Kleiber. Filis. Gold- 
ammer. Buchfink Amsel, Singdrossel — ein 
faszinierender Sänger —. Waldlaubsäneer, 
Zilpzaln. Baumpieper, Snechte und Snötter 

Am Krnst-Ludwig-Teich wurde auch der 
Ruf des Bläßhuhns vernommen, mnn hörte 
Rohrsänger und Enten. Auf der flö".;chnei.se 
vorbei am Weißen Tempel, wo am Samslag, 
dem 2. ,Iuni wieder das Waldfest stattfind"t, 
ging es heimwärts zur Kaffeetafel. Absesehen 
von der alleemeinen Zufriedenheit: es war 
ein schöner Morgen in der st.nndig wechseln- 
den Szenerie des noch im iungen C'ün ste- 
henden Waldes. Die fadikundige T-ührung 
hatte T,ehrer Menzlaw iibernommen. dem die 
Teilnehmer zum Abschluf! ihren Dank sagten. 

Juso-Stammtisch 
Am Mittwoch, dem 30. Mai, um 20 Uhr tref- 

fen sich die I.angener .lungsozialisten im SS(.- 
Clubhaus zu ihrer Stammtisch runde. Es han- 
delt sich um ein zwangloses Zusammensein, 
wobei man sich besser kennenlernt, über 
eigene Probleme sprechen kann und vielleicht 
sogar über politische Fragen diskutiert. Zu 
diesem Stammlisch ist jeder herzlich einge- 
laden. 
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DRK-Sammelwoche 

Vom ^5. bis 31. M.ii worclrn wi« d<T DI^K- 
Holfcr und 1 Iilffriiuu-n von IImus /.u Haus 
gchi'i» »mci um Spiiuli-n l)ittrn. In i'incm Auf- 
ruf (l'-s Oit^v(M-rins hfilU o^ dazu: „Helfen Sie 
mit. dio violfiiUij'on Auft?.'ih(?n zu bowjiltißCMi! 
Ihrr S])t'nd»' hilft mit. hei Katastiophcn wirk- 
sam zu h<^irrn. Auch müssen l.nufcnd die nk- 
tlvj'Ti Mitylicdcr weiter ausKObildel werden. 
Auch für den So/.ialdienst und die AUcnbt?- 
treuuni» wird Geld i)enöti>il. Niehl zuletzt kr>n- 
non Sie auch mithelfen, den vielen überlnsle- 
ten Miittein. den alten und »-insamen Mcn- 
JctH'n. verwaistrn und korpf»rlicii behinderten 
Kind»Tn luid Jugendlichen KrholunK und Be- 
treuima zu (»rmnßlichen. 

r>ns I>f?K Landen braucht drinKond einen 
gn ißcii-n KninkcnwiiKon, um allen schnoll und 
Wirl:-: im helfen /u können. 

I.a.sscn Sie sieh von dm Helfern und Hel- 
f<'rinnen den Sammel.uisvveis zeiRen. damit Sie 
eiiher sind, dafl Ihr f'ri'ld an die richtiKe 
Adresse kiimmt. Wiederholt Ist es vorRekom- 
tnen, da(J „Schwaizsaiiimlir" im Namen des 
DI'K fli'lfi («esanimi'lt hal>en. Üherzeußen Sie 

Krankfurt. Kine Kute Nadiridit für alle 
Gartenfreunde kommt aus Frankfurt. In sei- 
nem neuen ClartenkataloK bietet das Versand- 
naus Neekermann die Möglidikeit für jeden, 
per Post seine CJartenHestaltunc von erfahre- 
nen Carten-Arehitekten bis auf's i-Tüpfeldien 
planen zu lassen. Darüber hinaus enthalt der 
ausführlidie GartenkataloR eine Hicsenaus- 
Vrahl an Pflanzen, die aus deutsehen Marken- 
Baumsdiulen und deutsdien Stauden-Gärtne- 
reil)etrieben direkt in Spezialcontainern iiw 
Haus Re.sdiickt werden. 

Eine gute Kinderstube 
niese Container machen eijie besonder« 

Form der Garantie moRlich. Da die Pflaraen 
Iii denselben Spezialbehaltern versdiickt wer- 
den, in denen sie auch aulRewadisen sind, 
kann für jede Pflanze eine „Blüte- und An- 
wadissarantie gegeben werden. Sollte jemals 
eine Pflanze aus dem Gartenkatalog '73 nidit 
angehen, gibt es unbürokratisch und ohne Dis- 
ku.ssion Ersatz. Pflanzen also mit „guter Kin- 
derstube" Wie gut diese Kinderstube ist, be- 
wei.sen allein die rund 250 Gold-, Silber- und 
Bronzemedaillen, die die Vertragsanbaube- 
triebe in internationalen Gartonbauau-sütellun- 
gen bi.sher einheimsten. 1971 waren es drei 
Goldmedaillen in Genf, Den Haa^ und Lyon. 

Wie plane ich meinen Garten ? 
K.s i.-.l ganz einfadi. Der Grundriß des 

Grundstückes wird so aufgezeichnet, daß ein 
Meier einem Zentimettir auf der Zeichnung 
enUpridit. Die Lage des Hauses wird einge- 
zeichnet. evtl. Terrassen, Garagen, Türen, 
Fenster, vorhandene Tivppen, Wege und 
Baume. Wichtig ist die ungefähre Angabe der 
Budenverhältnisse, z. B. „Lehmboden mit Hu- 
mu.sschii+it" oder „Viel Sand". Die Nord-Süd- 
Riditung sollte nicht vergessen werden. Auch 
besondere Wünsche werden berücksichtigt, wie 
z. B. Prozentanteil Obstgarten / Nutzgarten / 
Steingarten. Die Post bringt dann den detail- 
lierten Plan mit Bepflanzungsvorsdilögen di- 
rekt ins Haus. Die Planung kostet beispiels- 
wei.se für einen 400 qm großen Garten DM 
89,5«. 

Einige Preisbeispiele 
Auch bei den Produkt-Angeboten hat 

Neckei'tnann seine Preise auffallend niedrig ansiv;(n,t So offeriert der Gartenkatalog aum 

sich. d:iß Sie Ihren Namen auf eine OriRinal- 
Liste de.s DUK-I.andi'sverb.indr^ Hessen =:et- 
zen. Das I)HK I.anRen iRt Ihnen heut - .'■ehon 
ein herzliches Dankeschön". 

•leder erwachsene IlürRiT und nahezu .jedes 
•Schulkind kennt das Hole Kreuz und weiß, 
wenn Hilfe nottut. hilft das Hole Kreuz. 

•Jedem Bürger muß klar .sein, daß seine 
•Spende kein „Opfer aus narmhcrz.iKkeil" ist, 
.sondern ein selbstverständlicher Beitrag zur 
KrhaltunR und zum Aust)au eines gut funk- 
tionierenden RettunRswesens. einer intensiven 
Kränkeln- und Altenpflege, einer großen und 
umfassenden Hilfe für alle Menschen in un- 
serem I»'mde. 

Wer dem Roten Kreuz hilft, hilft sidi .seihst. 
Denn jeder könnte eines Tages auf die Hilfe 
des Deutschen Koten Kreuzes angewiesen .sein. 

Her Sozialniinister zur DKK-Sammeluoehe 
„Nur wenn wir alle mithelfen, kann das Deut- 
sche Rote Kreuz .seinen vielseitigen humani- 
tären AufRaben gerecht werden. Denken Sie 

Beispiel ein Sortiment mit 415 Blumenzwie- 
beln für zusammen nur DM 25,—. Rosen in 
fier-Packungen kosten ab DM 12,50. Seerosen 
bietet Neckermann bereits ab DM 15,— an, 

H^RN kVUL^ 
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... und to kominl dar 
N«ck«rmtnfl-aart*nplan xu Itincn. 

urid eine Sendung mit zehn Stauden steht für 
DM 14,50 Im Katalog. 

Durch dieses Angebot ist es für den Garten- 
besitzer möglich geworden, zu günstigsten 
Preisen alles das aus einer Hand zu bekom- 
men, was den gepflegten Garten ausmacht: 
Von der Planung auf dem Papier bis zum 
blühenden Park hinter dem Haus. Sämtliche 
Geräte, Dünge- und Schädlingsbekämpfungs- 
mittel, die zur Gartenpfleg« nötig sind, gibt 
es ohnehin im großen Versandhauskatalog — 
sogar das geräumige Gartengerat^aiu ab 
DM «M,—. 

bei Ihrer Spende bitti- auch dar;m, daf. Se 
selb.-^t oder Ihre AnceliöriRen einmal froh •sein 
könnten, wenn Ihnen ein IinK-Helfer in der 
Not beisteht", .sehreibt der Hessische Sozial- 
minister Dr. Horst .Schmidt tmd meint we ter: 
„In unserer leider zu sehr dem wirtschaft- 
lichen Wachstum und Gewinn verpflichteten 
Oesellschaftsordnung kommt der selbstlosen 
Arbeit des Deut.schen Roten Kreuzes eine be- 
sondere BedeutuiiR zu. Der einzelne Büruer 
und die Gemeinschaft verlangen dem DR Ii 
und seinen vielen ehrenamtlichen Mitarbei- 
tern taRtä!»li(+i humanitäre I,eistuni»en ah. die 
oft n>ir mit großem Idealismus zi' erbringen 
sind. Diese Helfer opfern unter Zurüekstel- 
luiiR ihrer persönlichen Interes.sen viele Stun- 
den ihrer Freizeit, um anderen Mensrhen zu 
helfen. Der Krankentransport- und RettunRS- 
dienst. die Breitenausbildung in ..Krste Hilfe", 
„Häuslieher Krankenpflege", ..Pflege von Mut- 
ter u. Kind", die Ausbitdung der Schwestern- 
helferinnen, die soziale Arbeit in Kinder- und 
Altenheimen, der Suchdienst, die Familienzu- 
sammenführunf?. internationale Hilfsaktionen 
und viele AufRaben mehr erfordern nicht nur 
den Kinsatz der DRK-Miiarbeiter. .sondern ko- 
sten auch viel Geld. Die Zuschüsse der öffent- 
lichen Hand reichen dafür allein nicht aus. 
Das Deutsche Rote Kreuz ist auch auf die 
Spenden des einzelnen drinRcnd aneewiesen " 

I.andrat Walter .Sclunltt: 
Der Staat hiKt beim Wohnungsbau 

Das Land Hessen stellt auch in diesem .lahr 
beträchtliche Mittel zur Fördenuig von fami- 
lienRerechtem Wohnraum, zur lnstand,selzunR 
imd Modernisierung von Wnhngel)äuden und 
zum Bau von Familienheinien zur Verfügung. 

Landrat Walter Schmitt wies letzt darauf 
hin, daß auch im Kreis Offcnliach mehrere 
MöRlichkeiten bestehen, derartige Hilfen in 
Anspruch zu nehmen. Bei der BauförderuiiRs- 
stelle des Krei.ses Offenbach, so betonte Land- 
rat Walter Schmitt, können dazu folgende 
Unterlagen angefordert werden: 

Merkblatt zum Antrag auf Bewilligung eines 
Darlehens zur Förderung von Instandsetzungs- 
imd Modernisierungsmaßnahmen an Wohn- 
gebäuden, 

Merkblatt zum Antrag auf Bewilligung eines 
Aufwendungsdarlehens im Regionalprogramm 
des langfristigen Wohnungsbauprogramms des 
Bundes, 

Merkblatt zum Antrag auf Wohnungsbau- 
förderung mit Landesbankdarlehen, 

Merkblatt zum Antrag auf Bewilligung 
eines Darlehens zur Forderung der Woh- 
nungsbe.schaffung für junge Ehepaare. 

In diesen Merkblättern werden ausführliche 
Hinweise und Ratschläge darüber gegeben, 
wie man sich bei seinen diversen Bauvorhaben 
oder Wohnungsproblemen der Unterstützung 
des Staates versichern kann. 

o Trotz der Verbotsverfügung des Amtes 
für staatlidie Angelegenheiten beim Landrats- 
amt Offenbadi/M. konnte am letzten Sonntag 
eine vom Offenthaler Reiterverein mit be- 
nachbarten Vereinen organisierte Protest- 
demonstration gegen das geplante Waldge- 
setz stattfinden. Die Verbotsverfügung des 
I^ndratsamtes wurde auf Antrag des Reiter- 
vereins vom Verwaltungsgericht Darmstadt 
als unbegründet erklärt imd aufgehoben. Ent- 
gegen den Befürchtungen des Landratsamtes 
verlief die Demonstration ohne Zwisdienfälle. 
DaB alles reibungslos ablief, ist ein Verdienst 
der Organisatoren der Veranstalter, zu denen 
der 1. Vorsitzende, Karl Koppen, Holger Brün 
aus Urberadi und Rechtsanwalt Moormann 
gehörten. Die Polizeistation Sprendlingen 
stellte außerdem drei Streifenwagen zur Be- 
gleitung zur Verfügung. 

Etwa 20 Reiter und 10 Kutsdienfahrer zo- 
gen mit Transparenten auf den Straßen durch 
das westliche Kreisgebiet. Sprecher der Ver- 
anstaltung gaben u. a. folgende Erklärungen 
ab; „Mit zwei Gesetzentwürfen will die Bun- 

Die Diebe kannten s'ch aus 
In i- N'.idit /um D.mnerst.ii; wurde in 

e..ii m Spe/.ialtieschäft für T;ibakwaren in der 
I'riedrichstiafii' eingebrochen. Die oder der 
Tater hatten e.i im wesentlichen auf wertvolle 
Feuerzeuge und teure Pfeifen sowie auf den 
Uhrenschrank abgesehen. Ks mü.ssen Fach- 
leute am Werk gewesen sein, denn sie lienutz- 
ten die Kingangstür für ihren nächtlichen 
Beutezug. Die Hfihe des Schadens steht noch 
nicht in allen Einzelheilen fest. 

Diebstahl im Neubau 
Heizkörper und erforderliches Montagenia- 

terial im Wert von rund 1 flOO Mark wurden in 
der Nacht zum 18. Mai aus einem Rohbau in 
der Nordendsl raße entwendet. 

* linfallflurht beging am Montag zwischen 
12 und 14 Uhr auf dem Parkplatz des Drei- 
eichkrankenhausps der Fahrer eines hellgrü- 
nen Mercedes. Er hatte seinen Pkw auf der 
Z.ufahrtsstraße zu den Parkplätzen geparkt 
und hatte vermutlich beim Zurückstoßen einen 
anderen Pkw angestoßen und diesen auf einen 
weiteren Pkw ge.schoben. An den beiden Pkw 
entstand Sachschaden von ca. 1 200 Mark. 
7enpen werden um Hinweise gebeten. 

Erholung im 
Feriendorf Kröckelbach 

Das Sozialamt weist noch einmal auf die 
Möglichkeit der Erholungsaufenthalte für kin- 
derreiche Familien im Feriendorf Kröckelbach 
hin. Inmitten der herrlichen Landschaft des 
sagenumwobenen Odenwaldes liegt das Ferien- 
dorf Kröckelbach. Es ist die I.andschaft, die 
durch die Nitielungensage Eingang in die alt- 
deutsche Historie gefunden hat. Siegfried, 
Gunter und Hagen gingen hier auf die .lagd. 
Wer erinnerte sich nicht des bewegendsten 
..Epos" der deut.schen Geschichte. 

Heute ist der Odenwald Naturpark und Er- 
holungsgebiet für die Menschen der Ballungs- 
räume Mannheim und Frankfurt. Ein ausge- 
dehntes Netz von Parkplätzen, Rundwegen, 
Spiel- und Iiiegewiesen, Ruhebänken und 
Schutzhütten ist bereits entstanden. 

Inmitten dieses Naturparks liegt das Ferien- 
dorf Kröckelbach. Es steht allen offen, die 
Erholung und Entspannung in einer reizvollen 
Land.sc:ha{t suchen. 

Es sind noch Termine zu vergeben und zwar 
in der Zeit vom 7. 7. bis 20. 7. und vom 21. 7. 
bis 3. 8. Interessierte Familien werden ge- 
beten, sich mit dem Sozialamt der Stadt Lan- 
gen, Haus Scherer. Zimmer 10. in Verbindung 
zu setzen. 

desregierung ein allgemeines Verbot für 
Pferde auf allen Feldwegen und Waldwegen 
in der gesamten Bundesrepublik veirhängen. 
Dies könnte fatale Auswirkungen haben, man 
müsse damit redinen, daß diese Sportart aus- 
sterben könne. Denn nicht jeder Reiter könnt 
sich einen eigenen Reitplatz zulegen. Die Rei- 
ter seien deshalb darauf angewiesen, daß Flur 
und Wald frei bleiben für ihre Betätigungen. 
Die Reiter verstehen nicht, daß einerseits MU* 
Honen für Sportstätten ausgegeben werden 
und andererseits die Form der sportlichen Be- 
tätigung imd Erholung untersagt wird, dl« 
Bund, Länder und Gemeinden keinen Pfennig 
koste. Natürlich sehe man ein, daß es aucn 
„Rowdies" imter den Reitern gebe, <iie auch 
Spaziergänger belästigen. Bis sei aber bisher 
noch keiner auf die Idee gekommen, Motor- 
räder zu verbieten, weil es Rocker gebe." 

Die Reiter führten während der Demonstra- 
tion Plakate und Transparente mit. Eines 
sollte offensichtlldi die angesprochene Notlaga 
besonders aufzeichnen r „Es bleibt für ut« der 
Schlachthof nur, weil Reitverbot in Wald und 
Flur." 

Internationales Fußball-Wochenende In Langen. Wochenende stand für 
einen Teil unserer Stadt Im Zeiehen internationalen Kiilthulls. Veranstalter waren zwei Indu* 
strieunternehmen, AMT Deutschland (imhll u. Pittler A<i. die beide Bctriebsmannsehaften 
aus Frankreich zu <iast hatten. Im VValdstadion standen sieh die Betriebself von PUtler der 
Mannsdialt des französischen Autokonzerns »Kenault" KCKenüber, und auf dem alten SS<i* 
Sportplatz an der /imnicrstraße maficn sieh die Werkself von AMP Ueutschland mit Mann- 
N(*haften von AMP de France, dem Sehwesterunternehmen in Frankreich. Zusätzlich zu den 
Spielen Kab es Reselli^e Zusammenkünfte, Ausflüge und Stadtrundfahrten, llnser Bild zei^t 
den Austausch von FrinnerunKsgeschenken vor dem Spiel der beiden A>1P-Mannschaften. 

LZ-Fnto 

■ Public reldtion 

Das gibt es jetzt: GarteHplanuHg per Post 

Eine Anhäufung schöner Pflanzen macht noch keinen Garten 

Autoaussteilung Im Neurott fand stark« Beachtung. _ vergangenen Wodien- 
ende veranstaltete das Autohaus Langen im Neurott eine kleine Autoausstellung. Zahlreich« 
Be.sucher waren gekommen und erhielten einen anschaulichen Überblick über das Liefer- 
programm der Firma, die aus allen Kategorien repi äsentative Modelle ausgestellt hatte. 
Man wurde fachkundig beraten und konnte au cb Probefahrten machen, eine Möglichkeit, 
die sehr oft genutat wurde. Neben schnittigen Sportwagen — unser Bild — waren auch 
Liefer- und Lastwagen der verschiedensten Variationen zu sehen. LZ-Foto 

Reiter demonstrierten ohne Zwischenfälle 

Konfirmation 

in der Petrusgemeinde 
nie Vorsli-lhuiK und rrüfung der Konfir- 

m.ndun und Kfutirnvindinnen dor Pct:usi4C- 
meinde i" am SonntaR (Hngatcl. dem 27. Mai. 
<»30 Ulli- im KvanKclischcn Gemeindehaus in 
der Hahnslraße 46. 

Dir Kiinfirmation findet am darauftülgcn- 
drii Sonntag (Exaudi). d< m 3. Juni um 9 Uhr 
in der K\ anselischcn Sladtkirche statt. 

Folsonde Jungen und Mädchen werden kon- 
finnieit. Harald Aßmann. Elbcstraße 5, Walter 
Ilonder. Gartenstraße 31, Marlin Fehrs, Anna- 
stralle 29. Kdßar Fieberg. Annastraße 65, Mi- 
chael Gan^. Annastraße 59, Joachim Gans. An- 
nastraße 59. Reinhold Gruhn, VVestendstraße 
4.i. Jürgen Hammer Nordendstraße 4, Frank 
Juretzki. Langestraße 21,lJlrich Kiatt, Bahn- 
straße 117. Peter Kremmers. Nordendstraße 19, 
Karsten Mandelkow, Nordendstraße 16, Ralf 
Meier. Westendslraße 17, Gerhard Schwindt, 
Westendstraße 11, Klaus Tragbar, Westend- 
.straße 13, Bernd Winkler, Friedrichstraße 5, 
Harald Wozniewski, Nördliche Ringstraße 109; 
Sabine Anthes, Bahnstraße 47. Marianne Ben- 
ning. Gartenstraße 8. Marion Braun, Anna- 
straße 48. Astrid Breidert, Gartenstraße 37, 
Elke Dornburg, Langestraße 42, Angelika Fro- 
nius, Blumenstraße 12, Martina Gahl. Sofien- 
straße 44, Ingrid Geuckler, Nördliche Ring- 
straße 97. Komella Glunde, Westendstraße 57. 
Kornelia Kempke, Weslendstraße 59, Liane 
Kranz, Sofienstraße 15. Kerstin Krökel, So- 
fienstraße 17, Andrea Krumb. Taunusplatz 8. 
Angela Mattelat. Taunusstraüe 46, Martina 
Sallwey, Schnaingartenstraße 14, Dagmar 
Schäfer, AnnastralJe 29, Heike Schmidt, Lan- 
gp.straße 6. Ilona Schönauer, Sofienstraße 15, 
Elke Schünfeld, Nördliche Ringstraße 50, Anke 
Simonowsky, Elbcstraße 11, Susanne Strobel, 
Südliche Ringstraße 137, Ute Stürmer, Nord- 
endstraße 52, Ingrid Weinert, Annastraße 34, 
Sabine Weist, Sofienstraße 15. Susanne Wöt- 
Eol, Nördliche Ringstraße 7, Angelika Zimmer- 
mann. Nördliche Uing.straße 103. 

Aus der Welt des Films 

Blau blüht der Enzian (UT). Was alles pas- 
gieren kann, wenn die Schüler einer in einem 
Schloß bei Kitzbühel untergebrachten Ilotel- 
faclischule ihr Institut während der Winter- 
ferien in ein Hotel umfunktionieren, zeigt die- 
ses fröhliche Winterlustspiel. Im Mittelpunkt 
steht neben den unbekümmerten und musika- 
lisch beschwingten Schülern ein grantiner Mil- 
lionär. 

Die Brücke am Kwai (Lichtburg). Ein Welt- 
erfolg, von dem man spredien wird, solange 
es Filme gibt. Ein einmaliges Dokument von 
der Tapferkeit und der Würde kämpfender 
Männer. Ein Film, den man immer wieder se- 
hen muß. Mit den rauhen Männern im Gefan- 
genenlager im siamesischen Dschungel pfiff 
und sang die ganze Welt den optimistischen 
„River-Kwai-Mai-si+i"! 

Amtliche Bekanntmachungen 
Änderung der Strallenreinisung und l^Iüll- 

ahfuhr am Mittwoch, dem 30. Mai 1973 
(Kotriebsausflug der Stadtverwaltung) 

und Donnerstag, dem 31. Mai 1973 
(Christi Himmelfahrt) 

Anläßlich des bevorstehenden Betriebsaus- 
fluges der Stadtverwaltung und des nachfol- 
genden Feiertages ändert sich der Plan der 
Straßenreinigung und die Abfuhr des Mülls 
wie folgt: 
Montagstour 

vom 28. 5. 1973 vorverlegt auf Sams- 
tag, den 26. 5. 1973 

Dienstagstour 
vom 29. 5. 1973 vorverlegt auf Montag, 
den 28 5. 1973 

Mittwochstour 
vom 30. 5. 1973 vorverlegt auf Diens- 
tag. den 29. 5. 1973 

Donnerstagstour 
vom 31. 5. 1973 verlegt auf Freitag, den 
1 6. 1973 

Freitag.stour 
vom 1, 6. 1973 verlegt auf Samstag, den 
2 8. 1973. 
Langen, den 30. April 1973 

Der Magistrat; 
Kreiling, Bürgermeister 

Bei Reisen in die DDR Mitgliedsausweis 
mitnehmen 

I3i i Heisen in die DDU sollte man nicht ver- 
gr<.-:on. Mit^^lied-^ausweis oder Mitglirdschaft- 
l)c .-Reinigung seiner Krankenversicherung 
mitzunehmen, mahnt die Barmer F.rsatzkasse 
(BF.Kl. Denn Besucher aus der Bundesrepubl'k 
und West-Berlin erhalten in der DDR nur 
d.inn kostenlos die gewohnten ärztlichen und 
zahnärztlichen T-eistungen wenn sie nnchwei- 
sen können, daß sie einer sozialen Kranken- 
versicherung in der Bundesrepublik oder We-;t- 
Berlin angehören. Bestes und einfachstes ..Be- 
weismittel" sind Mitgliedsausweis oder Mit- 
gliedschaf tbescheinigung, 

GÖTZENHAIN 
g Gemütliches Beisammensein. Alle Mit- 

glieder der kath. Pfarrgemeinde, die das 70. 
Lebensjahr vollendet haben, sind am Don- 
nerstag, dem 31. Mai (Christi Himmelfahrt) zu 
einem gemütlichen Beisammensein eingeladen. 
Um 15 Uhr soll mit der Hl. Messe in der 
Kirche begonnen werden. Ansdiließend wer- 
den die Gäste mit Kaffee und Kuchen im 
Pfarr.saal bewirtet. Der Caritas-Helferkreis 
wird bei Bedarf selbstverständlich auch seine 
Gäste abholen und wieder nach Hau.se brin- 
gen. 

OFFENTHAL 
o Wir gratulieren . . . am 25. Mai Frau Anna 

Langer, Friedhofstraße 6, zum 77., am 27. Mai 
Herrn Willy Treichel, Waldstraße 15. zum 
77.; am 28. Mai Frau Karolino Fuchs, Schul- 
straße 18. zum 72. Geburtstag. 
Und den Eheleuten Heinricli Groh u. Dorothea 
geb. Fritsch. Bahnhofstraße 16. am 26. Mai 
zur Goldenen Hochzeit. — Herzlichen Glück- 
wunsch! 

o Ärztlicher Notdienst. Der jeweils dienst- 
tuende Arzt ist durch den Telefon-Antwort- 
sprecher und außerdem beim .ieweilig behan- 
delnden Arzt zu erfahren. 

o Renten-Zahltag. Sämtliche Renten worden 
am Freitag, dem 1. Juni von 9 bis 16 Uhr auf 
dem Postamt ausgezahlt. 

o Pokal für Hnndefreunde. Die Mannschaft 
der Hundefreunde nahm bei einem Wettkampf 
des Nachbarvereins in Sprendlingen teil. Dort 
errang Oskar Voltz den 1. Platz und somit 
den August-Diefenbach-Pokal" Er war in der 
Wertungsklasse III angetreten. Seine Vereins- 
kollegen Bernd Gotthold (5. Platz) und Edwin 
Wenchel (4. Platz) schnitten ebenfalls gut ab, 

o Am 27. Mai Hnndeprüfung. Der Verein 
der Hundefreunde veranstaltet am Sonntag, 
dem 27. Mai, auf dem verein.seigenen Übungs- 

Zwangsversteigerung 
OffentUdi meistbietend gegen Barzahlung 

versteigere idi am 28. Mai 1973, vormittags 
9.00 Uhr in Langen, Raiffelsenstraße 4 

1 Dreiwalzen-Rundblegemaschine 
Fabrikat Kramer. 

Langen, den 24. Mai 1973 
Schäfer, Obergerichtsvollzieher 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe der LZ liegt, außer 

bei den Postbeziehern, eine Beilage „Kauf- 
hof" bei. 

LANGENER ZEITUNO 
Verantwortlich tUr PoUtik und Lokalnachrichten i 
rilFdi-ich Schädlidi: fUr (Jnterhaltung u, Anzeigen i 
Ch. Kühn. — Druds und Verlag i Buchdruckerei 
Kulm KG. Langen, Darmstgdter StraOe 26, Ruf 27 49 
Nachdruck nur mit Quellenangabe der LZ. Für 
unverlangt eingesandte Manuskripte wird keine 
Ballung übernommen. Zuschritten nur an die Re- 
daktion. nicht an einzelne RedaktlonsmltgUeder. 
Artiliel. die mit Namen oder den Initialen des Ver- 
fassers gezeichnet sind, itellen nidit unbedingt dl« 
Meinung der Redaktion dar. Bei Nlchtersctielnen 
unserer Zeitung durch Fülle höherer Gewalt besteht 

kein Enuidiiadlgungsreobt 

Kirchliche Nachrichten 

Samstag, den 2S. Mai 1973 
Stadtkirche 
18 30 Uhr: Wochenschlußmusik (Kantor Rhode) 

Martin-I.uther-Kirche. Berliner Allee 31 
19n0 Uhr: Beicht- und Abendmahlsgottes- 

dienst für die Konfirmanden und Ange- 
hörigen (Pfr. Lauber) 

Sonntag, den 27. Mai 1973 (Rogate) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr: Konfirmations-Gottesdienst mit an- 

schl. Feier des Hl. Abendmahls für beide 
Pfarrbezirke der Stadtkirchengemeinde, Mit- 
wirkung: Posaunenehor 

(Pfr. Dr. Ziegler, Pfr. Kretzer) 
Kein Kindergottesdienst 
Gemeindehaus,, BahnstraBe 46 
9.30 Uhr: Gottesdienst mit Vorstellung und 

Prüfung der Konfirmanden aus der Petrus- 
gemeinde, anschl. Abendmahl (Pfr. Stefan!) 
Predigttext: Gal. 5, la 

11.15 Uhr: Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr: Konfirmations-Gottesdienst 

(Pfr. Lauber) 
Kein Kindergottesdienst 
lohanneskapelle, C.-UIrich-StraBe 
10.00 Uhr: Gottesdienst mit anschl. Feier des 

Hl. Abendmahls (Ffr. Schilling) 
11.00 Uhr: Kindergottesdienst 
Kollekte; Für ortskirchliche Zwecke 
Donnerstag. 31. Mai 1973 (Christi Himmelfahrt) 
Stadtkirdie 
9.30 Uhr: Waldgottesdienst am Forsthaus 

Koberstadt (Pfr. Stefan!) 
Mitwirkung; Posaunenchor (bei ungünstiger 
Witterung in der Stadtkirche) 

Kein Kindergottesdienst 
Gemeindehaiu, BahnstraBe 46 
Kein Gottesdienst 
Kein Kindergottesdienst 
Die Gemeinde wird herzlidi zur Teilnahme 

am Waldgottesdienst in der Koberstadt ein- 
geladen. 

Martin-Luther-Kircfae, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Lauber) 

Predigttext: Mark. 16, 14—20 
Kein Kindergottesdienst 
Johanneskapelle, C.-XIlrlcfa-Straße 
Teilnahme am Gottesdienst im Ringwälddien, 

Götzenhain. Abfahrt des Busses um 9.30 Uhr, 
UhlandstraBe 24 

Kollekte; Für die evangelische Weltmission. 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 27. Mai; Bibelstunde, 17.15 Uhr 
Dienstag, den 29. Mai; Bibelstunde, 20.00 Uhr 

gelände. links der Dietzenbaehcr Sliaße. .seine 
die.'ijährige Früiijahisprüliing. An dieser Prü- 
fung nehmen liundcführer mit Hunden der 
Wertungskla.ssen I bis ITT teil und KiihrunRs- 
lumde. Um 7 Uhr wird mit der Fährte begon- 
nen. ab 9 Uhr soll mit die Unterordnung an- 
gefangen werden. Anseiiließenci werden die 
Hunde im Sehutzdienst geprüft. Mit der Sie- 
gerehrung ist Regen 15 Uhr zu rechnen. Die 
Kinwohnersehaft wird her/lidist eingeladen. 
Für Erfrischungen ist gesorgt. 

ERZHAUSEN 
ez Ihren 90. Geburtstag kann am Dienstag, 

dem 29. Mai Frau Elisabeth Becker geb. Wan- 
nemaeher in dor Rheinstraße 25 feiern. Die 
Jubilarin ist in Erzhausen geboren. Nacli ihrer 
Schulentlassung arbeitete sie mit im elter- 
lichen Haushalt und der Landwirtschaft. Im 
Oktober 1904 heiratete sie den Maurer Georg 
Becker aus Erzhausen, den sie 1961 verlor. Aus 
der Ehe gingen fünf Kinder hervor, drei Töch- 
ter und zwei Söline. Der älteste Sohn ist in 
Rußland vermißt. Dem Alter entsprechend 
geht es Frau Becker gesundheitlich nodi gut. 
Noch heute macht sie sich nützlich im Haus- 
halt ihrer Tochter Elisabeth. Zu den Geburts- 
tagsgratuianten zählen noch 14 Enkel, 18 Ur- 
enkel und 1 Ururenkel. — Herzlichen Glück- 
wunsch! 

ez nie tMiungsstunden der Turnabtellung 
der SV Erzhausen finden bis zu den Sommer- 
ferien wie folgt statt: Mädchen 11 u. 12 .lahre; 
montags 17.00 bis 18.15 Uhr; 13 und 14 .Tahre: 
montags 18.15 bis 19.30 Uhr. Mäddien 6 bis 
8 .Tahre: mittwochs 16..30 bis 17.30 Uhr; 9 und 
10 Jahre: 17.30 bis 18.30 Uhr. Mädchen Auf- 
baustufe: mittwochs 18.30 bis 20 Uhr. Jungen 
6 bis 8 Jahre: donnerstags 17 bis 18 Uhr; 9 bis 
13 Jahre: 18 bis 19.45 Uhr. I^istungsriege Jun- 
gen: dienstags und freitags von 18.30 bis 20 
Uhr. Überschulische Neigungsgruppen Hessen- 
wald: Turner-Mädchen und Leichtathletik- 
Schüler wie seither ohne Änderung. Die 
Ubungsstunden der Jedermannsportier: diens- 
tags von 20 bis 22 Uhr; Frauengymnastik: 
mittwochs ab 20 Uhr; Aktive Turner und Tur- 
nerinnen: donnerstags von 20 bis 22 Uiir. Die 
weibliche Leichtathletikjugend ab 11 Jahre 
trainiert donnerstags ab 18 Uhr, die männ- 
liche Jugend zunächst samstagnachmittags 
ab 16 Uhr auf dem Sportplatz. Die Langlauf- 
gruppe trifft sich jeden Mittwoch um 18 Uhr 
am Sportheim zum Waldlauf. 

ez Der Si'D-Ortsvetein lädt .seine Mitglie- 
der für Freitag, den 25. Mai um 20 Uiir zur 
Mitgliederversammlung im „Erzhäuser Hof" 
ein. Im Mittelpunkt stehen Informationen und 
Vorbereitungen zum SPD-Kreisfest in der Zeit 
vom 24. bis 26. August in Erzhausen. 

ez „Vaddertag" beim Spielmannszug. Auf 
der letzten Versammlung des Spielmanns- 
und Musikzuges der Sportvereinigung appel- 
lierte Vorsitzender Kurt Röder, ihn bei seiner 
Ausbildungstätigkeit zu unterstützen. Berthold 
Arheilger, Hermann Lötz und Axel Schäfer, 
die im Spielmannszug und Musikzug aktiv 
tätig sind, sind bereit, die Ausbildung des 
Nachwuchses bei den Flötenspielern zum größ- 
ten Teil zu übernehmen. — Außerdem wird 
darauf hingewiesen, daß der Spielmanns- und 
Musikzug seinen diesjährigen „Vaddertag" 
(31. Mai) „Am Heegberg" (in der Nähe des 
Reitplatzes) feiert. Die Einwohnerschaft von 
Erzhausen ist hierzu herzlich eingeladen. — 
Im übrigen findet der Ubungsbetrieb am kom- 
menden Freitag (25. Mai) zu den gewohnten 
Zeiten im Sportheim statt. 

Freundl. Bedienung 
gesucht für sonntags von 14 bis 20 Uhr 

Cafe Treusch 
BahnstraBe, Telefon 2 22 87 

Serviererinnen 

für Ausflugsrestaurant bei guten 
Verdienstmöglichkeiten gesucht. 

Telefon 0 61 52 / 36 41 

e/. Waldfcst am Vatertag. Am Himmel- 
fahrtstag ab 8 Uhr findet auf dor Hardt beim 
Hüttner-Tcidi ein großes Waldfe.st der Frei- 
willigen Feuerwehr statt. Die Einwohner sind 
hierzu herzlichst eingeladen. Für Musik, Speise 
und Geträniie imter freiem Himmel im schö- 
nen Wald ist reiehlicii gesorgt. Ein großes Kin- 
derprogramm erwartet die Kleinen, es können 
Rundfahrten mit den Feuerwehrfahrzeugen 
unternommen werden, ein großer nailonwett- 
slreit wird durchgeführt, eine große Wurfbude 
ist vorhanden und alle Sportbegeisterten kön- 
nen an einem Torwand-Schießcn teilneiimen. 
Bei schlechtem Welter findet alles in beheiz- 
ten Räumen am Gerätehaus statt. 

ez „Rund um den Frankenstein". Am kom- 
menden Sonnlag (27. Mai) nimmt die Wan- 
dergruppe der Sport Vereinigung am Gauwan- 
dertag vom Turngau Main-Rhein teil. Die Ab- 
fahrt erfolgt um 8.30 Uhr am Hessenplatz mit 
eigenen Fahrzeugen. Die Route führt über 
Darmstadt-Eberstadt nach Nieder-Bcerbach, 
wo von der Jahnturnhalle gestartet wird. An 
dem Gauwandertag kann jeder Wanderfreund 
teilnehmen. Die Wanderstreckc von 14 km ist 
rund um den Frankenstein markiert mit Hin- 
weisschildern. Für die Teilnehmer wird das 
Wanderabzeichen des Hessischen Turnverban- 
des in verscliiedenen Stufen vergeben. Das 
gelbe Urkundenheft, das Im Vorjahre anläß- 
lich des 4. Großwandertages des HTV am 
15. 10. ausgegeben wurde, muß mitgebracht 
werden. Die Startgebühr beträgt zwei Mark. 

Für unterwegs wird Ruck.sackverpflegung 
empfohlen. Außerdem ist gegen Unkostener- 
stattung am Ziel in der Jahnturnhalle in Nie- 
der-Beerbach Verpflegung durch den Turn- 
verein 1894 möglich. Anschließend an das Mit- 
tagessen beginnt um 13.30 Uhr ein gemüt- 
liches Beisammensein. Zu dieser etwa drei- 
stündigen Wanderung sind wie immer alte und 
junge Wanderfreunde auch als Gäste herzlich 
eingeladen. Wer l:ein Auto hat. kann sich 
auch ohne Voranmeldung um 8..30 Uhr am 
Hessenplatz einfinden. Rückkehr ist etwa ge- 
gen 16 Uhr. 

ez Die Turnabteilung weist ihre Mitglieder 
darauf hin, daß die Hauptversammlung nach 
verschiedenen Termin.schwicrigkeiten am Mitt- 
wocli, 30. Mai (vor Christi Himmelfahrt) im 
neuen Mehrzweckraum des Sportheims statt- 
findet. Eingang von der Sportplatzseite. Der 
Vorstand bittet in Anbetracht wichtiger Pro- 
bleme um die Teilnahme aller interessierten 
Mitglieder. 

Wir führen 

Elektroarbeiter! 

' " schnell und preiswert "äüä?*  

Firma K I H Lauer 

Telefon 0611-772665 Ffm. 
oder 06074-50617 Offenthal 

International bekanntes, konjunkturunab- 
hängiges Unternehmen der Medizintechnik, 
mit sauberen Fabriksräumen, guter sozialer 
Versorgung seiner Arbeitnehmer usw., 
stellt sofort ein: 

PRESSENEINRICHTER 
ROHRZIEHER 
MECHANIKER 
ENDKONTROLLEURE 
WERKZEUGMACHER 

Persönliche Vorstellung wird erbeten; 
Mo. - Fr. 8 - 15 Uhr oder nach telefon. 
Vereinbarung. 

ERNST KRATZ - Nadelfabrik 
6072 Orelelchenhaln 
Landsteinerstraße 2. Tel. 06103/8343 

Volkssparverein Langen und Umgebung eV 

Dia 

86. Auslosung 

des Volkssparvereins Langen und Umgebung e. V. findet am 
Dienstag, dem 5. Juni 1973, um 17 Uhr 

In der Schalterhalle der Langener Volksbank eGmbH, Langen, Bahnstr. 11-13, statt. 
Zunächst bitten wir unsere geschätzten Mitglieder höflich, den Kontrollabswnitt 
„II. Auslosung" der Sparkarte bis spätestens Mittwoch, den 30. Mai 1973, bei aer 
Langener Volksbank abtrennen zu lassen, damit die Teilnahme an dieser Auslosung 

Dies betrifft nur diejenigen Volksspaier, bei denen die Beauftragten der Langener 
Volk&bank nicht kassieren. 

Volkssparverein Langen und Umgebung e. V- 
Der Vorstand 



Nach langer, mit großer Geduld ertragener Krankheit ging heute mein 
innigstgeliebter Mann, herzensguter Vater, Schwiegervater, Opa, unser 
guter Sohn, Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel 

Johannes Kohl 
Verwaltungsobersekretär 

*28.8.11 t24. 5. 73 

heim in Gottes Fri«den. 
In tiefer Trauer: 
Christa Kohl geb Kreimann 
Hans-Peter Kohl und Frau Rosemarie 
Petra und Karin 
und alle Angehörigen 

607 Langen, den 24. Mai 1973 
Zimmerstraße 18 

Die Beisetzung findet am Dienstag, 
dem Langener Friedhof statt. 

dem 29 Mai 1973, um 14 Uhr auf 

KFZ-MARKT 

V W-1500-Flachmolor 
40 000 km, für DM 320,- 
zu verkaufen. 

Pilllerstraße 11 

VW-Kastenwagen 
Modell 1967, Ruter Zu- 
stund, TÜV 3'74, mit 
vier Winterreifen, für 
DM 1050," zu verkauf. 

Köhler, Langen 
Was.sergasse 5 
Telefon 2 23 89 

VW 1200 
Bj. 1960, preisgünstig 
abzugeben. 

Telefon 4 23 42 

VW 1600 TL 
Bj. 12/6S, ATM 3Sn00 
km. gegen Gebot zu 
verkaufen. 

Breiter. Forstring 45 
zu besiditigen am 
Sonntag. 

m 

DANKSAGUNG 

Für die aufrichtige Teilnahme sowie die Kranz- und Blumenspenden beim Heim- 
gang unseres lieben Entschlafenen 

Ludwig Lorenz 

sagen wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn unseren herz- 
lichen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kretzer fiir die trostreichen Worte, 
den Schulkameradinnen und -kameraden, Herrn Beck, sowie dem VdK und den 
Adlerwerken. 

In stiller Trauer: 
Wilhelm Lorenz u. Frau, Dreieichenhain 
Ludwig Lorenz u. Frau, Egelsbach 
Fritz Ludwig u. Frau, Langen 
Heinrich Weilmünster u. Frau Ria geb Lorenz, Götzenhain 
Heinz Simon u. Frau Anne geb. Lorenz, USA 
Wilhelm Balde u. Frau Else geb. Lorenz, Langen 
Heinz Lorenz u. Frau, USA 
Enkel und Urenkel 

Langen, Im Mai 1973, Leukertsweg 16 

NACHRUF 

Am Samstag, dem 19. Mai 1973, verschied plötzlich unser im Ruhestand lebendes 
Belegschaftsmitglied 

Herr Heinrich Stüber 

im Alter von 82 Jahren. 

Der Verstorbene war 7 Jahre bis zu seiner Pensionierung in unserem Hause tätig. 
Dem Heimgegangenen werden wir stets ein ehrenvolles Andenken bewahren. 

Geschäftsbereichsleitung, Betriebsrat und Belegschaft 
der 

SCHIESS Aktiengesellschaft 
Geschäftsbereich NASSOVIA 

Wir trauern um 

Heinrich Lohr II. 

*22.8,1911 t 22. 5. 1973 

Mein lieber Mann. Bruder, Schwager und Onkel hat uns allzu plötzlich für immer 

verlassen. Wir werden ihn sehr vermissen. 

In tiefer Trauer; 

Anna Lohr 

und Angehörige 

Langen, Wallstraße 8 

Die Beisetzung findet am Montag, dem 28. Mal 1973, um 15.00 Uhr auf dem 

Langener Friedhof statt. 

VW 1200 
TÜV 9 73, f. DM 150,- 
zu verkaufen. 

G. ?'ink 
Südl. Ringstr. 177 

34-PS-VW-Molor 
35 000 km, für 270,- DM 
zu verkaufen. 

Pittlerstralie 11 

VW 1200 
Bj. 1962. 34 PS, 110 000 
km, TÜV 8/1974, für 
DM 650,- zu verkauf. 

Straße der deutschen 
Kinheit 3 ' .36 A. 

BMW 180G 
Bauj. 1964, TÜV 1975, 
viele E.xlra.s, gulerh., 
für 1600,- DM zu verk. 

.Sprendlingen 
An der Trift 18 
Toi. 6 44 64 V. 7 bi.s 
17 Uhr. au[3. .Samst. 

Rilrisihöner 
BMW 2000 

Baui. 1967, mittelblau, 
.50 000 km. TÜV 9'74, 
m. Vollausrüstung (al- 
ler Zubehör: SSD, 
Gürtelreifen, Spikes. 
Halogen. F'euerlö.ccher, 
Drehzahim . Radio, vier 
•Sigu., usw.) 

Tel. 7 24 58. Samstag 
von 9 — 13 Uhr 

Vorführwagen 
Opel Rekord 

4luriK. aulom. Getriebe, 
4 Monate alt. 8000 km. 
20" II i)illifier zu ver- 
kaufen. 

.\iit«haus Schrnth 
Opel-llandler 
narmstiuUer Str. .52 
Telefon 2 38 53 

Simca 1100 Spezial 
Bj. 72, 16 800 km, Ex- 
tras, umständehalber 
zu verkaufen. 

Telefon 2 95 84 

4 Alfa-Romeo-Felgen 
silb.. mit Winterreifen 
ä 20.- DM zu verkauf. 

Köhler, Was.serg. 5 

Alfa Romeo 
Bauj. 7. 68. TÜV 8. 74. 
Radio. 3500," DM, zu 
verkaufen. 

Telefon 2 23 89 

Ford 12 M P 4 
Bauj. 1966. TÜV 1974. 
für 950." DM zu verk 

Telefon 2 18 06 

Simca Spezial 1501 
CombI 

Garagenwagen. Bj. 69. 
46 000 km, TÜV 3/75. 
neubereift. 4 Spikes 
extra, für DM 4000,- 
zu verkaufen. 

8 Rollen PVC-Dratit 
1,25 m hoch, ä Rolle 
DM 80," zu verkaufen. 

Telefon 2 44 92 

Opel Kadett Coup6 
TÜV 10 74, 

DKW F 102 
Audi-Form. Bestzu- 
sland, TÜ 5/75. preis- 
günstig zu verkaufen 

Telefon 2 18 98 

Citroen ID 19 
Bauj. 6GTi7, TÜV 9/74. 
ATM 40 00(1 km, VB 
1100.- DM, zu verk, 

Marx. I.angen 
Tel. 2 25 35 ab 19 Uhr 

Preisgünstigen 
Fiat 125 S 

Kirmenwagen, Bj. 1/72 
weiß, t)4 000 km, Bfarh 
bereift, unfallfr.. Pieis 
auf VB. 

Telefon 2 30 34 

Polsterarbeiten 
Telefon 2 14 04 

Audi 72 
4-türig. Bj. 196.5. ATM 
19 000 km. zu \eikauf. 

Bürgerstr. 22 part. r. 
narh 17 Uhr 

Fiat 124 N 
Bj. 67. f. DM 600.- zu 
verkaufen. 

Frank. Bnhn.-tr. 120 
Telefon 2 44 94 

Opel Rekord A 1500 
78 000 km. 8fach be- 
reift, für 50(1,- DM zu 
verkaufen. 

Telefon 2 13 51 

Altwagen 
nimmt an und holt ab 

Pitllerstraftc II 

Mercedes 200 
Bj. 10 «5. Tr\- 2 74. zu 
verk.iufen, 

Tciclon 2250(1 

VW 1500 S 
SiLherlieitsgurte. guter 
Zustand. TÜV bis .5/7.5, 
für DM 950.- zu verk. 

Pittlerstraße 11 

Roller 
Heinkel Tourist 

9 P.S, zugela.ssen, 
verkaufen. 

Forstrmg 121 

GRABMALE 

K. W. Schäfer 
Inh. Rudolt Kuhn 

Bildhauer- und Steinmetzwerkstatt 
Fensterbänke. Treppen und alle Marmor- 
arbeiten 
Langen. Friedholstraße 36-38, Tel. 2 23 11 

G R A B ST E I N E 
und Grabeliilassungen tn allen Fartwn (GroUlager) 
■teilt lelbst her und versetzt 
Unverbindliche Beratung. 

Keil Spezialwerk (Qr Grabdenkmale 
6143 Lorarb (Kreit BergstraUe) Nahe AuUihahn 
Telefon (06251) S4 S« 

— Direktverkauf — Günstige Prfise <fx 

B ESTATTU N G £ N 

Uberlühtung®" 

Erd- u Feue rbestallun?®" 

„Pietät« 

RUF 72794 

Erledigung aller FormalitSten - lederzelt erreichbar 

Nur Arbeit war Dein Leben 
Nie dachtest Du an Dich 
Nur für die Deinen streben 
war Deine höchste Pflicht. 

Für uns alle unfaßbar, ist mein braver, herzensguter ^y1ann, mein 
lieber, treusorgender Vater, Pchwiegervater und guter Opa 
Schwager. Pale und Onkel 

Friedrich Peberlein 

im Alter von 72 Jahren seinen schv jren Verletzungen erlegen. 

In stiller Trauer: 
Christel Hebcrieln geb Müller 
Georg Kebericin und Frau 
Enkel Elke und Jörg 
Familie Georg Müller 
Familie Helmut Kress 
Familie Hartwig Müller 

Langen. Blumenstraße 10 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 29. Mai 1973, um 15 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

UT-FILfVIBÜHNE TELEFON 29131 
Fr. u. Mo 20.30 Uhr; Sa. u. So. 18.00 u. 20.30 Uhr 
Sonntag 16.00 Uhr Jugendvorttellung 

Ein fröhliches Spiel im Ferienparadies von Kitzbühel - Ein Lustpiel aus den herrlichen 
Bergen von Tirol 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg ■ Teleion 0 61 02 / 55 00 

Kassen und Snackbar öllnen 19.45 Uhr 

Ab Freitag, taglich 21.00 Uhr, bis Montag: 
Die neue Film-Sensation aus China — erschreckend, verblüflendl 

Lo Lieh, Wang Ping. Wang-Ching-Feng in dem Breilwand-Farblilm 
ZHAO - DER UNBESIEGBARE 

Abenteuerliche Box- und Schwerlkämple die den Alem nehmen! 
Fr. u. Sa 23.45 Uhr. Spätvorstellung: „Liebesmarkt In Dänemark" 

Ab Dienstag, laglich 21.00 Uhr. bis Donnerstag: 
G.'uselmeister A. Hitchcocks neuer Trumpf! J. Finch. A. Massay in 

FREN2V 
Breitwand-Farbfilm 

Privater Gebrauchtwagenmarkl Samstag 9-14, Sonntag 10-13 Uhr 

RoEiaden-Schneider OHG 

60/3 Egelsbach, Mühlstraße 10 

neue Rufnummer 

06103/4126 

Wir liefern: Rolladen aus Holz, Kunststoff und Alu- 
minium (auch zum nachträglichen Einbau), Jalousien, 
Sonnenrollos. Markisen, Fertig-Rolladenkasten nach 
Maß, Bodentreppen in allen Größen. 

Angebote und Beratung kostenlos. Sie rufen an, wir 
kommen sofort. 

Auto-Felle 
Sonderangebote 

allo Größen, auch mit 
Kappe. 
Täglich 14 bis 18 Uhr 
(auch Mi. u. Sa. 10-16) 
I'ell-I.agrr Mörfelden 
Uüssplsheimer Str. 3ü 

Besser 
2 II 5K wählenl 
Fernseh-Servlce 

Verkauf 
L. Uechsner 

Diirmstädt. Str. 36 

Elektron. Orgel 
Rie.scnauswahl. z. B. 
Philicorda. fabrikneu, 
statt DM 1680,- nur 
DM 1295,-, eigener 
Kundendienst, Orgel- 
sfhule. 

ORGELMARKT 
Ffm. Nordhoim-Slr. 4, 
Tel. 06 11 /631 631 
Darmstadt, Kasino- 
str. 19, Tel. 06151/23668 

Abfluß-Sorgen? Besei- 
tigung von Verstop- 
fung jeder Art, Aus- 
fräsen von Rohransät- 
zen (Urin, Wasserstein) 
Kanalrohrreinigungs- 
dienst G. Fichtel KG, 
Tel. Offenbach 83 33 77 

2. Preisskat 
am Montag, den 28. Mai 1973, um 18 Uhr 

1 Preis: DM 200.- 
Einsatz: DM 10.- 

Anmeldungen beim Wirt bis Samslag 

Unionstube 
Am Bahnhof, Telefon 21556 

BETTEN-REISER 

Unser Geschäft bleibt bis 

einschl. 30. 6. 73 geschlossen 

BETTEN-REISER 

Langen, Fahrgasse 8 

Am Montag, dem 28. Mal 1973, 

fallen die Sprechstunden aus 

Dr. W. Rigbers 

Langen, Bahnslraßa 50 

Gothaer Feuerversicherung 
Langen Bahnslr. 27, II. Stock 

Unsere neue Rufnummer: 

25633 
Geschäftszeiten: 

Mo., Mi , Fr. 14 00-18 30 Uhr 
Di. und Do. 8 30-12 30 Uhr 

Leiter des Sladtbüros Wollram Thamm 
Privat: 2 21 35 

INSERIEREN 

BRINGT GEWINN! 

Träger-Röcke 

und preiswerte 

Damen-Kleider 
in fraulichen Größen 

TEXTIL UND MODE 

607 Langen 
Fahrgasse 23, Telefon 06103 3856 

LADENBAU GMBH 

Wir entwerfen, gestalten und fertigen — 
nach Ihren Wünschen und unseren Vorschlägen — 
den Um- und Neubau Ihrer Verkaufs- und Büroräume. 
Ebenfalls übernehmen wir die Gestaltung 
der Au(3enfassade Ihres Geschäftes. 
Rufen Sie uns an. wir sind in der Nähe. 
LADENBAU GMBH, 6070 Langen/Hessen 
Steubenstrafje 52. Telefon (061 03) 0 79111 

LICHTBURG TELEFON 22209 
Tiglloh 20.00; So, 16.00 u. 20.00 Uhr — Achlungl Bitte gainderte Anfangszeilen beachlenl 

Eine Wiederaultiihrung. auf die viele gewartet haben 
INTERMTIONAIEN PREISE 

WR7WUMJHALE ERFOLG! 
0ARUNrER70SCARS 

AUSGEZEICHNET 

Sonntag 14.00 Uhr: PIPPl IM TAKATUKA-LAND 

Paßtl 

hülsta-Allwahd M3 

Konzipiert nach dem Prinzip cier Endloscauwelse 
Dazu entsprechendes Design. wertA'ol'es Edelholz per- 
fektii jnieneTechn.k -riine glückliche Synihese die den 

^Wert einer Wohnwand besfimrnt. 

EbonsoTjrcn Ctlas'jreii.n.'ihirncnturen ^<'lap.oen Ka-^ten.. 
G;-jieGulerJun.- ■ ■ 
VViT KSrincn KoMne Ubbbtilt:' r(( 'ii(:;Hptlon — Kfcif le btCiSliffi 
Wand. . . 

NenmiDn Sie Lins hoim Wort. Wir verpassen Ihnen die 
Vk/and. die ()aßt. Genau An jede Wand. Ecken. Winkel, 
Nis.chnn sind prohlomlo.s. 

LANGENS 

GRÖSSTES 

MÖBELHAUS 

Obergasse 1 * Obergasse 21-25 



Minnerchor 
LIEDERKRANZ 

Heute. KreitaK, 20,15 
SinKslunde 

Im V<'rrinslok;il. 

Morgen, 2(i. 5., 17 Uhr 
llorrnpartir 

Abfahrt am .lahnplatz 

ftonnla«. ^7. 5.. KKU) 
l>i:ivortruK 

im Kv. riemrinrirhaus, 
Frankfnrler Straf'e. 
lljer/AJ laden wir uns 
MilKlierler mit ihren 
An^etiöriKen und Hc- 
kannten ein.  

Sport- und 
8ing«r9*m*lA- 
•Chan 1689 t.V. 

Wassorsporl- 
vf reiniitu iir 

Am 2(). Mai um ir> Uhr 
Hootstuufr 

mit anschlieBendem 
Seefest. 

/O^ 

Jahrgang 1923 24 
Wir trrfftn uns am 
SumstiiK, dem 2fi. Mnl, 
20 l'lir in flor TV- 
Gasl-;t;it1c am .Tahn- 
plat/. /.w-cks Vorbr- 
spri cliunK unscrrr 50- 
•lah'--Kcicr. Um zahl- 
rrichi'S Krsiticinon 
wiifl Kfbton. 

ODENWALD 
URLAUB - RUHE 

ERHOLUNG 

j (P.enAidn j 
; Ixi-iilhatel 
i OKahmeq. 

?3.- DM Vollpension 
SAUNA 

EIG KONDITOREI 
KAFFEEGARTEN 

6121 OLFEN i. Odw. 
Telefon 06068 2189 
oder Langen 23600 

Alle Intel L'.-^si'iili'ii an 
der liiiiiHcriei' Kerb so- 
wie die Kci bjahrKÜriKC 
1971 72/7.1 werden zur 
Vollversammlun!; am 
2H. cinKoladon. Der 
Sinn dieser VV isl es 
die drei .lalirKÜnKe zu 
einem Verein zu.'-am- 
menzuselilieUen. An 
sdilieliend .soll noch ein 
vei'.muiKler Abi'tid ein 
bifJehen SehwuiiK in d. 
TV-Clulilu'iin i. Spoit- 
zenlrum 01)erlinden 
brinßen. Wir hoffen aiil 
reue HeleiliKunK aueli 
der Madelun unserer 
Kerbebursehen. 
Der vorliiuf. Vorstand 

I.G. Bau-Steine-Erden 
Ortsslellc I.uiiHen 

Am kommenden Sonn 
tau, dem i7. .5. t!)7S. 
um 10 Uhr findet im 
Lokal „Wilbelmruhe" 
das niiihste 
I''riihseliii|i|>cnKi's|>raeli 
für lluiiarbi'ilor 
statt. Da dies die letzte 
VeranstalUmii ilie? 
Art vor der .Sommer- 
pause ist, leelmet der 
Vorstand mit zahliei- 
c'hem Hesueh. 

Jahrgang 1906/07 
IMittwoeli. :10. Mai. al) 
17 Uhr 

/.iisamiiu-iikiiiill 
in Dreii-iehcnliain 

Oaststätte ..Zu den drei 
Kiehen". KuflKünKer um 
Kl (10 Uhr, IlesweK — 
KinderHarten. 

Jahrgang 1910 11 
Abfahrt zu unserem 
Ausfluß an> 20. .5. 
um 12.30 Uhr an dei 
Turnhalle. .lahnplalz 
KinsteiKmöHliehkeit um 
12.15 Ulu' an der lUis 
haltestelle Mörfelder 
I,andslr./Plttlerstral3e. 

Jahrgang 1920/21 
ladet ein zum Abend- 
spaziersanR am Mitt 
woeh, dem 30. 5. nach 
Dreieiehenhain. Treff- 
punkt „Zu den drei 
Eichen'. Abmarsch 
1(1.30 Uhr Ecke HürcI 
Dieburger Sir. Solehe, 
die nicht nuten Fulies 
Find. taiirt Bahn 
bus ab Erk-Sehule um 
Iii.42 Uhr. ab Rheinsir 
um 19 •l.'i Uhr und ab 
DieburKer Strafle um 
19.40 Ulu'. Bei Regen 
weiter fahren wir ge- 
meinsam zu den ange- 
gebenen Zeiten inil d 
Bahnbus 

Der Ausschuß 

r' 
WIR HEIRATEN 

£,tchter + ^mteOorg £,tclitef 
geb. Schmidt 

607 Langen. Goetheslraße 21 6072 Dreieichenhain. Birkenweg 6 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 26. Mai 1973, um 
15 Uhr in der Burgkirche Dreieichenhain statt. 

■Sie leiern I lochzell ? 
Dann nur In der 
AI.TKN IJi:K(i.M('lll.i; 
zu Dreielchcnhaln i 
Ein unvcrgcs.soncr Tag 
In stilvollen näiimen 
Wir erfüllen alle Ihre 
Wünsche 
Vorlangen Sie Menü- 
Vorschläge unter 
Tel.-Nr 00103 / «lüSlt 

Costa de! Sol 
Torre del Mar 

Koml'.-rcrienwohni?., 
100 m vom .Strand, 
li-ei ab 31. 1973, 
D.M 10.- pro l'er.son. 

T. I. (1(1103'21730 

Gartencenter 
Birken/ee 

Egclsbach 
Noiilcindwog Tolefon4 9122 

r 

Wegen Wohiuingsauf- 
liisung giinslig z. verk.: 
einige wertvolh' 

Perserleppiche und 
Briicken 
Mercedes 

Bauj. 07, neuer Motor, 
l.ackiorung. Helfen, 
Stahlschiebed., Radio, 
.Servolenkung, Heck- 
hzg., SicherluMtsgurte, 
Sitzbezüge u. Teppich- 
boden, sehr gepflegt. 
.Xnfrage; 

Tel. OKI 03/7 2r)42 

2 Umbauliegen 
holzfurnierl hell, mit 
Bettkasten, neuwertig, 
Stück 175,- DM. z. verk. 

Telefon 2 29 54 

Markise 
f. Reihenhaus I.angcn- 
Oberl.. Typ CiF" 400. zu 
verkaufen. 
Grolier. brei t wachsen- 
der Waclioliler zu ver- 
schenken. 

Telefon 7 13 49 

Bauknecht-Allgasherd 
neuwertig, 4flammig, 
zu verkaufen. Näheres 

Telefon 77 44 

WIR HEIRATEN 

^erfinrt ^öfinteiM * Chista %öhnfeiH 
geb Bareiss 

26, Mai 1973 
6 Frankfurt 70. Schiitzenhultenweg 36 607 Larvjen, Gartenstr 68 

Kirchliche Trauung 15 Uhr, Alte Nikolaikirche, Frankfurt 

v_ 

Für die vielen Glückwunsche 
unserer 

Blumen und Geschenke anläßlich 

GOLDENEN HOCHZEIT 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten 
hiermit herzlichen Dank. Besonderen Dank den Jahrgängen 
1900 1901 Langen und 1899 1900 Egelsbach sowie Herrn Pfarrer 
Schilling für seinen Besuch. 

Georg Christmann und Frau 
Helene geb Balzer 

Wiesgäßchen 42 

Kindersportwagen 
blau-rot mit FulJsack, 
Uegenschutz, Einkaufs- 
korb u. -netz, 25,- DM, 

Wlnterfüßsack 
beige-braun, DM 30,- 
zu verkaufen. 

Telefon 2 1« 98 
Gebrauchten 

Betonmischer 
75 I.itcr, zu verkaufen. 

W'olfsgartenstralJe 58 

Gravieranstalt • Stempel- u. Schilderfabrik 
WERNER SCHODER 0H6 

Im Indiisliiqililil, Olmislf. 12 • Td. 7733 

Verkaufe 
Wohnzl.-Schrank 

hell. 2,20 ni. f. DM 95,- 
Karl .Schwarze 
AnnastralJe 59 
Telefon 2 90 (>5 

Sehr schönen 
Kinderwagen 

rot, preiswert abzugeb. 
Telefon 7 23 08 

C'iUf erhaltenen 
Kühlschrank 

zu kaufen gesucht. 
Telefon 7 20 l(i 

Langus Abendkleid 
Clr 411. zu verkaufen, 

Wagner, Langen 
Krankfurier Str. 15 

Zu verkaufen 
Dynacord 100 Watt 
Vei stärker 

300.- DM unt. Neuprs., 
Mikrofon. .Stimder, E- 
Hafi, I'^C'iitarrcn und 

Fernsehsessel 
für DM 50.-. 

Telefon 2 35 H3 

Eleklri.sche 
Slnger-Schrank- 
Nähmaschlne 

und automalischen 
Kohlenofen 

Dauerbrenner, zu verk. 
Wilh.-Burk-Str. 15 
bei Cirun 

Bereitung 
fiir VW-K;ifer. 90" iiig, 
für DM 120.- z. verk 

inttlerslral,ie II 

Maler- und 
Tapezierarbelten 

sofort preiswert. 
Off.-Nr. 523 an die I.Z 

Bauzeichner gesucht 
Dipl.-Ing. 
Rainer Vahlkampf 
Büro für Verkehrs- 
planung und Wasser 
wirfschaftl. Planung 
607 Langen, 
Mierendorffslraße 22 
Tel. (0(il03) 7 11 01 

Freundliche 
Friseurin und 
Lehrling 

stellt ein 
Salon Oberiinden 
Anemonen weg 113 
Telefon 77 10 

Wer hilft mir 
1 X pro Woche 
Haushalt ? 

Telefon 20 52 63 

Kaufm. Angestellte 
sucht neuen Wirkungs- 
kreis. 
Off.-Nr. 521 an die LZ 

Textll-Verkäuferin 
perfekt im Ein- und 
Verkauf, sucht neue 
Beschäftigung v. Mon- 
tag bis p'reitag. 
Off.-Nr. 522 an die LZ 

Herzlichen Dank für die zahlreichen Glück- 
wünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung, auch im Namen un- 
serer Eltern 

Dieter Kirchner und Frau 
Ingrid geb Haupt 

Langen, im Mai 1973 

Für die vielen Glückwünsche u Geschenke 
zu meinem 75. GEBURTSTAG sage ich 
allen recht herzlichen Dank. Besonderen 
Dank dem Roten Kreuz Langen, der Bez.- 
Leilung Hessen im Radsport sowie der 
B B.V. Frankfurt Main, 

August Rudolf 

Langen 
Gerhart-Hauptmann-Str 21 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und 
Geschenke anlaßlich meiner Konfirmation 
bedanke ich mich bei allen Bekannten und 
Nachbarn, auch im Namen meiner Eltern, 
recht herzlich. 

Hansjörg Platzeck 
Langen 
Gerhart-Hauptmann-Str, 6 

Für die zahlreichen Glückwünsche Blumen 
und Geschenke anläßlich meiner Konfirma- 
tion danke ich, auch im Namen meiner 
Eltern, recht herzlich. 

Elvira Schäfer 

Langen 
Wolfsgartenstr. 31 

Über die vielen Grüße und Geschenke zu 
meiner Konlirmation habe ich mich sehr 
gefreut. Herzlichen Dank, auch im Namen 
meiner Eltern. 

Ulril<e Schwarz 

Langen. Schillerstr, 19 

Langen 
Leukertsweg 60 

Herzlichen Dank sage ich allen, die mich 
anläßlich meiner Konfirmation mit Blumen, 
Glückwünschen und Geschenken erfreuten, 
auch im Namen meiner Eltern, 

Birgit Gaußmann 

Suche 
Samstags-Arbeit 

als Zimmermann oder 
Schreiner in Langen o. 
Umgebung. 

Fernandez Jose 
Feldbergstraße 3 

2 möbl. Räume 
m. Heizung, w. u. k, 
Wasser sowie Kochge- 
legenheit in Bahn- 
hofsniihe zu vermieten. 

Telefon 2 26 48 
ab 17.30 Uhr 

Zimmer u. Küche 
zu vermieten. 
Off -Nr. 518 an die LZ 

Möbl. Zimmer 
(Rahnhofsniihe), sep. 
Eingang, fl. warm und 
kalt Wasser. HZ, an 
alleinstehende Pcr.son 
zu vermieten. 
Off.-Nr. 520 an die LZ 

Sep. möbl. Zimmer 
in Gotzenhain, m. WC, 
20 qm, kaltes u. war- 
mes Wasser, ZU. für 
UM 170,- ab 1. 6. 1973 
zu vermieten. 

Telefon 8 43 71 

Nordseeheilbud 
St. Peter-Ording 

Luxus-Appartement 
bis 4 Pers., zur 1. Sai- 
son ab 20. 7. 73 frei, 
kompl. eingerichtet, pro 
Tag DM fiO.- 
Off.-Nr. 524 an die LZ 

Haus oder Bauplatz 
von Privat in Langen 
und Umgebung von 
Harzahler zu kaufen 
gesucht. 
Off.-Nr. 4.'i5 an die I.Z 

I-Famllien-Haus 
(auch idter) in Langen 
od. Umgebung b. An- 
zahlung auf Ilenten- 
basis gesucht, eventl. 
Harzahlung. 

Karl-Heinz .Scbmidl 
Frankfurt 
Herker. heimer Weg 8 
17. oc:. 

Suche 
1-Familien-Haus 

(fi — 7 Zi.) im Raum 
Darmstadt — '•'rank- 
furt zu kaufen oder zu 
mieten, 
Off -Nr. 511 an die T,Z 

Reihenhäuser 
Messel 

ca. 100 t|m Wohnfl., 
Bezug Spiitherbst 1973, 
einschliefil. Garage ab 
DM 170 000,- 

ra. Ileba - 
lluusbuu (imbll 
.Sprendlingen 
Am Wilhelmshof 31 
Tel. 0 61 03 6 35 12 
1-Familien-Haus 

(Altbau) im Zentrum 
von Langen zu verk. 
Preis n. Vereinbarung. 
Off -Nr. 525 an die LZ 

Direkt vom 
Kli^rntUmer 

Langen,Sladlmltte, so- 
fort beziehb., die letzte 

2-ZI.-Komf.-Wohng. 
beste Ausstattung. Sie- 
mens-Küchenblock 
(Elektroherd. Kühl- 
schrank, Nirostaspüle), 
Doppelfenster, Loggia, 
Miete DM 350 Uml., 
3 Mon. Kaut., keine 
Vermitllungsprovision 
Anfragen- 
Frankfurt. Tel 83 76 44 
Besichtigung: 
Hausmeister Ni.x, 
Langen, Bahnstr. 23 
Telefon 2 97 75 

3-Zimmer-Wohnung 
LANGEN. Komfort, 
75 qm, Loggia, sonnig, 
verkehrsgünstig, Juni 
B;rsthezug, von privat. 

Tel. 0 61 74 16 69 
Möblierte 

1-Zlmmer-Wohnung 
in Egelsbach ab sofort 
zu vermieten. Miete 
210.- .30,- DM Uml. 
-I Kaution, 

Telefon 2 21 57 

Zu vermieten: 
2-Zimmer-Wohnung 

Küche. Bad m. Toilette, 
teilw. Teppichb., Miele 
DM 370.- inel. Heizung 

Garage 
Leukerlsweg.MieteSO,- 

Niiheres Tel. 77 44 

•lunges Paar, kinderlos, 
sucht 

3-3'/;-Zimmer- 
Komfortwohnung 

be.'.iehbai c;i. 1. 9. 73, 
Zusr'hrifteii an: 

Uwe Huppert 
(!II5 orfeiibac!) a, M. 
Willi -\Vel>i'r-\Veg (i 

I-Zi.-Dach- 
Atelier-Wohnung 
ca. 1)0 i|m Teppicii- 
l)od.. einuer. Kü . 
Du-^che. WC. DM 
360. -incl. Uml, 
Luzle Baatz 
Immobilien 
Tel. 0fil03'01407 
,id. 0(i081 «73« 

3-Zimmer-Wohnung 
in L:ingen. Nordend- 
strafie. 75 qm. Loggia. 
Küche, Had, sep. WC. 
Ahstellraum. PKW- 
Plalz, Erstbe/.ug zum 
15. 0. 73. 400 - DM ■ 
L"mla,gcii. 
Off.-Nr. 517 an die LZ 

Junger Techniker 
(Einzelperson) sucht 

1-2-ZI.-Wolinung 
in Langen od. näherer 
Umgebung, miiglichst 
mit Garage. 
Off.-Nr. 511 an die LZ 

M ihlierie 
2 Zi -Wohnung 

an all Fhepaar (Uent- 
nei) ab sofort zu ver- 
mieten. 

Telefon 22260  
.run.i!" - Eheijaar mit 2- 
'ähng. Kind sucht p< r 
1. 8 73 oder später 

3-Zi.-Wohnung 
Kü . Had. keine Makler. 
Zuschriften unter Off.- 
Nr. .509 an die LZ 

Laden 
in Langen, 90 qm 
Verkaufsfläche, 40 
qm Lager, 20 qm 
Keller, sowie 
2-Zi.-Wohnung 
NB, mit Kochn. u. 
Dusche .in.sges. 700 
DM. evtl. auch 
einzehi zu verm 
Luzle Baatz 
Immobilien 
Tel. 0(>103 6M07 
oder ()()08l (i738 

I ehrer sucht 
4-Zlmmer-Vi/ohnung 

ca. 100 qm, in ruhiger 
Lage. in Egelsbach, 
Langen od. Ki zhau.'.en 
|iei' 1. 10. 73 od. später. 
•Angebote eiticten unt. 
Off.-Ni. 529 an die LZ 

.■\m Walrliand Neurott 
sili.in" 

3-Zimnier-Wohnung 
ca. 72 (im. eigener 
llaiiseingang. per 1. 7. 
1973 zu \ermieten. 

Redlin 
Tel. 1) (il 03 7 21 :!0 

2' -Zi.-Wohnung 
(iO (|m, in Neu-Isen- 
burg, Küche, Bad, Gns- 
zentralh/g,. ruh. Lage, 
an kinderloses Paar 
für 300.- DM : Uml. 
zum 1. .luli oder später 
zu vermieten. 

Telefon 2 28 1R 

Suche Lagerraum 
mindestens 50 qm. 
ebenerdig, m. Anfahr- 
miiglichkcit zur Lage- 
rung von Paketen. In 
Langen möglichst Nähe 
Bahnhof. 
Angeb. u. Tel. 0 61 05/ 
22 39 od. 0 61 03 7 12 95 

900 qm Bau- 
erwartungsland 

am Steinberg „Schlcif- 
weg" gegen Gebot zu 
verkaufen. 
Off.-Nr. 527 an die LZ 

Bauplatz In Messel 
voll erschlossen, gün- 
stige Lage in Neubau- 
gebiet, ca. 560 qm, ge- 
gen Barzahlung z. ver- 
kaufen, Angebote unt. 
Off.-Nr. .530 an die LZ 

4-Zi.-Eigent.-VVohg. 
113 qm. Egelsbach, DM 
151 000,-. Garage und 
Abstellplatz DM 7500.-, 
lOrstbczug .Sept. 73. zu 
verk. od. zu vermieten 
für DM 600,-. Garage 

• Abstellplatz DM .50.- 
Tel. 06 11 '30 42 55 

2-Zimmer-Wohnung 
Souterrrain, ab 1. 6. z. 
vermieten. Miete 195.- Kaution 

Kei ims noili inil i b 
Schöni' 

Eigentumswohng. 
in l,aiii;en 
Sie sparen 15 (Mit) - FMI 
Greifen .Sie zu 
Wallen kostet (ield. 
Beste Verkehrs- und 
Wohnlage, Kigengeld 
ab 20 000,- DM, nur 
12 WE in nur 4gesdios- 
sigem Gebäude. 

Fritz Redlin. Imniob. 
Langen 
Liebermannstr. 25 
Tel. 0 61 03 '7 2t 30 

Nachmieter füi' 
1-Zimmer-Appart. 

Balkon, evtl. möbliert, 
DM 295.- Uml. I- 

25.- DM Umlagen. 
Nitsche 
Nördl. Ringstr. 14 
Telefon 2 18 17 

3-Zimmer-Wohnung 
in Egelsbach gesucht 
für ca. August Sept.. 
Miete bis DM 500.- 

Tel. 6 37 23 n. 18 Uhr 

Bauerwartungsland 
Flur 2. 105(1 qm, am 
vorderen Wormserweg 
z. verk., qm 70.- VB. 
Off.-Nr. 526 an die LZ 

Suche günsliges 
Einzelzimmer 

mit Dusche per 1. oder 
15, 6. 73. Angebote an 

Fa. Günther 
6831 Reilingen 
Industriestraße 4 
Tel. 0 62 05 / 66 48 

Welche junge Frau 
betreut unseren zwei- 
jährigen Sohn Mo.-Fr. 
von 8-13 Uhr in 
Egelsbach ? 

Tel. Ffm. 6 00 32 01 

Suche einen 
Garten 

mit Wasseranschluß zu 
pachten. 

Telefon 72424 
Welche nette Mutti 

hat lAist, neben ihrem 
Sprößling meinen Sohn 
(3 Jahre) von Montag 
bis Freitag vormittags 
zu betreuen ? 
Angebote erbeten unt 
Off.-Nr. 528 an die LZ 

Welche nette Frau 
möchte 1 — 2mal in 
der Woche für DM 7,- 
pro Std. bei mir im 
Haushalt in Dreiei- 
chenhain helfen ? 
Fahrprobleme können 
gelöst werden. 

Telefon 8 15 55 

Möbl. Zimmer 
24 qm, mit eigenem 
Bad, ab 1. Juni z. ver- 
mieten. 

Tel. 4 23 17 o. 4 25 18 

Möbl. Zimmer 
an Dame sofort zu ver- 
mieten. 

Nördl. Ringstr. 75 
I. Stock 

Tel. 0 61 03 8 92 94 
nach 17 Uhr und am 
Wochenende 
4-Zimmer-Wohnung 

105 qm. Küche. Bad, 
WC. Balkon. ZU. in 
ruhiger Lage. Wald- 
nähe. ab .Ulli 1973 zu 
vermieten. Miete ein- 
schl. Garage DM 500.- 
ohne Kaution u. Mak- 
lergebühren, 

Willi Himkel 
6101 Wixhausen 
In der Hahnheeke 8 
Tel. 0 01 50 02 14 
Mo. — Fr. V. 8,.30 bis 
17 Uhr o. n, Vereinb. 

Von privat! 
Suche Naciimieter /.um 
1. 7. 73 nach Dreiel- 
chenhain für 

3-Zimmer-Wohnung 
Neubau, Küche, Ba(l, 
Tel., 100 qm. Miele DM 
420,- t DM 80,- Uml. 
u. Kaution, 

Tel. 8 20 19 ab 18 Uhr 
von 8 — 17 Uhr: 
Ffm. 6 60 34 73 

Alu-Schilder — Resopalschllder 
Geprägte Schilder- Kfz.-Schilder 
Folienschilder - Abziehbilder 
Klebebuchstaben — Garagenschiider 
Stempel — Emailschilder 

liefert schnell und preiswert 
SCHILDER-GÖTSCH 

Bürgerstraße 23, Telefon 2 23 90 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
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Nur einen Bus früher! 
Arzte und Psychologen führen einen 

wesentlichen Urlaubseffekt auf den „Ta- 
petenwechsel" zurück, auf die fremde 
Umgebung, die anderen Lebensum- 
stände, die den Erholungssuchenden Ab- 
stand von seinem Alllag gewinnen und 
damit neue Kräfte schöpfen lassen. Ein- 
förmigkeit ist nicht nur langweilig, sie 
macht auch müde und stumpft ab. „Ab- 
weclislung ergötzt", sagte schon der grie- 
chische Tragödiendichter Euripides, und 
der bedächtige Johann Wolfgang von 
Goethe konstatierte: „Abwechslung ohne 
Zerstreuung wäre für Lehre und Leben 
der schönste Wahlspruch." Abwechslung 
also bringt Würze in un.ser Leben; sie 
sollten wir schaffen, wo immer es geht, 
ohne freilich dabei in hektische Be- 
triebsamkeit zu verfallen. Aber gerade 
bei den eingefahrenen Tätigkeilen un- 
seres Alltags können Abweichungen von 
der Norm uns etwas aus dem Trott her- 
ausreißen. Das geschieht schon, wenn 
wir — ob zu Fuß oder motorisiert — 
einmal einen neuen Weg zur Arbeits- 
stätte ein.schlagen und dabei andere 
Straßen und (ieschäfte. Grünanlagen 
und Häuserblocks kennenlernen. Oder 
wenn wir, an einem sonnigen Maimor- 
gen zeitiger als sonst erwacht, einfach 
einen Bus oder eine Bahn eher nehmen. 
Er fährt zwar die gleiche Strecke wie 
alle anderen seiner Linie, aber es sind 
völlig fremde Menschen, die in ihm fah- 
ren, Schüler vielleicht, die, wenn wir 
sonst unterwegs sind, schon Unterricht 
haben. Naclitkellner, die erst um diese 
Zeit Feierabend machen können, Haus- 
frauen, die zeitig einkaufen müssen , . . 
Nur' einen Bus früher — und die Um- 
welt sieht plötzlich ganz anders aus . . 

Frühlingsfest 
e Vom 26.-28. Mai findet das Egels- 

bacher Frühlingsfest statt. Die Vorbe- 
reitungen sind bereits in vollem Gang. 
Auf dem Platz vor dem Eigenheim- 
Saalbau wird ein großer Vergnügungs- 
park aufgebaut Hier gibt es wieder für 
groß und klein Belustigungen vieler Art. 

Anmeldung für Fernmeldeeinrichtungen 
e Das Fernmeldeamt H der Bundespost hat 

mitgeteilt, daß in Neu-Isenburg, Friedhof- 
straße 7, eine Anmeldestelle für Fernmelde- 
einriclitungen als Außenstelle des Fernmelde- 
amtes II Frankfurt Main eingerichtet worden 
ist. Diese Außenstelle ist auch für Egelsbach 
zuständig. Der Bürger kann damit Anfragen, 
die neue oder bestehende Fernmeldeeinrich- 
tuiigen betreffen, unmittelbar an diese Dienst- 
etelle richten. Sie ist fernmündlich über die 
Vermittlungsstelle des Postamtes Neu-Isen- 

/ erreichen und für den Publikumsverkehr montags bis freitags von 
8 bis 15 Uhr geöffnet. 

Rci der Iiispektion«^iibiine der Feuerwehr — wir tterlchtoten bereits darüber — mußte unter anderem aneh eine SteinleUer auf engstem 
Kaum /iisami ••nuesteekt «erden. Im Tiirm des Keiierwehrhauses eiitstaiiit in Windeseile eine StieKe. Kreisbrandinspektnr Geor)> Sehii- 
fi'r (icehts) Bürgermeisler Ilr. Simon beobaehleten, daß auch alle iiandfirifle riehtiK Sailen. Mit dem Ergebnis der tibung waren am 
Kiule alle z.i! . den. EN-Foto 

. . Frau Frieda Jekel. August-Bebel -Straße 17. 
zum 77. Geburtstag am 26. 5.; 
. . . Frau Frieda .Schierhorn. Odenwaldstraße 4. 
zum 73. und Herrn Fritz Klug. Darmstädter 
Landstraße 68. zum 72. Geburtstag am. 27. 5.; 
. . . Frau Anna Avcmaria. I.angener Straße 10, 
zum 70. und Herrn Jakob Bellhäuser. Weed- 
fctraße 24. zum 70. Geburtstag am 29. 5. 

Ein gesundes und glückliches neues Lebens- 
Jahr wünscht auch die I.Z. 

Silberne Hochzeit 
Am 29. Mai begehen die Eheleute Friedrich 

Schroth und Frau Anna geb. Fröstl. Außer- 
halb 86. das Fi'st Ihrer Silbernen Hochzeit. 
Herzlichen Glückwunsch. 

Altere Bürger fahren zur 
Rhododendronblute 

e Bürgermeister Dr. Günter Simon hat In 
einem Aufruf die älteren Bürger von Egels- 
bach im Rahmen des von der Gemeinde Egels- 
baeh veranstalteten dies.iährigen Altenpro- 
gramms zu einer Fahrt zur Rhododendron- 
blüte im .Schloß Wolfsgarten am Freitag, dem 
1. Juni eingeladen. Da für diese Fahrt noch 
einige Plätze frei sind, werden interessierte 
ältere Bürger gebeten, sich umgehend im 
Rathaus (Zimmer 10) oder telefonisch unter 
der Rufnummer 4121 anzumelden. Die Ab- 
fahrt ist um 15 Uhr am Berliner Platz. Gegen 
18 Uhr wird man wieder zurückfahren. Selbst- 
verständlich ist diese Fahrt für die Teilneh- 
mer kostenlos. 

Platzrunden weiter eingeschränkt 

Flugzeugbesitzer kaufen leisere Modelle / Die Fluglärmkommission tagte 

e '/AI der dritten Itespreeliimg der rtuKlärmkommis.sion hatte Kegirrungsrat Bergvr im 
.'\iiftrag des llessiselien ^linisters für Wirtschaft und Technik in das Kathaus von Egrls- 
baeli eingeladen. .\ii der Resiirerliung, in der es nm die KluglärmbekämpfunK rund um den 
I lugplatz Egelsbaeh sing, nalmien Vertreter der Stadt Langen, der fiemeinden Rgelsbaeh 
und Er/hausei). der r>ürgeriniliative Fgelsbaeh, der Bürgeraktion Erzhausen, der Itundesan- 
slalt für l'lugsielierung, der örtliihen und überregionalen Luftaufsiehtsbehörde, der Hessi- 
schen I'lug|>lu!z Cimbll, der 1'lugsehulen sowie des Kreises, des KegiernuKspräsidiums 
Darmstadt und des Iiandes teil. 
Der Geschäftsfülirer der Hessischen Flug- 

platz GmbH, Karl Weber, berichtete üijer die 
Sitzung der ..Kleinen Fluglännkommission" 
vom 7. Mai. Danach hat der Aulsiclitsrat der 
Flugplatz-Gesellschaft beschlossen, die Aus- 
biidungs-Platzrundenflüge weiter zu beschrän- 
ken. So gelten die Beschränkungen jetzt für 
die Monate April bis Oktober (seither Mai bis 
September). Werktags ab 19 Uhr sind solche 
Flüge gänzlich untersagt. Karl Weber infor- 
mierte die Anwesenden darüber, daß am 
1. Mai ein zusätzlicher Flugieiterassistent ein- 
gestellt worden sei. dadurch könnten die Flug- 
leiter und Beauftragten für die Luftaufsicht 
mehr als bisher ihren Dienst im Turm verse- 
hen. Der Assistent übernehme Aufgaben der 
Flugabfertigung und in der Flugleitung. Au- 
ßerdem habe die Flugplatz GmbH die Halter 
besonders „lärmträchtißer" Flugzeuge, die bei 
Fluglärmmessungen be.sonders aufgefallen 
seien, angeschrieben. Diese Halter seien ge- 
beten wox'.-ien, lärmmindernde Verfahren an- 
zuwenden. Aus den Antworten der Flugzeug- 
halter ergibt sich, daß einige die.ser Flugzeuge 
in nächster Zeit durch andere Modelle ersetzt 
werden oder daß man zu anderen Flugplät- 
zen überwechsele. 

Bürgermeister Dr. Günter .Simon und Dipl.- 
Ing. Rudolf Pieper (Bürgerinitialive Egel.sbacli, 
regten an, für Hubschrauber ein anderes An- 
flugsystem zu entwickeln, um vor allem Hub- 
schrauber von bewohntem Gebiet fernzuhal- 
ten. Karl Weber sagte zu, daß er mit dem Lei- 
ter der Flugbereit.schaft der He.ssischen Polizei, 
Ernst Preuß, ein entsprechendes Verfahren 
entwickeln werde, um es der Kommission zur 
Diskussion vorzulegen. Andere Hubschrauber 
als die der Polizei seien in Egelsbach nicht 
stationiert. 

Schalldämpfer für Standläufe 
Bürgermeister Dr. Simon berichtete, daß 

auch außerhalb der Betriebszeiten des Flug- 
platzes Motorengeräusche zu hören wären. 
Karl Weber sagte dazu, daß es sich hierbei 
sehr wahrscheinlich um „Standläufe" handle, 
die bei Werftarbeiten von der Firma Roeder 
vorgenommen, aber unvermeidbar seien. Die- 
ser Firma habe man ein Geländestück ange- 
boten, damit sie darauf eine „Lärmschutz- 
Box" erricliten könne, so daß die Standlauf- 
Geräusche durch schallschluckende Elemente 
herabgesetzt werden könnten. 

Den Teilnehmern war zu Beginn der Sit- 

zung eine Aufstellung über die stündliche 
Verteilung der Starts, Landungen und Flug- 
bewegungen übergeben worden. Karl Weber 
gab dazu ausführliche Erläuterungen. Zu der 
von der Fluglärmkommission geforderten Ent- 
zerrung der Verkehrsspitzen, sagte Karl We- 
ber, es gäbe keine Verkehrsspitzen, deshalb 
sei auch Entzerrung nicht möglich. Als positiv 
sei aus der Statistik zu entnehmen, daß sich 
die Zahl der Flugbewegun,(;en an Samstag- 
nachmittagen und Sonnlagen .seit dem Verbot 
der Au.shildungs-Plalzrunden wesentlich ver- 
ringert liätten. Karl Weber wies darauf hin, 
dafj die im vergangenen Jahr begonnenen 
Flufilärmme.ssungen fortge.setzl worden. 

Die Bürgerinitiative Egclsbach und die Bür- 
geraktion Erzhausen gaben unmißverständlich 
zu verstehen, daß sie gegen einen weiteren 
Ausbau des Flugplatzes protestieien werden. 
Sie sind der Auffassung, daß durch die Ver- 
längerung der Start- und l.andebalinen eina 
noch größere Lärmbelästigung entstehe. Fach- 
leute wiesen erneut darauf iiin. daß dieser 
Ausbau nur zur Verkehrssicherheit beitragen 
soll, nicht aber zur Ausweitung des Fkigbe« 
triebes. Es wurde aucii darauf hingewie.sen, 
daß zur Zeit keine Mittel zur Verfügung 
stehen, um die Entwicklungsplanung zu ver- 
wirklichen. 

e Die Sprechstunde der Kaniilien-I'ürsorg^ 
ist am Dienstag, dem 5. Juni von 14 bis 15 Uhtf 
im Rathaus (Zimmer 9). 

Die Gemeindebcdiensleteii fliegen aus 
e Wegen Betriebsausflugs der Gemeinde» 

bediensteten bleiben am Mittwoch, dem 30, S, 
das Rathaus und die Kindergärten geschlo.s- 

Musikalische Erfolge - finanzielle Belastung 

Jahreshauptversammlung der Sängervereinigung beschloß höhere Beiträge 

e Beinahe ein Drittel der Mitglieder konnteErster Vorsitzender Manfred Keil zur Jahres- 
hauptversammlung der Sängervereinigung be-grUllen, an der auch das Folklore-Ensemble 
fast vollständig teilnahm. Besonders erwiihntwurden der erfreuliche Zuwachs im Frauen- 
ehor und die musikalischen Erfolge der letztenZelt. In seinem Geschäftsbericht bedauerte 
•Manfred Keil allerdings, dalt es zu einemNachlassen beim Singstundenbesuch der Män- 
ner gekommen ist. Trotzdem konnte die Sän-gervereinigung im Jahr 1972 zwei anspruchs- 
volle Konzerte geben, die hervorragend be-urteilt wurden. Dabei sei nochmals besonders 
hervorgehoben die Mitwirkung des Mando-Iinenorchesters Langen und die gute Zusam- 
menarbeit, die die zweite Aufführung in derLangener Turnhalle erst möglich gemacht 
hatte. 
Bei internen und öffentlichen Veranstaltun- 

gen in Egelsbach und auch bei befreundeten 
Vereinen in der näheren und weiteren Um- 
gebung hat die Sängervereinigung im vergan- 
genen Jahr verschiedene Anregungen gegeben 
und versuclit, sich der modernen Zeit anzu- 
passen, Das ist in den meisten Fällen gelun- 
gen, wenn auch zum Beispiel das Oktoberfest 
in Egelsbach wegen zu geringer Beteiligung 
eine wenig erfreuliche Ausnahme bildete. Er- 
freulich hingegen war, daß sich eine Jugend- 
gruppe, das Folklore-Ensemble, zusammen- 
fand, um in moderner Weise folkloristischen 
Gesang zu bieten. Die Einstudierung machte 
so gute Fortschritte, daß die Gruppe auch 
beim Gemeinschaftskonzert in Aalst (Holland) 
— wir berichteten darüber — teilnehmen 
konnte. 

Manfred Keil dankte zum Abschluß seines 
Referats allen Vorstands- und Vereinsmitglie- 
dern für die geleistete Arbeit und gab der 
Hoffnung Ausdruck, daß man auch im neuen 
Vereinsjahr fest zueinander stehen möge. 

Der Kassenbericht des Ersten Kassierers 
Manfred Weigt ergab ein noch relativ gutes 
Bild, schloß allerdings mit einem beträcht- 
lichen Verlust ab, da man bei verscliiedenen 
Veranstaltungen zugeschossen hatte. Diese Zu- 
schüsse konnte man aber nur deshalb ver- 
kraften, weil es dem Verein im Jubiläumsjahr 
1971 gelungen war, einen guten finanziellen 
Erfolg zu erzielen. Die Revisoren Frau Gisela 
Metzger und Richard Zettel bescheinigten dem 
Kassierer eine einwandfreie Kassenführung. 

Ludwig Bender stellte sodann den Antrag 
auf Entlastung des Gesamtvorstands. Die Ab- 

stimmung ergab 93 Stimmen dafür; drei Mit- 
glieder enthielten sich der Stimme. Mit der 
Leitung der Vorstands-Neuwahl wurde Ehren« 
Vorsitzender Karl Gärtner beauftragt. Er 
konnte folgendes Ergebnis notieren: Geschäfts» 
führender Vorstand; 1. Vorsitzender Manfred 
Keil, 2. Vorsitzender Gustav Bareuther, 1. Kas» 
sierer Doris Schäfer, 1. Schriftführer Margret 
Ollesch; erweiterter Vorstand: 2. Kassieret 
Hans Keil, 2. Sclirififührer Annemarie Kolloch', 
Frauenchor-Vorsitzcnde Elvira Gärtner, BeU 
sitzer: Brigitte Benz, Hedi Graf, Karl Gärtner, 
Gustav Becker, Dieter Horst und Günter Mül- 
ler; Vertreter des Folklore-Ensembles: Volker 
Laudam und Kerstin Weber; Ausschuß Vorsit- 
zende: Hans Keil (Musik) und Günter Müller 
(Dekoration); Notenverwalter: Nico Osete und 
Susanne Gaußmann; Revisoren: Eberhard 
Schäfer und Hans Vollhardt. 

Wegen der angespannten Finanzlage lag zu- 
nächst der Antrag auf Beitragserhöhung zur 
Debatte vor. Man war sich darüber einig, daß 
man es nach über fünf Jahren nicht mehr bei 
den alten Sätzen belassen könne und stimmte 
folgender Regelung zu: Aktive Mitglieder drei 
Mark, fördernde Mitglieder zwei Mark, Dop- 
pelmitgliedschaft aktiv fünf, passiv vier Mark. 
Die neuen Beitragssätze gelten vom 1. Juli an. 

Nach Behandlung einiger weiterer Anträge 
gab Manfred Keil noch die weiteren Veran- 
staltungen des laufenden Geschäftsjahres be- 
kannt. Über das musikalische Programm wird 
in der nächsten Vorstandssitzung beraten, bar 



SPIRITUOSEN WEINE 

Brandy Napoleon 
0,7-Lilor-Flasche 8,78 

Picon rot 
0,7-Liter-F lasche 
Orlg. Scotch-Whisky 
0,7-Liler-Flasche . . . . 

4,78 

8,98 

Doppelkorn oder 
Doppelwacholder 
0,7-Liter-Flasche 5,98 

Boonekamp 
3or-Packung   
Kupferberg rosö 
0.75-Liter-Flasche    
Eloile de Franc 
Franz Schaumwein, 0,75-Litor-Flasche 

-,98 

5,98 

3,48 

Slock-Vermouth 
O,7-Liler-Flasch0 
Ital. Lambrusco 
2-Liter-Flasche . . 

3,98 

2,98 

NAHRUNGSMITTEL 
Salat-Majonnalse 
500-g Glas . -98 

Zucker-Raffinade 
1-kg-Packung . • . 1,08 

Speise-Salz 
500-g Packung -,19 

Erdbeer- u. Aprikosenkonfitüre 
ilSO-g-Glas   -,85 

Kochboutelreis 
250-g-Packung 
Krausband-Nudeln 
500-q-P3Ckung 

-,35 

-,79 

Vitapan-Knäckebrot 
sortiert, 200 g-Parkung -,69 

Kondensmilch 7,5' • 
3 Dosen ä 170 g . -,78 

KONSERVEN 

Mandarin-Orangen 
318-ml-Dose -72 

Schmalzfleiscti 
300-g-Dose . 1,28 

Olsardinen 
' I Clubdose -,55 

Rote Beete 
720-ml-Glas -,69 

Eler-Ravloll 
350-ml-Dose . 1,18 

Junge Erbsen fein 
850-mlDose  
Hausm. Blut- oder Leberwurst 
400-g-Dose  

-,79 

1,08 

Ananas L Stck. 
350-ml-Dose . . -,89 

GETRÄNKE 

Bayr. Bier - qc 
20 Fl, ä 0,5 Liier, Kasten ohne Pfand 
3chloBbier Q QR 
033-Liter-Einwegtiaschen, lOer-Ktn. 

Johannisbeer-Siißmost schwarz 
0.7-Liter-Flasche  -,98 

Vitetl-Quellwasser 
1.5-Liter-Flasche . . , -,79 

Orangensaft 100*/« 
1 Liter  

FLEISCH UNO WURST 
Scfiweine-Kotelett vom Kamm 
500    
Schweine-Schnitzelfleisch 
SOO Q ,••••»» 
Vorder-Eisbein 

M 500     
^ Schweine-Leber frisch 
r 500 g  ....t# 
■, Bauern-Plockwurst 

530 g  
Brathähnchen 
^50-g-Stück  

-,99 

3,95 

4,95 

1,85 

3,25 

3,90 

2,98 

r~ 
WIR HEIRATEN 

Hans F. Geir:^ - Christine Roder 
Georgenhausen 
Am Seegartchen H 

Egcisbach 
Schulstraße 13 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 26 Mai 1973, um 

16 Uhr in der evang Kirche in Georgenhausen statt. 

V. 

r 

-j 

Wir heiraten am 25 Mai 1973 in Neuburg an der Donau 

aiS.uhvig UHt) ^rau yytariaMMe 
geb. Prestele 

Egelsbach 
Uainstraße 2 

Neuburg a d Donau 
Rohrfelderstraße 

V. 

Egelsbach. Ernst-Ludwig-Str. 70 

FLEISCHWAREN - HOFMANN 

vorm. Ludwig Best - Egelsbach, Bahnstraße 19 

Angebote vom 24. bis 26. Mal 

Schnitzelfleisch  
Schweinegulasch, zart und mager 
Eisbein, frisch oder gepökelt . . 
Leberwurst, Pfälzer Art .... 
Rindswürstchen 
herzhaft gewürzt . . . 

NACHRUF 
Unerwartet wurde unser lieber Schul- und Alterskamerad 

ERNST KOCH 

sagen wir unseren aufrichtigen Dank. 

In stiller Trauer: 
Familie Philipp Pretsch 
Familie Ludwig Pretsch 
Familie Georg Stersinsky 
nebst Enkel und Urenkel 

Erzhaijsen, Egalsbach, den 21, Mai 1973 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke an- 
läßlich unserer HOCHZEIT sagen wir allen Verwandten, Nachbarn. 
Freunden und Bekannten, auch im Namen unserer Eltern, herz- 
lichen Dank. 

Peter und Konstanze Emmerich 

Egelsbach, Im Mai 1973 
Mainstraße 34 

Wir haben uns über die Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
zu unserer SILBER-HOCHZEIT sehr gefreut und sagen allen herz- 
lichen Dank 

Anton Egger und Frau 
Margarete geb. Schäfer 

Egelsbach, Woedstraße 15 

Für die vielen Glückwünsche, Geschenke und für das Ständchen 
der Sängervereinigiing anläßlich unserer SILBER-HOCHZEIT 
danken wir recht herzlich. 

Hilde und Karl Heck 

500 g 3,98 DM 
500 g 3,88 DM 
500 g 1,98 DM 
250 g 1,28 DM 

ca. 95-g-Stück 0,78 DM 

aus diesem Leben abgerufen. Wir werden ihm stets ein ehrendes 
Andenken bewahren. 

Die Schut- und Alterskameradinnen und 
-Kameraden des Jahrgangs 1912/13 

Egelsbach, im Mai 1973 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort und 
Schrift, für die vielen Kranz- und Blumenspenden und für das 
ehrende letzte Geleit beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Herrn Philipp Pretsch 

1972 ueniRor flehurtrn als Stcrbpfälle 
TIessen hatte am Jahresende 1972 gut 5,53 

Mill. Einwohner, 43 200 oder 0,8 mehr als 
7um Bleichen Zeitpunkt des Vorjahres. Wie 
das Hossische S1ntlp'lst+ie I,anipSBmt mitteilt, 
ist die Zunahme nilein auf den Wanderungs« 
gewinn von 46 500 Personen zurückzuführen, 
von denen 30 .iOO aus dem Ausland kamoa 
Insgesamt war jedor+i der Saldo aus Zu- und 
Fortzügen 1972 um 23"» geringer als 1971 

Rentner von Reitern zu Fall gebracht 
e Am Sonnt;ign!u+imittag unternahmen ein 

75jährigor und ein 71jähriger Rentner eina 
Radtour in die Ctcmarkung. Auf einem Weg 
entlang des Hegbarties kurz, vor der Oemar- 
kungsgrenze Erzhausen begegnete ihnen eine 
Reliergruppe. Reim Vorbeireiten wurde der 
75.iHhrigP von einem Pferd angestoßen und 
fiel vom Fahrrad Der 71,i,'ihrige Mann, der 
sdion vorher vom Fahrrad abgestiegen war, 
wurde ebenfalls von einem Pferd angestoßen 
und zu Fall gebracht, nabei wurden beide 
Männer an der Hand bzw. am Fuß leicht \*er- 
letzt Die Reiter hielten nach Angaben der Oe- 
schädißten noch nieht einmal eine Entschuldi- 
gung für nötig, sondern ritten unbekümmert 
weiter. 

Arztlicher Dienst 
Xrztlirhcr Notfalldienst: Samstag ab 12 Uhr, 
wenn der Hausarzt nldit erreldibar; 

2fi.'27. 5. und Mittwoch, den 30, Mal: 
Dr, Ilambck. Odenu aldstraße 7, Tel. 4 94 22. 
31. Mai: Dr Giines. Bahnstr. 39, Tel. 4 92 Sl. 

Zahnär/.tlictier Notfalldienst: s. unter Langen 
Apothcken-Notfallbcrcltschaft: Sonntags- und 
NachtberelLsdiaft. beginnend Samstagnadimlt- 
tag, 13 00 Uhr: 

vom 2fi 5 bis 2. fl um 8 00 Uhr: 
Apotheke am Bahnhof, Bahnstraße 17, 
Telefon 4 90 08. 

Widillge Telefonansrhlösse 
Oomeindeverwaltung! 41 21 
Telefonische Feuermeldnng: Tag und Nadü 

Telefon 4 92 22. 
Polizei-Ruf der für Egelsbadi zuständigen 

Pollzeistation Langen, Telefon 2 23 33. 
Gemeindeschwester: 

Hedwig Lindenlaub. NordendstraDe 0 
Telefon 4 95 08 (privat). 

Dreieieh-Krankenhaus Langen, Telefon 20 61 
Krankenhaustransport, Telefon Langen 2 37 11 

Kirchliche Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 

Sonntag, 27. Mai 
9.30 Uhr Konfirmation 

(Ostbezirk, Pfr. Giebner) 
11.00 Uhr Kindergottesdienst 

Mittwoch, 30. Mai 
20.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

für Konfirmandenfamilien 
Donnerstag, 31. Mai 

9.30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem 
Abendmahl (Pfr. Giebner) 

15.00 Uhr Goldene Konfirmation 

Rentenzahltage 
fttr den Monat Juni 1973 

Egelshacfa (Zahlstelle Postamt): 
30. 5.. 9—12, 14.30—16 Uhr: Versicherungs- 
renten 1—5000 
1 6., 9—12 Uhr: Versidierungs- 
renten 5001 bis Ende 

Jahrgang 1938 
trifft sich am Montag, 
28. Mai, um 20.30 Uhr 
im „Erzhäuser Hof ' 
(Theiß). Neueinwohner 
sind herzl. eingeladen. 

Möbl. Zimmer 
mit scp. Eingang, Du., 
WC, zum 15. 6. 73 in 
Egelsb. zu vermieten, 
sowie neuwertig. 

Gasherd und Spüle 
günstig zu verkaufen. 

Telefon 49272 

Opel Kadett 
Bj, 65, 60 000 km, gün- 
stig abzugeben, 

Tel. Egelsb. 49120 

Herren- 
Hüte - Mützen 

Strohhüte 

PELZ-MÜLLER 
Egelsbach 

Westendstraße 8 
Ruf 48 08 

Für die vielen Glückwünsche u. Geschenke 
anläßlich meiner Jugendweihe bedanke ich 
mich, auch im Namen meiner Eltern, recht 
herzlich, 

Thomas Müller 

Egelsbach, f^ainstr. 21 

HERZLICHEN DANK 

sagen wir allen, die uns anläßlich unserer 
Silber-Hochzeit mit Blumen, Glückwünschen 
und Geschenken erfreuten 

Hans Gaußmann und Frau 

Egel&bach 
Am Berliner Platz 9 

^ J^elsbi0cli,lrnst-Luclyrig-Str. 40 

Nr. 42 EGELSBACHER NACHRICHTEN Freitag, den 25. Mai I97S 

Der Applaus kam von Herzen Es hätten ruhig Wind, Wolken und Propeller 

Konzert des Schülerchors vor vollem Haus können Wied« Freundsdiaftsfi,.* ,Rund nm Fg. ish.eh' 
W'aldsäubrrungs-AkUon mit (rringer 

Brtriligung 
e Auch in Egelsbach ging man der Umwelt- 

verschmutzung zu I,t>ibp. Am Miltwochmorgen 
um .<ticbcn Uhr zog ein Trupp des Bauhofe» 
mit Schaufeln und Redien auf drei Kraftfahr- 
zeugen In die Gemarkung, um den von ge- 
dankenlosen Zeitgenossen abgelagerten Unrat 
Pinzusammeln. Die Aktion wurde unter Mit- 
hilfe der Schutzgcmcinschaft Douf.scher Wald 
gestartet. In der frühen Morgenstunde hatte 
sich aber von der Schutzgempinschaft Deut- 
scher Wald nur der GoschHftsführer Rudolf 
Diegel eingefunden. 

Eigentlich hatte man eine größere Beteili- 
gung der Bürger erwartet, leider blieben diese 
aus. Was gesfiubert werden sollte war In einem 
genauen Zeitplan festgelegt, so daß alles zügig 
nblief. Ks wurden vom Unrat gesiiubert: Die 
Kreisstraße 168 auf beiden .Seiten, die B 486 
ab der Einmündung der K 168. die Hans-Fleiß- 
ner-Straße. die Erzhau.sener Allee bis zum 
Wnlfsgarten. die .Straßen im Bruch und Im 
..neuen T^ind". die B 3 bis Bayerseich, der alte 
Müllplatz und der Weg zum Vogelsrhutzge- 
hiilz und noch verschiedene andere Plätze, die 
dafür bekannt sind, daß hier die T,euto beson- 
ders gern ihren Unrat abladen, 

T.eicht resignierend stellte Rudolf Diegel von 
der Srhulzgemeinschaft Deutscher Wald fest: 
„Die einen sclimeißens hin. und die anderen 
sammeln's wieder ein". Diese .Säuberung'^nk- 
t Ionen werden seit .fahren zusammen mit den 
C.emelnden imd Bürgern Von der Schutzge- 
meinsrhaft Deutseher Wald durchgeführt. Aber 
die Erfahrung hat gezeigt, daß kaum der Un- 
r:it beseitigt ist, gedanken- und rücksichtslose 
Menschen an den gleichen Stellen ihren Müll 
wieder abladen Es ist off kaum zu glauben, 
was alles In Wald und Feld geworfen wird. 

Nächtliche Oberbauarbeiten 
e Der Gemeinilevorsfand weist darauf hin, 

daß die Bundesbahn vom 12. bis 15. und vom 
18. bis 20. .luni jeweils von 20 bis 7 Uhr im 
Bereich der Gemeinde Egelsbach an der B.'ihn- 
linie Oberbauarbeiten durchführt. Da bei die- 
sen .Arbeiten Lärmbelästigung durch die Si- 
gnalhörner zur .Sicherung der dort Arbeilen- 
den unumgänglich ist, wird die Bevölkerung 
um Verständnis gebeten. 

EIN BLICK ZURÜCK 
Vor 80 ,lahmi 

Neuer Kelrtsriiülz. Mitte Oktober 1892 wurde 
Heinrich Kappes als Feldschütz verpflichtet. 
ITilfsfeld.schüfzen wurden damals Heinrich 
Bretsch und Heinrich .Schroth. 

Der Frankfurter Verein für Luftfahrt e. V. 
veranstaltet am Samstag seinen 16. Freund- 
schaftsflug „Rund um Egelsbach", eine Luft- 
rallye, bei der Sicherheit und spieleri.sche 
Geisteshaltung In der Einsicht der vagen 
Chance höher im Kurs stehen als bei teder 
anderen Rallye. 55 Sportflugzeuge, meist em- 
motorlg, nehmen mit internationalen Besat- 
zungen an dieser flugsporfliehen Veranstal- 
tung teil. 

Vom Flugplatz Egelsbach fliegen die Maschi- 
nen nach Allendorf/Eder. Bis zur ersten Lan- 
dung gegen 12 Uhr sind zahlreiche navigatori- 
sche Aufgaben und Zielanfliige /.u absolvieii-n. 
Und mancher Pilot wird bis dahin schon ver- 
loren haben. Aber sportlicher Spaß ist ricn 
Fliegern wichtiger als ein Sieg. 

Zielflugplatz ist schließlich Maiinhi'iin- 
Neuostheim. Wenn die Maschinen gegen 17 Uhr 
dort eintreffen, haben die Besatzungen \ iel 
.Schweiß verloren und hoffentlich fliegerisilies 
Können und (Jrips bewiesen. Oberhalb des 
Heidelberger .Schlosses, in der Molkenkur. ist 
dann die .Siegerehrung im Hahnien eines 
Fliegerballs. 

Das flugsportliche Ereignis, übrigens eines 
der größten in Deutschland, ,'ioll Spaß machen, 
entkrampfen, befreien und be/,aul)ern. Mit- 
machen sei wichtiger als siegen, meinen di« 
Teilnehmer und der spannende Kampl mit 
Wind, Wolken und Propellern ist sportluher 
Erfolg genug. 

Neuer Personalrat 
e Die Bediensteten der Gemeinr'e Egelshach 

wähltei) in den vergangenen Tagen ihren 
neuen Personalrat. Beamte, Angestellte und 
Arbeiter halten separate Listen aufgesli'llt. 
Wie der Vorsitzende des Wahlvorstaniles, 
Oljei Inspektor Alfred .lakoubek, bekannt gab, 
wurden als Vertreter der Beamtin Oberui- 
spektor Ernst Vogt, als Vertreter der Ange- 
stellten Karl Wodiczka, Aimi Ch.iloupek und 
Marianne Heiß und als Vertreter der .'\rbe''er 
Walter Kühn gewählt. In der konstituierenden 
Sitzung wählten die neuen Personalratsnul- 
glieder Karl Wodiczka zum Vorsilx.enden und 
F.rnsl Vogt zum stellvertretenden Vorsitzen- 
den des Personalrats. 

Bund der Vertriebenen feiert 
Am .Sonntag, dem 27. Mai um 15 Uhr fiiulet 

im Bürgerhaus-Saal die traditionelle Mutier- 
tagsfeier des Bundes der Vertriebenen, Egeis- 
bach, stall, zu der alle Mitglieder (Frauen 
und Männer) ab fiO .lahre herzlich eingeladen 
sind. 

Der geplante .lahresausflug findet am 6. 
statt. Abfahrt ist um 7 :10 Uhr vom Bei Wner 
Platz. Der Vorstand bittet um rejje' Beteili- 
gung. 

»Dieses mörderische Leben« 

Es waren nicht nur die Eltern und Ange- 
hörigen der Mitglieder des Schülerchors, die 
am Samstag den Eigenheim-Saal bis auf den 
letzten Platz füllten. Im Laufe seiner 20jähri- 
gen Gesfhichte hatte dieses En.semble genü- 
gend Gelegenheit, sein Können unter Beweis 
zu stellen und sich ein großes Stammpubli- 
kum zu schaffen. Die Zuhörer waren auch 
dieses Mal wieder begei.stert von den Darbie- 
tungen und sparten nicht mit dem nötigen 
Beifall, der von Herzen kam und auf Grund 
des Gebotenen auch verdient war. 

Mit drei Kanons wurde das Programm er- 
öffnet, die sofort die rechte Atmosphäre schu- 
fen und das Publikum in den Bann schöner 
Kindersfimmen zogen. Lehrer Helmut Schrei- 
ber, der vor zwanzig .lahren diesen Chor ins 
Leben rief und ihm seitdem ein hervorragen- 
der und einfühlsamer Leiter ist. hatte eine 
glückliche Hand mit der .\uswahl des Pro- 
gramms. Alle Stücke kamen sehr -»ut an. 

Zu der Art, wie die Lieder dargeboten wur- 
den, wäre zu sagen, daß das Niveau dieser 
Vereinigung von jungen I.,eutcn inzwischen er- 
heblich über den üblichen Ausbildungsgrad 
eines Schülerchors hinausgewachsen ist. Auch 
anspruchsvolle Bearbeitungen wurden tonrein 

und mit deutlicher Aussprache dargeboten. 
Die Willigkeit und Begeisterung, mit der die 
Schüler ihrem Chorleiter folgten, wirkte sich 
angenehm auf den Gesamteindruck aus. 

Amli Ki'klor Hesse von der Krnst-Keiiter- 
Sciuiie und liiitKorineister l>r. -Simon waren 
nnter den vielen /.iihörern heim Sehiiler- 
konzert. EN-Kotos 

Lehrer Helmut Schreiber am nirigentenpult. 

Lieder verschiedener Länder kamen im 
zweiten .\bsclinitt des Programms zum Vor- 
trag. ..Glory Halleluja" aus den USA, mitt- 
lerweile zum testen Bestandteil des Reper- 
toires des Chores geworden, verfehlte auch 
diesmal seine Wirkung nicht. Das spanische 
,,An die Heimat" und der Evergreen „Tiri- 
tomba" aus Italien fanden ebenso den unge- 
teilten Beifall wie das deutsche Volkslied 
,.,Ietzt gang i ans Brünnele" und das „Heid- 
schi, bumbeid.sclii" aus Österreich. 

Von anderer Couleur waren fünf ,Iagdlie- 
der im dritten Teil und auch die vier Quod- 
libets aus deutschen Volksliedern waren so 
recht nach dem Geschmack des Publikums. 
Mit einem großen Potpourri von Frühlings- 
und Wanderliedern wurde das Konzert be- 
endet, das für die iVlitwirkenden zu einem 
großen Erfolg, für das Publikum zu einem 
schönen Erlebnis geworden war. 

» Die Sonne von York « 
e Aus der Reihe „Interessante Bücher aus 

der Gemeindebücherei" wird heute der Roman 
„Die Sonne von York" von Rosemary Hawley- 
Jarman vorgestellt: 

Das Mädchen, das ihn liebte, der Hofnarr, 
der das Intrigenspiel rund um den Thron ver- 
folgte, und der Jugendfreund, der ihn verriet: 
drei Menschen erzählen von König Richard III. 
von England. Aus der Sicht diesei- Drei wird 
Richard lebendig; der von Geburt an vom Un- 
stern Verfolgte, von Kriegspolitik unablässig 
Bedrängte, der als Herzog und später als Kö- 
nig Verleumdung und Verrat ausgesetzt war 
und dennoch stets treue Verehrer und Anhän- 
ger hatte. Und mit ihm erleben wir, glaubhaft 
bis ins Letzte, die Ereignisse im stürmisch be- 
wegten England des 15. Jahrhunderts, mit sei- 
nen höfischen Manieren, seiner Grausamkeit, 
seinem Prunk und seinen Kriegen. 

Rosemary Hawley-Jarman ist hier ein fas- 
zinierendes und wahrheitsgetreues Bild einer 
der rätselhaftesten Figuren der Geschichte ge- 
lungen. Richard III. von England — von der 
Nachwelt als Scheusal gesehen, als Kinder- 
mörder In die Geschichte eingegangen, für 
Shakespeare Vorbild für einen seiner faszi- 
nierendsten Bösewichter. Als er die Schlacht um 

Krone und Reich verlor, wurde er von seinen 
Feinden erschlagen und sein Leichnam ge- 
schändet. Doch seine treuesten Anhängei be- 
gruben ihn und trugen in der gefährlichen Zeit 
dt?s nachfolgenden Regiments des Tudor-Kö- 
nigs mutig in die Schriftrollen ein: „Heute 
wurde un.ser guter König Richard, der bis jetzt 
gnädig über uns regiert«, zur großen Trauer 
dieser Stadt erbärmlich niedergeschlagen und 
ermordet". Die Geschichte wird vielleicht ihr 
Urteil über Richard revidieren müssen. Hier 
ist das Bild eines Mannes gezeichnet, der zu 
höchster Liebe und zu höchstem Königtum be- 
fähigt war. 

„Über diesen Seiten liegt der authentische 
Geruch der Straßen von London und das un- 
durchdringliche Schweigen der trostlosen 
Moore des Nordens. Es ist ein prunkvoller 
Gobelin mittelalterlichen Lebens. Ein präch- 
tiger Roman, das Produkt eines seltenen Ta- 
lents . . .", urteilt die Pre.sse. 

Dieses interessante Buch mit der Nr. 1005 
kann in der Gemeindebücherei gegen eine Ge- 
bühr von wödientlich 0.10 Mark ausgeliehen 
werden. Die Ausleihe von Büchern findet im 
Bürgerhaus jeden Donnerstag von 18 bis 19 
Uhr statt. 

e Aus der Reihe „Interessante Bücher aus 
der Gemeindebücherei" wird heute der Ro- 
man „Die.ses mörderi.sche Leben" vorgestellt: 
Die politischen Morde an John F. Kennedy u. 
Robert Kennedy, an Malcolm X und Martin 
Luther King — die Ritualmorde im Hause 
des Filmstars Sharon Täte — das Massaker 
von My Lai — diese erschütternden Ereig- 
nisse bilden den Hintergrund von Kazans 
neuem Roman. 

US-Air-Force-Sergeant Cesario Flores ist 
ein Mustersoldat — beliebt als Ausbilder wie 
als pflichtgetreuer Untergebener. Der kleine 
Luftstützpunkt Collins nahe der mexikani- 
schen Grenze ist für den gebürtigen Mexika- 
ner (de las Flores!) und seine Familie — seine 
in Deutschland geborene Frau Elsa, seinen 
Sohn und seine drei Töchter — die wahre 
Heimat. 

Flores liebt seinen Beruf. Er liebt aucli .seine 
Familie — besonders Juana, die älteste Toch- 
ter. Um so verzweifelter ist er, als sie eines 
Tages ihr Elternhaus verläßt und bei einer 
Gruppe von Hippies lebt. Die Lebensform die- 
ser Außenseiter der Gesellschaft ist ihm zu- 
tiefst verhaßt. Er fühlt sich und das Land, 
dem er dient, von ihnen bedroht. Michael, 
sympathischer Wortführer der Hippiefamilie, 
verwirrt ihn in seiner gütig-gelassenen Art. 
Aber Flores kann nicht anders: Sein verletz- 
ter Vaterstolz hat sich in einen fast schon 
religiösen Wahn hineingesteigert. Kaltblütig 
wie ein Soldat, von der Rechtmäßigkeit sei- 

nes Tuns überzeugt, sdiießt Flores den „Ver- 
führer" seiner Tochter, nieder. Auch ein lun- 
ger Neger fällt dem Amoklauf zum Opfei. 

Nicht nur der Stützpunkt ist in Aufruhr. 
Die Ehre der Luftwaffe steht auf dem .Spiel 
— ja, im ganzen Land sind Ruhe und Ord- 
nung durcli die gegen diesen Mord aufbegeh- 
rende Jugend in Gefahr. Für das Gericht, da» 
über diesen Fall zu befinden hat. al.so kerne 
leichte Aufgabe. Doch es kommt, was Michael, 
der Freund des Toten, befürchtet hat: Man 
arrangiert sich. Flores wird von den Geschwo- 
renen. seinen Gesinnungsgenossen, freigespro- 
chen. Michael ist verzweifelt. Er glaubt, nie- 
mandem in diesem brutalen, verlorenen Land 
mehr trauen zu können, .selbst dem junren 
Militäranwalt Alan Kidd nicht, der ihn als 
einziger zu verstehen versuchte. Er umurint 
den vermeintlichen Judas und erschießt ihn. 
Ungehindert entkommt er über die Grenza 
und taucht unter. 

Kazan hat dieses schockierende Buch ohne 
einseitige Parteinahme geschrieben, aber a ich 
auf alles oberflächliche Moralisieren verzich- 
tet. Er konfrontiert den Leser mit der Tra- 
gödie seines Landes. Nur seines? 

Dieses interessante Buch mit der Nr. lOlS 
kann in der Gemeindebücherei gegen eine Ge- 
bühr von wöchentlich 10 Pfennig ausgeliehen 
werden. Die Ausleihe von Büchern findet im 
Bürgerhaus jeden Donnerstag von 18 bis 19 
Uhr statt. 

JUBEL A TRUBEL • HEITERKEIT 

Auf zum großen 

Egelsbacher Volks- und FrUhlIngsfest 

Festplatz am Berliner Platz vom 26. - 28. Mai 1973 

Großer moderner Vergnügungspark 

Überraschungen 

Montag Kinderfest mit Freifahrten und 

Täglich ab 14 Uhr geöffnet 
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L^tzles Heimsniel der SchwarzweiPen 
Ihr vnrK'tztrs Punktspiel rind ßleirh7.<»itij? 

dieser VerbnndsriinHo l>e- 
fitrcMlrn (Ii»' Selnviir/weini'n iini kommenden 
S iV't'M (ti'M Al^'^tei^er SO AHieil^'en. 
t»«'""n «^ine Mannschaft nlso. die (»inen tiefr'n 
VuW ßetan h;d. In) U't'/.tcn .Tahr noch in der 
Onin|i(>nhen. muß man letzt soi»nr in die A- 
Klasse nh»<teii»en Piu-h mnn wnHte in Arheil- 
gen daß man sidi in der ne/irk'5k1n<;<;e k.iiim 
i^Mt'de halten können, zu «roß war der Ader- 
nß nach dem Abstieq. nnd man mußte nun 
vieder mit iunKen I^Miten eine Mannschaft 

Atifhaiien. TTin und wieder spielte diese innige 
jpif recht, ful. doch es fehlte einfach die Ttou- 
iin'^ um eino l?undo din'ehzustohen. 

Fiir die Ff'elshacher heißt es am Sonntai? 
Jtr V*n flip^en Oeuner zwei Punkte zu machen, 
im sich die Vi*/emei';ter';chaft eiid^tiiltif? zu "^i- 
p^ern. r>ieses Spiel ist bereits d'«» (h'ilte Re- 
'^o 'nune beider Team«? in dieser Punde. denn 
jlas erste Treffen wurde kurz vor Schluß we- 
Äen Nebels beim St.uide von 5 0 abnebroehon. 
Flatintleidtraiiender war damals Dieter Wer- 
ii«'r d<»r 4 Tore geschossen hatte. Tn der Wio- 
Beihnlunß pnb e.s dann ein ^:\ für die .Schwarz.- 
U'Y^'ßen. 

Diesmal sollt*» die Sache etwas klarer Wiar- 
den denn man sollte h»'nuiht sein, dem ti'euen 
Änhant; noch einmal etwas zu bieten. zudeTTi 
liat man ia nach der scfiwnclien T,eistunß In 
Ob'^r oino S''hnrte auszuwetzen. 

Start zur Rückrimde in der 
Handball-Oberliga 

7.imi Bi'Hinn der HüiHcrunrie ompfnngl die 
I. Maiin.'ii.-hnft dor SSG-IIandballi-r am Snnn- 
{«iKvormiltag um 10.30 Uhr don Tabpllonlotz- 
tpti aus Ober-Hoden. Dit-se Mannschaft hat 
aU let7.tiährit>er AbstPiRor aus der Fleijional- 

bisher erst einen Punkt errinRcn können 
Und stehl mit 1:11 Punkten am Tabellenende. 
Alli>emein war die TG Ober-Roden vor Be- 
fcinn der Runde wesentlich höher eiiißeschätzt 
Worden, man hatte sie zumindest in der Spit- 
Bennruppe erwartet. 

nie SSG nimmt mit 6:6 Punkten einen sic+ie- 
ren Mittelplat?. ein und kann diese Position 
durch einen Sieg weiter festigen. Doch wird 
dieses Vorhaben erwartung.sgemäß sehr schwer 
werden, denn die Ober-Rodener werden ver- 
mutlich alles darans«>tzen, endlich zum ersten 
Sieg 7.11 kommen und sich damit für die knappe 
Niederlage (10:11) im Vorspiel zu revanchie- 
ren Folgende Spieler treffen sich um 10 Uhr 

SSG-Cenler; F.lierlein; Junkert. Mühlhause, 
V Müller. Conrad. Fackelmann, Steuernagel, 
t. irenz. T.ehr. Schreiher, ,Scheele, Klug, Kauf. 
Die 2. Manns(+iaft ist spielfi-ei. 

3. SSG-Fußballer gewannen 
gegen Zeppelinhelm 

.\m Saui-;tag stellte sich bei der 3. Mann- 
schaft der SSG d'e Tu.S Zeppelinheim als eine 
teihnlsch und spielerisch starke Mannschaft 
vor und ging in der 21. Minute in Führung, als 
die I.atigener Deckung einmal unachtsam war. 
In der Folgezeit haften die T^angener mehr als 
Pech In der 3R Alinute glich Gutzeit durdi 
einen 20-Meter-Scliuß aus. In der zweiten 
Halbzeit häuften sich die I.angener Möglich- 
keilen vor dem Zeppelinheimer Tor. In der 
letzten Minute spielte sich Schmitt geschickt 
»■if I.inksaunen zur Gnmdlinie durch, flankte 
naih innen und der völlig freistehende Grujia 
brauchte den Ball nur noch über die Linie zu 
iihieben. 

Ks spielten: Hiller, Müller (Hahnl), Ruschin, 
Hoffmann, Hujer, Mager, Hetzer, Kurlanda, 
Gutzeit. Grulic und Schmidt. 

Am 26. Mai spielt die 3. Mannschaft gegan 
FrMiUcen 86 Franklurt an der ZUnmaretraO«. 

Hier niiilt I,ani;ens Tnrhiiterin Itraime « icdiT 
einmal hinter sicli Kreifen. Vii-niial trafen die 
Kickerinneii aus KKcIshach ins l.annener <ie- 
häusc, KN-Kotos 

zeigte diesmal Sciiwiichen bei hohen l''lanken. 
Das I'aradestiick di'r Kgel.sbaclii'rinnen war 
diesmal dir Angriff, der einfach nicht zu 
brein.'ien war. 

F.gelshach spielte zuniich.st gegen den ti;il- 
weise starken Wiiul. In der 15. Minute hiel.l 

Im nerl>v ilcr !• nithallamaznnen von Kcolsbach imd der SSG Langen auf dem Sportplatz am 
It-rl^ncr IMal/ gab es spannenilp Szenen, Ks ^Ml^de geköpft und geschossen, daB es auch für 

es 1:0, als 11 Schnur D. Schmidt einsetzte und die Anwesenden I''ach.,männer" eine Ireudc war. 

Formanstieg der TV-Handballer hält an 

TV l.angen I — Iii» (15 »armstadt II 23:11 

In einem sehenswerten, teniporeichen Spiel 
muMte si(h am Sonntagmorgen auf dem Sport- 
feld in Oherlinclen auch die TG Bessiuigen 
mit einer Niederlage abfinden. Nach einigen 
Anfangsschwierigkeitcn stellten sich die TV- 
Handballer mit Dauer des Spieles inehr und 
mehr auf den Ciegner ein, so dall sie ihn bald 
sicher im Griff hatten. Schon in der 1. Halbzeit 
hatten die Gastgeber einen kaum noch einzu- 
holenden Torevorsprung herausgespielt. Die 
zweite Spielhiilfte hatte fast nur noch Bedeu- 
tung für das Kndresullat. 

Die I.angencr begannen an diesem Morgen 
recht druckvoll, doch erst nach einem 0:1- 
Rückstand besannen sie sich auf das Fore- 
schießen. Der schwache Beginn wirkte sich 
jedoch recht positiv auf die Entwicklung im 
Abwehrgefüge aus. Bald traten Gegentore nur 
noch vereinzelt auf imd waren zudem recht 
glücklicher Natur. Die vom Angriff mehr oder 

weniger regelmäßig erzielten Treffer ließen 
den Toreabstand zu den Gästen immer grö- 
ßer werden. Beim 14:7 für den TV wurden 
die Seiten gewechselt. 

In der zweiten Hälfte verlangsamte der 
Gastgeber das Tempo keine.swegs. Der TV 
stürmte und erzielte Tor auf Tor. Im be.son- 
deren gelang es der Verteidigung, den Gästen 
die Kreismittelzone gänzlich zu verschließen. 
Trotz der drückenden Wärme hatten die TV- 
Ilandballcr im ganzen Spiel ausreichend Kon- 
dition, um dem Gegner von Zeit zu Zeit buch- 
stäblich davonzulaufen. Der Sieg der Lan- 
gener mit 23:14 Toren hätte bei etwas mehr 
Konzentration in einigen Situationen noch 
deutlicher ausfallen können. Auf jeden Fall 
aber ist die.ser Sieg ein weiteres Beispiel für 
die Steigerungsfähigkeit der TV-Handballer, 
die sie am nächsten Sonntag beim TSV Pfung- 
stadt II weiter unter Beweis stellen müssen. 

Strafwürfe verhinderten Egelsbacher Punktgewinn 

SC.K I — TV Büttelborn I 12:15 (5:10) 

Als Tabellenletzter wollten die Einheiml- 
sdien das Treffen gegen den Neuling Büttel- 
born gewinnen. Die Vorzeichen waren sehr 
günstig, denn Heinz Schreibweiß konnte nach 
seiner Verletzung wieder in der 1. Mannschaft 
mitwirken und auch K. Knöß war wieder mit 
von der Partie. So konnte Rgelsbach mit fol- 
genr'er Mannschaft einlaufen: .1. Welz. .Tost, 
Siichimek, Fisenbach, H W. Rü.ster, Schön- 
weitz, \V. Becker. N. Rüster H. SchreibweiB, 
I..enz. P Welz, Kapix^ und E. Knöß. 

Beim ersten Angriff bombte N. Rüster zum 
1 0 ein. doch kam der Gast durch zwei Tore 
zum 1:" Kinen Strafwurf verwandelte P. Welz 
zum 2:2-Ausgleich. Nach einem Giistevor- 
spnmg von 2:5 kam Kgelsbach auf 5:6 heran, 
doch in den letzten 10 Minuten vor der Halb- 
7/^it ging im Fgelsbacher Angriff nichts mehr 
zusammen und Büttelborn konnte einen kla- 
ren 5 tO-Vorsprung mit in die Pause nehmen, 

Nn(h .Soitenwechsel erlebten die sehr zahl- 
reich er^chifpenen Zu.schauer eine verwandelte 
Egelsbacher Mannschaft. Die Abwehr stellte 
sich hesser auf den Gegner ein. Besonders der 
wurfgewaltige Gästemittelstürmer wurde von 
Kappes bes.ser markiert und frühzeitig attak- 
kiert. Im Angriff wurde zwingender kombi- 
niert und auch die Torwürfe wurden besser 
angesetzt. Den ersten Torerfolg konnte N. Rü- 
ster verbuchen imd im nächsten Angriff schoß 
P Welz zum 7:10 ein. Durch eine harte Schieds- 
richterentscdieidung mußte Ei.senbach für fünf 
Minuten das Feld verlassen. spricht für di« 
l^instellung der Mannschaft, daß sie durch 
dleM Hlnausstollun^ nicht aus ihrem Konzept 

SGK II — TV Büttelborn II 12:12 (4:G) 

gebracht wurde, sondern weiterkämpfte. Nach 
dem Zwischenstand von 12:12. mit dem nie- 
mand mehr gerechnet hatte, stellte sicdi jedocii 
leider eine Schwächeneriode der F.inheimischen 
ein. Im Angriff wurden leichtfertige Bälle ver- 
loren. die von Büttelhorn zu Tempoangriffen 
genutzt wurden. Die Egelsbacher Abwehr 
wußte keine Möglichkeit, als mit vollem Kör- 
pei-cMnsatz zu spielen. So winden gegein F.gels- 
bach in den letzten drei Minuten drei Straf- 
stöße verhängt, die allesamt verwandelt wur- 
den. T.enz traf im letzten Angriff nur noch die 
I.a1te, .so daß man nach großartigem Spiel in 
der zweiten Halhz/^it noc^ eine imverdient 
hohe Ni.Hlerlage von 12:15 hinnehmen mußte. 

Trotz dieser Niederlage zeigte die Mann- 
schaft ihr bisher bestes Spiel in der Feldsai- 
son. Es bleibt zu hoffen, daß die Form der 
zweiten Spielhälfte beibehalten werden kann, 
denn mit dieser I.eistimg würde man nicht 
mehr lange am Tabellenende stehen. 

Die Egelsbacher Tore warfen: P Wel' (31. 
Becker (2), N. Rüster (2), Schreibweiß (2V E. 
Knöß (2) und Lenz (1). 

Im Vorspiel konnte Egelsbach nach einem 
sehr schwachen Spiel in der letzten Minute 
einen Punkt retten. Die Tore warfen: Heller 
(3). H. Gaußmann (4V D Eisenbach (2), H. 
Schlerf (2). und Schroth. 

Vorschau : Am nächsten Sonntag spielen 
die Egelsbacher in Trebur und wollen dort zu 
einem Punktgewinn kommen. Dies ist möglich, 
wenn von Anfang an konsequent gospiell wird. 
Spielbeginn: 1. Mannschaft 10 30 Uhr; 2 Mann- 
sdiaft 9.18 Uhr. Abf. ab Eigenheim: 8 30 Uhr. 

SSG-HandballerInnen ohne Chance 
In Bessungen 

Im letzten Vorrundenspiel gegen die TGB 
65 Da.mstadt kamen die SSG-Frauen um die 
erwartete Niederlage nicht herum. Bereits bei 
Halbzeit führte der souveräne Tabellenführer 
mit 4:0. Dennoch zeigte sich die Langener 
Mannschaft stark verbessert. Zu Beginn der 
2. Hälfte kam man auf 4:2 heran, doch dia 
letzten 10 Minuten standen wieder ganz im 
Zeichen des P'avoriten. der noch zu einem kla- 
ren 9:2-Erfolg kam. Die Langener Tore er- 
zielten U. I.iebetrau und Chr. Kauf. 

Die 2. weibliche Jugendmannschaft konnte 
ihren 2. Sieg der laufenden Runde verbuchen. 
Ihre deutliche Überlegenheit gcg SKV Mörfel- 
den zeigt sich im Ergeljnis von 8:1 Die Tore 
erzielten: B. Thierolf (5), K. Grabner (2). Elke 
Fieber (1). 

Ein volles Programm bestreiten die Mann- 
schaften am kommenden Sam.stag im SSG- 
Freizeitcenter. Den Anfang mac:lit die 2, .Tu- 
gendmannschafl um 16 Uhr gegen SKG 
Bauschheim Anschließend um 17 Uhr spielt 
die 1. Mannschaft gegen TV Büttelborn. Die 
Frauenmannschaft beginnt gegen TSV Modau 
um 18 Uhr. 

Die beiden weiblichen .Tugendmannschaften 
nehmen am Sonntag an einem großen .Tugend- 
tumier der SG Rosenhöhe in Offenbach teil. 
Abfahrt um 8 45 Uhr am Cluhhaus, 

SSG-.IuRondhandball 
Am vergangenen Samstag mußte sich die 

Großfeld-A-.Tugend gegen ihre punktgleichen 
Verfolger aus Rüsselsheim auf eigenem Platz 
zur Wehr .setzen. Die T.angener begannen gut 
und sorgten gleich zu Beginn für einen beruhi- 
genden Vorspri'ng. Tithof erzielte dabei das 
111 Tor der Saison. 

Nach der Halbzeit kamen die Rüsselsheimer 
etwas auf. doch der 21:10-Sieg war nie ge- 
fährdet. 

Es spielten: Beck: Steinbacber. Blis.se. Mai- 
wald. I.uschtinetz Knöchel. Noll (4) Kernchen 
(U. Tilhof (4). Vikari (101. Becker (1) Steltz (1) 
und Th Räuber. 

Die Spiele der C-Jugend am Samstag gegen 
Egelsbach und der Großfeld-A gegen König- 
städten wurden als gewonnen gewertet da di» 
Gegner nicht antra'en. 

.Am Sam.stag mußte die Kleinfeld-.A-.Tugend 
einen unnötigen Pimktverlust gegen Germanin 
Pfungstadt hinnehmen. In einem interessanten 
Spiel hatten die Pfungstädter Glück, als sie 
kurz vor .Schluß noch zum 10:10-Endstand ein- 
warfen Die T.angcner Spieler: .\hrens. Herdt 
Schäfer. Tschout, Grund. Betz Futterer An- 
thes. .Schubeit und K:dbhcnn. 

Nachträglicher Dank 
f.um 1, Internationalen I.angener Volkslauf 

Die SSG-I.eichtathletikabteilung bedankt 
sich noch herzlich für leihweise zur Verfügung 
gestellte Geräte bei der Firma Steitz, Weiß- 
bindergeschäft, Langen, Heinrichstraße. 

Lelzles Helmspiel des Clubs 
Durcli die Ni"derl.igc in Hi ppenheim wurdo 

der Ab-'ii u des 1 FC I.nng(;n aus der Bez.irks- 
klasse Dnrmstadt (>ndgültig besiegelt. Damit 
wurde zur Gewißheit, w.is nach der Ilelmnle- 
d M lage gegen Bischofsheim von den meisten 
Kxpeiten h -ieits befürchtet worden war. Eine 
Stndl von über 30 000 Einwohnern wird ah der 
S:iison 73'71 nur noch In der A- und B-Klasse 
auf FiißlKillfeldern vertreten werden. Diese 
T:itsache i^t zweifellos deprimierend und zu- 
nundest in der näheren Umgehung auch ohne 
Parallele, Die fallende Tendenz des Gl bs. die 
Reit dem Abstieg aus der Ilessenliga über die 
c:nii)penliga und die Bezirksklasse zur A- 
Kl:i':si' beinahe linear verlief, hat damit einen 
neuen Tief'^lptmkt erreicht 

In aller fiffenlliehkeit Schuldige für diese 
Kriso 7.U suchen imd die Ursachen für zahl- 
reiche Mißerfolge zu diskutieren wird kaum 
eine Wendi' zum Guten bringen Man wird zu- 
nächst verein-iintern diesen Schock verdauen 
und n.ich Möi^Iic hkeiten füi den Aufbau einer 
Bchl:i"kr;iftigen Mannschaft suchen müssen. 
F.r I dann wenn die Verantwofllichen darüber 
konkrete Vorstellunnen und Pläne haben, hat 
«>s .Sinn auch an Außcnsti-hende um Hnter- 
Htii^''ung und Mithilfe zu rmpellieren. 

Die letzten beiden Punktspiele, in d^ uen es 
tun nichts meh?- gehl, sollte man auf jeden 
Fall lieri'ils zu T' -.l'; und Kxperimenten nut- 
zen nie Ua->ia aiK Dieburg, die am Sonntag 
ins Wnlflvi:uliiin kommt. verfÜMt üIkt eine 
teehni'ch L'Ute Manm-ciiafl und war bisher 
(itel< ein gleichwc^rtiger Gertner. Die Vonuis- 
fict'ungen fü'" eine spielevi-^eh L'utc^ l'.irlie 
niü'Ucn som't geeetien sein zum:tl die /u i'roße 
nei-viiehi- P 'lastune bei der 1 :in!',ener T'.If nun 
Wi'"i" f,illen ist. Wenn m.in sclion zum letzten 
lVT'''e \'or eigenem T^nhlikum als BezirksIiiMst 
nnl'-'l! sollte man sieh mit einer ansprechen- 
iden t,e'-luni! wenigstens einen nuten Abgang 
ver fharfcti und Ix^i seinen treiic^sten Anluin- 
pe-n wietle'- einii'e llolfniinren auf eine bes- 

'/Mt^iinrc ;iufl-'ommen 'rissen 

jedoch zu Torerfolgen zu kommen. In der 55, 
Minute ließ H. Schnur die ge-amte Abwehr 
di'i' 1 ,ani .-nerinnen a'j : cn und verwan- 
delte zum 4 0 ins lange F.ek. Diesc>s vcrdiinte 
4:0 bedeutet für K ■'lst)aeh den 2. T.ibellenplatz 
v.ährend Langen auf den 8. Platz zurückfiel. 

Die Mannsehaf". ^ ' Hungen: SSG I.ant -n: 
H. Braune. M. G< \'r-i. II. Geyer. G. Mahr. A, 
Späth..! Sachs. V. 1!. Andritske. U. Kling- 
Icr, M. Fels, M Hahn und nls .\nswerhselspie- 
lerin F. Gerbig. 

SG Kgelsbach: U. Meyer. M. Berck. H. Fesel, 
G. Hcnsel. T. Zic'gerl. U. Stapp. D. Holwein, 
.1. Müller (2. Hälfte W. .Schwalm). M. Hanke, 
II Schnut. I) Schmidt, 

Am Freitag, dem 25 Mai muß die SG Egels- 
bach zum Tabellenführer VfB Ginsheim, der 
ohne Punktverlust und als sehr heimstark be- 
kannt ist. In Ginsheim wird II Lötz wieder 
mit von dei- Partie sein und der .Angriff dürfte 
daher papiermäßig nech duirh«ehlagskräftigc>r 
sein, Anstoß ist um 19 ''hr auf dem Sportplatz 
in Ginsheim. 

SGE-Fußballdamen gewannen das Derby 
S(i Kgelsbach — SS(i Langen 1:0 (2:(l) 

In Kgelsbach fand am Samstag zum ersten 
Mal ein FußballdcTby der Damen gegen die 
SSG Langen statt. Alle Spielerinnen waren 
»ich der schweren Aufgabe bewußt und jeder 
gab .si'in Bestes. Kgelsbachs Abwehr stand gut 
und I.angens .Stiirmerinnen hatten wenig 
Ch.-uicen. Kgelsbachs Torhüterin, sonst eine 
der sicherslLn Spielerinnen in der Abwehr 

ihr Schuß abgefälscht durch die Langener 
Ilintermannschaft zum 1:0 für I'.gelsbach im 
Langener Netz lag. Kgelsbach blieb auch v eiter 
tonangebend und H. Schnur hatte das 2:0 auf 
dem Fuß, docli der Ball landete am Außen- 
netz. Die nächste große Möglichkeit hatte D. 
Schmidt, als sie wunderschön freigespielt 
wurde, doch ihr Schuß aus guter Position ging 
über das Tor. I,angen kam einige Male mit 
Kontern vor das ?"-gel.sbachcr Tor. aber die 
HintcM'mannschaft konnte klären. Drei Minu- 
ten vor der Pause erhöhte M. H:mke mit einem 
hohen Sciiuß ins lange Eck auf 2:0. Das 3.0 
durch M Hanke auf Zuspiel von D. Schmidt 
ließ Langen auf die Verlieierstraße kommen. 
Kgelsbach — im Gc'fühl eine.s sicheren Sieges 
— ließ nun fiir einige Minuten die Zügel etwas 
schleifen imd Langen bekam übci wasser, ohne 
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Tennisclub Langen weiterhin sehr erfolgreich 

Auch am letzten Wochenende gelang es allen 
Herren- und Damenmannschaflen. siegreich 
zu bleiben. 

Die 1. Mannschaft kam bei Waldacker I zu 
einem uncefährdeten 8 1-Erfolg, wobei ledig- 
lich Müller im 3. Satz nach Tie-Break verlor. 
Vollmer. Dr. v. Kupsch, Thiele, Dr. Mühle und 
W.menknecht kamen zu deutlichen Einzelsie- 
gen" und waren auch in den Doppeln unge- 
fährdet. Mit 4 4 Punkten nimmt die 1. Mann- 
schaft jetzt einen gesicherten Mittellplatz ein. 

Den 3. Sieg im 4. Spiel errang die 2. Mann- 
schaft beim 7:2-Erfolg gegen Gelnhausen II. 
Erfreulich ist hier vor allem der Formanslieg 
von Dr. Zipf, der diesmal sowohl im Einzel 
nls auch im Doppel mit Britzke erfolgreich 
war. Einen ausgezeichneten Eindruck hinter- 
ließ abermals der .lugendliche U. Güldner, der 
eine wertvolle Verstärkung für die Mann- 
schaft ist. Wiede u. Dr. Nagl gewannen eben- 
falls glatt ihre Einzel, nur Britzke und der 
formschwache Schmitt verloren ihr Einzel. 

Die 3. Mannschaft war an diesem Wochen- 
ende spielfrei. Die Senioren blieben auch in 
Ihrem 2. Spiel ungeschlagen. Doch beim 7:2- 
Sieg in Aschaffenburg wurden in acht von 
neun .Spielen drei Sätze benötigt, um einen 
Sieger zu ermitteln. Dieser wirklich drama- 
ti.sche Kampf endete nach einer 4:2-Einzelfüh- 
rung schließlich nach drei hart umkämpften 
Doppelerfolgen 7:2 für T.angen. Auf jeden Fall 
kann man den Senioren eine gute Kondition 
nach.sagen 

Spannend verlief das .Spiel der 1. Damen- 
mannschaft gegen Rosenhöhe. Deutlichen Ein- 
zelsiegen von Kühn und Fröhlich standen Nie- 
derlagen von I.evin und Hoffmann gegenüber. 
Im alles ent.scheidenden Doppel waren dann 
jedoch Fröhlich'I.evin ihren Gegnern klar 
tiberlegen und sicherten somit den 3:2-Erfolg. 

Überlegen gewann die 2. Damenmannschaft 
bei Huttongrund mit 4:1. Wiede, Nücke, Bock 
sowie das Doppel Wiede Nücke waren hier er- 
folgreich. Nur Vontz verlor knapp ein Einzel. 

Die ,Tugendmannsrhaft hat erwartungsge- 
mäß einen schweren .Stand, da sie in der 
höchsten hessischen .Spielklasse spielt. Nach 
dem 3:6 in Offenbach unterlag man auf eige- 
ner Anlage gegen Hofheim, dem Dritten 1972 
in Hessen, mit 2:7. Bereits nach den Einzeln 
war die.ses Spiel entschieden, da nur S. Gruler 
gewinnen konnte. Erwähnenswert ist außer- 
dem die starke kämpferische I.eistung von 
Arenz und Güldner, die sich erst nach hartem 
Kampf geschlagen gaben. Im Doppel konnten 

nur Zipf Güldner ulicrzeugen und erspielten 
den 2. Punkt. 

Wichtiger Sieg der Tennis-Senioren 
AschalIcnburg — l.aiiecn 2:7 

Die Mannschaftsaufstellung: Hanke, Tiie- 
iner. G. Scliroth. Müller-Ali. Kurth. Nücke. 

Am Wochenende mußte die Mann.schaft des 
TKL 0(i zu dem schwersten und wohl auch 
entscheidenden .Spiel die.ser Runde nach 
A>-chaffenburg. Beide Vereine zählen z.u den 
stärksten Mannschaften ihrer Grupi>e und wa- 
ren beide noch ungeschlagen. Dem Sieger die- 
ser Begegnung düifte der Gruppen.sieg und 
damit die Teilnahme an den Aufstiegsspielen 
zur Gruppenliga nicht zu nehmen .sein. Die 
Langener mußten immer noch ohne Spitzen- 
spieler Wagenknecht auskommen und außer- 
dem noch Dr. Geuckler durch Nücke er.setzen, 
der. um es vorwegzimehmen seine Rolle nls 
Ersatzmann glänzend init einem 2-Salz-Sleg 
bestand. Wie schwer dieses Turnier war. zeigt 
die Tatsache, daß alle .Spiele bis auf das von 
Nücke. In drei Sätzen h(>stritten wurden TTan- 
ke bot wohl die beste I>»lstung. sowohl an 
T<ampfeeist wie auch in splelc>rischer Hinsicht, 
die er je In der Seniorenmannschaft zeigte. 
Obwohl TrIemer bereits mit 2:6. 3:5 und 15:40 
zurücklag und sein Gegner zwei Matchbälle 
hatte, holte er sich mit einer enormen kämpfe- 
rischen I/>istung seinen Punkt. G. .Schroth 
führte Im 3 Satz bereits 3:0, hatte sich .nber 
so veraiisrabl. daß er noch 7:5 verlor. Ebenso 
mußte sieh Kurth erst Im 3. .Satz gesehlagen 
geben Der . .Senior" unlc>r den .Senioren. Mül- 
ler-Ali. wa'- wieder einmal ein Vorbild an 
Einsatz und Spielfreiide. Auch er gewann sein 
Spiel nach einem harten 3-Satz-Kam|if. 

Mit einer 4 ^-I'ührung. das hatten die kühn- 
sten Optimisten nicht zu hoffen gewagt, ging 
man in die Doppelspiele. Die Doppel sind eine 
Sclm iiche rti^r Mannschaft, d;i sie bedingt durch 
die dauernden Umstellungen, keine einge- 
spielte Dfipnel hat, T.ange mußte m;in hier auf 
eine Fnlscheidung warten, am .Schluß aber 
hatte der TK'. alle Doppel gewonnen. Das Re- 
sultat von 7 '' für T.angen täuscht etwas, denn 
das Ergebnis hätte genausogut umgekehrt 
heißen können T^leibt ncuh festzustellen. cl;iß 
dieser 'f'herraschungssieg nur möclich war 
durch die kamfiferisch'^ Einstellung mit dei* die 
Mnnnsch.'irt zu diesem Turnic fuhr. Dern'ich- 
ste Gegner ist am '* 6, der OTC Offenbach 
auf eigener .Anlage. T. 

Erneuter Sieg des Egelsbachers 
Gleichmann 

Am Wochenende in Heusheim bei den Her;;- 
strälJer Kampfspielen und am Dienstag Ihm 
einem Abendsportfest des ll'L der TH Darin- 
stadt zeigten die SGK-Leiclilathleten beacht- 
liche Leistungen. Heim 110-m-l lürdeni.iuf 
setzte sich H. .lürgcn Gleichmami klar diiich. 
Bei größerer Lockerheit dürfte der sich in 
hervorragender Verfassung befindliche Gleich- 
mann die l.^-Sekunden-C'tienze baldigst unter- 
bieten 

Kinen starken Eindruck hinterließen die H- 
.Tugendlichc'U Sigrid Keil und .Anne Schwan- 
zer über die lOO-m-Strecke. Hei vfibessertem 
Start werden beide die 13-.Sekunden-Gi enze 
klar passieren. Mit 13.0 See bzw. 13,2 sec 
wurden sie in den stark iicsetzten 100-m- 
Läufen Dritte und Vierte 

Die weiteren Ergebnisse: Bensheim: Män- 
ner 100 m: .1. Gleichmann 11,5 sec, 4. Platz 
A-Endlauf; E. Karg 11,5 sec, 3. Platz B-End- 
lauf, 200 m H. J. Gleichmann 23,3 sec, 3, Platz; 
Weitsprung Norbert Gebhardt 6,07 m (ver- 
letzt). — Frauen: Karin Wittmann 10,00 m, 
.■5. Platz; 100 m 13,2 sec. — Weibliche .lugd. B: 
100 m Sigrid Keil 13,0 sec, 3. Platz; Anne 
Schwänzer 13,2 scc, 4. Platz; Weitsprung Sieg- 
rid Keil 4,57 m, 5. Platz. Wenig danach folgten 
■lutta Haak, Gerlinde Klein u. Anne Schwan- 
zer. Diskus: Petra Ijorenz, 25,87 m, Brigitte 
Meinelt 22,38 m. Speerwurf: Petra Ix>renz 
32 m, 2. Platz, Gcrlinde Klein 23,15, 5. Platz.— 
Männliche Jugend B: Über die 100-m-Strecke 
verbesserte sidi Reinhard Basista mit 12,2 sec 
enorm. Mit dieser Zeit erreichte er den 3. Platz 
im B-F:ndlauf. Erhard Heger verzichtete nut 
einer Vorlaufzeit von 12,4 sec infolge einer 
leichten Verletzung auf den Endlauf. Im Weit- 
sprung belegte er mit 5,78 m den 2. Platz, 
Diskus 32,90 m, 3. Platz, Kugelstoßen 11,08, 

3. Platz. — Darm.stadt: I lO-m-Hürden II J, 
C!Ieichin,inn l.i,4 sec, männliche ,lugend Bl 
4011 ni K, Heger .'ifi.7 sec. 

Erfolgreiche SSG-Leichtathleten 
;\in vergangenen .Samstag fand in liiissels- 

heim der Karl-Gfrörer-C.edächtnislauf statt. 
Die S.SI; ■ I .eiciitathleten waren mit den Ak- 
tiven Marlin Muller, Krwin (iriincl, Keriihoff, 
Geld Kilius, Andreas Kappner, ,lürgen Preuß 
und Gerhard Werner am .Start. Die beste Lei- 
stimg er/ielle Andreas Kappner mit persön- 
licher Bestzeit von 2,(16 über 8110 in. Kr kam 
bei dc-r männlichen ,lugend auf Platz 4 Mar- 
tin Müller slarlete als A-.Sihüler bei den B- 
.Iiigendlichen und erreichle in seinem Zeitlaut 
Platz 4 in 2:13,0 Platz 5 belegte Krwin Grund 
in 2,13.5, Die beiden Teilnehmer Kernhoff und 
Filius b(^lc>glen gute Mitlelplätze. .lürg. Preuß 
sicherte sich mit loiid m bei den A-.Iiiuend- 
lichen Platz 4 im Kugelstoßen (ierhard Wer- 
ner startete bei den Miiniu^rn über 1500 m. 
Aufgrund einer Verletzung, die er sich beim 
Langener Volkslauf zugezogen halle, langte 
es dieses Mal nicht für einen Mitlelpl.-itz. 

Uessciiixikal — 3. Kunde 
TV Idingen - Kintracht Frankfurt (Hegional- 
liga) 81:86 (:i(l:4(i) 
TV Herren II -- TV Herren III HO.46 (29:26) 
T.SG C).-Iianistadt — TV-H-.Igd. 4:t:,52 (21:18) 

TV l.angen (Minis) — U.SC Mainz 16:50 
TV Langen (Mini.s) — TV f.r.-Gerau 18:9 

18&2 
austbcill 

4. Wanderpokalturnier der SSG-Volleyballer 

Am Samstag trägt die Volle.vballabteilung 
der SSG zum vierten Mal ihr bereits zur Tra- 
dition gewordenes Turnier um den Wander- 
pokal des Vereins und zahlreiche Sachpreise 
aus. Ihre Beteiligung zugesagt haben auch 
diesmal einii^e der besten Mannschaften Hes- 
sens, was dem Turnier wieder regionale Be- 
deutung gibt. Prominenteste Teilnehmer sind 
der diesjährige Meister der Hessenliga, O.SC 
Höchst II und der Vizemeister TG Rüssels- 
heim. Beide Mannschaften konnten sich vor 
kurzem den Aufstieg in die Regionalliga Süd- 
West erkämpfen und gelten als Favoriten für 
den Turniersieg. Die TG Rüs.selsheim ist dar- 
tlber hinaus Pokalsieger der beiden letzten 
Jahre und hat die Chance, bei einem erneuten 
Sieg den Pokal endgültig mit nach Rü.ssels- 
heim zu nehmen. .Starke Konkurrenz werden 

Höchst und Rü.sselsheiin allerdings von den 
Hessenligateams des VC Hofheim und TuS 
Griesheim erhalten, während die Bezirks- 
kla.s.semannschaften von .SC T^ergstraße und 
CV.IM Arheilgen .sowie die A-Kla.sseteams von 
VGG Gelnhausen und des Veranstalters wohl 
die unteren Plätze unter sich ausmachen wer- 
den. 

Die .Spiele finden in zwei Gruppen statt. 
Die Gruppe A spielt mit CSC Höchst, VC Hof- 
heim, CV.IM Arheilgen und der SSG I,angen, 
Gruppe B mit TG Rü.sselsheim, TuS Gries- 
heim. SC Bergstraße und VGG Gelnhausen 

Schauplatz ist die Adolf-Reichwein-Sport- 
halle. Hallenöffnung ist um 13.30 Uhr, Beginn 
der Gruppenspiele um 14 Uhr. Die Endspiele 
um Platz 5 und 7 beginnen um 18 Uhr, das 
Spiel um den 3. Platz um 19 Uhr. Die besten 

Alle Mannschallen im oberen Tabellenteil 
Am vergangenen Sonntag wurde in Giistavs- 

biirg der 4. Spieltag der Bezirksliga Hessen- 
Süd ausgetragen. Die 1. Mannschaft des TV 
hatte dabei 3 Spiele zu bestreiten und traf im 
ersten auf die Mannschaft des TV Gorxheim II. 
Das Spiel verlief über lange Zeit ausgegli- 
chen, doch die I..angcner mußten sich mit 25:31 
geschlagen geben. Audi das 2, Spiel gegen den 
TV Ben.sheim verlief nicht nach dcMn Wunsdi 
der TVler und brachte eine 25:32-Niederlage, 
Nicht wiederzuerkennen waren die Rot-Weis- 
sen im Spiel gegen den Tabellenzweiten TV 
Gustavsburg. I^ngens Team ging von vorn- 
herein in Führung und gab diese auch nicht 
mehr aus den Händen. Das Ergebnis, 43:26, 
also 17 Bälle Differenz, war von der Höhe her 
sensationell. Die Mannschaften von Spvgg. 
Wiesbaden-Sonnenberg. TV Gorxheim II und 
der TV Langen belegen punktgleich mit je 
15:13 Punkten die Plätze 4 bis 6. Der letzte 

.Spieltag wird am kommenden .Sonntag in 
Darmstadt ausgetragen. Langens Ciegner wer- 
den dann die .SSc; Darinsladt, Spvgg. Wiesb.- 
Sonnenl)erg, TV Dieburg und die SKG liicken- 
bach sein. Ks spielten in Gustavsburg: Klug, 
lieekniann. Krienke. Kluge und Knobloch, 

Die 2. Mannschaft belegt nach dem 4. Spiel- 
lag. der in Ko-.theiin ausgetragen wurde, den 
3. Platz und hat noch C'h.incen sich den 2, Ta- 
bellenplatz zurückzuerobern. Die Mannschaft 
trat mit K. Väth, D. Väth, Seitz, Keuter, Kin- 
nebroek und Hiischoff auf der Maaraue in 
Kostlieiin an und erzielte folgende Krgebiiisse: 
TVL II gegen TV Ciustavsburg II 21:30. gegen 
TV Gustavsburg HI 33:18. gegen TV Beerfel- 
den 30:23. Auch dic>se Mannschaft wird am 
kommenden .Sonntag den 5. und letzten Spiel- 
tag bc-streiten. Ausrichter wird die TG.S Wall- 
dorf .sein. 

Auch die 3. Mannschaft mußte eine Nic>der- 
lage hinnehmen, steht jedoch nach wie vor 
auf einem der oberen Tabellc?nplätze. Fol- 
gende Ergehnisse wurden von der Mannschaft 
erzielt: TVT, HI gegc-n TGS Walldorf II 43:18, 
gegen TV Büttelborn 44:26. gegen GW Darm» 
Stadt I ,39:29. gegen S.SG Darmstadt II 31:39 
und gegen TV Dieburg II a. K. 44:.30 Es spiel- 
ten: Becker, Marsciike, LcHser, Dutine, Grät 
luid .Steier. H. K. 

Mannschaften werden schließlich als Höhe- 
punkt und Abschluß das Endspiel um den Po- 
kal um 20 Uhr bestreiten. Der Eintritt zu die- 
sem Volleyballgroßereignis ist frei und die 
Langener Veranstalter hoffen auf eine stimm- 
gewaltige Kulisse. 

/^och iveißct geht s nicht mckt... 

l. WeiBer Flanellrock mit weißtm Mascben-Set, Pulli und pMaender loeer Jacke. 
t. WelBer Stickereistoff (flr da« elegante Nachmlttagi- und kleine Abendkleid. Fladininder Ana- 
■chnJtt, '/«lange Puffännel und ein (latter Mledereinsata, Die RoAfalten dnd nicht gcbOBelt, aen- 
dero abgesteppt und ieidit flocUg geachnltteil. 
t. WelBei Scbnelderkoatüm aua Leinen mit Smokingjacke, gani Im StU der drelfllger Jahre. 
1 Hosenanzug aus wetBer, derber Seide - ein aparter Kontraat ra dem gaoa aportUcben Schnitt and 
den Stepplcinten. 

Ob der Sommer heiß wird läßt steh 
noch nicht sagen, cber eines steht 
fest: er wird tumindest weißt Welch 
ein Glück, daß moderne Textilien 
keine Problemfcinder mehr sind, 
sonst müßte der halbe Sommer am 
Waschfaß und Bilgelbrett verbracht 
tu erden. 

Natürlich sieht solch eine weiße 
Garderobe hflbsch aus. Manchen 
steht diese neutrale und doch >0 
strahlende Farbe sogar ganz beson- 
ders gut. Zu beachten Ist allerdings, 
daß es vtelertei Nuancen von Weiß 
Oibt. die nicht für Jede Frau oeeionet 
sind Eine matt« Haut brauchl etn 
cremlflei Weiß, und eine etuja« fahle 
Haufschoftlerune sollte alles Weiße 
mit einem Farbtup/er - Bluse, Schal, 
Ketten, AnsteckbUlten - vi^sehen. 

Letzter Schrei dieser hellen Woge 
Ist das weiße, recht itrenfle Leinen- 
oder SeidenkosHlm. Entweder mit 
plelch/arbloem - euentuell sogar 
maflen/reiem - Blflschen oder einer 
blfltenbedruefcten Blust mit Schlet- 
fenkragen, der sehr schmflcfcend 
wirkt. Audi die mehr saloppen Crea- 
tionen sind im Btld. Rock mit Pulli 
Aber einem Onterziehhemd und dozu 
die unkonventionelle Jacke, fcuri 
oder lang, kraoenlos, mit Taschen 
und oelepentllch mit Blnde0<lrtel 

Sehr cftlc auch Hosenanzüge, tagi- 
über betont sportlich, ab Nachmittag 
mit gana toelten Tosen und phanta- 
tievoIUn Jdcfcehen, darunter oft sehr 
dekolletierte Oberteile Für das fest- 
lich« Cetoand fflbt es schmiegsamen 
Seideniertev, d Ia HoUv^iood-Star 
i>erarbeltet, aber auch kindlich $üße, 
romantisAt Stickerei und Organdy- 
ttoff», die tu toteren Sommemachfs- 
trAumen blendend passen. 

JUGENDFUSSBALL 
SSG LANGKN 

Am vergangenen Wochenende erzielten die 
sieben eingesetzten Schüler- bzw. ,Tugend- 
mannsehaften 35 Tore. 

nie E l empfing den B.SC Offenbach, die 
allgemein als sehr stark einge.schätzt wurden. 
Die I.angener Buben waren deshalb beson« 
ders auf diese Begegnung vorbereitet und gln« 
gen mit einem 7:1-Sieg vom Platz. 

Die E II s|)ielte gegen die E III in Freund- 
schaft Der Test fiel recht gut aus. so daß mit 
einer ähnlich guten Mannsciiaft wie dieses .Tahf 
die kommende Punktrunde begonnen werden 
kann. ' 

Die In der kommenden Punktrunde spiel« 
berechtigte Dl-.Tugend, verstärkt durch zwc>l 
Spieler, die nur noch in der Pokalrunde für 
die D-.Tugend spielberechtigt sind, empfing zu 
einem Freundschaftsspiel die D II von 08 
Sprendlingen und gewann 10:1. 

Die C-,nu(end hatte ein FreundscAiaftssplel 
gegen Mörfelden und unterlag 1:3. Das ein» 
zige Tor der I.angener erzielte P H(?er. 

Die B-,Tugend hafte ein Pokalspiel bei Go« 
maa Tempelsee Von Anfang an spielte Lan- 
gen auf Tempo und hatte eine beruhigende 
0:4-Führung in den ersten fünf Minuten her- 
ausgeschossen. Zum Schluß hieß es verdient 
12:2 für T.angen. 

Die A-Jugend traf in der 3. Pokalrunde au! 
SG Wiking Offenbach, die In ihrer Gruppe un- 
angefochten Sieger wurden Nach einem span- 
nenden und hocihklHRsigen Spiel stand es nach 
Ablauf der regulieren Spielzeit 2:2. Auch die 
anschließende Verlängerung brachte keine Ent- 
sciieidung. Eine Wiederholung am Mittwodi 
endete 4:0 für Wiking. 

Die Dl-Jugend empfing airi Mittwodi zum 
Pokal-Nachholspiel die Mannsdiaft von Stein- 
heim. 1:1 .stand die Pai^Je nach Ablauf de* 
regulären Spielzeit. Erst in der Verlängerung 
gelang den Gästen ein weiterer Treffer. 

Vorschau; Samstag, den 28 S.; 
E1 Pokalspiel — Dudenhofen, dort. Beginn 
14 15 IThr. Abfahrt 13.15 Uhr. 
F. 2 Freundschaft.sspiel — Zeppelinheim. hier, 
Beginn 14 00 Uhr. 
n 1 Freundschaftsspiel — Zeppelinheim, hier, 
Beginn 14 00 Uhr. 
C-.Tgd FYeundschaftsspiol — Zeppelinheim, 
hier. 15 00 Uhr. 

Sonntag, den 27. 5.- B- und A-.Tgd. spielfrei. 
Dienstag, den 29. 5.; B-Jgd. Pokalspiel -« 

KV Mühlhoim, hier, Beg. 18.30 Uhr. 



Suchen Si« einen »Icheren Arbeilsplalz? Bei uns finden Sie ihn I 
Wir suchen einen 

jungen Mann 

oder eine junge Dame 

zur Fuhrung unserer Lohnbuchhallung Diese Position verlangt 
selbständiges Arbeilen und wird entsprechend dotiert. 

Dille schreiben Sie oder rufen Sie uns an. 

Heinrich Werner GmbH & Co KG 
Hochbau- Stahlbetonbau - Lietcrbeton - Betonlertigtelle 
607 Langen, SteubenstraBe 50, Telefon 06103 7775 

r; 
Zum baldigen Eintritt 
sucnen wir m ausbau- 
fähige Pauerstellung 
einen 
Techn. Zeichner 
für konstruktive Auf- 
gaben Im Treppenbau 
Wir bieten einen groß- 
?ügig ausgestalteten 
Arbeitsplatz Im mod. 
Büroneubau bei besten 
Bedingungen 
SchriftI Bewerbungen 
mit den üblichen Unter- 
lagen oder persönliche 
Vorstellung nach tele- 
fonischer Anmeldunn 
erbeten an; 

KENNOOTT KO : ] Niaderi89»ung Frankfuft : t 
607 Langen • Otimstraß« 4 t Rul (06103) 7761-65 j 

Wir suchen 

Fotolaborantinnen 

und ungelernte 

Mitarbeiterinnen 
für unser Labor. 

Die Arbelt Ist sauber und leicht zu erlernen Arbeitszeit nach Ver- 
einbarung zwischen 6 und 20 Uhr, auch stundenweise. 
Für unsere Rechnungsabteilung suchen wir 

Locherin oder Fakturistin 
als Urlaubsvertretung vom 9 7 bis 13 8 1973 oder als ständige 
Aushilfe. Arbeitszeit nach Vereinbarung zwischen 13 und ^0 Uhr 

Bewerbungen nach telefonischer Vereinbarung 

Farbfotolaboratorien 

6072 Dreipcchenhain. Ringstraße /"O. Tel 06101 8'?2? 

Akustik-Fachmonteure oder 
Nachunternehmer 
gesucht für OWA-Bandra; eidecken. Achs- 
maß 1 42 m. Abhängehohe ca. 50 cm in 
großen Flächen Quadralmeterpreis nach 
Vereinbarung. Wandschluß, Leuchten usw. 
extra. - Bei Montagokolonnen kann VW- 
Bus gestellt werden. 
Bewerbung bitte unter Nr 5)4 an die LZ 

FAHRER 

mit Fuhrerschein Kl 2 u 3 für sof gesucht 

Baustoff Hancke 

Langen, Neckarstr. 15, Tel. 2 37 13 

Wir suchen: 
Für unsere Kontokorrent-Buchhaltung 

Buchhalterin 

Für den Verkauf 

jungen Mann 

Sie finden bei uns eine gute Atmosphäre. Sie haben 
die (Möglichkeit, täglich ein gutbürgerliches Mittag- 
essen für 1,- DM einzunehmen. 

Sie erhalten bei uns jährlich 24 Tage Urlaub( das sind 
4 Wochen und 4 Tage) Fahrkosten für die öffentlichen 
Verkehrsmittel werden voll erstattet. 

Damen und Herren, die sich für die aufgeführte Po- 
sition interessieren, bitten wir um telefonische Kontakt- 
aufnahme mit dem Leiter unserer Personalabteilung 
zwecks Festlegung eines Vorstellungstermins. 

BEKLEIDUNGSWERKE 

Ußiedeltinil 

Sprendlingen bei Ffm., Frankfurter Straße 127, Telefon 6 10 81 

SIMCA SUNBEAM CHRYSLER SIMCA 
IBEAM CHRYSLER SIMCA SUNBEAM 
■ÜbLER SIMCA SUNBEAM CHRYSI 
^■j^UNBEAM CHRYSLER SIMCA 
^^HmbYSLER SIMCA SUNBEAM 
^^^■■UCA SUNBEAM CHRYSI 

CHRYSLER SIMCA 
ÜIMCA SUNBEAM 
■mbeam CHRYS 
^■bLER SIMCA 

Sie wollen In Ihrem Beruf 
vorankommen? Und Ihre guten 
technischen Kfz-Kenntnisse auch auf 
kaufmännischen Gebieten anwenden? 
Diese Chance bieten wir einem 

s 
s 
CHRYSL 
S 

Kfz-Schlosser oder 

Kfz-Mechaniker 

sie werden vorsichtig an unsere Garantie-Abwicklung 
herangeführt. Vor allem kontrollleren Sie die 
Garantieteile und erstellen die Prüfberichte. 
Wellerhin bearbeiten Sie die verschiedenen 
Garantie-Anträge. 
Sie erhallen ein gutes Gehalt und darüber 
hinaus ansprechende zusätzliche Leistun- 
gen. Es handeil sich um eine Tätigkeit 
im Angestelltenverhältnis. Bitte rufen 
Sie uns an. Wir geben Ihnen gern 
weitere Auskünfte. 

Chrysler Deutschland GmbH 
6078 Neu-Isenburg 
Schleussnerstr.92 
Tel. 06102/7043 

PPERWARE' 

Infolge der umfangreichen Ausdehnung unseres Geschäiles sucnen 
wir für unsere Niederlassung In MESSEL einen tüchtigen und z'iver- 

lässigen 

In Dauerstellung. Unser neuer Mitarbeiter wird beim Versand und Ein- 
gang unserer leichten Kunststoffbehälter tätig sein. Fühiersciiain 
Klasse III Ist erforderlich. Wir bieten einen guten Lohn und eine an- 
genehme Arbeitszelt. Bitte wenden Sie sich an unseren Lagerleiter, 

Herrn Draht Unter der Telefon-Nr. 06 159 151. 

TUPPERWARE DEUTSCHLAND 
Zentrallager MESSEL 

euinniEioDp 
Europaische Maschinen Cooperation 

Wir sind eine stark expandierende Handetsgruppe im Be- 

reich Holzbearbeitungsmaschinen. Unser Zentialsitz wird 

Anfang nächsten Jahres in Egelsbach sein. 

Zum sofortigen Eintritt suchen wir versierten, bilanzsicheren 

Buchhalter 

mit Aufstiegsmöglichkeit 

(EDV-Kenntnisse erwünscht) 

der bereit wäre, einige Monate bis zum Umzug nach Egels- 

bach in unserer jetzigen Zentrale in Bremen zu arbeiten. 

Selbstverständlich wird Wohnung für die Überbrückung zur 

Verfügung gesteilt. Nähere Einzell eiten erhalten Sie bei un- 

serem Kooperationsmitglied 

Frankfurter Union Gesellschaft 

Schultheis & Co 

6 Frankfurt 1, Merianplatz 5-9 

Telefon 43 92 56. App. 45, Herr Weiherer 

ELLEN BETRIX 
COSMETIC INTERNATIONAI. 

bringt neue Produkte auf den Markt und sucht 
im Rahmen der Werkserweiterung für die Her- 
stellung der kosmetischen Produkte tüchtige 
und zuverlässige, an einer Dauerstellung in- 
teressierte 

PRODUKTIONSARBEITER 

PACKER 

sowie 

MITARBEITERINNEN 

für leichte und saubere Arbeiten. 

Wir bieten Ihnen leistungsgerechte Bezahlung, 
angenehme Arbeitsbedingungen, Urlaubsgeld, 
Weihnachtsgratifikation und die sonstigen Lei- 
stungen eines modernen Unternehmens. 

Bitte setzen Sie sich mit unserer Personal- 
abteilung in Verbindung. 

ELLEN BETRIX • 6079 Sprendlingen • Frankfurier Straß« 151 
Postfach 125 • Telefon (0 61 03) 1011 

BIOTEST sucht 

Sekretärin 
als Urlaubsvertretung 

für den Zeitraum vom 4. bis 22. Juni 1973 bzw auch länger; 
Kurzarbeit ist möglich nach Vereinbarung. 
Bitte rufen Sie uns an: 06103-8361. 

BIOTEST SERUM INSTITUT GMBH 
Werk Dreieichenhain 
6072 Dreieichenhain, Landsteinerstraßo 5 

Wianql^ 
Casual vKAv/tß Lässifj« Casual Lässijjes mit Chic   

Ein Begriff für Freizeitkleidung und Frei- 
zeitmode. Einen gesicherten und entwick- 
lungsfähigen Arbeitsplatz in einem Welt- 
unternehmen finden Sie bei uns als 

Sekretärin/Stenotypistin 
(ganztags) 

Gute Englischkenntnisse sehr vorteilhaft, 
aber nicht unbedingt notwendig. Einsatz im 
Sekretariat, Einkauf oder Verkauf. 
Mindestalter 22 Jahre. 

Sachbearbeiterin 

Buchhaltung/Debitoren 

(ganztags) 

Selbständiges Arbeiten, verantwortungs- 
bewußte Kontenführung für einen Kunden- 
kreis einschl. Mahnwesen 
Mindestalter 22 Jahre. 

Kontoristin 
(ganztags) 

mit Sinn für Zahlen, Statistiken und Nei- 
gung, auch Korrespondenz zu erledigen. 
Vielseitige, interessante Aufgaben. 

Lagerist - Kontrolleur 

für Sondersendungen. Hierzu suchen wir 
einen Mann mit Einsatzbereitschaft und der 
Fähigkeit, seinen Bereich zu organisieren. 

Sprechen Sie mit Frau Walkenhorst, 
Personalabteilung. 

BLUE BELL GMBH 
6079 Sprendlingen, Voltastraße 3 
Telefon 0 61 03/6 77 08 

E - CENTER - DIETZENBACH 

 /V 

Im Oktober 1973 eröffnen wir das Einkaufszentrum Dietzenbacli mit einem SB-Waren- 
haus von 10 000 qm Verkaufsflache, einem Vollsortiment mit ca. 27 000 Artikeln und 
150 Mitarbeitern. Wir möchten jet^t schon die Führungskräfte auf ihre Aufgabe vorbe- 
reiten. Deshalb suchen wir bereits heute: 

Supermarktleiter 

Lebensmittel- 

Substituten 

Abteilungsleiter'' und 

Substituten''' 

Warenannahme-Leiter 

Bürokräfte 

Frischfleisch-Abtig.-Leiter 

Ladenmeister 

Küchenchef 

Köche 

Oberkellner 

Für die Abteilungen; Textil - Haushallwaren - Kosmetik - Spielwaren - Lederwaren - 
Elektro - Autozubehör 

Ferner suchen wir: 

Dekorateur Plakatmaler 

Für diese interessanten Positionen suchen wir dynamische Praktiker. Wenn Sie bisher 
an 2. Stelle gearbeitet haben, bereiten wir Sie bei vollem Gehalt auf Ihre Aufgabe vor. 

Sie sollten sich 
unbedingt 
informieren I 

Senden Sie eine schritt- 
liehe Kurzbewerbung an 

E-Center, 
6051 Dietzenbach. Postfach 

oder besuchen Sie uns am 

Montag, dorn 28 Mal 1973. 
zwischen 16 und 20 Uhr. 

Unser Personalleiter, Herr 
Aßmann, erwartet Sie zu 
einem Kontaktgespräcti 
m der 

Gaststätte Harmonie 
6051 Dietzenbaoh 
Schüle.'gasse 22 

EUROPAS 

GRÖSSTER EINKAUFSVERBAND 

für Elsenwaren, Hausrat, Glas/Porzellan 
Heiz-, Koch- und ElektrogroBgeräte 

bietet Ihnen 
zukunftssichere berufliche Chancen. 

Wir suchen für sofort oder später weitere 

LKW-FAHRER (Kl. II) 
Garantiertes Monatseinkommen DM 1700,—brutto 

1 Tagesspesen DM 19,— t Spesen für Übernachtungen DM 16,— 

KRAFTFAHRER (Kl. Mi) 
die gewillt sind, den Führerschein Klasse II auf unsere Kosten zu erwerben. 
Unsere sozialen Leistungen sind bekannt; Urlaubsgeld, Weihnachtsgratifikation, Per- 
sonalkauf. 
Bewerbungen täglich von 8 bis 17 Uhr im Sekretariat. 

(jIrosseiiJiaiif 

Nordsüd-Nürnberger Bund 

Großeinkaufsverband eGmbH 

6082 MÖRFELDEN 
Hessenring (Industriegelinde) 



Ich,Herr Sparbier 

trinke gerne • - 

IsrarC 

BIER 

LANGEN/HESSEN 

Südliche Ringstraße / Darmstädter Straße 

1- b. 4-Zi.-Komfortwohnungen 

für Familien aller Größen und Alleinstehende. 
Bezugsfertigstellung: 1. Oktober 1973 

In verkehrsmäßig günstiger und landschaftlich schöner Lage 
Zentralheizung, Warmwasserversorgung Aulzug. Müllschlucker, 
Verbundlenster, Spülmaschlnenanschiuß, Fliesen in Bad u. Küche 
Teppichboden und PVC-Bodenbelag, Türsprechanlage, Gemein- 
schaftsantenne, Wasch- und Trockenautomaten, Kinderspielplatz 
KINDERGARTEN, offene und überdachte Parkplätze • f^ietpreis 
auf Anfrage, keine Maklerprovision, geringe Bearbeitungsgebühr 

Musterwohnung und Vermietungsbüro geöffnet 
Montag bis Freitag 15.00 bis 18 30 Uhr 

Sarnslag und Sonntag 11.00 bis 1230 und 1400 bis 1600 Uhr. 

ÄPPU^iZAMN APPEL & ZAHN AG 
6 Frankfurt am Main 
Vermietungsbüro Langen 
Telefon 0 61 03 / 27 13 

Die Lösung: 
Eine Eigentumtwohnung in Langen und die Frankfurier City bleib! minutennah 
Einerseits wohnen Sie /entral Langen. Bahnslraflo 51/53, Ander^fscts haben 
Sie Sudbalkon und Aussicht ins Grüne. Und außerdem eme 
2-Zimmefwohnunu (ab 54 qm) die in punklo Komfort keinen Wunsch oMenlaflt 

Garantierter Fcitpreis 86.200.— DM 
Keine zutMtzllche Makterprovltion. Kurzfristig bezieh- 
bar. Zugelassen für erhöhte Absetzungen nach i 7 b 
ESIG. Besichtigung und Beratung Samstag von 14 
bis 17 Uhr 

HEIMFINANZ GmbH 
6 Frankfurt M.iin Schillerstr 31 ■ TpI.06 t1 TB 05 76 ?e-tO 3? 

Komfort- 

Eigentumswolinungen 

Weiterstadt bei Darmstadt 

qm ab DM 1050,- 
2-Zinimer-Wohnung, 55,5 qm 
3-2immer-Wohnung, 75 qm 
4-Zimmer-Wohnung, 93,5 qm 

Alle Wohnungen mit Teppichboden, Gar- 
dinenleisten, Doppelfenster, Rolläden, Tel.- 
Anschluß, Gegensprechanlage. Zu jeder 
Wohnung ein Balkon von 10 qm Abstell- 
raum in der Wohnung und im Keller. Wahl- 
weise Garage oder Abstellplatz, Fahrstuhl 
Einzugsterrnin im September 1973. 
Individuelle Finanzierungsmöglichkoiten. 

SCHUCHMANN imm. 
6101 Weilerstadt 
Friedr. Ebert-Str. 93, Tel. 06150 2104 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohno RiTochiiunR der 
Anfahrt. Wir sind tiiK- 
lidi, auoh samst:ig.s 
fahrbereit. 

E. AVEMARIA 
IVlüfon 4i):t80 

Mod. Wohn*. I.aniten 
1 ZW. möbl., Ind. 220,- 
1 /.W, Einb.-Kü., 255," 
2 /,W, 50 qm, sof., 250.- 
2 Z\V, 50 qm, Einbau- 
Kü., Blk., sof. 330.- 
21/iZW. 65, ZH, KB, 
f. Ehep. 1. 6. 320,- 
3 ZW, 82 qm, ZH, 420,- 
7-Zi.-Kcihcnh., Ewcl^b., 
130 qm, 700.- 
ItunKatow. Diftzenb. / 
HexonbciM. hervor- 
ragend üusfie.st. 1250,- 
3 ZW. Egolsb., 80, 350,- 
3ZV\. 73 qm, Blk., 415,- 
3 ZW. 90 qm. Blk. 450,- 
jcwrils -t Imlage + 
Kaution 
Wpitrrc sclir prcisw. 
WohnK. 1. l'ingrbunii. 
I.adcn, 100 qm t 2 ZW. 
I..auflüRe 650," 
Büro. l.aRrr, Ladrn in 
Laniten u I'mgebimB 
auf Anlran«'. 
Verkäufe. 
Keihcnhs.-Neubau, 
LiinRcn-SteinberK. 
5 Zi., Ol-ZH, ca. 135 
qm Whfl.. nach Wunsch 
der Käufer, 235<l«(l l)M 
und Giundslück. 
1-Fam.-Häuser in 
(>ru|i|ii'nl>auHfisc 
Dietzenbach, 5 Zi., 150 
qm \VK, Grdsl. ab 281 
qm, OM 2IH000,-, 01- 
ZH, Teppich, Isoliergl. 
Okt. bezuKsferlig. 
Alle Steuervorteile 
4-Zi.-UuiiK.. Odcnw., 
Neubau, Ol-ZH. Grdst. 
405 qm, unvernaubare 
Hangl.iKe DM 120 300,- 
1-Kam.-Haus. Langen 
1.50 qni Whfl.. Gariigo 
ZU, hervorragend aus- 
gestattet 275 000 
(ilO qm. Bauplatz, Drei- 
eiihenhain, VB. 
.550 qm Bungal. Baugel 
Messel. 68 0(10,-, bar 
erf. 25 000,- 
KOO qm Bunitalow- 
Kauplalx, Langen, VH 
761 qm, Egelsbadi, 2- 
geschossig. a 1.50.- incl 
Anliegerkosten. 
822 qm Bungal. Baugel 
Urberach, ä 120,- 
130U qm Baupl. Lang 
3gesch. App.-Haus, VB 
Bauer warlunKsland 
auf Anfrane. 
Büro Mo.. Di, Do., Fr 
10-12; 15-18; 
Sa. 9—13 Uhr. 
SACHS Immobilien 

RDM 
Langen. Balmstr. 113 
Telefon 2 32 48 

Fußbodenverlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

nach Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

1-Familien-Haus 
in ruhiger Gegend zu kaufen gesucht, evtl. 
flentenbasis. 
Offerten erbeten unter Nr. 519 an die LZ 

Moderne Hochhauswohnungen 
maklerfrei: 

3 Zimmer 67 qm 
2 Zimmer 65 qm 

BUroräume zu vermieten, qm 6,50 DIvt 
Zu erfragen bei 

Edmund König 
607 Langen, Darmstädter Straße 1 

Telefon 06103 23729 bis 18 Uhr 

Wir suchen 

MAURER 
für ortsnahe Baustellen; Zimm. vorhanden. 

Karl Gutmann 
Bauunternehmen 
Neu-Isenburg, BeethovenstraBe 18 
Telefon 06102 22216 

Preiswerte Komfort-Wohnungen 
Langen. Hochhaus. 1 Bezug 
2-Zi. Wohn., 52 qm, ab 345,- 
3-Zi.-Wohn, 73 qm, gr. Einbauschrank 

ab OIM 390,- 
4-Zi.-Wohn., 88 qm, mit Abstellraum 

ab DU 450,- u. Uml. u. Kaution. 
Wohnungen haben Loggien. Thermop.- 
Vergl.. ZH. WW Besichtigung kann jeder 
zeit erfolgen, bitte rufen Sie unverbindl an 
Nur geringe Vermittlungsgebühren. 

Luzie Baatz, Imm. 
Sprendlingen Sudetenring 10B 
Telefon 6 14 07 oder 0 60 81 / 67 38 

Mod. NB-Wohng Lan- 
gi^n. aller Art 

ZW I.angen. 75 qm. 
370.- 

ZW Egelsbi«ih. 95 qm. 
450.- 

ZW Kgelsbacli, 
105 qm, 5.50.- 
Ki-ih.-Knilhaus Lani;rn. 
5 ZI.. 115 qm Wfl.. 300 
qm Grundsl.. Bj. 70, 
Giirage. 200 000,- 
Itll Oberlinden, 5 Zi., 
200 qm Grundst., 
190 OlK).- 
Kll Nirdfrroden, 120 
qm Wfl., H Zi.. Bj 64 
155 000." 
l-KH Obrrrodcn. Bau- 
jahr 1)0, 130 qm Wfl., 
165 000.- 
KunKalou Langen, 
125 qni Wfl.. 1000 qm 
Parkgrundstuck, Gar, 
280 000,- VB 
Bungalou <«elnliausi-n 
150 qin Wfl.. 1.50 000.- 
Ilang Biiniialiiw 
Ilnehsl/Odu., 160 qm 
Wfl., 22,") 000,- 
3-l'am,-.\'iederrodcn, 
Bj. 65. Laden, 2—3 4 
ZW, 735 qm Grundst.. 
Do.-Garage 375 000,- 
BunKal(>\^ b. Hanau 
IHO 000.- 
Wohn- u. Gi'sehäfCsh. 
Kim.-Zentrum, 2 Liid 
470 000,- 
3-I'am.-Haus, NB. 
Komf.. 1). Darmstadt. 
280 qm Wfl., Balkon, 
Terrasse Ül-ZH, 1200 
qm Grdst. (fiauplatzi. 
260 000. - 
.\l>ril(Krunilsliiek Lun- 
gen, allereiste Gesch.- 
Lage. 8.50 qm Giundsl 
Preis VB. 
Bauplatz. Langen. 
1000 qm, für Block 
180,- DM je qm (inri 
Anliegerkosten). 
Bauplätze bei Darm- 
stadt, vord. Odenw., 

PROFELD 
IMMOBILIKN 
607 Langen-Oberlintlon 
Breslauei Straße 6 
Telefon 7 11 14 

Mrhrlam.-Haus 
Nähr OlTenbaHi 

3 HL 0831 -— Bj. 72, 
Olh/.g.. 3 Garagen. 
Ein-, Zwei- u. Drei- 
Zimm.-Wohnung, Kü.. 
Bad/WC. 325 qm Wfl 
700 qm C'irdst. net MK 
ea DM 22.500,- p. a 
Erf.: DM 160 000.-. 
VP: DM 415 000,-. 

(iepflegles 1-1'am.- 
Ilaus in Sprendlinn. 

3 HL 0830 — Bj. 54 59. 
ÖIhzg., Garage, 7 Zi., 
Kü., Bad. 2 Terrassen. 
125 qm Wohnfl., 600 
qm Grdst., sehr schön. 
Garten. Erf.: 110 000.- 
DM. Vr-: DM 270 000.- 
VHS. 

Inserieren bringt Gewinn! 

Steinwinter 

JUNIOR 

250ccm 
für alte 

Führerscheine 
Kl.1und4 

winTer Beteiilgung&unlernehmen 
der BAOlSCHEN BANK 

623 Krankfurt-Hochst, 
Gebescluisstr. 31, 

Tel.: 06 11 / 30 10 51 

Information und Verkauf: 
Autohaus H. Melk KG 

BMW-Vertragshändler 
6103 Griesheim 

Hinter dem Kirschberg 20 
Telefon 06155 2233 

l-Zi.-.\iip.. Egelsbaih. 
Krstbezug Aug., 23 qm, 
220.- i 30,- Umlagen, 
Kaut. 500.- verzinst. 
SVs-Zi.-WohnR, Egels- 
bach, Erstbezug Aug.. 
77 qm, 460,- t 70,- • 
Kaut. 2 MM verzinst. 

ImmobMen _ 
frIedberger 
Langen 
Bahnstr. 111 — 113 
Telefon 2 98 42 

1-Fam.-Reihenhs. 
Sprendlingen, 115 
qm Wfl., 250 qm 
Grundstd<., bevor- 
zugte Wohnlage, 
dlv. Einbauten 
DM 200 000,-. 
Luzie Baatz 
Immobilien 
Tel. 06103/61407 
od. 06081/6738 

SPAR 

Kasten ä 20 0, 
o Pfd 

Bier Export f 
S Liter-Floschen 

9,95« Werbepreis 

Grande VIctolre 
VSOP 
der große Weinbrand von 

I SPAR — 0,7-Liter-Flasche 

Werbepreis 9.95 

•H-Milch. 

•1,5% Fett .CQ 

0 1 -Ltr.-Pckg. «ÜS 

lOOVt reiner 

Orangensaft nA 

l-Ltr.-FI. "999 

Mandarin-Orangen 
aus Formosa 

3ll-g-Do$e -,/9 

Brandt-Zwieback 

225-g-Pcl(g. "f ■ 9 

Frulati Drini(-Jogliurt 
Erdbeer und Kirsch 
empfohlener Preis -.55 

175-g-Becher -.39 

land 
golj, 

-Wurstkonserven 
In 7 verschiedenen Sorten, jede 

125-g-Aufriß-Ds. -.98 

Holl. 
Gurken 
Kl. I, 500 bis 600 g Stück -,69 

0 

Span. 
Frühkartoffeln 
Kl. I. Sorte ..Claudia", mehlig, 
festkochend 1.5-kg-Netz 1,99 

Deutscher 

Spargel 
Kl. I. weiß 500 g 2,99 i 

Ital. 
Erdbeeren 
Kl. I, 250-g-Schale 

n p|nPI^CIiEIer-Nudeln250g 
U ULUUUin>»felneECHTE-Quamf> 

Achtung! Bei Dialarm 
Tel. (06104)20 IdTag und Nacht! 

Tankreinigung (mit Garantie) 
Olsdiüden - Tankdttnon- 

tage zum PMiprtls 

Wir benötigen laufend 

WOHNUNGEN 

für amerikanische Familien 

HOUSiNG REFERRAL OFFICE 
6000 Frankfurt/Main 
Unterschweinstiege, Geb. 347 
Telefon: 0611-691303 

Nr 42 I. ANGENEK ZEITUNO Freitag, den 25 MaJ 1973 

Viele Wege führen nach Romorantin 

Tips unIcrHCKs und tiir drn .Viilrnthalt In iniM-rcr rar'.M. rsluill 
/«i'ite 

Nachdem wir im ersten Teil die Wege durch 
Lothringen, die Champagne und die lle de 
Kranec beschrieben haben, möchten wir Ihnen 
heute eine südlitliere Route vorstellen, die uns 
durch das El.salJ und Burgund führt. Wir fah- 
ren dieses Mal auf der Autobahn Richtung 
Basel bis zur Abfuhit Neuenburg Mulhaujcn- 
Frankreieh über Mulhoii.se oder aber über Ba- 
sel nach Belfort. Wer mehr Zeit einplanen 
kann, nimmt hei Kehl die Kuropabrüeke nach 
StraUburg und kann einen Hummel durch die 
malcri.sche Altstadt mit einem Besuch des 
Münsters verbinden. Dann geht es weiter nach 
Süden auf der N 03. teilweise audi auf neuer 
Autostraße, durch die malerisclien Weinorte 
am Kuße der Vogesen direkt nadi Beifort. Dort 
wechseln wir auf die N 18 in Richtung Vesoul 
und versäumen niclit. etwa 20 Kilonnter hin- 
ter Beifort die IMS von l.e Corbusiei erbaute 
Wallfahrtskapellc Ronchamp zu besudien. 
Nehmen Sie sich atjer auch die Zeit, den In- 
nenraum die.ses eigenwilligen Gotteshauses zu 
betreten. 

Von Vesoul aus starten wir in die Landschaft 
Burgund; es gehl durch eine waldreit+ie Ge- 
gend auf einer etwas kleineren Straße über Gy 
nach Gray und von hier aus auf der N 70 nac+i 
Dljon. Die alte burgundlsdie Königsstadt mit 
zahlreichen städletjaulic+ien Kleinodien be- 
herbergt viele Museen, eine bekannte franzö- 
»isdie Universität und ist eines der bedeutend- 
aten Industriezentren Frankreichs. Sie wäre 
einen Tag Aufenthalt wert. 

Wir aber finden uns wieder am we.stlidien 
Stadtrand auf der N 5 in Riditung Vitteaux, 
wo wir auf der N 70 weiterfahren nach Aval- 
Ion. Wer Zeit und Interesse hat, kann von Vit- 
teaux aus einen Umweg in nördlicher Richtung 
fahren, um am Mont Auxois die Au.sgrabun- 

gen aus gallischer und romi.'.cher Zeit zu be- 
siditigen. Die Straße nadi Avalion führt von 
hier aus über Semur-en-Auxois (malerisihes 
■Städtchen) und Epoisscs (bdiones Sdiloß). 
Westwärts geht es weiter auf der N 4.57 Bald 
erhebt sich .30.3 Meter liodi aus der Khene der 
Hügel von Vezclay, der eine der schönsten 
Kirdien Krankreidis trägt, die Basilika de la 
Madeleine. Wir empfehlen, sieh auf den Be- 
Südi die.ser allehrwüidigen Wallfahrtskirche 
an Hand eines speziellen ReiM fiihriMs vorzu- 
bereiten. denn es ist schwer, die starken Kin- 
drucke alle auf einmal zu verarbeiten. Zum 
Glück fuhrt unser Weg nun weiter durdi eine 
ruhige waldreidie und leidit hügelige Gegend 
über Clamecy nach Charit6-sur-I-oire. Wir 
können alles Sdione. was wir in uns aufge- 
nommen haben, noch einmal in der F.rinne- 
rung nac4ierleben. 

Wir überqueien die Loire und fahren nun 
hinein in das ..Berry". eine weite Agrarland- 
schaft. Auf schneller und schnurgerader S.raße 
nähern wir uns Bourges. dem Handelsmittel- 
punkt dieser Region und einer der tjedeutend- 
sten Kunststädte Frankreichs. Von hier Iiis 
Romorantin fahren wir auf der N 7() über 
Vierzon am Cher entlang nac+i Villefranche, 
wo wir nach Norden auf die N 722 eint>iegen. 

Diese längste, aber auch schönste aller be- 
schriebenen Ri,iuten ist etwa «30 Kilomi ter 
lang, während die ersten drei Slredten 700 bis 
750 Kilometer mes.sen. 

In zwölt Ktundi-n mit dem 7,uk 
Niclitmotorisierte fragen nun mit Rc-c+it ob 

man audi per Bahn nac+i Romorantin fahren 
kann. Ja, man kann! Von Frankfurt Main Hbf. 
mit einem D-Zug oder einem TF.K nach I'aris - 
Gare de l Est. Mit der Metro, dei- U-Bahn in 

Der Plal/ Stanislas in Nancy. 

Die Kathedrale von Sl. Etienne. 

Paris, wech.seln zum Gare d'Austerlitz, wo die 
Züge in Riclitung Orl^an.-! Vi rzon abfahren. 
Entweder steigt man sdion in Salbris aus und 
wild von dort von Freunden mit dem Auto 
abgeholt, oder man steigt in Vierzon in die 
Kleinbahn nach Romorantin Gitvres um. Die 
Fahrt dauert alles In allem etwa 12 Stundi'n 

Romorantin selb.st bietet sidi dem E »Sucher 
als eine typische französische Kleinstadt dar 
mit einem mittelalterlidien Stadtkern und 
einigen wunderschönen Fac4iwerkhäusern 
Die.se und das Wappen der Stadl mit dem kö- 
niglic<ien Salamander erinnern an die glanz- 
vollen Zeiten zu Beginn des 16. .lahrhunderts. 
als Franz I. von hier aus sein Königreich re- 
gierte. Zahlreiche gut sortierte Einzelhandels- 
gesehäfte und sein Wodienmarkt machen die 
Stadt zum Einkauf.szentrum für die ganze Um- 
gebung Am Fluß, der in mehreren Armen die 
Stadt durchzieht, liegt das Stadtschloß; ein 
selir schöner Park zieht sidi am Ufer entlang. 
Auf einer Insel liegt ein „Spielpark" mit Mini- 
golf. Rolisc+iuhbahn. Musiiipavillon und Kin- 
derspielplatz. Im Park selbst wurde eine AI- 
teniagesslätte eingericlitet; viele Bänke laden 
zu beschaulichem Verweilen ein. Im Rathaus 
befinden .sicli neben den Amtsräumen eine 
reich ausgestattete öffentliche Bibliothek und 
das sehenswerte Mu.seuin der Sologne. Ein mo- 
dernes .Schwimmbad (beheizt). Tennisplätze 
und andere Sportanlagen bieten Anreiz zu 
s|)ortlicher Betätigung. Sehr stolz sind die 
Einwohner von Romorantin auf den 1971 neu 
eröffneten Camping|)latz (mit drei Sternen). 

Romorantin ist ein idc^alei Standort für den 
Bi .such der berühmten Ij)ire-.Schlösser. Allein 
im Umkreis von fiO Kilometer finden sich un- 
ter anderem klangvolle Namen wie Amboise, 
Blois. Chambord. Chenonceaux, Chaumont, 
C'heverny, Menars, Le Moulin, Valencay und 
Ville.savin. Auskünfte über Rundfahrten und 
alle .sonstigen Anfragen gibt Ihnen das Rei- 
sebüro ..Agentur Ilavas", das In Personal- 
union mit dem Syndicat d'Initiative, dem Ver- 
kehrsverein von Romorantin, auf dem Placo 
de la Paix ein Büro unterhält. Dort erhalten 
Sie auch einen kleinen Prospekt über Romo- 

rantin mit allen wichtigen Angaben und An- 
-c+iriften. 

Wir entnehmen ihm nachstehend die Adres- 
sen der Hotels, wo Sie bei einem geplanten 
Aufenthalt wohnen können. Eine Vorbestel- 
lung von Zimmern wird sich Immer empfeh- 
len. denn wenn gerade .lagdsaison in der So- 
logne ist. kommen aus ganz Frankreid) die 
.läger hierher und es herrscht Hochbetrieb In 
der Stadt. I.Ion d Or (3 Sterne). 69 Rue G. Cle- 
menceau; Hotel d'Orleans (2 Sterne). Place du 
General de Gaulle; I^e Colombler. Place du 
Vieux Mareh6; Aux Aubiers (I^es Routiers), 
1 Ave. de Blois; Hotel du Centre. Rue du B 
mal; Hotel de la Geibe d'Or. 11 Rue des M- 
mousins; Hotel St. .lean. Rue Saint Fiaere; 
Hotel de la Gare; etwa 2 km außerhalb in 
Lanthonay liegt das Hotel r,a Rose des Venfs, 
Place de l'eglise de I,anlhennv. Außer den 
beiden letztgenannten führen alle Hotels auch 
ein Restaurant. Natürlich sieht es der ..Patron" 
gerne, wenn sein Gast wenigstens eine Mahl- 
zeit im Hau.se einnimmt. Außerdem gibt es 
noc+i kleinere Restaurants und Spezialitäten- 
lokale. eine Snadc-Bar und zahlreiche Bars, 
die man aber nicht mit einem Night-riiib ver- 
wechseln darf. In einer französischen Rar 
trinkt man zu jeder Tageszeit seinen Aperitif, 
seinen Caf^* oder eine alkoholfreie Erfrischung. 
So können .Sie also sicher sein, daß für Ihr 
leibliches Wohl gut gesorgt ist 

Sollte aber einmal ein ernsthafter Krank- 
heitsfall eintreten, dann würden Sie in einer 
der modernsten Kliniken des Departments 
ärztlichen Rat und Hilfe erhalten. Gut ge- 
führte Reparaturwerkstätten fast aller gängl- 
Hen Aufomarken nehmen sich im Notfall Ihres 
Wagens an. 

Wir wünschen allen, die einen Besuch in un- 
serer französischen Partnerstadt Romorantin- 
I.anthenay planen, eine gute und erlebnis- 
reiche Reise durch Frankreich und viel Freude 
bei der Entdeckung von „Romo". Sollten Sie 
noch ganz spezielle Fragen haben, wenden Sie 
sich bitte an ein Vorstandsmitglied des För- 
dererkrel.ses für Europäischf» Partnerschaften. 

M. Eisenbach 

Deutscher 
Kopfsalat 

Klasse I 
2 Stück -.89 

3 > Adb^M. 
-.87 

ital. Speisefrühkartoffeln 
„SIrtema" „b,3% 
Klasse I 4 *7 O 
1,5 Kilo l.fO 

IhO.Lhl 
1.73 

Holländische 
Tomaten 
Klasse I 4 OO ' 
500g 1 .ZO 1 

abj 3*. 
Rab.i.M. 
.25 

Deutsche 
Kohlrabi 

Klasse II 
2 Stück 

Deutscher 
Rettich 
Klasse II 
Stück 

-.98 

.98 

abz 3'« 
Rab.iM. 

-.96 

abz 3*« RdbiM. 
-.96 

Suppenfleisch 
wie gewachsen, str-r. 
Brustkern Od, *5 CO 
Querrippe, 500g O.OO 3 -18 

Schlemmer- 
Essen 

der Saison! 

Deutscher 
Stangenspargel 
Klasse I 
12-16mm!» O JiQ 
500 g 0.40 

Gekochter* 
Vorderschinken 
IOO9 .bz3% 

Rdb i ^ 
—.98 - 96 

•iti/ 3% 'lahiM. 

3.38 

'iricM in alen Ftiialdn 

Südafrikanische CAP 
Tafeläpfel„Granny Smith" 
Klasse i 4 ÄC 
500g I ,00 

ob? 3% 
Rab.i M. 
1.61 

Marokkanische 
Orangen, Klasse ii abz 3*« 
.Valencia La te" 
Größe 64er, 4 mQ 
5 Stück i. Netz 1 140 1.44 

Dörrfleisch 
Wie gewachsen, O ftC 
500g Z.90: 

im SCHADE-Land! 
In allen SCHADE-Märkten 

ist täglich Erntezeit 

Holländische 
Gurken 
Klasse I 
500-600g-St "" 

schade 

tib2.3% 
n4ibi.M. rttD LiA 

.98-96 

nach wie vor 
3% Rabatt 
in Marken ^ 

/ 

schade 

Cleut 

Italienische 

^ Enllieeren Klasse I 

0 500 9 Körbchen c c 

$ Vagabund 

/ Schlagsahne 
^ 200g-Becher 
I statt 1.08 jetzt 

I Abgabe nur In Haushallsmsngen - solange Vorrat 

ab? 3% 
Rdb.iM. 
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Wissensdiaftler fordern „blauen Montag 

Vier ArheitstaKe iind genug / Fünftagewoche ichafft Uberschuß / Auf die Ar»)pifswo(he vorbi rcilen 

// 

Vier Arbeitstage In d«r Woche ilnd nach 
Meinung »merlkanUcher ArbeltipiydioIo«en 
genug, um den Kontumbedarf In den USA 
ru decken Jede Arbeltilelitung, dl« über 
diene vier Tag« hinausgeht, lit (Iberflünlg, 
denn «1« fchafft «Inen ÜberichuD, d«r mir 
tetlwel»« il» Vorrat ang«legt werden kann, 
nie Amerikaner arbeiten alio wöchentlich 
einen Tag .umionit". 

Dl« Wifiienichaftl«T haben dleie Weiihelt 
BUS Computern dl« mit Produktion«- und 
tTberkonjunklurzahlen und mit Verbraucher- 
Ftatlitlken gefUtt«rt wurden. Und die Com- 
puter kamen zu dem Ergebnis, daO rund 

Der .blau« Montag- Ist die vordringlich« 
Forderung, der sidi audi die US-Gewerk- 
schaften annehmen wollen, sobald die Auto- 
mation, Fließband- und .Roboterfertigung", 
«inen um weiter« iwölf Prozent «rhöhten 
Ausstoß errtldit hat. 

Arb«ltsmedicin«r und GesundheitsfUrsorger 
In den USA b«z«ldin«t«i kürzlich auf einem 
Kongreß den Montag als den am wenigsten 
zur Arbeit gaalgneten Wochentag. D«r W«rks- 
arxt Dr. William Royon wandt« sich Jedoch 
dagegen, d«n Montag etwa als „zusAtzllchen 
Feiertag" anzusehen. Er sollt« vielmehr der 
„psychischen und physischen Vorbereitung zur 
Arbeitsaufnahme am Dienstag" gewidmet 
sein. 

D«r Übergang vom Sonntag zum Arbeltstag 
Montag Ist nach Ansicht mod«m«r arb«its- 
pcydiolociachar Erkenntnis«« „zu pUMzIieh*. 
B« soll «twas g«g«n dl« .Schockwirkung" d«r 
bavorsUhandcn Arbcltawoch« g«tan werden, 
die in dar modernen Wirtschaft den Menschen 
heut« weitaus mehr belastet als vor 2# Jahren. 

Die Arbeit.spsycholoKen bi-fuiwortf-n auch 
eine vcriindorle Arbcit-ssystemnlik. Am Diens- 
tag .soll inlcnsiver gearbeitet werden als am 
halben Mittwodi. Am Donnerst.ng und Freiliig 
gilt dnnn noch einmal der intensive Arbeits- 
einsatz. dem das „Busklinßende Wochenende" 
folgt. Auch die Produktion soll wie die Ar- 
beitseinteilung nach einem „Nutzbarkeits- 
system" ausgerichtet sein Auf diese Weise 
gelingt es dann, allmählich den Anteil der 
.zwecklosen Arbeit" abzubauen, deren Er- 
zeuitnisse. wie es heißt, doch nicht verbraucht 
und nur zum geringen Teil als Vorrat angelegt 
werden können 

Bei allen Rechnereien der Computer scheint 
aber doch die Erklärung des Werksarztes 
Dr. Royon am interessantesten, wenn er sagt; 
„Alle Berufstätigen. Arbeitgeber wie Arl)clt- 
nehmer. sind beim derzeitigen Entwidilungs- 
stand der Wirtschaft einfach nicht mehr dar- 
auf eingeNtellt. am Montag zu arbeiten. Auf 
die Dauer erleidet die Gesundheit durch die 
Montagsarbeit Schaden " 

WisBenswertms vom Spinat 

Poslillon d'amuur 
SlraftburK»! originellstes Kuch hängt an der 

Kette. Wer Im KuBgänger-Zentrum „Kleiner 
Si'hlultplatz" verspätet zum Rendezvous 
kommt, bruurJit nicht enttäuscbt nadi Haiisr 
zu gehen Er blUtlert Im Buch und findet - 
wenn er filiiili hat - eine Nachrldit seines 
Tartners: „Habe lange gewartet - bin Jetzt 
Im C"af6 souiefco gerade um die Ecke!" Nie- 
mand muß »iii-h in Straflburg mehr die Beine 
In den llaudi stehen Au<li Ärger Uber die 
t'nimnktlic-hkeit de.s Partner» Ist auf dlesf 
Weise leiilil vermeidliar. 

?(l Prozent dvi in den U.SA gefertigten Giitei 
nidit beim Kndverbraucher landen 

Hlcibt es bei der Fünftagewoche, müßti 
niich Meinung der Ariveil«Psychologen und 
dem Kifiebnis dei Kedicngchirnc der Ver- 
brauch in zehn ,fahren verdoppelt werden 
P.irin Hbei iiene eine Gefahi der „Verbrauch.':- 
lii'l<lik' diM Arbellshysterle" »l)et audi de. 
„V/ohlst(inrisl<iiniplexes' meinen die Soziolo 
g' ii n;is nijiiirlifhe Wohlfitandswachslurn er- 
f(»rd<Me desiiJitli fleii schleunigen Abbau dei 
I'unftiiriewiH-lie Sdinn heute k(>nnte eint 
Viertagewochi- und in ab.^^eiibaiur Zukunft die 
Dreitagewodie vollauf genügen Und später 
dürfte man sich dann niil di-ni ..Arheil.sdiens- 
tf'g" und dein .,Ailjüil;<(iMuiiu«tjg" bcunUkiun 

Vor «lUm bei dtr aUtrtn Otntratlon häU 
ildi heftnäekig die Vorstellung, iltifl Spivat 
besonders gesund sei, und zu'or deshalb, weil 
er fo eisenh.i'fio, .so „blutbildend" sei. In der 
Zu'inchcnzeit ist durch neuere Untersuchun- 
gen der Irrtum des besonderen Eisengehalts 
des Spinats längst rlchtlggesiellt. .Spinal ent- 
halt nicht mehr Ei.sen als andere Gemüse, auch. 

Dafür erfuhr ninn Negatives vom Spinat 

0— 

UNSER 

HAUS ARZT 

ik 
Es k«men nämftrh einipe Vcryijtuu(/s/älle bei 
.Säugltnycn vor, als deren ürsacite mnn tJor- 
amtgeyangvua Spinat mahl zeit cti nnuühin. In 
Iciditcn Fällen wurden die Kinder grou- 
b/au, nfjucfrji sdincU und bekamen einen 
schnellen Puls Hei schwerem Verlauf katncn 
aU weitere Symptome Benommenheit, Er- 
brechen und Durchfall hinzu Noch einiger 
Zelt ist dann alles wieder quI geworden. Zu 
IcbensgcfährUchcu KomphUatioven kam es 
uur selten 

Die VeryiftunQ büdct sich so: Im Spinnt 
sind untersdttedliche Mengen Nitrate rnfhnl- 
tcn. r/nrrr der Wirkung von llnk(er:cn ver^ 
lüflnde?. sich ein Teil des ünye/dhrlidicu Ni- 
Iruis ir Xitrit^ 

Nitrit ist aber fccincsu'eos harmlof, torxdern 
ein Blutgift. Et verwandelt das im Blut zum 
Sauerstoiftranjporl nötige Hämoplobin in 
M^tliflmoplobm. Methärnoplobtn eignet «ic^ 
aber nic)it me.hr zum i'auersfo/ftrnnsport. Die 
Folge ist eine Art innere Erstickung, weil 
eben den Organen der notwendige Sauerstoff 
nicht mehr genügend zur Verfügung steht. 
Erst ivenn das Methämoglobin abgebaut und 
durch neues f/ämoglobin ersetzt ist, treten 
lüieder normale Verhältnisse ein. 

Man muß deshalb allen .Sptnaf/reunden ra- 
ten, folgendes zu beaditen: 

1. Kinder bis zum 4. Monat sollen überhaupf 
keinen Spinat bekommen. Denn diese Alters- 
klasse ist besondf-.rs nitritempfindlich. 

2. Spinat soll sofort narh der Zubereitung 
gcpi's.sFn u?erden. Das gilt sou-ohl für /tischen 
Spinnt u'ie für solchen aus der Tiefkühltruhe 
oder solchen aus Dosen föabi/kostO. Die Bok- 
tcri<»n sollen keine Zett für ihre ge/ährlichc 
Vmbnunrbeit (Nitrat in /Vjfrit) bekommen. 

3 lipi frischem Sptnaf «oll man das Koch- 
a'asser obgieflen, U'eil m ihm cben/alls Nltraf 
enthalietf ist, das et*enfncl| umgeu^andeU 
U-'prdcM konnfc. 

4 /Virh/r^Tbratichf«» Uf^tf drr ersten Mahl- 
zeit hoIIpt» kcines/fllls fiir s^^ater aufgehoben 
und dann aufgewärmt u^erdfn Das ifiirde den 
Bakferipn Zeit fiir ihre gefährliche Zerset- 
zungsarbeit geben. 

Diese Tatsachen «ollen den Spinat nicht 
rom Speisezettel verbannen. Fr ist ein gutes 
Gemüse. Bei seiner Verwendung sollte m<zn 
sidi aber an die vorstehenden Fakten halten. 

Dr. med. Sch. 

Die Kurz^jeschichte: 

Die netteste Ehefrau 

des Johres 
Bei Sdialuppkes klingelt das Telefon F.s 

meldet sich ein netter Mensdi namens Meier, 
stellt sich als Redakteur des Damenma^xzins 
„Alles für die Frau" vor und sagt 

„Sie haben da an unserem Wettbewerb .Die 
netteste Ehefrau des Jahres' teilgenommen 
und un.« eine Frau Nina Taui)ersi>erg vor- 
geschlagen'" 

„Frau Taubersperg, ja'" 
„Lieber Herr Sdialuppke", räuspert sich 

Herr Meier, „was Sie uns da über diese Frau 
mitgeteilt haben, klingt so unglaublich, daß 
Ich es einfach noch mal telefonisch von Ihnen 
bestätigt haben möchte Demnach steht Frau 
Taubersperg also .jeden Morgen um fünf Uhr 
auf, um ihrem Mann das Frühstück zu be- 
reiten?" 

.So tut sie!" 
„Dann wirbelt sie bis Mittag durch Haus 

und Hof, kehrt, putzt, wäscht, spült, kocht, 
macht die Betten und wischt Staub?" 

„.Stimmt haargenau!" 
„Wenn ihr Mann mittags heimkommt, emp- 

fängt sie ihn mit einem Lied auf den Lippen, 
küßt ihn, nennt ihn ,mein Herr und Gebieter', 
ist bescheiden, sittsam und rein?" 

„Ganz recht!" 
„Sie hält sich im Hintergrund, weiß über- 

haupt nicht, was das Wort Emanzipation be- 
deutet, will kein Taschengeld, näht sidi ihre 
Kleider selbst, hat keinerlei Ansprüdie und 
ist im großen und ganzen ein eciites .Heimchen 
am Herd'?" 

„Dem Ist so!" 
Eine Welle war die Leitung wie tot. Dann 

flüsterte Herr Meier: 
„Lieber Herr Schaluppke, schicken Sie uns 

Frau Taubersperg sofort In die Redaktion. Wir 
wollen sie mit Lorbeer krönen. Ihr den Titel 
.Netteste Ehefiau des Jahres' verleihen, sie 
zum Leitbild aller Ehefrauen machen und sie 
zusätzlich für das Bundesverdienstkreuz vor- 
schlagen!" 

„Geht leider nidit!" 
„Und warum nicht?" 
„Die netteste Ehefrau des Jahres ist leider 

schon im Jahre 1732 verstorben!" Mia J«rtz 

Der Hochzeits fluch 

ROMAN VON HANS ERNST 

Copyriglit by Vcrliig AifieU Beilithold, duitli Verlag v Graberg & Görg, Franitturt a M 
27. l''orlsct/ung 

nolxTi von fJdin .■«tritt diese Summe zwar 
Bii niil der llci^ründung daß er der einzige 
VtTwandte, dr'i Bnider des Verstorbenen, sei. 
Aber es w.ti nichts 7U madien das Testament 
Ttiomas von Odins war vor einem Notar ein- 
d<'utie rnaiirislen Aynes St.ntierls gemacht wor- 
dt II 

M.nnchina! kiiiinte ."Xtines es selber nicht fas- 
sen. daß das Glück sein Füllhorn so reich 
iitier sie auKgeschuttet hatte Trotzdem konnte 
sie nie mehr so recht froh werden Sie hatte 
in Thomas Odins Tagebuch gelesen und dar- 
aus erfahren wie lief sie in seinem Herzen 
gelebt halte Kine ean? neue Welt tat sich 
vor ihr au( 

I'iid do<li war dieses Neue nldit stark genug, 
das Mto 711 veriiessen 

Als es sicii lährte daß Florian Steindl In 
Ihr I .eben uetreten war ging sie ein paar Tage 
ß.in? versponnen umher Träte Florian Steindl 
jct/l erst in 'hr l.ehen sie stünde nicht mehr 
mit leeren Mimdhänden vor ihm Wenn sich 
das Statierliniveepn hei weitem nidit messen 
Vonnte mit dem großen llotlenhof. es war 
eine Heimat eine wunderschöne Heimat Wenn 
man so auf der Gied stand mußte man die 
Augen schmii klemmen um die Weite der 
Viesen und Felder Uhcrsi+iauen zu können, 
die 'et7l bereits dazugehörten 

Eines Tages gerade als sie den Weizen mäh- 
ten kam die M.irthn auf vierzehn Tage Urlaub 
heim. 

„Urliiub?" stuunte die Mutter, „ich hab mei- 
ner f.^blag keinen Urlaub gehabt." 

Uie Martha kam mit einem neuen Fahrrad 
angefahren, und sagte sie wolle nun einmal 
tüchtig ausspannen und das klang ein wenig 
tit>erheblldi. denn so anstrengend war Ihre 
Tätigkeit als Hebamme auch wieder nicht. AIl- 
zuviele Kinder kamen In Kirchzell und was 
darübei hinaus noch zu Ihrem Bezirk gehörte 
nldit zur Welt Dies sagte sich wohl auch dla 
Mutter, denn sie hatte sogleich etwas zu tun 
für die Martha. 

„Kannst gleich heut nachmittag zum Wel- 
cenmäben mit 'nnusgehn, dann sind wir 
sdineller fertig " 

Die Martha schlief mit in Agnes' Kammer, 
und was die Agnes bei Tag an Neugierde ge- 
waltsam zurückgedrängt hatt« - jetzt, da sie 
mit der Schwester In der dunklen Kamm«r 
lag, fand sie doch den Mut, behutsam zu fra- 
gen 

„Wie weit geht elgenUich dein Bezirk, Mar- 
tha? Hast du nur die Gemeinde Kirchzell al- 
lein zu betreuen?" 

„Nein, es gehören auch Steinberg dazu imd 
die umliegenden Weiler." 

„Vielleicht auch Hotten?" 
Martha (rlff nadi dam Licfatidialt«r, und da 

sah sie. drti) die Schwester aufrecht Im Hett 
saß 

„Ich weiß, warum du fragst Ist dir di*nn 
das immer nodi so widitig*"' 

„Vielleicht " 
F.ine Fliege surrte ge.sdiäftig um die Glüh- 

birne. Die Fenster standen weit olTen Der 
Nachtwind trug den Duft der Reife iierein. 

„In etwa vier Wodien erwartet die Hotterin 
ein Kind " 

Keine Antwort kam. Agnes verkrampfte die 
Hände Ineinander. Geht denn dem alles nach 
Wunsch, dachte sie mit einem Anflug von 
Neid 

„Wenn es ein Bub wird, hat er gesagt, der 
Ilotter. dann spendiert er einen Hektoliter 
Freibier", erzählte die Martha weiter. 

Ilotter? Wie fremd das klang! 
„Warst du hKutlger mit Ihm beisammen?" 
„Nur einmal bisher, als ich auf seinem Hof 

war. um nach der Bäuerin zu sehen " 
Agnes hatte nidit den Mut, die Schwester 

weiter mich Florian zu fragen, wie er jetzt 
aussehe, und wie es um seine Ehe bestellt sei 
Aljer etwas wollte sie doch wissen 

„Und die Hotterin? Was für ein Mensch ist 
das"'" 

„Nun ja. nidit gerade eine Schönheit, aber 
sonst ist sie niclit unrecht." 

„Weiß er, daß du meine Schwester bist?" 
„Kann sein Einmal hat er mich recht fra- 

gend angesc-haut " 
Die Fliege hatte nun den Weg durch das 

Fcn.ster ins Freie gefunden. Von weither hörte 
man einen Nachtvogel rufen, und einmal 
sdilug drunten im Stall der Hafilnger gegen 
die Planke 

„Ich verstehe heule noch nicht, wie ich ihm 
so leicht glauben konnte", sagte dann die Ag- 
nes. 

„Das ist leidit zu verstehen, Schwester. Er 
Ist ein Mannsbild, das Jedem Mädle gefallen 
muß. Aber, hör mal, ich glaube, du hast Ihn 
linmer nod^ nicht vergessen?" 

Agnes blieb die Antwort lange schuldig. 
„Das vergißt man wohl sein l^ebtsg nidit", 

sagte sie dann. „Solch ein Erleben, wenn es 
tief sitzt, »treift nicht nur wie der Wind über 
einen Menschen hin." 

„Alle nehmen es nidit so schwer wie du, 
Agnes." 

.Kaan man denn so etwas lelchlnehmenT 
Schau, Martha, wenn er midi auch entttuscfat 
hat, so tat In mir doch eine leise Danlcbarkelt 
zurückgeblieben für mandie Stunde, die Ich 
nicht aus meinem Leben streichen möchte." 

.Du bist «onderbar, Schwester." 
Aene« Mhwtof, lai^ alch In dl« gliaaii ni* 

-rück und atricli daa DwUriatt glatt 

„l,ösrti das t.ldit letzt, Martha und - gute 
Nacht " 

„Gute Nacht, Agnes." 
Martha, von der ungewohnten Art)elt des 

Garbenbindens redit müde und von der Au- 
gustsonne ausgelaugt, schlief innerhalb weni- 
ger Minuten ein. Agnes aber lag noch lang« 
weih. 

Sie hat leidit reden, die Martha, dachte Ag- 
nes. Sie müßte erst selber einmal in den hoch- 
lodernden Flammen der Liebe gestanden ha- 
ben, um ermessen zu können, was man emp- 
findet, wenn es vorüber Ist. Man mag sich 
auch nadi außen hin iindern. das Demütigende 
einer Fiilt.TUsdvjne unter Stolz verbergen - 
in irgendeinem Winkel dos Herzens atmet das 
Wund(?r weiter und louditet still In der Er- 
innerung 

Ein Morgen erhob sich aus dem Strom der 
Zeil, nicht liditblau und seidenweich, wie man 
es von einem Septemhermorgen hiSIte erwar- 
ten können, sondern trostlos und mit ziehen- 
den Nebeln und einem Wind der um die Ge- 
bäude des Holterhöfes weinte 
- „Idi ^laub', es ist wiweit..." 

Um die Weckenszeit, um fünf Uhr früh, ging 
der junge Hotterbauer Florian Steindl, nur 
mit Filzschuhen und Hose bekleidet, die Stiege 
hinauf in den oberen Flur und klopfte an die 
Türen seiner Ehehalten 

„Zeit tsfs'" 
Seine Stimme klang noch sdilaftrunken und 

ein wenig rauh Zunge und Gaumen waren 
ihm troriicn. wie immer, wenn er ziemlich viel 
Rotwein getr.unken hatte. 

Nadidem er an die letzte Türe, hinter der 
die beiden Mägde Afra und Steffi schliefen, 
geklopft halte trat er lurch die offenstehende 
Türe auf den Balkon hinaus und besah sich 
den Himmel Von fernher hörte man eine 
Glocke den Morgengruß läuten, ein untrüg- 
liches /.eichen daß Regen kam 

Florian Steindl kratzte sich hinter den Oh- 
ren 

Wieviel Schoppen hatte er denn gestern wie- 
der getiTinken? Wenn er sidi recht erinnerte, 
hatte er echt Flaschen bezahlt Allerdings 
hatte er sie nicht allein getrunken, der Häu- 
ser FerdI und der ehemalige JagdgehlHe Bartl 
Mayerhofer hatten mitgehalten 

Der Anlaß für Florians Spendierlaune war 
gewesen, daß der von ihm zum Krüppel ge- 
schossene Mayerhofer seit kurzem eine Pro- 
these trug. Er war umgesdiult worden und tat 
nun Innendienst Im Forstamt zu l.*diberg. 
Täglich fuhr er mit dem Frühbus nach dort 
und kam am Abend nach Kirdizell zurück, 
wo er sldi ein kleines Häusl gebaut hatte Den 
Dadiatuhl dazu hatte er, der Hotterbauei, ge- 
stiftet Er hatte «o viel Bäume In seinem Wald, 
was lag da sdion an ein paar Stämmen I Es 
wurde Ihm In der Gemeinde hoch angerechnet 
Er, der reiche Hotter, hatte au(ii für einen 
armen Teufel eine offene Hand. Niemand 
ahnte, daß er damit nur sein eigenes Gewissen 
berul^en wollte, daB er eine Schuld tilgen 
wollte, die ihn schwer t>edrttckte. 

Gestern war er nach langer Zeit wieder eia- 
mal in Kirchzell gewesen, hatte einige Bttuma 
zum elterlichen Sägewerk gebracht, um Bret- 
ter schneiden zu lassen Der alt« Hottei hatte 
doch manches recht herunterkommen lassen 
in den letzten Jahren Neue Windbrettei mu^ 
ten auf das Dach, und die Tennbrüdce mußte 
ausgebessert werden Bei dieser Gelegenheit 
war er beim Strasserwirl eingekehrt und lan- 
ger sitzen geblieben als er beabsichtigt hattet 
denn der Hauser Ferdl hatte Ihn aufgehalten. 
Dann war der Bus gekommen und der Mayer- 
hofer war In die Gaststube eingetreten, um 
sldi ein Flaschl Bier mit heimzunehmen W 
wurde vom Florian eingeladen sich ein hißl 
ZU ihnen an den Tisch zu setzen. 

„Du laufst ja mit deiner Prothesen wie dem 
Sdiullehrer sein Zamperl. wenn er eine Katz 
jagt, so schnell l" hatte der Florian gemeint. 

„Jetzt bin Ich sie schon gewohnt Am An- 
fang war es gar nicht so einfach." 

.Wenigstens sitzt jetzt schon warm in der 
Amtsstuben und hast trotzdem dein gutes Aus- 
kommen!" 

Obwohl es in seinem Kopf ziemlidi wirr 
aussah an diesem Morgen, fiel dem Florian 
jetzt wieder jede Einzelheit des Gesprächea 
von heute nacht ein Er hatte den Bartl immer 
wieder aufgefordert, mitzutrinken hatte ihm 
bei der vierten Flasche versidiert. daß er Im- 
mer zu ihm. dem Hotter. kommen könne wenn 
er etwas brauche. 

„Du hast mir ja sowieso schon den Dad»- 
stuhl geschenkt." 

„Geh, die paar Bäum! KartolTel wirst wohl 
auch braudien für den Winter?" 

„Ja, aber 
„Red mir nichts drein! Ich fahr dir fünf 

Zentner Ins Haus." 
„Dann sag ich halt Vergelfs Gott. Brauchen 

können wir's." 
Bei der fünften Flusche hatte sidi Florian 

den Mut genommen, blank heraus die Frage 
zu stellen: „Hast du bis heut' noch keinen 
Verdacht, wer das damals gewesen sein 
könnte"'" 

Eine Welle hatte Mayerhofer geschwiegen 
und dann den Hotter angesehen 

Meinst, ich hätt den Kerl gesdiont, wenn 
Ich es gewußt hätte? Von hier kann es keiner 
gewesen sein. Der Lump Ist der Grenze zu 
gellüchtet. Ein Tiroler wird es gewesen sein." 

Das alles fiel Ihm jetzt wieder ein während 
auf dem Hof bereits die Stalltüre geöffnet 
und mit den Mildikübeln geklappert wurde. 

Das hätte Ich früher wissen sollen, dachte 
er. Dann hätte Idi mich niemals der Wally 
anvertraut, dann hätte sie midi nie zwingen 
können, ihr Mann zu werden. 

Drunten schob gerade die Seffl einen Karren 
voll Mist aus dem Stall auf den Haufen. Mit 
blitzender Sense schritten zwei Knedite zum 
Anger hinunter, um Gras zu mähen Das Le- 
ben am Hof war nun vollends erwacht. 

Als Florian sidi umdrehte, um wieder hta- 
unterzugehen, ersdirak er heftig, denn hinter 
Ihm stand die Wally Sie hatte nur einen Man- 
tel um die Schultern gehängt. Barfuß stand st« 
du, mit zerzaustem Haar. 

Fortsetzung folgt 
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Vorsicht bei Gartenparties 
Grill- und Gartenparties sind eine schöne 

Sache und sie erfreuen sidi deshalb auch 
ständig wadiscnder Beliebtheit. Es Ist ja auch 
ein schöner Anblick, wenn auf dem Hoiz- 
kohlengrill Steaks, Würstchen oder andere 
exqui.site Dinge sich zu wohlschmeckenden 
l^ckerbissen entwickeln. Dazu kommen dann 
noch die bunten Lampions, Girlanden und 
Lichterketten, die den Garten, das Wochen- 
endhaus und die Rasenfläche herrlich illumi- 
nieren und eine romantische Stimmung er- 
zeugen. 

Das Ganze ist eine wunderbare .Sadie und 
wird auch immer ein Erfolg werden, wenn 
man einige, vielleicht wichtige, Dinge beachtet. 
Wir möchten ihnen deshalb einige Tips und 
Hinweise gehen, damit Ihre Party nicht durch 
unliebsame oder gar gefährliche Überrasdiun- 
gen gestört oder beendet wird. 

Holzkohlengrills dürfen nur im Freien ver- 
wendet werden. Sollten sie einmal von einem 
Gewitterregen überrasdit werden, so stellen 
sie den Grill keineswegs in ihre Gartenlaube, 
ihren Partykeller oder in den Haus- oder 
Wohnungsflur. In diesen Räumen entsteht 
nämlich das sehr gefährliche Kohlenmonoxyd. 
Dieses Gift entsteht durch den fehlenden 
Sauerstoff in der Luft und ist weder sicht- 
noch riechbar. Aber sdion eine ganz geringe 
Dosis kann tödlich sein. Auch das Offnen 

eines Fensters oder der Tür reicht noch nicht 
aus, um diese tödliche Gefahr zu beseitigen. 

Girlanden, die im Garten oder im Raum 
aufgehängt werden sollen, müssen imprä- 
gniert, das heißt schwer entflammbar, sein. Sie 
sollen auch gut befestigt werden, damit sie 
nicht von einer plötzlich aufkommenden 
Windbö heruntergerissen werden und dann 
vielleicht auf dem Grillfeuer landen. Audi die 
beliebten Stearinkerzen in ihren bunten Pa- 
pier- oder Plastikbechei'n sind mit besonderer 
Vorsicht zu behandeln. Sie sollten mindestens 
eine feuerfeste Unterlage haben und gegen 
Umkippen gesichert sein. Sind Kinder zu- 
gegen, so ist besondere Vorsicht geboten. 

Lampions sollten in keinem Fall an einer 
Schnur, sondern immer an einem Draht be- 
festigt werden. Die brennenden Kerzen sollen 
so fest in Ihrer Halterung stocken, daß sie 
auch bei Wind nicht umfallen und die Um- 
hüllung entzünden. Sollte jedoch ein Lampion 
trotz aller Vorsicht In Brand geraten, Ist er 
mit einem bereitgestellten Eimer oder mit 
einer Gießkanne voll Wasser leicht abzu- 
löschen. 

Elektrische Lichterketten sollen stets in 
einwandfreiem Zustand sein, keine defekten 
An.schlüs.se oder Fa.ssungen iiaben. Nicht be- 
nutzte Fassungen sind abzuklemmen, damit 
niemand aus Versehen hineingreift. Auch die 
Zuleitungen sollen ordnungsgemäß ausgeführt 
sein und nicht etwa aus zwei lo.se zusammen- 
gedrehten Kupferdrähten bestehen. Auch sol- 

len die Leitungen so angebracht sein, daß nie- 
mand über sie fällt oder mit dem Kopf daran 
hängen bleibt. 

Wir hoffen, Ihnen mit diesen Zeilen einige 
Hinwei,se und Tips gegeben zu haben und 
wünschen Ihnen für Ihre nächste Party schö- 
nes Wetter und viel Erfolg. " H H. 

Kurz berichtet. . . 
Die deutsche Erniihrungsinduslrie eiziclle 

im Jahre 1972 einen Umsatzwert von 6t) Mrd. 
DM. Das sind nominal 6.3" » mehr als im Jahr 
davor, zieht man die 2,6Preissteigerung 
ab, bleibt eine reale Umsatzwertsteigerung 
von 3.6 "■(). Für die Gesanitindustrie lauten die 
entsprechenden Zahlen 5,9" o bzw. 2.8 " o. Am 
Gesamtumsatz der Industrie von ,'>96 Mrd. DM 
ist die Ernährungsindustrie mit II"» be- 
teiligt. vd 

In der Bundesrepublik stellen 35 000 Flei- 
scherfachgesdiafte 750 000 t Wurst im ,Iahre 
her. Der Deutsche Fleischerverband, der diese 
Mitteilung macht, legt gleichzeitig den ersten 
Entwurf der Leitsätze über die Bestandteile 
der Wurst vor. Beim Lesen der Fettgehalte, 
die zum Teil sehr hoch sind, muß man die 
Forderung des Verbandes unterstützen: Bal- 
dige Verabschiedung der Leitsätze, damit der 
Verbraucher seinen Kalorienhaushalt genauer 
bestimmen und ge.sundheitsgerechter leben 
kann. vd 

Kopfstützen in jedem 

Neuwagen ? 
Weil fest eingehaiile Kopfsliil/en die Ce- 

fiihr. sich am Hals zu verlolzen, mif cm 
Sechstel verriiigern, hat der ADAC das hiin- 
desverkehrsministerium aufgrfordert, eine 
entsprechende Vorschrift /.ii erlassen. Fine 
.solche Regelung war ursprünglich bei .ier 
Neufassung der .Slraßenverl<ehrs-/.r'assiiiigs- 
ordnung (.SIVZO) vorgesehen. wui<ie aller wie- 
der fallen gelassen. 

Bei Auffahrunfiillcn W( rden ohne Kojif- 
slützen rund 43 Prozent der Verunglücku^n 
am Hals verletzt; mit fest eingebaulen Stüt- 
zen sind es nur rund 7.5 Prozent Solche Kopf- 
stützen können sicli .iber nur dann die meisien 
Autofahrer leisten, wenn sie bereits ab Werk 
eingebaut werden. 

Der ADAC ist der .Ansicht, daß nach dem 
derzeitigen Sicherheit.sstandard ein optimaler 
Insa.s.sen.schulz nur mit Sicherheitsgurten und 
Kopfstützen erreicht werden kann. Deshalb 
•sollle die Verordnung nicht mit Rücksicht auf 
eine eventuelle einheitliche Lösung in Europa 
zurückgestellt, sondern die bereits formulierte 
Vorsclirift sofort in die SIVZO aufgenommen 
wei'den. Fr-auen würden davon besonders jjio- 
fitieren, denn sie sind bei Aiifrahrunfällen von 
Wirbelsäulenverletzungen Honnelt so häufig 
betroffen wie Männer. 

£y/' Suchen Sie einen legeren Freizeitsessel zum 

Faulenzen? Moderne Anbau-Elemente 

oder eine klassische Stil-Garnitur? 

Wir haben das Passende für 

jeden Geschmack in großer 

Auswahl. Wann kommen 

Sie zum Probesitzen? 1» 
Der ideale 

Entspannungssessel ^ 
für den Feierabend - 

luxuriös gepolstert, mit aus- 
ziehbarem Fußteil, In wertvollem 

Nappa-4.eder - 
nur ooA _ ' 

,; Zerlegt und handlich 
f verpackt können Sie 

diesen Sessel aus der 
internationalen Musterring- 

Kollektion mitnetimen und 
zu Hause in wenigen Minuten 

zusammenbauen. 
Mitnahme-Preis: 

149,- 

Wir präsentieren 
Ihnen ständig 

Modelle aus der 
internationalen Musterring 

Kollektion, 

Ganz nach Ihren 
Wünschen könnenSie 

diese komfortablen 
Anreih-Elemente 

kombinleren, 
Preis pro Element 

298,- 

Super-Luxus-Garnitur 
mit einem besonders 

strapazierfähigem Bezug, 
Komplett-Preis: 

3.104 
Wichtig! Für alle J 

Freunde rustikaler 
Polstermöbel dje 

Überraschung: die schwere 
Eiche-Gestellgarnitur TONGERN 

für nur 9 9f 

Sonntag, den 27. Mai, 
Ist unser Einrichtungshaus in Frankfurt- 

Höchst von 10-18 Uhr geöffnet 
(kein Verkauf, nur Besichtigung) 

Ihr Vorteil: 
V Möbelcity WESNER 

Im kaut-park 
Sprendlingen. 

Finanzierungs-Service - 
schnell und ohne große 

Formalltaten, 

Jedes Möbelstück wird 
verpackungs- und ver- 

sandkostenfrei aeliefwt 
und in IhrerWohnung 

fix und fertig autgebaat. 

City- 
Bank 

Zu einer Effrischungspause 
sind Sie in der Buffetena 

des kauf-parks 
immer herzlich willkommen. 

n 

Jeder kann kostenlos 
direkt vor der Tur parken. 

p 

Möbelcity WESNER 

  WO Kaufen richtig Freude macht 

im kauf-park 6079 Sprendlingen • Offenbacher Straße »Telefon: 06103/61523 



Grones Kreuzworträtsel 
W M I ' ' 2 Spcispnui^chel. 6. Staut 

In Mill<l:ini«rlk:i, 12. cxot. Nutzpflanze. 14. 
U-c,,iiii/AI)k., Iii N.KlistromunK, 17. Fluß durch 
Miiinhrn, 2(1 HU-tnil I-aufvoßel. 22. Stadt In 
nhi'inl.itifl l'l.il/., 26 schwcl/er. Kanton. 27. 
ViTl.in'liin! -iillt. 30 Verkauf.sraum, 31. 
K' ich' l. 33 noppi'lchc, 3«. best. Artikel. 37. 
rill i;> linKl<T d< - Oreat, 39 Verptorbcne. 41. 
fn U ■ ( hlufl »3 Ml iTe.s.sauKctltT. 44. obcrital. 
fifKit. ».'i bihi St:ininivalpr, 46. trockenes Gras, 
4H Im Piirlfitnenl, 50 ehern Name Thai- 
land . .'i2. Siidfrilrhte. 55 lat.'. Ist, 57, Teil des 
B.tlUkiims, r,l Holt- und ZierpHanze, 62, ge- 
fnllsut-hllß, R4 ni-end, 05 Verkehrsmittel, 67. 
Knmhinont/iindunR. Gt) arab : Vater/ als Na- 
pu nstc'll, 71 Srhornslcln, 73. Klostcrvorstoher, 
71 holt inil '/rihlvort, 70 Sohn des Juda 77. 

Ha^to Nüsse 

Srharhaufgnbc Nr. 22 
Matt in 3 Zügen 

Übersetzung, 35. roter Farbstoff, 37. Fußkurbel, 
38. Flachlandschaft, 40. Handlung, 42. Monats- 
name, 47. Kennzeichen, 49. Ablauf des Ge- 
schehens, SO. beständig, 51. Bcrgelnschnltt, 52. 
Splelkartenflgur, 53. sehr feucht, 54. Bedräng- 
nis, 56. Schreibart, 58. leblos, 59. Lnnzenrelter, 
60. Zahlwort, 62. Nordosteuropäer, 63. teuer, 
zärtlich, 60, westl, Großmacht / Abk,, 67. Kl- 
monogürtel, 68, Gewässer, 70, Tierbehausung, 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: auf - be - be - brn - brief 

bü - de - de - der - dl - dor - e - ein - ein 
ent - fe - fen - flle - ge - ge - ge - geg 
ger - gung - haus - haus - heit - ho - Ib - ip 
johr - kün - län - ma - ne - nung - on 
räumt - rau - re - ree - rel - ren - schrei 
send - struk - ta - tau - ter - tl - tie - ver 
wal - sind 16 Wörter nachfolgender Bedeutun- 
gen zu bilden: 1. Vieh, 2. Antwort, 3. Stadl in 
We.stfalen 4. Stierkämpfer, 5 Dlenstaufsagung, 
6. Goländeform, 7. Vizewirt, 8 Sciiiffahrlsbe- 
trieb, fl Zer-storung, 10 Ort am Steigerwald, 
11. gefährl. Beruf, 12. Handcemenge. 13 Po.^t- 
sendung, 14 großer Zritab.srhnill, 15 Iloilor- 
koil, 10 Brüstung. 

Die ersten und fünften Burli l.ibfn - ab- 
wiirKs gelecen - nennen narlii in.indcr die ein- 
zelnen Titel vnn O'Nrill« TriloKie „Triuer 
muß Elekira tragen" (rh ein riiich-tnbo). 

I,iisti(;es Sillieiiriitsel 
Aus den Silben: au - b;ill - bcr - brief 

ehen - del - dl - ol - ein - e,s - fei - i?ar - ge 
ge - gen - irr - keh - kind - krach - lin - m;in 
me - mcr - ml - ne - ncn - nelz - ror - rieht 
ri) - sen - stein - süh - len - ü - wer - zel 
zin - sind 11 t.()sung,sw()rler nacli'^lehciidcr 
doppelsinniger Bedeutungen zu iiiiden: 1 lär- 
mende .Südfrucht, 2, sich seiiist übertreffender 

Kontrnllstflliing; Weiß: Kf4, Tg2 (2), - 
Schwarz: Kh.'i, Bh7 (2) I.ehrreiche Minia- 
tur. 

dt. Filmkomiker, 3. jemand, dei mit Bergwer- 
ken schmeißt, 4. von Araneien veranstaitctes 
Tanzfest, 5. Nachwuchs eines Tennisspiels. 0, 
Schreiiien eines Weinglases, 7, Sinnesorgan 
eines Fanggerätes, 8 geisteskrankes kleines 
Nulzlimd, fl sehr harte kleine Vogelprodukte, 
10. zui Strafe eingenommene Mahlzelt, 11. 
Reiniger einer dt. Industriestadt. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - ergeben ein „sich sorgendes 
I.äuseel", 

AuflösunRen aus der vorigen Nummer: 

B.si.il, Staat, 78. Vorsteherin einer Sdiwestem- 
■di,ift 

Senkrecht: I. Bischofskirclie, 2, Aus- 
wärtiges Amt / Abk., 3. sine loco / Abk,, 4, 

KüsteriMuß, 5 Blutsauger, 7. nord. Göt- 
ter);i',<hleeht, H. fr/, : nein. 9. Aktiengesell- 
Bcli.ilt / Al)k„ Hl Faultii-r. 11. Gebirgsmuide, 
12 <ilierfränkische Pnrzellanstadt, 13. nicht 
oll, ITi Teil des Beines, 18 Meeresstraße, 19, 
B<'''lim'i Hiinfifunkstalion, 21 Einheit des 
pIcUtr WidersliiiKles, 23. fußluse L.arve, 24, 
St.i'lt in Tliiiringen, 25 mm Gott, 28. Speise- 
fisili. 2!l. Gewä,sser Im Schwarz.wald, 31. 
Spreni'.stdff, .'i2 selten, 34. älteste lat. Bibel- 

72. Hühnerprodukt, 73. außer Dienst / Abk., 
75. Nummer / Abk., 76. engl,: auf, an. 

Konsonanlenverhau 
kmmtztkmmtrt 

Füllen Sie den „Verhau" mit den richtigen 
Selbstlauten, so erhalten Sie einen kurzen 
Trostspruch, 

Schüttelrätsel 
Rat - treu - Kuba - Genie - Seil - Not - Stern 
- Diner 

Diese Wörter sind so zu schütteln, daß an- 
dere Begriffe entstehen, Ihre Anfangsbuch- 
slaben nennen dann einen Beruf, 

Zahlenrätsel; 1. Jarl, 2. Ufer, 3. Doge, 4. 
Irun, 5. Kult, 6. Amen =■ ,Iudika. 

Konsonanlenverhau; Ohne Fleiß kein Prei.s. 
Silbendominn; Korso - Sole - Lehen - Hen- 

ker - Kerbe - Bela - Lade - Dekor, 
Doppelkreu/.worträtsel: I, Waagerecht: 1. 

Laus, 4, Igel, 7, Noete, 9. Persianer, 10, SLE, 
11. Str,, 13, NO. 14, Go, 15. Ade, 17, Ski, 20 
Spielbank, 22, Etmal, 23. F.lhe, 24, Ilse - 
Senkrecht: 1, Lupe. 2. Unrat, 3. SOS. 4 Italla. 
5. Gene. 6. largo, 8, Eis. 11. so, 12 Rakete. 13 
Ne. 14. Gasse, 16 Drall, 17, Sieb, 18, Hm, 19 
Akte, 21 Bai, - II, Waagerecht: 1, Maus. 4 
Iris. 7, Neige, 9. ungelegen, 10. Ole, 11. arg. 
13. de. 14. Ur. 15. Tau, 17. Lab. 20. Brasilien. 
22. Genie, 23. Aden, 24 Anne. - Senkrecht: 
1. Maul. 2. Ungar, 3, See, 4. Igelit, 5, rege, 
fl Sonde, 8. llo, 11. Ar, 12 grasen. 13 du, 
14. Umbra, 16. Arien, 17. Lage, 18. BIN, 19 
Knie, 21, LIa, 

Silbenrätsel; 1, Fatinltza, 2, Radiologie. 3. 
Asturlen. 4, Ewe, 5, Neben.sache. 6. Kassen- 
buch. 7. Interesse, 8, Samojeden, 9. Copyright, 

10. Hagenbeck, 11. Ellsa, 12. Souterrain, 13. 
Carossa, 14. Habsudit, 15 Wiesloch, 16. Erlan- 
der, 17. Ideal, 18. Zypresse =» Fraenkische 
Schweiz - Saech.slsche Schweiz. 

Schfittelrätsel: Charte Orden - Lorch - Or- 
kan - Marone - Borke - Otter — Colombo. 

RätsdglelehunB: a) Post, b) Obst, c) Rose, 
d) SE. e) Motor, f) Tor. g) Tiger, hl Ger, 
I) Onan, k) an - x ~ Promotion 

Schachaufgabe Nr, 21; Eine für den Partle- 
spieler lehrreiche, für den Knobler reizvolle 
Stellung. Weiß kann nur gewinnen, wenn er 
entweder den Ba5 oder den Bg5 zu erobern 
vermag Direkt geht das nicht, denn auf 1, 
Kd2 c3 wäi-e Kc7 und auf 1. Kd2-€3 Kd8-c7 
ausreichend Weiß muß die Ausgangsposition 
mit Schwarz am Zuge erreichen. Das gehl so: 
1. Kd2-dl! Kd8-c7. 2 Kdl-€2! Kc7-d8, 3, 
Ke2-d2! oder 1. . Kd8-e7. 2 Kdl c2! Ke7-d8, 
3 Kc2-d21 Nun erobert der weiße König mit 
4, Kd2 c3 oder mit 4 Kd2-e3, je nachdem ob 
der schwarze König auf die e- oder C-Llnle 
au.sweicht, einen der tielden Bauern. 

Heiieves AUevIei 

Ein angenehmer Klient 

niiiMiiiMiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiHiiiHiiiiimiiiiMiiiiimiiiMiMiiiiiiiiiiiiiiiitiniiiiiitiiiiiMiiiiiiiiMiiiiiiMiiiiiimiiMiiiiiiiiK!! 

Kiir/,Kcschi('htc von I.othar Hin); 
Hm iK'.uhnilf ViTtcidigei in Strafsachen 

Eiluili iiul einer etwas nuicion (irbärde die auf 
semiiii Sehieiiitisch liegenden Akten zurück. 
AI - <■! nacli seinem Hut greifen wollte, mel- 
dete ilini ,sein Mitarbeiler noch den Besuch 
eine Klienten 

sdieiiil ein selir rlistingiiierter Herr zu 
sein liei'ille sieh (lei Sekretär zu versichern, 
bI". ei rlii- etwas 7oi;pi nde Maltunij seines Chefs 
bem.'ikte 

„l'iilireii .Sie lieii lleini herein!" 
Iiei ,\nliiiiiiiiilin!; präsentierte sidi als gut 

gelileiiletei iilteiei Herr dessen Aussehen 
diinti eme ostentativ gezeigte Leidensmiene 
einen etwas (iüsteien Anstricii erhielt. 

„Herr Doktor!" begann er nicht ohne sicht- 
lidii' .\uficgung. „Ich komme in einer überaus 
«diwerwiegenden Angelegenheit zu Ihnen und 
weiß gai nicht, ob ich Ihren Beistand in An- 
spruch nehmen kann." 

„leh verweigere niemandem meinen Rechts- 
beistand, ich habe Mörder verteidigt und frei- 
bekommen Wen haben Sie ,,,?" 

„F.s handelt sich bloß um einen Einbruch", 
warf der andere schüchtern ein. 

„l'nd wegen einer solchen Kleinigkeit regen 
Sie sich auf?" 

„Idi bin von äußerst empfindsamer Gemüts- 
art, Herr Doktor, und überdies war der Ein- 
bnii+i keine Kleinigkeit Es waren Antiqui- 
täten, Sdimucksachen von hohem Wert,.," 

BAD 

Der Anwalt nickte zustimmend. lieble es 
nicht, sich mit kleinen Fakten abzugeben 
Immerhin empfand er es für zweckmäßig, 
seinen Klienten etwas aufzupulvern. 

„Was liegt sclion an einem Einbrudi", be- 
merkte er mit wegwerfender Gebärde. „Es 
kommt bei solchen Dingen sehr auf das Motiv 
an Es gibt Fälle, bei denen der Bestohlene 
iins.vmpathischei ersdieinen mag als der Dieb. 
Wniirsdieiniich ein relehgewordener Schieber. 
Da scheint es kein Wunder, wenn beim An- 
blick solcher zu Unrecht erworbenen Schätze 
ein bisher unbescholtener Mann seine klare 
Vernunft einbülSt." 

„Nein, so war es nicht ganz, Herr Doktor", 
unterbrach ihn der Klient und wischte sich 
eine Reueträne aus dem linken Auge. „Ich 
schäme mich so sehr vor Ihnen ,.," 

Der Anwalt betrachtete seinen Klienten mit 
ausge.sprodienem Wohlwollen. „Vor mir brau- 
chen Sie sich keineswegs zu schämen, aber 
bitte behalten Sie diese Haltung bei Geriet 
bei, denn sie wird Ihnen sicherlich nützliA 
sein. - Aber wie kommt es eigentlich, daß Sie 
noch nitiit verhaftet sind?" 

„Weil mein Einbrudi erst heute früh ent- 
deckt wurde, als man nämlich meinen Kom- 
pagnon verhaftete Wie ich ihn kenne, verrät 
er mich binnen vierundzwanzig Stunden " 

Der Anwalt klopfte seinem Klienten trö- 
stend auf die Schulter „Sie sind ein braver 
Mensch", sagte er gerührt. „.Jetzt verraten Sie 
mir aber noch, bei wem Sie eigentlich ein- 
gebrochen haben," 

„Bei Ihnen, Herr Doktor. In Ihrer leer- 
steiienden Sommervilla!" 

0diese Männer... 

„Ich hal>e einen hor/.rnsßutcn Mann, 
aber leider ist er furehlbar vergoßlichl" 

              

Bewährte Hausmittel 

Als der junge Mark Twain Redakteur bei 
einer Zeitung in Arkansas war, hatte er zu- 
gleich audi die Arbeit des Briefkastenonkels 
zu erledigen. Eines Tages kamen zwei Anfra- 
gen: Ein Farmer wollte wissen, wie er seine 
Obstbäume von Heuschrecken befreien könn- 
te, die sich auf Ihnen niedergelassen hatten. 
Ein besorgter Familienvater hingegen heischte 
Auskunft, wie er seine Zwillinge am besten 
durch die unangenehme Zeit des Zahnens 
bekäme. 

Am nächsten Morgen ließ Mark Twain 
die Antworten auf die beiden Fragen einriik- 
ken Abgesehen davon, daß sie gut und tref- 
fend waren, waren sie leider verwechselt. 

Goldene Hochzeit 
Der Tag der goldenen Hochzeit Ist da. Die 

Jubilarin am Morgen beim Anziehen: „Du 
liebst mich nidit mehr wie früher. Albin, 
Damals nahmst du mich in deine Arme." 

Freundlich drückt der alte Herr seine Frau 
an sich, 

Sie; „Und meine Hände bedecktest du mit 
Küssen, Albin," 

Freundlidj küßt der alte Herr Ihre Hände, 
Sie: „Und Ich weiU noch. Albin, daß du micb 

In den Hals gebissen hast," 
Freundlidi lächelnd geht der alte Herr zur 

Tür. 
Sie; „Wohin gehst du, Liebster?" 
Er: „Meine Zähne holen. Liebste." 

Einfach lächerlich 
Starker Kaffee 

Die Gattin madit nach dem Essen einen 
Kaffee, 

„Mach ihn nidit wieder so stark", sagt ihr 
Mann, „Gestern konnte idi im Büro kein 
Auge zutun," 

Geht zu weit 
Die Hausfrau bemerkt mit Erstaunen, daß 

die neue Hausgehilfin den Hund des Hauses 
immer „Kules" nennt, 

„Minna", sagt die Hausfrau, „warum rufen 
Sie denn unseren Hund immer ,KuIes'? Er 
heißt dod),Herkules'i" 

„Was", ruft Minna erstaunt, „dieses Mist- 
vieh soll Idi auch noch mit Herr anreden? 
Herr Kules, das geht doch zu weit!" 

Der von Heuschrecken geplagte Farmer las: 
„Nehmen Sie ein wenig gewärmtes öl und 
massieren Sie Ihnen die Kinnladen sanft 
mit einem Elfenbeinstäbdien." 

Und der um seine Zwillinge besorgte Vater 
erhielt den Rat: „BedeAen Sie sie einfach mit 

Atomspaltung 
Der Atomphysiker Werner Heisenberg 

wurde im Laufe einer Diskussion gefragt, ob 
er glaube, daß die dtirrfi die AtOTnspaltung 
freigewordene Kraft jemals ganz gebändigt 
werden könne. , 

„Dessen bin Ich mir nicht lo »icher , gab 
Heisenberg zur Antwort, „denn lange vor den 
Atomen lotirde Adam gespalten und Eva ent- 
stand - eine Kraft, die kein Mann bU heute zu 
bändigen vermodite.' 

Stroh und zünden Sie es an. Ein paar Augen- 
blicke werden die kleinen Quälgeister nom in 
den Flammen herumhüpfen, dann sind Sl« 
sie für immer los." 

Das beste Stück 
In einem Restaurant sollte die Berühmtheit 

des engagierten Ordiesters die Gäste über die 
Zweitrangigkelt der servierten Speisen mn- 
wegtäusdien. Ein Herr rief den Kellner und 
fragte ihn ungehalten. Indem er auf ein Ripp- 
chen deutete: „Was soll das sein?" 

Der Kellner beugte sich zu dem Gast her- 
ab und sagte ihm vertrauensvoll Ins Olir: 
„Mein Herr, das Ist das beste Stüde der .Lusti- 
gen Witwe'i" 
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Schulfrei 
Um sich schulfrei zu v^rKhaffea letzten 

i die Kinder In Saint Albany (England) 
mehrere hundert Flöhe in den Klauen*- 
zimmern ab. Sie erzielten »inen durdi- 
schlagenden Erfolg; Acht Tage lang mußte 
das ganze Schulhaus von Kammerjägern 
desinfiziert werden. 

England klappt die Goldkiste zu 
Verbot für Schatztaucher / Regierung stellt Wrack* unter Schutz 

Sehatzsucher, die in den letzten Jahren 
kleine Vermögen aus den vor den britisdien 
Küsten gesunkenen heimischen, holländischen 
und spanisdien Galeonen geholt haben, wer- 
den jetzt aui Ihrem goldenen Paradies ver- 
trieben Die britische Regiening wird in Kürze 
alle Stellen, an denen gesunkene Schiffe lie- 
gi O, zu „Sdiutzgebieten" erklären Es ist zwar 
n 1 ht vorgesehen die gesunkenen Schätze ,in 
alisehbarer Zeit staatlich auszubeuten, dodi 
sollen sie unangetastet zur Verfügung liegen- 
bleiben - ledenfalls das. was von Ihnen noch 
ülirig ist. 

Vor der Nordküste Irlands und vor Englands 
Sudküste - insbesondere Im Inselgevi'irr der 
Si illies - Hegt einiges, was das Herz eines 
Piraten höher schlagen läßt: britisdie Sdiiffe, 
die mit geraubtem Gold aus Spanien zurück- 
kehrten. versprengte Galeonen der Armada 
und mit kostbarer Fracht beladene Schiffe 
anderer Nationen, die vom Sturm in die 
tückischen Riffe gedrückt wurden 

Nadi in aller Welt gültigem Recht .gehören 
diese Schätze dem Land, in dessen Hoheits- 

gewässern sie liegen. Wenn nicht die Sohalz- 
suche aus bestimmten Gründen ausdrüdtlich 
untersagt ist, dürfen Taudier, die Beute an 
die Oberfläche bringen, einen Anteil bean- 
spruchen. Die meisten Taucher, die vor Eng- 
lands Küste auf Gold- und Silbersuche gingen, 
haben allerdings die rechtlichen Aspekte kur- 
zerhand Ignoriert. Und da zum Beispiel die 
Gegend um die Scilly-Inseln nicht sehr belebt 
ist, sind hier viele der Unterwasserpiraten mit 
erheblicher Beule still und unerkannt davon- 
gegangen. 

Die Regierung weiß es daher, weil in den 
letzten Jahren auf kontinentalen Märkten 
immer wieder Münzen aus dem 17. und 
18. Jahrhundert auftauchten, die zweifelsohne 
aus Wracks vor den brili.schen Küsten stamtn- 
ten. So ist zum Beispiel die 1707 ge-sunkene 
„Associalion" völlig ausgeräumt worden, ohne 
daß das britische Schatzamt auch nur einen 
Penn,y gesehen hat. Nun aber wird den Pira- 
ten des 20. Jahrhunderts das Betätigungsfeld 
genommen. 

Lügentest vor der Ehe? 
Amerikanische Heiratsinstitute betonen Freiwilligkeit 

„Ich bin bereit, mich vor Vermittlung einer 
Bekanntschaft zwecks Heirat von einem Lü- 
gendetektor testen zu lassen." Dieser Satz ist 
neuerdings auf den Vertragsvordrucken gro- 
ßer amerikanischer Heiratsinstitute zu finden, 
Klienten können den Satz streichen. Dann 
werden sie nur mit Partnern vermittelt, die 
den Lügentest vor der Ehe ebenfalls ableh- 
nen. Aber die Inhaber der Institute sagen 
deutlldi, daß die „guten Partien" fast ohne 
Ausnahme diesen Satz unterschreiben, ein- 
fach um vorzubeugen, daß sie auf eine Be- 
kanntschaft hereinfallen, die es nur auf Geld 
und Besitz abgesehen hat 

So hat sich in den besseren Kreisen die 
Ansidit verbreitet, wer sich gut verheiraten 
will, sollte dem Lügentest zustimmen. Nun 
liegt aber die Fehlerquote bei solchen Tests 
immerhin Je nach S.vstem bei bis 17 Prozent, 
Durdi Wiederholung wird sie auf durch- 

schnittlich 3 Prozent vermindert. Trotzdem 
mehren sich Szenen und Empörung von Per- 
sonen. die ihre idealistischen Absiditen be- 
tonen, denen der Lügendetektor aber mate- 
rielle „Ehepläne" unterstellt. Da nun aber 
niemand unterschreiben muß und auch an 
nicht testwillige Partner vermittelt werden 
kann, halten sich die Institute den Rücken 
gegen wutschnaubende Klienten frei, die den 
roten Zettel erhalten: „Wegen materieller 
Absiditen leider abgelehnt!" Und da sie 
unterschrieben haben, müssen sie für den Test 
auch noch 120 bis 180 Dollar bezahlen. 

Von der rein wis.senschaftlichen Warte her 
halten Psychologen den Lügentest vor der Ehe 
für wertvoll. Abgesehen von nebensächlichen 
Fehlbestimmungen entblößt sich doch die 
Seele des Partners mehr als „durch die eigene 
Zunge". 

Mangelberuf Krankengymnast 
Mitarbeiter des Arztes in fast allen Bereichen der >1eclizin 

Von den etwa 7 000 Krankengymnasten, die 
zur Zeit in der Bundesrepublik praktizieren, 
sind 95 Prozent weiblich. Doch das Aufgaben- 
gebiet hat sich in den letzten Jahren - vor 
allem mit dem Ausbau moderner Rehabilita- 
tionsstätten - in einer Weise entwickelt, die 
mehr und mehr auch die Erwartungen des 
männlichen Bewarbers erfüllen. Der Mangel 
an gut ausgebildeten Krankengymnasten Ist 
groß, dodi an den 25 Ausblldungsstätten wird 
unter den Bewerbern sorgfältig ausgewählt, 
entsprechend den hohen fadilidien und 
menschlichen Anforderungen der späteren Be- 
rufsausübung. Auch in Österreich, England, 
Skandinavien Und besonders in der Sehwciz 
sind deutsche Krankengymnasten sehr gefragt. 

Was ist Krankengymnastik? Krankenevm- 
nastik benutzt die Bewegung zur Unteratiit- 
zung von Heiiungspro- 
zesscn oder zur Korrek- 
tur von Kehlenlwicklun- 
gen. In Vorbeugung. 
Behandlung und Reha- 
bilitation bedient sie sidi 
aber nicht allein der 
Bewegung, sondern 
sämtlicher Maßnahmen 
der physikalischen Tiie- 
rapie wie Massage, Was- 
serbehandlung, Wärme-, 
Licht- und Reizstrom- 
therapie u. a. 

In der Orthopädie ar- 
beitet der Krankengym- 
nast z, B. mit haitungs- 
geschädigten Jugendli- 
chen; in der Kinderheil- 
kunde hilft er u, a, dem 
hirngeschädigten Kind, 
normale Bewegungsge- 
wohnheiten zu entwilc- 
keln; In der Nervenheil- 
kunde betreut er z, B. 
Kranke mit Lähmungen 
nach Hirn- oder Rük- 
kenmarksverletzungen; 

in der Chirurgie führt er die Atem- und 
Kreislaufbehandlung bei Frischoperierten aus; 
in der Inneren Medizin ist eines seiner gro- 
ßen Aufgabengebiete die Rehabilitation nach 
Herzinfarkten: in der Frauenheilkunde hat die 
Geburtsvorbereitung an Bedeutung für Ihn 

gewonnen und in der Geriatrie erleichtert . r 
mit seinen Übungen dem allen Men.schen die 
körperlichen Anforderungen des Alltags. 

Voraussetzungen für die Aufnahme an einer 
Krankengymnastik-Sdiule sind im wesent- 
lidien mittlere Reife mit guten Noten in 
den naturwissensdiaftiichen Fächern, Bewe- 
gung.sgefühl und Kontaktfähigkeit, Einfüh- 
lungsvermögen und Geschick im Umgang mit 
kranken Menschen. Außerdem wird eine drei- 
monatige Tätigkeit in einem Krankenhaus 
gewünscht Die Ausbildung dauert insgesamt 
drei Jahre; zwei Jahre Krankengvmnaslik- 
Sduile und ein Jahr Praktikum. 

Die Schwerpunkte im theoretisdien Teil der 
Ausbildung liegen bei Anatomie und Physiolo- 
gie sowie der speziellen Kninldieilslchro Im 

Schwimnitherapie, ein neucK Teilgebiet der klassischen Kranken- 
g.vmnastlk. Sie wird besonders gern bei Haltungsgesrliädigten oder 
Querschnittsgelähmten angewandt. 

Foto- Zentralverbancl Krankengymnastik e V, 

praktischen Teil varmittelt sie in erster Linie 
die Kenntnisse der Bewegungstherapie und 
Atemhehandlung, der Massage, Elektro-, 
Hydro- und Balneotherapie. Die Übertragung 
der Theorie in die Praxis erfolgt im klini- 
schen Praktikum, 

Mailänder Autofahrer freuten sich, endlich 
eine billigere Kraftstoffquelle entdeckt zu ha- 
ben: Bei einer kleinen Tankstelle in einem 
Vorort konnte man Benzin mit einer Preis- 
ermäßigung bis zu 40 v, H. tanken. Die Polizei 
glaubte allerdings, daß das nicht mit rechten 
Dingen zugehen könne und nahm den Tank- 
stellenbesitzer unter die Lupe, Sie kam ihm 

Billiger Kraftstoff 
schnell auf die Schliche, Zusammen mit Mit- 
gliedern seiner großen Familie hatte der 
Tankstellenbesitzer Nadit für Nacht Benzin 
aus fremden Kraftfahrzeugen „abgezapft", das 
dann am nächsten Tag, gemisdit mit Marken- 
kraftstoff, wieder verkauft wurde. Die Polizei 
schätzt, daß der Gauner In 14 Tagen nldit 
weniger als 3000 Liter Benzin „umgesetzt" hat. 

Kurz notiert 
Die Küche wird internationaler. Ein großes 

Einzelhandelsunternehmen (coop-Ostwostfalen- 
Lippe) stellt in seinen größten I.äden zwischen 
1,5 und 3 Bordmeter für Spezial.sortimente für 
ausländische Arbeitnehmer zur Verfügung. 
Die griechischen und türkischen Lebensmittel 
erreichten inzwischen mehr als 1 »'» des Um- 
Siilzes. Auch Deutsche kaufen diese Speziali- 
täten, vd 

Frühstückt man in deutschen I.anden ge- 
sundheitsbewußter? Nach einer EMNID-Unter- 
suchung kommen bei einem Drittel bundes- 
deutscher Haushaltungen neben Butler und 
Marmelade auch Wurst, Käse und Eier auf 
den Frühstückstisch, Auf jedem vierten Früh- 
stückstisch steht Milch, auf jedem sechsten 
Quark bzw. Joghurt, vd 
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bedacht und klargemacht 

Das Einkommen für 1972 

ist dem Finanzamt zu erklären, wenn Sie mehr 
als DM 1 910,- bei zusammen veranlagten 
Eheleuten mehr als DM 3 820,-, aus Gewerbe- 
betrieb, freiberuflicher Tätigkeit, Hausbesitz, 
Kapitalvermögen usw. erwirtschaftet haben. 
Arbeitnehmer, die zur Einkommensteuer ver- 
anlagt werden oder sich freiwillig veranlagen 
lassen, weil sie zum Beispiel Sonderabschrei- 
bungen für Wohnungsbau absetzen wollen, 
können trotzdem alle Erleichterungen 
und Vorteile des Lohnsteuerrechtes geltend 
machen. Darauf weist die Gelbe Beilage 
Nr. 136 „Tips für die Einkommensteuer- 
Erklärung 1972" hin. Diese Schrift liegt 
kostenlos in allen unseren Niederlassungen 
für Sie aus. 
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FLEISCH UND WURST 

Schweine-Kotelett 
500 g A Q0 

Sonderangebot WiwO 

Kasseler Kotelett 
m. Knochen, mild 
gesalzen, goldgelb ^ ^ — 
geräuchert 500g O AC 
Sonderangebot WiwW 

IN DIESER WOCHE GROSSE 
-WURSTAKTION 

Gutsleberwurst OLG -prämiert 
frisch aus 
eigener Produktion AO 
100 g Sonderangebot iwO 

Frischwurst- 

Aufschnitt 1 QQ 
stach sortiert, 250 g I ■ w O 

6.98 

Pro-Dixan 
3-kg-Tragetascha 
Sonderangebot 

X-tra Vorwaschmittel 
3,3-kg-Tragetasche E OQ 
Sonderangebot DaUo 

Fewa-mat 
1,5-kg-Tragetasche 
Sonderangebot 

OBST UND GEMUSE 

2.28 

1.49 

1.18 

Franz. Spargel 
violett, Kl. II, 500 g 
Sonderangebot 

Itai. Erdbeeren 
Ki. II, 500-g-Schale 
Sonderangebot 

Holl. Tomaten 
Kl. II, 500 g 

Holl, gewaschene 

Kartoffeln 
„Bintje", mehlig- 
festkochend, /I QQ 
Kl. I, 2,5-kg-Beutel 1-90 

10 Freesien oder 

5 Zorina-Rosenoder 

7 Moos-Rosen oder 

5 ItaL Nelken 
Jeder Bund j AO 
Sonderangebot ■■wO 

Hardenberger 
Doppelkom 
„Alter Weizen", 
38 Vol. Vo. 0.7-l-F(. 9.98 



Kraftfahrer 

Führerschein Klasse 2. lür LKW-Fahrten im sii(1dPnl9'~hen R^um 
(Polygraphische Industrie) per sofort oder später gesucht. 
Das Fahrzeug ist von Montag bis Froitag im Einsatz, Tagesspesen 
und Ubernachtungskosten. 

Nach Einarbeitung Übernahme in das Angestelltenverhaltnis. 
Telefon. Bewerbung zv;ecks Vereinbarung eines Bcsprechungs- 
termines an 

pnul tautet 

Druckwalzenfabrik 
607 Langon. Morfelder Landstraße 43, Telefon 06103 7851 

Wird sind ein inlornational führender Hersteller 
von Druckluft-Aufbereitungsanlagen u. Prä^isions- 
filtern. Im Zuge unseres weiteren Ausbaues suchen 
wir sofort oder später einen 

tüchtigen Mitarbeiter 

für Lager und Versand 

Wir bieten gute Enlwicklungsmöglichkeiten, über- 
durchschnittliche Bezahlung, betriebliche Alters- 
versorgung sowie freundliches Betriebsklima. 

Biite senden Sie uns Ihre Kurzbewerbung oder 
rufen Sie uns an. 

'PALU ' Fall GmbH 

6072 Dreieichenhain, Siemensstrane 12 
Telefon 06103 8396 

Wir sind ein Industrieunternehmen der graphischen Branche und 
suchen zum frühestmöglichen Termin eine qualifizierte und in 
aWon Arberten vereierte 

Sekretärin 

mit sehr guten engl. Sprachkennlnissen, auch in Steno. 
Anfangsgehall: Verhandlungsbasis DM 2000,— bis 2100,—. 
Haben Sie Lust, in einem jungen internationalen Team mitzu- 
arbeiten? Dann rufen Sie uns bitte zwecks Vereinbarung eines 
Vorstellungstermins an. 

OXY-DRY Maschinen GmbH 
6079 Sprendlingen. Maybactistraße 18 
Telefon (06103) 61671 oder 61766 

Expandierende Fleischwarenfabrik sucht Kor.torislln, Telefonistin 
mit Schreibmaschinenkenntnissen, Mitarbeiter oder fMItarbeilerin 
für Hausverwaltung und Arbeitsvorbereitung, Mitarbeiter oder Mit- 
arbeiterin, Arbeitszeit ab 5 30 Uhr, für unseie Expedition. 
Wohnung und Verpflegung kann gestellt werden. 

HEINZ WILLE, Fleischwarenfabrik, 6072 Dreieichenhain 
industriestraße 9, Telefon 06103 8391 

mm Hätten Sie nicht Lust, bei einem Unternehmen 
des Bundes tätig zu sein ? 

Wir suchen 

JÜNGERE 

BÜROANGESTELLTE 
(mit guten Schroibmaschinenkenntnissen) 

BÜROBOTEN 

ARBEITER 
Wir bieten angenehme Dauerbeschäftigung, Fünf- 
Tage-Woche (40 Stunden) und gute soziale Lei- 
stungen. 
Sprechen Sie ganz unverbindlich bei unserer 
Personaistelle vor (montags bis freitags zwischen 
8.00 und 14.30 Uhr) oder bewerben Sie sich 
schriftlich mit den üblichen Unterlagen. 

BUNDESDRUCKEREI 

Betrieb Neu-Isenburg 
Rathenaustraße 53 (Postfach 203) 
Telefon 06102,'4012 

Monteure (Schlosser) 
für den Anlagenbau (L'mwelttechnik) und 

Schlosser 
lur Werkstattarbeiten gesucht. 
Wir bieten krisenfesten Arbeitsplatz und 
gute Verdienstmöglicnkeit 

Harald Wender KG 
Sprendlingen, Herrnrotherstraße 37 
Telefon 06103 6 78 00 

Autoschlosser 

gesucht 

- Straub 
Langen, Darmstadler Straße 47 
Telefon 2 37 87 

Zum baldigen Eintritt 
suchen wir In ausbau- 
fähige Dauerstellung 
eine selbständige, ver- 
antwortungsbewußte 
Sekretärin 
mit perfekten Schreib- 
maschinenkenntnissen. 
Eine jüngere 
weibl. Bürokraft 
für Archiv und Pauserei 
(auch Lehrling oder 
Anlernling geeignet). 
Wir bieten einen groß- 
zügig ausgestatteten 
Arbeitsplatz im mod 
Büroneubau bei besten 
Bedingungen. 
Schriftliche Bewerbung 
mit den üblichen Unter- 
lagen oder persönliche 
Vorstellung nach tele- 
fonischer Anmeldung 
erbeten an 

KENtJGOTT KO Niederlassung Frankfurt 
.angen - Rul (06103) 7761-65 

■ 

Gewandter, zuverlässiger 

Verkaufsfahrer 
für gut eingeführtes Unternehmen (Druck- 
branche), Firmensitz Langen, für sofort od. 
später gesucht. 
Bei Bewährung Obernahme In das Ange- 
stelllenverhältnis mit Fixum und Umsatz- 
Provision. 
Telefon 06103 7851 

Für unseren Werkschutz 

zuverlässigen Herrn 
hauptberuflich, nebenberuflich oder für 
Wochenenddienst gesucht. 
SWS - Tel. 0611 888145 40 od. Chiffre 407 

MARPLAN sucht 

Interviewer und Interviewerinnen 
zur freien, nebenberuflichen Mitarbeit In 
der Markt- und Meinungsforschung. Auto- 
besitzer werden bevorzugt. 
Bitte richten Sie ihre Bewerbung an: 
MARPLAN Forschungsgesellschaft für 
Markt und Verbrauch mbG, Ressort C 
505 Offenbach Main, Schloßstraße 4 

Wir suchen zum 1, Juli 1973 

oder später eine 

SEKRETÄRIN 

für selbständige Bürotätigkeit 

Ingenieurbüro 

Rainer Vahlkampf 

607 Langen, Mierendorffstr. 22 

Telefon 06103/71101 

Sie sollten es sich einmal überlegen 

ob Sie auf 

folgende Vorteile verzichten wollen: 

• Krisensidierer Arbeitsplatz 

• Arbeitsstätte nahe der Wohnung 
(dadurch mehr Freizeit u. keine Fahrtunkosten) 

• Angenehmes Betriebsklima 

• Gute Verdienstmöglichkeit 

Wir stellen ein; 

Offsetdrucker 

Buchdrucker 

Handsetzer 

Maschinensetzer 

Buchbinder 

(auch aushilfsweise) 

Rufen Sie uns einmal an oder noch besser — kommen 

Sie zu-elneiTi persönlichen Gespräch zu uns. 

Buchdruckerei KÜHN KG 

Verlag der Langener Zeitung 

Darmstädter Straße 26, Telefon 27 45 

HESSISCHE FLUGPLATZ GMBH 

EGELSBACH 

Wir suchen zum 1. Juli 

1 Mitarbeiter 
für unseren Tank- und Hailendienst 

Er soll gleichzeitig unsere Kraftfahrzeuge betreuen, deshalb wür- 
den wir Bewerbern mit „PS-Geist" den Vorzug geben. 
Wir bieten: Vergütung nach BAT 

Urlaubs- und Weihnachtszuwendung 
zusätzliche Altersversorgung 
Essenzuschuß 

Arbeitszelt 42 Stunden im Tagesschichtdienst 

Bitte rufen Sie uns an: 
HESSISCHE FLUGPLATZ GMBH EGELSBACH 
6073 Egelsbach, Flugplatz, Telefon 06103 4181 (Herr Albert) 

LANGENER ZEITUNG TELEFON 27 45 

Für unsere Kunden-Mahnabteiiung suchen wir eine 
HALBTAGS-MAHNSACHBEARBEITERIN 

mit guten engl. Sprachkenntnissen zur Überwachung 
und Eintreibung der überfälligen Außenstände bei 
unseren US-Kunden (amerikanische Streitkräfte in 
Deutschland) mit selbständig zu führendem Schrift- 
verkehr. 
Außerdem suchen wir für unsere Kunden-Sofort- 
druckerei einen 

KLEINOFFSET-DRUCKER 
zur Bedienung einer AM-Multilith 1250 und für un- 
seren Warenversand einen 

PACKER 
sowie eine 

REINEMACHEFRAU 
zur Reinigung unserer Büroräume von 16.30 Uhr bis 
20.30 Uhr täglich (Montag bis Freitag). 
Wir bieten neben einem sehr guten Gehalt bzw. 
Stundenlohn noch Urlaubsgeld. Weihnachtsgratifi- 
kation, betriebliche Altersversorgung, verbiligtes 
Mittagessen In eigener Kantine, firmeneigenen Park- 
platz mit Betriebstankstelle und angenehme Arbeits- 
bedingungen. 

ADDRESSOGRAPH-MULTIGRAPH GMBH 
HAUPTVERWALTUNG 

6079 Sprendlingen bei Frankfurt (Main) 
Robert-Bosch-Straße 5 — Telefon 0 61 03/60 11 

Fiat 127 Platz und Leistung: l\/^elklässe! 

„ ♦ Preis und Kosten: khkVB Kasse! 

Beim Fiat 127 genügen 
3.60 m Wagenlänge, 
896ccm Hubraum und 
6.290,- Mark, um 
Ihnen Platzverhält' 
nisse und Fahrleistun- 
gen zu bieten, wie sie 
normalerweise nur 
Wagen höherer Preis- 
und Steuerklassen 
aufweisen. Probe- 
sitzen, probefahren I 
Und rechtzeitig 
disponieren, bitte. 

46 PS, Spitze 140 kmih. Fronten- 
theo, Scheibenbremten vorn, 
lestebhängiger Bremskreftregler 
en der Hinterechse, GürteireHen. 
Liegesitze und endere nützliche 
Dinge serienmäßig. Sehr 
wirtscheftliche Verbreuchswerte. 
Hohe Fehrsicherheit. 

2-türig DM 6.290,- 
3-türlg DM 6.590,- mit 
umkleppberer Kücklehne. 
1 m3 Steureum. Zuladung 400 kg. 

Noch mehr Steureum bietet der 
Fiat 128 Kombi mit über 1,25 m^, 
55 PS, VW ccm, DM 7.120.- 
Pre/s0 ab deutschem Zentraffager 

Ihr FIAT-Händler 

EMIL MUELLER 
Kraftfahrzeuge 

Offenbach am Main, Sprendlinger Landstraße 234 
Telefon 833521/836320 

Buaa 

fri Europa 7500 SarvKe-Stutzpunk le, 
atein in OeutschlMid 1400 

Oeskherte Versorgung mit Original Ersatzteilen 

.Umzüge' , 
r "Jj;. mit:Pac|ipersörial JTi 

607 Langen Lutherstr. 26 
*2? (061 03)23691 

Unverbindliche Umzugsberatung 

Ihre Zentralheizung baut 

Wolfgang Pförtner 
Zeniraiheizungsbaumelster 
Langen, Sofienstraße 15. Tel. 2 94 30 

Kfz-Zülassungs- 
diensl 

Versicherungen 
aller Art 

Herbert Kirchherr 
Langen 

Sdiillerslraße 10 
Telefon 2 28 03 

Garantie für schöneres Wohnen 

Es gibt nichts besseres, als sich mit Möbei-Schwind's aus- 

gesprochen formschönen Möbeln einzurichten, in moder- 

nem oder klassischem Stil, immer erwecken sie Begeiste- 

rung und überdauern alle Modelaunen. 

Wir planen gerne für Sie kqstenlos Ihre Einrichtung im 

Rahmen Ihrer persönlichen Wünsche und Möglichkeiten. 

22000qm 

voll schöner Möbel ^ 

Teppiche und Polstermöbel Lli 
_FRO^^ 

Abfliifi-Sorgen? Besei- 
tigung von Verstop- 
fung jeder Art, Aus- 
fräsen von Rohransät- 
zen (Urin, Wasserstein) 
Kanalrohrreinigungs- 
dienst G. Fichtel KG, 
Tel, Offenbach 83 33 77 

MOBEL-SCHWIND 

ASCIHAFFENBURG 
Wichtig : Unser Ladaneingang und unser Parkhof «Ind nur In der Bode'lschwinghstrafle, nicht in der HeinsestraSe. 

Polsterarbeiten 
Telefon 2 14 04 

Mehr Auto 

verlangen: 

Eigensinn macht sich bezahlt. 

, 75 PS. 155 km/h Spitze, Knüppel- Platz für 5 Peisonen, Liegesitze, 
Schaltung, Scheibenbremsen vorn, Sicherheitsgurte, Kopfstützen, 
Bremskraftverstärker, Halogen- Drehzahlmesser, elektrische 
Zusatzscheinwerfer, Gürtelreifen,. Zeituhr, Bodenteppiche 
3 oder 5 Türen (-l'.300,-), - Simca 1100 S: DM 7.998,- 

Autohaus ERNST JUCERT 
Egelsbach 

SchlesierstraBe 7. Telefon 06103/4683 
Firma Karl Schaum 

6071 Qötzenhain 
Langener Straße 48, Telefon 06103/81060 

Hans Schäfer 
6079 Sprendlingen 

Offenbacher Straße 43, Tel. 06103'67547 

Wir führen 

Elektroarbeiten 

schnell und preiswert aus 

Firma K + H Lauer 

Telefon 0611-772665 Ffm. 
oder 06074-50617 Offenthal 

auch zum Selbstmontieren 

Heinrich Arenz 
Markisenfabrik 

Frankfurt a. M., Frankenallee 74 
Telefon 73 60 05 

Sofortige Lieferung ohne Anzahlung 
Ihre 1. Zahlung im September 

Trotzdem: Umtauschrecht . Höchslprelte für Ihr Allgertil • Vollgarantie mit Bllti- 
Helmkundendienst und vor allem unsere besonders gUnstlgen Nledrlgprelie. 

Farbfernseher 
lmp«rlol 

M-cm-BIld | 
raiafunkon-EitcIronlc 1 
lie^-Bildi., M-cm-llld I 

I49fl 

1798 

1 ^od. mtl. 

' ^^od. mll. 
'9 ft.' 

Schwarz-Weiß-FS: 
Brun« I7M, il-cm-Bild, 
Automatic m 

2«M Rfll] 
<1-cm*Biid, Blactronic 

ed. mll. 
1 1 

od. mit. 
1" " 

Kofferfernseher: 
National TP 282 NU 
SO-cm-lild, AvUmall« 
lo»w« P 7t1 AAVB 2<.cm-Bild, N«ti «DR ,V. 12 Voll VVVl 

ed. mtl. 
P M.- 

od. mtl. 
( M.. 

HiFi- und Stereogeräte: 
Storoo«t(ouorgorttt, 20 Watt, kompl. ffl. yDIl ^ od. mtl. Docodof M»d 1 Boxo« 2t,. 
Blaupunht UM HIFI CDfl od. mll. 
M WoH, UKW u. KMl UQUl'^ V,- | 

Weitere Beweise unserer lelstungsfähigkeit: 

• lllir«nrociio Otgital CR 2000. UKW/MW 147^ 

Farbfernsehkaut ist Vertrauenssaclie, deshalb: 

RADIO HAUPTWACHE 

Langen Bahnstraße 16, Telefon 2 36 74 



Rasenmäherausstellung 

Samstag von 8 bis 14 Uhr u. Sonnlag von 9 bis 12 Uhr 

1 

Garantie: Unkrautfreier Rasen 

oder- iiares Geid zurücli!* 
Diese einmalige Garantie geben wir Ihnen: Scotto- 
RaMndUnger mit Unkrautv«mlctiter vernichtet die Rasen- 
unkrüuter (nicht Veronica) und düngt gleichzeitig den Rasen. 
In 2-3 Wochen ist Ihr Rasen garantiert unkrautfrei und wird 
schöner als zuvor. Bei Nicht-Erfolg bares Geld zurück. 
Differenzbetrag zwischen Scofts-Super-Rasendunger (SE) und 
Dünger mit Uni<rautvernichter (SQ). 
Scotts-Rasendünger mit Unkrautvernichter bereits ab DM 5,95. 
Unser Sonderangebo'; Streuwagen WE und Scotts-Rasen- 
dünger mit Unkrautvernichter (ab 250 qm). Sie sparen 10,- DM. 

OVERDICK-LEUCHTEN 
In 100 Jahr«n noch neu 

Fabrikation in 

Wohnraumleuchten 
mit 
die besten der Welt I 
Große Auswahl In Club- und Lese- 
lampen, Kronen- und Wandleuchten 

J. OVERDICK 
Neu-Isenburg, Taunusstraße 89 
Telefon 2 25 65 
Verkauf zu Fabrikpreisen an Privat 
Auch samstags geöffnet! 

Wählen Sie JÜRGENS 
Problemlos - bis hin zum Service — 
das Jürgens-Olbrennerprogramm. 
Alles In einei Hand 

W. Winkel |r. 
ölbrennerfabrikation 
Dreieichenhain 
Weimarstraße 7. Rut ö 11 94 

Der kinderfreundliche 

Teppichboden 

Langener Zeitung 27 45 

tm 

G,WAGNER 
UMZÜGE • A^SBELTRANSPOSTC ■ UM?.* 

6(17 I.aiiKi-n, Hoinrichsliaße 42, Iclfrfon 2.tl 19 

von 

BIGEIOW 
NOBtrL 

TfeppfChboden 

Schauen Sie jetzt bei uns nach der fröhlichen 
und funktionsgerechten Kinderzimmer-Teppichboden- 
Kollektlon von Bigeiow Nobel. Ihre Kinder werden 
es Ihnen dankenl 

Die beste Empfehlung 

höta 
Das führende Fachgeschäft für Gardinen, 
Teppichböden, Bodenbeläge, Tapeten 

Langen, Gartenstraße 6, Tel. (0 61 03)^791 

HÄHNCHEN ERICH 
Waldrestaurant 
Schützenhaus 

Garten möbel 

— f\/larkenfabrikate — 

BACH 
Fahrgasse 17 

Lieferung frei Haus 

ALLGEMEINER .ANZEIGER HEIMATBLATT FÜR DIE STADT LANGEN UND DEN DREIEICHGAL 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten Rundfunkbeilage „rtv" 
„ • »t oonTiM4-n 70 riMTrHirprlohn (In diesem Anzeigenpreise: Im Anzeigenteil 0,40 DM für die achlgespaltene 
s sTÄM Fsplshacher Nadiriditen 

Cgcisuauici iTiauiiiuiitu 
6070 Langen bei'Ffm,. Darmstädter Straße 26, Telefon 27 49. mit den amtlichen Bckannlmai'hungcn nens, größere Anzeigen früher. Platzanordmmg unverbindlich. 
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THEMA DES TAGES 

Keine schnelle Lösung 
Der Bundesrat befaßte sich in seiner 394. 

Sitzung mit dem Stabilitätspaket der Bundes- 
regierung. Im Verlauf einer .sehr umfassenden 
und sachlichen Diskussion erläuterten u. a. 
der Bundeskanzler, die Bundesminister Schmidt 
und Friderichs, die Ministerpräsidenten Fil- 
binger, Stoltenberg und Osswald sowie der 
stellvertretende Ministerpräsident Weyer 
(NRW) und der Staatsminister für Finanzen 
Gaddum (Rheinland-Pfalz) ausführlich aus 
ihrer Sicht die hier behandelte Problematik, 

Im Mittelpunkt der Ausspiache standen die 
von der Bundesregierung vorgesehene l.i- 
höhung der Mineralölsteuer und die Stabili- 
tätsabgabe. die die Mehrheit der Länder ab- 
leimte. In der Abstimmung wurde in beiden 
Fallen hoschlos.>ien. den VermittlungsaussdiulJ 
anzurufen. Das I.and Sdile.swig-Holstein 
brachte einen eigenen Entwurf eines Steuei- 
anderungsgesetzes 1973 ein, dem der Bundes- 
rat zustimmte. fCr stimmte auch den übrigf-n 
Verordnun.gen aus dem Stabilität.spaket doi 
Biirde.sregierung zu. 

Die Bundesregierung tut sicii außerordent- 
lich .scliwer, mit dem Bundesrat in ein politisch 
wirksames Gespräch zu kommen. Der Bundes- 
rat hat seine Meinung sehr naclidrücklich kund 
getan, die Bundesregierung ist ebenfalls nicht 
von ihrem Standpunkt abgewichen. Es waren 
nur noch Nuancen, die beide Parteien gestern 
trennten. Diese konnten jedoch nicht auf einen 
einheitlichen Nenner gebracht werden. Jetzt 
geht es darum, daß im Vermittlungsausschuß 
sehr schnell Kompromis.'ie gefunden werden, 
denen beide zustimmen können. Die Gefahr 
ist groß, daß durch diese Verzögerung die 
kon.iunkturpolitischen Maßnahmen zu spat in 
Kraft treten und ihre Wirksamkeit erheblich 
abgeschwächt werden. Hier sind schnelle Er- 
gebnisse und Beschlüs.se erforderlich. Im 
Grunde genommen herrschte bei allen Red- 
nern in den grundsätzlichen Fragen volle 
t)bereinstimmung — nur in einigen Details 
unterschieden sich die Auffassungen. Diese 
sind jedoch nicht so gravierend, daß ein guter 
Kompromiß nicht noch zu finden wäre. Jetzt 
kommt es auf beide Parteien an — auf die 
beiden Verfassungsorgane Bundesrat und 
Bundesregierung. 

Die Redner bemühten sich alle, die zwischen 
Regierung und Opposition bestehenden ernst- 
haften .Spannungen im Bundesrat nicht auf- 
kommen zu lassen. Es war ein großes gemein- 
■sames Ringen um den rechten Weg zur Wie- 
dererlangung der Stabilität. Leider wurde zu 
sehr in vielen Fällen von Kooperation ge- 
sprochen und diese zu wenig in der Praxis 
geübt. Hierbei ging es i^esonders um die Ver- 
fassungsmäßigkeit des Steueränderungsgeset- 
zes 1973. Die Bundesregierung ging hierüber 
mit großem Scliweigen hinweg. Gerade hier 
hätte eine umfassende Au.ssprache mehr Wir- 
kung gezeigt als einfaches Totschweigen der 
Problematik. 

Die Stabilität selbst ist jedoch zunächst auf 
der Strecke geblieben. Alle Politiker sind jetzt 
aufgerufen, das Stabilitätsprogramm der Bun- 
desregierung — wenn auch mit einigen Ände- 
rungen versehen — recht bald in Kraft setzen 
zu helfen. Es geht hierbei auch um die Stabi- 
lität des Portemonnaies jedes einzelnen Bür- 
gers. Das sollte niemand übersehen. 

Hans Becker 

Teppiche verschwanden aus Neubau 
Zwischen dem 22. und 24. Mai wurde aus 

einem Neubau an der Darmstädter Straße / 
Südliche Ringstraße eine größere Menge 
Teppichboden entwendet. Der Teppichboden 
hat eine beige Farbe, die Unterseite ist gum- 
miert. Insgesamt wurden vier Bahnen jeweils 
vier Meter breit in einer Gesamtlänge von rd. 
20 Meter entwendet. 

Toto- und Lottoquoten 
Fußballtoto: Ergebniswelte: 1. Rang 673.10 

DM; 2. Rang 31,20 DM; 3. Rang 3,30 DM. 
Auswahlwette „6 aus 39": 1. Rang 159 965.20 
DM; 2 Rang 2962,30 DM; 3. Rang 620,00 DM; 
4. Rang 13,55 DM; 5. Rang 1,80 DM. 

Zahlenlotto: Gewinnklasse I: 500 000,— DM; 
Klasse II: 92 886,05 DM; Klasse III: 3786,35 DM; 
Klasse IV: 67,95 DM; Klasse V: 3,65 DM. 

(Angaben ohne Gewähr) 

Aus einer Müllkippe wird ein Erholungsgebiet 

Zur l oiorstunflc am Tag des Baumes auf dem ficlänilo der rhenialigen Miillkipiio waren 
Vertreter der Koniiiumalpiilitik und der l-orstver«altunp ainvesend. (Von links) Olierland- 
forstmeisler «;raulich, Olii rlandlorstmeister Wiihmann, UürHermeister Dr. Simon (Kgelsliacli). 
ISiirgermeister Hans Kreiling, Kreisl-eigeordneler Wilhelni Thomin. I'orstdlreUtor Utippert. 
.Altbürgermeisler Wilhelm l'nilmeh und der Kreisvorsitzeilde der .SchiitzRemriiisiliaft Deut- 
scher U ald. Dr. Brinckmann. L/.-Fotos 

Symbolischer Beginn der Arbeiten am Tag des Baumes 

Die SehutzRemeinschaft Deulselier \Vald hatte Remeinsam mit der Staatslorstverwaltung 
und der Stadt Langen zum „Ta» des Baumes und WeltwaUUaK" an der ehemaligen Müll- 
kippe am Steinberg eingeladen. Das schöne Wetter lockte eine ganze .Anzahl Bürger zu 
dieser Veranstaltuii.i; Der besondere Anlafl für den „Tag des Baumes" in Langen war die 
Grundsteinlegung für ein auszubauendes stadtnahes Walderholungsgebiet auf dem Gelände 
der ehemaligen Müllkippe. Der Ausbau wird in Kürze vorgenommen, so da(t Langen in ab- 
sehbarer Zeit ein weiteres Erholungsgebiet haben wird. 

Eingeleitet wurde die Veranstaltung durch 
den Orchesterverein Langen-Egelsbach. Bür- 
germeister a. D. Wilhelm Umbach begrüßte als 
Vertreter der Schutzgemeinschaft Deutsclier 
Wald die Gäste. Unter ihnen befanden sich 
Stadtverordnetenvorsteher Dr. Heinz Wle- 
klinski, der Bürgermeister von Egelsbach, Dr. 
Günter Simon, Oberforstmeister Joachim 
Lütkemann, Vertreter der Stadtverordneten- 
versammlung und des Forstamtes sowie der 
Kreisvorsitzende der Schutzgemeinschaft, Dr. 
Brinkmann. Vom Landesverband der Schutz- 
gemeinschaft Deutscher Wald sprach Forst- 
direktor i. R. Kurt Ruppert. Er hob hervor, 
daß die Gruppe Dreieich mit 600 Mitgliedern 
die stärkste und aktivste Gruppe im Landes- 
verband sei. Im nächsten Jahr werde der 
„Weltwald-Tag" auf der ganzen Welt am 
21. März begangen werden, um allen die Be- 
deutung des Waldes näher zu bringen. Der 
Minister für Landwirtschaft und Umwelt, Dr. 
Best, und die Landesforstverwaltung hätten in 
Hessen den „Tag des Baumes" bereits in einen 
„Tag des Waldes" umgewandelt. Der Landes- 
verband beabsichtige, zu Jahren des Waldes 
aufzurufen und durcli Kommunikationen den 
Wald dem Bürger näherbringen. 

Vorhaben wie das Langener, aus einer 
Mülihakle eine Grünanlage zu schaffen, seien 
besonders zu begrüßen. Ein Ausschuß beim 
Landesverband habe besondere Vorschläge 
ausgearbeitet, wie man den Wald für die 
Bürger besonders attraktiv gestalten könne. 
Die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald will 
künftig bei den Regionalen Planungsgemein- 
schaften angehört werden. Forstdirektor Rup- 
pert schloß mit den Worten: „Allen hilft 
der Wald." 

Bürgermeister Hans Kreiling sprach im 
Namen der städtischen Körpersdiaften. Diese 
Feier würdige auch die Arbeit der Forstämter 
und deren Bediensteten. Langen befinde sich 
in der glücklichen Lage, an zwei Seiten von 
Wald umgeben zu sein. Das auf der alten 
Müllkippe entstehende Erholungsgebiet werde 

.Ruhe- und Aktivzonen enthalten. Man habe 
hierbei besonders an die älteren Bürger ge- 
dacht, denen es nicht mehr möglich sei, weite 
Wege in den Wald zu unternehmen, Kreiling 
wies auch auf die Ferienspiele hin, die der 
Jugend die Natur näher bringen soll. 

Oberlandforstmeister Wichmann führte aus, 
daß der „Tag des Baumes" die Erinnerung an 
die Natur wadirufen soll. Bei der heutigen 
tedinisierten Umwelt sei oft das Verständnis 

für den Nachbarn und Mitmenschen verloren 
gegangen. Dieses Verhalten führe zwangsweise 
zu krassem Materialismus. Es wäre höchste 
Zeit, so Wichmann, daß sich die Menschen 
wieder an höhere und ethische Werte erinnern. 
Erfreulich sei, daß bereits ein großer Teil der 
Jugend sich dem gefühlsmäßigeren Denken zu- 
wende. Wichmann kritisierte, daß zu viele 
Tiergatter errichtet wurden, die oft Tier- 
gefängnissen glichen. Der Wald müsse mehr 
für die Bevölkerung geöffnet werden. Daß der 
Mensch der Natur zustrebe, zeigten die großen 
Besucherzahlen bei Veranstaltungen im Wald. 
Der Wald sei zur größten und billigsten Sozial- 
einrichtung geworden. Es sei wichtiger, den 
Enkeln eine gute als eine technisierte Umwelt 
zu geben. Wichmann dankte der Ortsgruppe 
Dreieich, den Forstamtsleitern und der Stadt 
Langen für ihr Bemühen um die Erhaltung 
des Waldes. 

Grüße der Gremien des Kreises Offenbach 
überbrachte Erster Kreisbeigeordneter Wil- 
helm Thomin, verantwortlicher Dezernent für 
den Umweltschutz. Der Kreis Offenbach habe 
lange vor dem Erlaß von Gesetzen Programme 

Vier Biiunio wurden als Symbol gopfl.Tn/t. 
rincn davon ptlan/.tcn Biirgi inu'i>,(rr Hans 
Kreiling (link.s) unil .Mlbürgormi-i'.lor Wilhelm 
l'mba« b. 
für den Umweltscliutz ontwickfll. Nicht nur 
das Anpflanzen junger Bäume .iei wichtig, von 
ebenso großer Bedeutung für den Wald sei die 
richtige Abfallbcseitigung. Viele Bürger hiit- 
ten noch immer die .schlechte .'\ngewohiiheit, 
ihren Unrat in den Wald zu werfen. Der 
Schutzgemeinschaft Deut.scher Wald obliege 
es auch, den Bürgern die Gesetze näher zu 
bringen und verständlich zu machen. 

Oberlandforstmeister R. Graulidi sprach im 
Namen des Regierungspräsidenten von der 
Verbesserung der Ijebensqualitäten. Baum- 
pflanzungen würden nicht an Aktualität ver- 
lieren, denn es gelte, für die vermehrte Frei- 
zeit entsprechende Einrichtungen zu schaffen; 
daran habe der Wald großen Anteil. In den 
vergangenen Jaiiren sei viel versäumt wor- 
den. Niemand habe rechtzeitig vor der Um- 
weltversdimutzung gewarnt. ,Ietzt allerdings 
sei dies Wort in aller Munde. Wenn nicht Ent- 
scheidendes in dieser Hinsidit geschehe, werde 
der Lebensstandard ständig sinken, aucli wenn 
das Bruttosozialprodukt steige. Vor Jahren 
hätten die Mitglieder der Schutzgemeinschaft 
noch einsam als Mahner und Rufer dagestan- 
den. Doch heute könne man feststellen, daß 
viele Bürger die Aufgaben der Zuk'inft er- 
kannt hätten. 

Zum Gelingen der Feierstunde trug der 
Schülerchor der Adolf-Reichwein-Schule unter 
der Leitung von Adolf Kollbacher bei. 

Der Sdittlerdior der Adolf-Relchweln-Schule (un.ser Foto) und der Orchestervereta nm- 
rahmtcn die Feier musikalisch. 
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Der B.aicr nadi der alten Art 

S«Mt hUpp 7.Pil schnuen dio BHurrn 
Hin UiininclfahitülaK. dor in dU'scm Jahr 
don Miii bosdilicnt, aiifmrrksam nach 
dorn Wotti'i. Dfnn violr Wollorweishei- 
Icn sproclu'n dit^sc m Tau prophiMisctie 
(Jahcii /u. So s(jI1 die WilUMun« an die- 
sem Ta^t' don II(Mbst orkcnnon lassen, 
denn „wie das W(»lt(M am Himm«'lfahrts- 
ta«, sf» auch dor gan/.r Horhsl sein maß." 
SonnonsdU'in wünsclicn sich niciil nur 

die* <*ine Ilinmu'lfahrlsparlie ma- 
chen mochten, auch der I.andmann freut 
sich darüber, heiüt es doch: „Brinßt die 
Auffahrt Sonnenschein, wird der Herbst 
reich und fein." Feuchtefi Wetter dnge- 
Ren ist ein schlechies Zeichen, denn 
..H< een auf Himmelfahrt, ist's Ileu zur 
Krnte schlc(tit brwahrt". und eine an- 
dere Bauernvveishelt verkfjndel: „neß- 
net's an der Auffahrt, so regnel's ein 
Drittel von der Frucht ab". Andere 
Fiauernreßeln spredien davon, daß um 
diese Zeit die Gewitter /.urückkommen 
und das Wetter jetzt redit schwül wer- 
den kann. Jedenfalls rechnet man nun 
allßemein mit Wärme und denkt des- 
halb auch daran, die Winterkleidunß 
endßültij» wegzupacken „Nun Pelz \ind 
Muff verwahrt — der Herr halt seine 
Himmelfahrt!" Allzu lanße Dauer schei- 
nen die alten Wetterkundißen der som- 
merlidien W^ilterunß jedodi nic+it zußc- 
sprochen zu haben. dav«>n kündet näm- 
lich au(+i eine Ueßel; 

Der Bauer nadi der alten Art 
trilßt seinen I*elz bis Himmelfahrt — 
und vierzehn Tage nadi Johann (24. ß.) 
da zieht er ihn sdmn wieder an! 

%^^nn^üli£rTn!\ 

. . . Herrn Kwald Tra.srr. l.eukert^iweß 50, zum 
7K Geburtstaß am 30. 5.; 
. . . Herrn Willy Ditthardt. Keimstialie 1. zum 
Bl und Krau Margaretha Heßel. Steltiner 
Straße 5. zum 82. r.e!)iirtstafi am 'M. 3.; 
. . , Frau Klisabclh Htjnlo, I.uther.stralie 58, 
Eum 82. CJeburtstag am l. 6. 

Km Kesundt\s und ßlücklidies neues Lebens- 
jahr wünsdit allen auch die l/A. 

• StHdlisdie Bühnfn Frankfurt. An» Samstaß, 
dem 2. Juni, kommt für das S.imstaß-Abonne- 
nient I) das n*dlett „Don Juan", von C. W. 
Gluck und .1 e Sacre'. von 1. Strawin.<ky zur 
Aufführun?;. Die Vorstelhinß beginnt um 
IThr. der Bus fährt eine Stunde v»>rher an den 
bi'krmnlen I!.ill»^stellcn ab. 

• Der Jahrt^anß UM»» 07 unternimmt am 
Mittwoch einen Spa/äeriianß nach Dreieichen- 
hain. Treffpunkt al) 17 Uhr der (lasUstälte 
„Zu den drei Kfidicn". KußßiinKer tn^ffen sich 
\mi 1:5 Uhr am Heßweß. 

• Der Jahrßanß 1020 21 erinnert an seinen 
AbonJsp:iz:or'4nng nu^rßen. liO. Mai. nadi Drei- 
echt nhain. Al)nia:-sdi !0.:JO Uhr Krke Uüßel-/ 
Dieburi^er Siraßc. Trc^ffpunkt im Hain in den 
„Drei Kichen". 

l?. oere nächste Ausgabe 
erscheint wie gewohnt am Freitag. 
Wegen des Himmelfahrttages (Don- 
nerstag) wird der Anzeigenschluß 
vorverlegt. Anzeigen und Beiträge 
bitten wir möglichst heute noch, 
spätestens jedoch bis Mittwoch um 
10 Uhr in der Geschäftsstelle auf- 
zugeben. 

Verlag der Langener Zeltung 

Neue Telefon-Anmeldestelle 
Zur Verbesserung des Fernspi-echanmelde- 

dienstes hat die Bundespost in Neu-Isenburg 
eine weitere Anmeldestelle für den Ansdiluß- 
bereich Langen eingerichtet. Er umfaßt die 
Gemeinden Langen, Ggelsbach, Oberlinden, 
Sprendlingen, Dreieidienhain, Götzenhain und 
Buchsdilag. Das Dienstgebäude befindet sich 
in Neu-Isenburg, Friedhof.'straBe 7. Die Fem- 
sprechanmeldestelle ist über die Dienstver- 
mittlung des Postamtes Neu-Isenburg unter 
der Rufnummer 2 34 34 lu erreidien. 

Mit der Einrichtung der neuen Anmelde- 
stelle werden den Fernsprechteilnehmern län- 
gere Wege erspart; bisher erfolgte die Bear- 
bfitung der Anträge in Frankfurt. 

Meditation ?.um 
Himmeifalirtstaj; (31. 5.) 

Kl führte sie al)Pr hinaus bis gen Hrtiinnien 
und hob dio Iliindc auf und seRnete sie. Und 
OS gL'schiih. du er sie segnete, schied er von 
ihnen und fuhr «cn Himmel. Sie aber beteten 
Ihn im und kehrten wieder Ren .leru.salem mit 
großer Freude und waren allewege im Tempel, 
priesen und lobten Gott . . . Lueas-Kvangelium 

• 
Das Ci«*denken an jene Stunde, da sieh vor 

zwe« Jahrtausenden das Wunder vollzog und 
der Heiland, wie es ßeschricben steht, heim- 
kehrte zu Gott, dessen Sohn er Ist, klingt mit 
dem Ton der Glodcen durdi die Welt. Ks ist 
ein jubelndes KlinRen, die Krönung des Auf- 
rrstehunKsjnbels. der die Ostertaße erhellte. 

T'ierre d'Aubin • 
Jener .lesus aus Nazareth ist wahrhaftiK 

Gottes Sohn, di-r nach seinum Krlösertode 
auffuhr Ken Himmel, um zur Uechten des Vaters 
zu sitzen, von wo „ ... er einst kommen wird, 
zu nt+iten die I/cbendigen und die Toten . . 
Damit ist die Himmelfahrt des Heilandes 
gleichsam die U-tzte nestatij»unK seines I^-bens 
und seiner I^hü überhaupt. Cierhard Marten 

• 
Christi llininii'lfahrt ist ein Tag, den wir 

/rohen Herzens iießehen sollen, denn in ihm 
liejjt für jeden gläubißen Christen die Gewiß- 
heit. daß dieses Erdendiisein niclit allein das 
l,eben ist. .sondern daß nach der Erfüllung 
unserer Irdischen Tage die F.riösunB l<ommt, 
die .lesus von Nazareth im Namen des Vaters 
verheißen hat. Klemens Korn • 

Man kanti das Wunder der Himmelfahrt 
Christi, von dem uns die Apostel Kunde geben, 
nielit mit Verslandeskräften erkl.Tren. Man 
muß einfach daran glauben, wenn man des 
Hell.'! tellhaflig werden will. Thomas Wengen 

Millionen in den Untergrund 
1.2 Millionen Mark «eben die Stadtwerke 

Langen GmbH in diesem Jahr für neue An- 
lagen aus. Der I/dwenanteil wird für Gas-. 
Wasser- und Stn)mversorgunßsleitungen ge- 
braucht. Auch die Straßenbeleuchtung wird 
weiter ausgebaut. Kr, gibt In Langen etwa 2 000 
Straßenleuchten. Die letzten 70 Gasleuchten 
sollen nach und nach durch elektlscfie I-(uni)en 
ersetzt werd»'n. die weniger Aufwand er- 
fordern. 

Wie man mit dem , kleiju'n 1x8 der Selbst- 
bedienung" in den städli.schen Russen schnel- 
ler und hilliger ans /.iel k<>mmt, beschreiben 
die Stadtweike in der neuesten Ausgabe ihrer 
Kundenzeitschrift. Und sie stellen neue Klek- 
tro- und Ga.sgeräte vor. regen an. sich zuhause 
...scJiönzubaden" und einen Fragebogen über 
moderne Aulomatikherde auszufüllen, um so 
die Chance für d(»n Gewinn einer wertvt)llfn 
Kamera wahrzunehmen. 

Ski-Gilde am Himmelfahrttag 
auf dem Naturfreundehaus 

Mit Kind und Kegel treffen sich die Mit- 
glieder der Ski-Gildf am Himmelfahrttag um 
1.1 Uhr am Naturfn'undehaus. Dort soll es ein 
lustiges Treiben geben, bei dem auch Kinder- 
spiele veranstaltet werden. 

Evangelische Gesamtgemeinde Langen: 

Neue Kirchenvorstände wurden gewählt 

Hei der am vergangenen Sonntag durchge- 
tiihiten Kiidicnwahl wurden die folgenden 
Kundidaton in die Kirrhenvorstandc der Kin- 
zelg#'mcinden gewählt; 
Stadtkirrhengrmrlndv : 
Jlaeeke. Magdalene. Stations.-^chwester. Krcis- 

krankrnhaus 
I)r, nU)ck. Gerhard, /.thnarzt. Darmstädter 

Straße 44 
Dröll. Heinrich. Hiditei a. Amtsgericht Langen. 

Dicburger Strafie 25 
Diöll. Mathilde. Hausfrau. Unt. Steinberg 28 
Kcki-rl. Otto. Uhrmadier. Augu-t-Hebel-Str. 32 
Kndner. Wolfgang Rau-Ingenieur. Pestalozzi- 

slraße 11 
C'forich. Hudolf. Hichter a Landgericht Darm- 

stadl. Wallptraße 20 
Herth. Helmut. Verw.-Reamter. Wilhelmstr .3 
Kalberlah, Johannes. Itektor a. D, östliche 

Ringstraße 11 
Lütl;(Mnann. J(Kichim. Oberforstmeister. Die- 

burger Strafte fiü 
Metz. Annerose. Krankenschwester und Haus- 

frau, Mühlstraße 2 
Sehring. Heinz-Georg. Gärtner u. Landwirt, 

Wassergasse 2 
Schlapp, Christa, Kfm Angestellte u. Haus- 

frau. Fahrgassc 17 
Toillie, Reinhold. Ted)n, Oheramtsiat. Vor der 

Höhe 24 
Werner. Arnold. Kaufmann. Rheinstraße 40 
Wesp. Ludwig. Justiz-Hauptsekretftr. Wolfs- 
gartenstraße 4 
Martin-Luther-(tfmrindr: 
Backenstraß. Kurt. Geschäftsführer. Mendel- 

sohnstraße 2 
Ritsdi. Klaus, Rb.-Hauptsekretär. Dürerstr. 4 
Brand. Wolfgang. Bankkaufmann. Anemonen- 

weg 20 
Drdll. Georg Wilhelm. Rentner. Die.selstraße 5 
Dr. Dr. FJmering. Gimter. Facharzt. Anemo- 

nenweg 59 
Fröhlich, tite. Hausfrau, flagebuttenweg 5R 
Henning. Hans-Jürgen. Techn. Kaufmann. Im 

Ginsterbusch 7 
Hesse. I.ore. Hausfrau. Weißdornweg 20 
Hoffmann Walter. Steuerbeamter, Weißdorn- 

weg 19 
I.ohse. Walter. Kürsdiner. Mörf. I.^mdst.r. 33 
Müller. Ingeborg. Hausfrau. Rob.-Koch-Str. 5 
Rothe. Charlotte, Hausfrau, Anemonenweg 6 
Sapper. Alfrinl. Musiker, Steubenstraße 211 
Sdiuler. Klaus. Berufsschulreligionslehrer. Ru- 

dolf-Breiischeid-Straße 22 
Thau. Kurt, Kriegsinvalide. früher Landwirt, 

Pt)tsdan\er Straße 4 
Vörkel. Günther. Dipl.-Volkswirt, Friedrich- 

Kbert-Straße 33 
l*eirusKemeiiide 
Bidner. Georg. Verwaltungsangestellter, Anna- 

ptraße 64/rt9 
Dr. Brettel. Ih^de. Ärztin. Taunusstraße 31 

Göbf'l Eise. Hausfrau. Khsabethenstraße 23 
Muhle, Rudolf Gottfried, Apotheker, Bahn- 

straße (>9 
Kreß. W'ilhelm. Techniker, Sofienstraße 37 
Kundrat, Helene, Lehrerin. Nordendstraße L3 
Marienfeld. Hans Malermeister. Gartenstr. 27 
Reichel, Johanna. Hausfrau. Annastraß-, 13 
Schümann, Marie. Hausfrau, Nördliche Ring- 

straße 51 
Schweb. Henriette I^rhrerin. Straße der deut- 

sehen Einheit 3 
Sehring. Walter. Amtsanwalt. Taunusstraße 35 
Vollhard Friedrich Schlosser Schnaingarten- 

straße 20 
Weiske, Wilhelm Verw -.^nge.«tellter. Bahn- 

straße 49 
Werner. Karl. Tngeni'" ^ Gartenstraße 2 
.lohannesgenieinde 
Alt. Walter Prokvirist. Gutenbergstraße 24 
Anthes. Heinridi. Ardiitekt, Zimmerstraße 20 
Barth, Karl. Dr Dipl -Ingenieur. Karlstraße 3 
Bopf. Gero. Ing. (grad ). Bahnstraße 62 
Chlupsa. Doris. Hausfrau. Goethe>traße 52 
Maus. Walter. Dr, Steuerbevollmäditigter, 

Bahnstraße 96 
Möller, Martin. Architekt. Zimmerstraße 20 
Müller. Friedric+i. Oberamtsrat, Gutenberg- 

Rlraße 28 
Sdiöfer. Helene. Hausfrau, Wolfsgartentsr. 36 
Sdiönhals, Ingrid. Hausfrau, Schillerstraße 5 
Steigmann, Helene. Hausfrau, Goethestraße 52 
Stork. Margarete. Näherin, Joesph-v.-Elchen- 

dorff-Straße 22 
Trippel, Günter. Kfm. Angestellter. Uhland- 

atraße 2 
Welz, Ingrid, Hausfrau, Südl. Ringstraße 66 

Leere Ränge 

gab es am Sonntagnachmittag Im Langener 
Waldstadion. Nur die ganz treuen Anhänger des 
Clubs — es waren kaum hundert — hatten den 
Weg zum Spiel gegen Hassia Dieburg gefunden 
und sahen eine Langener Mannschaft, die Ihren 
Gegner über das ganze Spiel beherrschte und 
die Gäste wie ein Absteiger aussehen lieB. 
Waren die wenigen Zuschauer eine Quittung für 
den Abstieg der Mannschaft? Es wäre säiade 
und wohl auch ungerecht, würde man die Spieler 
letzt im Stich lassen, die ihr Bestes gaben und 
doch auch spannende und erfolgreiche Partien 
geliefert haben. Sicher war auch Pech dabei in 
der Verbandsrunde und es gibt gewIB noch mehr 
Mannschaften, die auf Grund Ihres Könnens 
ebenso den Weg in die A-Klasse hätten antreten 

Kirchliches Zeitgeschehen 
WaldKOtlrüdienst an Himmelfahrt 

Es ist seit Jahren zu einem schönen Brauch 
geworden, an Christ.l Himmelfahrt einen Got- 
tesdienst im Wald abzuhalten. Audi in diesem 
Jahr soll es wieder so sein. Am Forsthaus Ko- 
berstadt wird bei schönem Wetter um 9.30 Uhr 
ein Gottesdienst beginnen, zu dem Pfarrer 
Stefani die Predigt hält. Der PosaunencJior 
wird die Feier musikalisch umrahmen. Sollte 
das Welter ungünstig sein, wird der Gottes- 
dienst In der Stadlkirche abgehalten. 

Aus der Pefmsitemeinde 
Mit welcher Freude und Begeisterung die 

erste Glocke der Petrusgemeinde aufgenom- 
men wurde, bewe'lst ein Brief, der zusammen 
mit einem Schock von 100 Mark dem Amtslei- 
ter des Gemeindeamtes mit folgendem Wort- 
laut übergeben wurde: 

„Sehr geehrter Herr Herbert! In der Anlage 
übergebe ich Ihnen einen Scheck in Höhe von 
lüO.Oü DM mit der Bitte um Weiterleitung. Der 
Betrag i.st bestimmt für die im Hof stehende 
Glucke. Ich bin begeistert, daß in dieser, un- 
serer Zeit, es noch Menschen gibt, die Glocken 
gießen lassen. Idi bitte Sie herzlich darum, 
dies Herrn Pfarrer Stefani und seinem Kir- 
chenvorstand mitzuteilen. — Mit freundlichem 
Gruß — Unterschrift. 

Icli darf auf diesem Wege allen herzlich 
danken für ihre Treue und Anhänglichkeit. 
Besonders auch der Stadtkirchengemeinde für 
ihre Spende von 200.00 DM. Nicht die Höhe 
des Betrages ist das Wesentliche, sondern die 
Verbundenheit und Gemeinschaft, die darin 
zum .\usdruck kommt — Mit herzlichem Gruß, 
Ilir Pfarrer Stefani. 

Arzte ^ 
Apotheken 

müssen Oder aber war das Aulstiegsspiel zur 
Bundesliga in Darmstadt schuld daran, daß man- 
cher nicht ins Oberlinden kam. Bei dieser Ge- 
legenheit wird man daran erinnert, daB es nur 
wenige Jahre her sind, als Langen und Darm- 
stadt 98 noch in der gleichen Gruppe spielten. 
Das waren noch Zelten. Nun klopft Darmstadt an 
die Tür zur höchsten deutschen Spielklasse, wäh- 
rend der FC Langen eine weitere Stufe abwärts 
auf der Treppe seiner traditions- und gewiB auch 
ruhmreichen Vereinsgeschichte kletterte. Es kann 
nicht im Interesse der Langener Fußballfans lie- 
gen. daß der Fußball in unserer Stadt nicht wie- 
der nach oben kommt. Deshalb sollte man den 
Mannschaften und Vereinen den flücken stärken 
und sonntags auf den FuBballplatz gehen, auch 
wenn es einmal nicht so gut läuft. LZ-Fpto 

Xrztliohrr Notfalldlenst: Samstag ab 14 Uhr, 
wenn der Hausarzt nidit erreichbar: 

31. Mal: vom 30. 5., 20 Uhr bis 1. 6.. 7 Uhr: 
Dr. Böhm, BahnstraBe 69, Telefon 27 37, 

Notspredistunde sonntags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr In der Praxis. 
Zahnärztlicher Notfalldienst: Nur wenn der 
Hauszahnarzt nicht erreichbar: 

31. Mai: Zahnarzt Funk, Egelsbach, 
Woogwiese 21. 

Notsprechstunde Samstag und Sonntag von 
11.00 bis 12.00 Uhr. 

Apotheken-Notfallbereltschaft: Sonntags- und 
Nadilbereltschaft, beginnend Samstag um 
14 Uhr: 

vom 26. Mai bis 2. Juni um 8.30 Uhr: 
Apotheke Münch, D>mistädter/F.cke 
RhelnstraBe, 

OffnunKSzelten der Langener Apotheken: 
Montags bis freitags 8.30 — 12.30 Uhr und 
14.30 — 18.30 Uhr, samstags 8.30 — 14.00 Uhr, 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Vom 25. 5.. IB.OO Uhr bis 1. 6., 7.00 Uhr, te- 

lefonisch zu erreichen unter Langen 27 71. 
Für Gas und Wasser: Karlheinz Bock, Lan- 

gen, Am Belzbom 9. 
Für Strom: Wolfgang Pasierbskl, Langen, 

Nordendstraße 52. 
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Waldfest in der Koberstadt 
Zu einem Waldfest am Weißen Tem- 

pel in dor Koberstadt ladt das Korstamt 
I..imgeii für kommenden Samstag ein. 
Die Veranstaltung beginnt um 14.30 Uhr. 
Mit von der Partie sind der Orchestei - 
verein und der Münnerchor .,I..ieder- 
kranz". Die Zufahrt tnit Autos ist — 
au.snahmsweise — gestattet und zwar 
über den Messeler Weg. Höllsdineise 
und Brandschneise und von Offenthal 
aus über den Offenthaler Viehtrieb und 
Dammweg. Die Veranstalter hoffen auf 
gutes Wetter und regen Besuch. 

Uiiltcr l.enk (Rildniilte) und der Orrheslerveroin I.angen'EgoIsharh unferhieUcn am Snnniae:narhnii(<ae ein ernft«-« rnlilütiim .im IVtddcl- 
teii'h mit hrsrhw ingten Melodien. ' ' I'oto 

Frohe Klänge im Mühltal / Zweites Sonntagskonzerl war gut Iiesui4it 

Blauer Himmel und strahlender Sonnen- 
schein waren am Sonntag günstige äußere 
Vorau.ssetzungen für das Kon/.ert im Mühltal, 
das vom Orchestervorein in Verbindung mit 
dem Verkehrs- und Verschönerungs-Verein 
durchgeführt wurde. Su war denn auch der 
Andrang des Publikums besonders groß und 
schon eine g.tnze Weile vor Bi-ginn waren die 
Stühle und Bänke Im Sdiatten der Bäume be- 
setzt. /Xuoh überall in der .Vnlage des Mühl- 
tals und auf iler anderen Seite des Paddel- 
leidis standen Leute oder saßen aurh im Gras 
Die Veranstalter konnten mit dem «(lesudi zu- 
frieden sein, denn gleich/eilig zeigte es sich, 
daß die Beliebtheit und .Anzieiningskraft die- 
ser Müliitalkonzcrte aus dem Vorjahr niclit 
WKniqer geworden sind. 

Um 15 Uhr erhob Walter Lenk den Takt- 
stock und mit einen frischen Marsch „Frohe 
Heimkehr" iiegann ein Melodienreigen, der 
immer wieder den Beifall der Zuhörer her- 
ausforderte. Mit dem Paradestück „Kviva Es- 
pana" ging es weiter und im Marschtempo 
klang spiiter auch das Konzert aus. Der 
Marsch „t'olcmcl" Bogey", der unter dem Na- 
men „Hiver Kwai Marsch" nach dem bekann- 
ten rilmerfoig Weltberühmtheil erlang, und 
der aitiiekannte „Frei weg Marsili" waren ein 
krc)nender .Mwchlu.l. Dazwischen al)er lagen 
weitere Stücke, die genau den PuhliUum.sge- 
schmack trafen. Da wäre die .Amazonen- 
Ouvertüre zu erwähnen, mit dei-.las Orchester 
eine ganz andere Note in die Progr.Tmmfolßc 
brachte, o-ler eine Polka ..FV rIen" für zwei 

Trompeten, iiei der die i)eiden Soli.-iten Kr. 
Sallwc>y und Josef Biene ck besonderen Ap- 
plaus erhielten. „Lic^liliche .Nac+it", eine wei- 
tere Polka, gefiel sehr gut, und auch ein 
Potpourri „Starparade" mit neueren Kompo- 
sitionen paßte gut in cliesc>n unterh iH'^amen 
Nachmittag. Nalürlicli fehlte auch der Drei- 
vierteltakt nicht. Mit einem Potpourri von 
Kranz von Suppe- „Im Zauberwald" und dem 
Ziehrer'schen Wal/er „Wiener Bürger" wurden 
auch die Liebhatier dieses Genres zufrieden- 
gestellt. 

Kür jeden war etwas d.ibel. und das Or- 
diester zeigte sich von seiner l)eslen Seile. 
Der Beifall am .Schluß, als noch Zugaben ge- 
währt wurden, war den Musikern schcinster 
Dank für ihre Mühe imd die Hoffnung vieler 
Besucher, daß bald das näihste Kon/ert folgt, 
wird sicher in K.rfüllung gehen. 

Zum Frühstück Tee ans Bett 

Mandolinenorchester beeindruckt von Englandreise 

D.is Mandolinenorchester unter der lA-itung 
seines Dirigenten Paolo Ticozzi, gewichtigei 
B:xportarlikeI der Stadl Langen in Sachen 
Kultur, setzte die erfolgreiche Reihe seiner 
Auslandstourneen mit einem Besuch in F.ng- 
land fort. Ziel war die englische Partnerstadt 
Long Eaton. Die Orchestermitglieder sind in- 
zwischen wieder nach I^angen zurückgekehrt 
in dem Bewußtsein, einmal einen großen 
künstlerischen l^rfolg errungen zu haben, zum 
anderen waren sie sehr beeindruckt von der 
Herzlichkeit, mit der sie in England empfan- 
gen und bewirtet worden sind. 

Am vergangenen Freitag imi 17.30 Uhr setzte 
sich der Bus mit 41 Personen in Riclitung 
Rhein-Main-Flughafen in Bewegung. Gegen 
21 Uhr startete die Maschine und nach einer 
Stunde und zehn Minuten landete man n 
London. Dort wurde die Reisegesellschaft von 
einem Bus aus Ixing Eaton abgeholt und cjuer 
durch die fnsel ging es dem Ziel entgegen, 
wo man gegen drei Uhr morgens ankam. Groß 
war das Erstaunen der Langener, daß zu die- 
ser ungewöhnlichen Uhrzeit die Quartiergeber 
— alle waren in Privatquartieren unterge- 
bracht — an dem Sammelplatz erschienen 
waren, um ihre Gäste abzuholen. 

Am nächsten Vormittag war die erste Probe. 
Nach einem gemeinsamen Essen im Cafe 
„Country Man" auf eine Einladung des Ver- 
schwistei ungskomitees von Long Eaton sahen 
sich die Langener den Fesizug an, der aus 
Anlaß des englischen Carnival durch die Stra- 

ßen rollte Viele geschmückte Wagen, zahl- 
reiche Gruppen in i)unten Kostümen bildeten 
ein faszinierendes Bild Für die Ciäste aus 
Langen war sogar eine Ehrentriiiüne aufge- 
baut. von der man allerdings keinen Gebrauc.h 
machen konnte, da der Festzug schon während 
des Essens begann und man nicht mehr über 
die von Menschen gefüllte Straße kam. Aber 
auch so wurde der Festzug zu einem ein- 
drucksvollen Erlebnis. 

Um 14.15 Uhr fand dann das erste Konzert 
in der „Pcople's Hall" statt. In England ist 
Zupfmusik nahezu unbekannt. Umso mehr 
überra.schte es, mit weldier Begeisterung die 
als kühl verschrieenen Briten don Musikern 
wahre Ovationen darlirachtcn. So war es auch 
am Abend, wo an gleicher Stelle das Konzert 
wiederholt wurde. Nach dem Abendkonzerl 
war man noch gemütlich zusammen, bis um 
23 Uhr die Lokale schlössen — so streng sind 
dort die Bräudie — und man teils noch bei 
den Quartiergebern weiter feierte. 

Am Sonnlagnachmitlag stand ein Konzert 
im College in Chesterfield auf dem Programm, 
das ebenfalls sehr gut besucht war und den 
gleichen Erfolg wie am Vorabend brachte. 
Abends das gleiche in der Kirche in llke- 
stone. Im Anschluß an das Konzert, das von 
einer „Tee.'^tunde" mit Sandwiches und Ge- 
bäck unterbrochen war, ging es zurück nacii 
Long Eaton Hier wurden offiziell die Ge- 
schenke ausgetau.scht Vorsitzender Karlheinz 
Nehmann überreichte dem Bürgermeister von 

Das Mandolinenorchester mit seinem Leiter Paolo Ticozzl (Mitte) und dem Solisten Thomas 
Gimnich (Oboe) zeigte vor ausverkaultem Saal des (jemeindehauses in der Bahnstraße, daß 
sein Aufwärtslrend in musikalischer Hinsicht weitergeht. Mit Werken aus dem Barock im 
ersten Teil des Konzerts kam die groBe Wandlunfsrähifkelt des Klangkörpers zum Ausdruck. 
Durch die Verpriichtung von Solisten — Thomas Gimnich, Oboe, Gerlinde Kalisch, Block- 
flöte und Hans Jörg Friedrich, Cembalo, wurde der konzertante Eindruck noch verstärkt. 
Nach dem Auftritt des Jugendorchesten, das ebenso reichen Beifall erhielt, folgte im zweiten 
Teil ein folkloristisches Programm — Teile des England-Konzertes — das die Zuhörer begei- 
sterte. LZ-Foto 

Long Eaton einen Kuplcl.^tk^l von Langen, 
der im Rathaus einen Ehrenplalz erhallen soll, 
und konnte seinerseits eine schöne Kristall- 
va.se in Empfang nehmen. 

Die Rückfahrt am Montag wurde etwas frü- 
her als vorgesehen angetreten, um ncich die 
Möglichkeit zu einer Stadtrundlahrt durili 
I.ondon zu haben. Auch hier waren die Rei- 
senden beeindruckt von den berühmten Se- 
henswürdigkeiten wie Trafalg.ir Sriiiare. West- 
minstcr und anderen. 

Gegen 21 Uhr kam man wieder in Langen 
an, mit einer Einladung für in etwa zwei bis 
drei Jahren in der Tasdie. „Die Gastfreund- 
schaft war überwallend" sagte einer der Teil- 
nehmer. „Man brachte uns den Tee zum 
Krühstück an das Bett. Es wird sdiwe-- sein, 
etwas Derartiges auch in t. ingen auf die Beine 
zu stellen." 

Glaube, Liehe, Hoffnung 

.\us Anlaß der EnUiüllung der eisten 
Glocke der Petrusgemeinde (wir berich- 
teten darüber) schickt uns ein Leser 
folgende Nachbetrachlung: „Auf dem 
Rasenplatz vor dem Ev. Gemeindehaus 
in der Bahnstraße stand die verhüllte 
Glocke und drinnen im Saal halte sidi 
eine zahlreiche Gemeinde eingefunden, 
um an dem Festgoltesdienst leilziuieh- 
men. Pfarrer Stefani erinnerte in seiner 
Ansprache daran, daß die neue Glocke 
eine sehr lange Zeit gebrauclit hätte, um 
an ihr Ziel zu kommen. Der Posaunen- 
chor mit seinen gut einstudierten Dar- 
bietungen und der Männergesangverein 
Liederkranz, der seine Lieder gedätnpft 
und stimmungsvoll zu Gehör brachte, 
machten den Gottesdienst zu einem 
schönen Fest. Anschließend versammelte 
sich die Gemeinde vor dem Gemeinde- 
haus zur Enthüllung der Glocke, was 
durch Wortlesung und Gebet ertolgte. 
Die Glocke trägt die Worte ,Glautae. 
Liebe. Hoffnung' und ist die vorletzte 
von vier Glocken, die einmal das abge- 
stimmte Geläut für die Petrusgemeinde 
abgeben soll. Sie wird vorerst in einem 
Gerüst aufmontiert, bis später einmal 
nach und nadi die andern Glocken sich 
einfinden. Als der Posaunenchor drau- 
ßen noch einen Choral gespielt und dei 
Liederkranz sein ,Heilig, heilig, heilig' 
gesungen hatte, sprach Herr Werner, als 
Kirdienvorstand, nodi ein selbstver- 
faßtes Gedicht und einen Dank an 
Herrn Pfarrer Stefani und beendete da- 
mit die Feierstunde vor der Glocke, die 
auf ihre Bestimmung wartet." 

Schädlinge an Pflanzen gibt es in vielen 
Arten, Mittel zu ihrer Bekämpfung auch. Nicht 
jeder, der Schädlinge bekämpfen will, kennt 
die Fachausdrüdte. Gegen Insekten werden 
Insektizide, gegen Pilze Fungizide, gegen 
Sdinedien Molluskizide, gegen Nagetiere Ro- 
dentizide, gegen Unkräuter Herbizide, gegen 
Bakterien Bakterizide angewandt. v4 

Die Gottwald's auf Platz 1 
Langener Tiiriiirr-Tanzpaarc schnitten 

vor/ÜRlicli ab 
Turnierpaare des Tanzclubs ..Blau-Gold" 

L.ingen e. V. vorti;iten nach fleißigem Trai- 
ning die CMubfarben und die Stadt I-angen ge- 
konnt bei Turnieren in Offenbacli, Kiankfurt, 
Mainz. Gießen und Bi aunschwcig. Über dio 
Voi-, Zwischen— und Endrunden plazierten 
sie .sich gut in slarklu . ctzten Turnieren. 

In Mainz ertanzte sich das Langener Paar 
der D-Klasse. Günter und Brigitte Gottwald, 
den dritten Platz in der Endrunde, in Krank- 
furt das Langene r Paar Helmut und Brigitte 
Sclienko in der gleichen Klasse den zweiten 
Platz und das Sonderklassenpaar Kurt und 
Mari::net; Hempel in Gießen den zwc/.en 
Platz in der Endrunde. Ks ist erfreulich, daß 
sich die beiden D-Klassen-Paare durch allo 
Runden tanzten und Kopf an Kopf die End- 
runde ei-relchten. Die Gottwalds schoben sich 
dann über vier Standardtänze an die Spitze 
und belri;iim gekonnt den ersten Platz, gefolgt 
von den .Schenkos. die Platz 2 ertanzten. 

Daß zwei Paare des gleichen Clubs beim 
Turnier in einer anderen .Stadt die .Spitze 
einnehmen, kommt nicht oft vor. Das tänze- 
rische Merkmal des guten Bewegungsablaufes 
zeichnet aber gerade die Langener Turnier- 
paare aus. Das ausgezeichnete Turniertraining 
des Clubtrainers. Lande.strainer Krank Gierok, 
wurde durch diese Erfolge bestätigt. 

Neuerdings verfügt der I^angener Club auch 
über einen Wertungsrichter für den Sektor 
Tanz. Nach vorausgegangenen strengen Prü- 
fungen erhielt der Clubvorsitzende, Studien- 
direktor Kurt Hempel. die Lizenz. 

Has O-KIasscpaar Günter und BrlRittc Golt- 
vvald erlanztc sich den ersten IMatz. 

Eiszeil 
So oft wie in dieser Jahreszeit wird selten die 

Zunge herausgestreckl. Nicht um jemanden zu 
beleidigen, nein — das schickt sich doch nicht — 
sondern um sich an der kühlen Köstlichkeit güt- 
lich zu tun, die man entweder am Stiel oder in 
der Watfeltute vor sich hinhält. Die Eiszeit hat 
begonnen. Oberall In der Stadt - besonders bei 
so sommerlichen Temperaturen wie am Wochen- 
ende — sieht man sie laufen und schlecken: 
Kinder, Teens und Twens, Mittelalter und auch 
bejahrte Bürger. Keiner schließt sich davon aus, 
schnell mal so zwischendurch der Zunge und dem 
Gaumen eine Erfrischung zuzuführen. 

Für Kinder ist so eine Eistüte natürlich am 
begehrtesten. Da helfen auch alle Argumente 
nichts, wie „Schleife in dem Magen" und so. Da 
wird gebettelt und gejammert, geschmollt oder 
auch das Blaue vom Himmel versprochen, bis 
sich die Mutti oder die Oma erweichen läßt und 
zwei Groschen lockermacht. 

Es war am Sonntag auf der Bahnstraße. Die 
Oma ging mit ihrem Enkel spazieren und der 
Knirps gab angesichts des Eissalons keine Ruhe 
bis es der guten Omi schließlich zu dumm 
wurde und sie zu schimpfen begann: „Jetzt 
reicht mir's aber, stell dir einmal das ganze Geld 
auf einem Haufen vor, was du schon für Eis 
vernascht hast!" Darauf der Knirps schlagfertig: 
Was könnte ich mir da viel Eis kaufen." Na 

denn, weiterhin guten Appetit 

m 
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Cchwere Kontroverse: Dsmke - Krarkenhausleitung 

Wurde im Dreieich-Krankenhaus ein Kind In Lebensnot abgewiesen ? 

Kinr von den < Claus llrmkr (LanK^n) uml Trau Kiilh KiM'kmanti 
(I-rankfiirt) an die l.anflrsrrKicrunK Rrrirhirte Anfraßr. oh im Drrioirh-Krankrnhaiis in l,an- 
K(*n rin schwerkrankes Kind ahRruiexen uorden sei. hat zu einer Keihe von offenen Brie- 
fen Reführl. die das Ausmalt einer tiefen Kontroverse rwisehen dem l.angener nir- 
l.andtaKsahKeordneten auf der einen und dem Krsten Kreisheixenrdneten Wilhelm Thomin 
sowie der KrankenhausleitunR auf der anderen Seite ansenommen hat. 

Urr l'rossoditMist dor C'I)U-I«andtnKsfraktion 
beriHitcte ül>er den Antrag? dor beiden Politi- 
ker <in die r«indesreßiorunß: „Die beiden CDU- 
I..indla«s:ibßeordneten Hiith Beckmann und 
Claus Demke erkliirlen, die Kltern hiitten das 
kranke Kind, das v<m KrstirkunKsanfallcn Ke- 
iduiltelt worden sei, ins Krankenhaus ge- 
biachl, nachdem sie vorher mit der Praxis des 
Hausarztes in Verbindung K<?standen hatten. 
In der Dreieich-Hessenklinik in I^angen habe 
tine Ärztin den besorgten Kitern nach der 
Aufnahmeuntersuchunß ßcsaßt, sie könne 
ni(hts teststellen. Das Kind könne im übrigen 
zu einer eventuellen Hehandlunß nidit im 
Krankenhaus bleiben, da kein Kinderarzt da 
sei 

Nach Angaben der beiden CDU-Politiker 
wandten .»^ich die Kitern des Kindes spater an 
pjnen Kinderarzt, der eine !c»bensßehihrliche 
Hirnhautentziindunß f(»stßestelll und die so- 
fortige Kinweisunu in die Frankfurter Uni- 
Versit;its-Klinik»'n veranlaHt ha!)e. In dem 
Antran will die OpposMionsfraktion von der 
LandesreKierunß ni<'ht nur die Vorßanj»e ße- 
piuft se>u»n. sondern ßleichzeitiß eindeutiße 
Auskünfte haben, wie solch ein<Mn .schw«M*- 
wicßendi-n Versaßen' in dieser lles^cnklinik 
kiniHiß beßeßnet werden könne." 

Der KreisausschuH kontert 
Krsler Kreisbeißeordneter Tliomin konterte 

mit einem offenen Hrief an den Lanßener Ab- 
g<'.>r Ineten. Dort hcifM «-s unter ai"i ''"-e!n; / 
Sa !v* . >t ftUßriiflrs fi'St/ustcllcn: Die 
Elteni des Kindes st»'llten es ßcßrn 11 30 l h 
im Dreieich-Krankenhaus dem diensthaben- 
den Arzt mit dem Hinv. eis v<»r. dali es zu 
Hause einen Anfall von AtiMunot (w«»sweßen 
es sihon fiiiher iii fachiirztlichc'r Hchanrlhiiiß 
gewesen sei) erlitten habe. Di.* Aufnahme- 
untersnehimß im Drc'eiih-Kranl.enhaus erßab 
ke.iHM'ei Anzeichen von A1<'mnof Auch .sonst 
wuuicM keini» Keststelhiußm ß<Mroffei^. (he 
rni stiro'Jiue-s Kimu'eifen erforderlicli ßemacht 
h.if'.'n. 1^M• (iienslhnbende Arzt hat sich tmlz- 
d( m unv« rzuulii Ii mit einem am Ort nicdi-r- 
p.v' ■ i'iu'n Kmd(M*faciiarzt in ViM hindimß ße- 
Fet/I und mil diesem für 12.lU) tfhr des ßlei- 
clvn eilen Untersuchuiißslermin fiii'das 
K'U«! \ i'i «'nibart. (?leiihzeitiß wurde ilen 
Kltei ti «'rkl.irt. dali eine stationiire Versorßuuß 
ihn"; ICin'les auiii im Kalle einer akuten Kr- 
kranlajMi; im Dreioich-Krankcnhaus deshalb 
nicht m-'i^hch sei. weil es über keine Kmdci- 
nbteilun'4 im l-'achbi-reicti InniMv Medizin vei- 
fU]',i. 

Der mit dem Kindel facharzt für 12 -10 Uhr 
vei\Mnharte Untersuchimßstermin wurde von 
di'ti l''itern niclit walirßenoninvn. Die Kll«Mn 
wandten .^ich vie'mehr erst eine Stunde spider 
telefoiii'- -Ii an den Kacharzt. di-r das Kintl bei 
Cine'u danach erfjdßlen llausbcsuili akut er- 
KranUt antraf und deslialb in die Universitats- 
Kinderklinik Krankfurt am Ma'ii eiußewieseii 
hat. Die \on Huu-n \ t)r dem He-^.-ischen Land- 
tag, aufi^esteUten H'^hauptune.en. da< Kind sei 
im I>teieich-Kraiikenhaus abßewiesen worden, 
entbehren also jinier (Irundlaue . . 

V/ir können aber nicht umhin. Ihr V^'rhalten 
nl > VJM antw<>rtunßslos ßeß«Miüb«'r der Offent- 
lichKcit Ml bezeichniMi. Sie haben sich mit die- 
sen Kall erneut an einem imtauiilichen Ol)- 
ekt \(Msucht .'Xuch mit dem jetzißt»n 
'a!l (honten S e weder sich und schon ßar 

ni at <1em öffentlichen Interesse, Wir erlaubiMi 
un Ihnen den fi'inuenilen Hat zu sieben, die 
IhiM'M 'uitehenden Informationen kunftiß sehr 
so i'.faltiß auf ihre Kichtißkeit zu überprüfen, 
K> durtte in diivsem /usammenhaiiß die 
(Kfentliclikeit siilier interessitMen. daI3 dem 
Kie!s;(ii<schu(.^ Beweise (hifür vorließen. daU 
Six fieriu» Informat'oiKMi aus dem Dreieich- 
Kt.tnkenhaus in l.anßcn entßeuennehnien. um, 
w ■ es d(»rl heilit, dem .Krankenhaustiaßer 
eins au-'Zuwi.sdien" K< bleibt den Hüißern des 
K.e.scs Oftenhacii. der Offentliclikeit und 
auch dem Parlament in Wiesbaden übeiias.^cn, 
daiMus entspre«lu'nd(» Schlüsse zu ziehen. 

..liin Karendie^^l'* 
Su', .selir ßeclirter Herr Abßeordn(»ter. liahen 

d«"a Dteieich-Krankenhaus und damit den 
Hiiißern im Kinzußsbercich di» ser Klinik, die 
Sie selbst vor ßar nicht lanßer Zeit als Patient 
ß.'loht und ßcriihmt haben, erneut einen 
B irendienst erwiesen." 

..l'iiwahre l^iiterstelluniien" 
T^j-. med Werner Hrückmann. Chefarzt der 

Inneren Klinik des Dreieich-Krankenhauses, 
Iieii Claus Demke am 2'A. Mai ebenfalls einen 
olteui'ii Ht ief zukommen: ..Die Voi'würfe i^oßeu 
das Dreieicli-Krankenhaus, die von Ihnen er- 
hoben wurden, haben sich inzwisdien als un- 
Widire Unterstellungen herausgestellt, vor 
dtuen Veriiffentlichuiiß Sie eine Prüfung des 
wirklichen Sachverhaltes versäumten. Die in- 
iwischen bekanntgewordenen Tatsachen offen- 
baien. dalJ flas ärztliche Verhalten sowohl des 
diensthabenden Arztes der Inneren KUnik als 
auch des in Langen praktizierenden Kinder- 
arztes völliß korrekt und fürsorglich war und 
dt.-i gesamte Vorgang ordnungsgemäß ablief. 

Ks ist sehr bedauerlich, daß Sie durtii der- 
artige offentlidie Aktionen das Ansehen des 
Dreieich-Krankenhauses oder seiner Arzte- 
st+iaft herabzuwürdigen versuchen und damit 
Beunruhigung in die Bevölkerung tragen. Nur 
jugendlicher Übereifer und mangelnde Erfah- 
rung könnten Ihr Verhalten erklaren. Wir 
hoffen jedodi. daß die Bevölkerung dies er- 
kennt. da das wahrend der mehrjährigen 
Tätigkeit des Dreieich-Krankenhauses gewadi- 
sene Vertrauen gut fundiert und der fürsorg- 
lidie und unermüdlidie Rifer der Ärzte und 
des Pflegepersonals um das Wohl der Patien- 
ten bei niedergelassenen Ärzten und der Be- 
völkerung wohlbekannt sind. Durdi derartige 
Aktionen allerdinßs werden die Ärzte in un- 
verantwortlicher Weise in ihrer Arbeit gestört, 
letztlich zum Nachteil der Patienten. 

Sie sollten auch bedenk«'n. daß ein Kranken- 
haus im Hinblick auf seinen menschlichen 
Arbeitsbereich kern ßceignetes ''Ibiekt zur 
Austraßung pfilitischer Hivalitaten ist. C»ewiß 
W(»rden im Dreieich-Krankenhaus forl.«-ihritt- 
liche Verbesserungen zum Wohl der Patienten 
und strukturelle und wirtschaftliche Verlx^s.'-'e- 
runßen zur Zufriedenheit der ßesamten Ärzte- 
schaft durchßeführt. doch ließen diese außer- 
halb der Parteipolitik, da sie den Bestrebun- 
ßen aller Parteien entsprechen. Auch sollte 
Ihnen als Kommunalpolitiker bekannt sein, 
<laß das Dreieich-Krankenhaus als Haus der 
,.HeßeK ej-.sorßunß" keine Kinder klinik haben 
kann sond<M*n le(lif'Ji<h eine diirurßise'ie Kin- 
derstation. Schließlich ist au<-h hier die Ver- 
sorßunß durch mehrere Kinderkliniken im 
Umkreis von ca. If>. km besonders ßünstiß. 

Die Arzte.schaft der Inneien Klinik (les 
Dreieich-Krankenhauses vi-iwahrt sich auf das 
Knt^chiedenste ßeßen unuerechtfertigte An- 
griffe un<l Verunglimpfiiiißen Ihrer Art. In 
der Iloffnunß. daß Sie Ihre Kehlhaltiuiß viel- 
leicht bereits b(»dauert haben, wünschen wir 
Ihnen für die Zukunft eine ßlückhdier" Hand 
an anderer Stelle, wenn Si«* Ihre P.cniüliumvMi 
um das Wohl dej I.evölkerunß öffentlich dar- 
stellen wollen." 

I).'Hikt»: ..Siu'hliehe .Xusein indersrtzuu*; 
iiidit möglich" 

Claus Demke antwortete rlem Krsteii Kreis- 
b;'ii\.'or(lne1(>n Tliomin; „Mit Hecht haben Sie 
am Schluß Ihres Offenen Briefes betont, daß 
ich \(>r c'niger Z(Mt selbst Patient im Drei- 
eich-Krankenhaus in Laiißeii ßeuesen bin luul 
danach meine ärztliche und pflegi rische He- 
t'ouunß sehr ßelobt habe. Schon aus dieser 
Tat>a<lie. daß ich mich zur Behandlung ins 
Dreieich-Krankenhaus habe einweisen lassen, 
ßeht herv<ir. daß ich keinesfalls Mißtrauen 
zum ärztlichen und pflei'.eri.sdien Personal 
hal>e Ich bin iedoch der Auflassuiiß. daß es 
die Autgabe eines Abßeoriineten ist. auf Miß- 
stände mit allem Nachdruck hinzuweisen, un- 
abhängiß von der Krage, ob er sich damit den 
eiiKMi o<ler ancieren zum Keinvl macht. 

Sie haben mich in Ihrem Schreiben ferner 
eindriiißlich ßcbeten, mich künftig unmittelbar 
bei Ihnen zu erkundißeti, wenn ich meine, 
irgendwelche Vorgiuige kritisieren zu müssen. 
Keider haben S'e genau wie bei unserer Aus- 
einandei s( tzung im letzten Herbst mit Ihrem 
letzten Offenen Brief erneut bewiesen, daß 
mit Ihnen eine sachliche Auseinandersetzung 
nicht möglich ist. Ich erinnere in diesem Zu- 
sanimenliang nur an die Sendung des Hessi- 
schen Hundfunks, l. Programm, am Montag. 

OFFENTHAL 

o .AlvlIuluT Nolüicii.sl. Dor jowoilig dionsl- 
luoiuif Aiv.l ist übor den tolofi>i>i.sdieii Amuf- 
biMiUwmliT und beim beliiindolnden Arzt zu 
ei taliren. 

() .\iislluK tliT MittHorh-N'aclimittaK)>-Ofscll- 
.siliaiu Hie AiilRliodcr der Gc.sellsehaft werden 
iioelinuils darauf hingewiesen, dali am Mitt- 
wiieh. 30. Mai, eine Nadimittagsfahrl staltfin- 
det. Damit wird das ProRramm der Kentner- 
Treffen im Spi>rtcasino Wr die .Sommermo- 
nate orst einmal abgeschlossen. Die Treffen 
werden im Oktober wieder forlgesetzt. Die 
Termine werden dann noch ri-clitzoitig bo- 
kanntgegeben. 

o Kv. Gotli-sdirnst im KinRwäldchrn, Am 
Donnerelag, 31. Mai, 10 Uhr, findet im „Ring- 
wäldchen" in Götzenhain ein gemeinsamer 
Gottesdienst der evangelischen Kirchenge- 
nieinde aus Gützenhain, Dreieichenhain und 
Offenthal statt. Alle Gemeindeglieder sind zu 
diesem Gottesdienst im Freien herzlichst ein- 
geladen. Für die Offenthaler steht um 9.30 Uhr 
ein Bus an der Kirche zur Fahrt nach Götzen- 
hain bereit. Bei schleclitem Wetter findet der 
Gottesdienst in der evangelisdien Kirclie in 
Clotzenhain statt. 

19. 3. 1973, „Untei'wegs in lles.sen", ijei der 
Frau Ulrike lioller am .SehliiU der Diskus.sion, 
bisher tmwidersproehen, fe.stsestellt hat: „leh 
finde, dali die Veriin^^tiKunü in der Klinik 
relativ groß ist, da es dort nicht mi)Kli(+i ist, 
mit Schwestern oder mit Helroffenen in ir- 
gendeiner Form Uber diese Problematik zu 
diskutieren.' 

/.u Ihrem Vorwurf, daß ich gerne Informa- 
tionen aus dem Dreieich-Krankenhaus in 
Langen entgeqennehmo. kann ich nur er- 
widern, daß es zu meinen Pflichten als Abge- 
ordneter gehört, alle Informationen, die an 
mic+i von Seiten des Personales des Kranken- 
hauses oder aus der Bevölkerung herange- 
tragen werden, zu prüfen und gegebenenfalls 
initiativ zu werden. Dies geschieht allerdings 
nic+it, wie Sie meinen, um dem ..Krankenhaus- 
trager eins auszuwisdien". 

Ich habe bisher nie den vei'antwoi'tlichen 
Herren, al.so dem I.andrat oder Ihnen, unter- 
stellt. daß .Sie Ihre politische Arbeit unter dem 
Gesichtspunkt sehen, dem polilis(+ien Gegner 
eins auszuwischen, sondern bin der Auffas- 
sung, daß aui+i Ihr Offener Brief von dem 
Wun.sch getragen ist, um die nach Ihrer Mei- 
nung ungerechtferticlen Vorwiii'fe gegen das 
Krankenhaus abzuwehren Auch Sie sollten 
mir daher nicht in irgend einer F'orm eine 
Profilneurose imlei..-ieilen. 

Weitere Kälte ? 
■/u den .sachlichen Ausfiihrungen Ihres 

Briefes werde ich dann Stellung nehmen, 
wenn der llessi.sche Sozialminister die von 
meiner Kollegin, Frau Huth Ilecltmann, und 
mir im Hessischen Landtag eingebradite An- 
frage beantwortet hat und wenn ich ferner 
zwei Informationen, die mir in diesen Tagen 
zugegangen sind, überprüft habe. Danach soll 
es in letzter Zeit drei weitere Fälle gegeben 
haben, in denen ein schwerkrankes Kind ab- 
gewiesen wui-de." 

Itrielziistelluni; per Krankenwagen 
Claus Demke antwortete Dr. Werner Brück- 

mann. Demke: ../ur gleichen Zeit, als in 
■Spn'ndlingen zahlreiche l'oli/.eibeamte erfolg- 
reich das l.ebcn und die Gesumlheit von Per- 
.soncn .schiit/.en konnten, die vim einem Bank- 
riiuber a's (Geiseln l)enulzt wurden, erhielt ich 
von einem KranUenwagenfahrer Ihren Otfe- 
ncn Brief vo:n Uli. 5 1973 zugestellt. Glück- 
liduM weise gelang in Sprendlingi'n die Gei.sel- 
belrciung, ohne dali d.ibii andere Per.sonen 
als der Täter verletzt wurden. Ich hoffe auch, 
dali in die.ser Zeil der Krankenwagen für 
keinen wichtigen Transport benötigt wurde, 
so dali er zui Beförderimg eines Briefes an 
mich entbehrlich war. Aufgrund der aulier- 
ordentllehen Eile des Fahrers vermute ich 
allerdings, dali sich der Krankenwagen im 
Kinsalz befand. Sollte dies tatsächlich der Fall 
sein, so würde idi hierin den krassen Miß- 
brauch der Benutzung eines Krankenwagens 
■sehen. Für eine Aufklärung dieser Frage wäre 
ich Ihnen sehr danktiar. 

Zur Stellungnahme zu den Vorwürfen in 
Ihrem Brief verweise ich auf meinen Brief 
an den F.rsten Kreisbeigeordnelen, der im 
wesentlichen die gleichen Vorwürte gegen 
tuich erholien hat. Die Frage zu entsdieiden, 
ob ,jugendlicher Übereifei oder mangelnde 
lOrfahrung', wie Sie meinen, mein Verhalten 
erklären odei ob es sich um die Wahrnehmung 
meiner Aulgaben als Abgeordneter handelt, 
wie ich meine, überlasse ich dem Bürger selbst, 

Ihren Vorwurf, die Ärzteschaft der Inneren 
Klinik des Dreieidikrankenhauses verun- 
glimpft zu haben, muß ic+i allerdings auf das 
schärfste zurückweisen. In der Kritik an 
einem konkreten Einzelfall und in der Frage, 
wie derartiges zu vermeiden ist, kann ich 
keine Verunglimpfung der Ärzteschaft sehen." 

o Walilfest am „Valertag". Die .Sport- und 
Sängergemeinsehaft und der Musikverein 1919 
veranstalten am Himmelfahrtstag. Donnerstag, 
31. Mai, ein Waldfest, zu dem alle Einwohner 
aus Offenthal und Umgebung herzlirii einge- 
laden werden. Das „Familienfest" findet an 
der Landstraße nach Messel zwischen der 
Kienwiesenschneise und dem Alten Messeler 
Weg ab 9 Uhr statt. Mit dem Ende wird erst 
mil Einbruch der Dunkelheit zu rechnen sein. 
Für Speisen und Getränke wird reichlich ge- 
sorgt, Sitzgelegenheiten werden reichlich vor- 
handen .sein. Die musikalische Unterhaltung 
wird der Musikverein unter I-eitung des Diri- 
genten Magdalinski übernehmen. Es bleibt zu 
hoffen, daß das Wetter schön bleibt. 

o InspektionsübunK der Freiwilligen Feuer- 
wehr. Kreisbrandinspektor Georg Schäfer be- 
obachtete aufmerksam den Ablauf der Inspek- 
tionsübung der Freiwilligen Feuerwehr Offen- 
thal. Zu Beginn wurde im Rahmen einer 
Schulübung das Anfertigen von Knoten und 
speziell von Retlungsknoten vorgeführt. Der 
eigentliche Teil der Inspektionsübung bestand 
darin, daß ein angenommener „Kellerbrand" 
bekämpft wurde. Durch das Hantieren mit 
Heizöl bei offenem Feuer war, bei größter Ge- 
fahr der Anwohner des gesamten Hauses, ein 
Brand entstanden. Feuerwehrmänner mit 
schweren Atemgeräten drangen in die ver- 
qualmten Kellerrüume des Gebäudes ein. Der 

Brand wurde von den Feuerwehrmännern mit 
Wasser und Pulver bekämpft. Mit zu.sammen- 
gesteckten Leitern, die vom Einsatzwagen ge- 
holt wurden, wurde das durch das starke 
Feuer schon anget>rannte und von Einsturz 
bedrohte höi/i-rne Treppenhaus überbrückt. 
Über eine grölieie Leiter wurde eine in Panik 
geratene I'erson aus dem Maus gerettel Der 
gesamte Einsat/ wurde vom Ortskommandant 
der Freiwilligen Feuerwehr. Gerhard Ililla- 
brand. geleitet Kreisln andinspektor Georg 
Schäfer dankte den Feuerwehrmännern für 
den vorbildlichen Einsatz während dieser In- 
spektionsübung Er zeigte sich iiber den Aus- 
bildungsstand der Offenihaler Wehr .sehr zu- 
frieden. Insbesondere zollte er der Jugendwehr 
großes Lob Bürgermeister Alberl Zimmer, der 
während der Übung anwesend war, schloß 
sich im Namen der bürgerlichen Gemeinde 
den fadimännischen Ausführungen des Kreis- 
brandinspektors an. 

GÖTZENHAIN 
g Wir Kralulirren. In die..ier Woche feiern 

hohe Geburtstage am 29. Mai Auguste Höske, 
Wallstraße 9 (R3), am 31. Mai Franziska Beck, 
Alberl-Schweitzer-Straße 24a (70) und am 2. 
,Iuni Peter Braun. Langener Straße 4 (79) Mag 
ihnen allen ein gesundes und gesegnetes .lahr 
im Kreis ihrer lietien Angehörigen beschieden 
sein. 

g (iiittesdienst im Kingwäldehen. Der Him- 
meli'ahrtsgoltesdiensl der evangeli.sdien Ge- 
meinden Dreieichenhain. Götzenhain, Offen- 
thal und der ,Iohannesgemcindc Langen wird 
vormittags 10 Uhr im Ringwäldchen in Göt- 
zenhain stattfinden. Bei ungünstiger Witterung 
werden die Besucher in die evangelische Kir- 
che in Götzenhain ausweichen. Der Posaunen- 
chor Götzenhain/Offenthal sagte seine Mit- 
wirkung zu. Die Predigt hält der Ökumenische 
Missionsrat Dr. Schnei Ibacher. während die 
Lithurgie in den Händen von den Pfarrern 
I-eites und Rudat liegen wird. 

g Waldfest im Kirchborn. B<-'i günstiger Wit- 
terung hält der Geflügelzucht verein Götzen- 
hain am Himmelfahrtstag am Kirchborn sein 
schon zur Tradition gewordenes Waldfest ab. 

...mitSicherheitdurch'sLeben 

Hessen-Nassauische 
Die Versicherung äer Sparkassen 
Informationen In jeder Sparkasse 
und in Langen, Egelsbach und Drei- 
eichenhain durch ihren Spezialisten 

in allen Versicherungsfragen: 

Bezirksleiter 

Klaus Eisenacher 
6050 Offenbach, Buchrainweg 61 

Telefon; Büro (0611) 88 38 61 
Privat (0611) 83 57 35 

ERZHAUSLN 
Schachspieler jetzt in der Bezirksklassr 

ez Zum Absdiluß der Spielrunde 1972 73 
konnte die Schachabteilung der Sportvereini- 
gung noch einmal einen schönen, nicht erwar- 
teten Erfolg verzeichnen. Wie in den letzten 
■lahren nahm man aui<i dieses Mal an der 
Mannschaftshlitzmeisterschsft des Unterver- 
bandes Slarkenburg teil, die in Ober-Ram- 
stadt ausgetragen wurde. Erzhausen I trat in 
der Bezirksklasse, Erzhausen II in der Kreis- 
klasse an. 

Die 1. Mannschaft der Schadiabteilung zeigte 
sich an diesem Tag in hervorragender Form, 
denn sie konnte aus den 13 Partien immerhin 
14 Spieipunkte erringen, was bei der Beteili- 
gung zahlreicher höherklassiger Mann.schaften 
einen großen Erfolg darstellte. Die errungene 
Punktzahl reichte im Endergebnis zu einem 
beachtlichen 7. Platz, die beste Plazierung seit 
Jahren. Gleichzeitig bedeutete diese Plazie- 
rung die Erringung der Bezirksmeislerschaft, 
wodurch es gelang, nach der zweimaligen Er- 
ringung einer Kreismeisterschaft in den vor- 
angegangenen Jahren nunmehr in einer höhe- 
ren Klasse siegreich zu sein. 

Dieser Erfolg ist nicht zuletzt ein Beweis 
dafür, daß die Spielstärke der Erzhäuser 
Schachspieler in den vergangenen Jahren ver- 
bessert werden konnte. Mit dem Sieg wird 
auch die Hoffnung verbunden, daß Schach- 
spieler. die bisher nur daheim gespielt haben, 
den Weg zur Schachabteilung finden. Die 
Ubungsabende beginnen freitags um 20.30 Uhr 
im Sportheim. 

Beilaiienhinwels 
Der heutigen Auflage liegt, außer bei den 

Püstbeziehern, eine Beilage der Firma Geß- 
mann, Einriditungshaus, Neu-Isenbui'g. bei. 
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Willi-Triemer-T urnier 
fand sehr viel Anklang 

Z im 50. Geburtstag Willi Tricmers. der im 
Langener Tetmisklub sdi.m über 3il ,lahre 
Mitglied ist, fand auf der Anlage des Tennis- 
klubs Langen OH unter Flutlicht ein kleines 
Turnier stall. Es wurden Paare ausgelost, die 
gegcneinancler antiaten. Gespielt wurde mit 
einer sehr komplizierten Spielordnung, was 
die Teilnehmer nicht daran hinderte, mit viel 
Bi> iß zu spielen. Sogar ein Ciast aus dem 
Tel riischil) IDKO Ffm. war anwesend, der aber 
leider gcnen <len späteren Turniersieger früh- 
zeilii: ausscheiden mußte. Um 23.30 Uhr wurde 
das Endspiel G Schwaab H. Iloffmann gegen 
M Iloffm:inn Schillert ausgetragen. Die Erst- 
geiKinnten konnten das Spiel für sich enl- 
sch -''len. 

Der Verein hofft, daß Willi Trlemer, der 
viel für den Langener Tennisklub getan hat, 
noch .sehr lange für seinen Club aktiv und 
erfolgreich bleiben kann. 

Mit Firmenbus auf Diebestour 
Auf Diebestour ging am Samstagabend ein 

Egelsbadier mit seinem zu Besuch bei ihm 
weilenden Schwager in einem Firmenbus, der 
ihm von seinem Arbeilgeber zur Verfügung 
Steht. Der Mann hatte keinen Führerschein. 
Abge.sehen halten es die beiden auf Auto- 
reifen, die der Schwager für seinen Pkw be- 
nötigte. An einem Pkw Ford, der in der 
Frankfurter Straße in Egelsbach geparkt war, 
hatten sie ein komplettes Rad sowie drei 
badltappen und die Zierringe abmontiert und 
ein ' laden, .ils sie von einem Pa.ssanten ge- 
stö 1 wurden. Bereits auf der B 3 bei Egels- 
badi wurden die beiden von der inzwischen 
verständigten Polizeistreife erkannt. Als die 
beiden merkten, daß der Einsatz des Streifen- 
wagens ihnen galt, flüchteten sin. Durch Lan- 
gen fuhren sie einige Ilaken. um den Streifen- 
wagen abzuschütteln. Schließlidi ktinnten sie 
auf der Mitteldicker Allee gestellt werden. 
Das Diebesgut und der Firmenbus wurden 
zunächst sichergestellt. Auch für den Firmen- 
Inhalier hat die Sache noch ein Nachspiel: 
Gegen ihn winl nun ermittelt, ob er sii+i vor 
Übergabe des Fahrzeuges an seinen .^rbeil- 
nehmer auch vergewisserte, daß dieser die 
entsprechende Fahrerlaubnis besitzt. 

Herrenloses Auto brannte 
Am .Samstag gegen Abend wurde in der 

Nähe der Anschlußstelle Egelsbach der Auto- 
bahn A 91 ein völlig ausgebrannter Mercedes 
entdeckt. Der Pkw muß kur.'.e Zeit vorher dort 
in Brand ge.setzt worden .sein, da das Gras des 
umliegenden C'.eländes noch glimmte. Wie sich 
herausstellte, war der Wagen schon \-or über 
einem ,Iahr wegen Verkauf ins Ausland still- 
gelegt. An dem Pkw befanden sich Frankfurter 
Kennzeichen, die von einem anderen Mercedes 
in Frankfurt entwendet worden waren. 

fVlofa demoliert 
Einem nächtlichen Kiesgrubenbesucher 

wurde am Sonntag sein dort abgestelltes Mofa 
stark beschädigt. Der Motor wurde angezün- 
det, der Scheinwerfer zerschlagen und die 
Peilale abgerissen. Durch das Feuer wurden 
die elektrischen Leitungen und der Sattel zer- 
stört. 

Wer kam zu weit ab ? 
Am Lulhen)latz knllidierten eine elfjährige 

Radfahrerin und ein Personenauto. Dabei ent- 
stand Sadischaden von rund 100 MaiK. Zu 
klären bleibt, ob der PKW zu weit nach rechts 
oder die Radfahrerin zu weit nach links ge- 
fahren war. 

Zweimal war ein Reh beteiligt 
.■\nf il« r Krci^str.ißo naih Kgrlsbach lit»f am 

VnMtagaUrnd zwisihon Srliloll Wolfsgaitrn 
und Kgol.sl)a(h ein H(»hhock soitlirh g(»gon oin 
f.ihrondrs Auto. Das Tier wunio dabei getötet, 
an dt^m Kahr/eug entstand Sa(hseha<len in 
Hohe von rund 1000 Mark. 

Ktn weiteres Reh lief auf der Autol)al\n A !>1 
In einen fahrenden PKW. der an beiden liid<en 
Kotflügeln h(\schät1igt wurde Aueh hier fand 
das Heh den Tod. 

Schlechte Manieren 
Auf <len Privatparkplat/t»n /.wischen der 

Südiiihen Hingstraße und der lUedstraße ver- 
surhte am Samstagmittag ein Motorradfahrer 
seine Fahrkünste. Kin Anwohner, der tien 
Fahrer auf sein falsches Verhalten aufmerk- 
sam machte, wurde diesem beschimpft 
und handgreiflich bedrangt. Schlielilich bracht«' 
der Kradfahrer sein Fahrzeug wieder in Hang 
um! im Davonfaiiren den auf ihn zugetienden 
Mann zu Fall. Dieser zog sich eine Hinwun<te 
am Unterschenkel zu. wahrend der rabiate 
M<»torradfahrer wegfuhr 

Zwei Fälle von Unfallflucht 
Heim Iherausfahren aus einer Parklücke in 

der Ulieinstralie beschädigte am Freitag gegen 
Mittag ein Kraftfahrer ein anderes Auto. Der 
Schaden wurde auf rund 250 Mark geschätzt 
Fiine Zeugin biH)bac!it4^te. daß (irr Fahrer sich 
den Schaden ansah, daiui aber weit<'rfuhr Kr 
konnte jinloch ermittelt wenleiv 

An der Kreuzimg Mühlstraße und VViesgiiß- 
eben siießtMi am Samst;igmittag zwei Mofa- 
Fahrer zusammen. Beide kamen zu Fall. Der 
eine .jedoch, es st>ll sich um einen etwa (50 bis 
t)r),iährige!^ Mann handeln, hob sein (lefährt 
auf imd flucht<'te. Der andere Fahrer, der 
leicht verletzt wurde, hat nun Anzeige gegen 
ihn erstattet. Zeugen des Unfalls werden um 
Hinweise gebeten 

Streit um das Blinken 
Als am vergangeiun Mittwoch gegen IH Uhr 

ein Pkvv-Fahrer vt)n der Dieburger Straße auf 

die B 486 einbog, stielt er mit einem aus Hicb- 
tung Diebur« kommenden PUw zu.samnu n. 
Del" Pkw-l'"alui'r will gcM^luMi haben. <laß der 
auf der B fahrende Pkw nach n ibts gt - 
blinkt hat F.r war deshalb der Annahme, d.di 
der Pkw in die Diebut uer .Straße tMnbi« n 
wiirde. Der Fahrer di<*ses Pkw bestieitei ie- 
doch. den Blinker betätigt /u haben. Bei detn 
Zusammen>loß entstand Sai'h,->t baden von l a. 
5000 Mark. 

Zeugin bitte melden 
Am Donner.stag gegen 10 IT) Uhr wuide in» 

Farnweg auf dem P.u kplatz voi den) Ii.Mlen- 
zentrum ein gep.nkter VW voi\ ernenn Fahr- 
zeug angefahren und Saihsch.aien von ca. 
4liO Mark verursacht. Der Unfallverur.^.ictier 
fUicbtete, Nach Angilben einer unbekann' -n 
Zeugin soll es sich bei di»m UnfallverursaflHM 
um einen I.kw mit Friedbert'er Kenn/.eichen 
handeln. Die Zeugin wird gebeten, si(h mit 
der I^>l^/ei in Verl>indt>ng zu pelzen 

{Mopedfahrer nicfit beactitet 
Beim Einbiegen von der WiesenNtr.tße in die 

Oarten.straße i)eachtete am Donnerstagmitta • 
ein Pkw-Fahrer einen auf der CJartenstraße 
fahrenden Mopedfahrer nicht und stielt md 
diesem zusammen. Der M»>pedfalirer zog sich 
leichte Verletzungen zu. Der Sachschaden be- 
trug ca. ftOO Mark. 

Der Schuldige kam nicht weit 
Gegen 18.50 Uhr kam es am Donnerstag in 

der Mörfelder I,andstraße zu einem Auffahi- 
unfall vor {1er Kreuzung PitIlerstraße. Kin m 
Richtung Stadtmitte fahrender Pkw bremste 
sein Fahrzeug vor (Um' Liclitzeichenanlage ab 
und der nachfolgende Pkw fuhr auf. .S.ich- 
schaden entstand in Hohe v»»n ca. .^OO Mark 
B<Mde fuhren an den rechten Straßenrand und 
hielten an. Nach dem beide aus ihren Fahr- 
zeugen ausge.stiegen wanMi. stieg der Unfall 
verursaeher wieder m sein Fahrzeug und 
fuhr weg. Kr ktmnte noch itn l.aule di 
Abends ermittelt werden. 

Flughafen weist Schwarzen Peter zurück 
Offener lirlef an l.ärni-IMarrer Oeser 

Oer Vorstund der FtiiKhafen Frankfurt Main 
A(i (FA(i) hat einen ollenen Brief an Planer 
Oeser K*'rielilet. Dort hellU es: !\lil Kroßem lle- 
fremden habe die HuKhafen ACl der IMesse 
.'\itßerinmen entnommen, die Oeser im /usani- 
menhang mit <len Pro/t ssen ülier den FIuk 
halenaiishau maehle. 

Danach soll Oe.'scr als Bundesvorsitzender 
der Interessengemeinschaft zur Bekiimpfung 
dt^ Flugliirms und als Beauftragter für Utn- 
weltfragen der Kvangelischen Kirche in 
Deutschland erklärt haben, der Flughafen 
werde sieh nach dem Kasseler Ui'teil etwas 
ausdenken, um die Bevölkerung durch vi-r- 
stärkten Fluglärm zu ärgern. In <ier pj-es.M- 
wurde Oe.ser wie folgt zitiert: „Der Flughafen 
wird versudien. es die Bevölkerung spüren zu 
lassen, daß man den I'rozeß verloren hat," 

In dem Brief der Flughafen AO heißt es: 
„Wir können uns kaum vorstellen, daf^ Sie, 
Herr Pfarrer Oeser, das gesagt haben. Denn 
derartige Äußerungen wären wenig dazu an- 
getan. die im Laufe der vom Hessischen Mini- 
ster für Wirtsdiaft und Technik gefiihrten 
Vergleichsverhandlungen erreichte Versach- 
lichung aufrechtzuerhalten. 

Sollten die.se Äußerungen wirklicJi so gen- 
fallen sein, müßten .sie uns um so nii'hr be- 
fremden. als Sie aus langjähriger Praxis wis- 
sen, daß die Bewegungslenkung der Luftfahr- 

jed'X'h immer wieder warnend darauf hitiite- 
wiesen, welche lolurn die llloekierutig de<i 
.ViisIkiiis hai>en iniiß", sdirirb der l liiithateii 
an Oeser. 

In Anlx'tiacbt der Bedeutung und der 
Schwere der wil'dergem'henen Vorwürfe wird 
< )'• ei i;ebt bMi. umi'ehend eine KlarsteMung 
zu veranla-'-en. 

zeuge nicht von unserer (t<'^e!l^ehaft beein- 
flußt wi'rdi'n kann, stindeiri Kial't (Jeset/'^' 
der Burlde^•an^ (alt für FlugsicbenuiK nblit i;t. 
Diese Behötde ist bekarmtlleh an den Pio/e- - 
si-n nicbl beteiligt. Unterstellungen, unsei« 
(Jea'lbu-h.ift wolle sieh mil mehr Flu^lärm an 
dir Pjivolkerung rächen, kiinnen nur <len 
einen Sinn haben; davon abzulenken, daß dje 
Bloekieiung der notwendigen Ausbaumalinali 
mi^n den b(Techtigten Interessen der Bi'völke- 
rung m unserer Nachbarschaft un F.rgebnis 
zuwiderläuft. 

Her zuslUiuhKe Minisier und unsere Cies'il 
sehaft hatten in der Vergangenlu'il tnuner wie- 
der darauf hingewiesen, daß der l-luKhaf« n- 
uusbau aueh Verbessernnuen der i.ärmsitua 
Hon zur l-'olKe haben wird. Wird (h'r Ausb.tii 
ldo<-kiert, bedeutet das demgeKeiiiiber, daß 
künllig '/.wangsliinfiK lärnimituh'rnde \n- und 
.AbfluKverfahren aus («riiiuU-n der Sicherheit 
des KluKverkehrs abgebaut werden müssen. 
Die beengten VerhüRnisse des der/eitiKt-ii 
Start- und I.andehahnsystems lassen einfaeli 
keine andere IVlöglielikeit '/u. 

Wir denken nicht daran, die \wn allen Ite- 
teiliKten. insbesondere vun der Kommission 
•zur Abwehr de.s l'higlärnis, erzielten KrfoU«' 
hei der Verringerung des I.Urms /n Kcf^ihrden. 
Wir erheben keine FordeninK nath einem ,\b 
bau lärnimindernder Verfahren. Wir haben 

Ut'i II l-ainihe eines Srnitt luci nu*t»lerM 
In Kopenhagen hatlen die l'isch«' au,> der 
Koiisei vendoHf herrhd) Kesrhmeekl. aueJi di« 
Katxr bekam ihren .Anteil ab Iii) krüniinte 
sieh plotzliel) Mnhrle vui SHinterzen „l isi'li- 
v^rKiftiMiK"' rief ttehreekensbleieli Meixter 
Zwirn. In KrölUer Hast fuhr die Kanre Familie 
Ins Krankenhaus, wo allen der Maxen aun- 
xeiuinipt wurde MitKenummen von der Tor- 
tur. do<4i innerlieli erleichtert kam man wieder 
zu Hause an Nun gaften alte Sorten der 
Kai/e, Mohrle Uk im Körhi-lien mit fünf 
.luiKen. die sie in/wisehen 5el»oren hatte. 

Putzhilfe 
fui 2 Peison Haushalt ein- bis zwpi- 
niat wöchentlich tet gut«=*r Reznhlung 
und sonst;n^-'n N/eiyuushgungon ge- 
sucht 

Teletun 2 37 Jt 

Autoschlosser 

gesucht 

- Straub 
I ingeo, Da-mstadtei StiaRo 47 
Tolefon ? 37 87 

I XM.KNl l( Zi l l t'N«; 
V4MitntwfH'tlii-li tiJi Politik und I .ok.tlniKiii ichteti , 
l-iifMtu-h Si.'haiilii't}. tut UnU'i iial u . 
Ch Kuhn — UiiiLk «itid Vt'iUtft liuclidt rel 
KUlui K(i l)«o mstfldUM Sttnilc 2i> U'if 27 45 
Niic hdt urk mir rmt dei KÜr 
ttnV«•! liiiiiit »»Iii. i-iMiiJtr Mantjsktlpte wird keine 
Il.ittntiK uOfinoituiiiMt /.ijschriften Jiiii an dit Re- 
daktion mtiii an K«'di<ktlon.smit»>IU'dcr. 
Aitikel du- tnit N.niu-n oder d« n InllJalen det» Ver- 

ictinet sind «trilt'n nletu unOt^din«! die 
Melri'inj.» rt«*r UfdHktlon dar Bei N1rhtpr»jHip|nen 
un»<*n'i Zclt'.ni! d ^n-h Krille höherer Gewalt besieht 

kein t'ntsc(iadiKunt;siceht 

Einkaufstips für 

Milliat-Französische Ravioli 
850 ml-Dose 

.99-"§7 

Tobler-Schokolade 
5 leckere Sorten 
jede 100 g-Tafel statt 1.- jetzt .79 

Südafrikanische Aprikosen 
geschält 
425 ml-Dose 

M ^ ab/ 3%   ^ fl Rat' I M 
—.7»-.77 

70er Binger St. Rochuskapelle 
Qualitätswein O C C 
0,71-Flasche statt 3.55jetzt Z.OO 

Junge Erbsen, fein 
aus Italien 
425 ml-Dose 

Langkorn-Tafelreis 
SOOg-Packung 
statt 1.18 jetzt 

Spanische Sardinen 
In Oel 
2 Dosen ä 125 g 

-.49 
abr 3% F^t>»M 

-.48 

Deutscher Weinbrand 
Winkelhausen Rats-Reserve 
0,7-Liter-Flasche 8.75 

ah/ 
-.77 

oh? Rtlj I M 
2.48 

nhr 3h Rii) I M 
8.49 

Vaihinger-Wertsäfte 
Naturreiner Apfelsaft 0,71 1.28 
Orangensaft 0,71 1.88 
Meranor Kurtraubensrjft 0.71 1.88 
Johannist)eer-Süfimo3t, schwarz 0.71 1.98 
Sauerkifsch Süßmost 0,71 2.48 

schade 

^10«* 

nach wie vor 
3% Rabatt 
in Marken 

schade 

Clou! 

^ ^ ab; 3^   CaO Rab'M. 
—-90-.96 

Schinkenhäger 38 Vol. % 
Original Steinhäger 
0,71-Tonkrug statt 10.75 jetzt ö« # O 8.49 

-.99" 
ibr3% " M. 

Chipsfrisch, ungarisch 
prima zum Bier 
180g-Großbeutei 2.45 

^ Ji» R.»t) I M. 
2.38 

schade-frlschdienst schade-frischdienst schade-frischdienst schade-f risch « 

/ Hackfie!<%ch 
P nach bekanntfei CHADE-Qualität 

2.98 

abz 1% RabiM 
2.90 

Bamberger Löwenbräu 

Schweineschnitzel oder 
Schweinebraten 
500 g 5.48 

Holländische Tomaten 
Klasse I, schnittfest 

5.32 500g I.IELO 1.25 
Fleischangebote nur In SCHADE-Märkten mit Frischfleisch-Abteilung 

th/ FW) I M. 
1.28 V.5 ? 

Flaschen 
Oft ä 0,5 Liter 
ILU ganzer Kasten 
statt 8.95 jetzt 

6.95 
zusätzlich Pfand 

Abgabe nur in Haushaltsmengen - solange Vorrat 

ab7 yi FkClM 
675 

DB 
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Eumoa - ein Abenteuer 
M 

Wils könnon wir cjemeinsain teilen und lernen? 
riJROPUiui advenliire führt fünf Projekte (hirth 

.Timm' I-C'iito iius l'.urop:) uollcn cmoniiisclip Clcmcinsdiiift (Icmonstrii-rcn. Denn, 
sii siiK''" '»'•-'i J'-iiropii ist fiii Abt-ntfiicr weil. Ahcntciu-r hcdcutct in dii-scm I'nll! 
(las ciiropiiisrhe, das inloniatioiiiile newulllscin ontdoikcii. Fcststollon, was man 
zusammen schaffen und entwickeln kann. F.l'KOF'F'.an adventure nennen sie das. 

Das rrstc I'ioKiamm dieser Art im vcmiin- 
ßcncn .liihr war so rrfolc.K'ich, dalJ alle Teil- 
nehmer forderten, die Arbeit müfile wciter- 
Kctülirt werden. Denn hier bot sich die Mög- 
lichkeit für eine echte HoRCRniinK- Iiis zum 
heiilifien Tür ßinKen bereits über 1211 Anfiii- 
ßen von Oriippen und einzelnen Miidclien und 
.lunfien ein, die an einem europäischen Aben- 
teu<'r teilnehmen wollen. 

Superlative 
AHre Cooprr, Rock-Monster, unter- 

nimmt mit seiner Ciruppe eine Tournee 
der Superlative durch die USA. Veran- 
«taltunRen sind für 56 Städte vorge- 
sehen. und man rechnet mit aclit Mil- 
lionen zahlenden Zuschauern. Mr. Coo- 
per und seine Freunde, die mit I'rivatjet 
reisen, haben sich mit Proviant nicht 
eben schlecht cinRedeckl: 250 000 Dosen 
Bier befinden sich ebenso an Uord wie 
M Kisten Whisky, Hunderte von C'omlc- 
lleften sowie sämtliche Filme der Marx 
Brothers, l^nterdessen rollen rund 10 
Tonnen Ausrilstunft. vertollt auf zwei 
Last7.ÜKe. über die Straßen der l'S.A. 
Transportiert werden eine Ciuillotine, 
ein zahnärztlicher Behandhinusstuhl. 
ein Opeiationstisch, vier Peitschen, 
sechs Belle. 'tOO Puppen. M Maschinen 
/um Kr/eußen von Seifenblasen und 
über lllO l.iter SeÜenlauRc. 

In diesem Sommer will man nun fünf Pro- 
jül;tc in Ücut.schlfjnd, Diincmark. Holland und 
Schottland durchführon. Projekt 1 imd 2 sol- 
len im Juli in Schottland realisiert werden. 
Das Deutschland-Programm findet vom 16 9. 
!)is fl. H) statt (Projekt 3). Ks schließt ein 
„Hildunßsproßramm*' In deutschen Schulen 
ein. Projekt 4 Ist für Diinemark vorßesehen 
(22. 7. bis 17. B. 107.3). Speziell auf junßc Indu- 
.slriearbeiter in Holland ist Projekt 5 ausge- 
richtet. das im August stattfinden wird. 

Alle Projekte laufen nach einem be.stimm- 
ten Rhythmus ab. Die ersten drei Tage sind 
für das Kennenlernen und für allgemeine 
Unterhaltung vorgesehen. Dabei sollen die 
Aktivitäten so einfallsreich und verschieden 
wie möülich sein. In den nüch.'-ten vier Tagen 

lEEHSi 

Diana Kos.s. ehemalige l.eadsängerin der Su- 
prenies. wird im Herbst zur Premiere ihres 
Films ..l.ady Sinus The Blues" In die Bundes- 
republik kommen. Die SänKerin. die für ihre 
IColle als Billie llolliday l><»h und Aus/.ciih- 
nuMKcn erhielt, hatte ihre Deutschlandtoiirnce 

im April ktir/fristig absagen müssen. 

Ein Affe als Drummer 
20jälirif!er hilft Schimpansen dressieren / Liebe und hurte Arbeit geboren da/« 

wird die Frage behandelt: Was können wir 
gemeinsam teilen und lernen. Ein ßewisser 
Schwerpunkt wird die Musik sein. Der Rest 
der Zeit wird damit verbracht, das Beispiel 
der europiii.schen Gemein.schaft in Schulen, 
auf Campingplätzen, in Einkaufszeniren und 
an anderen Stellen 7.u demonstrieren. Wichtig 
ist, daß „demeinschaft" hier genau das repra- 
.sentiert, was die Oruppe zusammen entdeckt, 
geschaffen und entwickelt hat. 

Durch diese gemeinsamen Aktivitäten aller 
Teilnehmer .soll ein internationales Bewußt- 
sein geschaffen werden. Es wird versucht, 
Unterschiede und Sprachschwierigkeiten ab- 
zubauen. 

Um die Projekte auch für Sihüler, Lehr- 
linge und Studenten ersihwinglich zu ma- 
chen. sind die Kosten sehr niedrig gehalten. 
Wer sich für dieses „europäische Abenteuer" 
inleres.siert, wende sich an den l'VJM,Köln 1, 
Machabäcrstraße -12. 

Robert I.a.st - Doppelalbuin „ilappy Vears 
Are Here AKain" - baut sich jetzt sein eiccnes 
Orchester auf. Robert I.ast hatte bis dato mit 
Bruder James zusammrnKearheitet - als 
SehlaitzcuKer. 

: ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ 
« ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ 

Neues Albuni der allen Byrds 
Ihr Sound mgualisicrtc Milte der OOcr 

Jdhrr dir Stiwmvng. die sich bald oll' 
{jemcin unter den Jugendlichen aus- 
breitete. Die ilyrds („Eight Miles IIi{fh"), 
die sich auf dem Höhepunkt ihrer Kar- 
riere trennten, trafen sich jüngst in 
Originalbesetzuny in kalifornischen 
Studios. Das Ergebnis: ein neues Album 

dem Titel „Bifrds". David Crosby 
(ietzt bei Crosby, StiUs. Nash VoHTip) 
produrierfr das das auch Titel 
von Joni Mitchell und Neil Younp ent- 
hält Inzwischen spricht vian sogar von 
einer Tournee der „alten" I^urds 

Bibli iscnes 

Wie liiiiigl niiOi );inejB.-:Atten bei, Sohlag- 
zeugsoli wie ein gelernter Drummer zu trom- 
meln oder einen perfekten Schuhplattler aufs 
Parkett zu legen? Willy Lenz jr., ein 2Ujähri- 
ger Holländer, weiß die Antwort: „Mit viel 
I.icbe und mit noch mehr Geduld." Er hatte 
Anfang des .lahre.s .seine ersten Auftritte mit 
Schimpansen im Hamburger Hansa-Theater. 
Deutschlands einziger Variete-Bühne. Willy 
lernt bei .seinem Vater, der nicht nur in Fach- 
kreisen als einer der besten Dres.^eure der 
Welt gilt. 

De.-. Seniors Willy l,enz' Schinipan.sen ziehen 
eine solch perfekte Schau ab. daß man an- 

raum aus viel .schwierigei aus, als es ist. .Sie 
tun nichts, was sie nicht in der Natur eben- 
falls einmal probieren. Das Schwierige ist nur, 
ihnen die Keihenfolge der Kunststücke beizu- 
bringen, eben das exakte Arbeiten." Auch hier 
muß der Dresseur stets selbst dabei sein. 
Wendet er sich nur einen Moment ab, fangen 
die Tiere sofort an, normal zu spielen und 
Unfug zu machen. Lenz sen. vergleicht ihre 
Reaktionen mit denen kleiner Kinder. 

Tierlehrer kann übrigens nicht jeder wer- 
den. Es gibt keine feste Berufsausbildimg für 
Dresseure, keine fe.stgelegte Lehrzeit, da man 
meist in einem Familienbetrieb anfängt Willy 
Lenz jr. wird, wenn er in einigen .fahren 
fertig ist. der dritte Tierlehrer in der Familie 
sein - ein Onkel namens Rudy hat ebenfalls 
seine eigene .Show. 

Rock-Oper verfilmt 
.Tesus Christ Superstar, biblische Rock- 

Oper, kommt am 21. Dezember als amerikani- 
scher Spielfilm in die deutschen Kinos. Der 
Streifen wird gleichzeitig in Berlin, Hambing, 
München, Frankfurt, Düsseldorf, Köln, Stutt- 
gart und Münster (Westfalen) gestartet. Die 
Musik dazu ist bereits in den verschiedensten 
Versionen auf dem Markt. 

poppig 
.„lubi-l und rrt'ude in allen gottes- 

fürchtigen Häusern, (lott ist ilrr 
Allmüclitige!" Das ist der Inhalt 
eines l'op-.Songs. Kr heißt ..Kol 
Rinna" und wird gesungen von zwei 
Jungen Leuten. Her eine heißt Benny 
Kosenhanm. der andere Yisrael Got- 
tesdiener und nimmt seinen Namen 
offenbar sehr ernst. Beide haben 
.sich nämlich vorgenommen, religiöse 
Inhalte durch Pop-Musik wieder 
populär zu machen. Das ist ihnen so 
gut gelungen, dal) sie den ersten 
Preis beim ..Festival of Biblical 
Songs" in .Terusalem gewannen. Ihre 
biblischen (iesänge kann man jetzt 
auch in Deutschland hören; eine LP 
..(.'hassidic Goes Pop" is( jüngst er- 
schienen. 

Biblisches - und das auch noch 
pappig? Benny und Yisrael machen's 
möglich. Damit keiner besonders 
hervorsticht, treten sie als „Duo Reim" auf. 
Auf diese Idee kamen sie während ihrer 
Militärzeit in der israelischen Armee. Dort 
wurden sie dazu abkommandiert, im rabhini- 

sehen Chor mitzusingen. Die alte Leier war 
ihnen bald zu fad. und sie experimentierten, 
wie man ..die Botschaft" freudiger und des- 
halb überzeugender unters Volk bringen kann. 

liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiniiiiiiiMiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiriiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!     

Willy Lenz sen. bei der nuilievollen .Arbeit mit 
< ineni seiner Schimpansen. 

nehmen könnte, der Tierlehrer brauchte 
überhaupt nicht mehr auf der Bühne dabei 
zu sein, so genau sitzt jeder Schritt, jeder 
Griff, so schnell ist die Folge von Trampolin- 
kunst.stücken, Seilhüpfen. Rad.schlagen oder 
auf den Händen laufen. Dieser Eindruck trügt 
jedoch. Willy Lenz sen.: „Der Tierlehrer muß 
bei allen Auftritten selbst dabei sein. Sogar 
meine Frau und mein Sohn, die ja täglich 
mitarbeiten, würden keines der Tiere bewegen 
können, ihre Nummern abzuziehen. Sie sind 
immer nur auf eine Person fixiert." 

Zu dieser einen Person müssen die Schim- 
pansen ein, wie Lenz es nennt, „regelrechtes 
Vertrauensverhältnis" haben. Aus diesem 
Grunde nennt er sich nicht gern Dresseur, 
sondern „Tierlehrer". Er lehrt die Tiere, ihren 
Spieltrieb für artistiiche Kunststücke einzu- 
setzen. .Was sie machen, sieht vom Zuschauer- 

Unser 

Porträt 

Wer ist Camel? 
Wir wollen hier nicht über Locher in 

Schuhsohlen informieren, sondern über 
eine Band au.s England, 

Camcl ist noch eine recht junge Band. 
Erst Anfang 1972 gegründet, .seit ein paar 
Monaten unter .Schallplattenvertrag und 
Anfang '73 mit der ersten LP - „Camel" - 
auf dem Markt. 

Das junge Alter der Band kann jedoch 
nicht darüber hinwegtäuschen, daß jedes 
einzelne Mitglied über langjährige Erfah- 
rungen in der internationalen Musik.szene 
verfügt. 

Da ist zum Beispiel Bandleader Peter 
Bardens (vocal, keyboard). Er begann seine 
musikalische Karriere bereits 1984. Damals 
spielte er mit dem späteren „Fleetwood" 
von „Fleetwood Mac". Gemeinsam mit Van 
Morrison sorgte Peter Bardens etwas spä- 
ter für eine der ersten musikalischen Pop- 
Legenden der sechziger Jahre: „Them". 

Als „Them" auseinanderbrach, versuchte 
sich Peter mit einer eigenen Band. Doch 
schon nach wenigen Monaten erlitt er mit 
seinen „Looners" Schiffbrudi und kehrte 

wieder zu Mick Fleetwood zurück, um mit 
ihm die Blues-Band „Shotgun Express" zu 
gründen. Jeder, der in der Band mitge- 
macht hat, benutzte den guten Ruf der 
Gruppe als Sprungbrett: Mick feierte mit 
„Flectwood Mac" später Triumphe, Peter 

aufnahm. Ein Jahr darauf folgte mit sei- 
nem Namen als Titel sein zweites Album. 
Und weitere zwölf Monate später traf er 
dann Andy Latimer (vocal, guitar), Doug 
Ferguson (vocal, bass) und Andy Ward 
(drums). 

Green wurde ein berühmter Gitarrist und 
über Rod Stewart braucht man kein Wort 
zu verlieren. 

Nach seinem Shotgun-Gastspiel gründete 
Peter Bardens wieder eine eigene Band. 
Uber zwei Jahre tourte er mit „Village" 
durch die Lande, bis er 1970 unter dem 
Titel „The Answer" sein erstes Soloalbum 

Die drei Freunde spielen bereits seit 
1968 zusammen, und zwar unter dem Na- 
men „Brew". 1971 schlössen sie sich Philip 
Goodhand-Taite an, mit dem sie Konzerte 
bestritten und zahlreiche Alben aufnah- 
men. Nach musikalischen Differenzen mit 
Philip trafen sie dann Peter Bardens. 

Und Jetzt geht's weiter mit „Camel"! 

irftitiniiniiiiiiniiimiinHiiiiiwimiiiMMiiiiiiiiiiiiiiH MMiuiiimiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiitimMiiiiininiiMHiiiiiMmiiwimiiMiimnwMiiiiMiiiiiiwiti 

Schcnhen 

Sie diesem Zeichen 

Uire volle 

AuftnerhsamkeM 

und Sie werdet! 

aarantlert einen 

bilHaen Einkauf 

tätigen! 

Franz. Rotwein - 

0.7 Liter IjVÖ 

Unsere Frischfleischabteilung bietet an: 

Käpt'n Nuß 

Nougat Creme 
400 g 1,98 

1,38 

-,39 

Kinder Pullover - q,- 
'm Arm  

Kalbsbraten 
500 g 

Kalbsschnitzel 
100 g 

Kalbsrollbraten 
500 g 

Haxen und Brust 
500 g 

Bratwurst grob 
500 g 

Fleischwurst 
sinfach 200 g 

Vorderschinken 
gekocht  200 g 

Fetter Speck 
geräuchert, dick .... 500 g 

5,48 

1,55 

4,98 

3,48 

2,68 

-.98 

1,55 

1,98 

V 
Verbrauchermarkt 

]|[ 

Filiale Langen, Südl. Ringstr. 182 

Serviererin 
fijr Speiselokal gesucht (Berufsfremde wird 
angelernt) Wir bieten 12"» Bedienungs- 
geld Fahrprobleme können gelost werden. 

Telefon 06103 49741 

Plonos-Flügel 
Kleinklavier* • Hehn-Orgeln 

GroBe Auswahl - Factil. Beratung 
Pianohau« Long 

Frankfurt, SUfftotraB« 32 
(am EsctienheimarTurm) 

Moderne Hochhauswohnungen 
maklerfrei' 

3 Zimmer 67 qm 
2 Zimmer 65 qm 

Büroriume zu vermisten, qm 6,50 DM 
Zu erfragen bei 

Edmund König 
607 Langen. Darmstädler Straße 1 

Teleton 06I03'23729 bis 18 Uhr 

Berufsausbildung zum Fahrlehrer auch nebenberult. mtgiich. Ein Lebensb^ruf ■■Alter 23. Fahrpr. 3 Jahre, Ausk,;BBl Amti. anerkannt« Fahrlthrar'Fachachul« 
Düsseldorf, Undemannstr.22,Tel. 662706 
Lehrbeginn Darmstadt 2. 6. 73 

Baugeschäft Riewesell 
Übernimmt 

UMBAUTEN UND NEUBAUTEN 
Langen, Vor der Höhe 4 
Telefon 0 61 03 / 2 33 27 

Serviererinnen 

für Ausflugsrestaurant bei guten 
Verdienstmöglichkeiten gesucht. 

Telefon 0 61 52 / 36 41 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETAT DAUM 
Fahrgasse 1, Telefon 2 29 68 

Nach kurzer Krankheit verstarb, für uns alle unfaßbar, plötzlich und 
unerwartet mein lieber fwlann, unser treusorgender Vater, Schwieger- 
vater, lieber Opa, Bruder, Pate, Schwager und Onkel 

Konrad Heinrich Sehring 

Ein eigenes Zuhause? 

Die DEUTSCHE BAUSPARKASSE hilft Ihnen. 

EP 

^ \ "%■ 

ZUHRU/E 

28.10.1895 t 28. 5. 1973 

im Alter von 78 Jahren. 

In tiefer Trauer: 

Karoline Marie Sehrlng geb. Sehring 
Heinrich Jakobl u. Frau Margarete geb. Sehring 
Friedrich Christof Sehring u. Frau Maria geb. Haas 
Bernd DIsser u. Frau Monika geb. Jakobi 
Rosallnde Jakobl und Verlobter Jürgen RQhl 
und alle Angehörigen 

Langen, Mainstraße 21 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 1. Juni 1973, um 15 Uhr auf 
dem Friedhof In Langen statt. 

Ein Bauspar- 
verlrag beider 
DEUTSCHEN 
BAUSPARKASSE 
ist der Beginn Ihrer 
Unabhängigkeit. 
Am Ende steht die 
Eigentumswoh- 
nung oder das 
eigene Haus. 
Ihre DBS-Kundenberatung: 

Franz Schallmayer 
Bezirksleiter 
6051 Waldacker 
Bergstr. 203, Tel :(0674) 98108 

Inwiefern die eine 
oder andere Lö- 
sung für Sie »er- 
schwinglich« ist, 
unser Kunden- 
berater sagt es 
Ihnen. Schicken 
Sie ihm den Infor- 
mationsscheck. 

wir 
helfen 
Ihnen 
weiter 

DEUTSCHE BAUSPARKASSE 
pasieGmtm 61 Oarmstadt, Postlach 260 

lnformatjon*tcfi«ck 
Gegen diesen informations- Scheck erhalten Sie bei 
Ihrem DBS- Kundenbera- ter die Broschüre »Der sichere Weg zu Eigentum und Vermögen«. 

DRUCKSACHEN? Buchdruckerei KÜHN KG., Langen, Ruf 27 45 

Nach schwerer Krankheit verstarb am 24 Mai 1973 

Herr Johannes Kohl 

Obersekretär 
Im Alter von 61 Jahren. 

Wk verlieren In ihm einen treuen und zuverlässigen Kollegen, der durch sein fach- 
liches Können und hilfsbereites Wesen allseits anerkannnt und beliebt war. 
Dem Heimgegangenen werden wir stets ein ehrenvolles Andenken bewahren. 

Finanzamt Langen 
Oer Vorsteher 

G e rz 
Für den Personalrat 

Stenschke 

Dia Beisetzung findet am Dienstag, dem 29, Mal 1973, um 14 Uhr auf dem Langener 
FrisdtK>f »tatt. 
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UT- FILMBÜHNE DI. u. MI. 20.30, Do. (Himmelfahrt) 18.00 u. 20.30 Uhr 
16.00 Uhr Jugendvortlellunfl 

Rinderrouladen 
au3 besten Stücken 
geschnitten. 500 g Coin Spülmittel 

1-Liter-Flasche 
Reiner Orangensaft 
1000-ml-Flasche 

Rinderbraten 
aus der Keule, 500 g 

Grillbratwurst 
herzhaft Im Geschmack, 
500 g Camping-Klappsessel 

mit 1.5 cm qepolst. Bezug, 
verschied. Dessins, Stück 

Goldener Oktober 
Mosel-, Rhein- oder Pfalz- 
wein, 0,7-Liter-Flasche Gartenrundgrill 

mit Windfang u. Drehspieß 
ir/) 36 cm g. Stück 

messen 

Di)nn(T';tiiK (llimmcl- 
liihrt) Kiiiiiilicntri-Ifrn 
um 15 l'hr im Niitur- 
freundehüus   

Sport- und 
8lng«ni«nMl(t- 
•chafi 1M9 0.V. 
Langen 

Ahl. (irsang 
Am Mitlwodi, .'iO. Mal, 
fallt die Choriirobe aus. 
Nächste Probe Mittw., 
den (i. .lunl, zu den ge- 
wohnlon Zi ilon. 

L.K.G. 
Treffpunkt zur 

llorrrnparlie 
In die Pfalz 

am Donnor.stas (Vator- 
laK) um B.liO L'hr Willi 
Ilfuß, Uhr Buhnh. 

Brille verloren 
wi.schcn Dieburgf-r 

Str. - Schwimmbad - 
Slumr)ferTurm - Uach- 
gasse. AbzuKcbcn bei 

Kdmund Bromor 
Kaplanoigassc t 
Toirfon 22:h>0 

Für die vielen Glückwünsche u. Geschenke 
anlaßlich meiner Konfirmation danke ich 
hiermit allen Verwandten, Nachbarn und 
Bekannten auch im Namen meiner Eltern, 
recht herzlich. Besonderen Dank Herrn 
Pfarrer Dr. Ziegler für seine ermutigenden 
Worte. 

Anita Fetzer 

Langen, Wihl.-Leuschner piatz 25 

Opel Rek. A 1500 
7H IlllO km, »fach bereift, 
zu verkaufen. 

Niihores Telefon 274.'i 

PKW Audi Super 90 
Bj. fiü, z. Ausscthlachten 
abzugeben. Sipos 

Schweriner Strafte 11 

Einmal jährlich 

nach- / 

Alles w/ächst. Ihr Einkommen, 
Ihre Ansprüche, Ihr Lebens- 
standard und jetzt auch Ihre 
Lebensversicherung. 
Bei der VolkshlKe Aachener 
und Münchener Lebensver- 
sicherung-AG. Ihre Lebens- 

versicherung wächst mit, wie 
es Ihnen paßt: Sie entscheiden 
selbst und messen einmal 
jährlich nach. 

Das ist ein Tip der AM-Ver- 
sicherunge.n. 

Aufgute 
Partnerschaft 

Aachener und Münchener 
Versicherungen 

Sprechen Sie am Ort mit 

Herbert Kirchherr 
Langen, Schillerstr. 10, Tel, 06103, 2 28 93 

oder mit einem anderen Mitaibeiter der Af^-Versicherungen 

Kütilschränke 
ab 118,— DM. 

Tcipfon 66014 

Escort Sport 
Bj, 11 72, 81)0(1 km, mit 
Radio u. Sicherheits- 
gurten, zu verkaufen. 
VB GOdÜ,- DM. 

Süfll. Ringstraße 171 
bei Liese, ab 19.30 

Altwagen 
nimmt an und holt ab 

Pittlerstraße 11 

Prei.SKünsfiKen 
Fiat 125 S 

Firmenwagen, Bj. 1 72, 
weiß, 64 000 km, Bfach 
bereift unfallfr., Preis 
auf VB. 

Telefon 23034 oder 
(Mi0'<8 2289 n. 17 Uhr 

Auto Bianclii 
Fiat 500 ccm 

leicht reparaturbedürf- 
tig, zu verkaufen. 

Tel. Langen 21573 

Zweiteilige, beidseitig 
ausziehbare 

Eckcouch 
mit 2 Sessel 

zu verkaufen 
Telefon 71373 

Wer hat 
Korb-Puppenwag. 

aifT Freitag. 18. 5., auf 
dem Kinderspielplatz 
Oberlinden gefunden? 
Gegen Belohnung ab- 
zugeben 

Rotkehlchen weg 17 

1 
KTAG 

Treffpunkt bei 

Hähnchen -ERICH 

im scliönen 

Waldrestaurant Schützenhaus 

Gepflegte Blumenterrasse 
Ab 8 Uhr morgens geöffnet 

Langen-Oberlinden, Telefon 7 16 08 

REWE 

-Markt Hans Gärtner 
Langen 
Südl RingstraßellS 

Schweinekamnibraten 
Kammkotelett . . . 
Kasseler Rippenspeer 
Schinkenwurst . . . 
Biockwurst, einfach . 
Orangensaft .... 
VERKAUF AB LKW; 
Lenor   
Dash  
Ariel  

. ... 500 

. ... 500 

. ... 500 

. ... 200 

. ... 200 
Literflasche o 

9 
g 
g 
g 
g 

G. 

3,78 
3,78 
3,98 
1,28 
1,28 
0,78 

DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 

5-Liter-Flasche nur 
. . 3-kg-Tromniel 
. . 3-kg-Trommel 

6,98 DM 
6,98 DM 
6,98 DM 

■3 ninoyr^EI&-Nü(leln.2S0g ^ 
U ULUuntn>ifiBlneECm-(hialltm 

Schon 9 Wochen In Frankfurt, 
nur 1 Tag In Langen! 

Älteres Kaufmanns- 
ehepaar wünscht 

Eigent.-Wohnung 
zu kaufen. 
.Angebote erbeten unt, 
Off.-Nr. 533 an die LZ 

Möblierte 
2-Zi -Wohnung 

an alt Ehepaar (Rent- 
ner) ab sofort zu ver« 
mieten. 

Teleton 22260 

Kl. Pachtgarten 
mit Hütte u. Inventar 
in Langen z. verijaclit. 

Telefon 24701 

Bauplatz 
in Langen für Bunga- 
low oder l-Fam.-Haus 
von Privat gesucht. 
Off.-Nr. 532 an die LZ 

Garage 
Nähr Steuben.straße ()3 
«esucht. 

Telefon 72773 

Rüstigen Rentner 
zur Pflege eines G.ir- 
tcns .'^tundonwiMse gc.s. 

Näheres Tel' fon 2745 

Welcher Spengler 
künnte nebenberuflich 
an einem lliris die 
Dachrinne ;inbr;ngen? 

Telefon 274.'). .Xpp. .3 

Intensive 
Nachhilfe 

in .Mathematik bi.s zur 
MiltI lielfe ..,)fi)i'l ye.s. 

Ti lefon 7131!! 

Fieundliche 
Friseurin und 
Lehrling 

stell! ein 
S.^lon Oberlinden 
Aiiemonenwt g 113 
Telefon 77 10 

.Mifliili-SorKen? Besei- 
tigung von Verstip- 
fung jeder .Ait, Aus- 
fiäsen von Rohransät- 
zen (Urin. Wasserstein) 
Kanalrohrreinigungs- 
dienst G Fichtel KG, 
Tel. Offenbach 83 33 77 

Zuschneiden im Jahre 2000 
Kein Ausrädeln, keine Maßbandvergrößerung, keine Lehrgänge, kein Storchenschnabel 

und keine Kurse. 

Diese Zuschneidemethode gab es noch nie! 
Alle Damen, die perfekt und schnell zu- 
schneiden wollen, müssen unsere Vor- 
führung besuchen! 
Unkostenbeitrag 1,— DM 

Sie können es in einer Stunde, ganz 
gleich oben Größe 42, unten 46 oder 
umgekehrt! Es grenzt an Zauberei! 
Einmalig In der ganzen Welt! 

Hotel Deutsches Haus, Mittwoch, den 30. Mai 1973, um 20 Uhr. 
. Wir übertreiben nicht — überzeugen Sie sich selbst!. 

Atelier Dr. ZIerz, 8721 Schweinfurt — Kassel 

-79 
Söhnlein i 
0.75-Liter-FI: 

3,98 
Racke Rauchzart 
0,7-Liler-Flasche 

8,98 
Holl. Gurki 
Hdlkl. I. bitte 
500- bis 600 

-.49 

Söhnlein Brillant Sekt 
0,75-Liter-Flasch6 

MARKT 

jibaHn nui in hnatiilunwIrtHB Mwiab witHg» Vaiwl wiau 

Compact Musik- 
kassetten „C 60" 
unbespielt. 3-Stuck-Packg. 

LICHTBURG Dienstag u, MIttwocti 20.30 Uhr 
Zum ersten Mal berichten Frauen über ihre geheimsten Wünschet 
 ICH - DAS ABENTEUER, HEUTE EINE FBAU ZU SEIN  
Do. 18.00 u. 20.30 Uhr: Charlie Chaplin - Seit 40 Jahren lacht und weint alles über dieses 

einmalige t^eisterwerk: LICHTR DER GROSSTADT  
Do. 16.00 Uhr: Grandiose Abenteuer auf dem Meeresgrund 

UM 9 UHR GEHT DIE ERDE UNTER 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 43 Geschäftsstelle; Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstädter StraBe 26 Dienstag, den 29. Mai 1973 

Vatertag .. . 

Niemand wird bestreiten, daß die Her- 
ren der Schöpfung die Hauptpersonen 
des Vatertages am Donner.slag sind. Sie 
genießen dies auf ihre bekannte Weise. 
Und die Frauen? Sie tragen den Frei- 
heitsdrang ihres Ehemannes mit Fas- 
sung. Es würde auch nichts nützen zu 
widersprechen, denn In die.'iem Falle 
haben die Männer eine entsetzliche Dio- 
hung bei der Hand: „Wenn ich nicht 
mitfahre, glauben meine Freunde, Du 
bist eine Xanthippe und ich stehe unter 
dem Pantoffel!" 

So lassen die Ehefrauen ihre Männer 
eben ziehen, stellen lächelnd fest, daß 
die Herren der Schöpfung im Grundo 
genommen doch immer dumme ,Iungcn 
bleiben und es durdiaus notwendig ist, 
sie ein Jahr lang unter der Obhut zu 
halten. Ein Jahr minus einen Tag. und 
die.ser Tag ist am Donnerstag zum Him- 
melfahrtstag. 

Zum FreundschaftsfluK „Rund um Egolsbacli" waren über fiO Masrhinen geslarlet, .\n die- 
sem Tiseh gab es die Starlnuinmern. ' E^j.poto 

Himmelfahrtswanderung 
der Naturfreunde 

e Die Egelsbacher Naturfreunde weisen 
nodimals auf die traditionelle Himmelfahrl- 
tagwanderung „Rund um un.-ier Hans" hin. 
Treffpunkt um 8.30 Uhr am Waldhaus. Um 
zahlreif+ie Beteilieung wird rebeten. Gäste 
sind willkommen. Alle Teilnehmer der 
Pfingstfahrt nach Oberrodenbach wollen sieh 
bis spätestens Mittwoch, dem 6. ,?uni, bei Kurt 
Schober, Mainzer Straße 14, melden. 

Arztlicher Dienst 
Srzllit'her Noiralldienst; Samstag ab 12 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar: 

.31. Mai: Dr (iiines, Bahnstr. .39, Tel, 4 92.31. 

/ahnarzdirlier Nolfalldiensl; s. unter r.angen 
Apulhckeu-Nntfallbereitscliaft: Sonntags- und 
Nachtberelt^chafl, beginnend Samstagnachmit- 
tag, 13 00 Uhr: 

vom 21). 5 bis 2. 6. um 8.00 Uhr: 
Apiittiekr am Bahnhof, Bahnstraße 17, 
Telefon 4 90 08. 

. . . Frau Berta Egerer, Thüringer Straße 13, 
zum 70. und Frau Anna Haun, Karlsbader 
Straße 8, zum 70, Geburtstag am 31. 5.; 
. . . Frau Elisabeth Knöß. Rheinstraße 10, zum 
75., Frau Margarete Keim, Langener Str. 23, 
zum 71. und Frau Maria Kuppek, Elisabethen- 
slraße 1, zum 76. Geburtstag am 1. 6. 

Mag allen auch im neuen Jahr viel Gesund- 
heit und Freude be.schicden sein. 

Arbeitssitzung der CDU 
e Am heutigen Dienstag findet eine gemein- 

Bnme Sitzung von CDU-Vorstand und Frak- 
tion statt, bei der die Aufgaben der einzelnen 
Gremien diskutiert und die Ziele für das lau- 
fende ,Iahr festgelegt werden sollen. Schwer- 
punkte bilden in diesem Jahr die Aktivierung 
der Kontakte zu den älteren Mitbürgern und 
den Jugendlichen der Gemeinde, kulturelle 
Belange und die Mitgliederwerbung. 

Bekämpfung der Geflügelpest 
e Nach der Geflügelpestverordnung müssen 

die Besitzer eines Hühnerbestandes alle Hüh- 
ner durA einen Tierarzt gegen Newcastle- 
Krankheit impfen lassen. Diese Vorschrift ist 
insofern neu, als bisher lediglich Bestände 
über 200 Hühner der Impfpflicht unterlagen. 
Zukünftig sind also auch kleinere Bestände 
grundsätzlich einer Impfung zu unterziehen. 

Die Impfungen sind in solchen Abständen 
zu wiederholen, daß die Hühner ständig un- 
ter einem ausreichenden Schutz stehen. Wer- 
den Hühner zusammen mit anderem Geflü- 
pl gehalten, so ist auch das andere Geflügel 
in die Impfung einzubeziehen. Über die Imp- 
fungen hat der Besitzer Nachweise zu führen. 
Hühnerhalter, die der vorgeschriebenen Imp- 
fung nicht nachkommen, haben bei Seuchen- 
ausbrüchen keinerlei Anspruch auf Entschä- 
digung. Die Tierhalter werden deshalb von 
der Gemeindeverwaltung gebeten, sich mit den 
Tierärzten diesbezüglich in Verbindung zu set- 
zen. 

60 Flugzeuge am Start 

Freundschaftsflug „Rund um Egelsbach" / Fliegerball in Heidelberg 

e Der Franlifurler Verein lür LufUalirt eV. hatte zu dem 16. FreundsdiaftsfluR „Kund um 
Egi-Isbuch" eingeladen. Bereits in den friitien Morgenstunden des Samstag herrsetite auf dem 
Flugplatz Egelsbaeh lebliaflcs Treiben, Aus allen Teilen der Bundesrepublik waren Sporlflie- 
ger gekommen. IMinktlleh um 10 I hr starteten die ersten der 60 gemeldeten Masetiinen. Es 
tierrschte ideales Flugwetter. 

Teilnehmen konnten die Flugzeugführer mit 
einem gültigen Luftfahrtschein. Allerdings war 
die Anzahl der gestarteten Flugzeuge für 
Egelsbach auf W) begrenzt. Die Flugroute war 
Egelsbach-Allcndorf an der Eder — Zielplatz 
Mannheim. — Es kam nicht nur auf einen 
pünktlichen Start an. die Piloten mußten auch 
ver.<chiedene andere Aufgaben lösen, wie zum 
Beispiel einen Fragebogen beantworten. 

Der Freundschaftsflug „Hund um Egelsbadi" 
soll der Vertiefung der freundschaftlichen Ver- 
bindungen benachbarter Vereine dienen. 
Schirmherr der Veranstaltung war der Frank- 
furter Oberbürgermeister Rudi Arndt, der in 
seinen Grußworten der Veranstaltung viel Er- 
folg wünsdite. An der Aufwärtsentwicklung 
des Frankfurter Voreins für Luftfahrt könne 
man ablesen, daß der Flugsport alte Formen 
der E.xklusivität überwunden habe und sich zu 
einer volkstümlichen Freizeitbeschäftigung 
entfalte, die sich in allen Kreisen der Bevöl- 
kerung zunehmender Beliebtheit erfreue. 

Landrat Walter Schmitt, Vorsitzender des 
Aufsichtsrates der Hessischen Flugplatz GmbH, 
führte in seinem Grußwort aus: „Wenn sich 
Sportflieger aus der Bundesrepublik im Mai 
wieder zum Freundschaftsflug „Rund um 
Egelsbach" treffen, wird im besonderen Maße 
die enge Verbindung unseres Flugplatzes mit 
den Sportfliegern deutlich. Die Erinnerung 
geht zurück in die Zeit, als zu Beginn der 
fünziger Jahre sich junge Modellflieger auf 
den Wiesen vor der Gemeinde Egelsbach zu- 
sammengefunden haben, zu denen sich bald 
die Segelflieger und dann auch die Motorflie- 
ger gesellten. Aus ganz bescheidenen Anfän- 
gen hat sich der Flugplatz Egelsbach seitdem 
entwickelt. 

,,Ein liebes Wort ist mehr" 

Bürgermeister Dr. Simon beim Muttertags-Kaffee des BvD 

e Der Bund der Vertriebenen, Ortsgruppe Egelsbadi, hatte seine über sechzig Jahre alten 
Mitglieder am Sonntagnaehinittag zu seinem traditionellen Muttertags-Kaffee eingeladen. 
Frauenreferentin Else Schönweltz hatte mit ihren Helferinnen und Helfern die Kaffeetafel 
Im Bürgerhaus festlich gedeckt. BdV-Vorsitzender Franz Zariner begrüßte die Gäste. Bür- 
germeister Dr. Günter Simon bedankte sich für die Einladung und übermitlelte Grüße des 
(lemeindevorslandes. 

Zum Gedanken dos Muttertages sagte Dr. 
Simon, daß er heute oft nur das große Ge- 
schäft bedeute. Man sollte sich darauf besin- 
nen, daß ein im Feld seibstgepflückter Blu- 

Kuß und ein liebes Wort an 
die Mutter mehr bedeuten könne als ein kost- 
spieliges Geschenk, E.s komme darauf an, daß 
die Mutter spüre, daß die Kinder sie gern ha- 
Den. In der heutigen Zeit hätten die Kinder 

Die Jagd nach 
ir J E'lebnishunger stehe oft 

""f 'f" Kl- festzustellen, es sei der 
h. Zwischenmenschliche Bezie- 
«rhnn ."""ler mehr ab. Man könne ''"ß'^meinen Gefühlskälte 
1 'omaf Situation sei besonders pro- blematisch für die älteren Mensdien. 

Dr. Simon fuhr fort: „Die Gemeinde ver- 
suche hier zu helfen. Für AUenprogramme 
weise der Haushalt 1973 mehr als doppelt 
soviel Mittel aus wie 1972. Aber allein könne 
es die Gemeinde nicht schaffen. Die Vereine 
müßten hier mithelfen." Wir sind dankbar 
dafür und zollen den Vereinen Anerkennung, 
dem BdV Anerkennung dafür, daij er Feiern 
wie diese veranstaltet, wo die älteren Mitbür- 
ger in einem Kreis zusammensitzen und sich 
wohlfühlen, manches Schwätzchen halten und 
tnanche Erinnerung auffrischen könnten. Das 
Letztere gilt im be.sonderen Maße für die Ver- 
triebenen". Zum Abschluß seiner Ausführun« 
gen wünschte der Bürgermeister allen Anwe- 
senden ein paar rei-ht frohe Stunden. 

„Rer Größte unter den Kleinen" 
Heute ist Egelsbaeh der „Größte unter den 

Kleinen": 126 23U Flugbewegun.gen und 64 201 
Fluggäste im Jahre 1372 sowie über 150 in 
Egelsbach stationierte Flugzeuge bewei.sen 
seine Bedeutung als Zentrum der Allgemeinen 
Luftfahrt im Hhein-Main-Gebict. Die weitere 
Entwicklung der Luftfahrt in der Bundesre- 
publik und vor allem auch des Flugplatzes 
Egelsbach wird nicht zuletzt davon abhängen, 
wie sich das Verkehrsmittel Flugzeug einfügt 
in die Probleme unserer Siedlungsgebiete, ob 
es gelingt, unzumutbare Lärmbelästigung für 
die Bürger in der Ugebung der Flugplätze zu 
vermeiden. An dieser Aufgabe sollten wir 
alle gemeinsam arbeiten, denn letzten Endes 
wird es uns allen nützen". Landrat Walter 
Schmitt wünschte allen Piloten, den Helfern 
und dem Frankfurter Verein für Luftfahrt viel 
Erfolg, 

Bevor die Piloten an den Start gingen, 
wünschte der Erste Vorsitzende des Vereins, 
Fredy Steitz, den Teilnehmern viel Glück und 
Erfolg. Oberregierungsrat Werner Lamp, Lei- 
ter der Wetterwarte auf dem Frankfurter 
Flughafen, gab nochmals einen Uberblick über 
die Wetterlage, die für dieses Unternehmen 
ganz be,sonders günstig war. Unter den Gästen, 
die die Vorbereitungen und die Starts der 
Maschinen mit Interesse verfolgten, befanden 
sich Erster Kreisbeigeordneter Wilhelm Tho- 
min, Bürgermeister Dr. Günter Simon und der 
Geschäftsführer der Hessischen Flugplatz 
GmbH, Karl Weber, 

Den Abschluß der Veranstaltung bildeten 
die Siegerehrung und ein Fliegerball in Hei- 
delberg. Den ersten Platz belegte Friedhelm 
Siebert mit seinem Kopiloten Dr. Rolf Lukas. 
Friedhelm Siebert war 1972 Seniorensieger. 
Sie erhielten den Ehrenpreis der Stadt Frank- 
furt, den Wanderpreis des Frankfurter Ver- 
eins für Luftfahrt und wertvolle Sachpreise. 
Beide Sportflieger gehören dem Motorflieger- 
Club Kassel an. 

Mit dem „Libcrator", einem neuen Rettungs- 
gerät, wurde ein Feuerwehrmann vom (ilok- 
kenturni der katholischen Kirche abgeseilt, wo 
am Sonntag eine tlbung der Feuerwehr und 
des Roten Kreuzes stattfand. Wir berichten 
noch ausführlich darüber. EN-F'oto 

Wir suchen 

Verkäuferin 
oder Verkaufshilfe 

Herbert Maaß 
Lebensmittel 
Egelsbach, Bahnstr. 20, Tel. 49229 

Jahrgang 1898/99 
Zum Ausflug am 28. C. 
in den Odenwald sind 
noch Plätze frei. An- 
meldung bei Schlapp, 
Ostendstraße 7 

Agentur 
für die 
Egelsbacher 
Nachrichten 

Herr Karl Wodiczka, 
SchillerstraBe 66 
Telefon 49585 

PreisQ nach Maß 
vom 30. Mal bis 5. Juni 1973 

Persll, 3 kg 7,99 

Quanto Welchspüler, 5 Ltr. 7,75 

Gard Haarspray, alle Sort. 2,48 

BurtI, 2 kg 8.95 

Holland-Hähnchen, 1100 g 2,75 

Suchard-Schokolade, 100 g. 
verschiedene Sorten —,69 
H-Milch, 1-Liter-Packung —,69 
Orangensalt, 1 Liter -,89 
Zigeunerglut, I-Ltr.-Fl.o Pf. 2,75 
Tomaten, 500 g 1,30 

Herbert Maaß - Lebensmittel 
Egelsbach, Bahnstraße 20 

Abgabe in haushaltsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht 

f 
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njachrichten 
I.KMistai;. d^-n 29, M-d 1!>T:1 

Langen verdienter Sieger 
Blamage in Egelsbach 

In di r Bi /.iik>khi.I):iniisl:idt i;ab c ki-ine 
ciolJi'ii Aiifu Hiinni'n mi hr. Alli - i.-^t udiiuffn, 
mit dl ni SC Crii-.hrim -Iclit dri Aufsti iU'-r 
f.-t. di ii Wc; III die A-Kl:i- c iiiiisscn liciis- 
Iiciin, Vikliiiiii L'ibniiih. Ailii'il>;rn und I.in- 
gi'M iintri'li'M und -.ihon sich nur w'cniRC 
7,u-ch;tiicr die Mr(!''KnunKon iini vorlrlztrn 
S|> i ltiiR :in Im I-inK''i"'i Wa1d>t.K)inn w:ir 
II,; m;i Diilmi« zu cinr M;innsc-hiifl. dii- 
rnitiiiiMh'n und von drm AbstcigiT in iidcr 

d" Spil ls kliu lii'lK ii ~ilit »ui'ilo Am 
J'.mIp liii lS : vi'rdicnl 3:1 fui di n Chib, Kim- 
iHich finiHrii- I'.ntliiu'iliiine hiicilrli- die S(f 
I-'.i i'Isbndi ihrem AnhfinK, /.u nm Heili- 
ror I'Iiil/ V ,.r die SC. Arlieiluen, fiir die der 
Abgilt u M'Iifin -i-il WiK^ien feststand und der 
man in di"« ' H' uetinuni! beim Tabellenzwei- 
li'ii keine Cli.mee einriiun te. Als da' Spiel /u 
Kl.de war, M bültelten die Zu chau-'r dir Kiipfe, 
flenn d e (iiisle Walen mit 1!:1 :il- Sieurr viim 

t:i';',-ini*en, Isini» blamable I/'istur.ß der 
1-. .•■I-b:ieher im letzten lle'm^pii ! der Saison. 

Am kommenden SunntaH :,:pa lt der !•( I.an- 
Ki II lieim KSV Urberach, der sieh an achter 
Stelli' di | 'r.ilii lle cl.iblierli-, I'iii die Urbera- 
<her i I eine Verbe,'-serunK in der Tabelle nicht 
ipi'hr niiiulieh. so daß ( ein Spiel ohne Nei- 
\"'-itbel.'istIII 1 ^ neben ■-ullte, iMV'l'-bai'h muli tim 
letzten .Spietta;; beim alten Itivalen Haunheim 
tintre'm. der an di Itter Stelle ,-lehl und bei 
einem Siet; nach Punkten /.u I'.^elsbai'h auf- 
M-blielien kunnte. Am /weiten Tlat/, der 
Seil war/weilJen jeduili (?i''l nieiit mehr 
711 rütti ln. d.ifiir ist die niffereiiz im Torvi r- 
J; 'Ullis /wisclu'n beiden Mann •i'haften /u uroß, 

pielteli: 

»c/irkskl.issr l»»rmsladt 
S(J Kiielsb.ich — SO Arheiliieii 
TSfJ 4»! Uarmstadt — TC. Ober-Hoden 
SV 9B Darmst. Amat. — .SC C.rii ^heun 
Heiisheini — Uibli,', 
KC Krbach — KSV Trheradi 
rc I.annen • H . -ia DiebiiiK 
r'funustadt — Heppenheim 
Vikl, rrtierarii Hisrtiofsheim 
FC Kpix rtshiueen Haunhouii 
Spielfrei: flerm, Ober-Hoden 

Griesheim 
SO Knelsbach 
07 Haunheim 
TO Ober-Hodi'ii 
!)B Darmst Amat, 
Kppertshausen 
KP K.i badi 
KSV i:rbeiadi 
Ileppenhrlin 
Ilisciiofsheiin 
Pfunsstadt 

I 
2, 
:i 
4 

<> 
7. 
H 
!» 

10 
II 
12, KV Hiblis 
in. niphurs 
14 40 I)armsl;idl 
l.!! Clerm. Ober-Itoden 
KV KC I.anaen 
17. SC. ArheilMon 
la Vikt Urbeiacb 
Iii SV Ileiisheim 

:(.■> 
3ä 
33 
35 
34 
35 
3.> 
34 
3ri 

3535 
34 
35 
35 
311 
34 
35 
35 
35 

110 43 
!I7 44 
H2:47 
73:54 
B3 57 
(ii(:74 
55 :li<t 
ri3 r>3 
72:75 
('.4 :<1R 
54 (17 
1)3 5H 
50:41» 
57:72 
(IK r,7 
51 .H3 
40:09 
42:«3 
45:10« 

I 2 
3.1 
5-3 
1 2 
1 1 
3.1 
1 1 
n 2 
3 5 

55 15 
4!) 21 
47:23 
4fi 24 
41 27 
37:33 
37 33 
34 31 
34 30 
34 IlK 
33 35 
3 ! 37 
33 37 
33 3!l 
31 37 
2H 42 
21:4!» 
20 50 
10 54 

Am 3. .luni spielen: SO Arhoilnen — Ocrm. 
Ober-Hoden, SV Haunheim — SO KHcIshiidi, 
Ulschof-heim — Kppeitshaiiscn. Ilepponhelm 
— Vikt. Urberach, Dieburg —- rfiinRstndt. KSV 
Urbcriicli — 1, KC IjinKi'iv Hiblls — Krbnch, 
C.riesheim — Hensheim. 'IC. Ober-Hoden — 
!IH Darmstadt. Spielfrei: TSC. 4ü Darmstiidt. 

Verdienter 3;1-Sieg des Clubs 

"im letzten Heimspiel 

Vor nur ca 100 /usdiaucrn .sehluK der 
1 KC l.anfien Ilassia DieburH in seinem letz- 
ten lleimspiel als HezirksIiKist verdient mit 
:t I Die Clubelf war orwartunRSKemiiß neu 
formiert w<irden und lief mit Kcekcr, Kevi, 
Kiippchen, Kalberiah. C. Iloffclnci', II. Hoffcl- 
lu'i, Cipihardt. Kreltek. Odlilzcr. Heck und 
lirunst ein. Dabei zeiMle Ilecker als Iloutinier 
nahezu fehlerfroio KeistunKen im Tor, lA>vi 
war ein KUter Vertreter von Höhin auf dem 
Verteididerposlen und die junuen Klüßelslür- 
mer Kreltek und Hrunal zeichneten sieh vor 
»llem durch Schnclliukoit aus. Von den 
Stammspielern, die fast wiihrend der ßesam- 
len Runde einnesctzt wmden wiireii, Refielon 
diesmal die oft enertjiseh mit-itiirmcnden Oe- 
liiiider Iloffelner, Oerhardt als Mittelfeld- 
spieler und Heek mit seinen AlIeinßiinRen 
im Sturm nach einigen Stai IschwieriKkciten 
ve.hl Rut. Vorstopper Kalberlah und der als 
Mlltelstürnier nominierte Oölitzer spielten da- 
geRen nicht .so wirkuiiRsvoll wie sonst. Den 
I.lbero-Posten mußte Kiippdien weßt-n einer 
Verletzunß schon Mitte der 1, Halh/.cit für 
Werner frei machen, der trotz des vorher ab- 
solvierten Hoservespiels ßenüßend Kondition 
besaß, um weitere 70 Minuten als umsichtißer 
letzter Mann zu bestreiten. 

Durch die Neubesctzunßen auf einißen Po- 
sten fehlte es bei ilen Platzherren zu Bcßinn 
am nötißcn Verständnis. Diese Schwädie nutz- 
ten die Gäste, die recht enerßi.sch starteten, 
konse<iuont aus und ßinßen bereits in der 
K Minute 1:0 in Kührunß. Diesem Treffer 
ginß ein zu kurz abßewehrter Eckball voraus. 
Der Dieburßer Hitzel erlief sich das Leder 
erneut, flankte hoch vor das Lanßener Tor 
und Middendorf lenkte aus kürzester Distanz 
für Hecker unerreichbar ein. Einen weiteren 
plaziei'ten Flachschuß von Middendorf aus ch. 
20 Meter Kntfernunß parierte Bocker ausRo- 
leichnel. 

Krsl muh dem Ausscheiden von Köppchen 
übernahm der Club nidit nur das Kommando 
im Mittelfeld, sondern Rriff lum beinahe pau- 
senlos mit weil aufrückenden Abwehi'spiolern 

Schwächer gehts nimmer 

so Egelsbadi — SO Arheilitrn 1:2 

dem Kndr traf Hloch. r. a: ' i t-ndliih wii d- r 
einmal auf links auftauditc. /•.v.ir den Pfo-iten, 
doch das .Siegtor sdios' on die Ga.-ite. \\ ieüer 
konnte KiM-hor seinen M.inn in dei H9 M:nüte 
nidit halten Die übiiße Abwehr -rlihcf eben- 
falls und so mußte Ha.-.ler das Leder mit der 
Hand von der Linie ihlauen. Auspiilzel 
•Sdiatvi+ineider ließ sieh die Mußlidikeit mjJ'' 
enIRehen imd vollstreckte zum üben asdiendi n 
2 I-Siew für den zukunftiRen A-Klassisten l ür 
ein Kruebni' a: 'V da> zw ir für die T.ibel.en- 

an. In vorderster Linie Relaiiß zunächst allei- 
dinRS k.ium etwas. Nach eneißisdiem Sturm- 
lauf und Hilderbuch-Flanke von O. Hoffolner 
sdioß Oiililzer in der 24. Minute unbehindert 
viel zu schwach. Heim niiehsten An<;riff traf 
Kreltek nur die I,alto und der Kopfball des 
nachsotzi-nden C.olitzer wurde ßehallen Aiuh 
mit den folßenden beiden von O. und H. Hof- 
feiner ßut lierausRospielteii Chancen wußte 
der zu unentsdilo.ssene Mittelstürmer Oölitzer 
nichts anzufangen. Soniil fiel der länßst fäl- 
lißo AusRleidi erst m der 35. Minute. Heck 
leistete die Vorarbeit und Gerhardt vollendete 
mit einem halbhohen Direktsdiuß. 

Unmiltell)ar nach dem Seilenwechsel ver- 
fehlten Heck und c;ölilzor Je einnuil das Ziel 
unbehindert nur um Zentimeter. Dodi Dieburg 
kam nun kaum noili aus der Defensive her- 
aus und als die überlastete Gasteabwehr in 
der 55. Minute den Hall nichl aus dem Straf- 
raum weßbrachlo, schoß CUilitzer endlich ein- 
mal beherzt aus vollem Lauf und traf zum 2:1 
ins Netz. 

Dieser Treffer mobilisierte bei den Diebur- 
gern die letzten Krafiresorven und für eine 
Viertelstunde zeigten sie noch einmal ßleich- 
wertiße Leislunßon. In dieser Phase der Par- 
tie gelang ihrem Mittelstürmer bei einem 
steil angelegten Konter auch ein Lattensi-huß. 
hei dem der herau.slaufendo Hecker das Glück 
des Tüchtigen zur Seite hatte. 

Die letzten 20 Minuten gehörten jedoch 
wieder eindeutig dem Club. Vor allem Beck 
ließ sich nun kaum noch halten und über- 
spielte die gegnerische Hintermannschaft 
nahe/u nach Belieben. Der Lohn für seine 
Rokonnten Alleingänge war das 3:1, mit dem 
er in der H3. Minute einen seiner typischen 
Slalomlaufe erfolgreich abschloß. Dies war zu- 
gleich die endgültige Ent.soheidung und der 
Endsland dieser Partie, die auf den Abslieg 
leider keinerlei F.influß mehr halle. 

Im Vorspiel verlor die durch Kirnig. Höhm. 
Pawelka und Holl versUirkte Reserve des 
Clubs hoch mit 1:5 Toren. 

Eine nicht zu überbietende schwache I,ei- 
«tung boten die Schwarzweißen in ihiem letz- 
ten Meislersdiafts-Hoimspiel. Eine Leistung, 
über die die Zuschauer zu Recht empört waren, 
denn wenn nuin seinen Eintritt bezahlt, kann 
man wohl etwas mehr verlangen. Letztlich 
ist man doch auf den treuen Anhang ange- 
wiesen. Man kann diese Leistung auch nicht 
mit der warmen Witterung enlschuldigen, 
denn der Gegner hallo gleiche Voraussetzun- 
gen und kämpfte bis zur letzten Minute. Da- 
bei war man auf Egelsbacher Seite in z. Z. 
bester Besetzung angetreten und hatte sich 
vorgenommen, gegen den Absteiger die ein- 
hundert Tore vollzumachen. Doch wie so oft 
kam OS wieder einmal ganz anders. Die Ar- 
heilger, kämpferisch großartig eingestellt, 
leigten sofort, daß sie keinesfalls gewillt 
waren, nur Kanonenfutter zu sein. Sie ver- 
suchten die Egelsbacher schon im Mittelfeld 
ru stören und so dauerte es bis zur 9. Minute, 
ehe die Gastgeber erstmals gefährlich wurden. 
Doch die Nummer 1 der Arheilger, Seibel, 
rettete reaktionssdinell gegen Schmidt. Wenig 
später mußte die Arheilger Führung fallen, als 
Egelsbaclis Abwehr die ersten Schwächen 
reigte, doch Linksaußen Merlau hob den Ball 
völlig frei übers leere Tor. Das waren auch 
vorerst die einzigen Chancen, zu viel Stück- 
werk boten die Schwarzweißen und Arheilgen 
verließ sidi .sowieso nur auf schnelle Konter. 
Und ein solcher Konter brachte ihnen in der 
41. Minute den erhufllen Erfolg. Fisiher hatte 

,il .'■■Iii k>inr ,\.HWirkungcn mehr hat, das 
inli. h den Zvi.-diaiur mehr als enttäuschte. 
An den Pfiffen und Buhrufen am Ende war 
t- kini zu erkennen 

Dii Reserve Reu'«inn 2.1 durch Tore von 
E I I ' iiei. dodi es v.'ar ein äußerst glücklicher 
Sh 

F.- heint. daß es für beide Mann.-ihaften 
höchste Zeil wird, daß die Runde zu Ende 
Roht 

Mehrere SSG-Leichtathletik-Schüler 

und Schülerinnen erwarben Qualifikation 

zur Hes^sischen Meisterschaft 

Am verganßein n Wochen« ndc fiindin bei 
sti iihli-pdem Soiinen.'<chein in Ki feldcn <lie He- 
zirksmebrkampfmeister.Kdiaften statt Die 
Langener S.SG-Loichliilhleten waren mit fol- 
genden Teilnehmerinnen und Teilnehmet ii am 
Start: Martina Kroh. Christino Galm. Stefan 
Tull. R.ilf Nicolaus, .Jürgen Endlem und .loii- 
chim Creutz. Leider konnte der A-Schülor 
Wolfganß Lautenbach wegen Krankheit an 
diesem Sportfest nichl teilnehmen. 

Oberstes Ziel der SSf»-Leichtathleten war 
es,die Qualifikalionspunkte zur Teilnahme »n 
der llessisihon Meisterschaft in Gießen zu 
erzielen. Am SonntaßmorRen wurde jedoch die 
Ausschreibung geändert. Anstatt des ange- 
setzten Vlerkampfes hei H-Sdiülerinnen und 
B-.S<hüloin wurde der Dreikampf ausgefiihrt 
Erst auf Drängen einiger Veroinsbetreuer ent- 
sdiloß man sich, für diejenigen Teilnehmerin- 
nen und Teilnehmer, welche die Qualifikations- 
leistung für die Hossischon Meisterschaften 
erl>ringen wollton. nadi der Droikampfwertung 
fiir ilie Bezirksmeisterschaft auch nnrii die 
vierte Disziplin auszuführen Trotz dieses 
Handiiaps erreichten <lie .SSG-Leichtathletik- 
Schülerinnen und -Schüler bei den Heziiks- 
meisti'rschaften noch gute Plazierungen. So 
orreichten Stefan Tull und Half Nicolaus bei 
100 Teilnehmern die guten Plätze 7 und «. 
Es siegle Stefan Keilsch iLO Hiblis-Großrohr- 
hi-im) mit 1915 Pkt. vor Erii- Penningroth 
ASC Wella Daimstadt) mit IB35 Pkt. vor 
Mu-hael Vetter (L(; GroB-Zimmei n) mit 
I7H9 Pkt. , 

Bei der inoffiziellen VierkamplWertung, die 
für dio Teilnahme an der Hossi.schen Meister- 

.diaft au.-sdilagucbend ist. Cab e.^ foli;-.nde 
Pla/'eiunr.en; 1 Pia'/ Eric Penninmnth (ASC 
Wella DiirnT-tadt) mit 2579 Pkt.. 2 Platz 
Ke tfih (LC, Hiblis-Gronrohrheim) mit 2556 
Pkt.. Dritter Stefan Tull (SSG Langen) mit 
215B Pkt. Rolf Nicolaus will de Sechster mil 
2071 Punkten. 

Hei den H-Schülerinnen errang Marlina 
Kroh bei 100 Teilnehmerinnen Platz 8 und 
Christino Galm belegte einen guten MUlel- 
platz. Es siegte Edith Heinridi von TV Haß- 
loch mit 2015 Pkt. vor Adolfingor (LG l'»"'"- 
pertheim) mil 1946 Pkt. Hei der inoffiziellen 
Vierkampfwerlung belegte Martina Kioh 
Platz 2 Diese Resultatsverbosserung gelan? 
ihr aufgrund Ihrer neuen persönlichen Best- 
leistung in Hochsprung mit 1.40 m. An dem 
Hozirksrekord von 1.44 m sdieiterte sie nur 
knapp. Bei ihren zwei ersten Sprüngen hatte 
sie bereits dio Lalle überquert und streifte sie 
nur ganz knapp mit den Füßen. 

Damit stehen iM-reits drei Teilnehmer von 
der SSG zur Hessischen Mrhrkampfmeister- 
sehaft fest. Es sind dies Martina Kroh, Stefan 
Tiill und Kalt Nirolaus. Hinzu kommen duKle 
noch Wülfgang l.autenbaeh, wn" /■■■ 
zelliii seinen Krankonhausaufenthalt beenden 

'"'Ünsero beiden A-Sihüler .lürgen Endlein 
und .loachim Creutz boleglon gute Millelplatze^ 

Uic SSG-Loichtathlctcn suchen weitcie 
talentierte Sduilerinncn und Schüler, die die 
Mannsdiaft noch verstärken '"f 
für Nouzugänge dienstags von ^ 
und donnerstags von 16,30 — 19 00 Uhr im 
SSG-Freizoitcenter, 

Großartiger Rückrundenstart der SSO-Handballer 

Im ersten Spiel der Rückrunde empfing d'O 
1 Mannsdiaft der SSO-Handballer den Re- 
gionalhga-Absteigcr und derzeiligon Tabol- 
lenlelzton der Oberliga, die TG Ober-Ri^en. 
Dabei zeigten sidi dio Langener ihrem Geg- 
ner in allen Belangen deuUich überlegen und 
siegten sensationell hodi mit 24:0 Toren. Schon 
zur Pause war die Partie beim Stand von 11:1 
praktisdi entschieden, doch ließ die Mann- 
schaft um Spielführer Wolfgang l-ohr im Ge- 
fühl des sicheren Sieges keineswegs riach^, 
sondern spiolle in der zweiten Haltte endlich 
einmal frei und gelöst auf. Besonders dio 
Stürmerreihe bot eine sehr starke IjOislung, 
während die Abwehr keine allzu schwierißü 
Aufßabe halte, um mit den einfallslosen Ober- 
Hodener Stürmern fertig zu werden. 

Ein Sieg in dieser Höhe halle im Langener 
Lager niemand erwarU>t. zumal beim Hinspiel 
in Ober-Ri>deii die SSG sich äußerst sdiwer 
tat. um schließlich etwas glücklidi mit 11.10 
Toren zu gewinnen. Am Sonntagvormiltag 
klaffte zwischen beiden Mannschaften ein edi- 
ter Klas.sonunterschied und os zeigte sich, daß 
der Neuling sich inzwischen sehr gut an die 
rauhe Oberlii.'aUifl gewöhnt hat Im VerUiut 
der weiteren Rückspiele will die 1 Mannschaft 
der SSG nun das Zünglein an der Waage stie- 
len und bei Vergabe des Meistertitels kraftig 
milmi.schen   

Der Spielverlauf; Nach einer schnellen 2:0- 
Führunß für Langen, konnte T-orwarl R»'"®'' 
Eberlein einen Vierzehnmetor-Slrafwuif hal- 
len Die SSG erzielte zwei weitere Tore, Oha 
Ober-Hoden der einzige Treffer in der ersten 
Spiclhälfte gelang. Boim Stande von «1 Pa- 
rierte Torwart Eberloin nochmals einen Vur- 
zehnmeter. Drei weitere Langener Tore führ- 
ten zum Pausensland ^''"1 j,,„ p. 

Nach dem Wechsel erhohlo die SSG das Er 
eebnis auf 15:1, l)evor Ol)er-Rodcn sein Zwei- 
fel Tor schaffte. Über 21:3 und 21:4 Smg es 
auf 23:0 und in der Sdilußminule stellte Die- 
ter Steuornagel das 24:6-Endergobnis her. 

Bemerkenswert ist. daß die ?'Lf'Ji' 
griffen während des ge.samten Spi^es 24 Tu f- 
fer erzielen konnte. Die Mannschaft "] • 
F.borlein; Junkerl. Mühlhause; V Mu''" 
Conrad. Fackelmann; Sleuernagel (5). Loienz 
(5). lA'hr (2). Schreiber (4). Scheele (5). Kauf (-). 

Am Mittwoch, dem 30. 5.. spielt 
Schaft bei Germania Pfungstadt aus Anlaß d« 
7üjähngon Jubiläums dieses Vereines. S|Mel- 
beglnn ist 18.30 Uhr. - Die 2. Mannhaft 
muß bei der SO Weiterstadt zum t»" 8^" 
Punktspiel antreten. Spielbeginn st ebenfaUs 
um 18 30 Uhr. Mannsdiaftsaufstellungen uncl 
Abfahrtszeiten werden am Dienstag in 
Spielorstt zung bekannt gegeben. 

einmal mehr gegen seinen Link.saußen das 
Nachsehen und Millelstürmor Aster verwan- 
delte dio Flanke mil dem Kopf. Weder Seng 
kam dabei von der Linie, noch ein Abwehr- 
spieler störte den Gästeslürmer dabei. Bei 
diesem einen Tor blieb es bis zur Halbzeit. 

Heide Toams tauschien naih dem Wechsel 
aus und dabei war man auf Egelsbacher Seile 
nidit ganz ßlücklich. Zwar erfüllte Bialon, der 
für den vorletzten Schmidt gekommen war, 
auf Linksaußen seine Aufgabe, doch man 
halle dafür den etatmäßigen Linksaußen Blö- 
cher auf den rechten Flügel geschickt und er- 
laubte sich damit einen Bärendienst. Der 
linksfüßige Blöchor wurde dadurch völlig kalt- 
gestelll. Dabei wäre es so einfach gewesen, 
Graf nach vorne zu nehmen und Bialon. der 
mit seinen langen Pässen ein Spiel schnell 
machen kann, auf seinen angestammten Platz 
ins Mittelfeld zu stellen. Trotzdom glückte 
Graf in der 50. Minute der Ausgleichstreffer, 
als er vier Mann aussteigen ließ und ins Eck 
schob. Doch was sich dann dem Beschauer bot, 
war mitunter eine Zumutung. Anstatt einmal 
zu schießen, schob man sich den Ball vor oder 
im Strafraum der Gäste die Bälle zu. Dazu 
gab es Abspielfehler über Abspielfehler. Die 
Arheilger verteidigten massiert ihr Heiligtum 
und was dennoch durch kam, war eine sichere 
Beute von Torhüter Seibel. PraktisA war 
diese zweite Hälfte ein Spiel auf ein Tor, 
doch ein 2:1 gelang nicht. Das vvar kein Pech 
mehr, das war Unvemögen. Drei Minuten vor 

Erneute Leistungssteigerung 

der TV-Leichtathleten 
10 TV-Leichtathloten fuhren am letzten 

Sonntag mit einigen Erwartungen 
zirksmehrUampfineisterschafton nach Erfelrton. 
Hoffnungen auf einen Titel hatte man kaum, 
doch galt es. einige gute Leistungen, bei an- 
deren Wellkämpfon oder im Training erzielt, 
zu bestätigen oder sogar zu vorbos.sorn. Hier einige der besten l-eistungen: ,.,n^ 

Schülerinnen A: Hrigillo HeigomPir. L.lOm 
im Hochsprung. 2921 Punkte im Viel kämpf. 

Schüler B: Thomas Dick. 4.40 m im 
Sprung, 1550 Punkte im Dreikampf; Uwe 
Schmitt. 1005 Punkte im Dreikampf. 

Sdiülorinnon B: Sabine Wclzig. 45 m im 
Schlagballweilwurf. , v, 

Dies waren nur einige der erfreuhch ßuten 
und vor allen Dingen ausgeglichenen Leistun- 
gen, die von den Teilnehmerinnen und Teil- 
nehmern des TV gebracht wurden. Gute 1 la^- 
cierungen waren daher keine Überrasdiung 
Uwe Schmitt und Thomas Dick belegten In 
ihrer Klasse den vierten und fünften Platz. 

Wenn auch keine weiteren Placierungen un- 
ter den ersten 6 erreidü wurden, so kann man 
doch mit dem Erreichten sehr zufrieden sein, 
da viele Schülerinnen und Schuler dieses Jahr 
in eine andere Allersgrupi>e aufgerückt sind 
und dies natürlich nicht ohne Auswirkungen 
auf die Placierungen bleiben kann. An diesci 
Stelle sei auch den Eltern gedankt, die sim 
freundlicherweise zur Verfügung gestellt hat- 
ten die Wettkämpfertnnen und Wettkampfer 
zu begleiten. Durch ihre Anwesenheit ^ben 
sie den Betreuern ihre Aufgabe wesentlich ei- 
leichlert. , ,, 

Am Samstag, dem 19, 9, nahmen zwei Leicht- 

athleten des TV an den Borgst raßor Kiinii^- 
splclen In Bensheim teil. Jürgen l ^- 
legte im lOOm-Lauf der mannl. Jugend A den 
4 Platz in 11.9 sec. Über 400 m wurde er Drit- 
ter in 52 ■' sec. Hier siegte Krieg vom ASC 
Wella Darmsladl in 48.5 sec. Dieler Haertel 
erreidite im lOOm-Lauf der 
wariole 11.4 sec und belegte nul maßigen 0 35 
m den 5. Platz im Weitsprung. l' 
FI'SSB.\I.I.-ERGF.RNISSE: 

A-Klasse Offenbadi 
TV Hausen — FC Dietzenbach 
BSC 99 Offenbach — Alem. Kl.-Auheim • 
Spvgg. Hainstadt — SC 07 Bürgel • 
03 Fechenheim — TuS Kl.-Wel/hotm ■ 
Tgm. Jügesheim — Germania Bieber ^.i 
Germ. Kl.-Krolzenburg — SV Dreicichenh. 2. 
SO Dietzenbach - Spvgg. Seligenstadt 
SC Steinberg — Teut. Hausen • 
TSG N-Isenburg — SKG SprendUnften 

1. Fechenheim 3^ 
2. Kl.-Welzheim 34 05.37 ■ 
3. SV Dreieichenhain 34 71 37 46.^ 
4. Kl -Auheim 34 79.4. 
5. SO Dietzenbach 34 57.3J 42.^ 
6. Sprendlingen 34 • 
7. TV Hausen 34 79A.5 .«■- 
8. Seligenstadt ".6- ■ • 
9. Teut. Hausen 34 67.d7 35, 

10. FC Dietzenbach 34 8. .56 33 J 
11. SC Steinberg 34 61.01 3- 3 
12. Hainstadt 34 48:69 30.38 
13. SC 07 Bürgel 34 67.80 29.^9 
14. TSG N.-Isenbuig 34 6-.85 26. 
15. Germ. Bieber 34 51.78 
16. Kl.-Krotzenburg 34 56.78 2^.^ 
17. Jügesheim 34 4^» 
18 BSC 99 OffenbBCh S4 48.11Z i* a 

Nr. 43 LZ- SPORTNACHRICHTEN l>aiKstiig. den 29. Mai 1973 

Sensation in Ginsheim HANDBALLERGEBNISSE 
Egrisbachs crsalzResthwäcIite Damrn-Elf «chläKt Tahrllenführer Ginshrlm klar mit 4:0 Hrssisrhr Oborliga 

Zum fälligen Punktspiel in Ginsheim mußte 
Egelsbach auf ihren Mittelfeldmotor U. Slapp 
und wiederum auf H. Lötz verzichten, die 
beide aus privaten Gründen nicht mit von der 
Partie sein konnten. Hinzu kam noch, daß 
Egelsbadis Torhütorin einige Stunden vor 
dem Spiel sich mit einer Magen- und Darm- 
verstimmung herumplagen mußte und man in 
großer Sorge war, ob sie das Spiel voll durch- 
stehen konnte. Aber gerade diese Handicaps 
ließen dio Elf zu einer Einheit zusammen- 
wachsen, wo jeder für für jede kämpfte und 
Ginsheim wurde am Ende niedergekämpft. 
Daß der Sieg so klar ausfiel, lag daran, daß 
Ginsheim ab der 45. Minute bei hochsommer- 
lichen Temperaturen merklidi nachließ und 
die konditionsslarken Egelsbacherinnen dann 
den Gegner an die Wand spielten. Egelsbachs 
Torhülerin spielte eine hervorragende Partie. 
Unterstützt von dem Libero wu-don die vie- 
len Chancen der Oinsheimerinnen mit letztem 
Einsatz zunichte gemacht. Im Angriff war der 
linke Flügel sehr stark und von Rechtsaußen 
D. Holwein, die in der ersten Halbzeit von 
ihrer Gegenspielerin böse gefoult wurde, ging 
die meiste Gefahr aus. Alle Spielerinnen gaben 
ihr Bestes und kämpften aufopferungsvoll 
Beide Außenverleidigerinnen hatten in der 
1. Hälfte ihren Kampf mil den schnellen 
Ginsheimer AußensUirmerinnen, sie sahen in 
der Drangperiode der Ginsheimerinnen oft 
nur die Fersen ihrer Gegenspiolerinnen. In 
der 2. Hälfte hallen auch sie ihren Gegen- 
spiolerinnen den Schneid abgekauft und das 
Egelsbacher Tor kam nur noch selten in Ge- 
fahr. Alles in allem ist der Sieg von Egelsbach 
verdient, wenn er auch um I oder 2 Tore zu 
hoch ausgefallen ist. 

Zum Spielverlaut: Ginsheim wollte eine 
schnelle Entscheidung erzwingen und trug 
gute Angriffe vor das Egelsbacher Tor. In 
der 5. Minute hielt die Egolsbadier Torhülerin 
einen Klfmeler-Strafsloß. Alle gut gemeinten 
Schüsse auf das Egelsbacher Tor wurden von 
der gut reagierenden Torhülerin gehalten. 
Egelsbachs Hintormann.schaft mußte Schwei.sl- 
arbeit verrichten. In der 17. Minute erzielte 
Ginsheim ein Tor, das aber wegen Abseits 
von dem gut leitenden Unparteiischen zu 
Recht nicht gegeben wurde. Ginshoim hatte 
weiterhin gute Möglichkeiten, zu Torerfolgen 
zu kommen, aber die Egelsbacherinnen liefer- 
ten bis zur Pause eine prächtige Abwehr- 
schlacht. So blieb es bis zur Pause beim 0:0. 

Nach der Pause hatte Egelsbach den Wind 
und die Sonne zum Bundosgono.s.sen. 
Egelsbach startete nun Angriffe über beide 
Außen, um zu einer Führung zu gelangen. 
Schüsse von M. Hanke und H. Schnur wurden 
von der Ginsheimer Abwehr abgewehrt. Die 
Gäste wurden im Angriff immer stärker und 
setzten nun Ginsheims Abwehr unter Druck. 

Der Angriff wurde oftmals nur mit bösen 
Fouls der Ginsheimer Abwehr gebremst, doch 
die Freistöße brachten nidils ein. In der 
45. Minute wurde D. Holwein mit einer langen 
Vorlage auf die Reise geschickt, sie ließ ihre 
Gegenspioleriii aussteigen, ihre Flanke prallte 
von einer Ginsheimer Abwehrspielerin ab 
und M Hanke vor die Füße, die den Ball ins 
lirke Eck setzte zur 1:0-Führung für Egels- 
bach. Als dann Ginsheim nahe am 1:1 war. 
kam die kalte Dusdie. H. Schnur angelte sich 
den Hall in der eigenen Hälfte, ließ hinter- 
einander sechs Oegenspielorinnen aussteigen 
und schob den Hall an der Torhüterin vorbei 
ins rechte Eck Von diesem Tor konnte sich 
Ginshoim nicht mehr erholen und wurde die 
letzton 10 Minuten in der eigenen Hälfte fest- 
genagelt Das 3:0 In der .52 Minute von H. 
.''dinur war das schönste Tor dos -Spieles. Eine 
Flanke von D Holwein nahm sie aus der 
Drehung direkt und ihr Schuß l.indete im 
oberen rechten Eck. Dem 4:0 von M. Hanke 
ging wieder ein Sololauf von D. Holwein am 
reihten Flügel voraus. Ihre Flanke nahm M. 
Hanke mil dem Kopf, dio jedoch abgewehrt 
wurde, doch im Narhschuß brachte M. Hanke 
den Hall über die Linie. Egel.sbachs Spielerin- 
nen waren naih dem .Schlußpfiff dos Unpar- 
teiischen überglücklich, denn dieser .Sieg be- 
deutolo fiir Eeelsbach die Tabellenführung. 

Egelshachs Mannschaft spielte mit: l', Mover, 
M Benk, H Fesel, G, Honsel, T. Ziegerl. R. 
Arndt. D Holwein, W. Schw\nlm. M. Hanke, 
II Sihnur. D. .Schmidt und als Auswochsel- 
spielerin J, Müller. 

Die Ergebnisse des Wochenendes: 
.SSO Langen — FT Pfungstadt 
VfB Ginshoim — SO Egol.shach 
VfR Rüsselsheim — SV St. Stephan 
.SV Erzhausen — .SC 03 Griesheim 
SO MaUhen — VfR Groß-Gerau 

I. Egclsbach 0 23:1 
2 TSV E.sdiollbr.-Eiche 0 9:3 
3, VfB Ginshoim 5 12:5 
4 SV St, Stephan 5 10:6 
5 VfR Rü.sselshoim 0 0:9 
0, SSG I.angen 0 7:11 
7, VfR Groß-Gerau 5 8:4 
8 SC 03 Griesheim 5 11:0 
9, .SO Malchen 0 10:8 

in. FT Pfungstadt 5 7:9 
11. SV Geinsheim 0 0:16 
12. SV Erzhausen 7 1:32 

Am kommenden Samstag muß die SO Egels- 
bach beim VfR Groß-Gerau anlrolen. Für die 
SG Egel.sbach wird es wieder ein schweres 
Spiel werden, da die Groß-Gerauerinnon über 
eine eisenharte Abwehr verfügen. Egelsbach 
wird in diesem Spiel bestimmt wieder U. Stapp 
und H. Lötz einsetzen können, während R. 
Arndt in Urlaub weilt. 

TG Hanau — TSV Dudenhofen 
SSG I<angcn — TG Ober-Rodon 
TV Holzheim — TG Rüsselshoim 

1. TG Rüs.solsheim 7 90 08 
2. -SSO Langen 7 83:08 
3. HSV Oötzenhaln 6 .50:53 
4 TV Holzheim 6 59:55 
5, T.SV Dudenhofen 6 75:72 
6 TG Hanau 7 65 74 
7, TG Ober-Rodon 7 57:95 

.A-Klasse West 
TV Münster — TO Walldorf 
nsC Urberadi - TV Gustavsburg 
TV Trebur — SG Eßolsbaih 
T.SV Braunshardt — TG Rüsselshoim 

14:8 
24:6 
8:11 

12:2 
8 6 
7:5 
6 6 
0:6 
6:8 
1:13 

9.12 
22:20 
lOII 
9:8 

B-Klassr Nord 
SG Arheilgen — TGH 65 Darmstadt 
TSG 46 Darmsladt — SO Woiterstadt 
Germ. Pfung.iladt ~ TG 75 Darmsladt 
TSV Pfungstadt — TV Langen 

1. TO 75 Darmstadt 5 
2. T.SO 40 Darmsladt 0 
3. TV L.nngon 7 
4. Oorm, Pfungstadt 6 
5. SO Arheilgen 6 
6 .SO Woiterstadl 6 
7. SSG I.angen 5 
8 TOR 05 Darmstadt 7 
9. T.SV Pfungstadt 0 

80:38 
87:,58 
89:81 
60:58 
70:80 
50 05 
53:60 
77:106 
57:71 

1. TV Münster 7 87:84 10:4 
2 TV Hüttelborn 7 79 78 10:4 
3 TG Walldorf 7 79:70 8:6 
4 BSC Urberach 6 90 75 7:5 
5 TV Trebur 6 03:01 6:6 
0 TG Rüsselshoim 6 61 04 5:7 
7. TSV Hraiinshardt 0 47:53 4 8 
8 SO Egolshadi 6 60 08 4 8 
9. TV Gustavsburg 7 87:97 4:10 

I*r.iiien-Kri'isklasse Darmsladt 
SSO Langen — TSV Mnd.nu 
RW Darmsladt TO 75 Darmsladt 
SKO .Schnepnonh, TSV Pfungstadt 
RW narnis(;>dt — SKO Schnepnonh 

1, TOB 65 Darmsladt 
2, SV Darmstadt 98 
3, TO 75 Darmsladt 
4, .SOK Scbneppenh, 
5 TSV Modau 
6 TSV Pfungstadt 
7. .S.SO T .ingon 
8. RW Darmstadt 

48:16 
58:25 
35:28 
47:17 
29:47 
29:48 
15:30 
14:58 

16:7 
9:9 
6 IS 

14 14 
10:0 
9:3 
9:5 
8 4 
6 6 
5:7 
4:0 
2:12 
1:11 

2 4 
7;!5 

10:1 
1:14 

14:0 
12:2 
10:0 
8:6 
7:9 
6:10 
2:12 
1:15 

Ifff 

Zum Jugond-Fiißhalllurnier der SG Egclsbach waren auch Gäslo aus Berlin gekommen. .Am 
Samstag machten die Egelsbadier Fulihallliubcii mil ihren (iäsleii vim der Spree einen Aus- 
flug zum Flugplatz, und einige durften sogar einen Kundflug machen, l'nser Foto zeigt 
Gäste und Gastgeber auf dem Flugfeld, .lugendleiter Becker (links), riugplat-y-tiesehäflslüh- 
rer Karl Weber (Mitte) und Bürgermeister Dr. Simon (links). EN-Foto 

...walwirdieMfai 

iffUem Preise 

Heiken wonen! 

Limonade, weiß 
Kasten mit 12 Flaschen 0,7 Liter 
(- Pfand) 
Trüller Imbiß-Kräcker 
l75-g*Packung, empf. Richlprelt 1,10 
Saurer Fritz 
Korn mit Zitrone, 0,7-Uter-Flasctie 
Pfanni-Kartoffelpüree 
l2S-g'Packung, empl. Richtprell 1,10 
Glücksidee Kondensmilch 
7.5 V« Feit, 6 Ooson a 170 g 
Nesquick Kakao-Getrank 
600-g-Dose empf. Richtpreis $,2S 
Krafts Philadelpliia 
Frischkäse 70 f, i, t„ 
100-g-Packung. «mpf. Riditprelt 1,15 
Pfirsiche, halbe Früchte 
B50-ml-Dose 
Goldener Olttober 
versch. Sorten jede 0.7-Ltr.- oder 1-Ltr.-Flasche 
Einmachzucfcer 
2.5-kg-Beutel 
Bohnenkaffee 

. Drei Kronen Mokka" 
SOO g-Packung. empf. Richtpreis 0,4S 
N«(perkQ8se 
20-StucK-Packung 
Asmutsen echter Rum 
54 Vol. Vi. 0.7-Lllar-Flasch* 
Signal Zahnpasta 
Famiiientube «mpf. Richtpreis 2,N 
Shamtu Shampoo 
t^rsch. Sorten 
QroBtube «mpf. Richtpreis 3,41 

3,50 

0,59 

5,99 

0,60 

1,05 

2.95 

0.79 

0,06 

1.96 

2.46 

4.95 

0,99 

7.96 

1,45 

0,99 

Damenweste 
Acryl, V« Arm, In schönen, 
modischen Farben 
Herren-Freizeithemd Baumwolle oder Bw-Synlhelic, 
!'} Arm, uni oder gemustert 
Linde-Kühischrank 139 Liier, mil Abtau-Auloniallk und Gemuseschale 
Aufofeueriöscher, 1 kg nach DIN-Vorschrilt 
kompleit mit Halter 
Kunstharz-Lackfarbe für innen und außen 
750-mt-Dose, in versch, Farbtönen 
Rumtopf für 5 Liter Inhalt 

empf. Richtpreis 11,9* 
Jugendbücher hochaktuelle Titel 

empf. Richtpreis 3,95 

12,- 

9,50 

164,- 

6,95 

3,56 

7,95 

2,45 
Schnlttfetle 
hoil. Tomaten 
Klasse 1, 500 g 
Itai. Speisefrühkartoffeln 
Klasse I. rund-oval, Sirtema, 2.5-kg-Btl. 

Rinderbraten 
beste Qualität 
Suppenfleisch 
wie gewachsen 
Rinderguiasch 
zart und mager 
Rinderhadtfieisch 
stets frisch 
Echt, westfälischer 
Kronenschinken 
Orlg. Pfälzer 
Schwartenmagen 
Fleischkäse 
ideal zum Backen . 

500 g 

600 g 

500 g 

600 g 

100 g 

200g 

2S0g 

0,88 

1,99 

3,76 

2,15 

3,45 

2,65 

1,75 

1,40 

1.40 

AbgabederSonderangebolsnurlnhaushalltübllchen Mengen solange der Vorrat reicht, 

kwBmsibä tomständig! 

\ Süßwaren — Nährmittel 
empf. toom- 

Richtpr. VK-Pr. 
Brandt Markenbutlerkeks 

^•g-Packung De Beukelaer 
gef. Doppelkekse. 300-g-Rlesenrolle „Uilje" ErdnuBkerne 

3 X 50-g-Packung Erdnuß Flips 100-g-Beutel After Eight Packung VIvU 3er-Packung •Alpla" Schokolade, |e 100-g-Ta<el 
Toblerone lOO-g-Riegel „Schwabes" Imkerhonig, 500-g-Glas 
Erdbeerkonfitüre „Sterngold" 450-g-Gla8 Nutella 400-g-Glas Grosch „Qoldftpltientee", 15 Beutel Ronnefeldt Aufgußbeutel Tee 25 Beutel Weizenmehl Type 405 1-kg-Pckg. Kochbeutel Reis 500-g-Packung 
Mischbrot, frisch 1000-g-Laib „Weber" Bauernstuten 600-g-Stck. Feinkost Margarine in dei 4er-Packung 200>g>Becher 
Maggl Flocken Pure« Packung Pfannl Knödel Halb-t Halb, 330-g-P. 
Kraft Salat Sauce .Island" 2S0-mr-FI. 

3,30 
1.20 

2.78 1.75 

1.10 2,19 1,66 

1.09 
—.M -.59 ?,39 —.59 
—.59 -.79 2,49 
—.79 1.99 1.19 

1.58 —.57 —,68 
—.79 1.55 
—.44 —.79 

1.66 1,29 

Molkereiprodukte 
«Slroldi" Camembert 45 *U F. I. T. 80-g-Packung •Buko" DIn. Ooppelrahmfrlschkise 70V, F. I. T. 2x50-g-Packung 
•BabyM" frx. Schnittklse 50V. F. I. T. 200 g May Kondensmilch, 10*/t Fett. In 6er>Packung 170-g-Do8e 8U5e Sahne 200-g-Becher 

Konserven 

Junge Erbsen, sehr fein. 425-mi-D. Schwatzwurzeln, 4^5-ml-Oose Rotkohl 720-ml-Glas 
Aprikosen, ^ ; Früchte, 850-ml-Dose Jokisch Fertiggerichte versch. Sorten B50-ml-Dose 

empl toom- 
Richtpr. VK-Pr. 

-.58 -.95 
-.59 —.98 

2,65 

Tiefkühikost 
tglo Sommorgemüse, 300-g-P., ge'r. 1.65 Igio Fischstäbchen, 450-g-P., gefr. 3,70 Igio Steaklets 300-g-P., gofr. 3,45 
Weber „Super Pizza", 300-g-P., gefr. 3.75 Langnese Eis Banane-Orange 500-ml-Hau5becher 2,— 

Wasch-, Putzmittel 
Kosmetik 

1,98 

1.19 2,70 2,59 2,65 
1.45 

Calgon Dalli Vollwaschmittel. Sunll WC-Reiniger Meister Proper Fuklar Protein Haarspray Creme 21 
Sunja Schaumbad Dulgon Duschbad 
Kaloderint RMlercreme, 67,5-ml-Tb. Fa Seif« 150-g-Stücl( 

500-g-Paket 2.5-kg-Tr.-P. 
600-g-Paket 1500g 750-ml-Flasche 1000-ml-Flasche QroBdose l50-ml-Do8e 

1000-ml-Flasche 

4,95 2,67 
6,25 

1.M 
-.39 —,7t 

Export Bier, 20 Fl. h 0.5 I (-f Pf.) 
Apfelwein, I2x1-I-Fla8che(4 Pfand) •.71 t.M 

Frieilrlcli$ilor(*Gi1eshelni/Danii$ladl«Duilmliof(iii*Bir||en-Eiil(lwiin*Kobleiiz*TiunüS8Mii*Htppenheini* 

Fnink»irtlial*H««8MstaramMd(lBmiilcli8tEj«l8ba(!lilÄToS'-"ÄhTl:°i.SÄ«^^^ 
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Der PfeflFersack und die Sterne 
M«rtin .-in Sohn Her Stadt Nürnhor«. .-.(.n,» d.n (-lol.ns 

Aul Viel.' KioOe M.irmcr kHim die Stadt ».• I , ml, ein die in ihn n Miiuern ge- 

'^!rär:s'5Ä'Vn3!S'?i,r 
du wi'ifit. drin V.ilei liohl es nithl «ertv daß 
rill dich so lanRB bei mir aufhallst utid mit 
mii in den Hinnmel schaust. Beim riroßhamlel 
ist mehr 7U vrrdirnnn als mit drr Stornguckc- 

scinrm latoini^cl.cn Namen feßiomontanus 
unter den Astrnnompn Kuropa^ 'V" u V « 
kanntei ist „Abel idi ich will doch krm 
Kaufmann, kein Pfeffer sack weideti möchte etwas anderef werden Ktwas 

Nun ia. du kannst imniei noch etwas ande- 
res werden Krst beende deine kaufnwuinisehc 
Lehre Umsatteln kannst du imriiei n^nch. 

Schwelen Herzens aber doch mit d«'"! 
wort seines I,rhrers, .Umsatteln kannst du 
immer nodi" verläßt Martin Behaim 1476 
Nürnberg, um in die Ki.ufmi.nnslehre nach 
Klatidern zu gehen 

14H4 halt es Bohaim nidit meh. aus vor 
Sehn.sucht nacli der weiten Welt ' 
dahin, wo das Herz des Welthandels seh..igt. 
nach M:.sahr.n Ks ist der Wendepunkt in sei- 

" ui Ussabon drehen sich die CJespiaehe nur 
urn die (Iberseepliine des P''' 
nigs .lohannes II Noch muß die Schiffahit in 
Kiistennähe bleiben Noch fehlt e. an nauti- 
schen Hilfsmitteln. UM, "'<■''7' 
maclien Kur/ rntsrhlossen gi-lil d" ihrln 

Behairn zum König, s'ellt snti als Sriiuler 
Kegiomontanus voi und übfiilil ihm (i-.-^-n 
Kphemerid.jn in welchen d»' .St.i^tidrii tu der 
Hiniineiskorper für die .lahre 11.5 bis 15(lfi 
vorausberechnet sind 

Der König ist begeistert von dem lungen 
Deutsdien und ernonnl ihn zum Mitglied des 
Geheimen nautischen Clenei alsiabes" 1 ur 

und Toi des Hofes sind nun für Behaim oflen. 
Kin halbes Jahi spr.t«i üb.'rnimmt die porlu- 
eiosi-chc- Schiffahrt auch den ...lakob.stab . 
da.s asironomisrhe Meßkieriii von .lohann«^ 
Müller das der Schiffahrt ermögiiclit. sich 
beliebig weil von der Küste zu entfernen 

Der (Jrundstein für die Erkundung der Welt 
Ist gelegt Offen ist nur wer der erste sein 
wird der das Neue, das in der Weite des 
Walsers nur darauf wartet entdeckt zu wer- 
den. sehen wird 

9.1ion glaubt Behaim der Glucklutie zu 
gern denn an Mut fehlte es ihm bestimmt 
nicht Der König schickt ihn mit einer F.xpedi- 
tion nach Afrika Die Kongo-Mundung die 
Walfisehbucht. wird entdeckt Behaim ist der 

Wir basteln eine kleine Käferfamilie 

rel Lauf! Morgen ist auch nodi ein Tag!' 
Nut ungern verabschiedete sich der Sohn 

des miii+iligen Nürnberger ^ 
dem Aslronomrn j(>hnnno<s MnlUr. 

Km ledei von uns Ireut »icli, wenn er einen 
kleinen Marienk.ifer entdeckt Von vielen I.eu- 
ten wird er als Glück^^bringei geschätzt So 
eine Kiiferfamille wollen wir heule basteln 

Km Kalei entsteht aus einei hallen Wal- 
nuß Die Nip-^e müßt ihr vorsichtig mit ein^ 
Mes.ser halbieren Als Belohnung kormt thr 
die Nußki'rne die euch bestimmt pil schmek- 
ken cs.sen Habt Ihr aus der Nuß alles her- 
ausgeholt dann wird sie außen 
und getrocknet Inzwischen schneidet ihr aus 
s<hwar/ei Pappe nach der Abbildung die Beine 
und Fühler zu Habt ihr nur helle Pappe da- 
heim, dann malt Ihi mit TuscHe oder schwar- 
'er Färb«' die Beine und Fühlet an 

Nun könnt ihr die trockene Niißscliale wel- 

terverarijeiten. Nehmt euren l'arbkaslen zur 
Hand und malt dem Käfer 
eben und ein rotes Kleid Wer Ölfarbe hat, 
kann diese dazu verwenden, dann l)rau(^i or 
die fertigen Kiifer nitiit mehi mit farblo.s. m 
l,ack bestreichen. Nun braucht ihr wieder 

Schmetterlinge auf Wanderschaft 

Ober unsere /.ugvouitl wissen wir «eruiu 
Bes<+ieid Daß aber auch Sciimetlerllnge Tau 
«•nde von Kilometern hewiiltlgen "eoha.bte^ 
t<.n die Wis,sensdiaftlei erst vor "uizern Nun 
wissen sie b<-reits, daß der olivgrüne Ole.in- 
derschwiirmer und der t.lvornl-;rtie 
mer Im Frühtahr In Nordafrlkb 
aufsteigen übei die Meerenge von r.ibr.illar 
über Spanien. Frankrelrii iibei 
bis nach Deutschland (liegen Fnde Juli tref- 
fen sie hei uns ein. 

Aus dem ^entralafrikanlsdien Trupermeblet 
kommen im Frühinhr Fallei mit einet Toten- 
kopfmaske auf dem Bücken zu uns Im Hoch- 

sommer veiireien sie sidi ul.w Sl<ai.dinavler, 
bis nach Nordlinnland Bis /u den l.ofolen, bis 
nach Leningrad stoßen sie vor Aber k|dncr 
kehrt zurück Sie legen Ihre H.iei aiil du- Blat- 
ter der Kartoffelstaude Daiaus entwickeln 
sich Raupen aus den Raupen braune Puppen 
und aus ihnen wieder braune Tolenkopf- 
sdiwärmei Ob die iungen Schwarniei, die 
man Im Spiitherbst iiel uns nodi beobachten 
kann, nach Afrika Iiiegen, ist noch nicht er- 
forscht Abel sie müssen ja wohl wie sollten 
sonst von dort iedes .lahi neue Schwarme 
kommen. Wie, Ist nodi ein Geheimnis. 

eri-te Deutsche der die spätere Kolonl« 
I:r.'tsch-Südwcst-Afrlka betritt Mit 2« Jah- 
I wild der N'irnlieiaer zum RiHei ge- 
schlagen 

I lül giiiint sich Brh.iim eine Atimpuu i und 
kehrt nach NürnbiMg zurück Die Heimal hat 
für ihn neue Imiiulse die seinen Riihn. un- 
-lerblicji machen solHeii In fast /weiiah- 
riger Arbeit baut er seinen .Krdapfel" den 
ersten Globus Wenn nudi auf dem Globus 
Beh.ilms Amerika noiti nichl eingezeidinet ist, 
so hat ei doch neben 48 Slaalsflagnen 111 
Miniaturbildern und v'ielen erklärenden lie- 
genden den Weg oiru'- .'eu*hnet den Kolumbus 
genommen hat und weldien .lahre spater 
Vasco da Gama nn ■■'ii laen wollte 

Seilfiikistenri-ntuMi 

etwas Geduld, denn erst wmn das Kleid ge- 
trocknet ist, werden dem Käfer rioch große 
Xarze Punkte aufgemalt Sie dürfen au 
keinen Fall fehlen. Auf '>em RuAen erhMt 
iodcs Käferchen nodi einen sdiwar/.en Stri^^ 
Nodi ein Tip für alle ^ 
Käferfamilie ist audi eme ganz reizende Tisdi- 
dekoration. 
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Der Hochzeitsfluch 
- ROMAN VON HANS ERNST 

iMovright by Verlag Alfre.l Bcdithold, durdi Verlag v üraberg OOig, .rankturt a M 
li8. Kortsft/.uni' 

„Wns tust firnn du horobon?" iragie er un- 

Ihr (lesidU wur sunderbar blnß Ihre Außcn 
funke!t(»n böse ^ ^ 

Idi Word dodj nadisduiucu dürfen, wuium 
du so lang aus bisti Oder meinst du, id> merke 
nicht was du der Sefß für Augen madist. 

Das traf ihn ganz unvermutet, denn bei 
aller Leiditfertigkeit seines Blutes hatte er 
mit keinem Gedanken daran gedacht die Ehre 
des Hofes zu besc+imutzen Die Sefß freilidi 
sie war luiig und strotzte vor Gesundheit, aber 
ßie interessierte ihn niciit Er hatte sich seine 
Autorität auf dem Anwesen mühsam erkatnp- 
fen müssen, betraditcten doch die Leute ihn 
anfangs Immer als einen F.mporkömrnling. 
den ein unverdientes Glück heraufgewirbelt 
hatte auf den höchsten Hof des Tales Bis er 
einmal auf den Tisiti geschlagen und unmiß- 
verständlich zu verstehen gehen hatte, wer 

Gespenster", sagte er endlid, 
und schob sUii an ihr vorbei, ging hinunter, 
um sich nodi für eine Stunde schlafen zu 
''et" war luidi iiidit eiiigesdilafea, da kam 
auch die Wallv m die eheliche Schlafkammer 

Auf halbem Weg zum Bett hin verhielt s e 
und krümmte sich zusammen Dann griff sie 
nach der Bettstatt und klammerte sich daran 

„Was Ist denn""' fuhr Florian auf 
Ihr GesicJil war nun weiß Aus den fest 

zusammengepreßten Lippen entrang sich nur 
ein Stöhnen Sofort war er hellwach und 
sprang aus dem Bett 

„Idi glaub es Ist soweit Mußt um die 
Hehamm schicken ' 

In diesem Augenblick bat er ihr alles ab, 
was sie ihm schon alles angetan hatte an Klei- 
nen Bosheiten und Quälereien die sämtlich 
ihrer unbegründeten Eifersucht entsprangen 
Nun sdienkte sie ihm den langerwarteten 
Sohn ein Kind, das vielleidit eine Brücke 
worden konnte über all dio t^nobrnbfltpn dir- 
sor F.hc 

Behutsam fällte er sie untei legte sie ins 
Bett und deckte sie zu. Wenig später raste er 
mit seinem Motorrad hinunter zur Tillfusser 
Mühle wo es ein Telefon gab, und rief von 
dort aus die Hebamme in Kirdizell an. 

In einet viel kürzeren Zeil als man ^wartet 
hatte war d'e junge Hebamme da Die Ge- 
meinde Klrdizell hatte ihr auf einen Antrag 
hin ein Moped gekauft Mit ihrri fuhr ^la^tha 
Statierl die drei Gemeinden Kirdizell, Stein- 
berg und Antberg mit den Weilern und Ein- 
öden ab Dauernd sah man die lange, sehr 
diensteifrige Hebamme unterwegs, der man 
eine überbetonte Reinlidikeit and eine gewis- 
se Starrköpfigkeit naiiisagte. Mit der alten 

Emma halte man es entschieden leichter ge- 
habt Die halle keine blühweiße Wäsche ver- 
langt und auch nicht bestimmt was Wöch- 
nerin in den ersten Tagen zu essen habe Alle 
Fortsdiriltlidikeit In Ehren aller die Knima 
hatte ntdit gleich bei leder schweren Geliurt 
den Arzt beigezogen Diese Neue aber 
suchte die Entbindende gewissenhaft. nlcKte 
entweder zufrieden oder sagte in ihrer resolu- 
ten Art- n-i rnofl .-ofort der P"ktnr her' 

.Die schafft einfach an", hatten die Bauern 
am Anfang gemurrt. „Und wir dürfen zah- 

Alierdings mußten sie auch zugeben, daß 
dieser lungen Hebamme von den seAsund- 
dreißig Kindern, die sie bisher entbunden 
hatte, noch keines gestorben war. und daß 
auch die Wöchnerinnen ihre Zeit wohl über- 
Stunden hatten . 

Beim Hotter nidste sie zufrieden und sagte 
mdits davon, daß der Arzt geholt werden 
müsse Aber es habe nodi Zeit, meinte sie ließ 
heißes Wasser aufstellen und besah sidi die 
Wasdie genau die aus dem Schrank genom- 
men wurde . 

Dann wandte sie sich an den Bauern der 
aufgeregt unter der Türe lehnte 

„Du kannst ruhig hinausgeh n Helfen 
kannst du uns nicht " 

Beim Klang dieser Stimme hordite er un- 
willkürlidi auf Fr wußte bereits, daß Martha 
eine Sduvester der Agnes war wenn sie ihr 
auch niciit ähnelte Aber Agnes hatte auch 
manchmal diesen Tonfall. 

Er ging auf die Wiesen hinaus, wo sie das 
letzte Grummet auf die Heinzen hingen, weil 
es wirklich herschaute, als ob es bald regnen 
würde Aber es litt Ihn nidit larige draußeri. 
Nach zwei Stunden war er wieder am Hot. 
ging auf der Gred auf und ab und raudite 
eine Zigarette nach der anderen Matiijmal 
kam durch das Fenster ein sdiwercs Stöhnen, 
dann ging er bis zur Tennauffahrt um es 
nicht zu hören 

Einmal trat die Hebamme aus der Tur, um 
etwas frische Luft zu atmen. Sofort war er bei 
ihr 

„Was ist?" , „ 
.Noch nichts. Wir müssen warten. Gepn 

den Mittag, denke ich, wird es soweit sein _ 
„Jetzt dauert es sdion bald vier Stundl 

Kannst ihr denn nichts geben, daß sie nicht 
go stöhnen muß?" , . . 

Sie kniff die Augen klein und wunderte 
sich, daß so einer vor den Nöten der Mensch- 
werdung zimperlich wurde. 

.Nein, da kann ich ihr nidiU geben. Und 
aushalten muß es )a die Frau und tiidit du. 

Er setzte sich auf die Hausbank und zündet« 

sich eine neue Zigarette an Die 
Antworten der Hebamme ärgerten ihn Aber 
stand es ihm denn zu aufzutrumpfen Nach ein paar Zügen wurde er ruhiger   

Bist du nicht vom Staberl von Buißham. 
Die Martha zog den Gürtel ihres weißen 

Leit>enniantels enger 
Das weißt du doch ganz genau . 

sie' Du hast doch schon eine von uns Staberls 
recht gut gekannt Oder weißt du viellei^t 
nicht mehr, wie sie geheißen hat Agnes hat 
sie geheißen - und Sennerin ist sie gewesen 
im vorigen Sommer auf der Kranneralm. 

Kr saß vorgebeugt und warf X"". 
einen schnellen Blick in ihr Gesicht __Dann 
nickte er und sagte leise- „Die Agnes, ja. 
- Marthai kämpfte mit den Tränen 

„Die du jämmerlidi sitzen hast ia®^"- 
Erschrocken hob er den Kopf „Nicht so lautj 

Sie könnt was hören von 
„Du hast ihr also nidit gesagt daß du eine 

andere verraten hast?" 
Unwirsdi warf er die halbgerauchte Ziga- 

rette fort und trat mit dem Fuß darauf 
Das sagt sldi so leicht hin: verraten und 

sitzenlassen Kein Mensdi 
so gekommen ist Man soll sldi ri dit ver- 
sündigen da drinnen liegt mein Weib und 
müht sich um unser erstes Kind ab - aber 
glücklldi bin Ich bPi dem ganzen Handel ni<ht 

A^. Handel nennst du das!" antwortete 
die Martha voll Hohn „Sag nur gleldv daß 
du sdiwer trägst an dem Reichtum, den 
angeheiratet hast " 

„Das nicht, aber Reichtum allein macht nicht 

^'"äe Erkenntnis kommt dir aber reichlich 

^''oie ersten Tropfen fielen und zeichneten sidi 
auf dem roten Ziegelpflaster ab Die Berge 
hüllten sich ganz ein Es „machte zu wie 
man es nennt, und der Wind trieb neue, graue 
Wolkensdiübe von Westen her. 

Hat sie es - hat sie schwer daran getragen 
die Mgnes?" stellte er scheu die Frage, vvah- 
rend seine Leute schon über den Anpr her- 
aufkamen „Ich meine, weil Ich sie hab sitzen- 
lassen?" 

Da streckte sich die Martha Genauso hatte 
auch Agnes den Kopf zurücklegen können. 
Und Ihn aus schmalen Augen ansehend, sagte 

^'^„Einer wie du kann eine Staberlsche nicht 
sitzenlassen, dazu bist du ein viel zu wertloses 
Mannsbild." 

Florian wurde blaß und stand auf. „Wie 
.tu dns?" 

Genau so, wie ich es gesagt habe. Und wenn 
du" dir selber einen Gefallen tun willst, dann 
rede nicht mehr von der Agnes, solange ich 
auf deinem Hof zu tun habe." 

Damit wandle sie sich ab und ging wieder 
in die Kammer der Wöchnerin. 

Der Mittag ging vorüber, ohne daß aus der 
Kammer der erlösende Schrei gekommen war ^ 
Der Florian wurde immer unruhiger. Er neu 
«ich In der Küche sdinell ein paar Eier m die 

Pfanne schlagen und verzehrte sie ohne jede« 
Appetit Und als die Hebamme einmal aul 
einen Husch In die Küche kam. um nachzu- 
sehen, ob das Wasser erhitzt geblieben sei 
stellte er sich ihr in den Weg. 

„Soll ich nicht doch den Doktor holen?" 
Um dieser Sorge willen bat sie ihm heimlid* 

einiges ab vor allem, daß er ein wertloses 
Mannsbild sei Was hatte sie bei arider^ 
Bauern nicht sdion erlebt, wenn sie wirklidi 
den Ar/.t angefordert hatte. Von wijsteni 
Schimpfen über zorniges Knurren Hs zur Wu- 
cherei hatte sie oft alles anhören müssen Dei 
da aber fragte - und sie zweifelte nicht. daQ 
die Frage nur aus einem sorgenvollen Herzen 
gekommen war ob er den Arzt holen solle. 

„Nein, Hottei. es verläuft alles ganz normal 
Gedulde dich nur noch ein wenig." 

Kurz vor zwei Uhr kam das Kind zur Welt 
Es war ein Knabe Aber als die Hebamme ihn 
ans Lidit hob. hatte sie einen Schrecken, der 
ihr eine Sekunde den Herzsdilag nahm 

Das Knählein. an sich schon nidit recht 
kräftig, hatte nur ein vollständig entwickeltes 
Beinchcn Das linke Bein endete unterhalb des 
Knies. Dort wuchsen, klein und gebogen wie 
die Krallen einer Maulwurfstat-ze. die fünf 
Zehen heraus. 

Schnell schlug Martha ein weißes Tuch um 
das Körperchen und trug es abseits In dte 
bereitgestellte Wiege Dann bemühte sie si* 
um die Mutter, die in müder Erschöpfung mit 
geschlossenen Augen dalag und kaum die Fra- 
ge über die rissigen Lippen brachte: 

„Was ist es denn?" 
Martha sdiluckte Die Tränen standen thr 

nahe. Diese Mißbildung war ihr so furchtbar, 
als wäre sie durch einen Fehler von ihr ent- 
standen. Und sie fand nicht den Mut. der Mut- 
ter die Wahrheit zu sagen , u .. 

,Ein Bub ist es" sagte sie nur und sah mit 
Erschütterung das glücklidie Lächeln der Hot- 
terbäuerin, die dann den Kopf zur Seite drehte 
und vor Erschöpfung einschlief. . 

Mit Füßen so sdiwer, ^atte sie Blei dar- 
an ging dann Martha Staberl in die Stube, 
wo Florian am Tisch saß und 
voll entgegensah Er wechselte die Farbe, 
er Ihr todtrauriges Gesicht sah. 

„Es ist alles normal gegangen Du hast einen 
Soiin, Hotter, aber 

Kr sDranß hinter dem Tisch hervor. 
Aber er lebt nidit - nicht wahr? Idi hab 

didi doch gefragt, ob ich den Doktor holen 
lebt, Hotter. Aber dvi darM 

sdirecken." Sie nahm Ihn bei der Hand, mußte 
dies einfach tun. „Tritt leise auf. 

Sie führte ihn an die Wiege und zog das 
^'^7uerst°s'^ah der Hotter nur ein kleines, fal- 
tit^s Gesidrt in den Kissen, rnit sparlidrem 
Haarbüschel. Er sah, daß es wie suchend die 
Lippen be%vegte. Ein Lächeln glitt 'i''" 
Gesidit, und er wollte sdion sagen ' 
ja ein ganz strammes Bürscherl , seine 
Augen sich weiteten, und sein J"" 
zerrte sich wie unter einem korperll^en 
Schmerz. Fortsetzung lolßt 

LAND 

Hilfe, mein Kirschbaum vertrocknet! 

Bi'i l'il-/.l)ofall hilft nur kräftiger Rückschnitt bis aufs gesunde Holz 

In diesem Monat zeigen die Obstbäume be- 
sonders frcudrgcs Wachstum Bei wüchsigen 
Arten und Sorten häufen sich die jungen 
Sprosse manchmal schon so sehr, daß kleine 
Korrekturen nötig werden Da sich die Triebe 
bei Ansammlungen gegenseitig stark bedrän- 
gen, ist schon beizeiten auszulichten Die ver- 
bleibenden Triebe haben dann die Mftglidi- 
keit. sich gesund und kräftig zu entwickeln. 
Grundsätzlich bleiben von den Jungtrieben, 
die sich am alten Holz gebildet haben, immer 
die schwächsten stehen, vor allem solche, 
deren Ansiitzstelle sich mehr seitlich befindet, 
da diese Triebe das beste Fruchtholz geben. 
Ahnlich verfährt man beim Seitenholz, also 
an den Nebenästen und Zweigen 

Bei den .lungtrieben an den Enden der Leit- 
fiste l.'ißt sieh <^chon letzt erkennen, welcher 

Austrieb für die Weiterführung des Astes in 
Betracht kommt. Es soll der stärkste Austrieb 
sein, der an der unteren Astseite oder seitlich 
seinen Ursprung hat und möglidisl nicht auf 
dem Ast steht, mit Ausnahme hängender Aste. 
Was für eine kräftige Entwidclung der Ver- 
längerungstriebe hinderlich Ist, das sind meist 
andere Jungtriebe in der Nähe, muß alsbald 
entfernt werden 

Ist der Verlängerungstrieb dagegen sehr 
wüchsig, dann läßt man sogar den Konkur- 
renztrieb stehen, mindestens bis Ende .Juli; er 
dient dann als willkommene Bremse gegen ein 
allzu stürmisches Wachstum des Verlänge- 
rungstriebes, denn zu lang soll dieser auch 
nicht werden Will man ihn in eine bestimmte 
Richtung bringen, so muß man ihn binden 
oder schienen. 

Neuorientierung der Agrarpolitik 
Von einer überall in der Welt zu beobach- 

tenden Neuorientierung der Agrarpolitik 
sprach Bundesministei Josef Ertl kürzlich in 
Paris auf der Agrarministerkonferenz der 
Organisation für wirtschaftliche Zusammen- 
arbeit und Entwicklung (OECDJ Er wies dar- 
auf hin daß auch die Bundesrepublik den 
Standort ihrer Agrarpolitik neu umrissen 
habe „Im nationalen Bereich sehen wir die 
Aufgabe der Agiarpolitik nicht mehr allein als 
Politik für die Landwirte als Erzeuger und für 
die Verbraucher als Konsumenten von Agrar- 
produklen sondern als eine Politik für die 
Menschen im ländlichen Raum, das heißt für 
alle diejenigen, die auf dem Lande wohnen, 
arbeiten odei Erholung suchen und aus der 
ökologischen Aiisgleictisfunklion des länd- 
lichen Raumes Nutzen ziehen " Diese Entwick- 
lung wird nach Ertls Worten zu einer stärke- 
ren Auf.schließung ländlicher Gebiete und zu 
einer Intensivierung Ihrer Wirtschaft führen, 
so daß die Abhängigkeit der dort lebenden 
Men.schen von der Agrarproduktion als Ein- 
kommensquelle verringert wird 

Für eine Neuausrichtung der Agrarpreis- 
politik im weiten Rahmen fehlt nach Ertls 
Ansieht eine brauchbare Orientierung. Die 
Weltmarklprelse könnten dazu nichl heran- 
gezogen werden weil sie unter dem Einfluß 
nationaler Agrarschiitzsvsteme und Export- 
hilfen und im Soe der währungspolitischen 
Ereignisse die Wettbewerbsbedingungen der 
Hersteller- und Verbraucherländer nldit 
widerspiegeln Zu einer fundierten Beurteilung 
dieser Einliüsse müßten die Beihilfesysteme 
untersucht werden Das sei jedoch ein schwie- 
riges und langwieriges Unterfangen Außer- 
dem dürfe man sidi nicht der Illusion hin- 
geben, als könne man jemals ohne eine Ab- 
sdiirmunp zusammenhängender Agrarräume 
unterschiedlichen Entwicklungsstandes aus- 
kommen . Man stelle sich vor", sagte Ertl, 
„welche Folge es vor ^llem für die Entwick- 
lungsländet hätte, wenn die Agrarmärkte der 
E(i voll in die Weltagrarmärkte und deren 
Mengen- und Pieisfluktiiatinnen einbezogen 
wiiren " 

Nach Meinung des Ministers müßten auf 
längere Sichl audi die Entwicklungsländer in 
einen weltweiten Warenaustausch unter Wett- 

bewerbsbedingungen einbezogen werden. Da- 
zu bedürfe es eines schrittweisen und inter- 
national abgestimmten Vorgehens, das sich 
auf Welternährungs- und Weltversorgungs- 
bilanz,en müsse stützen könne. Auf die Ergeb- 
nisse solcher Bilanzen und auf Vorschätzungen 
von Angebot und Nachfrage müßten sich Pio- 
duktions- und Strukturpolitik ausrichten, 
wenn die bisherigen Fluktuationen und hohen 
wirtschaftlichen Verluste durch Struktur- 
brüche vermieden werden sollten. 

Ertl empfahl schließlich, die Anregungen der 
OECD zu einer intensiveren Marktbeobach- 
tung und international abgestimmten Produk- 
tionspolitik aufzugreifen Dabei sei eine 
Markttransparenz anzustreben, die nicht zu 
einer Synchronisierung von Zyklen führe, die 
erfahrungsgemäß in einer ersten Phase inter- 
nationaler Zusammenarbeit auf Agrarmärkten 
auftreten könne. 

Apart sind die Blüten der Pa.s,siflora. 

Beim Spalierobst erfolgt der Grünsthnltt, 
wenn die jungen Triebe eine Lange von 12 bis 
15 cm erreicht haben. Sie werden dann auf 4 bis 
R gut entwickelte Blätter zurückgeschnitten. 
Da die eingekürzten Triebe bald wieder aus- 
treiben, werden sie nadi einem weiteren 
Monat wiederum eingekürzt, diesmal auf zwei 
Blätter Ge.schnilten werden jetzt nicht die 
Verlängerungstriebe der Haupläste Diese 
kürzt man erst In der Ruhezeit ein 

Wo Bäume nur ungenügend belaubt sind, 
liegen empündlidie Störungen vor Kirsche 
oder Aprikose mit trockenen Zweigen la.s.sen 
auf eine sehr ernste Erkrankung durch den 
Monilia-Pilz sdilieljen Da sein Pilzgellechl in 
den jungen Trieben wuchert, verlieren sie ihr 
Laub Audi Zweige und Äste sind bedroht. 
Deshalb müssen sofort alle kahlen Triebe bis 
ins gesunde Holz zurückgeschnitlen weiden. 
Nur so ist der Baum noch zu retten Er über- 
windet einen gewissen Saftverlust nodi eher, 
als daß er allein mit dem Pilz fertig wird Alle 
größeren Wunden sollten sofort verstrichen 
werden. Beim Schnitt gibt man dem Baum 
eine ausgeglidiene Form, soweit das möglich 
ist, um einer einseitigen Entwicklung vorzu- 
beugen. Der Abfall ist unverzüglich zu ver- 
brennen, damit die Sporen nicht verbreitet 
werden. 

Andere Laubschäden können durch Blatt- 
krankheiten und tierische Sdiädlinge ver- 
ursadit werden Meist fehlt es solchen Bau- 
men dann an verständnisvoller Pflege durcli 
Spritzen anerkannter Pllanzenschutzmittel. 
Solche Maßnahmen sind etwa alle zwei bis 
drei Wochen nötig. 

Das Wohlbefinden der Obstbäume hängt 
aber auch noch von der Bodenpllege, der Be- 
wässerung und Düngung ab. Bei anhaltender 
Trockenheit sind die Baumscheiben reichlich 
zu bewäs.sern, so daß das Wa.sser bis zu den 
Wurzeln vordringt. Wo Rasen, Blumen oder 
Gemüse als Konkurrenten der Baumwurzeln 
auftreten, macht man am besten die Tiefen- 
bewässerung Beim Rasen macht man die Ein- 
stiche mit einer Grabegabel, bei offenem 
Boden können spatenblattiefe Lödier herge- 
stellt werden, die man dann mehrmals füllt. 
Je Quadratmeter Baumscheibe sollten 4(1 bis 
no Liter Wasser wenigstens einmal im Monal 
gegeben werden 

Die Zeit der Passionsblume 
Von Juni bis Oktober können uns Pa.ssions- 

blumen mit wundersamen Blüten erfreuen. 
Die wichtigste Voraussetzung für fortlaufen- 
des Blühen ist Wärme und Sonne. Die Pflanze 
fühlt sich auch auf der Terrasse, dem Balkon 
oder Dachgarten an einem gesdiützten, voll- 
sonnigen Platz wohl. Es ist reichlich zu gießen 
und bis September jede Woche einmal mit 
einem stickstoffarmen Blumendünger zu dün- 
gen. Verblühtes schneidet man weg. Elp heim- 
tückischer, winziger Schädling ist die Rote 
Spinne. Sie kann sidi an den Blattunterseiten 
ungeheuer vermehren und den Pflanzen durch 
Saftentzug so zusetzen, daß sie schließlich ein- 
gehen. Verdacht auf Befall besteht bei Ver- 
schwinden des Blattglanzes und graugelben 
Aufhellungen. Mit einer Lupe kann man die 
Schmarotzer ausmachen. Man spritze mit 
einem geeigneten Mittel. 

Bis zu 20 rill liodi wird d<*r Blütenstand der 
Strinnise. 

Steinrose mit 

stämmigem Blütenstond 
Ein Wundei an Genugsdinkeit im Pllanzen- 

reich ist die Haus- odei Donnerwurz (Si-miior- 
vivumj, auch Stcinio.se genannt Ihre li^^iiiiat 
sind .sonnige, karge, steinige Gebirgsh:inge in 
Südeurojia Nordafrika und Vorderasien. wo 
sie große Fl.idien überwachst Gi'gen die 
Gefuhr zu sdinellei Verdunstung sind ihre 
fleisdiigen Blätter durch eine dielte Oberhaut 
oder Einern spiniiwebartigen Haarwuchs wun- 
derschön geschützt So überstehen sie Hitze 
und Dürieperioden. aber auch Tenipeiatur- 
gegensätze und anhaltende Regengüsse ohne 
Schaden 

Der Heiz dci Hauswurz, die man truhci zum 
Schulz gegen Blitzschlag auf Hausdächer 
pikinzte, liegt nicht nur in ihrer Anspruchs- 
losigkeit. .sondern auch in den kunstvollen 
Formen und abwedishingsreichen Farben der 
Blattrosetten und in den schönen, stämmigen, 
10 bis 20 cm hohen Blütenständen die sich im 
heißen Monat Juli aus dem Herzen älterer 
Blattrosetten erheben Die Blüten stehen in 
einer Trugdulde beisammen und spielen ja 
nach Art und Sorte in rosa, rolen oder gelben 
Farbtönen Nadi der Blüle stirbt die Mutter- 
pflanze ab, sorgt aber beizeiten füi Nach- 
wuchs durch Ausläufer- und Nebenrosetlen 
und reichlich Samenansatz 

Im Garten sind sie uns für trockenste Stand- 
orte willkommen, vor allem für sonnige 
Mauer- und Steinfugen, Alpinum und Trog- 
gärten, dur chlässige Pflanzstellen auf Böschun- 
gen, in Stein- und Heidegärten, wo sie auch 
mit übermäßigen Regengüssen fertigwerden 
mü.ssen. Anhaltende Bodennässe vertragen sie 
nidit. Mit leichtem Halbschatten finden sie 
sich ab und gedeihen auch in gehaltreidier 
Erde. Hier entwickeln sie sich sogar zu beson- 
ders ansehnlichen Pflanzen. 

Einzelbetriebliche investitionsförderung geht weiter 
Neue Förderungsgrundsätze in Kraft - Im wesentlichen unverändert 

Die in der l-andwirlsdiuft entstandenen Be- 
füichtungen. daß nach dem 20. April 1973 vor- 
übeigehend keine einzelbetrieblidie Investi- 
tionsförderung mehr möglich sein könnte, sind 
au.sgeräumt Bundesernährungsminister Ertl 
h.it im Planungsausschuß für Agrarstruktur 
und Küstenschutz die erforderliche Mehrheit 
füi seine Vorschlage erhalten, so daß die 
Förderung von einzelbetrieblichen Investitio- 
neii nuniiiehr im wesentlichen unverändert 
fortgeführt werden kann Die Befürchtungen 
waren entstanden, als bekannt wurde, daß 
einige Länder den Vorstellungen von Minister 
Ertl nicht folgen wollten und diese ablehnten. 
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiimiiiiimiiiiiiiiiiii 

Rosfn gut wässern 
J- riic/i angepflanzte Runen, deren Wurzel^ 

werk zunächst noch schwach ist, leiden stärker 
unter Trockenheit als ältere Bestände. Jene 
sind deshalb in der Hauptbliitezeit kräftiger 
zti wässern als die übrigen. Bei fehlendem 
liegen sollte jede Woche einmal der Boden 
gut durchfeuchtet werden. Man vermeide es 
jedoch, die Rosenstöcke über Mittag bei Soii- 
net hitze mit kaltem lVa.>f.ser zu sprengen. Viel- 
mehr wählt man hierfür besser die Abend- 
stunden oder den Morgen. 
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIII 
Damit hätte es zu einem Vakuum in der För- 
derung kommen können 

Der Ministerrat der Europäischen Gemein- 
Bdiaften hatte im April 1972 auf dem Gebiet 
der Agrarstrukturpolitik drei Richtlinien be- 
sdilo.ssen, denen die entsprechenden einzel- 
slaatlidien Bestimmungen innerhalb eines 
Jahres - also bis zum April 1973 - angepaßt 
^ Der PlanungsausschuD hatte S!di deshalb am 21 Dezember 1972 bei der 
vetab.-;chlpdung des Rahmcnplanes 1973 dar- auf geeinigt, daß die einzelbetrieblidie In- 

vestitionsförderung bis zum 19. April 1973 zu- 
nächst nach den 1972 geltenden deutsdien 
Richtlinien weitergeführt wird. Bis zu diesem 

Termin sollte eine Anpassung an die Brüsseler 
Strukturrichtlinien erfolgen, um aus dem 
Europäischen Agrarfonds (EAGFL) für die 

durchgeführten Maßnahmen Erstattungen be- 
antragen zu können. Diese Anpassung ist in 
den neuen Grundsätzen erfolgt. Nach Auf- 
fassung des Bundesernährungsministeriumi 
wäre es in der Öffentlichkeit nicht zu ver- 
treten, wenn die Bundesrepublik weiterhin 
auf Erstattungen verzichten würde. Die neuen 
Grundsätze werden demnächst der Kommission 
der EG offiziell vorgelegt; sie wird nach einer 
Diskussion mit den Mitgliedstaaten entschei- 
den, ob Erstattungen gezahlt werden können 
oder Änderungen notwendig sind 

Bei diesen Verhandlungen mit der Kommis- 
sion wird es darum gehen, für den größten 
Teil der Förderungsfälle Erstattungen zu er- 
halten und andere Fälle aus agrarpolitischer 
Notwendigkeit einzelstaatlich ohne Erstattun- 
gen weiterzufühien. Es wird auch darum 
gehen, einige Probleme zu beseitigen, die auf- 
grund eines allzu formalistischen Vorgehen« 
bei der Auslegung der Richtlinien entstanden 
sind Die Tatsache, daß die Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften dem Rat vor- 
schlagen will, den Termin des 20 April 1973 - 
bis zu dem die einzelstaatliche Anpassung er- 
folgen sollte - zu verlängern, macht deutlich, 
daß die Anwendung der Richtlinien in allen 
Mitgliedstaaten zu Schwierigkeiten führt. Bis- 
her erhält kein Mitgliedstanl Erstattungen. 

Jeder Hof rentiert sich anders 
Zwischen den Höfen gleicher Größe und 

gleidien Bodennutzungssystems besteht von 
Land zu Land ein starkes Einkommensgefälla. 
Weitaus größer sind aber die Unterschiede im 
Lande selbst So erwirtschaftet in der Bundes- 
republik der eine Hof das Drei- bis Vierfadia 
eine.s,anderen Hofes der gleichen Gruppe, und 
ein kleiner Hof kann je Arbeitskraft doppelt 
oder dreimal soviel abwerfen wie ein großer 
Hof des gleichen Bodennutzungssystems. Dies« 
im Grünen Bericht präzisierten Ergebnisse, 
die alle überlieferten Vorstellungen von den 
Vorbedingungen für Reichtum und Armut in 
der Landwirtschaft sprengen, lassen erkennen, 
wie sehr es heule auch in der Landwirtschaft 
auf den Unternehmer ankommt. 

Neue Arbeitsplätze von Schleswig bis Oberbayern 

Im Rahmen der Regionalprogramme geförderte neue Arbeitsplätze 

Von 1969 bis Mitte 1972 wurden im Rahmen der regionalen Aktiotisjirof/riunme in breiter 
Slieuung - 12 600 Investitionsvorhaben - insgesamt 357 000 neue Arbeitsplätze mit einem In- 
vestitionsvolumen von 22,6 Mrd DM gefördert. Bis 1975 solien 4IH 000 weitere Arbeitsplätze in 

den Fördergebieten neu geschaffen werden. 



Nr 4S 
I. ANGENER ZEITONG 

Schweine-Kotelett 
vom Kamm, 500g  
Hackfleisch gemischt 
500g   
Bratwurst Hausm. Art 

I500g ..    

Schweine-Kotelett 
500a    

Frischwurst-Aulschnitt 
stach sortiert, 500g  

Schinkenwurst 
bOOg   
Fleischwurst einfach 
bOOg   

Poln. Fleischenten 
Spitzenqualität, garantiert Frei- 
landzuctit, Handelsklasse A, t* UM 
1500g Stiick blstierj.4e' _ 

EINE RIESENAUSWAHL- 

auf ganzer Breite billig ■ 
  i^Bttietlk-Sondefangebote 

711 tollen Preisen! 
Creme 21 Lotion . oß- 9 QR 
300ml Flasche, empt. Preis . —►.w' 
Bac Deoseile _ OQ 
Badestück, empt, Preis  
BacDeospray ««-9 QR 
175g Dose, emp! Preis ..... 
Fee-Schaumbad . „ 9 QR 
500 ml Flasche, empt. Preis 
Fluor Zahncreme , ^ - 89 
Familien-Tube, empt. Preis 
Watte , ^ - QR 
200g Pckg , empt. Preis .... «w«» 
Rexona-Seile 3 45 
5er Pckg , empt Preis  
Nagellackentferner . QQ 
125 ml Fl., empt. Preis 4.9fr- 
Pepsodent Zahncreme , ^ 1 RQ 
Familien-Tube, empl. Preis . 
Golf Shampoo 
Tube, empt. Preis  
Blend-a-med , 
Familien-Tube, empf. Preis 
Pretty Hair 
Haarspray, 180 oz. Dose 
Top chic Haarsnray 
180 OZ. Dose, empt Preis 

I Feinseifen-Vorratspackung 
verschiedene Duftnoten, 
12 Stück « 1000g Pckg   
Tempo-Küchenrolle 

I mit Halter, empl. Preis . 

1 (^o^^ge Vorrat reicht) 150 ml Dose 1 
Ei-Shampoo 1 

I 1000 ml Fl, empf. Preis -iWr" i 
1 V-Zahnbürste , 
I empt. Preis  
1 Nivea-Sonnenmilch 
j 250 ml Fl., empf. Preis   

Cointreau oder 
Orig. franz. Orangeniiqueur 
solange Vorrat reii tti. 
jede Flasche 0,7 Ltr. nur ....... 
Dtsch. Kopfsalat 
Kl. I, Stück   

ILenor fi 78 
5 Liter Jumbo-Flasche ■ ** 
Ariel ß 78 
3 kg Trommel ' 

AM 31. MAI_LSl.yAIg"-l*^' 
Doppelkorn, Doppelwacholder 
und Solent-Gold-Branntwein C QQ 
Jede 0,7 Ur. Fl   
Franz. Cognac „Boilard" 
0,7 Ltr. FI.JAMJ-   
Bourhon Whiskey „Mc Henpf' über 8 Jahre alt, 0,7 Ltr. FI.JS^ÖÖ" . 
Deutscher Schaumwein 
0,75 Ltr. Fl  
Kupferberg Sekt rose 
0.75 Ltr. Fl. 9.48   
1 Kasten Bier 
20 Flaschen ä 0,5 Ltr., Kstn. o. Pt. 

PREISSENSATION! m 
10.000 Dörffler 
gefüllte Paprikaschoten 
400g Dose, empt, Preis-2r7ir 
Sonderpreis .    

9.98 

9.98 

2.98 

5.98 

6.95 

59.- 

69.- 

65.- 

( 

49.- 

3.98 

12.95 

. -.98 

.^4^1.98 

^2.48 

-.98 

noch rechfaeitlg eingetLqHgn 
Conti TS-Stahlgürtelreifen 
zu einmaligen Sonderpreisen. 

155 SR 15 für VW-Käfer, 
empf. Preis^ia; unser Preis . 
6 40-7.00/13 tür Mercedes, 
Ford 17 M. Opel Record . 
empf. Preis JlOaar unser Preis 
165 SR 13 tür Ford 12 M, 15 M. 
Opel Kadett, Ascona, Mantn, 
empf. PreisJäar&Tr unser Preis, 
Reitenpreise incl. MontageJ 
SONDERPREIS! 
Holzkohlengrill 
mit Schwenkautomatik, 
Höhe verstellbar - 

16 Liter, unl-gelb, Hartplastik 1&.8g12»50 
Apollo-Set, igteilig ^ 
6 Stamper, 6 Longdrinkbecher, 
1 Schale 23 cm 0. □ DR 
6 Schölchen 14 cm 0. komplett ... «»«»w 
Saft-ServIce ^ ^ , 
1 Kanne, 1,5 Ltr., 6 Becher kompl. 
SONDERPREIS! 
Spargelfornt 
mod. feuerfestes Glas 
im Geschenkkarion     

Langer Samstag, den2.Junl, durchgehend von 8-18 Uhr geöffnet 

Nur solange Vorrat! 
Hollywood-Schaukel QQ. 
mit 5 cm Schaumstoffauflage ...■ ww* 
Zweibeinliege 
verzinktes Stahlro^.rgestell, 
buntbedruckter Stofibezug, |Q VK 
verstellb Kopf- u.Fußteil JH:50 
Herren-Sandaletten 10 - 
mit FuRbett  
Damen-Freizeitschuhe ^_3.95 
Leinen, statt   
Reisetasche IQ QR 
Großformat, mod. Farben    
Hartplattenkoffer IQ Qg 
75 cm   
1000 Wäsche-Set „Naturana" Q 75 
BH und Slip  

M Sonderposten, solange Vorrat reicht! 
6000 Orig. Wrangler-Jeans 
die 9ro6o Marke m 
versch.Farben; für Herren statt IVa 

I für Kinder . 10.-I 

Damen-Pullover 
hochmodisch, V* Flügelarm, 
versch. Farben   
Herren-Hemden 
V> Arm, Button Down  

 14.95 

10.- 

Herren-Frottee-Schlafanzufl tg QR § 
'/j Arm, mit Shorts    

Bad Kreuznach, Planiger Str. 
Darnfistadt. 
Eschollbrücker Str. 44 
Dörnigheim, direl<t an der B 8 
Groß-Gerau, Mainzer Str. 50 

Mainz-Weisenau, an der B 9 
Raunheinn, direkt an der B 43 
Sprendlingeri, Offenbacher Str. 
WetzJar,anderB277 
Wiesbaden, Mainzer Str. 110 

Pie KuizKeschichte: 

Nette IVlenschen 

Die Ncandfitak'i niuiiun doiii (iRcntlUh 
glückliche Menfchen ijewcsen sein. Htnti vi« 
brauditcn noch kein Geld Abei Wo"i..m 
Sc+inatterklapf war kfMn Ncanrii rliiloi . I'.r 
war el'i hochmoderner Twen. I.angnnurtui.. r, 
Mofafahrer, und sctiwarmle für Vrrmopfns- 
bildung. 

„Zehn Mark kann ich dir leihen", bot itim 
sein Freund an " 

Was helfen mir zehn Mark?" fa^le Wolf- 
ram bitter „Uh brauchte mehr. Mal fo n'^ 
richtiRen Haufen Gleicli so hundcit1aus( r d. 
Dann wäre mir schon mal ein We;l(!.' iH-- 
holfcn " 

„Wie war's mit Bankraub?" 
„Dazu bin ich zu fein." 
„Dann heirate Eine reiche Erbin. 
Die mußt du erst mal kennenlernen." 

"oann. " plötzlich, fiel Rolf die Endliming 
ein. „Dann Inseriere de Ii mal' An alle nel- 
dien' Wer schenkt mir lausend Mark 
Inseraten sprich'sl du Millionen von Men ^ ( n 
an. urd der große Prozentsatz der Menschlici» 
ist immer nodi edel, hilfrr't+i und gut. 

„Kin Inseraf" 
„Genau." 
„Und du meinst, idi hattr KrfoiR 
„Wetten daß?*' 
Wolfram gab tats:ichlidi ilas InM-r;.! üuf: ..An 

alle Reichen' Wer schenkt niii tausend -l-'i« - 
Und wirklidi Schon vier Tage spatw h. t« 
er einen ganzen Wasdikorb von //.isdii.f . 
nc nauKriiommcn drc iundncunzig P"" 
»riefe in Ro'^a. Hellgrau. Grün und «rfran. 
Abci alle aus ganz teurem Briefpapiei. 

Das aind ja dreiundneunzigtausenri M.n k!" 
murmelte Wolfram, ganz von n So'-ki n. 

.Und wessen Idee wai das Insi rat An alle 
neictien: Wer sdienkt mit lausend Mark.' 

„Deine'" sagte Wolfram neidlos 
„Abui jet/t laß uns die Rri('e mal auf- 

madien." 
Sie öffneten Sie wuiden blaß Sie litten 
I,v war kein einziger Tausendel in den 

drc iundn. unzig Briefen. Aber f''e'U"d'ieunzig 
nette Menschen na'ten geschnetjen Kft 

Erdbeerzeit beginnt 

hrcihrrrrii in WrinKeli-e 
1« bla-L rcjte. 3 Blatt wtiOe Gelalmt, 1 

Eidbe^en. 20» K Z..<k.-i 1 Weißwein. ".1 
VVa»».. emweiaien, aus- 

drücken und In kodienctem Wasserbad mit eini m Ölaf weXein und dem Zi.d<er auflösen 'md 
dm4 em Tudi pa.^sie.en In die n<.di wain.e 
I «■'iing den Moselwein ^eben und 'Icn B'''-"" eiör GeleefTm t Zentim-te, dick 
und die Maf5>e erstimeit Auf - ' 
gut ge/.udcerte Krdbeeren legen ' i Weingelee übergießen und 'iieses 'm Wechsel 
bis die Form eefi.HI ut Mit «rhiassnhne i:..r- 
nieron 

3 Kicr l Elilöffel Wasser. 120 e 
Salz. abReriebene Zilmn-nsdiale. 60 ß Mnismrhl, 
6(1 1! Mehl. 1 Teelöffel Bad<i.ulver FOllune 1 Sriilaesahne. SWi ü tr"!in8 
'"'Eigelb."ziickei Zitruneiisdiale 
einem Wass. rbad didtsdiaumi)! ^ '.;® 
siebtes Maismehl. Mehl 'Jnd AP" ver dn^/u 
geben den steifen Eischnee "nter7ithen. en 
Teig auf ein mit gefettetem ger 
ausgeiectes Ba.-kbledi ^'relAen p.ak- 
Hil7e in bis IS Minuten harken Nach dem h.ik 
Leli sofort auf ein f>'chte^ Handtu^ stur/en. 
das Papier von dem Teie abziehen das BiskuU 
mit dem Handtuch rVd- 
dem Frkallen wieder Wie- 
beeren vermi«dite Sa me ^^,3g,;ahne und 
der zusammenrollen und mii eni,iB.<,i 
Erdbeeren eai-nlfren 

I rdbeer-Aullaul 
I/, I Wassel. lU ü Margarine, ^ 

4 Eier. 1 Teeldlfel Zucker. 1 Prise ^ " 
lötfel Backpulver etwas abgeriebene Zitronen 
fdiale. MIO e Erdbeeren 

Was«ei, Salz und Margarine aulkodien, das 
Mehl auf einmal hlneinsdiütten und das Ga.izs 
zu einem Kloßteig verrühren ^ann sofort ein 
ganzes Ei darunterrühien und nach einer weiie die übrigen Eier. Zudcer. Badcpulvet und dla 
Zitronensrtinie dazueeben Tn eine eefettete Aiif- 
laulform die Hälfte des Teiges fijUen, 

darüberfüllen. Den Auflauf bei mittlerer Hitze 
goldbraun backen. 

Erdbeer-Quark 
,100 g frlsdien Quark mit 

zwei Eidottern, Vanillezucker einer 
riebener Kokosnuß, einer Prise Salz und auu » 
zersdinittenen Erdbeeren 
besen schlagen. Eischnee unterziehen und mit ge- 
zuckerten Erdbeeren garnleren. 

Unser Schönheitstip 

r Gegen Schuppen kann man etwas tun 
I Es gibt iwei Arten von Schuppen. Trocken» 
1 (harte grauweiße Ftöckdien). H'®"" 
I ilcb alle Haarwasser, die Fett. ® 
I Alkohol enthalten. Die fettigen Schuppen 
I (gelbUdie, oft verkrustete Flocäten) «erden 
I mit alkoholhaltigem ,,f®"l,-haS- 
I liehst Kampfer beigesetzt sein sollte, behan 
I delt Neu entwickelte Schuppenkuren 
I len bakterUlde Wtrkstoö-Komblnationen 

Langzettfaktor, die dafür sorgen, df f« 
I Schuppenplage ein Jähes Ende 
I Zeigt steh danach keine Besserung, sollten 

'len Hautarzt konsultieren. 

Rendezvous in 1000 Meter Tiefe 

HcruvM-rke ■t-ii sic h zusaninn-n / 2 100 Meter lanßor VcrhintlunKsqiHTschlaR 

Der Knall von 180 Kilogiamm SprengstofI 
erzeugt undenlang Taubheit. List dann 
hört man das Poltern dci hprabsfiirzcnd^-n 
Steine Dici<e Rauchsc^iwadcn. vermischt mit 
Gestein- ti'iib verdunkeln den Schein cU r 
Grubenl» li'uchtung In diesen künstlichen Ne- 
bel hinein geht der OrtsSItesie und klop;i die 
Firste des aus dem Berc gesdiossenen Tunnels 
ab N i.+idem er fesigestellt hat. daß kein 
Nachbreihen zu befürchten ist. winkt er den 
beidei - des geschaffenen Verbunds warten- 
den B' t i;leu1er. Sie klettern auf die Geröll- 
halde lind reichen sich die Hände Symbolische 
Geste f'ir die zukunftstriichtige Vereinigung 

dci Kohlenzechen „Haus Aden" und „Griin- 
brig .■i/4". 

Fine Menge geladener Ga<te ist gekom- 
men, um diesem historischen Ereignis bei- 
zuwohnen. das aus zwei Bergwerken eine Ein- 
heit machte, wie es sie In dieser Lei.-tungs- 
fahigkeil bisher in Europa kaum gab Der 
letzte Schuß hat die drei Meter dicke Gesteins- 
wand beseitigt, die am Ende von 26 Wochen 
Sprengarbeit noch die aufeinander zugetrie- 
benen Strecken trennte Vorher wurde ein 
Schluck auf die Kunst des Sprengmeisters ge- 
trunken Das war nur symlHilisch und kein 
Hinunterspülen von Zweifeln am Gelingen. 

Monika macht Wohnungen fit 
Vtich im Maler- und Laekierorhandwerk sind die Mädchen im Kommen 

Wenn Maler- und l.ackicrei lehrling Monika 
gidi momens füi den neuen Arbeit.'^lag fertig 
macht ist die Garderobenfrage kein großes 
Problem denn spätestens ein Stünddien sp;i- 
fer hiin^jt sie Pulli und Rock an einen Nagel 
und schlupft in ihre Arbeitskluft - den weißen 
Maleranzug, den die Männer auch bei der 
Arbeit tiagen Auf Mutters Nähmaschine hat 
sie freilic+i der Jadce etwas Taille abgewonnen, 
denn so ganz ohne einen Anflug von Eitelkeit 
geht es nun mal nicht wenn der Maler- und 
Lacki.'ierlehrline ein Mädchen ist 

Mäc'dien in Arbeitshosen oder Overall sind 
In den letzten .Jahren in viele Handwerks- 
berufe eingedrungen und haben hier in einem 
bisher den Männern vorbehaltenen Gelände 
festen Kuß gefaßt Und so hat Monika bereits 
eine ganz beachtliche Zahl von Kolleginnen, 
die sich für den Beruf des Malers und Lackie- 
rers entsdiieden haben 

Als Monika sich um ihre Lehrstelle bewarb, 
hatte der Meister sie skepti.sch angesehen. 
Doch schon nacfi wenigen Tagen gehörte 
Monika ganz einfach dazu. Warum auch nicht, 
denn sc+iließllch liegt es den Frauen ja sozu- 
sagen seit .Jahrhunderten im Blut. Wohnungen 
Immei wieder fit zu machen - sei es mit Besen 
und Bohnerwachs oder nun mit Pinsel, Spritz- 
pistole Farbe und Tapete. Der Entschluß, 
unter die Maler zu gehen und die Versc+iöne- 
rung von Räumen zu seinem Beruf zu machen. 
Ist für ein praktisch veranlagtes Mädciien 
naheliegend 

In jedem Maler und Lackierer steckt ein 
Stück von einem Raumgestalter. Das ist eine 
Seite des Berufes, die speziell den weiblichen 
Neigungen und Wünschen entgegenkommt. Es 
macht Spaß, Menschen bei der Renovierung 
lu beraten. Farben und Muster mit sicherem 
21   
Pas gibt es jetzt: 

Gefühl für die Nuance vorzusdilagen und 
Räume individuell auszugestalten Lehrling 
Monika jedenfalls freut sicJi. immer neue 
Mcnsi+icn und ihre Wohnungen kennenzu- 
lernen und an die Harmonie von Mensch. 
Raum und Einrichtung zu denken, wenn sie 
die Wände streicht oder Tapeten auf Stoß 
klebt. In den eigenen vier Wänden hat sie 
längst ihr Talent bewiesen, mit Farbe und 
Laci zu zaubern, auch wenn es ohne Spritzer 
auf der Nase und dem Kittel nocii nicht ab- 
geht 

Mit ihrem Beruf verbindet Monika ganz 
feste Vorstellungen Hat sie in der dreijähri- 
gen Lehrzeit ihr Handwerk gründlich erlernt, 
kann sie, wenn sie nicht als Geselle praktisch 
arbeiten will, eine zusätzliciie weiterführende 
•Ausbildung durchlaufen. Der Schritt vom 
Maler unti Lackierer zu Spezialberufen wie 
Schriften-, Dekorations-, Kirchenmalcr, 
Melalladsierer, Tapezierer und Verleger ist 
weniger groß als man denkt. 

Wenn sic±i ein Mädchen für den Beruf des 
Malers und Lackierers entscheidet, steht 
manchmal das elterlitJie GescJiäft hinter einer 
.solchen Berufswahl, zumal wenn keine männ- 
lichen Erben vorhanden sind. Aber das ist 
sicher nidit der alleinige und auch nicht der 
entscJieidende Grund. 

Wie kaum ein anderer Handwerksberuf bie- 
tet der Maler- und Lackiererberuf die Chance 
zur frühen und sicheren Selbständigkeit. Lehr- 
ling Monika weiß, daß audi ihr dieser Weg 
heute offensteht So wird es ganz sicher nicht 
mehr lange dauern, bis man sich an den Ge- 
danken gewöhnt hat, die Frau Maler- und 
Lackierermeister zu bestellen, wenn Wohnun- 
gen instandgesetzt oder Gegenstände und 
Fahrzeuge lackiert werden sollen. 

CSartenpIciiiuiig per Post 
Eine Anhäufung schöner Pflanzen macht noch keinen Garten 

FranKfurt. Eine gute Nadiricht für alle 
Gartenfreunde kommt aus Frankfurt. In sei- 
nem neuen Gartenkatalog bietet das Ver- 
sandhaus Neckermann die Möglichkeit für 
Jeden, per Post seine Gartengestaltung von 
erfahrenen Garten-Architekten bis auf's 
1-Tüpfeldien planen zu lassen. Darüber hin- 
aus enthält der ausführlldic Gartenkatalog 
eine Rie.senauswahl an Pflanzen, die aus deut- 
sciien Marken-Baumschulen und deutschen 
Stauden-Gärtnereibetrieben direkt in Spezial- 
Containern ins Haus geschickt werden. 

Eine gute Kinderstube 
Diese Container machen eine be.sondere 

Form der Garantie möglldi. Da die Pflanzen 
in deiiselljen Spezialhehältcrn verschickt wer- 
den, in denen sie auch aufgewachsen sind, 
kann für jede Pflanze eine „Blüte- und An- 
■wadisgarantie" gegeben werclen. Sollte jemals 
ehie Pflanze aus c3em Gartenkatalog '73 nidit 
angehen, gibt es unbürokratisch und ohne 
Diskussion Ersatz. Pflanzen al.so mit „guter 
Kinderstube". Wie gut diese Kinderstube ist, 
beweisen allein die rund 250 Gold-, Silber- 
und Bronzemedaillen, die die Vertragsanbau- 
betriebe In Internationalen Gartenbauausstc?l- 
lungen bisher einheimsten. 1971 waren es drei 
Goldmedaillen In Genf, Den Haag und Lyon. 

Wie plane ich meinen Garten? 
Es ist ganz einfach. Der Grundriß des 

Grundstückes wird so aufgezeichnet, daß ein 
Meter einem Zentimieter auf der Zeichnung 
entspricht. Die Lage des Hauses wird einge- 

zeichnet, evtl. Terrassen, Garagen, Türen, 
Fenster, vorhandene Treppen, Wege und 
Bäume. Wichtig ist die ungefähre Angabe der 
Bodenverhältnisse, z. B. „Lehmboden mit 
Ilumusschidit" oder „Viel Sand". Die Nord- 
Süd-Richtung sollte nicht vergessen werden. 
Auch besondere Wünsche werden berücitsidi- 
tigt, wie z. B. Prozentanteil Obstgarten/Nutz- 
garten/Steingarten. Die Post bringt dann den 
detaillierten Plan mit Bepflanzungsvorsdilä- 
gen direkt ins Haus. Die Planung kostet bei- 
spielsweise für einen 400 qm großen Garten 
DM 39,5ü. 

Einige Preisbeispiele 
Auch bei den Produkt-Angeboten hat 

Neckermann seine Preise auffallend niedrig 
angesetzt. So offeriert der Gartenkatalog zum 
Beispiel ein Sortiment mit 415 Blumen- 
zwiebeln für zusammen nur DM 25,—. Rosen 
in Ger-Packungen kosten ab DM 12,50. See- 
ro.sen bietet Neckermann bereits ab DM 15,— 
an, und eine Sendung mit zehn Stauden steht 
für DM 14,50 im Katalog. 

Durch dieses Angebot ist es für den Garten- 
besitzer möglich geworden, zu günstigsten 
Preisen alles das aus einer Hand zu bekom- 
men, was den gepflegten Garten ausmacht: 
Von der Planung auf dem Papier bis zum 
blühenden Park hinter dem Haus. Sämtliche 
Geräte, Dünge- und Schädlingsbekämpfungs- 
mittel, die zur Gartenpflege nötig sind, gibt es 
ohnehin im großen Versandhauskatalog - so- 
gar das geräumige Gartengerätehaus ab 
DM 4!)9,—. 

public relotions/onzeigen 

Tips zur totalen Entspannung 
So kommt jeder in Schlaf 

# Abends keine schweren und reichhaltigen 
Mahlzeiten zu sidi nehmen. 

9 Keine aufregenden Fernsehspiele sehen 
und spannenden Krimis lesen. 

9 Vor dem Zubettgehen Kaffee und Alkohol 
vermeiden. Wenn Kaffee, dann coffein- 
freien, der nic+it aufputsdit. Schlafen kann 
man danach immer. 

# Wer abends nicht untätig dasitzen mag, 
sollte handarbeiten. Sticken - das ist wis- 
sensdiaftiich belegt - entspannt und be- 
ruhigt. Der Umgang mit Nadel und Faden 
und sdiönen Stoffen macht wirklich Spaß - 
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Neu von der BASF: 

„Profi-Bänder" 
jetzt auch für Amateure 

Auf dem Gebiet des Heimtonbandes zeidinet 
si^ eine Verzweigung ab Einmal führt der 
Wej{ zur Compact-Cosselte, andererseits in die 
Riditung anspruchsvoller Tonbandverwendti. 
Das geht bereits spürbar zu Lasten der Ton- 
bandgeräte der mittleren und vor allem der 
unteren Preisklassen. 

Die BASF paßt sich dieser Entwidilung jetzt 
an: Mit dem Studio-Langsplelband LPR 35 LH 
und dem Studio-Doppelspielband DPR 26 LH Als 
„Profi-Bänder" werden sie auf Metallspulen der 
Größen 18, 22 und 26.5 cm nldit nur für profes- 
sionelle Studios, sondern auch für den on- 
sprudisvollen Amateur angeboten. Die wesent- 
lidisten Vorteile: 
1) Eine neue schwarze, leitfähiise Rüdcsciten- 

mattierung führt zu extrem guten Wldcel- 
eigonschaften audi für freitragende Wid?el 
auf schnellspulenden Geräten. Die antista- 
tische Wirkung dieser Mattierung, die konse- 
quent aurfi auf das Vor- und Nachspannband 
übertragen Ist, verhindert das Anziehen von 
Staub und Sdimutz. Durch ihren geringen 
elektrischen Widerstand werden Aufladungen 
vermieden, es gibt also selbst bei Metall- 
spulen kein Knistern und Knacken beim 
Bandtransport. Die eng tolerierte Rauhigkeit 
der Rückseite führt im Gegensatz zu her- 
kommlit^en Rückseilenmattienmgen nur zu 
einer minimalen Filzabnutzung bei Geräten, 
bei denen das Band mit einem Filz an die 
Magnetköpfe gedrüdct wird. 

2) Durdi ein spezielles Binder-System In der 
magnetisierbaren Bandschicht wurde zusam- 
men mit einer besonderen Oberflächenver- 
gütung eine strapazierfähige Bandoberflädi© 
erreidit, die von Temperatui. Feadite und 
Einflüssen der eigenen Rüdcseitenmattierunß 
weitgehend unabhängig ist. 

3) Mit einem hochentwickelten feinteiligen Eisen- 
oxid konnte die Aussteuerbarkeit hoher und 
tiefer Frequenzen so weit erhöht werden, 
daß die bei den bisherigen LH-Bändern 
maximal erreichten high output-Werte ietzt 
zur untersten Toleranzgrenze gehören. Zu- 
gleich ließ sidi damit die Gefahr eines Ko- 
piereffektes („Bandecho") noch weiter ver- 
mindern. was für länger dauernde Lagerun- 
gen von Tonaufnahmen von Vorteil ist. 

Nun haben auch Amateure Profi-Bänder zur 
Verfügung, die besonders den Anforderungen 
hochwertiger Tonbandgeräte gerecht werden. 

allerdings nur bei ausreichonder 
tung. Sonst wird die Stickerei zum Augen- 
pulver und hat eine gegenteilige Wirkung 
auf das Nervensystem. 

# Vor dem Schlafengehen einen Spaziergang 
machen und Sauerstoff tanken. Kine halba 
Stunde genügt schon. 

9 Während des Spazierganges „absdialten", 
d. h. geistig und nervlidi entspannen. 

# Sehr wichtig: Das Bett muß in Ordnung 
sein. Keine Kuhlen in der Matratze. Kein 
Oijerbett aus Großmutters Zelten! Da« 
Feder-Bett .sollte luftig-leicht und kusche- 
lig sein und die Hautausdüastungen wäh- 
rend der Nacht aufnehmen und an di« 
Außenluft abgeben können. Alle drei bia 
fünf Jahre muß ein Feder-Bett gereinigt 
werden. Etwa alle zehn Jahre ist ein neues 
fällig. Feder-Kissen sind noch eher ver- 
braucht. 

Weg mit den Haaren 
an den Beinen! 

Mit den ersten warmen Frühlingstagen und 
dem Grift zum ärmellosen Sumiiicrkleid wer- 
den die lästigen Härchen zum Problem. Ein 
neuer Enthaarungsschaum (Chi-Qui-Soft) 
macht alles ganz einfach: Aufschäumen - wir- 
ken lassen - und Härchen nur mit Dusche und 
Läppchen »bfrottieren. Diese hautsdiiODende, 
gefahrlose Enthaarungsmethode hinterläßt 
keine Stoppelfelder, sondern seidigglatte Som- 
merbeine. Ein Tip: Unter den Armen kann 
der Schaum ungestört einwirken, wenn man 
die Hände In die Hfifte einstemmt. Hersteller: 
DB. CARL HAHN GMBH, Düsseldorf. Chi- 
Qul-Soft-Enthaarungsscfaaum; Preis: DM 7,80. 

Eine beachtlldie Geschwindigkeit für Kett- 
ears, deren Fahrer 6-15 Jahre alt waren. Es 
ging um das erste europäische Kettcar-Zeit- 
fahren, und der Europa-Meister sollte ermit- 
telt werden. Eingeladen halte dazu die Firma 
MAGGI nach Oberbexbadi In die Saar-Pfalz- 
Kaserne. Aus Sicherheitsgründen gab die 
Bundeswehr etwas Hilfestellung. Die Rennen 
landen auf der Panzerstraße statt. 

Auf einer glatten Asphaltstraße mußten die 

Fahrer genau 10 Minuten lang „rasen". Die 
Rennstrecke war 1 800 m lang, hatte eine 
milde Steigung und eine ebenso milde Kurve. 
Hinab ging es leicht. Nadi starkem Strampeln 
konnten die Fahrer den Leerlauf einlegen. 

Nach der Siegerehrung fand der alt- 
deutsche Erbseneintopf von Maggi bei Fah- 
rern. Eltern und Betreuem großen Zuspruch, 
er wurde von der Bundeswehr-Küche zu- 
bereitet. Foto; Maggi/Wieseler 

Von zwei Schaditanlaqen aus einen 2 400 
Meter langen Verbmdtm(i> (luer.'-dila« herzu- 
stellen und zielsicher auf^ inandeiv.utielTen, 
das mae dem L,aien Bewunderung abniitigen. 
Die Manner aber, die auf dei I DOO-m-Sohle 
ins Dunkel des Erdinneren vorstießen, winken 
nur ab und verweisen auf die präzisen mark- 
sdieiderischen Messungen, die ihnen den Weg 
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I Kurz und amüsant | 
1 Kine stattliche Summe = 
1 kassiert die Stadlverwaltunf; von Okla- i 
= homa City tägliih von I.eulen. die ihr = 
= .\ulo an vrrbotrnen Plätzen abstellen. = 
= Der Kraftfahrer .\lhriRht kam Jetzt hin- i 
i ter da« fJeheimnis. Er parkte seinen = 
= Wanen an einer nidit mit einer Park- | 
= Uhr versehenen Stelle. .Ms er zurück- s 
= kam. klebte ein Strafzettel an der Wind- E 
= sehiilTsrheilM-, und neben dem Wagen = 
= stand eine l'arkiihr! ~ 
I Wegen Raserei = 
i verurteilte ein Richter in San Franzisko i 
= einen Autofahrer. Um sich in Geduld = 
i zu üben, mußte der Mann dieselbe Fahr- = 
= strecke im 25-km-Tempo wieder zurüdt- i 
i fahren Die Strecke belrägt I 271 km! = 
I Auf einer belebten Straße | 
= in Paris stand dieser Tage ein hübsches = 
3 Mädchen mit einer Sammelbüchse, auf = 
i der als einziges Wort „Hilfe" stand. Hie | 
i Spenden, besonders von der Männer- = 
= weit. Hussen reichlich. Als das Mäddien = 
= gefragt wurde, für welchen Zweck es | 
= denn sammle, erklärte es freimütig: = 
= „Natürlich für meine neue Sommer- = 
= garderobe!" = 
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wiesen. Wären sie Bayern, würden sie ihr 
selbstverständliches Vertrauen auf das erwor- 
bene Können mit dem am Alpcnrand üblichen 
Spruch ausdrücken: „Da wären ja die Fach- 
leut Deppen ..." 

So etwas kann man eben als Fachmann, 
und damit basta. Was die auf dem Trümmer- 
haufen des Durchstichs stehenden Männer viel 
mehr bewegt, geht aus den Worten des 
Betriebsratsvorsitzenden Günter Hensel her- 
vor: „Ohne diesen Durchsdilag hätte es wohl 
für beide Anlagen schlecht ausgesehen, aber 
daß das nicht so ist, verdanken wir einzig und 
allein der Gründung der Ruhrkohle AG." 

Trotz des .Apollo-Programms «lei .\nierikaner 
und der soHjetischrii I orsdinngen blieben 
viele Kätsel des Mondes ungeliist. .\u('h die 
Jlesteinsprohen vom Mond - unser lUld zeigt 
einen Krater - braehten keinen AufsdiluU 

Uber die KntstehunK des Planeten. 

Das klingt nicht liebedienerisdi und ist über- 
dies mit Zahlen zu belegen Die beiden ge- 
trennten Bergwerke hatten in der Vergangen- 
heit eine Leistung von etwa 4.5 Tonnen .Stein- 
kohle je Mann und .Schicht Das Verbundwerk 
wird 3U Prozent mehr, also sedis Tonnen je 
Mann und Schidit, leisten und dadurch die 
Arbeitskostcn für die Förderung von drei Mil- 
lionen Tonnen jährlich entsprechend senken. 
Derartige Beispiele für die günstigen Au.swir- 
kungen der Betriebskonzentiation in der 
Ruhrkohle AG gegenüber den früheren Einzel- 
unternehmen gibt es. nebenbei gesagt, auch im 
übrigen Ruhrgebiet in wachsendei Zahl. 

„Haus Aden-Grimberg 3/4" wird ab August 
1973 erstmalig im europäisdten Steinkohlen- 
bergbau die gesamte Rohförderung von etwa 
20 OUO Tonnen pro Tag über Großbandanlagen 
vollautomatisch einem zentralen Forderschacht 
zuführen, wo die Kohle mit Gefäßförder- 
anlagen zutage gehoben wird. Es wird hier 
keine Kohlenzüge mehr geben, sondern nur 
noch die durdi eine elektronisdie Rechen- 
anlage gesteuerten und überwachten Band- 
anlagen Die Züge dienen nur noch der Beför- 
derung der Bergarbeiter zwischen der Schacht- 
anlage und den Betriebspunkten, an denen die 
Steinkohle ebenfalls vollmedianisiert von 
Maschinen aus dem Erdinneren gerissen wird. 

Mit 12 Sachen in die Kurve 



NESCAFE 
100-g-Glas 4.48 

ORANGENSAFT . QQ 
1-Liter-Flasche  

NIVEA-Hautcreme 
25O-ml-Dos0 2.48 

ORION 
Vollwaschmittel, 
4,5-kg-T ragekarlon — ä 
(entspricht einem C Qn 
500-g-Pr. von 64,5 Pf.) 

Bei Latscha 

sdion seit IMcnaten 

Preissenicung 

auf Dauer! 

Zahnpasta 
Fluors, Denta 
Riesentube, 125 ml 
Fluor S, Dentabella, -.99 

Coca-Cola, Fanta, Sprite 

Jede 1-Llter-FI. o. Gl. -.87 

H-Milch _ CQ 
teilentrahmt, 1-Ltr.-P. »w w 

Klare Fleischsuppe qo 
ETO, 4er-Packung «Ow 

Frischmilch _ cq 
1-Liter-Schlauchpckg. iVV 

«"•r-EI"" ,2.38^1 200 g Nettogewicht! 

Kaffee-Filtertuten 
„Brigitta" Nr. 502, EQ 
Packung ä 40 Tüten aVv 

¥farstGhen _ QQ 
5 Stück ä 40 g, Dose  

Blut- und Leberwurst 
einfach. Hausmach 
Art, je 400-g-Dose 
einfach, Hausmacher 1.08 

Weizenmehl 
„Maingold" 
Type 405,1-kg-Packg. -.65 

Thunfisch-Salat 
185-g-Dose -.98 

Doppelwacholder e QQ 
38 Vol.°/o, 0,7-l-FI. U.qO 

Ital. Vermouth 9 QQ 
fotu. weiß, )e0,7-l-FI. fcnwW 

Kakao- 
Schnellgetränk ^ QQ 
400-g-Beutel 

COINTREAU 
Orig. frz. Liqueur, 
0,7-Liter-Flasche 12.98 

Jg. Brechbohnen 
850-ml-Dose 

Wurstkonserven 
Schinkenwurst, Bier- 
wurst, Jagdwurst, 
Gutsleberwurst, Guts- 
rotwurst V. „Trimm", ^ Qg 

-.69 

Jede 125-g-Dose 

VITAPAN 
Delikateß-, f^ilch-, 
Roggenknäcke, 
jede 200-g-Packung 

Rindsgulasch 
300-g-Dose 1.39 

Schwäbische 
Spätzle 
250-g-Packung    

Roggenmischbrot qe 
1000-g-Laib 

Kochbeutel-Reis 
250-g-Packung 

M Feinstrumpf hosen _ QQ 
mit Zwickel. I.Wahl ««W 

-.35 

Stocki- 
Kartoffelpiiree . fiQ 
125-g-Packung 

Schwammtuch 
5er-Packung 

Heringsfilets 
in Tomatensoße, 
200-g-Dose -.59 

PRIL 
500-ml-Flasche 1.48 

Krepp-Toilettenpapier 
„Wambo", ■ ß7 
4 Rollen ä 200 Blatt i 

Toilettenseife 
verschied. Duftnoten, QQ 
3er-Packung, 250 g 

Geriet 
frz. Rotwein, 
1-Liter-Flasche o. Gl. 1.38 

Erdbeer- und 
AprikosenkonfitQre 
„Dr. Hörning", .^00 

Feinkost-Margarine qq 
500-g-Becher  

Bourbon-Whiskey 
„Mo Henry" ^ 
8 Jahre alt, 0.7-l-FI. 9190 

Eierravioli 
in Tomatensoße, 
850-ml-Dose (1/1) 

450-g-Glas 

Solent 
Goldbranntwein 
32 Vol.%. 0,7-l-FI. 

Zucker | qq 
Raffinade mlttel, 1 kg IbUO 

Kokosfett 
250-g-Packung 

Latscha-Saurer 
Korn mit Zitrone, 
32 Vol.o/o, 0,7-l-FI. 

-.49 

6.48 

1.18 

Sprengel-Schokolade 
verschiedene Sorten, RQ 
Jede 100-g-Tafel «U?# 

NUTELLA 
400-g-Glas 1.98 

5.98 

Chio-Chips, Paprika 
175-g-B eutel  

Weinessig 
0,5-l-Flasche  

junge Erbsen fein _ eq 
425-mI-Dose iW*# 

1.48 

-.39 

ANANAS 
In Stücken, 
850-ml-Ds.°1/1 Dose 

DIsardinen 
125-g-Dose 

-.89 

-.55 

Sauerkraut 
850-ml-Ds. -1/1 Dose -.59 

Kondensmilch 
7,5 "/o Fettgehalt, 
340-g-Dose -.49 

Mandarin-Orangen 
ganze Scheiben, ^ ^Q 
318-ml-Dose ■ f w 

Reines Pflanzenöl 
0,7 I-Flasche -.99 

Haarspray 
„Ramona", 
300-g-Familien-Dose 1.48 

Baby-Windeln 
36 Stück 2.78 

Vernell 
Wäscheweich, 2-l-FI. 2.98 

Jg. Erbsen fein 
mit ganzen Karotten, ^ QC 
850 ml = 1/1 Dose # ■ 
Primus-Pils 
ein Bier aus feinstem 
Hopfen und Malz, 
Kasten zu 20 0.5-l-FI. 
O.Pf. 6.95 

Korn 
32 Vol.Vo, 0,7-l-FI. 4.98 

Formosa 
Champignons | 07 
I.Wahl, 1/2 Ds., 425 ml liVl 

Butterkeks 
„deBeukelaer",200g 1.15 

OBST UND GEMUSE 

Franz. Spargel n «q 
violett, Kl. II, 500 g Sonderangebot C.HO 

1.98 
ital. Erdbeeren 
Kl. I 500-g-Schale 

HoU.Gurken 
Kl. II 500-600-g-Stück 

Holl. Tomaten 
Kl. II, 600 S 

Topt-Chrysanthemen 
große kräftige Pflanzen, Topt 

-.98 

1.25 

2.98 

FLEISCH UND WURST 

Rinder-Gulasch m qc 
600 g Sonderangebot "I.Ow 

Rinderbraten 
zart und saftig, c 
500 g Sonderangebot wt*tw 

gagitl-Wiener Würstclien 
frisch aus eigener Produktion qo 
Paar Sonderangebot ".»W 

-Schinkenwurst 
Irisch aus eigener Produktion •• qo 
250 g I.5IW 

HEUTE EMPFOHLEN 

Edelroggenbrot 
1000-g-Laib Sonderangebot 

Nuß-Karamel, 2 Becher h 175 g ^ Sonderangebot 

Kirsch-, IVlüsli-, 
Birnencocktail 
2 Becher ä 175 g Sonderangebot 

Latscha-rustikal-Brot 
kerniges Bauernbrol, l250-g-Laib 

1.68 

-.98 

1.16 

2.15 

Palmoliveseife 150 g. 
empf. Preis 1.45 Sonderangebot 
Fa-Seife 
3er-Packung, 
empf. Preis 3.45 Sonderangebot 
Bunte Wattekugeln 
Großpackung, 
empf. Preis 1.85 Sonderangebot 
Verbandwatte „ma Rose'. 200 g, _ 
empf. Preis 1.75 Sonderangebot -.slO 

-.95 

2.45 

1.28 

eil 

■ 

B 


